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Vorwort« 

Die Arbeit, von welcher ich jetzt die enie Abtliciiung herausgebe, hat mich seit beinthe zwei 
JöliritiifUt'ii hrtiiiiaitigt. Freilich wäre eine so lanf»e Zeit nicht erforderlich geweseo, wenn auch nur ein 
erheblicher Theil der zu benutzenden Quellen zusammen wiire aiixiilrt ütii , oder autii nur zuMlinineil 
wire veneidiftet gcBCsen. Es kam aber darauf an, eine verlorene, jedenfalls vergessene Literaiar 
Schritt vor Schritt wieder za entdecken und im Zusammenlian^^e zu begreifco. Mancher Wef^ welcboi 
ieb n diesem Zwecke betrat nnd längere Zeit nicht ohne Miihc veiibigt hatte, führte am E&h m 
timem sehr geringen oder gar keinem Ergebnisse. Zu andrer Zeit Gel mir eine reiche AusbMie hi.4m 
ffinde, wo ich sie kaum erwartete. Wie wenig die fragmentarischen Notnen sagen wollen, dio Lw« 
gHwck HiiUim Catecbetiea Ton, Köcher Cataebetiaelie Gcfdüdil« 4er pipstiadMii Kiidie} umI 
Andn ober iSm n» vir benilifilef« Zelt gegeben haben, wird wn i ctMg wid » IGUMfaiigCB 
«Ohl «MIm. Dm ScUiuMte iber war, dass jene dürai^n HldiM flcb Doeh tielteh ak ftlicb er- 
«iowB md ttift 4m raeUm Weg zu zeigen, wlndv is dw Im IMtt. Meiit wuOm narBödw«^ 
TÜd ngefuhrt, ohae BeknutaM mü den «M dit Bicher enÜMltM, oft vU mi «Mm imbeiliawlM 
nd fühMiiiltoii TM mT dneo gvi nden IM «cmUmwih ib dds BmIi «hMM hat Bai dm 
Mto coalmioiMUer Bafaogmhe^ in vakhein jaae Werbe gsiehricben «an», hau ea dea VaiiiMer% 
mm rie aber die TOmfennatariBdie Zeit ja etwas sagten, mr daianr an, einen recht dnohlen Bialer' 
«umd iD aeicbaeii, aoT «daheiB liah dai aedHiahnte JahihHdeit deaio tlinnMlar «hhabeB nSste^ 

De ich Mich MB auf «non adMfaralM Felde, deaNB GianM lich w oieieM BlicfcM neeh 
Md nach innier mehr enreitarteii, «hne Führer nracht an fiadMhaHe, ae heoalaca ekhl gttiiign, daa 
EiM oder Andre der aetrt aahr aeUnM Bfichcr, wm a nir nach jahrelange« Suchen eodlkli fe- 
hn^m «ar, ea in die Binde n bekoannen, nnr ene Zeülaq^ in benohM, aondem- ich cnplnd die 
NelhweiMHgbei^ arir diese Bicher w nSgKch aeibat an erwerben, mi aie «iedoholt nit einander ver- 
gfetebee und neben ehnnder gahranchM tu kSmen. Der Verkaaf nehmer KlosterbiblHrihekcn and 
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Dnnblettpnsflinnilungen, welcher seit eioer Reibe von Jahren Sta(t fand, so wie mehrere vorlieHliiiie 
anlKjuaiischc liu^litutc cricichlerten mein Bestreben. Die selteneren Bücher (natürlich nicht die noch 
jetzt allgemein gangbaren), die ich so zur Benutzung itir meine Arbeit in meiner Sammlung Tereini/jt 
habe, sind von mir mit eraem Stom bezeichnet «ordcD. Bei alten Drucken und Handschriften, die ich 
nicht a«nwt besitze, ist iniwr dl» Sunmlung bemerkt, veldter ich die Brnmlniig verdanke. Es iit 
«Im dwcfaiiii nötMft n tSuem falten Boden n gevimien nnd gitteren FoEMhen fiel unniiB MUie 
n pperen, denn «e iat «icht m Mgeot «ie viel Noih die Unterlaanng eolcfaer Nechweaoqpn mecbt, 
■nd «M alt faliclM (Stete Ton einaB im aader» öbevgehen, und ton Hmdoile» ned^geidirielMn 
«neiden, die die «nuelilbite Buch nie mit Au^cu gesellen. 

Eine BcecfaKÜNUiK der «Ken Dneke «einen »ir nar denn «rfbrdnidi, wann des belreftnde 
Bach in den hekeeirfeB Werken -inn- f eneer Cdte le l ainii B hcn und deiMen ikmdan), Hein (Kepcr- 
tothnn Bibiiograpbica«} and' Andern febNe^ «der die gegebne Beeehnihney lUh Hir ek noriehlig «nd 
vDiMiN le^le. Seml' hone!» der Bnam getpert «eiden aad «inn Bnivaiiniv eaf Jieia Wecke genögeo. 

Bin» hceenden Sdnrierigheit die AwwM der Aelenildek« der, «ekhtf «Maiiich mM 
fahlen dutllen. Wt leichter Hiiha hüte dee Zehabcte gegehen wwdm' VSmm. . Um eher de« Bnch 
nicht m «ehr eneanftveUea, MM*m fah mich dJnAbcihnitle en« den letaini«tfheM W^kan -eimairiiei^ 
den, «hgleidi aMMhe- deiaelhen, «ie B. 'der Aheehnitt «M de« Cnnfa««ional0 Anienie . ven Flarenc, 
ein niehl geriasae hileveeae diiftolen and «ev.nrir ethon bcaiheitet .«Man.' Esiiäbcrmg. eher der <«a* 
«Mke^ de«« dle«e leteinvehea WecU laai ISehraach der Geirtliehen viel kiafiger in.. «encUad«aea Lfai- 
dem gediwht (Aalonhe Confaeaienale i.B. Jm UOB fo 72 Aaigvben, Guide d« Manie ffadierii Jinf 
a^nha Caialofam M« 1600 ia 58AneBahaa> .aad in den Bihliethehaa vmahdLa >«i*d ».. j U h i en d die 
den Uen heethaMMi deulaehen JNichee eellner g fcdww ht aad fiel aMhr daieh Gahiaaeh aeollrt, ■ aar 
hie «ad da hl «iaaehiea Eienpleien aofteuchen. . Aach maaala de« Zaaehe awtofe Baehae §miu 4m 
Rr arich an hohcnli latemi« habe», aa« aanttdba^ iai> Behdvaag Valka bMlMit aar. Ahar 
auch irea die denlaAen Bücher bttrilB, beb» idi mich Mar eaf- Blradratfiehe beaehiiehen ntiaacn, .«o 
aienehem Leaev «faBeidit dei Geaae niHkoBmen gevaaen vlm, t. BL bei NieeleaB de Lire-hacepte- 
riuai aar de« «nie aad eweila, hei La^iaaanli HraieUMae arf im enie vd drillaGehel. AuT d«a 
genanen Ahdiaeh der Adenaliich» i«l M«|tlicbale Seisfail «araedlet, die njUbisen Brianteiaagen siad 
«BgHehit beachHnkl aad dcia Tatfa eiageeaheliet 1». eäderm Lendeaapiachea mmet der deataeban 
h^ ich aar «anig aa etfai^ itemeebti aad .aedi den BftJiera, deian Tüel mär wehl bekennt *w* 
de», BMI TCiiablieb p/tnMA Es wird die A«%eba der fwacher in dieaen Undein eein, «aaan 
hirfier geiinegeeditelen, and deoh eo h fa i awanten llenkaillem derCahuigeaehiebte ihre AnMeamkeil 
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Ich reihst ging vor vicipn Johrf-r». aU ich dicsi' i orsrhiingcn bfgann, Ton einem hestrmmten 
Funkle, dt'vn Über die >erjchtedenc Einllieilung der zehn Gebutc tiu^, und legte das Ergebnits der- 
selben in dem Buche "Uebcr die verschiedene Eintheilung des Dcoilogos und den EinOuss derselben 
auf den Cullu««, Hamb. 183^ m 8 mt der, welches sich den Beifdll kundiger ßeurlheiler erwarb, und 
dessen Remllote nicht ernstlich bestritten worden sind. — Diese Untersuchung führte mich aber immer 
weiter, ich dehnte sie auch auf die andern caterhetischen Hatiptstücke aus. Was aber die iei»u Gebote 
betrim, so schwebt mir »ohl der Gedanke eines umfassenden Werkes vor, welches die Geschichte dieses 
göttlichen Gesetzes darstellen, und die Auflassunj; desselben unter den Juden wie unter den verscbicdeneB 
chrisilirhen Völkern In den verschiedenen Perioden bis auf urisre Zeiten nachweise« würde. Aber Vi 
einem solchen Werke sind noch manche Vorarbeiten erforderlich, und schwerlith wird es die Sache 
tinti Mannes sein können. Wenigstens miij^tc derselbe über seine ganu* Zeit gebieten, und oiehl 
UflM, wie kfa, Alussestunden der Arbeit zuwenden dürfeti. 

Ifnr ein Abschnitt, aber, wie mich dünkt, ein nicht uninteressanter AtMCbaitt 9m flinMl foMlM 
Wflrkcv Hl cft} deo idi roemai Lmrh in daetet ersten Abtheiiung darbiete. In Ininer Znl aind die 
aehn Gebote eifriger getrieben, öRer «nd sorglaltiger ausgelegt, all «ben im fanbeboten Jahibundeft 
El icbeini, die Geietzgerechugkeit mt ihm» bindert Tewenden wn mm ThtÜ vm^iSkun» Fordftmgen 
moMto «nt ibren Gipfel eireicbeii, ehe die Hemehen nr reehien nnwId e r iie Midien Sehninebt nach der 
'GerachCigbeit >«> dem Glauben enradrten. Ei iit meritwürd^, dui Lniberi che er eb BefimMtor 
enRnt, nech einmal dem Volk« ton WHtenbeiv m altar Weiie die lebn Gtbote gepredigt hat. 

Die bildlicben Dintelbmfin, die ich feneiduMt hebe, nad von denen anm Tbeü NeebbÜdnvgM 
gegeben aind, leigon onO} «ie man aefert aidi die HohKcbnilla nr Untorveiiang de* VoHtea bediente, 
Soicbe Bitder vann wohl voraehmlieh» «ie die MBnchner Boiehttafci von 1481 nnd der zaricber Bitechiimni 
«an ms nun Anhioben an die Wand berthnnt OaH dieie bihOichen Davrfn[hM«M den Cbaiakler ihrer 
Zeil tregna, nnd in-Adbaamig und AniGüinn« noch tob nnd, bann nicbt befremden. — Die Vi Taüeln, * 
die dieiem Dnebe boigegoben aind, wurden nater meiner Anbicbt angefertigt} und kBonen ala räBig 
genaue FionnilM gellen. Ich habe ei der Gute dei Henn Holralh Bäkr in Heidelbefg nnd der gram- 
beruglKcb badimhen R^erang «u «ariank«^ dam mir dio Benutimig dm hodbaren Bndea teritallet «Wfde. 

Die Erfahrungen, welche ich leit einer Hefte von Jahrao gemacht bibc^ bamn mich hoffen, 
dem ei mir aueh (bnwr gelingen wird, meine Sammhmgen n verfolhländ^en, ab«r ieb glaubte do«b 
«inmat einon Abecblum machen und von den BcanIWen meiner NacbferKbongen Bocbemdiill gebe« w 
miomn. Et lolUo mich fteae% wono kb auf dieiem, biiber unangebanleu Felde Milaibeiler und Milp 
IbcMher finde, nnd ich werde jede Berich^ii« und «dtera Nocbweimi« 'mit «nftichtigem Dnak« in(> 
nahmen. Schon jtM «bor darf ich nicht «ntortMeen^ »ehien henKchen Denk den Minnera «mmpnehen, 
weMie eil Vonleber von BiUioibehen memo Aibeit geßrdert, oder micfa mit KaOi nnd Mehrung 
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VIM ^ 

uiitei^lützl Imber». Vor allen nenne idi meinen »crchrlii. 1 rtaud, HtüTii Gdi. Finatix - Hutli ./. lt. f. 
Sotzinaun ui Berlin, der seit einer Keihe von Jalireu nicht mudc geworden i.sl. mir ;iui meine l'iageti 
zu fliilRortun^ und mir aus dem reichen Schalte seines Wissens Mitthc-ilungcg zu njucht-ii. 

Die fulgendeu ÄbscIiniUe über den Glauben, das Valcr L'oser und die Sacramenlc sind >arbe' 
reitet und köooeo, weno diese cnte AbtbeUung eine günstige AufiMhipc findet, in uicbt all zu laogc« 
Zeilabacboillen folgco. 

Die.K«ateii its Il«ntelliiii|g dit Bnelm hilM idi lelbit übamiaBM, on eneii Preis ipöglidt 
n BMCbeo, der ieiiMB BncUiiiidleri .««Idier iu Wwfc ioT ioiae Gdilir bnMMgqgeboB Ivben vwd«, 
dklil lultte lugenulhet wetden kSmeo. 

BAMBURGy den 17. Av^ iSßö. 
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rJs giebt Viiliin »'iof'n /'ri!r>li^r!miff in ilri- ^ii'^f hiclitP, der in m:infhrn f5<'7l(>liiin^^fn nnrli %0 unbekannt 
wäre als das fiinfzchnle JahriiiiDilert. Halb^^al1rt? umi ganz falsche Von>tellungeD Uber «iB<>seibe sind anler uns 
noch mit tatatitet ml In, mm 1MI noch ganz unangefochtener, Geltung. BeMwicii iat Acs Ib ItCiMlMMif 
a«r die kirckUdiMi md RUgMtai ZwUMte der 9iP. Mm dfrike nicht ng«, dm der Hmgel m QncUm 
daron die Ursache sei, vielmehr w'wil die flbcrrciche Fülle und die ni-scliaffi-nlnil (lersrthpii die Schuld tragen. 
Was die handsdirlfHichen Quellen belriin, so niessen sie in keiner Zeit reichlicher, nrnl da* scheinbar ver- 
gänglichere Material des vortrefflich gearbeiteten Leiuenpapiers hat oft das stärkere Material des PergaueaU 
tbcfdraert AMb gidit es Me den AmlSMlmteii JiMiiHMtort KmdediiiAen geang, die lebu geeehricben md 
leictit lesbar sind, llandschriften zum nicht geringen Tbeil von Frauen geschrieben, wie das "Orale pro scriptrice" 
oder "Kin Aoe marie for de schritrersclie" am Ende uns zciu'^it Aber die griVssere. die weit überwiegende 
Zahl der Handacbritten dieser /eil ist doch in einer so anleseihclieo Currentitcbrift, und mit so vielee u«d 
HHumigfaliigen Abkttrraogen gesckriebca, dtK ite arit dcbcn St^hi fefeeUeeeeaca Mdien nidit mihnüdi 
find, BDd dats die groaite Htte dun gcinDrt, ddi in «ie hineinzvlesen, oder meb n«r in irieaei, wevw darin 
gehandelt wenle, zuhkiI nngewi^s ist, ob diese Mühe durch den Inhalt ipifend wie werde vergolten werden. 
Dazu koniBl die EigenlbUuilichkeil des (tool^elinlea JabriiwMkrU, welches durch den, meist erst ra dac Ende 
geaemtn Hui dnet Bnehaa dmlnMl deiaelhen, nlAi mwaM dendidi enzugefoen, aia tleladir in rubaenurilw 
WdM m vcrfeei«tn lieUe. Wer lutnMe t. B. aiiMB, daaa ein Mch, *der Seele Traet* ganaml, ein Bncb 2, f tr- 
über die zehn Gebole, ein anderes mit deiaselben Tilel ein Curli Uber die sieben Sacraneolc sei? Wer konnte 
rathen, dsss Johann Nid^r's Buch "Die vier und rwanrip gUldnen Harfen" nichts anders st i, als eine Rearfaeiluog 
der t^ollalionen des Jobanaes (Jassian? Wer wird nicht in einem Buche '*dat licht der »ele" eine Leliersetzui^ 
eines andern "InaMB anlmi* fcnoMlMa» md in deei Baobe *die lljraMlilme" eine Ue to ae toawg der «Seala 
eeeff* m Saden glauben? Cnd doch liaben die Bücher nichts milel ae nder geaecin. Sekher Nduelkallm', ich 
Mgle sagen neckischer Titel lassen sich ab4>r noch viele anfllhren. 

Die gegen die Mitte des Jabrbunderk bin, nach mancbeo, metsl viel zu weoig beacbletco Venrnh« 
erfhadcne BnehdiiKiccrlnBit (daes dieee Knnst nicM, tvie Mittcna ans dem HaaiMe Japüers, ms des Hanpie 
GattaAergs alleio fOUig i^tOtiet berr e fgeiyniBgen sei, darin halim dte BaUuler woiii Rcdil) Dtgl am m 
den Handschriflen eine reiche Fülle pcdrnckler Onellen hinni. !,. Hain, nnler den VcrzLlclinini der Ürticke 
des funl^ehnlen Jahrbundert« bislier der Genaueste und Sorgfiiliigstc, hat in seinem Heperloriuin Bibliographicum 
Stutigardi 1836, 3 Mnde in 4Theil«n 8", versdiiedene Droeke bis zam Jahre UM MBM) Mnmnem M^'efUbri, 
and eft beseieiiiM eine Naniiner drei kis ?ler md noch nehr aiari» BMide. NieaMMd eher, der aich mit 
diesen aNn Drmhen langete JMt heschiAigt hat, «ad der ee «eias, nie oft Ihai eile Drache feiieauaei^ die 
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Hiia HDd seincD Vorgängern unbekaoui geblieben iiiiil, kann zwdMi, dast bei Haio Biiode»teos ooeb die Hilfte 
IlbcrgMiw ist, und wenn ton m» «iclM Bdcbera blibcr nar «in cim^ Exanplar bii nachgewieiai werdea 
kItBUD, nie \!<<le werden ganz verloren gegangen »ein, wie viele noch da oder dort verborget! liegen. Nehmen 

wir nun den folRfniltTi Zeil;ilKi linill von 1500 bis 152fl oder 1530 Iiln/u f l'aiuer ist mit seioeii deutschen 
Aunaien, 2 Bde. und ein ßaud .Nachlrilge in 4", bii» lä2ti, luit seiueu laleiuiücbüu Aiioalen, XI Voll, in 4**, bis 
1B38 gegaogai^, so wird akh die Cetunntnbl wieder mbr aU veidoppcln. Wie mblil es sich mm aber mit dieseo 
MgennDtca incunabeln? Fassen wir den Zellraum bis etwa IjIU ins Auge, so haben wir auch da, uod Oft 
elien unter den älteslcii Dnitktn f namentlich in Italien), solche, die so schön und lesbar sind, wie sie nnr 
jeUt gefunden werden, und die manche der jeUigea Drucke weil Uberdauera werden, aber die Meiiriahi bietet 
bein Umh nidit geringe SdiwierigkeiteB du. Jeder BRcMfwIcr bat eeiae eigeallilliDliehen md oft eehr 
eisensiBiiige« Abbttminseii, die um eo «chwerer ni «HiilliNlD mmI, Je Uciiicr die T^wd tiad. Viele alle 
Drucke machen beim Lesen ehcn so vifl !Solh, als die Currenlbandschrinen. Und w.f ist man nun mit diesen 
allen Drucken umgegangen? l^ange Zeit hat man sie geringschätzig bei Seite geworfen uod uobekümmerl 
UDtergeliea lasseo. Selbst von dem, was Maillaire, Paiuer uad Aadere aaoiaielUo und feitakbueleD, wird 
Vieke ntaieBd ncfar anantreiren Mi«, Mthrend Andeics aas deai Veradilaaaa der KleataitiUiaibckeQ beflneiel^ 
seitdem bekannt geworden ist. Vieles ist in den Jahren 1790 — 1815 untergegangen. Ich flibre nur zwei 
Beispiele an. Im Jahre 1S07 wurde in Nürnberg die Bibliothek verkauft, die sich Panzer zum ßehufe seiner 
Anoaleo in einem langen L.eben gesanunelU Ich besiue ein Eieuplar des Caialogs, i iiande 6. mit deo 
AuctiaaepräMM. Maa flaut, wenn nen aiebtt aaf welebe iSeber; die den Parscber naeebiiabar gaweeen 
Min ivOrden« gar lein Gebot kam, und die daher in Massen dem Ktisekramer in die Haude werden gefailea 
sein. Die drei ersten \«sg8b<>n von Luthers ^sscra Catediismus «urJen f\U- 8, 12 und 3 Kreuzer, die 
wichtigsten Ausgaben von Luthers TolIcUadiger liibel (i. EL 1534—^, 1540 u. 1541), wurden für 36 Kreiuer 
uod 1 Calden verkavft. 

Bin zweites Beie»icl bielal ans di«, ha Jahn 1885 in Ei«laid Terkante Blbllotbek dea Dr. Med. G. 

Kloss von Rrenltftirl am Main. Diese Bibliothek, die der Sammler beinahe 18 Jahre vor seinem Tode zu 
ver.lu-s.sern sich irr.iiilasst fand, enthielt die grossesten Selleuheileu. Der, nach den Angaben von Kloss an- 
gefertigte, scliuae taialug wird von mir ullers angeführt werden, obgleich ich luancbes Buch, das ich «o gerne 
TeisUcbea bitte, nirgend aehr habe auftreiben ktlaaen. leh dfOekle Klose, dea ich nidbl lange *er eeinem 
Tode, im Jahre 1883 kennen lernte, meine Verwunderung darUlter aus, wie es ihm möglich gewesen ^ei, 
solche Srhülre zu erwerben. Kr erzählte mir Folgendes. Als junger Mann ging ich mit einem Freuode Uber 
die Zeil, ein schwerer l^siwagen fuhr au uns vorüber; als wir genauer zusataro, faodea wir, daas er mit allen 
BUehem beladen war. Wir fUglea den Wafen, der in die Judengaase einbog, uad vor eiasm Hanse hi 
derselbeo abgeladen wurde. Wir gingen in du Bans nnd erfbbreo, dss dl« Bieber als Maculatur HriheD 
verkauft werden. Wir sahen uns unter den Büchern um, und kauRcn was uns vorzuglich wichtig sr.h'f^t. so 
weil unsere beschrankte (lasse reichte. Wir keiirteo uocb Öfter dabin lurUck, aber Vieles war «cboa vcrscbwuudeii, 
Auderes konnten wir nur noch retten, nachdem die ait«l Buchdediel schon abgerissen warsu. Die Meher hellen 
Twr der Revotatiea einer lllrstlichen iKbUotbek aagehttrt nad haUca, gefllehiet in einem Oeconomi^ebiude^ 
Magere Zeit oabcaditcl gelegen.^ Was oon das endliche Schicksal der Bücher in England gewceen ist, W«iN 
Ich nicht zu sagen, mOehlen sie nur nicht in englischen Curiositatenkaromern begraben seini 

Von allen alten Drucken wurde» aber mit der grossesten Geriagscbatiuug die ttieologiscben behaodelt. 
Die testen Ausgaben der allen Classikcra wurden doch ob ediüoaes priai^ «on den Philofaigen geaobitsi» 
nnd Ibnden in den Bibliolbekcn ihre Stelle; die zur alten deutschen Ltterabir gehörigen Werke, Tvturell, 
Pardval, Thencrdanh nnd Aehnlieh» errq;len schon im lorigen Jahrhnadert grosse AttAaerksaaMtcit, sie warden 
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iuia Theil selbst mit übertriebeBCO Freiseo boatilt, cb«n so Blieber, die al» Ersllinge der Üoehdnicktttuatl 
Im dv liiodaivageidiicblv dOMlboi eise SMIe dMMhiiMNk Dfaifca^ MMmt alcr, tidcbe m» dli 
religiOica uad siNlteliM ZailMDde unseres Volkes im jener Ziit fOr AdgM fttaroi, li»s maa unbeachtet n 

r.iTitnie ^('Itf^n Wo man sie etwa in den nibliotbeken aufbewahrte, erwies man ihnen diese Gnade nur daran, 
weil sie doch ijrpograpbtsche äelleoheiteo, von Maittaire und Paoier rarMidwet waren. Gegeowtrtig iit ei 
im MtfniDi MMliie ill* Oracfceb «ft «» fcbvier m ennhndiB GfiMw, a«hr dmer tasririt «BrdM, 
■■ian fW mrtiHtllen» danm, mit ihr tahilt mbekuni iil, Boah iaoer spitag gcMlilet wwieo mA n 
Grunde gehen. Gewiss, wenn von den s,vlilllini<.clien ßucliem, die, rückwärts weissageod, ans die Zustande 
des 15. Jahrhunderls vur Aiif^en roliren, niclit auch die leUteu noch verlöre« gehen sollen, so ist es hohe 
Zeil, diese alieo Druckwerke nueh au« einem andern Gesichtspuokle zu saramelo und zu erforsctaeo. 

Jf «ehr «M Hin nü dm 19. Jahrhankne «ttbekaaiit war, tob» Mdüar war ae, daeadbegMMillieli 
gering zu schätzen. Die unendliche geistige Arbeit dm 15. Jahrhunderts, auf die allein srlion die wunderbare 
EnlfaltUDg der Buebdruckcrkunsl hinv^eist, iin ) ( Iriif ^' l lche der geiilige Uttiscluvon^ rlr IK. Jutirhuiiderts 
uwoOgliiA gewescB seio würde, blieb grOssteuUitiit^ uueikannu Die Wiedercrweckuag der kU&i«»cben ätudiea 
vaa iMlka bm» lOe Batwiahloog dar UMvenililei, «Iit MMiier, 4ia bu Vwinftr der Itctanaiioii, «der 
BatWf aiaren f«r der MmuUm feaani hi^ warn aa, woraaf aüein die Aafiacrksaakeit tidi riekiaie^ nl 
gewiss sind die AofklJrungen , ^velche wir dartlfier besonders durch die grosse Goitinger fifsriiirhie der 
WissenseiMnen , unter den neueren Iheologen aber vorutgticli durch Ulloiann (auch mehrere Arbeiten vao 
C Schmidt in Strassbarg gehoreo bierberj erlangt haben, dH Wir— tea Daakai wertb. Abar dar GeaidUa» 
paakt «Mbraialsrea var dar KelbfaialiaB" iet aar ein aiaaelaar, akht allaia baiaahilgier, wir irdtoa in 
Ift. Jahrhunderte viele Manner an, deoen die grossen rebrroaloriscben Gedanken des 16. Jahrhunderls fera 
lagen, und di« doch in ilirer Weise IrefTlich und iiaeh dem Maa^^e ilirer Kräfte eifri::; wirl:len. Solche treue 
Artwil, wie sehr sie auch durch den Geist der Zeit besiiwral uud gebemut wurd«, Uart aber nicht Uhenebeo 
wwdeB, Will ala d«ek ibrea Theii dam bcHrag^ aiaa neoa Zdt herbeiiiiMuaa. 

IN* VaroMheMe, welche, wen« von dam Awftsbnien Jahrhundert die Rada 'Hl, «iah a« «rkeaueo geben, 
sind erklarlirh gennr?. ZufiSrh^i bedarf es nur einer "ielir trenn^ren Mühe, um aus den ange»elif«men Sclirift- 
slellem desselben die billersteu Klagen ai>er ihre Zeil iu&aiiHuensuslellea. Sokbe Blaaeeleseo sind auch schon 
oA gemacht, und pHegea «labt leieht !■ eioer Gauhldrie der Raftinaliaa all EtaJeitnog za ftUaa. Auch iit 
es gewiss geaug, dan Jene Zeit an scbweiaa Ueheto ük* Das AaadtaMO de* « u e g e ar ieie o fdatiaehea Hofes 
musste wohl den unbefangenen Beobachter entrftsten, auch ist oichl zu bezweifeln, dass was in Rom sich im 
Grossen zeigte, in untergeordneten Ikreisea sich im Kleinen mehrfach wiederholte, «od die Beicblspiegel, die 
wir in der naclirolgendefi Unlersuchnug zu beachten haben, und die ein Spiegel der Zeit eiad, werden uns mit 
«ielea frobe« TerirraafiCBi de* AbarglaidMH^ de* UaglaMhea* uad der Ucicfhaftigkeit baluHMl nachea.*) Was 



*) Ausser den .Stellen, die sdii»i «lelfacti anicnibrt werden, 
verdtenl besondere Bcarhlaog ein laKiaiti )i-il«0Ueket, «o Tiel 
mir bekenn, bisher Dicht «nucfültrtrs Utdichl, das ml(|!ro«*ein 
Eniite die ZerrfiUang derKIrcbe ond die Oebel des |ti<illcl>«n 
SundM rifl. «Tractsn» dt taine | eccieeie pleocto, saliner 
la U. 4., Brit SB MlM anf der valleo Seite, m Vers«. An 
Ichkna: Imprannai nbriaa (MDiialMlBi) ahM iaferi Baln 
IMl (an*!« Acngabea IM«. Ht »). Um darf dtcsw 
GcdicM nK a» grosten niBfaescndeo Waile das Alrerns 
Mailnat Va eccieaiee pUacta, * Ulm, i«kan Maar, 1474, 
ilB ataifcirBaaa !■ frCaaln IWto, s«|Mcb «la«r dw aili«Mtan 



DraelM (Hain 8BI; HaMter lacbdriielier-Geschiebta von Dlai, 
S. 96>, nicht verwecbsela. 

Ich beb« ein Peer Slelleti •n'>- Ners i:t— 
Qutm mignom nitliim (iriUr, > i i* ulT ilitser 
iueücia lern morHur, Kail »il sich dH vccl^crQ, 
HaiDale« «t prdeii, Uantoo ir oDderttaen, 

vkii^ Vad woeUeo oii aMaQ, 
iH' laMw larftl «wdaa, 




v*r kam icbiwr «if dar AH Itfielt «rar, dm die BcrtniliMpiii. Mch tiMr «Mkm BüMiwig 4«r Kinfe« 
«B Btnpi iinlGliedcni wicd« ani iauMr «ied*r lUHMtgeiNnglwwdM, lito ^«r, iK !& JikriuBdan larikk* 

gehaltene, Sirnm im Ißteii sich endlich Bahn brach. Die geistige Stromuag der Zeit nahm nun mit dem Eintritt 
der Refonnatioo «lae gam andere Richtung, und wenn nach den Leistungen durcli den Geist Gottes reicä 
gcMgoeter lUnoer, der Strom nUU^tig aosctairotl, to kmnle c« leicfat geadteheo, dass io scioea Wogen gar 
nicht mtlbt aotindriadn iwwde, «ras dwih tun 4m QimIIm das IS^ Jahrbimlirto gilMMB «vir. 

Wa« nun die Klagra, wie wir sie im 15. Jahrhundert flelfidi vmiehmcn, bethfR, so muss man docli 
sagen, dass solche Klagen nteht eben das schlimmste 7<>irh)>n für eine Zeit sind, das* eine Zeil, die lebhaft 
capflndet was ihr Cebll, und das scbmerziicb beklagt, Lmiueriuu besser ist als eine Zeit, die sicii setbstgefiülig 
■D den gcgctam ZuHtodto sendgn Utarat Uwi io wchbar Z«il Mm dam eMrioglicber mi acMMr adk 
Mniner die SSum dar Kllge atfeoben, als in der folgenden , in im Zeitillar dir Haformalion, und in diaaer 
vor Allen MSnnt i nif f ttther und Melantbon. WIlmfrT hat n -npHings, zwar mit grossem Geschick und grosser 
GeleblMBkeit, aber oiil noch grtisserer Cogcrecfatigkeit, (üte Beforuiatioa, 3Bde. Regeosb. 1846-48, &) ein Bild der 
Bafa m al ia o mrii ImiT a mlf fc tn. In «dltw ITmrillan aMMtaM^ -dMM S a M derungea gezeichnet, irad ■alao daa 
»tmam aahmralleliar Higa uiwdblTiwollkanaBaihalidar aifm«aliMlinlttrd^ aUk dan Hkhia darB«. 
formatoreii darslellle, die Sliiiunen heiliger und frommer Freude an der \\iedergewoonenen evangelischen Freiheit 
eigenwillig tlberhiirl. Wir haben ein Hecht, uns über sulche Ungerechtigkeit 2U beschweren aber würden wir nirhl 
eines ahnlicbeu Uuredits uns scüuidig uiacbeo, wenn wir ein Bild des 15. Jahrhundert» uur nach jeueu i>Ummeu der 
Uage n» catvmAo wollln? Bü iat yirtanalir ■ucfe Mehl, duffchgaMwegaaakialillidM EitmAmg tmtwMugm 
Beurtbeilnng und Darstellung der ZwHDde jener Zeit zu gelangen, und iwav um so mehr, als nur dM geredM 
Würdigung des 15. Jahrhunderts es nn» ni(>güch machen kann, die Zeil der Rcfi>rniati<m rirhüf; r» verstehen. 
Der Vorurtiieile, die man gewöhnlich zur betrachtung der Zeil vor der Keformatioo biuiuttho^eu püegt, der 
haHnralinii odar gana lUaakaa TonMUongen, waldw dan Htntergnind a* Mandiar Eadwraitinnyiriikila 
büdan, aiad beaoodan «kr. Ba pfc» so neiot wua (inaiila as «MoisNena U» «ar riaht iMpr &»), «er 
Ijithcr gar kt in dcntscbes Kirebenlied, die heilige Schrift war unter den Geistlichen, wie vifl mehr inifcr <!pni 
Volk, gänzlich uubekannt, in deutscher Sprache so gut als nicht vorhanden, deutsdi gepredigt uard wenig 
oder gar nicht, und ebesio feUte c» «ii etaen CntecWsi—«. Was dea Mitca Paokt baihfl, so wird ihn dia 
fast« MdiMgaada Uaiarsnckaiig ias Lickl ataUao, abar aach dbar dia aaaian dnt Auikla aMdila kh km 
andaataa, was sich mir bei näherer Betrachtung jener Zeit ergeben liat. 

Was den ersten Punkt, nänlich das deutsche Kirchenlied betrifft, so ist mir dieser, ich ^'e^t>>he es, 
inuBer noch der duakebte. Zwar, wie würden wohl die Theologen noch zu Anfang diese» Jaiirtiundcns 



gaakaot balMi» «aana ak, «ras tna deniaaliaii «aktlkbca Uadam aus dar Zeit Wa aafUtiiar ia den wrtNlBMwi 
««rkea lao ndlip» WaBkaraagal, Daa daakdia KiraBaattad, t. Anflafa, SluKgart ISdB, io 4.« did HaAaaira 



Tvs 191-44: 
f«l» MiMMnr nmlM^ Olanai, «imeai, gawiith imM, 
Mll (•mimt I» ifcre, D« bj ana bMt 4i« rriuslii, 
Sl Mniom snbirakitw, An ayali oiff an lewtnt, 
iiKitiicttntiir maiiiiM^ Und mtaialmt aH aa haati 

Veis lli3-ilM)s 
Nmd lau« iodulgeui la- (..ht iniui in •!!• «eil, 
El caasi ooa diircuiiiur, 5lan fragl uur nach dam gfU, 
Sit rtproitos inpenileD*, WU er aar pftonig s«bcat 
Kt si fpnt diaMM» 8r «uasi Im ««i« laM«, 



Qaaaiaai «nia dawa iaaarii, «irt ala lefflit vaiaafeai^ 
Qnl varo v«l ittlgtfll^ Dar aolan «!■ nff antoa^ 
Mai iradllar dyaboto, Vac oäin te fitiin fco— aa|| 
Misi iraadls pecnaia, Uoechi jo viHtjclit versneaaa« 
Ver» 237 -210; 

O orts chrisU indilc, Wie flenl sind ir »'iiden, 
Spes Salus toluin periii. ^ ilrT -jm i,i:iea worden, 
Nee l«cu nllu sopereai, Ita« it euck u««tiao ■nackt, 
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w MhnlikfB» üm dNlwhe KlnkfloBid bis ioT Udwr« % AnlUge, Hanorar 1864, ip &, nwiiiirll wi 
voriicgi, Mil ciMn filkk hMloi ttberich«» Iuiimmi. Aber wie vid mb von dicm «eirtKcfecii Ueitani wüilldi 

in den Volksgcbraucii, unJ iiarueiillirh in den kirdiüchrn GcbiviiicJi tiherging, dies l3ssl siel» imioer noch nichl 
genau erkennen. Jedeoralls seheiot ein «ieulsclier Gesaug in der Kirche vor der Bcrormation eine seltene 
Au^oaliiue gewesen zu sein. Die latcinisciien Uedor wurden ah, von den Schülern lutd Nonaeo, die sie 
aartimiien, oidM vcntnndcB. So klagt der RAMoeiter Nicolons Rne wi ee ilm gcgMUgCD, 'nbe !k in nioer 
ioghet halp de vigilien singhen mit den anderen, unde wy siiaglien alleine dal wy dar mochten alT kamen" 
r.ap. 82, III. löOii (vgl Anh. No, XVIH und \f)n den Noriniii ^!^g^ er: "de fclo'.tfrnnnnen, dede singhen ande 
vorneiuen des nichl, sini alze ein hegliester {eine KIslerJ.' Dagegen Unde ich duch auch, dass VolLkscbrtfl- 
■Idlcr Jener Zeit ItemDht waren lon Versttadniwi der Lieder minleilca. Diet llnl iHbeeondere der Verftitcr 
dea Bodies *der Siele Trost" (Uber das ich später aiulUhrlicb redca werde), der zu dem drillen (Tix i eine 
Anweisun;; g'cbl, wif der ftiriit dein Gollesdienst lieizinvolmen hahv, und die l;»teini«rhen I.ieiler die torkoininen, 
Te denm, Agnus dei, Sähe regina u. s.u. deitlsch (Tiedcrgicbt. Hat nun Lultier in dem Dichten deutscher 
geistUclier Lieder «ekoB MHclicn Vorgänger gehabt, «o Ideibl ihn dns miweircniaftc gi-o$«e Terdienit« dem 
dentaeiien Uede den ilwi gAAbrendcn Ptttt in der Xinbe efkinpfl lu balMa, was ibn nur gelingien konniB 
dadurch, dass er io seinen eigenen üedern ein onlkberlrofenes Muster hinstellte. Lehrigens darf iiinn nirht 
übersehen, da<i; die lateinischen Lieder erst nach und nach ihren Platz in der evangelischeu Kirche ganz 
verloreo haben, in ilaniburg z. Ii. sind Lieder, nie "l'uer ualus in Bellehem" und der Lcichcngeiang '^Gcce 
quraiod» notilur iMMB* meb bb gegen fimle dce vwlgca Jabifanodertt gesungca wofdeo. 

Hin an(}eres Vorurlheil, mit nelchem man die Zeit vor der Rerormation betrachtet, Ist dies, dass man 
ineiiil, die lieilif^e Selirifl war Jamals unter Jen Ceislliclicn, s\k wclniehr unter dem Vnlke gänzlich uiibi Liinil, 
und in deutscher Sprache so gut als nichl vorhanden. Man hat da einige Aeusserungea vou Luther uud 
HMbeai««, die gewiM ihre efgeoe Lebemcrfidu^ngen in Totier Wahrheit antdrackeB, Mwblicb dein bcnitil, 
wm die IWtada iwi gan Be H chland ni achUdem. Nm aber wa» dfo Gcgcad ia der Ulher und MaUliesiu •] 
aufwnrh^en *) hinter andern Theilcn Dcntsrhhnds in geistiger Reziehurig weit zurück, und die Erfahrung«», 
die io seiner Jugend ein armer Betlelmöncb machte, sind noch nicht geeiguet, den Bilduog&zuälaad des ganzen 
denticben Totk« M boeicbnen. Jedenfalls liegen ans in den Werken des 15. Jabrbundem die «mweidentigptt 
Zengnine daillr vor, dais eine genanere BdtaniMMball mit der ScbriA dwdiaitt käne Selleobeil war. Rcbnen 
^ I. Ik. Sebastian Branl (und wie viele Andere werden in dieeea Bvehi flManl werden), so würde wohl 
in linsern Tagen ein .lorist nicht geringe Aufmerksanikeil erregen, wenn er (»ine so genaue Scbriftkenntniss 
uigie, als Braut fast in jeder Zeile seines iNarrroschiffei offenbart, i rcilich wurden die Kirchentaler, die 
Scholntliker nad das kamoaiadie IteeM aiit «iebt geringere« Bii^r »bidirt, vnd oft das Sebriftwori nicbl ua- 
befangen, sondern nur nach hergebrachten geswm^nen Auslegungen verbunden, nicht die Unpracben waren 
es, in denen man die Sehrift las, sondern entweder lateinisch (•sowohl die Vulg.ila nh die Anspaben boUbuS 
ex graecis) oder de«Uche UeberseUungen nach der Vulgala. Sie wurde aber ducU gelesen, und es ist niAt 
n sagen, wakban BinAvs «neb in diaatr Bciiebwg die Bnebdrackaikuiut gehabt, und wie sie der üMbraaiion 
vMKcaibcüBi bat. Wdch lineH Leiwlmla «dien 98 Antgaben der grasen laieioiscben Bibel TMans, die nar 
biü 1500 von Hain No. 3031 — 3128, verzeidinct werden, wobei man immer zu bedenken hat, dass eine fertige 
Keontniss der lateiniscbeo Sprache und leichter Gebrauch derselben viel gewöhnlicher war, als jetzt. War 
jemand irgeadwie gebildet, so war er auch des Laieioiscben so mächtig, dass er die lateinische ßibel mit 



*) HmA dMb LMhw 1«T Ltfpaii torbm Miaa mU w«lelikc ImikB ItaMMDi n «Ob. Biullt HimmihUt 
•muH» fkHymit 4tn pnw KIMMrfc feaiAiilMe Attie. ttM m 




UidMigbait lato koaiile. Wer nkU d«s UMAakM nolllf maOMin war, mint «b dt UinviMaMkr wrapoCM 
irie Htm dttlulb Mgt: 

'^Dc? lulsirhen iirden bin ich vi«, 
Dciiii ^Br ^-jinf -'ii. Ijlin, 
leb «plitz dasi «inum heis«c( wln, 
Gucklui elu goacb, »talins eiu dar, 
Uod dM ich ktiiK donni deelttr." 

Aber auch d ie dcateclwB Btbela ites 15. Jahrhundert « darf maa gar nicbl so gering aiuchlagen, ab dies uoter • 
■■» wA inuMT geaehiefat FreOiek ist et das Ldcbicsie vm 4er Wdt, in kiiiner Zeit el» luget VcnaidiBiet 

VM Feidero anziiferligen, welche sich sowohl in den hochdeutschen als in den nieJerdeitUdwa Aaagabeo finden, 
und die mcisl von dem zu wörtlichen Wiedergeben des Lateinischen herrühren. Aber wenn man diese Uchcp- 
Setzungen für ganz und gar ungeschicLie Arbeiten hält, die gar keinen Einfluss auf das Volk gehabt hatten, 
wd am dcoea In Lniliers UebefaetMag nklila IlMfgaageD wäre, m ist dwn dodi in groiaeni lifibaoM. Daa 
Vcrdieo&t, das »ich Luther durch adaa fiibelMlienelzung nach den Grundsprachen erworlm, Ideibl inuner wwb 
nnvcrfileiclilidi gross, aucli dann, wenn man es mit RUckMcht auf dit; fiiUieio Ueberspliung richtig be>t!mnii ♦) 
Seit einer Keihe von Jahren habe ich in diesen Bibelausgaben oft gcle»eii, und da ich ton d«o hochdeul^iclieu 
vier «ad den aiederdeutsclictt iwei, so wie ineliitre Evangelien nad Paalierien n. t. w. «^mI feeailae, feaM die Eine, 
bald die Andere anr Haad gaMmanen* Der l^draek nrn, den idi Toa dieser Lectttra eaping, isi der.ius im 
Wefentlicheii in alhn diesen Ausgnhrn dietelbe Veherselzung nur in abudrhcnden Dialecleii uns lurlieyt^ 
und dass die vei'schiedeneu Theile von sehr verschiedenem Wenbe sind. Sollte ein Lebersetzer die ganze 
Bibel übersetzt haben Och möchte glauben, dass es Mehrere wareoX &o zeigt er sich den schwereren Büchern 
Wie den Psalmen, den Prnpbeien, dem Hieb (wdiread liier Luilicrs gaaie GrüMe eiAmbar ward), dardiana 
nidit gewachsen, grobe Fehler und missvcrsUwdene Stellen konunen in groiser Menge vor. Was aber 
die geschichtlichen BUrlicr, besftnders bekanntere Stellen, was die sonnfäglichcn Fvanj;elicn uml Kpisleln 
betrifft, so linden wir, dass sich schon im Ii. Jahrhunderte eine An deuucher Vulgata gebildet halte, die 
Lnlber oft mir wenig cu verändern aothwend^ fimd. Dast das Zussnuiiettlrefen LnUiers mit der altan lieber* 
Setzung nicht ein zufuliiges sein könne, werden schon ein Paar Stellen beweisen, die ich unter dem Text 
alidmcken lasse.**) Wer nur ein altes Evangelien- nnd Epiaielfancb zur Hand nehmen will, kann die Bewdta 



*) A«M«r nUraickCD BraaKferilteB denucNr Ubthi aofl 

dem TunriehnKn Jibrbuo'li-rt f\rbl ti II hochdeaucbc nod 
i — t uiederileUtMbe Aosgibco der ganzrn Uikrl vor der Rr- 
formttion. Die tlletleo vier sind unddiri, aber wahrscheinlich 
I ) SUHSbargHtforlch Eg|e>l«)o iiÜ6,2) St^wsborg Jobtim Uta- 
lelin U06, 3) Angsburg ledocu» Pa*nzm«on, 4) Niirnberi Frlsner 
ud atoMaacfeniMI. Dt« *Ftall* IM In Aapbarg (grwi** toa 
«iaibar ittani^ ««anabilaildi 1473—1») fanratki, dl« aackala 
le Augabug 1477 («ahmchtlalleh ancb n» OBnlbn lalasr). 
91a MAfel« oml AcUi, Aatabug 1477 ond 78, Scidt M 
AMha« Bmr. m« •nmnit, irembarg AaUto* Kabei«» 1169. 
DI« «Zebau, Strisbarg 1485 (««tarsebeiDlkb bd Jobaan 6ra- 
nirgcr)- Die Kilfie und Zwölfte, Aagsburg I IST und I4IMI, 
britk bei U»b« Scboentperger. Die brtiteimir. Aus^burs Hang 
Olmar iSn?. Die * VieriebnU , Ang'burg ^ilvaii Oimar IMS. 
AHe In Folio. Der niederdeaueben Ausgeben siod 3 — 4. Die 
Aelioi« iit die *C4lner (tob der ** eatvedet i«ei ver»chledene 
Dncfce, adf r doc« Orack atil sabr arbtbllchao VaritUtan ttiMj, 



etwi Mn— W, «ie der Rerttfgebtr Mgl, In Csla «er* den 

OberlCndiseheo Aasgebrn ^crbesscil. ble Zweite, * Lübeck 
Slrphto Arndes UM. Die Dnde, Halbctaudl i:).^2. Alle 
Drei in Folio. Dazu kor c - : noch die bolllnd I >: I 
recbacD, die Df4( 14n — XI er^cliiru, aber aar de« alle Te.«ia- 
neni, Fol. — Der Evengeliea aad Epietelo mit der Glosse 
liebt ein« sross« Zahl, die bei Uaia STÜ»— 54 MCb aicM 



Aga der *nf«nco dcittcbca Mbcl, Aagapwi («liaaiabr 
■nd Drocbcr, dacb Mva 1473—75« Gtathar Untr), ta lai- 
pcrialtoM«: 

BU 59b (J"-« nciiin Tcmmcnl«) I. Cor. IH; Ob ich rfd 
in der ciiingen drr m.-niiel und der incnsclicn, aber irh hab 
di'T lieb nit, ich Hin gemaih(( alü e*n glocküpci» laiit«nt oder 
•I« ein »i-licll klingeni. VoA ob leb hab die «eriiegang nnnd 
erkennen «lle lirjmlikeit »nnd eile konii, nnod ob ich beb 
•IlM d«a fdaabta, «Im» d«t ich vittrirmg (Valf.i lianafKaai) 
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auf allen Seilen anlrttTen. Mir «cbeial daher diese alte deuUche L'ebersetzung der Bibel, ungeachtel ihrer 
ütBgA, cIm grOMere Aotoericnnikeit («udi io cimdiliclMr Hiniiehl) in wdicMO, ib ikr bither tu Th«il 
gmonhn itl, und lorzugsweise tciieinco die Slrasburger Gelehrten tu NMMmiilMB|«i tttuto, dB hOchtl 

wabrscbeinlicb io Strasburg und iwnr in deiiü^elticii Jahre 1466 voa Heinrich Eggestein und Jühana Menielin 
die beiden er&leu uudaürleu Ausgaben gedruckt worden sind. Vielteicbt «iul oocb di« Uasdicbrifiai auftafindeo. 



die h»ttf, blb feh aber lirr litbe nll, ich bin nichis. Lind cli 
ich •■«iKjl (lies mdn guot in dif ipeyi drr nnnen (in cibos 
yaa|»enun)i uikI (ib ich «nivari mtinta iffb, •be dM icb 
MoM, iMb icb ab«r titr lieb* nil, c* l»i mir Dichu noU. Die 
M M daldtfi n m f mOi. Ol« Hib 4it nujt aO, ikmM 
«tt «mihi, tj nivlIM «Mb alt, ay tat Diu t*Mg auf «if , ay 
■oadlt an dl* dlaf. «a ir Ht«*, n «lit id lanywt. tr 
fiiMcbt nR dsf «ekal, «t frcM tlcli alt Mbar dia baaibiTt, 
alxr *j mit rriivrt <iirh der «irhrjt, alle dto( aebertregl »j, 
alle die« grlaubl B], lllc dic)K hulltri sy, tllt dfilg doldft »jr. 
DI« lieb gntU (cieidlt) ajt. ki stj das dir wcys«*!;un;cu 
«erdto ftrtntmtt (e*tcaebiiitar), oder das die lyogeo aii(- 
hoereal, oder da» die «laneohFit werde vtnmssl (deatraelor). 
Waan «fr afbaaai« utaattaaMBlkbi uod «di«a|co ob«oI- 
kamaltab. Bo abar bnB#a» daa da votknaMo ist, ao «M 
a o B n awa M t l « daa 4a waaUuMnaB iaL Da ieh blate «aa, itb 
tadt ala ala IMaar, (W. 1»a) ich «riart ala «to Ualaar, M 
(cdacbi ala ein klelocr, «« tcb aber bin elo naa vsrdaa, ia 
bau Ich auix^eraMiui (ttaeoavl) die dla«, die do »am de« 
kleloan. Waoo nun sehen wir durch den »plcitrl In in i!. i t, ir ^. 
aber denn von inllili zuo anlluiz. Nu rrkrnn icli unuüikti- 
menllch, (ber denn wird ich crlLcnoen, i1« auch ich bin erlianl. 
Aber na beMbent dia« dre; ding, der gelaob, die tioffouag, 
die liebe, ab«r die (toesaer auüi den isi die lieb«. 

Aaa dar aamiaa daalactea BUmI. *Mtrabafg, Aatbaa 
EabWfir» IM, VgL 

Br. IM. I», naH 9Mi m aaa bat iwm aMH, 

«ad d*r loMcal aaas bi apracb n 4m taiari "Valar g» «Ir 
den ib;! de« »alt*, der mir lugehoerL" God er Ujlt im da» 
gut. l'nd nil ntth tril lagen, da der ioeng»! «un bei g»«*ni- 
meit alle ding, da ging er In ein (erre ttenrni und «cricrri tU 
aeln gal, Itbeot unkea<ieblkh> Und dtrnarh, da er het trricret 
aUe dlog, da ward ein sra»ser bunter in der gegen!, und In 

baiaad aa icbraattn. Uod er fleat aad Meli aich ta «tai dar 
bMiar dst maait aad er saut I« bi afci darl, daa ar baMlat 
dia aA«aiB, aad ar btfiiC aa aama aalDaa baaab wa dia 
lnbar% dia dia aabwato aam, oad aiaoHal gab tf In. üad 
ar lau «Mar ia «ick und apracb i Wie man ig arbejisr sate 
uk trfimul g 4tm trot (Vulg. : abondant panlbn») in dem 

housi iDeln» valrrf, nn 1 i ^ n nlerb hie hiiiiKtr«. ich »il ai)(- 
alecu und geen in meiiurn lat :, und sprechen in im: Vaier, 
icb beb gcsuendt in der, i ilih i inid vor dir, yeliunj bin Ich 
ait wirdig, das l«b weid t^cnrnoct dein laa, inacl« mieb al» 
aiaea ven deinen arbeytno. Kr stand aull nnd kam to »riaera 
falar. Uad «ach, da ar «raa ferr, a«lo valcr sab Iba aad «ard 
ba«i|t Bit baoabaMiibait, «r iict aad tial aaf aibna hala 
«ad kaaaaik io. Oad dar aaa (14.91Mb} a#n(h aa laa: Vaiar, 
lab bab iNoaBdat ia daa bjaal «ad var dir, yMaaad Ma ich 
nit wirdig, daa leb vard faoeaaai daia san. Und der vater 
sprach in sciaaa kaacbua; "Mail bar aahjer da» «rai ge- 
«Md, aad ibpift In aat aad pbt aia flaiaiMi aa aaia baad 



und schab an die ta»t*« aad bringet ber ein fatale* kalb, 
und loedtei es, das «Ir csteo and wirlsehafflen , waoo dlser 
nein »oe was lod und iat lebeodic werdea, aad er was ver- 
Horbnt (perierai) aad ist Ibadca" aad flafca aa ta «Irtscbarifn. 
Dad dar attaat aaa «aa la das aibar, aad da ar btai aad 
ganabat dsai haaait ar baait daa daa «id dia alfiaai« oad 
faalkt atai taa daa baaebtta, mmi fragt, was dise dia« mraa. 
Vad ar S|iraeb n Im: Bein bmder ist kamen und dato vstar 

hat Diedtf geschlagen ein ra<»tr^ kalb, und bat In gnediiikIkhL'ii 
aBSgenammen. Kr rrturinri and weit iiit tingei'n. Und «ein 
fater gieng aus, er hegund in tu bitteo. Kr xuniirl und 
apracb >o »tim vater: üib als tII iar dient leb dir, und ueber- 
gieog nie dein gebot, und du gabst mir nie ein kililrtn, das 
iBb bat ganirisebaai taU naiaca llmidao ((rawadaa), aad aa|t 
daa dlBCf daia aaa iat baamt, dit da bat tancrst Hia i«t 
■it daa ftaaiaaa *af ba% da baat lai ab calaadKl da fegaiia 
kalb." Oad ar apracb aa bat Saa da bist ta aiiaa laitaa 
mit mir, und alle meine ding »lod dein. Man murat aber 
wlrl«ehaineo nnd freod beben, wen dein bruder was tod, uod 
M li'bendig werden, aod wa« verdürben und i»t funden. 

J<ih. 4, I — '29, BIbM "illb: Uarumb, da ilirsus eikaoot, 
das die pbariscer hellen ichurl, das ihcsus niachi irier langer 
deao iobaonea nad taaUt« wie «ol Ibesna nichtea laitlll aber 
sein langarn, ar Hasa daa laad iadea. und giraf aber ab ia 
■alias, aad er aaat laia daieb aanuilaa. Panatb ar kaai 
la dia atat der BaaiarHaa, dia da labaraaaa iMar, bsf daai 
ania» daa iacab |ib iaaapb aaba aaa« aad aa var dsialbat 
der braaaca laaal». Oad ilits«« «aa aiasd taa dna weg aad 

»nss aull den brunnrn, und es was uirb dj sech>ieii stund. 
KIn «cib kam ^on saniaria zrschäpfTen «assec. ibcsus »pracb 
:'i ir: "l^lb mir retrincken," «ann sein iuagrr waren hioge- 
gangeo in die Statt, das ajf bsuITtrii die ^pe]ras. Daromb de« 
welb von aamarla apracb m im: in «dcbtr weist ajuht 
da lairfacbaa reo aMr, aa da bist cia iad , die Ich bin ein 
«alb aaaHdMa, «aaa dta tad*a lanaiaaaami ait aiit den ss- 
■Mllanara. Jbaaaa astaart aad gpaacb aa irt Weitast da dia 
fib laia (m. ma) nad «ar dir Irl, dar aa dir apiicM, |ib 
■Ir leirinckes rlllelcbt beit««i da gaaiaebs raa tat, eiwl ar 
bei dir gegeben ein lebtndigs wsssar. Oss w«rb aprscb ra 
imt Herr, da baat nichts, darrrn da scbfipITesl und der brüten 
Ist Ueir, darnmb van wsnaen hast ds dt« («bendig wassert 
BiStu denn mer denn unser «aler itcob, der uns gab den 
brunnen, und er «elb (renek ton ua, und »(ioe au«n and sein 
Tih. Jbesos anlwurt and apracb in ir: Ein yeglicher der da 
triacbl raa diaeai «aaair daa dorsi abir, «bar dar da Macht 
raa dtas «aiofr, daa Mb I* «Iti» dea daratailavliblhb, «aaa 
das waiaar, dar ich la lib, daa «Irt lai ala braia dca a^ia« 
gtaden wasaer» ta daa evlg labia. Das »ejb spraeb to ioii 
(üb mir dlta wasaer, das laicb nicht dnrat, noch das icb her 
kam irschoepBen. Ihcsos sprMh ta in Gs«, rordsr dsiaca 
Biaaa, aad bam btr. 9n wtSb aalaait aad aaiacb: leb btb 



uiyui^ed by Google 



8 



Muh daun ite Drack iMsorgt in, uwi lietM skb «uch *ie Pcnon des D c tew euw » witr der Uibendnr 
nchwriMB, to «rtMfe tralMlieii tob liElit gfifingoH Iniereste Mio. 

AJ)cr «irr! man fra^fn, wrirdcn drnii flu'''* 'tfii^rfn'ii Hibftn aiirli von dem deutsflien Volko gelesen? 
Freilich nicbt in «lern Maas&e, wie 60 — 6U Jahre später, als die einzelneo Bücher der 8chrifl, uacli und nacU 
von UiUier (tberseUt, auf den Flügeln des Windes «M dufdi gani DeoUcbUnd verbrdtelen, in zahllosen 



Mm mum. thmm apncb w In Wcl kwt« gaMgt» inm 

kh hab keinen in*o, wann fonff mtnn btstu lefcaM, nod d«n 
40 nno h««t, d«r l«t nit dein iMon, und diU bi«ta «ar geiigi. 

Bai *tkh »lirnrli 211 im: Herr, irh «Ih, rji« ija «In wejrs- 
Mg, BSd orser iclcr anbuifn an dl5ttn bcrgf, ond ir »|lr*r>it, 
iherii<^ilrm ist Oil' slat , ilii sezymi «nirbctcn. Jliüiiu» 
(prteh la tr: Weit» getaub mir, wann d)r «Mind kamt, dis ir 
noch an ditem berge, noch in itiiTustlem anbei de» Tattr« 1t 
•abat, daa Ir alabt «tat, wir aobataa, daa wir «iaaaa, mn 

Mü, 4M dl* «araa «abdar anbei«« wartaa daa taiarte garat 

and im dar «arbeli, wmm a««h der vatar «acbt aatlM, dia la 

Rtiti«ten. Gült i»i d(r Reiüt, iirjJ den, die In anbeleD, in dem 
gri»[ und in der v>«rli(U «rztiiii inichelen. Des «Ffb Sprech 
«i> im: Ich wjjü, d»« tn^^»l^^ ktiinl, dfr d» nl ppnt ; 1 In-iM, 
deiamlH so «r kampt, «erkoodt uas alle dinii. Jheaii'« »^irarh 
10 Ir: Ich bin ea, der leb red mit dir. Voii icchacd kamen 
aain luogero, und wende rten skb, des er redt mit dem «eyb. 
fadach balaer aprarbi waa Twactit da, oder wes redsta mit 
Irl Danab daa «e|b Ikaa traa krag aad glaaf ia dta atai» 
■■d «peaeh aa daa BMaaebaat XaBptaad aAt de» OMMt dar ailr 
kat gettgi aira diat, dl« M hab gatbaai lat at daaa aUht cIwIbmb. 

Aas der «Caimr Bibel I47D-60. Fol. 

I. Job. }: W> f iirkiindlgtKD law ilat ghenc . lol f j' «aa 
▼SB »nb«isi''ne, il.>i »j hordcii, dil »v spgeci, liuüe dal »jr 
«chiiuweden mil »n'.rn > ;ii -ii, mat anae hande hebben »or- 
bSQtleU, vao dem wurde ät* ieucB». todc d«l teae« I» eprn- 
btre gemekcl, dei bebken «y geseen onde betngen dei, uode 
wibnnditea I« dal «»lia levaa, dai dar «aa bf daa vadar 
lada f ataabaan aaa> M «7 aaiaa lada kardaa da» «orkaadltaa 
vy tv, dit gby ob btbbea gbeaeUebay mfi 9ml, oad« aaaa 
Ibeacitrhop Bij oHl dam tadir oada Bit diai waa, aaaaa 
bercn Ibesa crieto. Oode deaaa dyacba acbitaan «y inw. dec 
gby In« Trouwrl, onde luw« trend« »tj tot. Ood« d;t is de 
vorkundinnhf, de »y hebhen shrhdrel »an eme, Bode vcrlun- 
di|bc mn, dm god i~ doi liji'iit, nndr neen diiTstrrni«sc «int 
in tme. KtHc ^^^ srjpben, dit wy hoblirn gC5cl5fhii|] nijl 
eme onde «endeten 111 der doytirrnisse, »y itf^hen iiiide di>«D 
niclil de «arhril. Gingen «y eaer in den lirhie, et« he I* 
ecb ia de« Ilcbic, ao babba irt da (baaeticbaf «adar aaa 
aadett aada dat blart ainaa aaaaa tbaaa cilull gbaMialfbat 
na» na allen sondm. Bfia «j aanfeaa, dat wf aaaa aaada 
ca brbbaa, «y for!ey4eii ooa aalaa nnda da «aiiaR c« ia 
uiclit in un». Hrkennrn «y euer unsc sunde, bee ia gbetruwe 
uode gberrcht, dal hr an» vor|b(u« ans« »unOe, ende reyoynebe 
uns van alliT tu tslielL Elllc «1 «fin-ken. <!al »; «irht lirliben 
gbcsuniljgbel, •) nieken rn enrn Idgliratc, uude ain «urd cd 
I» nicht In nos. 

AoadfrSlbei: 'Lübacfc Ul>t,Steiraa Aradai, roL Apaauk 
laKbicbu <dat bact dar waetbiaiha da» apaMale) 17, l9-4d. 
Me IfhUrMpn giad vcnelMMik 



Vdda da ptalaa aear Mdadt i» atbaaa, ala laat «vt fe»> 
«aget in eflM, «eola be aacb de Had, dat aa ghegbaoev vw 

der argoderle. Itaramme be dlspoterade mit den iodco, ande 
tnit den, ilr belilrne gheweiii wen i . un le na leoedea nll öea 
inileii ;n enrn foii in der S) nago|i.ii, unde »n dem« markede, 
dnri'h ailr de dai;hc to den ^benneo , de dat (jheboret badden. 
Und« clNke natiulik« mcysterc, de dar nevolghedcn den terra 
der »picnreer aade der eioyconim, de dlspuierden mit eme, 
aada aiHb* aitrabaa» «ad wH daaaa ewfdb g ur (aaoiM varbiai) 
•aMMl Oaif da aadaraa apiakaa: 'Ba ward gkaaiea «an 
«Hbaidcfbtr dar ilaa daaala/' waa l a ba «oibaodegbede an 
■uaaai aada alaa a#aiaa4in«b«. Oada te grepen ene, aada 
voreden ene 10 eryopegam, aegghende: MnKbe »y nii-ht netta, 
«relke dcste nye Irre ia, de dar wert gbe«e< ht \»\: dy , «eale 
dn bringbesl an* CtUke ny« dltifthc in unse oren , darumroe 
«ylle «y Wflen, vat dfM« nrc dyrck «cUeo tyo, weni« d« 
aUienrr unde de rrvmmtitf ilndenltn TebcHSO die Cftlacr) «erta 

10 ueaen andvrra dyngbcn ghe«aet, wea Iba bareada aada Iba 
Mggbeade ycbu« »et nycs. Oaer paoto alaad in daaM 
ntiddala arinpa^ aada apraakt Gj mm* taa albaaiB» lek 
aaa, dal tr «aaral deaara dat allikada alat, «aaia ick vaikr 
ghkndii onde aaak iave algada, jeh vand een ahare, in den« 
gbcaeibreacanaa; "Dana anbekaoden gada," Den gy unvtienda 
errh, den «ürkundeffbe ick Kiw. Cod , de dar beft gbemabtt 
deanc »erll, unde alle djnrk, de dar fiiit in er, so ht In *en 
god des hemmels nnde der erden, he »»ncl nycht la den lem- 
pelen myt der hant ghemaket, noch ock «an he ntchl ghccrct 
mil minscbljkeD heoden, dat be yenighes dyngbes bcderae, so 
ba allan Icoaadlfbaa gbtn dat toaaa« aada da bu baal f agba^ oada 
aU« dlal^ aada kaik «baanbK alk aiaawaifaaabaa all* airi*a*- 
Ifka alaahla la anaaad* «p ataai aiihaiMia dar erden, and« 
Wkleiicada aa da-cktaaUada tfi, aada da aada aiar «anyngbe, 
M aobanda god, elke aa aaa ryllycbu haadelnden efi« vyndea, 
«0 wol be nycht it mae reo eaem yewelyken aoear, wame 
«\ teilen, unde «erden bewerbet onde »ynl in eme, all« ellike 
iuier pueien •■prekrn, wente wy syn nk sytips •iecbtes. Hyr- 
umire «o »1 aynl dat sieehie gtde«, «j schoten nycht achten 
dal godtyke dyock t}k to *yn denie golde unde danc aalaa^ 
ehe dcmealenle, edder der kanal der iil|;raillB|ki ig bflitagba 
aada da* daobaa daa aainailiaa. Uad* vanw fad da var» 
«Mdal da Igd der aavaiaabai* aade aeakaadlihl aa daa 

fheiaUal «aaa daak« aa daaia be wert ardelaade de verli ta 

lykhryl In derae manne, in »eikein be ilat hed fhfsetlel. 
gbrUPnde den loaen allen, unde vor»eckeile eoe »an dem« dodc. 
Unde do »c hadden «»lel.orcl d« n|>sun<' > 1^ 'it 1 i 'den, 
torwar rttyke de «poltedcti, unde »afumyghe i'e spreketi ; Wy 
«yllen dy «eddernnme hören van deme dytighe." Vnde alin 
gfeinfc innlas at «an arrai« airddei, aada «iyhe aiaaaa da 
laacdcB» oada kcldea alek «* aaic, aader daa «aaak dyonMM 
iiiapB|li% aad aaa witnn wmt» daaiaria, aade aadm Bitaa. 
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OhginalaiugalMii Mnd Nachdrucken io jedermaans Hände k«MO, nad io Luthers urkrlAiger Sprache den Weg 
um Henea ümkm. Aber mit KatMil in irgend «imiii Slif—lfW dMl Uosler» angefcMelt, darf man sich diese 
KMi 4Mb «Wh nicN tekca. giiefcit laigM «a nhlraleiMo IMiialuiiin, nHi du« dfe ncMn «cmt 
AiHgaben geschmllckl waren, dass sie das Volk aozieheo sollten, and schon das Ansctaaueo der bildlicbea 
Darstellungen der heiligen Geschichte, winl mnri nkln ßcrin^ anschlagen dUrfcir, ohgleidt seltsamer Weise das 
Neue Tealament, mit Ausnahme der Ofleubaruug, in diesen bildlichen DanUetiuogen ganz ut>ei^(aiigea n'urde. 
Dana aber aiad aas aadi Uber das Uaca der deulacbaa Bibeln Zeogalia« genog aofbefaallea. Der Heranageber 
der COlner Bibel sagt to seiner Eialeilong, dieBibd sei millaalgkcil und Ehrfurcht von jedem Christeumeosehea 
m lexjri (mit groctcr ynnichett und*- werHyrhcvt to lesen cenen iuwetiken crislen tnynschen). Alle gute 
Herzen, die diese Ueberselzung der heiligen Schrill sehen, hüren und lesen werden, sollen oulGuU «ins werdea, 
itSk Hfl gaaiawig^eaJaatHaB bcili|MiGwt» d« torSohrill ciaHdilar iai» MUea, alc ta eriaaaiMiii, 4iCM 
Cabawäl i a m aaah idatai Wlllaa la tcnidiai aad la Ibier Seeka Saligkaii (^i he ae wjrll itridaUaa, la 
verstecD desse ooerspltinghe na sincn j^iitlikm wviten und prer sielen salycheyi"). Dir Cclehrti'n, uieint er, 
aollen sich der lateinischen lieberseizuag das liieren \mua, welche er sehr lobt, bedienen, aber die uugelebrteo, 
atnfilltigen (simpel) Menschen, sowoU geistliebe ab wcMlidM, beiaadan abar Httache aad Moiuien Cgbej^sü.ike 
hadaiea biader) aolica gefn daa HdaBiggaBf (M|jehq^ der cbw Wanel aliar Sdadäa in, aad wie Salaaia 
schreibt, viel BUses lehrt, dies gegenwartige Buch der Bibel in deutsehtr Uabarsetzung gebrauchen, um «ich 
gog«D die Pfeile des hiMItseben Feindes zu schützen. Darnm habe ein Liebhaber menschlicher s<>linkeit, ans 
gutem Herzen die Uebersetsung der heiligen Schrift, die scbua vor maoclieu Jatiren gemacht sei Cgc^t^tet unde 
gbciaaltei ia) aach ia gaaabridieaaa Bautfiana la rlalea Xlösiani aad Coafanlea «orhaadea aal. «ach laaga 
«or dieser Zeit im Oberlande und in einigwStldlm "beneden" (unten) gedruckt und verkauft sei (langh« taer daaaar 
trt glicdriickei unde ghevoert is^ mit grossem Fleiss und schweren Konten in «Ilt Inbliclieit Stadt COlu gedruckt. 
Die, welche die deulsehe Bibel lesen, sollen es uatertbauig thun, und was sie mcbt icrsttbeo, ungeurtbeilt 
laaan, übaibaapt di« Bibel te Siaat dar tbar die gaaie Walt Tatbrai i alöa (dMb de gbanisa narii «ersprejrdei) 
lOBtaebaB Kiicha vennhaa. Er bcamrki aaah, daaa er, aai zum aUilichaa Gebraadie der Zeil dank Laaee 
der beiitf;en Schrift anzarnirt» zu manchen Sitllaa «ad CapiKhi Rfitta gcaalil.*) Dia VartiMamagwi, dkar 
gemacht habe, billel er freundlich aofitunehmeo. 

AabaKch apriobl tkh dar Barausgeber der UUbcckcr Bibel 14M aus, der llberiiaupl der Utner 
Aaagaba deHlUfa geaaa Mgl» 

Er sagt in der Vorrede. Bl. 3 a. Dyt boek der hilligben scrin de Biblit it van alle to ktemde 
aiit en1vn|rlif>li(>r iniiicheii onri«! nneiterfaeit to erer selc saliebeit, unde dat ^itlttc cre voniuft dao begreppti nmle 
wieu kau iDti alter uoderdanichrit des hilgen crisleu louen, scolen to aik nemen uude beiiotdeo dat. Weiler 
aagt er: IMa hinuBBa wpft itu tkh «sa traMiüb atiaarifca dtaie kM Mdptn mo^ m vätm «Mdim, it 
dar imtker und muorgttMtät «fM, habe «r BrfcMnagaa bcigcM^ dia dm ttmt dt da tmrtitit ttrhukm 
and die aas Nie. de Lyra genommen «teien. 

Nicotaus Bus (X.VII. j ermahnt, das, was er aus der Schrift aogeRlfart, in der Bibel selbst oactuuleMA. 
Daran haha «r die Chlflbra, aiil daaaa er die MbKadKa Bücher aafthrt, «fchlrt, «inb da teaaa werat aade 
«verat «hn hibela hchbaa, — dal d« dal «iadaa BMgbeai. ^ aa vefae alae ha tUm wriant aabrnm ia ia 
den capiitein der bibelaB» dal da la aa lepert.*' iO. 187 a.} Br vfkd dabei «neb aa die Ubachar BM, 



*) Diese C6locr Bibel ««r •imlirh die erile, «eleke Hell- gingen, io der Scnwbarger Bttel 1485 and in den tp(lM«n 
MbolUe bsue, 4ie «ibrsclieiallcb im ! rsrl «on Mekeoeoi (e- AuK^barKer Bibeli aber otcbgeebml stad. Die Lübecker Btfe«! 
latehocl «srca, Md aacbber in du JkgssaDeo Nüroberf 1483 l4(Mi bei defegeo dortha« «ffenUidmlicb« üvliscliirtti«. 
aad BtÜMalsdl MB Bit iinsiibiB BMMsa fadracftl Bbit- 

b 
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etwa aii«b an die «ieuucbeii Evangelien- und bpistelbUcber uü«1 i'»aUerien gedactii faibeo. Oer Slrasburger 
Mmmi Sebott IQ 4gr Vamd« MiMr Cbriatliah Waihrt, SUMburg 1509, 4. CXXI.) wnnUi miw Umr m 
<ie mthim BdehruDg «dir MDtMlMD Biblen.*' W» idv n Sefcuiin Bnifs Xflün 4ie KM iiitmiW 
Sern und fiesen werden muMle, geht wIhmi «M 4m «fllM ZrilM adl« *NMrcimUft" htrior: Vm l-'t 

(.Ausg. von Fr. Zamclw & ä.) 

All Und tjrnl ycti voll htilgcr gcsdwiil, 
DDd «IS der selea bell •Btridl, 
WM, tfcf kellgeo TlUf l«r, 
IlDd aodcr du iteIcteD bidiar aar 
In maü, daa tch atr «oaiar tab, 
Vh nfMaaal taaaairl «leb toab. 

JohMMft Ulfkua Surgtnt. Dr. iuris iiad Prediger ai 8«. ThMdor 'n laiel, in nimii Mninb Cm- 

torum Fol. 70b ^ed. Dasei 1506. 4., tXXIII.]) gicbt dem Prediger die Vorschrift, derselbe lOlle, nachdem er 
ftoll um Hülfe angpiufpn und das Rvsngeiiuni gesprochen, liinziirügi'n : Diu i»! der sinn der worteo des heiligen 
ev ai^ii, durcb welche vvorl Uch gol der allniechl^ ab woetle Uaea aile uwer tund. Amen. Oico : der »ino 
der werleo. mm ein« caitiela, idc«, qui» cvangelia »hA in mlgari impre^, et Hit lie, aiiu lie vnlgarisat, et 
laici Tiri, teu mniierct in d«M prfne legemei iila drinde dkercM: Liter mm« non k«M «Ic leilm M 
freedicans dlci4, inaM male dixts«fl. Ideo direndn: ffni r nt s «iilenüa verboruni evangelii. Wir sehen also 
«W den Worten äurgants, d,iss die Evangelien von Maiiueru uimJ trauea deutsch gelesea werden, und das« die 
ämgAaa. TM der U4enetzuug vou tinw der abwiehea. Daber lollc der Prediger, weu er de« Eveegdinin 
««■Vtlngieo, mrr apredico: ■Din ict der sin der worleo des lieillgcB erMgelil," damit die, wdehe im einer 
andern deuucfaen Uebersetzung dasieilt« gdescii klUeB, nichl auf den Gedanken Umeti, «r habe aioht dne 
rachte Evangelium gelesen. 

Bin drittes Vornrtheil ist die Meinung, als »et im lö. Jahrhundert nur &chi' seWea Oeutsch gepredigt 
werden. So dieeem Vonirth«il Im! der Omalaad TenmlasHmg (CgdMo, dasa wir aHenUngs sehr «raaig gedwelie 
deutsche Predigten aus jener Zeil haben, und der bandsclirjftliebeo mOgen, soweit euioe Brfabruog reicht, ancb nickt 
viel mehr »ein. Und doch isi die Moinnng, als habe man in jener Zeil das Volk in der Kirche nir tnrt Messe- 
ieaen und CcremoDien unierhalten, gründlich falsch. Man hat odalich Übersehen, dass die Fülle \oo latetoiKheo 
Predigten, die ivir gedi«ekt «nd bandsdnüttkb nns dem IS. Mntnidert neck kmUian, um bei Weilern 
gnMsten Tbeile gar niebt dam bestimmt waicn, iaiciniseh gdniien in wcnfea, ameb »ie laiaiaiteb gebalHi 
worden sind, sondern dass die Prediger das laleinisrh ausarln^ili tcn, was sie dem Volke nachher ßnitseh predigen 
wollten, ood dass sie oder Andere es vonogen, die lateinischen Ausarbeituegen, viclleicbl noch mit gelehrt«« 
Ciuteo und Zositscn, dmeken n taeeen, i«n)iimli<^ tuai Gesten andrer Prediger, die darsus Stoff and Ge- 
danken eekOftai aotllen. Zwar wird bin und wieder, aber seltner laieiniscb gepredigt «ein «or dsni, dieser Spradm 
bändigen Geistlichen und Mönchen in Capileln und KlOslern. Solche lateinische Reden hielt Geiler von Kejrsersberg 
bei zwei Begrabnissen Sirasburger Bischöfe, die Erste 147S als nobert, Herzng von Baiern, gestorben war, 
die Zweite kurz vor seinem eignen Tode 1^6 bei der Leiche des Bischofs Aiberl und in Gegenwart des neuen 
Kacbelii, beide Mai, wie er selbst in den Reden sagt, mit Widerstreben. Bs sei ihm geboten worden, eonst 
batte er gewollt, der Auftrag wdre einem Andern gegeben worden. Er habe, sagt er, in der letzten ftcde als 
Greis, keine l'ehung im fnamlich lateinisrhen) flel-'it f everr itinm dicendi), d«in er habe sein I.cbeu nicht mit 
iateioischen , sondern mit deutschen Reden an das Volk liingebrachl (quippe qui aelatem meam contriverim io 
«MinnibHa ad plebem, mm lalinis aed tenhmicis.) O IM docb kaben wir von Geitw eine gant« Mb« m 



*) ismoist « Verl Triciaias (•«. Mar WKharam). A u smale « Je. «raalniir ISlfl^ Pak M. 17 k. 
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Banko Uleiwsclicr Pred^leo, die aber nie *oa ibm lateioiscfa geballeo »ind, sooUerii uur die Concepte viutm, 
«1 er wiirar^ w(M «r OmimIi pnäifra «oUif. Da mb GcÜar toINt fM •idhti in dw Onok Mfk« Im» 
M IMM «e ton MüBrimwHin HaanMriple «• MM^U mMw HmiMrincB, <ta nkht na OrwA ««r» 

bvreitol sind, sooderu aar zum Leilfaden hti mUndlicbfn VorlrSgen tlipupii sollen, zu haben pflegeo. Heshalb 
Ua^t tieilers ^tcff«, Peler Wiek^m, da&s Uitn die Herausgabe der latcioiacbea Prcdigteo Geiler'« wohl eben 
ao tM ArlMit «•niriMhi habc^ fftaamOikal, 4ni dieiar tabe nv «iwn robra Eatwarf geauKfai, er tSm 
Alles aiugiflllirt Md in OnlMMif pltnM i^fum neit niaari labaii aaM> fenMao, qum Uli coMilwML 
Siquidem ille rudern dunlaxal cotnpotilionem lileris inaDdavit, ceu fetum queitdam iaeffigialum , quo labori 
p«rfcrel. At no«; nienibra onitiiaqne lincamenta, citatk per winttpin inserlis, bona ßde fxprcssimus.") *") Von 
den Predigten Uber das tN«rreit»etaiff, die utctii laug« nach »eineui l ode, \oo Jacob Otber besorgt, lo twei 
Amtßm rArgMlarali 1510. 4. aad uH HoliMboKhai *ArgeiitarBti Uli. 4.) lateiuseb encbieees, tagt Geiler 
aeibal» diaa er ala D e WW h gMMlMS. Er vertbeidigt sich namlicb darOber, dass er Uber eia deukcbes Buch 
predige. SollU man denn, sapt er. Uber die Bibel nicht mehr predigi'ti, ueil sie in«. Deiilvclii- übrrsclzl ist. 
(.lulruduoloriiun A. 4. b: Muoiquid qui» bibiia ia (hautoatcaai lioguam Iraducla esi, ideo ibeutonice Theutoiiis 
liraadiaaada mm «m.) SfHer («SUMbarf Jab. Griaaiaftr IHO M-D hal JateoB Püli dlcae PredliliB las 
DtKlKba Ibaneut (vei 4m lafio yHhabei BL H) hiiaa agiig ib M , ma Ja gaai «ntta gemim saia «vHNi, 
venu eine detitsclw Haodschrin Geiler's vorhanden gewesen \\9rr. In der Vorrede sa';,\ Panli, er haI)C nicht 
Wort für Wort verdctitscbt, auch viel ^ Aoctoritatea uod iazug der gc^chhOl' weggfia»»eii "^utx orsach waa 
eia 4o«lar «• aeüm gar aaden aabraibl ia eia baeb, arnh danwbea aodera predigt dem \olek, alt die 
btebcr bcwerea dem, die da blieher gaechricbei uad gepredist bond." (Bl. IX) Dte laeisiefl deuttObca 
Pf edigUii Kcisersberg» die nir liabeu, sind in der Kirche von Andren nachgeschrieben, oder zu Hause aus der 
Erinnerung aofgereichnel worden, die IVlirtgen aus dem l ateinischen Itbersetzl. •*] E<, ivt daher eine völlige 
Verleoouog der Sachlage, wenn von Aiuinua in Geilem Leben, Erlangen lä2ü in b., loiioer >ou laleiniscbeo 
BaaibciiaatM ipriabi, da ebc» die laMDiadiM AMfabaa die Unebriftm liod. Bbea aa IM im AiuBaa nbr 
im IntboOk «in er Gaikn kUM Tnclaia «nd Uebaneiia^geo aaeb Gcnaa bK Voneden nur der VoH- 



*) ia dii a ilN e ■mIm Itadieaii« prtocipi Albetto, FaL 
A nia. 

••) *Ber Seelen Paraditi:, Stmbur( 1510, F«l., bei 
«elcheiD ttcJi Crili-r wtib»t eiue« Utmita laicinltclteo Ortfiaalt 
bcdltou, oimlicli dts, «00 Albeilas Migau» verruticn Werk«: 
a« tirlutlbus oder VtnättM «nliiiae (««»clutdeiie Ausgalica 
Bahl 47ti-4£3) aii4 "das «r la den Renvcm (in SUMbwi) 
gsfrcMfci, 4$ ist aa aoiascbrialMa vea *cb«Mal«r Saaaaaa 
IbwvarUB vra Auiapart» PriaHu dta aib|ini«kaB KlMicn» 
«M danach irii Mas äabarlaMB nad aarriilaft von gtDtonwn 
dacu» 15(0." m. IIb: M i*r CMUmütk tUyertehoft. dia 
J«c. Othct (Ijtn dt'Li'^ct., * Basel AtSitn Peiri Fol. and 
Argcnliu«e l'jl'i iu i. Uuiuucb herjusijab, sigl er in dir De- 
dicilioo der deuUcbeo Awgsbe, er hthf "nach mejnjn^ 
und andcrwFftaog efgroer tiiDd gtichriat mjati gcoanuieu 
«ürdigcD herreo ood Ttiers utiktreyui " ood in der taieiniMhen 
Aaigabe der rercfriaas sd van Um tomjfutm. So liaoaie 
Oihat nanfitUcb sprechen, man et das Iwh ias LatuBischs 
ttheiacltl Mua, «ahl ahar» «cm er aia Mrialecha Vrachrta 
6cHera ia Ontoiai biadtts, ««hmi er M aar dtaiachao 
Aaaiaba acbea dem' latdaiacfeta OrfibMl aaeh etae deniache 



RadistferlRtflrd baaalit haben. Pw Pnnr nmtu Im sahen iS09. 

10. II in drei laielni^chrii Anigtben eracblencD, and erst 
*äira*barg Mattb. UupauH I.Mj bot. " «ertutscbci asi dem 
latin durch JobanoeiD Addpbani Ar|(cnUaeiivcm (l'hyiiiiuN rn 
ScbalThausta) dealscb gedruckt «ordea. Die Aavicuia l'en,- 
(cnlio« gab Jac. Ollitr meist laleioisch (15IU) *Auga»i V uidrl 
Jo. Otmar lötl Fol. und daao deutsch "io tcolsfh gawendl 
Tom latia" 'Angapurg Job. Olinar, Fol. heraus. Die *Kvangttia 
da* fknarttmt Sttashar« Ich. Ctontoiar tiH ful. aind, «ia 
der TUcI aagli laa ^Daclor 1. aaad gsachiMan." »Oic 
Smatatt Xa. Schalt liBt Fal. isl «ach 4ar Tarnte 
*»B " Balurleh Utrestmer tasanmea letsflimaU oiul angas Artthea 

TIS» siniin nund." * Die Emdt, SuaabUIg Joti. Grunlogcr, 
Fol, hat der lieiiuSigctiec Jo. Pauli von xeglirbet prt-digi sol- 
ilrhs bctialten in seinem haubt, darnach aogeachrirbro u. s. «. 

II. Dagegeo l»i die *Na«ieala faiuoram ton Jae. Otbri 
nur eolltcta, und dia Pa»»loo 'Fragmeota passioois, Argem. 
MtUh. Mtiim 130e> d. sncb toOieta. Die aber rvo Peier 
Wehgaaai «ad aelnaat HaosiaaasseD Jacob Vieilten besorgten 
Aaaiafeea derSstnaMa attaili «ratitlas, *Ar|<iiilU4, *l&13^ 
• U19, * nn, aiMMch ü faL, aiad aacb dn naadacwaa« 
tw OcUar bsaaey. 

b» 
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suindigkeil wegen aufUhrt uihI eigentlich kanm der Erwuhnung wenti hall. S.39— 30. Eben diese Silleke sind 
VM der grOMl« WidUigkcil, «eil *i« wirUidi dMbdi aas GeSer'* Feder gekoMBcn tiid. Die ia d« M> 
iigW ontcr No. III S. 30—36 roilgelbeilte Vorrede zu Gersons Opas triparlilum getaOft, mdl lültalt and Sfirukt 
gewiss zu dem Besten, " "tr von fieilfc hAbeii. Die nach der ErinneniDg aufgezeicbDCten, nachgeschriebenen 
■ad a«s dem Lateioisclieo uber&eUten l*redi^ea Geilers aber werde« doch unter der Hand der Heraiugeber 
Mkr oder niadcr gdlUin haben, ifCnn «leli die Terwiffti, die Pelcr Wickgram (SennoMiAiyi U18 M. ii 
der DedieiliMi) dem Jobaa« Adelpliae und Mmn HM declulb geaMcHt, fllicilrieben ecin aoliien. 

So viel ist wn^wcifelhaft , dass Geiler <ein<> Predigten nicht deutsch, sondern lateinisch geschrieben 
hat. Ist das aber etwa nur eine EigenÜiUalicbkeit de« originelleo Mannes? Nein, es ist die ganz allgemeine 
Sitte der dainaligon Zeil. Zwar UDS llllli es schwer, uns in ehe soldie Weise hinein zu versetzen, dass der 
Prediger toersi latcieisek deeke «ad acloe (SedenlteB enlhehveibe, um uMliher deabcii n predigen« «ad daA 
war es so, was uns nicht Wunder nehmen kann, wenn wir erHügeg, dass die Bildung der Geistlieben eine 
dorchaus lateinisrhe war, dass .sie die Kirchenväter, die Scholastiker, die heilige Schrift seihst nnd die Werke 
ihrer Zeitgenossen in kaieiniscber Sprache lasen, sowie sie in lateinischer Sprache ihre Briefe schrieben. Ais 
ttcrltwtitdigae Beispiel dieser Sine trHl ans em Bade dieser Bpoehe aoeh Luher selbst cnigegen, der seine 
ersiea Predigten nicht deutseh, sondern laieinlsrh ausgearbeitet, und sie auch lateinisch herausgegeben bat Die 
(im Jahre 151ß — 171 wie es auf dem Tilel hei^sl, dem Volk von Wittenberg gehaltenen Predigten «her die 
zehn Gebote gab Leiber nicht deutsch, sondern lateinisch heraus.*) £r»t einige Jahre spater ttbersciste 
eia Anderer B. & M.-(? Brader Sehastian Mejw oder Bnder Sehasiiaa Mtaisler) diese Predig Ina D ea h che , 
C* Basel, Adam Petri. mit Holasduütien, ISfiO, ia kl. 4.) «ad es beiasi am SeWotse dieser Ansgabe aasdrücklidi: 
in litt'rh Tno ersten gedruckt."**") l.tiTher hat diese Predigten selbst niemals deutsch herausgegeben, 
obgleich eine Stelle .seiner Briefe so verstanden werden tu mUssen scheint, dass auch deutsche hacfaschriden 
davon torliandea waren, ***) Luther aber zog es doch vor, die Predigleu nach seiner Haudschrifl lateinisch 
licrMttragcbea.V***3 Mit dieser Sine, die Pmedigiea, die iaderLaadesspraehe gchdlea wardea selltea^ latetolseii 
an schreiben, und die, welche in der L,andessprache gehalten waren, lateinisch drucken zu lassen, hangen naa 
eine Reihe «on BUckera jener Zeit zusanmeo. Zuaflebst die laieintscfa>deaiachea WorierttOcber Air Prediger. 



*) lUctm praerrpl« WiUcnlirf;'cnvi prt.Jicsn prjpulo, 
* Vaittcoborgil io. VtiidimenUB, t^lS .11. Juli, 4, cd princ. (rinr 
TOD BotrrmoDd «ngcrLihrir .Vii'-fiebf 1517 ilurrie nur nn Driick- 
bbler srin, sie Ut t.irgeiuis tu Qndfti). in deei»clb«n Jthre In 
Huer *S*niinlllnt im lüinnlarhco Sihrinca Lallirrs obneTtltl 
md Ort (dDtk io Bwel gtdrMkt aacb Panitf ▲■aal. IX. 

118 !f«. ISO «e priu •poMaleram Ivlkeri ntlatiM, a 
■mtoe htcienas «vtMla), M« b ea l w» »« Ad Lcmcm X oad 
pai^ 473 (47i) «cbMcml ItoM* OcleM ISla 4, (Aach Ups. 
Tal. SchuiDdiD ISIS. 4. wd Mcicblar LaUbcr 151«. 4.» bcMe 
rat iiT ll«mb. Bibl.) 

••) Ein ««rilirbtr Abdruck mU d(r Vorrede dps Vtr- 
f««»ei» B, 9, M., dnch so, d«M einige Formen des »cii»tiie- 
rischrn IleiUsih »rri>isr)n nnd die Uolisrbnide «eggriissrn 
sind. Aug«>|>urKS>l<innttm*r liU), 4. (ImiUI Pasttr MOnrke- 
berg). Ein neuer unterindertrr Abdracil oba» BolZKliailte, 
••ucl im 4. Aach b«l»ait«cb MWblMtB Mhaa Prac ISiMl 
4 ibst PfaMcMa aacb ramtr ZatSli« 8. I8& 

***) Aa loban Mae* >> Krfurl »cbrcibl Luther i.8lti 
lU7t ^Vratoepia Mea NU a'.rtqiie tinga» niifi, at qaando 
«tiMrIit ei p«f«l<'"* de Ii* ^atlleaR Ol* «»Ihi er|« ma 



dorai , Ol mihi ridaar ad tvaafiilcaai mann) isbMS.* Da 

Wette I, p. 61. 

**** I Auih andere Prf diel (n l.ulhf rs f rsrhif nf n tarnt ItMl» 
nisrb und erst spater deulscb, and »lud dtber wobt obns 
Zvelfel laeffl lale!nl»rh von ihm geschrieben. Der Sermo da 
viriai« racamnaoleattoiil* crKbica 1518 In Titr laidaiachaa 
AaaiitaB, Paaa. m p. 806. IX. 71, IIS ead ». »18 ia 
tiMl laMa. Paai. Ana. YU. p. 908 aad 800^ *«haa Oil, Mr 
«ad Vrarktr (Mli bei famer). 4 MKler In 4., daoutb ant 
lyiO in mehreren Ansgiben, Panier Znsilie za den deatscbea 
Annale« S. 177. Der Sermo de penitenlia erschien 1518 lat. 
In ilrr (.iiirli in der Baietcr Smimilunn) , l.'iMi 1,1. m iwei 
(*Li|>s. JMcIcbiur Lolthtr IMü. 4.}, dcuts^^h erat Ijl'l in iwei 
und 15-iO In tmei Aosgabrn. Von den Sermo de iliKm prr- 
paratione cordis pro tusripirndo sacramenlo enihirnca ISIS 
t«ei tat., 1510 i«ei tat. und ausserdem eine lat. Ausgab«, 

Ol ■■ I. (wahfuhriuUch Aagabaia) 4 Bliiur. Oagcfae 
dcBlaeb T»I6 daty t»l8 iml«. IS« «Im Aoaiaka (v|L faai. 
lak aad dcak tBmItmy Ificb ISW kaaa bmb «ahiaabMa^ 
«ta atdh laAer taMff aahr dar Bmeibaft dir IttilBbcbta 
Spraifec catttabl. r|L toihart Van dan |iMi Weriia*. T aaiad » 
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Woiu Milte eia tokter VecaiNriari«« predMaatiain dimm?*} Oasu, daoit die Hrediger die lateiniicbea 
IMIgtbUcber beMmn ind Ae tarn ilim (Mtim lalalalühm WlMir wnithcii koosieo. Auch fdilie e> 
«ckoB laiiali, «omr 4» Pniigiai barokmler Uhm, tickt an Sawohngn» die au im Zwedte intaHMB- 

geilelll waren, um den Tiegen als Rrticke zu dintien, und den nenkfaulea das Denken zu ersparen. Wir haben 
«olcbe Sammlungen mit den oahstea I iieto, z. B. i>eriaone8 dormi secure, qoia sine cvra iocorporari et popalo 
pi-edkiin pumsul.**) \lm aucb dtc, die duicti Denkeu ^icb deu Scbht uicLl &lür^ und freiude Ficdiglcu 
baUen ivirilico, mmMteo aieh doch die Hübe macheik, iieb dacLatoiniwbetD abeieelsciii AehalicheSaiiinlnQgeii 
wann, am aar Efeigo zu nennen, Sermoiiespani(i,***}Sera>ono>> Thesaari nofi, ) Sernioiies predieaillle%t) 
Cemtna prpdirantiuni. ff) Da liiülen wir denn s>\uH\ so «ngennlir die eMeniporiiharen l^rrtliglentwlirfe unserer 
Tage, aber die Samuiluugeu »areu lalettii&cb, wuil jcdafpauu damaU »ein« l'redigleu Uteiuikdi »cbritd». Audi 
ein Hnlbbwiii fkr LeiebeapfedigtcB und Tranndeo gab es M!boQ.ttt} Ditae laieiaUohcB Hdlftaiitial 
liattea neeli des Vonag, dass dem, ds^ Lateiniiclie nicht verstehenden Volke die Hülfe udfieltaBat blieb. Deshalb 
hilt niT.-fi der Vei fasi>or des lUbeekei I5ei( lU- und (;< |jeilindi>, "dat lidil der »ele." ( vf,'l. Bei)ai,'e S. I"i7 ) es 
ftlr uDlhig, äieb la ent^liuldigei», d«»s er die ÜtelUn dei Ldirer aiigefuLirl, er liaitu e» dueki uur idiiui getiiau, 
damit aiohl, wenn der Prediger lie benaue, jemmd i>agcu ddrfle: "de predrkH uth dudetchen bodm" und 
eo das Wort GoUe« Ter^chaMbel wOrde. Die Siue, die Predigten laieiaisch au entwcriok, bat an«h i^t anf 



*) ÜMilcr kit in lelMr <*feacUnick«rf*MblelMt vontHn," 

lilin 1S4(K 4., S. 4'.', mil Reclit benieikl, dass Jimc Votsbuljucn 
tine «;r*js<irrc Aurnirrl^iinkrit »frdloiirn, aU Ihnen bishfr lu 
Thfil gtwordcn isl. H«in ha( von dein \ iK*l>ulariiis predl- 
canlium dfs Johann Mclbcr vtD <ji'r<jliliurr(i \ü. IHfJi -41 
Sit Aussabrii v»rif ichnct , »on dcDpn uh 'llnll I- tc o. i- 
ue *IIIK» ■■ I. 4. iMBoui iiiett UlKtio iwit 

aMlfwe aadar« derck Jedocm lirlimaa da Calw« haMriAa) 
Aoagaba tat (M. I a «cla») aef M. 1 * blicDde Ten«: 
Sl t« mturoae nm«raiar tacrtia llafaae, 

(juo minus ad pepolBin rond«re tretbi qaaui 
Sl cu|>is uliliirr vrrbuin Iran'irt'rre liiiinuiii, 

Si proprio quod^is riposuiss? vcli^i, 
F(c tclrüas Klum vl|^]lan<< £\idu!ii|UF librllutD, 
Inqti« lua« tun« s»f\tr >enire uunu^, 
, Ncc focilr crrdas |><i|iiilaTr* diceir iiu^'i; 
Sernionr«, iMo puci^r« libr<i. 

vad beglmt Bl. 3 a alt diMem Voevorl: Si tnita oUimtcfli 
CMMABanfoe praprlviaivm taiiaarom cnptoa cn« apiiiainiaa 
lalirfm al aipastter««catal«rami «a*« pTaMCittn inlcrdlaa^ 
Minaadnai varitaum oecarroot «TtoaeHeim, kuoc nof cllaa an- 

plfctcrc libruin, qui Vfibum r verbo pljnr, fiprdilr, proprils- 
simeqne IransTi-rl. r.ec una quidrm ronlpnlus psl inlr rprf tatione, 
»ed mullBS ttff s<>nip<r sinonimorum a'rumiilal con'ormital^s. 
Vari« coniuiifirns prrdicaloribus iit priinl« <ipi«irliiiia llunc 
iMqoe librlliifji ahs t« foinpararl infiopsl priinnin [iiru!'iili»«in)a 

Twberam cipa«iUo. tHioat miriOca i#loai«tl» «iatger*4lo tbI- 
larif, ^a aiaiifiiai eanlamaraariiMa(taiMliaales)TAamntiT 
polarit snccr^iaaanmiattrparainean. Daman aaelorttaaladecat 
dsHsalnt 4«ciftsiiaii|aa sieranini INararon» praAaaaria «aflsirl 

Jodoci rirhm^n de calnr, a qua 4na ptt pisrinii«» i'in anno» 
hridclberiEC prrdkandrj i|iiafllbcl aMortti«»i[ne docnil, hujii« 
novl ] I an I mpsil origiiif in ütrifs npu«i Uli. — Auch mehrere 
andere VocahiilarieB gibtncu btea«r, t. B. * GuMiai Ydcalitt- 
lartas InvNaqaM, Baalk 1481. FaL 



**) Ks «iobt Mkb« Scrmones dorml srmrt t«wahl ttbir 

dif SocHi- und Ki*tia(it> (de ifinporc), al« auih ühei die llci- 
Irgrriiace (desandl*), yd »iiid Ix'ide lusanirne iigrdruckl. Papier 
bat in srineti Aniialrn '16 «erschiedeue Ausgabi-n anKeruhil, 
und din-b [ «cili'ni 1X1 hl Alle, denn von den drei Au»liSbeo, 
die lib btime, fihlni ivici, nämlich •Haiil. MM', in 1. (nur 

dt SaKiis) ood •K»rimlwr|. Aotli. K«l>efctr »II. ttA (da 
impar« wal 4a saacUa). Ea batial voa dknaD Fradllitaa la 
dar UcbcracltrlAt 'ealaMIta <t altiM oatalbaa aaeadaiiba'i 
paaloribaa et (apallmla«" 

***] )ia.n liMi iwn-mn 17 Aasataeo aia ist» «ä( 

Pa»icr noch l spHcf«. 

••*♦) Aufh soll die«fn fieW et Srnnones de leinpure und 
Sernioii'> de ■•anili> Vi>ii jerrn hal Panier 17, >ün dieKeii Ii 
und M)ii bei<kn zu^taniinen 7 Aa«gtt>tu verteukincl. I>i* *»t>- 
ninnrs qu^iJraiiesiiiiates ibaiami Ddal» Varlai D. •erlir et 1' 
aicbart, 4. Miica M Utnu 

t) Orr tttuh pr««kabm» endtt iMt in «taer SfllM tan 

versrhif '!f nf 11 Snminluntien, i. B. in dem * Kvasalonum- ArKenlin. 
l'iHi, kl S. , III »olitieni arif eine Anicituiis ruiii Pndigen 
Opllnins »riiHtii» (irerlirandi f.il|;iM> : Stjnimies Ii! Mich, de Hud- 
garl» - iMtini ti iiijinn- (iredicabilet. Aaf dem Tilel de« *Pre- 
cepl.Ttiiiin pprcilile. l ip«. ConT. KKbeloreti, U!M. 4. hei*si es, 
davs doüselbe für jedi« (»ebüt eine mnlcri« predicahilis enthall». 

77) I»i!»es MuU^bucli für PreJiKcr ; cunclis vttbi dei pfO- 
clainjlviribiiv prraiile iir neics^arnini, hat dea MiC. de N|aa 
lam VcrfwMr, *liisii. IM*. 4. uud I5i6f 

ttt) 0anMneaain«4lliiBcbr(a|iairalabaa Ntr dia««atUa- 

densien fülle pr<> retiKirsA, müdleai 'daciw« , ineTCalatat saBib 

duniina, parlla, pano );<'Siirt;t ifl. *t, T. 4r ta U. 8. Bab 
No.;W-:i, Ain«erdfm die Sernn i - fnilr»» el nupuales (4ts 
Grtgorliu UHUuakia), üob deneo Uain .1S7$-<ä4 7 Au»(ai>en 
ainift. .... 



uiyüi^ed by Google 



14 



•to Mal wd fMulkb fuu M%Kh»ri. Vok 4m «niM MhnüoheB Pulof w dar Gl. Jaeobi Kinbc i» 

Haiuburg, Johaoo Krilz, (f 1545) wenkn noch auf unserer ßibliolbek laltioüclie haiidsciirirtiicbe Credigt- 
entwUrfe mil beigewhrwbeoen itculichcn RillcI^telt(!tl atifbewahrl. Auch der zu Anldiis des IT JatirtiuwlerU 
kbeode Seoior Jolison Scliellhaiuiuer, {jf lti2Uj pllegle oocb s«ioe Predigtea latetni(>cb auUujiUir«it»eu, wie eia 
Maattcripl «m mImt Baad aaf mmnr KUioiMt uigL Alt Uebemsi fieser SHit kdaaea woU ittn liiiiniwihia 
Oi^paiiliaBCi aigHcheo werdeu, die wir ooch viel spaier iu gedruckten Predigten aolnfta. 

KOflitte man aber auch nach diesen Vn^-ibcn noch Uber die Allgemeinlicii dic^pr !^i(te im 15. Jahrhuuderle 
uogewias sein, so oiuw jeder Zweifel scliMiudeu, weao wir mit der ADweisuog bekaoDt wcrdeo, die Sur^t 
Crgl. Beilage XXIll) im ttmm Maauila CaraiMiiiB. cImt im kohai Orad« ioicniiBBta BaaikSk md Paaloral* 
dmlogie, da Pndigani Miatr ZcH wr AbluciMg ibier PrcdisieB gickL Nadi aadcn Ldwca» dcM BrwihaM« 
lins hin- zu weit fuliren wUrde, handelt seine Consideralio XVIII Bl. 4U Agg. de regulis vulgarizandi d. i. von 
dem Deberlrageu des latein(!»ch i^otworfenen und AusgefUhrtet) in die Landessprache. Seinr Worte sind '^Ut 
•Ute» predicalor, iHveniione, ditpotitiont et eloauione habilis in lingua iofinu, et beo« ac mteiligibtUter 
«I AruGiMie popalo rarban dei prapoaat, oyas ect ul lalc t ulgua bateal et penogiM, qvod et mbis eaagraat 
«t populo ad inlellcctum coo«eniat. [>er Pr^rdlgw soU seine laieinladia Aatarbeituug oicbt ganz wortlich, sondern 
nach dem $iun (Ibci tragen. anstüs^ige Worte termeiden, für die Eiol^lligen, (rudcs) (^inigeü weiter aosrubren, 
was den Gelelirlen (^liierati» j in dieser weilereo Ausflibruog aoslössig (,lediosum) wtlrde gewesen sein. Wtm 
Jeaiand aa elacm Orte frcaad icl, mII er frage», ob ein Aaidnufc patMod >ei. b der Coasideralio 90 redet 
Sorgant dann vom Meaarma, welches geschehen mUsse, mdideBi die Pradigl laleiuiscb geschriebea and ta 
die I,utule>>i)r3('lie übertrafen worden, in der Coii». 33 voa der IferaUaseaag lum Volk, ia der Coas. S5 ilMl 
er die dem Prediger aOUtigeo Bticber auf.*j 

Dw Uvtlaad alaa, dau wir aat den ftaatehaiea JahriHnderte a«r aehr wenig gedradite d e a n i h e 
Fredi^eo haben, darf ai» aicht in dem Schivsee vcrMtea» ab lei ia jener Zeit Hbcrbanpt nar selica ia der 
Landcsspradie und namenllirh Deutsch gepredigt worden. Vielmehr wird man nach unbefangener Würdigung 
aller ZeugnisM! schlicssen müssen, dass in jener Zeit miudeslens eben so häufig gepredigt wurde, als in nn^em 
Tagen, und dass der Besuch der Predigt den Christen aaf das Cruslesle zur Pflichi geiuacbl ward. Geiier 
piedigla aA eine Reihe Toa Tagen naeb einander, ta alica ieicbiapicgcln jener Zdt wird da» FemnoMn der 
Fkadigtibaiaefehware, Ja, wean es aaaTcnchnMhnag geachieht, atc eiaeTadidDde angesehen. In den, in den 



*) Bt «M aMl «bM laHRMe Mta, «Hm tapu 

enprokltncB Hültonitiel mit cImb BUcka t> aiierfebea. ITach- 
d«ni «r 4eD Werth 4«f Börber henrorftbolMB aoi aa iu 
Sprlcliwort •rinntn: llturit »^uta cnbro, que tulidisccrc siac 
Ubfo und «lois^iais prrdkalioDls «du c«»i.' jrijiturciii, Ubroruni 
nfCfs^e ^c fidil amatorcni, oeniil r ' i'ujfi/i'a i.utütrnw 
(Ulla No. »2-i:>— .v.'!!'-), tlso bis I50U 75 Au»K»ticu uuJ es gicbi 
■och viele »piiiTe) * fkttattnu A'omu. * Smtmliac ( I'ciri 
LMibanig. *Jlai«MMi(« DMrmUU. «Cwiiicndium thtot. (Aibcrti 
Mapil). *4pKliteM Stmftanm. AltUmini Summa el Croniea 
Biblla ttm fiMM NM« tutttt tm/nm (*«. I. «r a. drca 1478 
In 4 Vol. Imr. liL) »Imm» omHiim. «6«r aMNManin. 
•.«■nnofMf OiteipuH. (JoUMh, HalB874S-aia, ala»4UH- 
,H>t„ hlü 150«) K*M«iit«. Me KirchwMef, lMbBM*4«n 
U,.T riinm, AmbrosiB», AogOSllDlH, üre^oriui, dit »frschif- 
(lencD WcEk« ut>ci dei Lombtrdus Scnlenuae, die fitiirln 
«tnaoot «erden Vemei noch «liihtbetiicb «nriictiihli folgende 
Wette, woiMi ciiilsc WiedwiwImgtB «oikoniatD. «AnfatUai, 



•Anbfwa^ «Atkani, «AotMil da BMaala, Asiaatt 4a Tai- 

aKHa Ttdemceam, d« Aliaeo, Anioaiait BoM«ea(«rM, *Bit» 

Mtallf, *R«nik«tdl, *Orrnh«rdioi, ConpendiUBi mortle, *Dofnii 
»te il ' II lelüpulirl, *Di«cipuli, l>r(lur*iiuiicii, txngeliaiB 
ialDiuuiii, ([«nrisii md^roait, fUtruiu UiirpluHioi: , * (iot&ciiala 
pnc(cp(onutii. • Guilhcfmi Pariiiratl«, *<ji!rson, •ünisch, 
«Uy^Bit de prate, iiaatlbacli, Uerpff («atiitetielaluifa *prae- 
ceptariun uod *Sermeat»), Jacobi de Voragiae, Jordani, Ja- 
cob) CarluiieQ»!», lüaenrii, Leaurdi> *l<«enanU 4a -"— \ 
Uodam Uadae, * l.oehint|r, * HaiMe« Mariai» '"llilllt, 
*]UrtaaUa 4« Vatarla» •llktaalla 4a Mtliirtm. IHdaf prn». 
a a p i ortani, *l«mMMS •.«.*.), OhiN, Paratf, f»MwaiiB«t», 
*VCN|rMt QoloUal, gatdrageaioialia moli», •Bepcrli d« licio, 
Scuad, Seed, fllclarii, SoBcna predleanlinm, * TurrecreaaU, 
lliünu»iii«. Viiiccntii, L'niiu, 'Winii l f'im «r hiiiiii: " Kt 
plurr-ü «In iui)irr<<«L et oou imprritüi, ^ui»» nequaquim vtM- 
prrmdos m u \ . :i r , n ii , n j ,j - ü;cu. Stmo cniin quin aUqutd 
Sil siadii cuB»t«uiu>. — Ueviss tiD ui»ebiilichcs Re|ist«r. 
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Beilagen mitgeiheilten Au&zUgeo aus den Beiclitbttchera wird mm iutmer beim dritten Gei>oio, öfter auch b«im 
er&tca Gebote, das Vemumea des "iBraoens," wekber alao alIgpmiK SilM teio VMMe, gerügt Qodeo. AiMh 
«Hidw Ji die oben c«nnleii HfliftiiHld fUr die Trigen 9» Mmq SioB InbcB, wen dien licli ee kicbt 
der Verpflichtung 10 predigen hätten entzieheD kOnneo. "Gott, heisst es in der Heidelberger Hindschrin 438, 
beruft den Menschen durch tlio l'rcJtgt" fRpil. S. 12). Die wcivten {gestraft, die am hciligpn Tage, an detn sie 
die Predig! hOren sollten, kaufen, reiten uod fahren. GerMU ermahnt, das (»utteswort am bonntag zu hdren 
(S. V) *es siddigen «ekwerlieli. die des Pndigca Uadeni.'' Der Spiegel des Sttaders (S. 60) sagt emdrtcklicli ; 
"Wer in »einem Hause Magdlgiii liebe von tWOlf nnd Knaben von vierzehn Jahren, und sie nicht an Feiertagen 
in die Kirche führe, um eine ganrc Hesse uml I'rpdi^ zu hilreri, iTrr stlndige, wie diese selbst, lOdtlich. 
Lanzkranoa von Wien macht t.^ zur fllicbl, dass der Cbnsl ttach der Messe auch bei der Predigt bleibe und 
M fleissig hore (S. 116), er rfilh, was nao Ii der Predigt geiHtit, Im Htuse sotiuadiräbe« (S. 118). Die 
LMieeker BeiehlbMicr eritllreo die TcniMmnpg des Sctmons am TeficInMbMBg Ikr mm Tedsiiade C& 
'Wer des Sonntags nicht dk g,inze Prprti«;t hnren den soll man in den Bann Ihun (S. 130 u. 153). Nie. Bus 
straft die Langschläfer, welche die Messe und Predigt versäumen (Bl. 67 j. Die sind den Thieren zu vergleichen, 
welche vor der Predigt aus der Kirdie lauleo (ÜU 6Sb): "ellike alze de beste, de niiJil boren inogcu de 
beswerioge, so lopn sc yOt der kcriea tor dem wende godes. Uede willen aidit büradMcn wet laagbc 
■igbesettet is, dat wauner de leighe ulh der kerken gheit, wen de prealer preddikel godes wortb, de sulue 
schal vorbanneo Vierden van dem bischupe.* In dem Buche Laracram ranscieiitiae omnium Sacerdolum, Cap. 6 
CUfk Coer. KmImIouco im, 4. HUua 9ä6UJ Fol. XI s<n., 'Rolbomagi iac. le Foreslier $. a., 12.; Fol. 
\X\ h sqq.) wird Tini des PAmni gelMdelt, die tuOti predige« kinea, nod won sie es IUIinnb, nIcM 
W»lkn (de sacerdotibus oeieieillibia predicare. El si sctnat nelwi), und v«erdeo d'ictdbefl auf das Selilrthte 
getadelt, in dem Pracccptori'im porutilt- (*l.ips. Conr, Kacbelouen 1494, 4.) Senno IV. D. F"l. hi'ls^t e<, 
die Pfarrer sollen predigen, die Laien die Predigt bdreo Csicati cnreli teoenUir pracdicere, üa et aiibiiili leuenlMr 
praedieiBou Mindere). Andavaa häm diMtsB Gatola noch I w e rt tt wceda*. 

Welch «in iMlMr Wcflh aber ia jeeer Zeil «rf die Prad^ gdagt wmde, des gakt besendets ans 
mehreren Erzählungen in dem Buche "d er Se lc irosl" hervor. Es heissl, ein Mann vsollle das Wort GoUes 
nicht hören; wenn man predigte, so ging er aus dor Kirrhe, oder er stand und schvsatife, oder lag und schlief. 
Als er Huu gestorben war, und der Friesler das Gebet Ub«r die Todteu las, da nahm der Christus eine« 
denefcaaalaNedeB OmMu» aatne Miede aed hielt aievor beide Olirai (neppiedaraede beide ayn otch. Ausgabe 
Uteeht 1479, Fol., Bl. 4ffJ. Weiter wird ertMUt: *K| war ein heiliger Mann, der sah einen Teufel gehen, 
der truR einen i^rossen Sack. Da fragte er ihn, er trtige.' Der leufel antwortete: Ich trage Büfbaee 
darin mit maoeherlei Salbe, und zeigte iboi eine schwarze Iklchse. '^Sthe, sprach er, darinn ist salb, damit 
salb ich das kaMn die eigaii m» daas aie anlacblato an der predig. Der prediger Uadeit nir »lia aar dea 1 
■awebaa. 4m kb VÜL kr eder XL fm maar geweU beb gebäht, der wicd nir n elaer pttHg flCMMom/ 
(Äugsborg 1483, Fol., fil. SSa.) Nach dcmsr>Iben Boche stehen die Brtlder des Pre<ligerordens unter dem 
besonderen Scbjtue der Maria, einem Prediger, der M Jaiire gepredigt bat, erscheint sie, und reicht Ibas das 
ChnsioskiDd «um Lehne dw. 

MachaB wir uaa mm mit de« hriMHa der laletaisdieD PccdiglcD bdtaant, ee werden wir ans ftvWch 
n hüten haben, zu meinen, dass alle die scbolaslischea Distinclioneo, die den gelebiten Lesern bestimmt waren, 
auch dem Volke seien vorgetragen worden, aber immer werden wir sagen müssen, dass die Mehrzahl der 
Predigten voll von aberglaubigen Legenden waren (.nameallicb die zabireicbes Sernoeis de Sanctis) und dasa 
das Schriftwort («ü das alah diePndi«Br ttaMhana nkM nhekMMt telgM) hi ibMi rieUhah gabiwabaa 
nod fairliM «ladMlai. Wie «adaf» ward aa^ 4s Ulbtr dca aahalaallste MattocileBca nd dm wgiwbialia 
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L^cndeo esisagte. und das Wort GoUes aUein ia der Predigt zur GeUoog bracfale. £• kam aber darauf aa, 
M le^, dw es an BMbr, dralscb n pnü^ tAM'm ».Jahrimdsrle ■iehlfiAikhliibt, dindit dnlicbe 
Predigt niebl etwa eine Ausnab ine, sondern eine fesuiebenrle aUgcacineSillewir. Wit MaadMI CltadWliMlMk 
UalerrkiMe «uiali, wird um die lUfende AmlUiraiif mpa. 



Ente* Capilel. 

Ueber des Wort Ceteehitnui. 

Ich BMws mit dca GcslMdiUste begioneo, dau ich Bich aof dem Tilel aeiiMS Budict dei Wertes 
GatackisMs in ciMoi Siane iiedieia hake, i« weldiem es wttread des ganicn ZieilrdutM, den kb liaadle, 

meiDals vorkomroL Wir sind aber an das Wort, und an einen lesliDintea, damit lu verbindeudeo Begriff so 
sehr gewohnt, dass auch ich es nicht zu entbehren wiBsti.-, und vorzog, statt mich einer weitlauflgen, 
uttbeqiiemeu Umsdireibuqg zu bedieoen, mich lieber wisscntiich eines Anacbronismos schuldig zu oMcben. 
Wh> sind aaailkh geirohnt, «nier dea Worte Caieeiiisntts ei« IkMi» «der ein Mcblefai sa verstriieo, in wdtliCM 
die HuupisiUckc der cliri^ilidicn Lehre und dcs christlichen Glaubens abgehandelt werden. In diescB Sinne 
aber kommt das Watt bis aur Luther gar nicht vor, in diespin Sinne Iiat ei-it Luther dieses Wort aiMgeprSgi, 
ond zwar erst acht Jahre aaeh dem Beginne der Reforaalion, und nachdem er eine Reihe von kalecbetisdiett 
SeMllen verftsst Inlle, die «r bü den HiMn Gaiediiainns nicia beniclnet Int. 

Bs if ihrde sehr abcrfliissig sein, wem ich Mier das Wart $mnafm nnd die davan abgeleUeiM W«ner 
das ziisrimmpustellen wollte, was in den Wnrterbllchrrn zum nriirn TMiampnf, in Siiireri Thesann« (Tctesiasllcus, 
in äiephani Ttaesaams u. s. w. nachgesehen werden kann. Es kommt hier lediglich auf die Worte caicchesis 
•ad «Ma^isimis nn. — Dat& die Catechcsen des Cj-rill kein Cale^isuu» waren, darf ich als beitaaol vorauS' 
setMB. Imnsns, TcMulliaa nnd Angusün gehnnthca das Wort eaieehisate Ahr: im Chrisienthnai «nicnMieni. 
Am bekanntesten ist das Buch des Augustinus de catechizandis mdibos (* Opp. Tom. iV. Col. 893 sqq. ed 
Bas. 1541, Fol.). L'nler diesem Buche darf man sich aber keine Aowei^unvr rur Kinder, und keine Erlauterimg 
der li;iupUtlicke vorstellen. Die rüdes sind Uberhaupt mit dem Cbn&lenUium Uabekaoule, die liaupl»Utcke 
mfdsa gar nicht nbgehaodeU, sondern die Lehrer aagdcitel, wie sie Solehe, denen du Chrfsienihnm Itamd 
war, für dasselbe [^ewiniiea sollten. Auch das Woii raiechismus flodeo wir schon bei Augu&lin, und iwor 
in einem Sinne, welcher dem, in welchem Luther das Won ausgeprägt hat, wenigstens nahe kommt, und 
wieUcicbl ist die Steile des Auga&tin de Ilde et operibus (.Opera IV. Col. 67) Atr Lother di« Veranlassung 
gesteaen, das Wort n wihlen. Angnsthi redet nlnüich in Jener SlaUe ?an Johannes den Tinftr, der deno^ 
udefao «n Oi« henas hwnen, anf ihre Fragen: «Was sollen wir Ihnnr (Lnc. 3, lU) je M«h ihrea Stande 
eine besondere Antwort gab, und ftihrt dann fort: "l?i^ f teviier comroemoratis Evangclista , frf>Tf enim toto* 
eatechitmos interert debuü, sali* sigoiHcavtt pertiaere ad eum, a quo baplizatuc catechiiatur, docere et nionere 
de moribus." Es ist Ober doeh hier owh nniar eaiachisMs nicht ein Bich, aoadera ein nnsfllhrlkhcr Mlndlieher 
Untcfvidit n msichca. Wenn «tar aber den S^Hrnchfabraueh der splieren Isit, «nd nnmoMlieh dte IS. Jsh^- 
hnndertt nnd «bis tut Uihsr fcnatt im Ange ftnsea, so »liMen wir in der Uehencngmf gslangsn, dsss das 
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Worl Catechisraus tot Luther nienuils «in bezeieiioei bat, io welciH>in die Hauptsittcke behandeil werdm. 
Un iM lieh wn irieM imA AnacknuiiMn HhmIni Imm, wie iah nfch «eil»! eines solchen schuldig 
10 Hill MmM iMbe. Bcoud Inl Mcr 4m Hhmc «Cih A m ü UMMlMi* ah» iiiiiMbc FohimIii de» Vater 

nnsers, des Glanbens u. s. w., ^Hnnnnvrr 1718 in 8., flhitrncken lassen, aber der \ri<.r)niek Catechest« ist eis 
ledif^ieh von ihm gwühlter. Ehwall hat in: f)ic Alle und Nphp Lehre i]ft höhmiichcn und inithri^chen 
Brttder, Danzig ll&ü, 8., S. 37b — 92 die Schrift des Jobannes Hus "^de mandairs domini c| de Oradone l>ominica, 
^0bm pnonMIMr Ne* ml» eradm« cMrtenla In SywIMtf (*lilaioffa «t H w w üa Jafinit HtK e4. ITlft, 
Pol., pag. 38 sqq.) mit dem Namen Catechismns beceichnet, ohne daM Ct Hu jmih in den Sinn gekommen 
wjiro, dit'<» Mt^tn », im GefSn!»nis< in Ton^tunz verfassle Srhrift «<> tu benennen. Rhen«» hal Khualt S. 'iri:', 77 
eine kleine kaUchelische Schrift der böhmischen I rMer mit der L'eberschrift "Calecbismus" abdrucken U^mu, 
lad nU derMüm Ucbenehrift bat aie Hmag in die Mlagw kIbm Wate: Di» ramalMiM WaUiOMr, 
Balte 18U, a. 466-^ ail^MfliiBWi aber uAtwiiMball gewi» ist es, im dien« IMm, iwomM» IMmI 
merkwürdige Schrift nipmal? den Namen Catechismu^ (^crtllirl hat. !>3^ Wort Catechisrnris bcdculfle vor 
Laiber niemals ein Buch Ober die Hauptstdcke, soodero bezeicbDCU den mündlkhfn christlichen Unterricht, 
«ad balle aosserdeD noch vorzogsweto» Im IS. labitamlerie eine BedtWong, die, so vi«i air bekannt, biaber 
■icbt beaebiei worden isL Der GateeUsmai ist nlnlleh dn notbmndiges SMtek der Taolb, nd moas dicMT» 
ehe sie vollzogen werden kann, vorangehen. Ich fUhre, um diese Bedeutung nachznwetaen, von vielen Stellen, 
die ich beibringen könnte, n»r einige an. So sagt Guifto th Monte Rnrherit in seinem Manipulus Cnralorua 
(.'Hain 8158, Panz. Ann. L p. 383, ed. s. 1. A a. Ealingae Fynerj Fol. lä: « ßapiisuium autea praeoedaol 
GUhMlnHH et cKordMBM. CptbeahMi Uta ait «inad bNlmcii», qnia in «atbeciiao buiniiiw bapHinndM 
de Ude et merito fidei. Unde bnplieando dicit sacerdos: Quid petis? et ipse respondel Csi est adulliis) fldem. 
El si Sit parvulus rcspondent in persona ejos patrini hi hiiiic sai-crihis dicit: fldcs quid tibi preslabit? Et 
respondenl: Vitara elesnam." — Heinrieh Utrp io Miocu Sprculuni aureum decetn praccepkiraio (.*ed. BwuL 
ld96 in 4.) 1. praee. Senn. 14 d. 4* aagl: 'Um Im bapliMio «wn Mknniiaie priroo praeeedü «adiediiina, 
Tri eaibetiaaiio, M e« in Me iaiMelio, qina mI quadna diipwlii» nd bnpiiMMB, qnnm in ndnii* mviifilHr 
flde>i pmpria et propria ?oTiintas, ita qnia per se fidcm ronfltealor et chrt«tianam religionetn proflteaiur. In 
iwero vero, cujus baptismus operaiur tanie» ex üde occiesiac et merilo Christi, A4 ioiurncüo metliante alio." 
In der SwnM Rndivn, *aeutlingae 1487, Fol., Hain lU», tvL Sb 9» «Vid«MnK «II d« caib«»«»« ei 
eiarrimM, buc eel de p r niiMM WU we nqnnn el paaHi, ^nnn ainb» pnwcednnl bn|illiMM — depnrfnbreqniiftnr 
— per vicarium, scilicet per patriniim." Albtrtui Magnui in seiner ScfariA: Epiluice tbeologicae veritatis, 
(•Ulm, Juh. Zeiner, Fol., s. a. fM73— 751 H«'" N«- ^37) lih. VI. rap. 15 sagt: Catherismns el exorcicmns 
UiBiquaiu prcparalorii praemiltUDlar in baptisno. Tribus de vausis caUiecismus est iuslitulus. Prüoo propter 
instraallnneni de ariiNlIi nMManibw. teaaado .pNplnr wi p nmi e neM imI fdii pnliiiiiaia. Teriie proplcr 
sponsionem ad Adei obefrvaliMMiB. Qnia tero adultus peccatum proprium baba^ ai per ae mpankn pniail» 
fwpiriniMirbaae ibeOk Utwilni wMm, ifnia mao bebet pnccebwi neunte» nne per an ertdare pnitit; rcqniinrtwr 



•) TeewnBitjer Lil-MWfognph. tTscltririilen Ton tiui$tm 
MUakti. »ditihcn, Ulm IS30, i.sap, MM enl imaUcdaM 
Aaaiaban ra. toh 15», IV23 IM7, dia aHo M daa Wort 
Caiacbiiaina aaf dcai Titel aicht IOn. Ma Biaadaar WUI^ 
IM iaenai nach dIa viilMfai anta« Auiaba fw 1» in &, 

II BllUcr o. O. idU dem Titel: 'Ein rriullicht Tntterwcrsong 
Der kisjoea kloicr | Un Gclaabcn | tfaitli tlao veju einer fra|." 



f« kl. 4. «oa )S ZcilM, sbne Ort. Aar atm Tiul, dar «ia« 
HaiwclialMatohssani ka«, atctt: Kfaa Moa« J rrtf m* 
ktU I «Dfi, den InniCB Waidar»» an | aMdnwyan, fiai in 
«rbamao, | aacb fta aanlkn aia am tat» | m. Itan-Janiin 
ms iMa- I nah tan iMnaa^ 1 O ChiMan Mmh, ■adffwenn 
dejne kind, M kanfal« tm «aiar kaadlraa iMUs, VodayBaal 
CkriiicoUcb«« IsOana. I Aaao MiaiillL Mde habe« aiio aaeh 
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bMo.ab m per vkmm, qai pn ipio mpoiidtl li SM ohicrfMiiaa.'* ähmmM* 4eAst m laiMr 9mm 

de casibtis cüiiscientiae (*MirDberg, Ä. Koburger, MS2, Fol.^ lib. IV, Tit. 2 eaUcbeukt «lie Frage, ob bti 
<t«r Taufe der Ciathecismus oder d«r Exorcismas vorangehen biUssl', daliio, es m bfi tl>-m l.ruachsenen anders 
als bei dem Kinde; bei dem Erwachseueo mUsse der CalhecisiBus voraugetieo, bei dem kiaiic der LiorciMiiu^ 
IMe Ftage, al» der GadieeiiBii* «mIi bei der Taife Ueiaer Kinder «ofetMadel werde« tolle, bceoinwrlet er: 
Allerdings. '^Sic, licet eolm calbeci»in(u pro adultis hierit iostitulut. Mint laiaen calechisandi etiam parvuUi 
licet nullani p<'s^int apprebendere i!l^!nl<'liuIll'm circa exprimviKlam vpriiali-m , sive ulilituiftn baplicmi, tam 
t^m pntpur Qjajurem soUaBitateoi, luoi eiian ul painui luelius sciant, super quibu» debeani parvuJos iBfomurt, 
tim ctfan, ul parvolui ddea et felifioiMn «brittinam dnigaaiiae OMlodiit, iier boe. «inod eciei «an per 
lUm 'm tapüMM petfctiUH ftilMe.'* Ein Siilitt Angerll U. EpiMojK CeoeeraR. n. I98D «dtreibt v«r: «Si 
Mcerdos f»ri()Mcr liistans tnoriFs pTiciiIum non polest <>erare facere calhecismuai, slaliiB iUo praetcrmisso baptket 
ioAuMeot ei oleo et cbrisai<<ie inuugai," und die Summala Raymundi (s. I. A a. 4. UalbertU Dom. Bibl.^ sagt: 

Daui nucbim pvcron, tane trat Übt swnaa 
gnam a »! «I mb fima, faia iaIMaBa hat« 
HIa iataHt Maai paarm dcbara eacera 
Alf le piur BMier.*) 

ijo war also Catbecismus das, was die Patbea, die fldei ^otuores, bei dem zu taufenden kiode ibaten, ehe 
et gitaidk wentaB kooBiCi hhI ee wM vreiicr da$ WoM Ar ^G^Mtttnckaft" |«MmwMtt, «ad ee euklahi dia 
klttbeDrecblliche Frage, die Joanntt de Janua im Calholicon (Mogunliae Jo. Gulenberg 1460, Fol. [LOb. BiU] 
und Veoetiis Lirhtm'üfin 1 4S7, Fol. TBraunsch. Min. Bib. | l .in''" irfl , ob der Calbrcismus ein EhescUeiduiigs- 
gniBd lei? An callieci&uius diriaal mathmonittm? Wa& er deun dabin beantwortet: "^per baptitmi calbcciiBium 
«M intalide — «aihecuWM aoo cal laereMBlmo, quia praceedil JMpfiMMUi " Wefigw ÄngdkMiit&umMk 
Sona AogelicB, «Lagd. IMW, 4. e. v. eattaeeünMM der MeiaaBg tut «iiapedit laatriamiHi cemrahaadw^ 
sed non dirimil rontrarium." Wie weit man die geistlicbe VerwaDdlschaft aaedehlB» wie wweMldeB B^Cf 
doch auch die kircbeiireciitlicheo Eolscbeidungen darüber waren, ist bekannt. 

So fiodeo wir aUo das Wort Catedüsmiu Tor Luther allerdings in der Bedeutung eines mündlichen 
Uuerriebia ioi GhriMeaeleabco, wie deao der Voeabulariai pradioBBUuai, *e. I. Idtt, 4, Baia lUtt «■ 
erkiirt: *Catheci»roas, undenTyssung in dcB gninllichen stidtea des gloubens, paler noster, credo, scplem 
lacramenla." Ra-M-h-n fmdpri wir in »Ifr, um ganz fremd gewordenen B«'fli'Mi(ing: Ge*altersrli;ifi, In der 
in» allein gelaoligcn Hcdctituug fur eiu Uucti kommt es bi« aof Luiber gar oidit vor. Er er»l ti&l da» Wort 
ia dieeen Siaae ausgeprägt, aad diceer Uaiataad Terdieat ee woM, daae wir Hm DVlier «nwcn. Bla W«rtt 
daa dae Saeha bemant beincbnel, «Ift Wort, wclebes icreiiuelle «ad aaefa terschiedeneo Richtungen hia 
gf(ien«l<? Bestrebungen 2usammenfa»st nnd in einer bestimmten Form begräozt, ist von hober Wichtigkeit. Der 
Name und die Sache Ictaen »ich dann nicht loeiir von einander inwaeo, durcli den Namen ist auch die Saebe 
gcsiehert. Ltrtbcr bat eleb, iadeai er dia MaiBaB aasprugte, i« Wabrbül al« HclMnMlar. bewIaMB. Lbihar 
hat ii-oanAaeinge derReTomMiioa aa dae Bedürfbiee eiocsCaleehiMuae eaq»Aiadea, aad es ia daaetaNaScbrillen 
Uber das Vater unser, die lohn Gebolp, den Glaubrn, die Taufe, das Abendmahl und namentlich anrh in 
seinem BetbUehletn ra befriedigen gesucht. Alle diese Sciinflen zu wttidigeu und zu zeigen, wie durch die- 
selben sich Luther zu dem Manne herangebildet hat, der fast 19 labre «ach den Beginne der RefbnaallOB 
aas die beidca CalcchiuBca gebe« Itoanle, daif leb hier nicbi Tcrtacbea, es gehört das aiebi ia dea Bereieb 
iBciaar UMersMlwag, «Bd würde «iaa etgae bedsuleade Adjpb« sein, m diraa LdeMg ia naaefer XeH ach«« 



•} VtfSiciclM »och da C«nj« GloMifioB «<• MM»chel II. p. ,£»7. 
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bedwieiMle Vorarbeiteo erscbienea sifld. Ml warte allerdings im Folgeaden LullNr nkbl ganz Obergelieo 
Mmm, 4m «r §alMM if*«i tU»m m» iv, 1o wekhcr «r enmliB mä aiiBh iMmt «Nwidiclle, «id dfr, 

v««lcbe wesentlich durch ihn herbeigeflUirt M. Nir 4tr kann ein Refomator werden, der liie Dc>lreb<ingfQ der 
Zeit vor ihm ganz in sicii aufgenoninien und TerMandrn h»i , erst dadoreh wird er hcHtliigi, die nene Zeit 
hcrbcizHAUiren. In unsero Bereich gebdren daher nur l.utticr:i katechetlAchc Anfilnge, bti denen er oocb auf 
im illc» lliMln ilikl, mti mt nnDcirtlieb ilie «rate AMlieilmis beirifl, Ae Predigten Qlicr die trim GdMe 
■•i die iime Form der zehn Gebote und der Beichte. Schon du Buch "von i\en guleo Werken" (*Wiile»> 
feefglS^, 4., Panzer Zm';, No ^>"r) obwohl bereits 1520 pwchienen, gehört dem vollen Maiinwalli r Luthers M. 

Dass Luther iiein« »eioer früheren kaledietisehen SchrlAen mit dem ."tarnen Calecbisuus bezetchnot 
btt, M« Ml MhoB Mber benwlil, md die VwiMilliuDg geäussert, da» eiae Stelle dH AogaitiD Ilm nf 
dieie BwfiBif Dg gefUrt liabCD werdcL Znent aebeiiit sich Lutkcr dieses Wortes is dco Briefen n Nie. 
Uausoiann in Zwickau bedient zti haben , *) vielleicht niorhlc das Wort in den Verhandlirngen Uber eine zu 
hallende Visitation fi!cirt worden sein, so dass das Bticliieiu zur üulcrweisung der Jugend, welches als ein 
dnugendes Uedurfniss erschien, nunmehr von Allen als der nOlhige Calechismus bezeichnet wurde,**) Jonas 
wd Agrieola telllea Um MHoriicliefl. Ob es dem gehonoica isl, ist woU nelir ab tweifelbaft, |cdeiifli]ls Ist 
bisher keine mit dem Namen Catechismos bezeichnete Schrift nachgewiesen, welche dies von beiden oder eiMB 
denelben sttNi^parliPitpi*- Ituchlfin sein könnte. •**") Luther scheint die Sache selbst in die Hand genommen zu 
habe«, ehe di« AiUil der Beiden zur AosfUhmng kam. i>aruber vergingen aber noch vier Jahre bis 1529. 



In Zwlettio, f. Febr. I99S: Joote «I laleMe nttdaloa mimü» 

cbismus, 2S.Mir(s Citcdiisrou*, ol lotca diil, mtodiiatmlBOit 
Mtarikot. 37. 9fptkr.: ciwchismiiai dtffero, veUnn eiiim ane 
opeic ornui« JissoUere. de W«U« 11^ G2I und 033.111.90. la 

den beiden GütachiLii Hiasmtnii», die L. freller tn Hiu<i- 
ntiiri, Art lter>irniatnr >i>n ZirlCktU, Und Aohltt" in Mi->ii;rrs 

UUKbtUl flkr lUsieriackc I fcs ple ik, Mwg. VgSli, & 335— 379 
ist aMrochM liMm, kmngtt 4tt Num CHtcblanw noch 

••) In der Jriii»chi ii Mr»»!? uod Ordnung drs GeUe»die«*U 
Ihm «iKt Luther: r« l>l im» ''rta gNMr, aihUcMcT ttiMI|cr, 
|nUr CalectaUmu« vea oUbea." 

***) Stk V«e««aa!er»f, 8. IS Bsg., bil neuerilmR« R. F. 
Tb. Sehocider in •itincr kiiUscheii Ans^tbr wm Luilier« k>iiii'ni 
Kdcrhismus, Berlin ibji, tiiilcHuni;. $. XXII. dir Mrmuiig 
VH-roeklcD, die s«feManl« Lfyra Biblii Ml di»», drm Juna« 
«nd A|ric»U HfitlragMi Bicb, aae hu Mm^U» mach *u 
selteaM kmfUt WiUwbirb Jowpb »i«, tS»<Mn*m 
lüaaot «ficba Mt acke« elDC genthflo nod takcaicrtc ist- 

•B biBBOO.- IralOM tit dl« L«jco-Bibli« darcbM« ktin ttg««- 
MnlielMS W«Ht. Dl« $Mt» ErUateTong dn Gltobens (in 

ScbMiJcis .iusgibe S. S-t— 80) ist lus Latbns Kiine Form 
n.t. w., Walch X., IU7— jlM Renommea, and slebi ebenso 
• uch im - Belbuctilein , * Wiuenbecg (Augsburg) I3S3, In K" 
Zweilen» glaube Ich, daas die Leyeii Iliblia setiDB vor dM 
BrlefeD an ilausmaia gedruckt isl. (tic (iollingcr Bibliothek 

kesiut alalMi .iin.nMwea«lM)it AMfika d« Uim MUd^ 
welBto m mk Hallt and apllasiHa m Aalnt dirlalme 
IM ledncbi aah Mn». LaMar Mi» dm »mlm^tt «Mb 



Dia amiu M. tt|B. all bcgtaal D« LirittatfcManei j «, s. «. 
Kar lcf«B Mbel | Da Tt|o Bae* | Oadaa «. a.«. B* alnd «K 

dem hhttndrn Titel '•U Blatter io kl. S., ond die Ausgabe nnier- 
srbeMet sich tob der ron I5i8 «ic eine rrühei«, die nachher 
gecnebil ist. DücIi eothllt diene Att^tgabe einen Anhang, der 
Iii der s|<jti'ru Aiisj^abe w«K|ebllebeii i^i, uod der da« boliert 
Ali<-r )>L'ri'u;.'t. Au[ III. IS it sU'M ivimlich oaih den Zahlen 
(Schoeldcr, 8. lUOj. Bjrr «otgct d*i litel BoaktMhcn | «e me« 
4||ieiB fllikeii «crjDeo j Schal. | Dem Keriw Ba MfM 

mm di« BriaboHiii« und ForaMln^ alm «• wndcn aoch »M 
Tbeil die NaOHM scnaut nthmr ■nt, JlriCB Kealg «a« 
BMnai^ KarMnt Friedrirli «•■<8a«k«aaf Hcneg Johaon toa 
SathMit, Bertogiii Margarethe von Rftamehweig Laoebarg, 
lieLtirne von ItilhberKL- , .Mirkjirir Joorhim son Brandenburg, 
Albrechi Graf lu Uansleld, Uerr .^Sachen >iii Krtmnie, Amt- 
maii <u G;ir<irn, den Börgernel-sler >u Meitiurcb (MagdelNirg), 
tJt.in iUtli-hrrrn IKrdt Srhntknp iu Hrautisrh « ci^: , aach einem 
Riodenien in Wiiirrabergr, einem Gesellen in IMnibofCb me 
aadam M. M. Aach AedriaMa aa gciatliche PtrMwta, aa 

AcbMnlDB«« Q. B. w. Mico Bichl. Bcka« m dtn« laltlanB 
A d e tea uB «MI« aef ifBe Hfee Ii« ra MHfnacB «elB. VM- 
letebt ia*»i der ttaa •Oer dar aBdaic Mbm mich eine frühere 
Zeil reettelleo, d* aber ritodrM (der K'ein-) nucli KurTürst 
»nr. diT am Ti. M-i starb, so moa* d«'r li'uck früher -ein. 

Haas der Krück la V\>aenbfrg and dass er >un Jühm ii Gmiirii' 
Uttf, auagetübri ift, geht nill gi<herheil darsus hrrvisr, d^iKv dii; 
■ehr elgeathumliclteia Tyiien, ri. G. D L S 6 a.«.w,) durrlmu« 
dicMibea sind, nit denen Jul ian (ininenberg *Aa»lrguni[ di-r 
Bpt ) aialo md BvaoaatlM | von Adocat M bis J auff Ost«» | 
A«ecnN|t eatifilrt { dnNb «atOn | t«ife«r. 1 Wiu«nh«« 
MlSVf fW> drattHk - 
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huwitchen aber waren scboo zwei flboUcbe Weite erscbiemo, voo dcaen da» Eine den Nanen "Cateehc^" 
das andere den Namen "Catechisaiu.s" trog.*) Luther, der auf das Bedllrfniu biiigcv^*r«<>n «inrl den Biamen 
auigepragl, bat allen oacb itaoi kuauuendeu den Weg gezeigt, uod Mlbst die Gegser li»i>ta ohne Ausaabtne 
doi MaiBM Ceffchrinw «umtHnM. imd tutk dii.GrMiM imtrikm- M WaoMähM Ihdiek iüliMM. 
ÜNh das Mut Uli fdwD Mtf 4» kUgmii VnUmwfhmg 



Zweite« Capitel. 

Welche StOdie worden vor Luther zum CBlecMsrnuv gerechoet? 

Man durfte meinen, die Aiilworl auf diese trage sei scboo io der, im vorigen Capitel niigelhöbea 
JSrUimiK du VMilMdartai priediciiitiaiD gRgsbn,. der auadifteklMli «ur dM VMcr Uiwv, dn Gtevbei uaA 
die «ietei SMrwmnle atoai, — md dsdi würde diese Aoiwori nicbt die itebllgi seiiu Wir sitae* tM 

n.tiDln li >'ritrneri], da»& der Cathcc'umiis iu unmitlrlbare lk-:;ioliung /iir Taufe gesetzt wurde, und die Lebrstdcke 
bezeirlmeie, die bei der Taufe oicbl febieo durften, sei es, dass sie von dem erwacbteoeo Ttluflktg geterat und 
gespracbeo wurde«, od«- dm die Patben diet an der Stelle dar am lauHeade« Kiader ihatea.-^ Bei der TmA 
•ker wird mir die» erfordert, d«w die Wirde und Bedculmg des Sacniueois eritmiit, dtu der Cbriiinglaiibe 

bekannt und das Gebot des ilerru gesprochen werden. — Die lebo Gebote Mim n Iteioer Zeit in der lürcbe 
bei der Taufe eirif Stelle gehabt, und kftnnen sie nicht haben, weil sie nicht ein eigealbOmlich christliches 
älUck, sondern aus dem JuUentbuin berubergeuopimea sind. Oaber wird in der " Cxborlalio ad plebeni cbrisli- 
mam"**) auch nur ciageeduirft, das GJaabca uad dai Vaieraater n leraaa «ad dieiellwn den Tatil^allwi 
einzupi-ägeu. Daher in *kM Capilularien Carls des Grossen dieselbe Forderung.***) Daher sind UM anell au* 
der alleren Zeil dis «J i n u \ ifik», besonders die verschiedenen Fonueln d» Glaiiiiitis f S\!nb. Aposiolictitn 
AÜiaoasiannm , auch »ucü wt^itet ausgefllbrte) erbaHen. Dauebeo die Formeln der AU^ct^uiMuiig, welche bei 
dw Taafe arim den BanmiiiwM ihre fmiiaMUa ^la liaQa nad Kanada der Baichle. ****) Maa iaiBaia aai 
Miaea» dieaelai Galtala laico adbea ia der Atechiviniag aad ia der BikiHa Mtol, dean der iwiili«« Saa dar 
AbsehwOrnng ist doch die rnterutTfiing unter die flehule GoII.'s, wie es in der uiihleren Form niiscror Zeil 
etwa beissU "aller Stlnde und allem uagöUUcbea Wesen zu eiUaagen, uad zticbtig, garecbl und gottteJig sa 



*) Caucbesi* oder VnterrUtil riir kindrr, »ii* rr iii ITt-il- 
brooo KClehrt ood (•halle» «irii. (Vqd Dr. Juhaiui Lochmaiin, 
I53S, mit Vortritt C««ptr GrUer») •bgrdriiiLi in Jiilin» Hirt- 
mton: AclUttc ttslechduche Dinkmile derei^ngeltKlicii Ktctb«, 
SlaUgtrl 1844, S. 81 — 128 niid " CMrcbisaius, d» ist ÜDlfr- 
rlakt warn cbrlstliches Giaebra, «m maa 4i» JatMi Miraa mti 
Mtm Mit, Io rrtfweii aae Äelvait imMH Aneh AedreaM 
AbMann 1998 CTaer««* van MeMaa mtnr uei AadiMt 
AhbMiBMr. OMMaciimWlBlMfteallillUm)afeiadraifel 
•. a. 0. 8. 51— 7S. — Ein« Angab«, wa dk OrigiMla alcfe 
fiod«o, aad tJo« bibU«|rapbiacila BaaihrelbUDi Mit IlMar. 



Iwfi «kUalfbl noch rrbbor« Schrinen von areot, die «hör den 
Noncn C*U«hiMBu oocb Riebt b»b«o. Kb«vdM»ib*t S-Sl ans- 
*•) HtrmaaafabM »■ WMhalB Mmm, M. IMS. 4. 

8. I. 71—74. 

Die StelltD »ind ;estminrlt tob R. v. Räumer. Dt« 
Eiawirhaae dn CbrisuatbaiM aa( dl« •Mhoebdoatscbe Sprache, 
8. SIT aif. Md Uiaaaiv Mull* aar ScaaMctte «aa iMeahM. 
«BlanfaMa» IG iu. 

•M«) V|LaecaMI,Cai«ehaaia«haaaaea,BMa««kinibiea 

■ad BeHatmale w S-lUabibB id i f t. 0MdlM.a.l4jpt. I«» 
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Ukm,* abar 4lM i Mw ifa Hiniwiling anf «Ha G«b«te hoMit ta iaa Al>aal»wlw g a a >mah Mi aiakt varv 
Wm Ik Baiflbte baMfl, so mOcbU nafl, wean mao sieb mit der Praxis daa 16. JabriiuaderU bekanot gcraacfal 
BDd es wahrgfiiommi'M wie in «Icr Betcble die zehn Gebote die erste and Torn4>hm«te Stelle behaupliO, 
gnögt seiB, aucti la Uer Irulicren Zeit etwas Aebolicbes auzuoebaiea. lu deo allen Beicbtbrmeln, dk Wir 
kai Mmnmm (S. in—IM) gmnmk ftrfan, iai diaa Awh wirUiali aiabt der ftU.*} Sdbtl Ja dam m 
ObarTin hcrMHgagebeoen B«iiAilbiidM «w, deoi 14. JahrhiiMlarle enabaiBeo die laka Gatela oaafe pr mN* 
\»'Jhrf>n<1 die sieben Todstlodeo deii grttssleu Theil der ßeichle einnehmen.**) Km Eode de:« 14. Jahrhunderts 
und itu 15. Jabrbwderte Ireica n«n auf «ioml die zcba Gebote mit einer solchen roriierrsclieodeo GetiiMg 
lanair, du« ai* d» anderai Stldte dea CMacfaiama tiui mil«lidr«^eB. Oeiw so nMtsae« wir dodi *w den 
Befrif dat CitediiaaiMa Mlbaaeiiv daa» wir nicht nur, wi> aicb aif die Tanfe feciag, aeadem aUee dennler 
begreifen, was Gegenstand des religiösen LnleiTichts dn 1:^' r 1 und des Volkes war. Fassen wir den BegrilT 
Calechisraus in dieser Weise, so kann gar kfln 7.nv\Ut\ w:tij, dass die zrfjfv Gclnile im 15. .Islirbnuderle ein 
SUiek und zwar das tomehusle Suick dea Catechtsuiu» auwoachten, denn über keius <»( damals mehr gescbrieben 
iHMdaa^ kaina miide eilK0er (Diaban. Die in dat BeMagan g a ge ten en AtoelMiiia aaa lam VeHtsgaimnahe 
beaÜMtlaa Schriften, werden dice daMlick acigaai «i^ »Mcr die Werke, welche ich noch tu nennen habe. 
Aber man sMtrdc sich tauschen, wenn man nun meinen wollte, damit sei der Calecbismus abgeschlossen 
gewesen wie jetzt, die zehn Gebole, der Glaube, das Vater (loser und die Sacramaol« allein hauen seinao 
lahalt gabildaL Der Calerhiaiwa war ciien neah niabi ao akgaaeliiaaaao, «nak aidM in eine ao tote, aeinen 
Kam naaii mferttleriiehe tom geknahi, nad dakar wardaa kald diaae kald joae SIM» kiara fanenHaaa. 

Vor Allem sind da die sieben Todsünden zu nennen. Man kann safjen, dass diese, ehe die lehn 
Gebole eine so allgemeine BebaiMlIung im Volksunierricbte erlangten, die Stelle derselben teriratti), und 
dass sie im 15. Jabrbtuiderte kia inr BcfiMroiation ilire Stelle neben den zehn Geboten unveraudcrl beliauplei 
kaken. Sakan in aahr diar Zeil laden wir neken den BaiditAnnalo VenekAnisae der Baapladndaa, die 
dazu bestimmt waren, um zu fragen, ob der Beichtende sich diesi-r Sunden schuldig gemacht babe. Diese 
Ver/eichniise aber \v:ire?i l^inper, und beschrankten sirii nWht auf sieben. Ein Verzeicbniss einer Wolffen- 
büüUsr Uands«brifl (^Ma^taou a. a. 0. S. 121 ; im i. Ii. zwanzig. Mack und nach sIeUle aicb aber die 
ftkl aiekaa faal, aiadbk: Jfe^art (aqwkia), NM (teHdia). Am (k«), T^tit (aeeUie), FttMhnt 
(gai«), (retz oder Uabtucht (avaricia), Vnkeutchheit oder Unrajnygkajrt ( luiuria). So erscheinen die sielten 
Todsüiirtfti vi,-lffl!ti<? aufh R<-ila{;en S. 18, 50, 82, 8ß. S9, lUS, 1-20, 148, 190, 194) in einer Reilie \m 
Werken, die »pater niber zu besebreiben sind, in *Nicol. de Lira FrecepIMium, *Aulonini Confessionale, in 
waWun ria alafcal daa laka Gabalan daa Bauptgegenataid kiUen, ki «IKadpuli (Ju. Heivlt} da emdillana 
Cbriitt Ndinai, ia *Niealal Diabdapdbel Traeiaina, in *AndKaa Hiapaana Madaa eaafliendi, ia den Mdil> . 
bUcfaern des *Barthol0CDaeus ton Chaym von Mailand, des •Jaroti Pliilipp von Berf^amo, in *Ijidüvici Viualdi 
Aurenm opus de reritate conlritioois, la Alberliis Magnus *£pitome theol. veritalis lib. Hl. cap. 14—31, in 
Überlius Beicbibucta, in Joltaon Wolfis von Frankfurt Beicbibucb 1473 und vielen andern WeriMB. Sa 
worden die aiaken Tadafladen anck ackaa dfeaUek, wie die aeka Gakaic oad daa SjmboJnni, biMIkb dar> 
gaaleIH, CBeilagen Seile 18 — 19), oad so recht eigentlich in den Volksgebranch eingefllbrt. Jacob Koning 
kai eki lyhigrapbiackas Werkcbao f»n 16 Seilen lUtar di« aieben TodtUnden, daa er kesaas, kesckrieben **^J 



•) Ranilltr,S.'25l(lgg. *Grupfr,ÄlleBtichir. Hion. I7Ü7, 1. •*♦) » Verfundcling ()>tr dm Oor»; n --^ ainindinf, r«r- 

**) Bihteboocli tat itta XIV, Jihrli, ton Prof. Okerlio, Ixicring en tolmtUog def Bockdmckkuati. Htrlcm lälfi. 

Siriab. 1784, in 8. In dfr BeicliM, die S. 1—74 sUkt, var4M %. S. IM v lOH 
eis TaesaaeM, S. ao-re, ahisbaaMl. 
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•■i m MtoM lieb Jctit in der IHUiotheli n Hntai. •) Bbeai» Mm «ieb «e T«MirfeB ta ämä «ylo- 

grapbischeo BeichUpiegel, den Dr. Kloss besass (Calalog 289) und den Solimaan genau uotenaefal hat. Lmber 
scibil hat nach deo Predigten Uber die zehn Gfbotc anch einr Predig^l tiber die sieben Todsünden gehalten,**) 
doch folgte er hier nefar einem alten Gebrauche, als das» er an diesem ünterscfaiede ein Woblgefaliea Imm« 
ketaB k«MMQ. In der Tliei, wem man «wr Lilber «e einen Staden Meeliebe oder Mgllebe (veMln), dto 
•ndeni Todstinden (mortalia) aannle, so machlc es den scliulastisch gebildeten Gelehrten nicht weniger HMNi 
als den einfachen Beichtvateru beides auseinander zu lialtoo. ***) Luther, nach seiner energischen, auf den 
«in^n Grund des Hmeo» gehend«! Weise, konnten solche subtile Uoterschiede nur missfailen. Im Eingänge 
Jener Predigt i>agt er ddier: " Hbr modli fjor «M nnlerici iy rf fleeiciAefi dm aSnAn wtd idk wm/am nei, oA 
ee niti Hf/mätt lydb titt «ä, 4iiwi Ae iyeAAnMbr feedmrm «v fedtehlmuM dnaiA, iami Miyc 
es dem bichlr alter ein verdruir " N.irhil ni Luihcr norli von r?iplirfrt-ii andern l'nlerschieden gesprochen, sagt 
er: ^ifaN scitafji doch mit darmii, weder da$ man zyl veriuri und den bichtuaiter itthmmert. Dantt 
haf man etißtm nter sorg solkh vü tmdertehtid zu behaUen^ tteder em fAee über die tihtd su uöer- 
toNimen.'* Weder in dem BeiMchleln, nneli im CeleeMsnms hnt Lmher den Tndiiindcn äne SMlle eingHAM 
Nebeoden sieben Hanptsdndcn, die man mit den Aoi^ogca der lateiniMben Worte kurz Saligia" nannte 
(Beil. S. 194), erscheinen dann die $ieheii Haupttugenden (fldes, spes, Caritas, prudentia, fortiiudo, tem- 
peranUa, iuslitiaj, welche gegen die sieben Todsünden sireiten (.vgl. Beilage S. 19), das Aw Maria , weicltes 
LMber in «eioeM BelumiMn noeh ItciMtiett faueh in Zürieiwr WandcaleehiMnne ten IflM eiekl e« nodi), ' 
ab«r von aeinCB Cmechtem» ausschloss. Femer die neun fremden Sünden (S. 16), die ßnf rvfmim 
Sünden, die stummen Sünden, dir ^frhs Werke der liarmhtrzighfit .Hf siehm Gaben du hetlgm 
GeifM, die swötf Früchte dt$ häiigen (ieistes, die Sünden trider den heiligen Otielf die acht Seligkeitmi 
(S. IM— II6> MCb «wd M den IMclillHigm mT die fünf äufeerm und ßnf timeran Shhm fitebaiel« 
gewwnnen, eo wit nnf die eieften 0e*oie dtr Kireht nnd die «•»• CardiiMUufii»dm, Alle dieie SMehn 
Anden wir nun (Voilich nicht bei allen Sehriflstellern, und es würde uns zu «eil führen, nachzuweisen, welche 
bei den Eintelnen vorkommen, io. Herolt, eio viel gelesener Schriftsteller, beschrankt sich in s^ioem buche 
''de enidiiione Christi fldelium" auf neun Stücke, die er iu folgender Reihe abbandelt: 1) die zehn Gebote, 
9} die fremden Sünden, 3) die Henpuanden, 1) die Wcriie der Benoheniglicit, 6) dne Valer nneer, €) das 
Ave Maria, 7 ) der Glaube, S) die Sacramente, 9) die Qubm des heiligen Geislai. — Was Ludolf von GOttingM 
in seinen Bereich zog, ist S. 89, w as Uozkranna, S. 1(16 roitgetheilt. Jedenfalls war die Mannigfaltigkeit sehr 
ginee, and dass diese MaDnigrattigkeii das Verstlndaias nicht erleichterte, sondern erschwerte, Uaat sich nicht 
lengnen. Die EinMOgen aineiian dadnreb verwint weiden, nnd ce ist ein gntteee V e r die n et Lmben, daee er 
din C<llf f ^"™ ' * in hste cugef« Gliisen eingeschlossen und auf die fUnf üanpieilolia inilleitgeliracht bat 
Verdieust haben selbst die GegiKT, wenn auch stillscbueigend, anerkennen mttssen , indem sie Luther folgten 
nnd sich demibea Beschränkung unterwarfen, üer Catechismus Romanas hat ja dieselben UauptsUIcke, nur in 
einer anderatt Beiiiefolge (Glaube , fia t rea entt, Gebote, Viler tüncr) tnd nü diM UniirecMidi, deaa w der 
turthalischcn KirciwnMure Mgeod, von lieben Sneramnlen kandeft. 



•) »(Abribim de Vriea) SappIcmeoUUI CalalO|i UUlali. ***} Kl*|l «locb •AMODiB ia seioem Beichlbuck«, data 

Harttaanito. Hartem IBSÜ, p. iO-4H. euu^i naicbitaicr "patail aa ad aadiaodWB cantMaiMae 

«BlD Mhacke indii, wIt die X «abal ««idM aaf die iinanna el oatctwa diicaraeN imar nrnMla <t vaniilfc 
Vlli«dalBd«iB«taB»iB:INeItibai. ■atallSailL M-HA— liOi 
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Drittet CapitcL 

Wie sich der CatecMmnu aus der B^hte entwlekdl hat 

Wen wir uirier Calecbismus eio Sdiulbuob filr die Kinder fenteben, so b«l C9 «iaea Mlcbco vor 
Ulli«'» Iril oi^ flV^ wmrwKnd «Na aiclM |caM iviMhia 4m, «rt» dte JngMA knm tMa, 
mi tm iiMhMiii dm chriMlklMi V«lk« ta «riiM JMbllML Was aas vaa aiUa talailulliihia KMiMla 

erüalten ist, war fUr das Volk wie für die Jugend tiPstimmt, sofern sie fällig; geworden war, es zu verstehen 
und (iebiaucb davon tu nucben. i>ie Aeilern und die Taufpi theo wäre«, wi« wir gesehen bdben, verpAicbld, 
die kioder mit den HauptHttcken des Chri&leolbums bekanul zu nucben. Scbon im achten oder oeunlen Jahr- 
MM» wui» Ja dar Eihanalia ad rlabcai duMiaaaai (8iaha ab« S. 90) dn IMI^dM 'dacmhüfl^ 
selbst diese Sttlcke imc zu hoben und zngeruren: Wie kann Der Barge da« Glaubens sein, der ihn selbst nicht 
kenol. Ihr sollt wissen, meine Kiiidlein, ttis dass jeglicher von ettch denselben Glauben mnea Taul^atbea 
venMebeo tebrt, den er ans der Taufe gehoben bat, ist er schuldig wider Gott seiocs Versprechcas. Und 
der aiiaa TaalballMa rniorhlaiiigt, dar aiaai aai Ttgs dal GarlaMa ÜMkaaaahail falaa. So «träte aaa 
aia jailMKr, dar aia Oxm «aia will, diesea Glaahca hmI das Gebet daa Uarra adl aller Eile zu lernen, 
aad aaeh die "i l'>l)f-<>n flie er aus der Taufe gehoben bat, <)rtmit er tvrhi !>nii Rechenscbafls- 

«laUa Christi gezHuu^teii werde, RaabenachaA lu geb«a."*J to den beicliiturmelo ßadeu Mir wiederholt 
da* BeliaaatniM. diese VcrpflidituaK atehl «füllt n halieab**) Dar Predig« moodi BeMhold, der in d«r 
iweilca Wlfle daa la, JakitaadaM* wMHa, aa|le la «iaar ««• MaaHaaaa (S. W) ailfladMHlaa Sidle: "Da 
Solln von kintlicber iugeat den glouben crist4»liche» lebeus gar und gar wol beveslen u»d beslelen in dinem 
herzen. Du soll in uz«n leruen ze tiiiLitche: die uni^elerten Iiiile, die saltu den glouben in tiulsche lernen und 
die gelcrteo io buocklitcbcm (^laleiu). Ez sollen de» kiodes toleu den gluultcu und du |iater uosler lern, so 
«s «jlaa jar «Ir wand^ mn He «iat'a im aafeaMlg, waa «ia «ia griallMia «aler «dar ■aa i « r . Sie eoUeat 
«reGbea le sinca veler oder miMift Cetatar, ir aalt adr Blaca taten daz paier noster und den glouben 
lern, oder ir lat in zito mir gen, so lere ich ez. Konnenl sie daz are man^ darzuo, dai ist tU wundeiguot. 
Ist aber, dai daz kinl sia tote Bit krt, so soUtt ez selber leru; waii welidi mensche vicnehea jir alt wirt 
aad Ina ai dai paler aaaicr alaM,. «um aal ei an aAi aeft legtiT (? atm aaa dar «iMlilllakHi Cwiiliialall 

Auch in der späteren Zeit "warpn t". die Aeilern und Tn-ifprütrfn , von denen es gefordert w^nJ, •^ie 
soUleu daflir sofigen, dats die Kioder dte UaupUebren des Ciiriittealbums aufliusleit. Lanzkranna ro« Wien 
cnaahat «Qe Haaariter» daai aia amSonatage ihre Kioder und Gesinde (voelUin) fragen sollteii aue der Predijj^ 
*«ailuMret tj aaeb, ai> ajr dk aatea giteti Ittaaea, aad teHtneadea die alM ladadad, dte paiar aaetar «ad 

den glouben ood lernet iy" (Beilagen S. 118). Es lag nun in der Natur der Sache, dass von dieser Ver- 

püiclilung der Aeilern und Taufpatben rin w»s?üilicher Theil an die Scbnllebr^r Ufoergiog, nie ein aller 
tkkbupiegel (,9dss. Giesseu No. 6üi, bl. tiaj sagt: "fcin Schulmeister ist auch ein gösUicher vaier alier sin 



*) Vit qooiDodo \>rü all» lidci Sponsor CSlsUI, qui h»nt Ollioni sludral didirtrr, rl poü, qnoü de fönt«' rireprril, 

adam MICll. ldro<|ue iio»9( drbelis, fill ilj mal, «nawla Oee edoccre, n« tm« trlbentl rhilüU co^alar, ralinDci» Piünliiere. 

■aiaqiltfi« minin Madcm a4wa flUaloa mam a« lasalt- Aaa«. wn W> firintM, S 73—74^ «o dtr siiliMlketaucke Tcsi 

g«MH daeMrit, «■«» da tafttoei» taaapaiil« raaa aal «ail daMaan abfadnthi lak 
apoMlanls « «oi baae «ttolam aaim o^toiarti, ia «• hrtUI 

MiigMniiadiMoMa aüi. MmM igte omeia, «« CbiMaaaa «*> MaeseMaa H«. S6 «. ÜB» H». » t. IM. n. MaaM 

aaao fataaillt haae Ma« et ultpawa «a«rialca« aanl kaih &m Itmm M. 
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schaler. " So erzabll uns Matlhesius in &eiaea HUiorieo voo Lutben Leben '"dsu diss Koeblin sin zeben Gdwl, 
IMcr glauben, Vater mier, vAm den DoMt, Kioder-GnMuHk«, Qiio Jioiit «Md CrMNsbcD GcHogCB 
Mo IriMig lud M!b1«M% gdHMl.'' (*Ilinibeiv 1K78 in 4 S. >). Wk Bin Vitcr, MUMr, Tmltwlkai 

und Schtilmthler ili-nti Birtifc nachkamen, das I.lssl sich im Einzelnen nicht nachweisen. Es wird gar oft 
viel versäumt sein. OA aber waren nacb dem Ausdruck des Fürsten Georg von Anbalt: *^die Aeltem nnd 
sooderlich die lldMO Mutter die ««mehatleii ÜMs-Ffarrer und BiscbOft.*) Dabei muss man aber doch sagen, 
diaa flin, aaint vidbch aatgeariclae und gemiaabrauciiiei lotiUnt meentliel dasi Mimg; dte flanpiMMte de» 
christliehen Glaubens zu erhallen. Es war die Ikicble, MI welcher, wie wir nicht zweifehl küMiCn, Md 
wie ficb das im 15. Jahrhunderte unverkennbar zeigt, der Caleehismu« herau'tgmarh'ien ist. 

Dos» Dodi jetzt die Beichte in der ritaischet] kircbe ein Instiiol ist, welches der Geistlichkeit einctt 
■mbeeckrcibiiclMn Hinfisa tlchert, bedaif der Brwfltamg riebt. Vergtaiche» wir aber nneere Zell nll der 
früheren, so stellt sich uns doch ein unendticlier llnlcrschinl dar. Die Beichte war in der Zeit des Itofkelntea 
Jahrhunderts in Wahrlicii ein Tribunal, welches alle Staude und jedes Älter umrasste und drin Jior Erkcnnlniss 
g^oameoeo Kinde, wie dem Manne and Greise Lehre und (Jnterwetsuog darbot, aber auch in niederer, 
bolierar nd hmlHier Inauni dni Urlliell apraeb. Man würde aieh üiiaeben, «eno ohhi in den Beicbi- 
prieeier Jener Xeil Mr einen IchraMlan, «rnaboenden, trMtcnden Fretnd dee Beicblenden achen wirde. Ir 
war in Wahrheit ein Richter, der in dem, ihm zugewiesenen Krdse ein unbedinf,'li»s [>lheil an Gottes 
Statt fflillc. Aber diese Corapelenz war beschrankt und die iusiunzcn »erschicdenc. Zunächst war der 
Beichteade an seinen eigenen Pfarrer gewiesen , diesen za ubergelicu, ward ihm schon nicht so leicht 
geaianet, er nnatie dam eine eigne Briaubniee baben OMtiA nehhien) von den Beichtfaier, der -tidleidit 
aelbsl in Vetkgenheii war (dem ungelerten), zu dem erfahrnen (gelcrien, wisen) sich zu wenden. Oft ab«r 
war da«, wa« gi^hcichtni wurde, von der Art, dass sich der Pfarrer (raratus parochialis) nicht getraute und 
nicht getrauen durfte, zu entscheiden, dass er also den Beicliteoden ao eine bohere Instanz, an deu Bischof, 
TCrwIe»; das warm die de« Ktebnft teibebalienen mie Ccaan» epieenpnlci> nwneo banale der BiMbof in 
den Fall kommen, dass er über die, welche ihm beichteten, nachdem er ele gebOrt, nicht entocbicden «rthailB 
(sie nicht ausrichttn} konnte, und sie an den l'oeriilcnti;iriris de«, Pybsies T.n verweisen hatte, üeber diesem war 
endlich der Fabü die bdcbste laslaoz. So war die Beichte, wie sie Innocenz III. im Laleraneoncil von 1215 hingestellt 
halle, «iaTribWMl, wekbes die ganaChriiienbeit, alle Stande nnd Lcbcnaalier nnd VarbllMiK nnhaiie. Dies zeigen 
gewlse di^ in den Beilagen gegdMnen HiUbeilnngen Ober das fbnftebnle Jabrbnnderl ana A a nBt b geng. Daea anf 
diese Weise und milden, in dii'i Innerste der Familienverhältnisse eindringenden inqnisitorischen Fragen durch die 
Reichteein« wahre Tyrannei ausgeübt wurde, stellt sich uus augenscheinlich dar, und wie oft mochte, aller Vorsteht 
usge^ichlet, welche den Beichtpriesten bei ibren inquisitorischen Fragen eingeschärft wurde, dieses zudringlicbe 
rrngan eben tn einer Scbnle der Sinde werden. Die scbaife Klage, die dartbcr Jncab Stranis, Prediger in Blieaad^ 
erhoben hat, z. R. iiLer die Anmassnng: "das nyemants magk selig w ei de » , «r hab dan alle nnd Jede sunde 
mit allen unibslcmlen dem pfaflen ader dem Münch mundtlich in sine oeren geblasen," und sagt er nachher: 
wie taaseotfellig bat sieb der eebrucb gemerel durch solche Unterweisung in der UMdigen beachte. Desz- 
gleicben, wie «M ae&inaeAe i^nier, innchUnwcD imd iungeling arindt dnrcb deighidien strenge nnd getnlicbn 
fNigcn bi der nnaeligca beircht Terfirci werden/' **) war gewin sebr gegidndei, und iet, wenn mn sieb mit 



*} B«i Batt «Ir. Synkcl. 1897, f. CU. «m- | adilMnr befcM anff («habM m« •(«> f f«r r«we, mt 

**j *E}n ot« »ooderbtrlicli Brycbl- | p&chliD, io dem dl« aod fretd der ir- | ratn gtt»tittn gewitseo. | D Jartibu« ftiriaii 

nrlitai |cr«fht lieickt and poesi- | farUgkeil ciiriMenlich ge- Ecciesiwle* | icw Eytenacb lo | Djirlg|ea. (ISi-23} Blili 7 1. 

IM «« engainiit «itt| w« Unlkhia eU «lenaey «tt^Mi fnet> äa^ d. 4 U. U. p. lOB. K». IHIk ach«« ferbw. 
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so UMuctaea rOmiscliea BeicliibUcliera splUerer, ja selbst der neuesten Zeit bekannt nuiciil, noch inuDcr ein onr 
n wibm ZcmiilH. 

Wie nun die Beichte alle Stande und Lebensalter umfasste, so auch die Jugend. Die Beichte begaM 
damals viel fiüher, als jelzL Wir linden wohl, dass Kinder von sieben Jahren schon ^n!rhf> h^zetchmt 
werdeo, die, wie sie die HaoptstOcke zu lernen hallen, so auch beicbleo solUen. Bartholomeus von CMmju 
VDtt MrillMJ lagt: «Quod puer et puella possunt peecm ■ortililBr i Mplomio et nipra, cum imw MMI Mi 
npMct. ~- 8ie fi|» iDlcmgwi pMai de iafr« Mriptts: «• conifcuut «it •iagalii Mail, mmc immmt 
quililKt a septennio,^ Doch waren allerding;? die Vorschriften unbestimnaf g'-li^flieo. Johaones von Freybnrg 
(Runsic), dessen Somma Confessoruiu Bruder BeitholU Ubersetzt bat, sagt: "Daruntb so bat dk faeylig kircb 
gepoteo, das ein /egklicher mensch, der das altter und die vernunfll hat, itnd weiszt was gut oder boesx ist, 
*r wl n tat alkr bjwmi cia mal ia iar beidilm all Mio iIimL"*^ BInmo Ngt GaMo da Maate 
Rodierii im Manipulus Curalomm. Alle mUssen bddllMi: "qui possunt discemere ioter buuuiii et mal um."***) 
Fra AiifTflicti^ de ClavaMo Summa Angelica erklart: "quonim aetas igoorant — non tprirniur conlltcri. Sed 
quando qui» inslruclus et uierrogalus Ordinate pereipit diaXiocte quid iustum et quid iniu&luin in lege divina, 
qiad poliit IMMer fidiri. »i ad afdiaite» iMinasatiem» «tdiiate MpandM» Heal allai adMaa perlbeto et 
similibw praeinissis siaiiliter respoiideret, Imk iullieientem ad cognoscendum iostom vel iniustum contn 
d«*! Ifsfeni »>( cünRteri teiietur. " ****') — Astexanus de Ast Summa bestiniiul die Zeit noch näher, es <;nllfn 
beichten "Respoodeo p«eri qoi ad aimos discretionis — ialeUigitur lempns, <{uo liomo eapax est doli, sive 
m andaai ■aaUemm (Swint dei BmhIcm Segusio, BiMfeafc ton Oiliaj tempus, in quo dinmit iater 
kam« «I «MlOMt ^ßü» teae paaMra pateil, qaad aeedenter «ilipa in «na quam in aBa.''f) Maehie ab» 
das eine Kind ffiih-r. ijas Andre später zur Beichte hinziigexogen werden, jedenfalls fiel sie noch in die Zeit^ 
wekbe gegenwärtig für den Caledtismusuuterricht bestimmt ist. Johannes Pauli bat eine etwas derbe tirziililung, 
die MH io eia sekr junges Aller weist. ff) Die BeicfatbUcber des Aotooiii ron Florenz, des Bartbolooiaeus 
«aa Charm imi MaibMl, die Jiaab nmpp vaa Bcfpaia cadMlira min aneb tHgat, die bcMMden 
fttr die Kinder (pueri et pueilae) bestimmt sind. Antoais «Anikl for, dass sie besonders befrag werden 
wlien, nh sie gelogen, gelluehi, <lie Messe vcrsaonil, die Aeltern »erunehrl, skh gezankt und geschlatjeii, den 
Aelicrn und Lehrern etwa» enlvveoilet, und so ferner, nach dem Alter auch von fleischlichen SOnden (quae 
bodie halMiBdiiit), dodi Hdl groucr Vankki (ae tHieaai, qaee ignorabaat). ttt) Bardiolaacw van Qiajdi 



Bl. >>t. «agi Stria!s: "Krsllich do IrrDort <!•( fitn(*IU)t mentcb 
-iji 'lt und bosiliFit <u rrkeniien , di« es nie ^rwiri h«l, jm* 
• urh lu «isMD uicfal noäi ist, aad also Irrnct uaR in der 
bcjrc^te siindco, ds» «ich dao bevejrtt and viel ttoacoi meo- 
Mfe«D «tMM habea, «1* eia scbakkiaaita mkerlaa ■•«•Ick 
oaeb in» ■Daaitcbaniitaa hntM f«i|kAri««m «adlHtHBM 
«Mft l i rtw l il ft lyw*^ tßt atolblNia «erbilD der aaiacMIchn 
■«■ea iMibm aa tiair ertraae«* oad er(r«(eii, das ••cli afll 
und mtokb niaet In jreo verfluchini beychlwincktln dtr chrisl- 
lictien kenscheft and rejntiikrjl mer n»chtrjll »iddfrfiTl, dan 
in kfrnem hoerhawsa der ns'iiini ■*ffli, und dt-^ t ii ■ i'.i-.i 
dfa goteii hfyfhlnrttw, dir alle hrvmikkeit drit hfrlirix in 
allen «iiickcln crsuchrn kundtn, rnid <inm dat arm wuthuUUg« 
ayvMb io «trncm Otr*«b ooek oiehi «ntprnsdan kat, daa mitt 
In da iogebUdet. 8}« wollen aock wiHao rna den lagM^ 
bafllca acAchliaeB atv^D all« — bHaoe» im aHcfeaB «aHto 
■. a. w. Bit li e a m ini u Lübifi «bar dia BMu iM 
«aawwH <e tnihira Citea rt iai <w MawawwBe» I. MM-a» 



•) • Intaneialsfinm (Habi 2185) Tit IV. cap. i. 
**) »iAppni lab. ntaltr UU, Fat n. «k. 
«M)*a:i|*a.<liito|iaaC. rfoar)Bilo8IMl M. Tlk. 

•*♦») »l.nKd, 1509, I- BI. 4t» a Cc,]. T. 

t; *Norlml>er|. KotHug« 1483. Fol. Uk. V. TM. 1«. 

•rt) *MM«aaMi,MHm^ na »aal, ca|>.SI7, ftaak- 
tm MM^ WA, M. Sl a. Oaa Bock wa a M ia UMMt m «IMT 
Vetrede ran IBW ftraabirrg 1532, roL Hea Butfe, «f» daib 

i's I u 1. ri iji, birtd doch di( «ichliüilto Zfige cur Sebll- 
drrung der Zeit (Ur. Üit Kmblung b();iniit: Mi man 4t» 
itmiftH Under gwmt m dar bkht, da kam n . h itetllo la 
dtoi prttatar btkbk Ow ba kk taai u r (rigei dt« Ub4, «k 
•• aaah ia daa bat bnalilil u. a. w. 

ttt) hatractla aimpilidBm aaBiwaanm (aMh C»a<Hatonala 
CaaMiat) *b. k * a. d. (GalMt. Ulr.Ml ed. prlM.) Balatl«. 
•if. tt 
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gehl schon fiel mehr ias Einiehie iiod aapfiehll die Knabea zu fra^: Ob sie inil Sebnee, SteiAca und 
dcffhldna geworftB O'pMes, aivcn et h^jm modi protjldeDdo), Glacksspkle fttpMt (li laiü tt MHiiMlIw 

aleu et hiyus niodi fortunae ludos), ob sie »ich durch Scbwimmea und Reileo einer Todesgefahr aosgeseUl, 
ob sie die Aecker, Wein- und ßauiufrar«-!! Nh^IdIiIcq, ah sieSercnalen gebracht, sich in \Vcil)skleider pevierki.*) 
Ganz tibnlicb fragt Jacob Philipp vou lit;rgamu uacb dem Werfe» mit Scboee und i»i«Mu«!a, uatik dem karun- 
tpM (m hall t4l earlM vcl UiillM Mt ad papm vd bpMeOt «b er aicb varidnM, ein« Unk« gdngm 
(si se fecit larvam aut mascbaram), ob er einem Mtfdcben durch Briefe, Boten, Gescbeoke Md Screnalea 
bfsciuverlich gefallen, ob er za lange gescblafen fnirnium in lecto stelit) und unzähliges Andre, üo wie Aehnliches 
in Bezug auf Mädchen. **J — Hau kann leicht denken, das «olchea endlose Fragen in der tieicble der Jugaad 
liMnlidi b<idi«verlich «cw MOtit«, md im «i», «n mr dtvo« loinikaamM, m AUm ja sagte, und sich 
aach flokliar Diaga aaklagta, dana ik »dl aiaaiab lehaldig (eiaaaht Jialta» ^ gir aicht ataBal Mlaildig 

geuiriidt haben konnte. Ist es Joch wohl bei denen, die sicli in der lutherischen Kirche besliniinter Beicht- 
foroicln bedienten, vorgekommen, dass sie lu denselben «ussa|;t0), was sidi gar nicht für m passte. Üas 
muss nun im fünfzehnten Jahriiunderte bei den zahllosen inquisitorisciMn Beicbliragen gar oft vorgekonunen 
•ala, uad at ftnfaa daher dia Bcidrtviiar aOlbigt dia Betebleadaa, kaaaadan dia bckhlcadaa IQadar« 

divcll recht derbe, enchttUanda Fragen narh Dingen, deren sie sich gar nicht schuldig gemacht haben konnten, 
las ihrer Gedankcnloiifrl.i'it la weckeit, um! sie so daniuf hinziileiten, da« sie nicht alle mögliche Frevelthalen, 
soodern nur das lu b<-icbteu liaitea, dessen sie sich wirklich schuldig gemacbt hatten. In diesem 6inae ist 
dM BaiohlUicUaia dti Capalha Jobian Wolf raa FnahAirt vaa 1418 Kbr lahmieh, dar «ta ah* «d» 
aakdwwlMi Kiader in der ersten Beicht" neben GeHlodalMea kindischer und in dem Aller vorkoaiinenden 
Sttnden, auch Gestindnisse verzeichnet, die wohl geeigr*-! \\ :!ri'n, auch das schläfrigste Kiml iii'^ ^pnn m Srlilsrc 
zu wecken, und es von dem bkitse« Ja sagen abtubalteu. So wen* es B«ch '*lch Imu deu iudeii ^re buuer, 
«Uen, gensz geworffen," was der Kaaka wirUick galhaa hikaa noekte, naitar kdiali *leh han dn ka>'Mr< 
lait einar «irid «mi m leda geieUageB,*' adar aaah den Warte»: *leh ÜMd daea heller, dea fah iek ait 
Widder," weiter: "Zehtii dusent gülden han ich dem rait m frnnkcofort gestoleu" und Aehnliches. - Ich 
tbetle in der Anmcrknng den g3n2en Abschnitt mit, weil er uns Uber die Kioderbeieltte, und zwar an eiman 
bestimmten ürle und in einer bvsiiainiien /eil, gfoau unterrichtet.***) 



*) *Ia(crrofi(arion. t. U 0c *■ (Venn.) l. Htln fISS. 
Tit 4. Ctp. I. 

**; «iBtemasiarinm. ▼«nctHs per Bern. BeatUam, «. 
I. nat»«l4 II. »h—Vta- 

***) lolMOMt WoModerLupui Kelchiborlilein, nie kb es 
laoBaa «W, ist Msbtr gmt anbtktnni srbtirtiea. Xwar iPaaiar 
Anaal. IT. f. W No. 124 bst ts »ottUihn als: Opuaenlo» 
Canlnaionaic, nach OVcbIimIi Ap^ p. 98 nd nach Ihn Hato 
HM7. Abir hiM» tabM aaa •dM «Ir chi laMtaisrtef wt- 
baitea , ds «* doch mit AeanakiM aMiar Inner (•Maltctcr 
Stellen «iDi deaisch l«i. Ein «rtMerbiltew« Eirmplsr Sndet 
lieh in iliT Bibllolbek in Gl«»«ni, und narh ilernsfllirn, »rlflii'5 
»or mir lirgi, bcsrhrfibc ich I'f H«nd, in <li-rn rv mit 

mehreren Mk- aotl rinrni alli'n llrurk hih. German < 

Opoacalvn Irlpirtiioi la^jmmmgebandrB tii, ttltgt die >'<ii. .Hji. 
Uns Bach besieht ta« 36 DliUern in kl. 4., raa denen Bl. '25 b 
mm SU «aias «to«. £• hat «edttTItm aocb BtMisahlen, nnck 
«gaaMiM. iMli CnMan. Alf M.» a aicM foliaida fl<Uaaa> 
achrilk: «pncalm Moflrla «i sila laifrcasarit l«tl 



ordlnaolt rt | ronsiitait venmUlis vir msgisler f oHawi n lapi 

Cipelleniis ' ^npcIlBe saiicli prirl in snborbio Frinrkrordrnil. 
p. suu» I le» dirliil sie ul perpeluo mssed sine tUe~ 

ntcionr ulik'uiriqur <li- | frclunt (ucrit apii^l ptrrochliii sedlum 
diocesiit luagQiiUiieQMs. Sil qunil ul »nims conMIlaenlls 
seduU prere proque lois tirnrri' loribn« ort' | lur, Quod tolo- 
pletan est Ahm Mi MCCCCLXWm. Ueber den VerlisKr 
Äadal Skb anf 24 b «ocli fulgmde Auskunri: Item, wo 
eMau 4» t**ck(labn «an, 4» da «ffwllch oder aaikaelicii 
■kMlM »rn vMdar f ai aicr «iMMwi ilaabn aetv Iwrlte* 
UrEhea tu bciMat frieaUradiaMi wMa lab Mumntt Woiff, 
Syr% vm dkm derjfV iniMr'ftwit tu Mftsf Iff ptl}rtiU yWrs«n, 

zutschfn ÄreiMffl und pttrcut. eaptuirjn ;n jfiri/ pfiff -m fratick- 
furi uiiltler tuffirt und jfArite»*, uh4 Kcil es t^tui vor i'^jf» 
Kl<rißi. Ulf xilli- Seile hai 3li Zeilen. — Die lleirhte lur dl* 
kindrr ar..l 4ii<lrt in der ersten Briclitt 6nd«t Sich Sttl WaU 
I— :ia. Ich (heile den Inhsll ron Bl. I— :2« vaNstaaMl, Md 
von Bt. 3 b aad aa 41« Haaptpooht« «it. 

ftaaladi baftaMt Tot Mt «ahrbanlan fci*4«v tad ander 
n Netnea tai dtr amen Mlehl. 
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Mas nag UM iümt tfete KiodHMcMt wiMlM, «üMawiU, iti lic IMl Mr dHMi hM 
MaakBcbmi grilhittdi taltaB» m wirf lua Mk wa g t nüu a Hiim, dan in iv «Mk auf 4ia iMniNMaAall 

mit den HanptslUckcn der cbruüielieti I^bre ge*lrun(;fn wartl. !□ allen BelclitbUrliern des rOiiriehDtea Jabr- 
bunderU »ir<t vorgf^chrifbcn nach dem Glauben, dem Vateruaser, d«o z«^n (j«tiotea zu Tragen, um\ die weiter 
ciBgeb«8dei] Betclilfrageu f«»%teu dem liibalte dieter HauptslUcke, besonders der zeba Gebole. Oi« Sctantlen 
Uber die Ha^^lfleke, die iefa wcrda m Maaaii mi n bcrttclulehagea babeo, rfntf tm BeiefalprtMtani «ad 

Air Bdoblprieater geiichriebeo, die es lernen sollen Uber die HaupUtUeke zu predigen und voroamlich im 

Kiirlu^iiihle sie ihren Beichlktndern rechl auszulegen. Und die in der L,andesspractit; vi'rfassten tmd für den 
Vk>lL&gel>raHch beslimmlea Schriflea waren meist vor Beicblpriestern, und nabaeo auf die Beicbie voroamlich 



(l)cb amtr saadlicr aicMcat, ica bfkMDra mieh öe« 
aNMMcMfM gada aad «natt KrNn framaa tai allaa gatlaa 
HfüiaB DBd ack ptiMtir aa fa*aa aiati datt leh laytftr «tt 
(taaadiiit kaa cm de« srMtn «Mdw dia lajHiN m baa' 

|tbot. 

An dem erstto , dnt leb gel nH haa aadaebtitflebaa aa^ 

gebet «It Ich billich soIl iiatir» gcihaa, Bia laaalii boBi 4rf 

ligco onderscgen hm (joliisirn. 

(;i«rjb?n. 

Und 4tst Hh hia gegUubel *■> cuubei oisse z*ty m«le ete> 

Mebhtbeo aber «U« ciealatco. 
Und dasi kb nrae vatMr and aiaicr Heber han gebabl 
daa lol, waa Toa yna «at«a haa Ml afhaa malt gctogea aad 




tnd hiin mtc tiohanaia sa faa c*h*kt, daa ai« aikh 

«aiaabea, d<n lo gote. 

{Jod erco. 

Und Hb ha[j g«l tlru mtl« geiinerrt, viari ich ml mil 
beydeii kn)een hun iiKlilfr gpkiijrfl (cyn »l^m hejIgi-D ttcra- 
Bieat and hta mfttto hol ditk nit ■bgeciogM, so ich io tiut 
h«7t|t kirchen b;n gtgtiigen. 

Karaacb Uber kcre «iddar daa aodtr gabot kao ick lc|der 
%i caif aaaar Nabaa ftaaiwai kalNgao ataaaf wcriMi allaa 
hellgeo eiwenitig mtlt geswora, und bij lebe« malen darcaa 
gelogen, und auch c)n male ge^noin l«|der bIJ den glliidera 
<'ri>li , luni^rn, lieubl elC. l'iiil htti got d«ria K<'>i*n>. und trh 
hau iiuadrrl niale bij got dem hercD geflocbl, itnylcn (i), 
tnaii4H («ofeli Oaaaar), abal, baian lar aad ka» |ar «M t«- 
lofelt etc. 

Widder das dritte han ich xwey male an dein »«atif g»- 
Mboirtt, ragelboifc (taMcki, (agal feiia|*Bj aad kaa aaaba 
I||tc(i4c* Bit awaaa l a be rt aad alle Mtrlaga pradtia ntaaaHti 
dza aula aadae dar aiaaaa iiliff rf (Mmttt Wa«taraa|al 
aaeh KaalMndar Im Nikataa|«alM SM) lammM, aad haa 
VIII fKriBgi^ (rcdaiiftl und cfO ganri more äff gerort. Da 
»all Oll luK''"- fUrmfla ponimut non quo4 Uta Sil, »lä n( 
tmtietiici t ri ui in atto loea adäi$t$ntu aäditeoHt Mc. 

1 Ii; WiMer das vieni han ich tutj male wieder mya 
eldrrD Krl>;ITc''> "iddcr gfb)r!iSMi , ütmuraiell , «□ gctuo. und 
kao ult geittan, «aa s«e micb ban gebcjaaca. gajo bud«« 
aKfai*"*! priesurg, laitbwaa bau i«|i nil Mi «aabia malaa 
«gaa «df« lEatfaj afeigaaitaa. 

Uabif fear wMdar daa taafl haa ich mich awar amla mfi 
aaaa aad aiafa gawarllia aad viar nmle garaalli gataai, ga- 



•loaaca aad gaacklaicoi aad laai ton, njd, baai, rjeodtchain 
|a|a yaa icingaai aad mtf mala mit myaea imviaicro. kb 
haa daa ladia |ca haaat, «alaai paie gavaelaa. M Jam 

dm JMuHr mU iwiMr afridf aarji aa nd* f laf' Mtttk daa 
dta war« tagtät. Opfttftu Intim aa fMtflti magit « hw.imw < af». 
Liber h«r vidder das Tl. bao M «Men Hcaalleii Mdar, 

ba|ip|er, hullachu tu :ii n mili- («-«hiliTi, und tiicrcn, rppelt, 
nuat, kcae und wrck tur enulr injrtrr malcr K^nninrnrn. A 
liiiiiirc liiD riincrpiiiius fl priterimus iiiirUum 5. «ilull«. Ir- 
nata est iiobts na a cemnianioribas etc. Ich Fand ejo beller, 
dan gab ich «idder etc. /«A«» dvaanl gMtn Am M dam 
rott n froMtiof^t f*ir«4«H. Balrscbi dick gar wel aad lag« all. 
la dem VII gakadi, gat aU aa gaU.gtl, haa leb mich aaiy 

zat«, gaaialialaaa aad «ift« clafRchva Md nektiglidiea karaaa. 

Ml lasi dir den priesier in dine niiiren haawcn nil eynrn 
Steinbichel, das Ist mit frageo, er mochte dir ein loch oddrr 
i«ef nacbco, tiod mciiriii nichts fjrndcn. su hrUi- er dir d;nc 
rauer lu »chaadrn tj'^nixlii, und «r lti>tide ii*s Ivcli litt Widder 
tu gemuren. 

Widder das VIII ban ich bij i«reiicii| mala mit liagaa aad 
schedlichen lagen falsche getognisie ■agabeBk abw aaaar kacakt 
and ma|d, haa geaprachcai sia aulte aaa aad aias aat all 
gatravc M haa dr« mala aifaa geatHaa higarllebca haavaial 
aaiaaerai ei«. irh haa aaaha bhIi dIa lad* baada, kradaa, 
dafelslioppr gehrjsiea. JM Aaw mtt im «-'«ydem ^afaela f*- 
ZH^;hiit« ijr<j'fbett au äff ftiitnacKt ah '<■.-'■_■ 1^, ryt* mei/drjtn^ 10 
<cA eyn iiutie btti j/eutit clc. Wai da hHi. hülst d«^ .'••gc, 
das (Bl. 2a) ander laisi uadirwefcn. 

Ltcber her, «Idder das IX gabot bat mir dirk aai rii der 
daM aad das ll*}*cb ingebiaaen in myita bertte ualiaaah« be- 
glrda aa aadera hiianianima, dIa Ich ah kaa aas g i iekla g ia . 
Uahar ham^ hdi baa hi lim malaa mttm «lliaa giala da» aa 
gagahsa r« harMPt bau» lak aw aar dar «ans magaa vala« 
bfiBgaa, iah heim daa dalUIMw watiK wMiatM.- Iah Ma 
unkaaikfa higliMib gaaahea bjtn oad her« eic. ond gclaaS adl 
den bendaa mti armen etc. kria (fkauin) halt mich aatnittsk 
angaachen etc. Sa,.f din lunär 'also aMK Aamdt) «Md Mt« 
tUt tin tternter tri der ticAf 

Lieber litre »idder da - li -H' cf' ii hm', rmr der bose «ejsl 
dick uad viel Infeblaaeu. !>t«le djuer mtji a»i yrtm badel 
dlH hallar. Sab« y*t nfemanU, da ««Hast da cfna golda« 
awaa «ad baaaelMabiklaaaagadm dafaia all aaa g mablagaa» 
aaadar leb Im ta adaa« «»•• daa baiwa bU ▼! mala gat 

d* 
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lUUMi. Ww 1911« itt CmmUmdm xn UM« htOmm ww, Im wari m U. UMauättl imh 4ie 

Beicbtontemeisoog aDgebalint. Ja, man kann sagen, durch das Hinwegfallen der alteo Beichte (icon die 
B?ichivcrhOre die etwa noch fortdauerten, wurden doch bald in den freien Willen gestellt) war in der Praxis 
der i^irche eiue LUcke etiUlaadea, die ootbweodig darcta den CalechiMOiu auftgefUlU werden lUütste. Selbst 
lif FngBtom, die mw Air im eMeebeiladien UMarrielil luiDHWiBi iHtadiigt Mlnmodig M, alcr Aldi all 
jhiD eigeolhUmlich angnthll tu werden pflegt, ist ohne Zweifel aus iir IWaiili^ ^Sa wesenilicb eine fragend« 
Form halle, hcraber^eflominen. Diese BemerkuDgen werden in das» im Iber in anl« HawpHllalri 4ia tutm 
Gebote, nun zo sagen ist, ihre hioUsgliche Bestätigung finden. 



Viaito Gaptel. 

Die Sehrinen über die zehn Gebote fttr weise und gelehrte Beichtväter. 

Die Beichte, wie wir sie kennen geiertil haben, nahm eine Scharfe der Einsicht und eine Fülle von 
KcHlniaim ia Aaapnicb, wie »ic kaiMD M daam Menadiea arwartat irard«a Itoaait. DerBcidU|iriaM«rMllla 
eigentlich schlechterdings Alles wiMCO, ar mMiC sieb in die verschiedensten Lagen, Stande, Lebensalter ui^ 
Verbshni^isp t;inr»inMMsctzcu kennen, wie denn Antonin besondere Fragen für Verclielichte und Richter, ftr 
Adtocaleu, l'rocuraloren und Notare, Magitter and Doctoren, ScbUler und Aerxte, Apotheker und Kanfleaie, 
MaelMBikar aad Weber, Winke and ScUadiier, BXcker and Scbmier, GoMadnriade aad Gariwr, Mtfd««ar> 
Idhar «ad SdiaiMpider, Muukar aad Haadwerlugcidlcii, Baaem, GeittlidM^ DomlMffaa aad NeaanfancMM. 
T)er ßeichtpriester mtissle mit scholastischer Gelehrsamkeil und Casui»tilc auch eine genaue Kcnnlniss des 
kauouiscben Rechts verbinden, und so gab es neben weisen und erfahrnen, gelehrten Beichtvätern (sapientes, 
pcrili, pradentc») aiMli Sold», die es weniger waren, und die all dnÜMlIi und ungetehrt Crudes, simpUces) 
kmidniet «erdeo. Ei Ittlie üdil an Wcrfcni, die ftr dien f enddedean Bdditviler bcalimait «raren, ja de 
waren in einer solchen Fülle vorhanden, dass Savonarola sie mit einem nicht au durcbschilTenden Meere 
fergleidii*) und daw der Verfasser der <'äuiania nidiam" eben dämm sein fiudi geaduieben u haben erkUtrl, 



Wit M Mich iMt miaaMi kau «Mrfar dtoaabci fcbedb 
als go( der tat« ml myti m4 UiU Mi an lao «tMmn, so 

Iii e-^ mir und ra»(( mich und brgcrc gotde and tblMt, 
\frr Hill'. iiriiMTinisunK etc. — Darnach mig (l«r mCDlsrbe vor 
jii.li iifiii'Ni iv,i- fi-jini'ui ',)-: bi;u I 1-1.1 [ji i u r .1 l .1 ml daru'i bkhlen, 
•lic er ((«MI dar vnne »i»te, da« rr iiit bcschlo^iCB iiail ge- 
llaki« btue ia den leben geboddea etc. 

Aof W. itt M%*o d*D« dia BierUiMdM: Uofftn, Gfcil- 
kam Cim» tfDknMbcyt, Ubercttcoi abir MadMi^ Mfd, ilaa% 
Am pttt Maat «nabelt. Me |alt, dat Ctbarcia«« «M an- 
Mrilcb «UnUH, niBiMch ■»Hb« fin «onpl«,» >iik<r *n 
febot d«r bimbaa," als *Sa mao nil h*t grftst, m bim bat 
aiilcb geMto, ao OMD oley »olt han geasea. So man nlt ta 
■Miliar atDOdC iaact, so man ub^r jcmlich gelobnls^e i«8«t MC 
Ober, daa tM nbrig, lu yitl, dadtirfh er srn arbel aoder«a|aa 
musi laistcn, essen lu viel ioat" ''lu nM. i^rdorcb er lliatk 
Ut worden," *tn vitl, |x<slM ata tja s«|o(." 



•«■ aal laMebW vwlan nieh dra Aaf «oMa. A 

•allm VaUf mmt Ar Ai cte. e»gnut»t rij$tu «arte ele. JM 
y!/tube die. Eyn i]o( saltv an bedtn^ glavim, lieftkabtn ubfr 
alle crtniur, diytfieti, hoffen eic. aufgcaagt werden. — Et folgea 
die lateinisclirD Veisus mcmcHales fiber die zehn Gebot*. 
Unom rrede tleeoi etc., (S. 104) dia Haaptcuoileo (Saligfa), 
die rremdeo Sünden (Jaatio coaalliDin ete., vgl. S. 106] , dia 
raraaden SladM (Otaaat ad daaiooa «c^ S. I9t)t dto W«ik« 
dir aaraibanlifealt (VMla, clba tla, S. N5), die SindcD flC|M 
«aa hdliiaa fiaiat <lap*gMiw mm Mc^ B. 1*4), die Sacra, 
■cata (Dacita, tilaaia, tharva, eaMritta, Ina, dbM, «wdo), die 
adn ScMglieiUD (Paeilld eie.)i die »leben Gaben des beffigea 
GeMes (SapleocU etc. , S. 104) aad dl« 5 9ina« (Vtaas etc.). 

*') tBlranal^laltUa ydagaa" SmdUorium eoDfuforaai. 
Faiia VM, in Iii M.S Olt> Mlaia XXTL> 
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weil nur wenige Beictitpnesier co viele Ausgaheo au) ISUcber trerweodea küiiDlen/J So babea wir dcan, wenn 
ulr, mt Ii MMm Mnam «mt «• tdn Gebote geschiMn tat» wnM m m woH«», ciaai MCmIwb 
UalerMiM W macben. 1) Bacher, [die fUr gelehrte BMMUt hwl— I waren, ood iln Weileriildung 
fbrdem soUteo. 3) Bücher fllr einfachere BeictitprtPMer, 711 iMnni((<»!b irrr pmclischer Benützung. 3) Hdrhcr 
in der LudeMpracke sum Volksgebrauehe. Oass titeüe drei (ikä»en oicbt üirenge su tebodea sind, »omlern 
io iiüMiir Utigilii, bcdirf dw BcacikiMg dnU. 

Fir 4to weiMD hmI ftUintii BcidttMer mm Maser den KirafecaiMm md Stiwiitlltani. tnotdut 
die Snninien eines Antoniii, eines Henricaü de Segusio von O^tia (Osliensis). eines Alexander von Haie«;, eines 
Tlionias von Aqoin und Anderer gesehrieben, zum Theil in iinßeheuren Folianten, in denen eine Fülle >on 
$cholasUscfaer nnd kirchenrecbllicher (lelehrsaiokeil niedei^elegt war. Wenn diese aucii nicht inimer die zehn 
G«koie In Imammimtt bduiidclim, m> fddie doch in dCMdben g. B. in dca ilpliibillieb gaonteciai 
Snamen des Jobannes von Frevburg und des Fra Angeüca da Clarasio s. v. preceptnm, sicherlich kein wieli» 
tiger die zehn Gebote betreflimder Punkt. Einige Summen aber boten ei^'ne niisfUhrtirhe Ah^clmille über dia 
zehn Gebole dar, x. B. die des Atlcxanus de Ast. **} Was das Sittdiiiui des kircbenrechts betrifft, dem sich 
cM weiser BdelMMr «i weaigMei eMddiet ilarfle, s* naas hier eiie cigeiIhtaliehB BnekciUig «rwilwl 
werdei. Bs iM gemtaa MritwOrdlg, itaea dM vm ctaea eUMlieheo Kaiiar, im JMtaiw» heramgegplieM 
Cnrpns Juris auf das sUf '.? rrnnlirtir Opirtz jirf dt» 7ehn Grfwle so gut als gar keine Rücksicht nimmt, und 
dass auch das alte Rechtsbucli Lex i>ei, nur ein Gebot, u^iulicb: "Oti sollst nicht falsch Zengniss reden," anftthrt.***) 
Acbniicb ist es mit dem, unter «tesAiiqiidea der Mal» nSlaade gekomueoen Corpus Juris Canonici, fj Sdbtt 
iu deatsebfl Reehlabadi, der SachBeaapiegel, arwltet ilaaehn GeboMgaratebt, der SebwabeaqUegd Mrt twar an- 
dere Geselzeswoi le des Moses an, ti*) eher keins der zehn Gebote. Die Friesen und die Angelsachsen nahmen dagegen 
den Decalog frtlh unter ihre Gesetze auf fvgl. Ober die Rinlheifung des Decalog's S. 11^, Hidithofen F., p. 131 — lä^2). 

Diese valoUndischcn Rechlsbttcber lagen wohl, den ganz römisch gebildeten Beichtvätern ziemiicb fem, 

airfdaa Corpus Juris Canonici desto hanfiger ist Herfcwttrdig ist es auch, dass unter denBus-sordnungen der 
Abpiii11flnf1t>;rhfn Kif^he, "dchc Wasscfaerslcben berausgegebeti lial, erst die ]jeltU, das poenileuli^lc Mfilioh- 
neose »ich an die zebeii Gebote ansobliaiat. ttt) So auastcn denn die Schriftsteller Über die zehn Gebote 
kiMolaebe lleohl «aT die aeha CSebote pftapfai, slalt dase da«h ma§Mt0t \m kireMiebea Rfcbi da« 
«Heaie gouliehe Gesetz Um Wwttl btUle «ato aoMeo, ans der Alias berfonraebs. 

Indem ich nun die Schriften Uber die zehn Gebote Terzeicbne, bemerke ich, dass ich nur solche an- 
nbren werde, weiche ich selbst habe untersuchen können, und dass ich auch soiciie aufoehaie, die zwar einer 
früheren Zeil aqgebOren, aber erst im 15. Jabrbunderl durcb den Druck in weiteren Kreisen zugänglich geworden sind. 



*i *fn NMi conparaDdlB «liaait ptatMa iBpeasaa,» 

*R«aUlii(i« 14S7, Fol., Bl. 3« Col. I. 

Awsabm M Mb 1688— «7. Br ktDith In •eintt 
•vnaM «• cesHM «Hattarii leM, Uh. lit. 1— M aaa- 

IBhrllch vofl iten rthn GttMXrn. 

***) Lei Oti, si«« UoMKinin ei BomiBtrun ie|ain 
Colialla cd r. Blniiie, Bonoa« 1833, p««. 70. 

t) Via «ivlaa SuMa loeat ikk $% DM. I. de 

pMnUniiB. Botto» tMn l, Cat NM, odtr «tagd IfJ«. 
Col. 11)32: "Tertia «cUo f^i poenit«nUte, qua« pro HUs pcccalla 
SBbranda est, qoM Icfls IXcalogo* coattaM fCC Die BMlM 
ans dtaBkcheBfü«% den Ceadlli a aek i aeaia &b.w.| disaM 



aar dit yeibraaiaa ■■•■! die 10 OaMs bieMien laaaaak bat 
•Magtan Orif. ant IIa. XTL Ca». U BBaanaMafaiKlu. 
tl-) ScnciMakar{CorpOBlBrls|e»MMMawdllaavlTaBill. 

p. 178-186. 

ttt) WMMlieraleb«!), Ueii« lx>\ . S., .S. "ü5 — ■->;. Uas 
vuriicrgdiende PoepiUnllale CivUiif nse S. tiSS-Tori isi, um dita 
nr BMUtigoDg drr von W. '.17 KeAutürrlen Vi-rmuttiiiuK hit-r 
tu kenerken, elo Aobiog des Mudus cooliwodi de« Andreas 
Hitpanot (de iC»cobir), «elcbcr lli^chof von CUilite irar» 
Haia ka« M7— MU7 31 ttnchMta« Aoagaii«» Bis ISQB tat- 
aü^K. liHla»aiüa*llitnh«it>leWa|BaiBbmpr ISOti«. 
Vaaiar IX. p. US aad *Af|eaNa. MaMh BepM I3C7, 4- -~ 
Aach alat dia Cmmbm p iia b ial lrt ia aM lidnNit, BMa- 
na~», f aa daaaa * a» «. L * a. (Jkmt UIb. Baa) la 4 



uiyili^Cü üy LiOOQle 



Noch den H, MiriiiMdarte g«h«fwi mr Aib9rtu$ Magim^ io aciim Budw CsapeaAra Um»- 
logieae ventatis liberV cap.öd— 67, «Ulmae, Job. Zeiner (1473— 75) Fol., Haco 437, (such 'Holbomagi Peter 
Regnaull 1505 in 12*, andere Ausj^aben Hain 432 — 46,) einen Abscboitt Ober die 10 (Gebote hat. Ihm folgt 
Thomas ton Agvin (.f 1375), d«r «ioe SchriA de duobu» chariUlt» «l decem legis praecepüa gescbriebe« 
hai. (Cokniae. J. H. Nwlwrte^ IMl, ii 19*0 »m» tim Schritt eiMi HaiMgi vm MklM AiMfea, winraU 
ile aar knrt war, doch ciaco gronw EiiilMi «Ue, nird mm MM. anrarlco. Sie war iadeiw wtaMtitßMA 
fUr die f5<rirhte (geschrieben, doch finden wir manches nus ihr in den spSleren BeiehtbUcfaero wieder. Ein 
Confessionale des Tboma« voo Aquin (.'Paris, s. a. Üionv». Hoste, l^") bat aur die zeba Gebote gar keiae 
BeztdNMg. Bierlier fehttri Mdi Bmimml^a (f 1274) Semooe« de decem praecepti» Ofen cd Rob 1596, 
T«m VII.) flBd der Abadmitt mis dcHCO DiMta Salolis eip. 17-* 19 («ed. s. I. dk EdagM tfm M. 
NiiD 3536, auch 3537 — 33). 

Fast gleichzeitig treten dann Aslexanu^ de Ast (schrieb 1317) mit dem schon bezeicfanetea lligirn 
Abachnilt seiner äutuma und Nicoiau$ de L^ra {f( 1340) mit seinero Preceptoriuin berror. 

JVneelaitt 4$ lAfra, än FrudiBMNr Mttneli, te dem klaiaao Deifc Lire ia der NonuMdie gebww, 
weadele sieb, nachdem er in jUdiaehea Sehalen reMtnische Bildung erlangt batie, dem Chri&lenlbun la nad 
erlangle durch seine ErUuterung der Bibel ein grft<.m An<;chn, so dass man das Sprictnvoii Ikii ^si Lj'ra no« 
Jiresset Luthems aoo salUsseL" Auch durch sein Praeceploriura sea eiposilio io decaiogum Mbeiot » b«ba> 
krednoi gewlfki tu bibcn. Heia lOIM— 10W7 twMkhncI bis ISM 8 Aa^abea. leh hebe xwei apdtaa 
beanlM, *C»hMi«c 1M»1, ia 13* aad *0»b» IfiOd IS*. Merltwirdis jMt daat dai BMdh, nnr aiehl la «a- 
druckleu \n<:g;)ticn, aber in Handschriften, deren es eine sehr gros<!e Zahl giebl, bisweilen fUr ein Werk des 
Heoricus de frimana oder primaria (Weimar) gehalten wird. Ich selbst besitze eine solche «ob den ieetor 
sccuüdarius Jo. Sarior eas Halbenladt im Jahre 1539 io Hamburg geschriebeae ttaadacbrift io Fol. Auch Jo. 
Herolt OHMipalai) de cradithiae ChrisWldellaBi Mm BI. 90 b («cd. prie«. Haia No. 851«) ehe Stalle wiNtlleb 
ao, und schreibt sie dem Heinrich ron Weimar za. Ob die Schriit auch ins FraozOsiche UberseM awnta iM» 
IKIis ich nichl zu sai^en. Von einer deutschen ßearbeiinng sind in der Beil. II fiehot 1 u. 2 als Prnhe Cftreben . 

Demudcbsi lasse ich ein Werk folgen, weiches dem Johann Gtrson wohl zugcscbriebeu uud m deo 
Aaegaben ceioer Werlte Bit abgcdraeU wird, aber Iba «icher aicfel aaa VcrAaser hat, da* GMapcadiaai Ibio- 
logiae, welches mit dem, oben genannten Werli« de* Albeftai Magaat aichl verwechselt werdea darf. £§ flUtrt 
den Titel "Compendium breve et iililt>, alirjitariini materiamm cornmnnium ad fldem et doctrinam rsiliolicam 
spectanlium." In der von <>eiler v. Kejisersberg besorgten Ausgabe, der Werke Gersous steht \ ul. II ü. 5 
M. C^ArgenUMUii io. P171) ldfi8> FaL b iai der, wohl naa GeUcr IwHlbraade Zaiali beigefügt, «'qued 
cMeai caacdlario aicribilar, «id taa «IVW«! «aia mibbi." Kan darf maa daa Gaa^ieadiaai cigeolUdi aicfat 
nennen, denn es nmfasst 71 engbedruckte Foliohl3Itcr, Es behandelt: 1") das Svnibolum , 2) die zthii Gebote, 
3) die Sacramenle, 4) die sieben Tagenden, 5) das Vaterunser, (i) die acht Seligkeiten, 7) die Sünden, 
insbesoudere die HauptsUoden. Ueber Ju. Gersüns Opusettlooi IriparlUum wird iu der zweites und dritleo 
Reibe von SchriAea la redeo eeia. 

Im Jahre 1405 verfasstc der berühmte Jurist Antonius dt Butrio io Bologna (f 1408, Zedier üntv. 
L*x. IV., pag. WM) ein DitiHtorium ad fidenler ac ditigcnlcr conflleoda peeeaia, uelehe« in Krfurl in der 
scola S. Auguslini 1421 vorgetragen (.pronuocialum ) ward. Die^ erselic ich aus einer Handschrift (in 4., 
cio Miaeellaabaod, worio auch eiae Raadaehrifl des Thoaias a KcniiiB) in oieiDeiB Beüli, die frdbcr aach St. 
Peter io ErAirt ediOrte und nach der Scblussscbrilt 1498 gCMbriebca iU. Ea siad 96 BiWIer, aaf BI.17— 91 
sind die zehn Oebulc tii hariiKII. Dieser I'iii>tanil \>l uns intere-ssant, Weil wir Mben, wie tucb Jorisica CS 
akb angetcgeu sein iiessen, den Beicbtpriestern Auleilung zu geb«ii. 
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In eioem fiellMi MiwürdiKen Bdthe Maukhfailigeo InhalU, dau die UaUtnUil CiMo wMr ihnr 
AMMiHt «Hgeh« liMt; £tl«r pn^iMUMif id iMtar CaMwiB pciliaaiialiiHi — ab «lan aolvMiitilU C»Im, 

Rector« •pprobatua* ». I. A a. Coach Haio 13153, io Coln «orirelflicfa gedruckl) Fol., wovoo ich aucli in einem 
Mi<ir#>||anbande in 4. eine Handschrifl mit der Tnlcrscfirirt r "I xpllrii über de penilenlia per maiHU Adolrid 
Itigcraüi Aooo donioi Ml.CCi^XL' eic. bmUe, werden die 2etiu (iefoote, €«p. 4 — » abgebaudeit. 
,r i. Bi Mki Mmm NUtr «der iVjydiq:, dctm Wwk iber «e xtbn 6«bM» «Am ZwaiM im AmfintaMi 
Jahrhunderte am Meisieo gelewn, und nocli iMf« MUhher wiederholt ^^eilnickt wonteu ist iobanu Nider, ein 
Predigeriiii)!«!!. ii» Iszity in Siliwaben gehören, trat t» Nürnberg in den Orden, uurdc Prior des Kto&ters zu 
Üatel, Hector setum Urdens in Trier, nahm 1431 an dem (joncil in Basel eineo Mhr tbjUigeo Antbeil, und 
«IMli 1438 io MttmlMif. 6r «nr ein icbr IltinlKcr SelirifUialler. Die Anifibea mImt SchiillH hM IMi 
lino— llflU ia m Vummn Tcneichmt wmI wie vidc fehle* Midi. Br vciteMe ttdi ei« dcmaeNe Mit 
paralicb eine Bearbeitung des raü.itionrn dps Jnhannns Tas^ian unter dem Titel: "Die v ierundzwaniig gUldnen 
HarpfTeo," ein fStuAt, daa, so vkl mir bekaoot, den bearbeitern des Semipelagiaaiswus btsher ealgaegea ist, fo« 
dem aber Baia 11846 — M Mno «erediicdMe Auagaben verzdcluiel bau .\o.*118&3 usd «WcaaopniiMO 
üns ZeyaMUMfr, UW ta PdL — Die VeHiebe, die Nider Mr Cauiai taue, liegt «mk in dem GeisleeciMr 
Zeil und IlUit uoi aucb »eine cigefie Richtuog erkennen. AutMr »einem Hauptwerk hat ci* noch folgende auf 
die Beichte beiUglichL' Stliriflfn \erfas.st: V) Sein confesstonale oder Manuale ronfessoruB *Rotbomagi Raulio 
GaulUer «. a. tu lä. aodcrc Aiugafaen Hain 11034—45.) bs giebt dem Beicbtpricster Verlialtiuig»regeln, 
tMdek aber tber die leto Geboic nidiL 9) icia GoaevMeriiei liMialae ceoiciaiiiiM I. A e. 4. (Coloa 
Ulr. Zell. Hain 11806, andere Ausgaben 7 — 13). 3) de lepra OKiraU «lUBito Gaaltbicr ia 13« (andere 
Ausgaben Hain 1!S13 — 19). In il^cscr Scfjnft vprdeu ausfWirlieh die sieben Todstlnden, kflrzer der Detjlog 
Md die äabiaioeute bebaodelL Autili seine 'Serutooet lud sein * Fvmucarius, ein dem Mallen» malillcaruiu 
lemmdie» B«ah, mtatm lehr Mielil g awe m eeia. — Seia ■aipiwerk aber war imi Preccptoriam «dac 
BipKiriia daaaiogi, «i« Wcrfc *«a bedeamdiia UMagt. Aa«er da« 17 Anigebe«, die Hain 117M-SS 
aulTttbrl, (wovon *7) giehl uelleiclit noch ehe« 50 viel andere, i. B. ausser * 11780 noch 'eine /weite 
s. i. A a. (Col. Ulr. Zell) Fol. *ei»e s. i. dt a. iCol. Job. GuldcuM;taail) Fol. und andere mehr, denn auch 
INI 16., Ja im 17. JahriMadcrt wurden Itider's Werke, namentlich sein Pi-eceptorium, noch ivieder ge- 
draetaL*) V«a njaew Praatploffaa eagt er ne, dais er wk der AaweiMag: *Wiitt du tmm Lebca 
eingehen, so halte die Gebote," den Bitten der Drttder seines Ordens habe genilgen, fltr die Predi§«r 
ttnd Beichtväter die Geaetie Gottes und der Kirche in ein l¥eeeptorium habe üainrnettt und die einzelnen 
Gebole durch sorgfältige ErUulerusgen recht babe ins Liebt stelle« wollen, br behandelt, obwohl er sehr im 
BiaielH geht iU» eial« Getot ibeili er it » GeglM) aeiM Aa%Bba ttbefeiehUieh^ md ia «inaa gewaadtea 
Stil. Dasa er dem Aberglauben seiner Zeil unterwerfen war, bedatf wabi der BaiiarkaBg nicht, a. B. nimmt 
er emuiich an , dass iiose Frauen den KiUmb die Hilch Stehle« kaMMM, iMd data «an diese durck allerlei 
Scgcflssprticbe dagegen scblUzen mttsse. 

fin «halichci Werk verfiMaie GatUekaOi MMen, ein AugusiiaMauMidi in Oaoabrttck, der IdW deai 
Caaail in Osnabrteli baHvohaia aad 14BII alavk«*) Seia Pracepiaiiaai aotna et pcratik ebn» et vnige 
deserviens erschien so üA bekauot in 6 Ausgaben, Hain 8765— 7U, 'Colon Job. Guldenscbaeff 1484 Fol., *Job. 
Koelhoff 1489 t'ol., *NorilRb. Koburger, 1487. 4. Der Zwerk des Burhs tibcr den strh Hollen nirhl erkldrl» 
war uboe Zweifel deradbe^ d«n .Mder verfolgte. Üa»» Hullen aucb Predigen] nuuiich tu Genien suciiie. gebt 



•) Oadin ic Mripiotttn «ctl. III., p. W\, Zi^r "*) Oadln I. L Hl.« ^dSÜ—Xt. 
VniTaraM Ldu JMY. ».Va-^M, 
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noU iniif hmWf dw» «r n llihty <ttt Hup^ookli fWM mamiilM u ftaeen, di« gMigml mm, 4an 
FM^pn MM UUMm n ifaMa. A« Itaitag Immk Weilt Hollai* den tot MMar «iwi gWsh. 

Eio viel umfasserendes, ja das ausftfhrlich!;te Werk Uber die zehn Gebote in diesem Zeiträume, hat 
Heinrich Herp geschrieben. Ein Belgier und in dem Flecken Uerp geboren, war er Provincial des Francis- 
kaoerordeuü, leble m Cöln, ward endlich Guardian des Coovents in Mecheki und starb daselbal 1478. Er 
icicliiwift sich dardi tctne Pndigieii am, «io Hnqilwttk in ibcr aäm 'Bpemäam «ünb de pneoepiit dltlM» 
legis." Das Werk bat er, wie er sagt: sub forma sennoaum verfassl, die also triebt wirklich gefaalleo siad. 
Wer hatte aucti die Geduld gehabt, 291 Predigr-^ft (ihcr dcoselbeo Gegenstand ')n7iii»rtrei), denn so ?lele aind 
CS, 4 zur Einleitung, 'iä zuiB Isleo Gebot, 11 zum Sien, 19 zum SUo, 96 zuoi -itea, 34 zum ateo, il «ta 
An» 0 lan Itm Qm. Dtebitilil« Wndiir ele.) 10 nm 8Icb, 5 vm 9^ lOleo. Mm Inn dso dioto, 
wie fiel Herp Imbeigengai M, mi welch «iae Masse von scholasUscben OislincUonen abgehandelt werden» 
F.s gipbt vier Aii^f^al'on dieses Werks, Mni?uDt. PeJer SchölTcr, 1474, Fol. (iu Lübeck), •Norimb- KobHfH't 
1481, tul. (tn\ sUiker, klein gedruckter Folioband) Argent 1486, Fol., *Baiil. Jo. Frobeo, 149t^ in 4. 

Dagegen hieh Mi^kaü vm Jfoj/aiid, ein PraUgcmMlMk, «Ii er !■ dw Uibenilirlft ft wM, 
evaagrikie verüells flweoliasimn ptaetteelor wliklieh Ja dw Faaiea 96 taicSaiMhe SemoMft m Miie Hiu 
brUdtr im I'rcdigerorden (desideratis^inii in Christo fralrcs). Er Imruft sich auf einen Tractal, den er tot 
Kurzem de moribui et peccalis herausgegeben. Er zeigt sich als ein Mann, der mit der Sfhrifl, den Kirchen- 
vuera, den Scholastiken) und dem kauouischen Kechl wohl vertrauet, aber auch in den ProfaDscribenlen i. it. 
Arifltotoles, Ptalo^ Beeliw it A., die er «Her ioMlirt, Meee» iat. Da* Wcric «feer die niM GcMe Mbrl dM 
nid: SonoBce quadrage&imales patris | Michaelis de Mediolaoo de decetn | preceplis, *Veneliis Jo. et Gregor 
de Gregorit«, 1492 in 4. (flain 4504^. Es ist d;iis, ni»" es scheint, die einüige Auspst»e. Wcilcres dber M. 
von Maiiautl (iode ich nicht. Haid halt ihn für »dcnltscli mit Michael de Carcbano, von dem eia Coofessioiwle 
aagefUbrt wird CVeoeliii 1&15, 8., Ftanr VUL d»), da* nir akcr oielil in di* HMde fßMum M. (AadM 
SdHiftea Hais 460»— 13). Wiikllche. m HOnclw in den Fastea gHkhMaPMdigiM MeietinckdleAi^Mlii« 
dar, die ein tingenannter Predigermönch aas Uogam herausgab. Er nenot sieh nur frater ordinis Mioonim 
de observantia familic llttogaric. Ueia iMÜt iha flir ideoUscb mit dem Michael de Buogaria. Er maebt auf 
Ge khr wtmkeit Itciaca Aaqifach and iriM aar laiaeB Oniendirildm aUtasn, ter danea er vier Male über die 
icha Gelwic fepredigt inb» «Sinqiln ^ iacatlo «dmodHia am» eiapücibus aiei coaaiDalibaB aenneaaa de 
singulis divinis preceptis quattuor predicavi ac in scriptis utruni:(ue redegi." Nach vier einleitenden Predigten 
tlbcr die Erkcnntniss Gottes, das vierfache Gesetz, das Ansehn und die Befolgung der gottiicben Gebote, han- 
deln SeriDO 3 — 42 Uber den Üecalog, Semtu 43 Uber die Uawisseiiheit, der leUle Sermo 44 Uber Uolie und 
HinHaei. Biaca lieoriidi nalhngNiclMa Anhang hat darTerlhaaer aoeb unter dem Tilcl: Bnni|ria alte mireenia 
hinzugefügt, worin denn allerlei ungebeneriidw Legenden zu lesen sind, die aber auf die zehn <>ebu(c keine 
besondere Beziehung liafnu. Diese Bigtt sahtds erschien nach Hain IK)ä6, n3<,'fnit3P H Gran, 1^6, io 4. 
*Uagenoae, Ueor. Grau, 1506 tu 4. Mau darf diese Biga salulis Dicht mit einem audci n Buche dieses Mameas 
verwedMela, weldwi Scraaacs daaiaioBlea cadilll. 

kh nenae ferner da» Werk des beMknica Wiener Pmägers Miea/nae DtbuMtpShel, wMm Jaeab 
Wimpheling herausgab, t*'rractatus Argent., Joh. Srhotf. 1516, in Fol.") obgleich es eigentlich zu der dritten 
Cla&se der Volksschriften gehört, denn es sind Prediglen, die UttnckeispUtael dem Volk in Wien deutsch ge- 
halten hat. DUnkelspuhel, ein Soinrabe voa GelMrt, war Reciar der tlaiverriiMt ia Wica und uahm ao dem 
Coacil io Gaailaat tUKieM Aalbeil. Aeaea» SjMm bdrt «ein Vetdienat ab Pndiger lierrar,«) Wioidielins 
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ia Miner Vorrede flUvt Vieles zui BalM DUMtkebpOiiel'« an, mi bwurkt baMmder», das« Geiler ihn sehr 
hMb fdialln mi viel hcnoM; amk Animii fw Ikmai bihe ikh aar iha ab aoT «doaliMiMf teriaB" 

ftmlük Ausser eioem Coofessiooalc über die sieben Hauptsüodeo unter No. Vli., enthüll der, voo Winpheliog 
herausgegebene Baad I. de dileclioae dei et protioii. EinWiiuin^ zu II. de praeceplis decalo^i, MI •)<> oratiooe 
dMuiiMca. IIJL de Uibas parübiis peoilesliae, V. de octo iieatiuuiioibus, VI. de septeiu peccatis uiurulibm et 
t^HM «MMibiu ilUa TJIL de ipih^w acoMNi». DaM wirii(w^ 'jp mmüktn •fruMmy^ 

dit Volk gehaltene Predigleo vor uns haben, geht aus folgenden Grilodeu berror. Die AbbaiilMgml«M/to 
Senuoaes getheilt. Gleich auf Ful. la Col. 1 iiu StTUiu, DilokelspUhcl: '^dkh <->ira!to ^e1■va^e modam in 
terauMibus ad cleruai aoUtum obseruan," soodem er werde einen "modum faniliari« dilocuUuutk Iteohachlafc 
1» atav ■ndachrift in 4. «w LU. «. V^ vnkkt^kk llcaiiie, JMhi uattr . im IkMMw de ««l» • leeiüMiUM 
FetgBMfc»:' Biillleil ineieuu de «elii -MibiAiiilMis iMgialri tileo; de diUNkulip«! Men%fegiDe ^aeglaM^laiN 
■teriti. Colleclus. Wyeonae aJ pupulum nJelitcr praedicaliij». Eirilich bat die Kaiserirche Bibtiolliek in Wien 
zwei deatscbe Handschririeu des Werk^ Uber die zehn Gebote, So. CCCX.I. und Xli.,*J bei der leUtereii lieissl 
e» am äciiiusse: '^d^- malen des gegenwaertigea p«ecfaleins ist genomuen worden aus eüekhen predigen 
Maitlar Nielttca 4)riMlicta|itthei, dcB goi genad." i-:--' »-.i 

Sieben Predigten Uber die zehn Gebote hat, wahrscheinlich ilalieoiscb, in Bologna Pttnu Jermtiai mU 
Palermo gebalteo. Sie siod lateail^ch gedruckt w s^rmones Petri | Hieremic l'anoiDiilani ex Sicilia f con- 
Teulttö ordinis PiedicaloruiD bono | oieosiun — Mumbui» evaogdü doeuBcala semioaniibui» et gratiosi et aevetisarii. 
V«t twei INMte in 4. (Heab. BUtl.) iai dir iwdie B i g woM , itar. Gm, UM» uiamlcimt Md anllitfl 
dli Predigtea d« aaaclis. Der erste eidült ausser den Predigtea de adf«aM end qnadralealaiha, PrcdlglM 
Uber das VateniiMcr, die Mha GctaMe imd dea GlaabaB. Die Pwdiglni Iber die i<ba Gabele atcbea Fei. 
m bis 187. 

Eil mUUMcb IIB PndlfH Iber die Mhn Gabele iii daa J'Netfplornmi pmtliU, in quo decem j 
aeroMaiba» anieri« pnletfrlMit | eieriwibw lUclie pro ibd- | ^piovie preeeiMMtn deeetogi yvediae | bMii 

compendios« perslringitor. 'Lipizk. Conrad Kacbelouen 1494 in 1., Hain I3.']1T. Eine amterc Ausgabi- ohnt 
O. ti. J. 41 Bi. kl. 4. (Ipz. Uu: BiblO bei d«s iS«iclien des Baocalaiireus Martin Laatzperg, ist also ebeelalU 
in Leipzig geiiruvkt. (Hatu 1331ü.j 

Aar erbbrne weiae BeicbMiicr war aaeb dea Werti des Irndtunmi VhuMtu de aieale rcfeii be- 
rechnet, welches er unter dem Titel: Aureom opui» de veritate contritionis herausgab. In der Ataflba *Parisiis, 
Jo. ßarbier, 150$, 8. iiandein DI. XXXV -LXII Uber die icbn Gcbol^ aaf die er im £inaaieea seMII eingebt. 
(.Auch Lugd. J. de Vengle, im. 4. LHamb. Hibl.J J 

2o dea Wertea, die leb unter den IfaMn "pneeepMlani* veneicbDei, flabM encb eialtacb^ wdcbc* 
ieb ner io eiacr Hendiebrift Iimub felerol baba. die icb aalbal bcaiUe. Dieea H nadseb ri ft. welebe den Aeb^ 
fl«»s ITv htlirl'yifdprls afixdf^i-bOri'ii N'^lieint, ist nur ein Tbeil eines Batuf's, mis ilcm l!cr»tK!^r^rlinitti«!! i»!, 
dttun sie lial Biatlzableu und begionl Blatt 41: "Circa preco^la denini queniur phrao" ai la tuiio in zw«i 
Celwnnen m tiner tieniiali kasliebni CUMüiteift ^ecfariab« nad endigt auf U. 80 b Gel. 1 nü dia 
Wertea: Blina aeeeerilee ilbm diipenaet In amilie ailbae, Sk eai lai«. B aaedicb i i aii JbnMH Gbriiin» et 
inaria pia mater ejus. — Von einer ^patereo Hand sli-tit auf eineiii Vui-^alztilatte in einem neuen Einbände: 
'de X Praeoeptis, forte Henrici dt; frimaria." Dies ist aber ein Irribum, denn die Ausgaben des Nicolaus de 
L^ra sowohl, als die Uaudschnnen, in welchen dessen Preceptonuni daui Hearicm de t'riaaria zugeschrieben 
Wird, begiaacn: "Aadi Isiael pree^te," («.a Cod. GieMcns. 799 and 796). 
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MM« «adWi aWli «in Bodi, 4u wn §ätm McMtodkaUaiif«!^ willen, «aiidiittlai in «■ «•!• 
CItm fdidri, aiit dem wir «bar xn der twtileii €!•••• milidi •bM^dMi lataMO» w«U e« «ia Mfer Mi«MM 

Lesebucli Atter gewesen ;!it ?ein sctipint, wMrtin f.alein verstanden, icfi meine das schon melirmals genannte 
Buch '*de erudilione VhrittifitUiium." Der Verfasser neont sich Diseipuhs, sein eigeolUcber \am« soll 
Joham Herolt geweseu sein, der sntar denaeilM« N««Mn Ditcipulus auch Sermones de tempore et de Stnetis 
gcMihrldMa luL OIcmt JoImsii üeroit ht «in« MibMüialle Perwi, «id ich wdn aidii, «b wir »■ ia dM 
erste oder das drille Vierlei des 15. Jahrbunderu setzen sollen. Oudin (de scriploribos ccci. III., p. 9654) 
berichtet, er habe 14W)— 70 gebiüliel. Dagegen geht ans seinem !>erma85 unzweifelliari lieivor, dass derselbe 
1418 geschrieben isi. Jedenfalls bat Herolt auf seine Zeit etoen bedeutenden Einfluss gehabt, und aus seinem 
BudM üt Videt bi andere Beiehibacticr Ubergegiegeo. Maa koaate aiebt legen, daa« er OberaeiaerZeilMalw» . 
er steht vielmehr gaai uad gar darin. Wahrend er den Ab«-glauben straft, ist er doch seibat vm ihm Jw> 
herrschl, und giebt uns von den Volk'./ii'.tanden in der ersten Hälfte des 15. Jahrhunderls mit einer liemlich 
breiten GeschwUiigkeit ein aDsehauliches Bild. Das« er besonders den l*redigera nlllzeo wollte, gebt daraus 
barror, da«« «r am Bade aaiaea Baebai aiae anaMarttabe Tabalas «pra aeramaibaa de lamp«* ai haa iihra 
aaUigeadi«" UanigeOigt baL Warober aieh das Bneb vefbreile, ist acbea abao (&») «agegabea iwrdaa. 
Hain verzeichnet 8516 — 22 sieben Ausgaben. Aiith nach 1500 if^l das Buch öfler aufgelegt. Mir \tisg;ibe, 
deren ich mich bedient habe, *ohne Ort, Jahr, DnKker, Blattzahlcn und Cüstoden, bestdil au^ 19U Blailern, 
(1 uad 2a weit«. Sb uad 3 Inhalt, 4a Vorwort, 4b weis«, M. 176— 183b Tabula. 183 b— 190 a allster J 
in FaL mit dS Zellen. Sie ial obae ZwcUU aehr all, Panaer Am. UL, paf . 9tB« Na. 4M «aMbt aia dam 
Georg Husoer und Johann Beckenhub in Strasburg zu , Hain No. 8616 blU «ie Air dl* lllMte Md nlMM ala 
Dnickort Rculliageo «a. Bl. &— 73 b baadell von dea «cha Gebatca. 



Fünftes Cspitel. 

* Bücher fttr Hngdebrte Beicblviter zuid umniUdbM' practisdien Gdmocli. 

Als da« BfMa la di«aer RcHm mam d«» Beiebiibacb de» lirabiaehoib Ämimin «an Fhrw* geamBA 

werden, denn es hat ohne Zweifel auf alle Beichlbtlcher des 15. Jahrhunderts den grOssten BialHB geübt. Der 
Verfasser von *'Der Spiegel des Sünders" fDeilage IV.) nennt es als seine Quelle und hat es, wie ich 
vervcbtedenen Stellen oacttgeniesen, oA geradezu uberseUt. Wie verbreitet und beliebt das Buch zu seiuer 
iCeit gaw«a«a «ein nHiss, geht daraas berrar, dam Haia 1168—1934 bis IMO alchl weniger a»f»Ä*u§abta 
anlbbrt and dacb ist das Vencicbniss bei weitem nicht vollsumdig.*) Fanzer hal aus der spateren Zeit noch 
Mier verschiedenen Titeln eine ganze Zahl lateinischer und italienischer Ausgaben anfgeflihn Klass ((latal. 
p. 21—22) besass sieben Ausgaben, la der Ausgabe welche Hain *1162 fUr die Erste hall (,»ie ist oftabar 
in Göhl van Prlali Zell fM Hanaa, dem SeMiler 6uieab«rp, ««rlraMidi gedraabO wird das Saab TracMM 



*> tmdt AiatibCD, die bd BWa AMm, taillas ick: I) a. M., 70 Bl. in > Cal. nil 40 Mhn, n sobctoi «In rtali^ar 
1. dra.,r«l, lOBHMar laaCaL ■ii4lliiiaa. «a. llra«ka«ahK4ltfMltiraieM«fei«i«munMMf.f.ikaMI'l4J& 
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de iostruclioDe s«u directiooe »impliciuin coaressorum genannL Es beittl aber aneb SiMiiiMta coaleuioais, d« 
w i li iii i i •oihMiOMO md Caahukmtk, hUmgaUuio, SpeeeM» 41 Coaoim, IMMm <M anfiia m, 
kaatt» (pt. 1880, tpL 1400) «eHbm« annar 4m BekiMhMke, «Kh dte «Ar Mtagralthe S«aNW, «Im 

Chronik und vieles Andere. (Seine Werke fUhrt Hain 1159—1274 nnlfr 118 Nummern aiir.") In dem Oeicfal- 
buetae eDlIidUen Cap. 1 — 12 Allgemeine Anweisungen fllr den Beichtvater in Beziehaog auf mancberlei rnr- 
koaownde Falle. Cap. 13—3*2 Fragen Uber die Mtoo G«bole. Gap. 93— IB Frageo Uber die »iebeo Hauputtndea. 
Gifk M— 47 AagMi ftr «enebiedaat^UHide. Ctptf4l->4» «mt t i l MM m i*l4 «Mafti-r^t B lI li hB ^Wwte 
«■rftasten iwei andere Italiüner Uarlholomaeut von Chaym von Mailand und Jacob Philipp von Bergamo. 

Das loterrogatorium, siia- roiifessionnli« des Hartholomaeus ton Chaym (de Cbainnis') rnns» «ebr beliebt 
gcwcMQ sein, denn Hain iial 247» — Isd funtzebn Auagabeo davon vertaidHMt. * No. ä48Ü s. k Jt m, A*t 
*'1h.im, Norinb^ Plr.OenaAMr, 1437,'Pol4' »Rov-iMSft. 'Vm den VdrftMar Üi Mr oMM» «MMtr MimI» 
"ili ins ia dem Bache $elb»t sieht, nämlich da»s er Minorit war und daas er «cIB'ImIi im Kloster iSltHarla 
degli Anteil geschriebeo haL Nach cinleileudrn Anweisungen für die Beiclilväter, machen Fragen üher 
xebo Gebole, die Uaupi^Ondeo, besonders aber spectelle Fragen fllr einzelne SlAode, den Inhalt des BHcbe« au^. 

Jwo6 t%iUpp mh Birgamo, der mkIi die Chm4ki :ffHftMa, hal^äaClMlbalMM «4w lollima 
loirtaB (iMb HerMMM ifmm^i'gMKmibmi^^ ia^ Ifl, 88 

«nd 86 noch drei spätere Ausgaben verreirhnet. ^Venetils per Bernardinum BeDaluini s. I. in 4. Kr hat, 
wie er in der Vorrede sagt, besonders das Beichlbucb Antoains und die Summa Angeiica des Fra Augelica da 
Clata^io benuut und sein Buch eigentlich nur tu eignem Gebrauch gescfariebeo, sei aber tum Druck geaothigt 
«oNeo. MMh timer iMtowImii A»«f«MMff'Ar 4ia MdMprMtaTr -Mg» i^ag« 1lbar-4lft<skbaiiMM» (li» 
Kirche, die Sacraroesle, die zehn Gebote, die Todsünden, die Gaben des heiligen Geistes, die (' iidiinlinnwjiiai, 
4ie lllnf iüinne, ilie Werke der Barnherzigkeit, und specielle Fragen für die »er^chiedenen Stände. 

Ein sehr beliebtes und vcrbrcUelec aber kürzeres fieicblbucli war das des Andrtat de Escobar, 
9MHlk fM OviMe, gaM«brikb Awimi NqptiiH (eMnM, UglitHi HäSm aaen IH. 484. la (Mrt 4iB 
Titel Modus confitendi, Hain 997 — 1017, bat 31 Assgaben, es giebt aber noch viel mefarere, vgl. Caul. 
K'r s p 10. Ferner *Noriiob. Jo wVvssenburRer 1506. 4. *Argenl. M. Ilupfuff 1307. 4. l'ari.siis Jchaii 
Oaullbier s. a. UL (Hamb. Bibl. j Uiestj» Beichtbucb hat Üeichtbekcaataiaae de cogilatione, de aeplem peccalts 
■•iiallbaii dtäeem prttt^t, de qaiaqw MMibas, de opeijbM MiMfieaviliac 4t anicriii, 4* MOifi« 
Ms. 4e aapMa fiMiNibiif ibeola^caHbH, 4t Mptaa 4m4i apirHus mmU, 4e U tanihu ipMas laMU, 4t 
octo beatitudinihiis. Oft sind diesem ßnche beigedruckl "Canones Penilenliooales per lipiscopnm rivitatensem" 
(nhgedrurkt bei \\ as.M!rscb leben S. 09S Agg., welche aber auch allein rorkonoMn, z. B. *s. i. et a. 10 Bi. 
in 4. (lltHuae ülr. Uan J Hain 4S3ft; andi Casus Papales et Episcopales; aaeh lalerrogaUonei et docirinae, 
fmhu famttt $ae$td»» dOtt mkmgan «wu» ca«^lMi«m, 4ia aber auch aiWii gB4nMlit larkaaMii, 
Hain No. 9351—58. *9ä53 8 BI. in 4. s. I. et a. (Bomae J. Scburcner de<fioppardia, circa 1470 ). 

Kin Beithtbuch «l»*r die 10 (lebolc und die 7 Fod-innden ist Eni/elbardi Kvnhofer Confessiunale, 
eaoliucns traclatum dcccm praeceptorum et septcm viciuruui cdpilaUiini, * Nambergc au ticoi t'onerperg 1502. 4. 
PiNStr, Abb. VU. p. 441. Ab dea Bxnaplare, «drim tkm banbräbi, fsbllc das Mite Man. 

la dem ^peciiJNBi CkrtMlkitanm i. I. «t a. io 19. («whrscheinlieh Paris. LHamb. Bibl.]), fOB 
welcbeni Mairr 1 1914 eine andere Ausgabe hat, handelt tabnia ?ecunda Iii. 5—9 »on den 10 Geboten. 

Ein schon im MerzelinIcB Jahrhunderte verfasstes, aber noch im sachuebiMa Jahrhundert wiederholt 
aufgelle« HMAbBcli fllr 4it Pbmr au4 Uchtviter iM 4n GuU» J» MühU Rotktrü Manipuhu Ctm- 
türm. Die, aa 4cb BiadMir ia]nBBn4 vaa VakBce feridiMe Wi4wng hl ia aiBi|ra ABigabea Tai^lli 1438 
uBtamtehact. Baia 8157-3815 bat, bia 1540, «8 Äutgtkn. *81fi8 *Eiae Aatfabe o.J. Fd. lOOBI. oiii 
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38. Z. Nocb 'Aaiverp. 1556 iD 13. ist das Werk wiedo- gedradO.*) Es ist in der Ttut ein 2Mecl(inl««ifes 
NanlbHA, wi haaMi im mmm UmH tfier ik SammoM dar tuA^ tkmm^ AkMdmhl, Oi«MiiM «ni 
tttr dKe Bb«, te zwdMii Thcil Ufr Sicr iwc iii der Bihm» md i« drlN« Itor dea Gltite ad dit 
ufeB Gebote. 

Ausdrtlcldicb ftlr dk rüdes oder siiupiices confeisorcs bestimml i»( die Stmma Audium, *Heutliiigae 
Otnir 14B7 P«L Die dreiAMgabee, wakhe Biia 1&171»— 79 aalttbrt, sied ftalMciit nerVaricMlM «iMr 
■od derselben Ausgabe. Der Verfasser, dar tkfa- nicht oeeM, sagt, er gehöre den Predigerordeo an, und habe 
das tluch verfa^st, weil die varia dicta sanctorutn et rantrariae «piniones legenlibus proliiitates et dubia pa- 
riunl, et pro libris coniparaudis pinguet esjieiisas exiguni. Er be»üuitnt das Buch ad iiUlilaleai et ad informa- 
lieiiMi sigipüeina et «im» perUeram «aecrdotan. Das ganze Btck imtdit ew 71 BÜUera. BL 1—6 lili^ 
Verrcde ind Beider, BL 9 a. b. de iriBilaie ci eriicdie lldri, BL 9 Ik^-dB de d«em praeccplis. SieiB 
wtTdiMi noch die Werke .ler ßnrnilNni|^, die SMramnIe, die ScUgkeilM ete. beiMadelt, den BMpÜnMl 
aber machen die zehn Gebote aus. 

Ebenso ist ausdrücklich (Ur die rüdes et »laiplice» confessores das hrudiiorium des Savomroia be- 
eliflMM, da» in Beilege XXVI genau bcaehrictai iat 

Schon am Eingang in den neuen Zeitrann hat Jodoeus r>on Wind$htimy Prediger zu WUrzburg, g«- 
scbriebeti *Chrisiiatü pocMteattt CoDfeaaio e deecBi praeocpiia. Beail. Mm Pdri VSaii. 4. {Vv» Am. VL 
p. 211. No. 349.) 

Den Uebergang sa der drüiea Bdhe ve« Werim kaaa an Mmm ümam (gab. MB, f UBB) 
behBCD, dcM er bat sonvobl flir die einbdiei Prieelar eorfen md ilwaa ia eeiaea OfHnealnai triparÜloH de 

praeceptis deraloj;i de confessione el de arte moriendi ein rweckmas5;ige"5 knrres flandlnidi darbieten, als auch 
durch dasselbe das Volk und die Ivinder belcfarcs wollen, indem er es auch in französischer Spredie ausgehen 
lien. Er spriebt aieb deiAber eawoU ia de« Briefc m «iaca uageaaaoiea Bisciior (Beil. & 9IK) als ia 
edner Vorrede (8. 35.) aae. Well viele, eegi er ia jeaeia Briefe, aaler dca Ebtttlilfca ceiea. dto da« Wait 
■icbt horten oder nicht recht horten und verstunden, so habe er die Summe des gotllicheu Gesetzes in ein 
iobaltreicbes Compeodiiiro znsammengefasst , welches gewissn-niassen zu einem Spiegel dienen könne. Das 
BQcUein sollten weniger unlcrricblete it'arrer, ganz oder ibeilweiM, au Si>iiii- und i''esiiagea ihn»- Geinetnde 
(eait pidrihas) vorleeea, deaiit ele erkenaeB aMcMco, waa «ie ta gladbea buica, wae aie Ibaa and wae aa- 
terlassen sollten. — Nach eeiner Vorrede (S. ^) heeliinmt er sein Bilehleiu 1) den ungelehrten und einfiik 
tigen Priestern und SivIveiMirgem; 2) allen weltlichen oder geistlichen uogelel i t u P i ii n; D i rhu Kindern 
unä Juagm^ dievon ir jugeHt und kindihtit von dm gemeinen mhalt und lürnemeii puncien unsers giou- 
Aaa eof ottea dingen eeflead iMferteiMM «emfea; 4) den Pcnoaca, ta die Gelebeaear aed spiial pflege«. 
iNe Oberea aellca die Plbrrar (Lentpfieaier) data aabalte«, die Aeliera ee bei dea fiebubaeieiara UMen. 
Die Lehre des Büchlein« solle auf Tafeln gf^fhrieben und in Pf']r-r}:irrhcn, Sd.ulen vnd gfisliichen Stalten 
ongeheftel werden. So bandelt nun Gerson 1) von Golt aU Schopfer; '2) von dem t'ail der Menschen; 
8) von der Erlösung; 4) am AosfUhrlicbelea veo den Gebotes; 5) von der Beichte (7 TodsQnden); 6) to« 
der Kuasl ni aierbco. Merkwlrdif iit aan, deae GerMa dea filaabea aar gaai kan aad el» Eialeilaag be- 
handelt, da» Vaterunser aber und die Sacramente ganz übergeht. — Das Buch Gersons de arte audiendi con- 
fes<,iriin'<; Opp, Tom. II. 0. 1. enthffit ntir Regfchi fltr Beichtvater ohne Beziehimg auf die zehn Cebole. Wenn bia- 
weilen noch zwei Schriften Gersons angeführt werden, «U wären sie calecJietisciien Inbalu, nämlich die Schrift 



•) Eine Uniefsciirin ODlar dNi aaf ecr BsbIi. ilUiatlMk besacbficlulil «», dais akb der Hamkargcr BarttoMoa Fafa 
Mlneilchaa Bicnptae Catoata^ Coaia« Banbanh, UJB, *u lock Mit Ih Merl las «MtnlahreMiDfr Madtan kadka. 
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*'^de parvulit ad Chrinum irahendis ' Op«ra Tora. Ii ied. Arg«ot. 14ää i-ol. j iil. 6. 2 tgg. aod der 
übmH» munOutm Opm TodkUI (BmÜ. 14W) UlZ. i.S.k, m ImmI* da« aar fdaSvIdNa wmdUbm, 
4it ÜMT den Inhalt der Schriften nur nach deiu Tilel arthcillcn. Die er»le, allerdings sehr leseaiWcrtiK aad 
merkwürdige Scbrift ist poleniscben Inhalts. Man halle Gerson, den kaiuler der Universität Paris, getadelt, 
dau er Mcii dax« ii«raUaa«c, die jungtu iitmimtm lu. d«r Ikjvlile m^i^m WmI au «f mmImm». ilr u-rlüetdi^ 
aich aatkdiicllidi, «ad klagt lUwr die Mmqt immI tftOm Siiian der Jugend. Dv.jiiimorliobft.lBilaiid, dv 
GbristoilMU adnaa dwa diber Miaca Uvapraagt daronit «ne Basaaraag .«ntralMi» w apili$«,iBaa.,bal fNr 

.lugend anrauhen, und wu m'I iIus i'a(h>iiiii«i' :iuf iler L'nneniit^l Puris, d«iiu Ja seica p^rvuli, welche »ich 
tliircli die gjii/o f lirislcnhcil /rtMRMjcii, iiml di*- l.olner Andrer weiden «ilrJcn, Darum Mdlc mju sicli hüten 
du' iugcod etucn AiutüsD lu gebiu und üu dat W url de» Juvt^al medcukeft i^M^iuu dvl»clur pueru retemiliu " 
CJdv. $ai. 14« 47). Mitlel oun, uai aaf dk Jugtad Ju>wirkcB, $mta PraUgl, pacMtaJicha Enaahaiiag» Ob' 

cipliu unci Hou lae. \'un diesi-ii aber im die fieiclM« «m WirVs«m$leu und d.truui ^cliUuie CT iicb, «Is KuttiM, 
iiiclil dte jungen Sludcnkii licichtc i.u lii>roii und sio, worauf t-r ^rü^siia W t-rtli K-^t, Liu Linzclncu auszurr;igeiJ. 
Wcuu lUdu ihiu du: Wurde Miue« Aiau lurgt^lcu, Ute uut: xiküt; tk»«iai'ii|^uu^ lutM kide, m». M^l.er, us 
Mi nkki» alt. Stellt man Dan oiir.for-Tialaa 2ab)raro ndea walle« i Jatai balHi,aut dcr.SaaMrflcna .laage 
«Uelo geredfl. Pretlkh allisie er «da Amt als Kaaxl«r. «emaUeo, aber iveoa ikm 'Um akbt Ja Anspraab 
nelinic, wer ki)nne dt'nn suiu«, lii;iU.inie l>i'><:häniguiig Uddu. Die Kirclic cbfii üi.'i der passende Ort, weoa 
Miau ihm bbrgeii xuscbrciW, so sei d«a «in geuonunener Aiuto«», vv^n aeiae Voq^attner «» aictal gatiwp« M 
erwidra er da» alte W«H dv Laalapieldicbien *h» «olqua mi est?. :Wat wilnl« wakl 4a» .eiaeai Staate 
«rardea, weao aicht .cioe haUaaai» K«aeruag.ekigelUiiit.:«efd«a Irilaae? Hum er, «bne BlUlupradw.aüt deo 

ü'lirorn der jungen SludenU-n, deren lintlile geliörl, recliderligl tT daiiiü, rtus>> er als Kanzler die Aufsicht 
über alle .Sthuliii hübe. I.r wtide auch das Beirlilsiegel bewahren und die, deren SUiidcii er keniieti gelernt, 
nicht «crachlt'U »uudcru lietKU. Kr crmaliuc &u;, uiihl die Leiche de^ \'crdcrhcu» Audrer zu vverdcu, Muderu 
fje lur Beaacmag lu ftlhres, fleiaalg n baiebtcB, uad Abenda und Mwgcas xwai Alter notler nad Ave Mwia 

kfliend XU lielen. — Kine ßf Ziehung au/ katfclietische U»!ei unttatg Attl Üe- Sckr^ gv fllcAl, Obwahl 
aie üBf' einen Mann /ci^l, drin da.s Heil der Jugend llerzen-ssarlie war. 

Eiueu uuglju.<4igcu (jegKumati zu die»«r krMtigeu Schrift bildet der ''■Vonalus moralhalus " , »cldier 
nidita als «iae ftosUge Allegorie eathill, i. B. du pnweaiea sei pecealor, das aoBMn: pratcepioai det, daa 
adverbinai: «shibitio opena u. s. w. Noch 2U arwflhaeo i.st, das« Gctaan de errarUni» circa praecaplaai: lion 
nrn.tr. rr.r i'rr 1^-: ~ri;:i'r^ii F it. .Vu- Opp Tnm. II p. 330— 4» cd.'D«jNn 'abgcdmcAt iai, wie denn GeraMi 
OOer frauuMisch gepredigt bat, vgl. Opp. III p. 897. 

Koffluea wir nua auf Gmoas Opua TriparlÜnB nrMk, so irt aa bemtkcn, dats dasselbe UleiBiadl 
nad ftaMdaldi *ieUkeh abgaachrialieB^ aalian IHih laa Daaiaebe Hbcradat «ad aalbrt aaeli Brtadaag dar Bnek- 
drackcrkunst in allen drei Sprachen wiederholt gedruckt Ut, Hain 7651 Agg. Neben einer Allereu, unb«kanoleB 
and undauneo \usgahe {ßJ Blatter mit 27 /Ceilen in 4 ) hat der Cod. Giesseosis No. 851 eine merkwürdige 
deulacbe Handschrilt. Dieselbe komm iMUDlicti tau ganz mit der von Ketsersperg berauigegebeoeu Uebersetauug 
■bania (Bca 9) «ad bal eine Haage CarreoUiRn f«a deaadtai Baad. Man Manla daher glanbaa, GdlcKa 
aigcne Haod (die ich nicht kenne) vor sieb zu babea. Nnr fehlt die Vorrede Geilen. 

Ehe ich Gersoo verlasse, luuss ich iioeli i n Wort Uber das Ende seines 1 elfTis sagfn. Es ist hier 
niclil der Ort, seia Verfalurca auf den Coocil 2u Cuoslanz gegen Huss zu beurtheilen. Mau mag aber darüber 
ianhaMi t*k «un will» daa Ende aainaa Laliena idart na «aliit EhfUnchi elab nad hawdati oni^ daaa <r des 
Gaiai«, dar akh la der Tarrede an aeiann Opna iripartilaM und ia aalMr Sdarift «da parralia ad QuüliH 
trabcQdi*'* aoHfriehl, Mt aa aata LdMaaaada geiiaa Uiek 
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iobmo Gerson halle mit der grasslcn Uaerscbrockenheii den, ao dem Herzoge von Orleans auf An- 
ttiAm dM Hcimgi vod Vnrftni «cnUtii Hord girilgt» uwl im VtriiiiiiMg «hies, von ien Peiil «trUuMm 
BmIm «ar VcrtbciügHig dkm N««!« «df dem Cooeil io Conauu veria«|L iKe Rachsucht des Herztgi vm 
Biirgand MTf^ftnnle ihm daher nicht, nafh Paris rnritrkxukehren, sondern er raussle, aU 1418 das (^onril zti 
Ehde war, den Itlgerstab ergreifra und ins Exil gehen. Er ist daber aurh oft Peregrinus genasot, und in den 
alteren Au$i;abeD tc&Mr W«U im Pilgerkleide abgebildet Wdfdw. 6r giug, rot itaftn SdmMR Mmt d« 
ttMrigco Avssang des GoneNs erlUlt, Mck Tjnd, udi Wiei, Nd ib er dn (Itt. Scpl. 1419) gewallsaaM 
Tod des Herzogs *on Burgiimt prfrrhr, nirlit nach Paris ziirtlck, sondern nach Lyon, wo er die letzten 10 Jahre 
seines Lebens in der (Icsellsrhaft seines Bruders, der dort Prior war, verlebte. Hier bat er »iele seiner Werke 
geschrieben, hier aber auch der religiüsen Unterweisung der Jugend mit dem grOssten Eifer sicli gewidmet. 
*Gewi» M CS," an nH Sehnidt za nden, "da lihrendet SduuMpiel, Genen Ih wiMa ellee Tage» va« 
Eindeni des Volkes umgeben zu sehen, bemüht, sie za Christo zu flihren."*} Ich Alge zu it)Mn. was Sclmiidt 
angeftihrt hat, Uber diese Zeil, in welrlier der Iiorliberühmto Kanzler \on Paris seine Ehre darin suchte, in 
einer Vorstadt von Lyoa ScbuUehrer zu sein, noch eme Hinweisung auf das rübrende Schreiben hinzu, >u 
irelcliem ndi Genio«*« Brader Iber die letiie LcbenMcit dCMelben MagCiiMrwlMi hat. C0pp.TtoBlll.Zi6eqq.) 
NmIi an Tage m aciDem Tode ging er, wie er pflcRle, nll »einen Kleinen lorMeue, Wld licss efelktteiniB 
Vorgefühl seines nahen Todes beten: '^Dieu mon createar ajreE pitii de volre paiivre tervUear Jean Geraoa" 
CYtta Job. Gerson in praeC ed. Oupio pag. XXIV.} 

Neben Gereaa iit aaih aoch Iba au aenaea, d«Ma laivaiacii» Ja Caaittai fOrlhMle Sehiift Iber die 
aCha Gebflie aad das Yaletenaer 'Me naadaUt Daniai et Oraüaac Dnalniea, «Mias praeaiiililMr Idei rede 
credere in symboio,'' f*Hi%toiia et Monumenta Jo. Hus, Tom I., p. 3S sq«].") ohne Zweifel den Zweck hatte, 
scfaea Schalem eine Anleitung zu geben, wie sie dem Volke die ubu beliole uad das Valcruaaer eaalcfeasoHlaa. 



Sedwtes CapiteL 

Schriften in der Landessprache zum Volksgebrauche. 

Wollte man die Krage aufwerfen, welches europaische Land den Andern in dieser Beziehung voran- 
gegaiigeu »ei, so würde sich fdr Fraukreidi viel sagen lassen, doeh wird eine Entscheidung immerhin schwer 
«da, da die Aden uaa naeb aicht voHeiaadig mliegen, nad wir numclwT Schrill «in hMthanles Daiaa alcht 
anweiMO koaaen. Ich werde daher mit dem Wenigen beginnen, was ich über Frankreich, EngtMd Md Rdica 
habe zusammenbringen kOanen» ond dann die deuischeoSehriflcn, ?ob denen ichiluiHk gctwnkna, feiaetehac a 
«nd beschreiben. 

hl fMkrdcii Irin nat nierat der frin Imrctu calgcgcn. (gest. gegen IMg) v»n deiwn Scmaw ie 
Kai (.denn an wwd der Titel des ßnchs im FrentOsischen geschrieben) in der Beilage V. S. 81 »86 eine aie- 

derländische Uebersetzung beschrieben, und ans derselben der Ahsrlinitl filier die zehn Cehme milgelheilt ist. 
(ieber diesen l<a«rc«t Caach Lorens und Laurentius Gallus) handelt die Hi&toire Iii. de la n*ance loa XIX., 



*) Btaay ait Jcanliaraw par Cbailaa Sciaiai. Stieib ae n •( Paria, ItWk p. M iM> 
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p. ätf7— 405. Der konig Philipp III. (.AudaxJ, Ludwig d«s H«iUgea Nachfolger, w4bUe iliii lu Minem Beictal- 
nMr ud nt 4mm Wamah MbiM v ilie Somm I« Boi, dl» «Uicr w imni wiid. Dtr ügMilMh« TMtl 
ia» IlMhi aber «nr: La iMDaa das via« at vartn, daah baMa daa Baali anA iwdi aadara Naam» <. B. La 

Üvrr roianx rfe vices el de vertu?, I,e mimir, Lc miroiier ou le miroir du mnnde, le Um de comiDaodeineas 
de Oiett elc. Es wurde aal £ade des 13. uder Anfang des 16. Jahrhunderts, Paris, Anioine Verard, fraozOsiscb 
gedruckt. Dia akdcrlttAaalMB Aivgaliaa iM BaHage V., Seite S3 aogefUfart. Fraoiösische Hawucriple du 
BmIm «iabt aa aabr viala, dar kOaigl. BttKollMk in Paria alMo U. PMUfa Paria, Ica HaMneriia da la HUh»- 
Ih^u« du Roi, Paris 1840, Tom III. p. 388 giebt ao, dass das Ruch auch bisweilen de» Titel ftlhre: Somma . 
Laurent oder !es sept jtMtis niorlels. Er giebt uns nach Mss. 7018 den Inhalt Orißinaln folgeiulerinaMsen 
an: 1) des sept pMt^s murlels, nach dem siebeuköpfigen Uogebetier der Apocalipse (.Lap. 13}. '2) Artieles de 
la 3) Ica dit ranaiaiidcaMM d« la loy. 4) de la aeiMNe de bies aMwrir. •) ha palleiatt de ia Pal»> 
Doslre. 6) des sepl doos du saint Esprit. 7} des Uuns et des verlus, qui appartienneol aux religieux. 8) 
les digiu't^s rfo l'arhre ih Ch^si^v. Die Ausgabe »ou Verard, die sich ebenfalls auf der königlichen Bibliothek 
io Fans betinde, sei eine sehr abgekürzte. Aus dem obigen Inhalt gehl, wenn wir ihn niil dem vergleicfaen, 
ms Beilage V. $.81— 8B Mmt dcB-lBbali derOebenainv vaa Jan vao Bade (Brcdarade) gesagt isi, berver, 
daa» diaiar «dl atiMOft Origtaal aikr «riHbdMMb ««g««a«gBD Itt. 

Zn den fmnznMschen Schriften dieser Art ist dann vor Allem nt rechnen, das auch in fran/.Usr?cher 
Sprache %on titrto» herausgegebene Opus triparlilum, von dem S. 36 Agg. gehandelt ist, und das recht eigentlich 
zum pracUscheii (iebrauche bestiffloit war. Wie der Professor Ulricus Surgant von Basel in seiaem Maouahi 
avrataran aocb aaladialiflciM fataMla i» AanMiclMr Spaiahe «ttaaBta gaalaUl hat, ial au Badi^ XXilL 
Mm ersehen. 

Rin Rjiihsel ist mir noch ein ßiicli, welches ich, obwohl es sehr oft «„'«'druckt worden ist, dennoch 
nicht habe io die tUode bekeauneu künoeii, te livre d» iopitau oder le dovtriu^il de sapience. Haio ter- 
aaidMt liOU-lB mi ftawaartwlt, Sbeit BM. Uk. Mo. lB»l1l-a7 «cbl AfiMdaladlM Aaagabea. beide anah 
dia milMhB OabarseUung, Westroesler, Calto» IdflB^ Die erste haagftt hal nach Eher! den Tilel: "Le livre 
de sapiciicp, tradnit du luliii de Guy de Hove archeveque de Seus par nn relipnn de ('Iiiny pour les siniptes 
preslres <>efte«e, 9. Oct. 1478, Fol., Panier Ann. L, p. 441 bebauptel, das Buch sei eine Ueherscltuog des 
Maolpahi» CarMonin daa Guido d» Maaia Bocherii, (S. 35} waa nai daMWilia« iMit iMWalirMlwiDlich WUt, 
«aü jt dar MaaipiihN «baa Mr die Priaalar liaathaMt war, aad laietaiiaeb aaali ta GaaT 14SI gadnckl ial. 

Panzer Ann. I., 441. Eberl aber bemerkt, die Ani^pbe sei falsch und das Buch sei 1328 \erferligl. J. G. 
Eichhorn, Gesell. >li.;r Lit., Bd. Vi., i. S. 134 sagt, es enthalte das Buch eine sehr fassliebe Erklärung des Vater 
Uosers, des 6viubolums, des Deealogs und der Gehole der Kirche, nebst Scbildernogen roa dea Lastern dar 
Plbcle, MdadR aad Nbaaea. Daa wIrde auf dea Maalfaiaa aicbi paatao. 

Was England betriffl, so isi In Beilage XXVII. John Wickitffi Poor TatVi/f beschrieben. Etwa ums 
Jahr 14(K) schrieb ein Schiller Wicklilfs ein Buch: The Inntern af lAfjht, meist polemischen Inhalts, doch 
eothfit das molfte Capiiei eine Auslegung der zehn t#ebote. Ute Heligious Tract. Sociel/ hat von diesem 
Badi^ aad aawailiah vaa dar Aoaleguaf der leba Gebote, welabc die UeberaeMft tot: «OT Ae lenda eoa- 
trilVaaaaa, bj wbiali, io bis nenbers be panaca die beepen of Gods coramands," einen Auszog gegeben io 
«Writings and Ktamlnations of Bntft" rttorpe etc. with Ihe Lantem of light." London 1831, 8., S1"4--1S2. 
Zu dem ersten (Gebote nennt der Verfas<)er die römischen Prälaten und Priester " iieuienanls" des Teufels und 
kiflipfl besonders gegen dao BiMardiaaai aad die WalllUniea, beim fiertea Gebot rügt er aa den Prieitani 
oflicir (raapiag of wardly peaaeaatoBa.** Die Aaslagang iat, aowcit ti(* aach deai Aaatage ariheUea Uaal, 
etat darctof« 'palnM« M*" die NSiiplar dar rtailaehen JOrdie. 
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Enm w JUir UW Int RtgiitM Pano oder Ptacock^ «aAat fum OhMhcsier, mm Uotairiclilc der 
UbwiMMdw fwsohiedMM Sdiriftai «erfttü, welche Oodia. HL, p. 9509 aqq. feneiduMit Int. Ob «r ia 4cb 

Donatus ad Cbristianam religionem ducturus, und in dem Donati sequax, welche eogliacli gcsrhriehen warea, 
auch, wie e-s W3hr-.fhptnlich i^t, «Jic zehn Gebolp hphandclt, kann icli aicbt sagen. In dem angefliliiieii B:mde 
der Tracts ist auch ein Ab:tclini(l Uber Hecok (üicJ (S. — in welcbeoi iudetsea cur mo IrcaUie of 

fttih erwMlMit wifd. Oddtai liueert die Veriuallnng, Peaeodi's l>M«lue IdMwe viellcidii rar eine UcbendMuif 
VOD Gmoa'i Donalm nenlicatus sein. 

Wcnifoii wir tins nach Italien, so üpgt es nahe, der Waldenspv lucrst zu gedenlcpi) , f1i>o!t ist das, 
ihther mit so grasser Zutersicbt behauptete bobe Alter ihrer Ael^ionssclirifieu in neuerer Zeit uelfacb ange- 
fecMtii, nid die Acta dartber webl Mcb nicht gceddoncB. Et wird iIm, wtt kb "Ueber dto iw* 
Mbiedeoe BiMheilHK äti Deeftksw" S. SOS-aM in Jahre 1838 gaeegl hihe« chw meeilliehe MediSutiM 
prieidcn tntlsscn. dorh darf ich mirh frctu'n, dass der damals ausgesprochene Wunsch einer grllndlicJien Be- 
arbeitung der Gescbicbic der VValdenser seitdem durch mehrere Werke, aMBeotlicb die voo DieckJioff uod 
Herzog, in Erfüllung gegangen ist, und hab« icb daher aaf dieae xu vcrwaiaaB. 

Waa Itelieo h» IMrigeB bebrül, 80 iai in Beilage XXY. die itaeUaebe Faaaaog dar aebo Cabola va« 
Dante (gest. 1321') und es sind in Bnlage XXVI. aus zwei Schriften dis Marivrers 5at>onarofa dffoL 1496) 
Auszüge ^fgchen. Es ist ausserdem daran zu erinnmi, dass das Bticlitbuch des Krzltiscliors Antonin von 
Florenz unter Terscbirdeocu Titeln in einer Menge von Ausgaben (S,3ö) auch italiauisch gedruckt wonka 
lat. Awb dirfen wir, md dicae Benieri(««g gilt ailaii UndarSt wabi anDabna», daaa MWh aMcbaa» dam - 
Volksgebrauche bestimmte Werk jener Zeit nabaacblet in den BiiJinIhakea liegCD, mandiaa aber Mdh» ahan 
dnreb den ficbrnncli, ^nazlicb zu Grunde gegangen sein wird. 

Kebren wir auu aaeb DouiMhlaad xurtlck, so werde kb da auf die BeUagea vervretsen, ond über 
■inches Bach, waa in denaalban aabon bea^riaban iat» «ich kun Aaian dllifta. Ca wnr bei dar Anamhl 
der BaKagen uaA daranf aiaM BenMben gariehM« wa algUah ana den t enchladanslea Tbcilan OaHaaUan* 
Zeugen auftreten zu lassen. So sind Augsburg, Hasrl, Cölti, Ifalhfrsfadl, fÄibrcf;, Jtfünclieu. Strasburg und 
Wim vertreten. Ls wird sieb ausserdem erapfeblen, die Scitrittstuckc in gewisse Ctassen zu bringen. 

Icti nenne zuerst die Lieder oder vidmebr die Gedachluissreime, in welche die zehn Gebote sehr früh 
gafiml wnrden, «bao ao wie na» aalohe ial a intacfae Terau* nenmlalea halle («gl. S. 191). So nrocbicMn die 
»hn Gebole im Viidank (Ausgabe voo W. Grimm, S. 174), freilich in einer, vielleicht spateren Einscbaltang, 
so in einem, in von der Hagen und Büsching;«« l.tl. Gnindri>N il>-r (k'ulsch. Poesie S. '269 abgedrucktes Gedicht« 
ana dem 13. Jahrbuoderte, so mit seltsamen Aenderungeo lu bobiliers Thesaurus I., 2, p. 77 (vgl* Eiaibeilaag 
dta Deealogtti S^lSe^ 190— M), ao in den BcUagen XIX.— XX^ so hi Hofnni fon Failersicbctt Geschiabia 
des deutschen Kirchenliedes bis auf Luthers Zeil, zweite Ausgabe, No;. 199 — 1U9, S. 222 — 226. *) In diaao 
Reihe Rehftren aiirfi ilif liriilen Lieder Lulher's: '•^Dihi sind die heilten zehn gebot" und «lu leben 

seUgUcfa" beide wabricbeiulicta von 1524 (Lutber's üeder voo Fb. Wackeroagel, S. 21 und deon diese 
liader wann van Ulbar aichariidl nielit wm Singen, sondern nar nn Anawend^tamen beaBnnL WlaJaham 
Schalt ain, Aredieh nntaigaordneicr Gciaieaverwandicr Branfa die xebn Gebola anaSttrUah paeiisab bcbandalt 
hat, iat in Beilage \.\l. dar;;estellt. 

Ich lasse ZNM'itens die i'cedigten über die zehn Gebote folgen. Als das erste deutsche Beispiel aus 
der zweiten Ualfle des 13. Jabrhonderts ist der Franciscaner Berthoiä zu ueunen, der alle zehn Gebole in 



•) Tan 4MB aniM LMai «WMt ir mUk mithafe «kan* mArhcfc atankfeandar Irati, lassmaa mit taaUada "«ott 
las ta «sr lamtodaAen SaaiwlBH aal «MMr HllMta* da mit Ist eba «ain AM," 4 M. la & mit «taam IMikIhM, 
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eioer ei02igen Credigl af^gehaodelt bal.*) Das Öfter über die zehn (Gebote deutsch gepredigt ward, bl ans io, 
flcmH I« «nJMoae OhriatiUiMini m tcknaMoi, 4cr amdillcfclieh die wm Predigeo geeign«l«B MiMiicn 
nidNMl bat, «o wie Mider (S^ 91), MI« (S. 81) ttnd Hcti» (S. 9» ««i instracUoiitB ttn «onfeiMmi 

Qiiaiii prciliciitoriim " Prfdifjem diircli ilirr* Werke Ober die /rhn Cebole nOlzlich werden uotllen, auch aus 
dem Leipziger Preceplori um (S. welches fUr jedes Gebot eine maleria predicabili» verhetsM. DünckelspUhel 
iut Uber die zeba Gebole deuucb gepredigt (,S.99— 33), ebeoM Luther (S. 12j.**) Auch das autfUhrliche 
Werk «M Vk. Bm in RMloek (JM\. XVII.) ial ohne Zwäfel m» PredigtM enisiMdra. 

Wie auf offenen Blailern, die gewiss zum Anklebeu an die Wünde tt^siimnit waren, die zehn 
Gebotf iicbrii andern CalechismusNtftrkPii vorkamen, davor «ind die MUncheaer Beirhii.iM vdii 14S1 fUeil. X. 
Hans »eliawr war, nie mich Sotzraann belehrt, ein MUncliener Briefdrucker) und der Züricher (latecbUmus 
IM IfiH (Beil. XXIV.) Air iu lebrrridw Beisitkle. Das» «d dM G«lwiblle1ieni aeb« dei Gebelen Mcb 
BiiraebldDgeir «nd htq^a Uber die zehn Gebole ihre feste Stelle hatten, zeigen uus die Lübecker GebMbttdwr 
ao einer Reihe von Roispjelen. f[5eil, XI. -\V.) Wie dii; Hi ichle sich vornämlieh an dir zoIkt flebote anschloss, 
nigeo alle Beichibtidier dieses Zeilalters, z. B. das von Johann Wolff (ß. 26), und der Spiegel des Senden 
(BeiL IT,, 8. 47 Agg.) Bs dtif bei dtawr Tcrailasrang die BaOMiinnig nicht MdcD, diM mem Zdielier 
der Nene Spiegel oder Spceidun IHr eis Weik neraSiebeii bekhmden lobelti eigeotbOnlidi fiL NIdH alle 

dies« Werke handeln von den zehn Geboterr,"*') doch erscheinen diese ganz besonders in Werken dietCI 
N.imcn'i. Herp hat sein Buch Specultim aureum genannt, in Lübeck handeln der Spergel der do<^ede 
(betl. S. 14t)j, der leveo (.Beil. S. 148), de» cristeoe mj^oscbea C^eil. S. 150), alle vornehmlich aucli von 
4m f chn fiebotM. Bbenea Lodelf «n GüiiiBgeae 8p<Rhel dM «ifeieB gbebMmi (Beil S. 88) nnd «balldw 
niederlündische Bttcher. So der ßeichtspiegel Cßeil. VIII. S.fl6), Speculnm Christianorum (S. 3S). DieSoauae 
le roi des frere Laurent ist aiirh miroir (S.39) genannt norden, ond Gf iler hat in «ieiner Vorrede zn Gersons 
Opas tripartituD CB^ilagen S. 31—34) deo Gedaukeo, dass die Gebote Gottes ein Spiegel lur uns sein solieo, 
a«r dto linBtreicbtieWeiae aatgefUlin. Deneibe eifclMt ancliy alt mb iha geiaddi haii^ daea er Aber BfaBl'a 
Mamoicbll |Mdige, daaaelbe aei ja ebeo licbtc aadem al« ein «olcber Spiegel der gtHtlidiao Gcbvla. *$la 



*) BcrthoM'a dralacto Pnli|ln fM KUlg» BtrNa ISM, >l> > i « UcbeneUaDg. FcrDcr.- Spe^hrl der ^ondarrn <(><il(. 

S> 57 Sgg. Ilitil.) rill b)»hi>r f»i>i uDhtktnntf« Riiili, d<t Iu dm ^iieUcr- 

Uhn LMlat^ Ol., 8. 15» »ciHftl. l.allMr «?*'"^'' "' ^*"" ""*««• 

m io tos«. PMMUm anr teMtfe« G.|<nrt.ii4 tmMt^ **" ^^P*»"*' ' '» »•••"'"»« 

komoMO, d«. « .»cb schoD tB dem PreceptoHon., der Uei.e. " ' "".""rA^" ^^"^'U^^'"" ' ""«I«* 
Schrin toll Di.pu..,.nnr,i.«, von .elcher OUn-.p synm, ^e- 1 ^ *"» 

Handelt h.be. - V„n .lli-s,m frerep.oH««,, „i n„r uogc- 1- 1»-» | Mar <M tpl. Kbrt *r ••a- 



»chiri alUr Miih«, oicbl müsliih gfwcsen, einf Spur lu Oodea, ' T. VJ « _ 

•ird nirgeod .n,«rMhr^ .«.b de, „o,s. ke-oer «od Sammler ""'"»"»n aof II MIlMn maamnM «II ei.em Traei.it -Ta« 
IsUiv'Mhtr Sehrirte», Domprediger Dr. Ao|MUa, to Halber- '"l''""'^'"- P"it«n«ie aas eioen Bucl, »od J.t... Ru^hrorrk, 
, «Mal« «ir Mu Aukoalt » |«l«a. B. irtrd «obl eioe "'''W 7 Spccuium .ni, bcnr 

iriiKicniii, Ii' :i I I III I ' t(|;p| lin Merbenden lustmmen 



•aio, «dcla dmH 4tt IMmm MiNlac IK|tteh aia PMtaf - ae«. «ua,uj„ „>„ , eh. G.Mte., • Aogsporg, aow. 

»«rg, 1483, 4. Htln Hm. Sprculum eiempleraoi, Hain I49IS 



Ilia äO, * Idlia SiMcoluin tiunaoa« i«lmi«oi*, Haia 14992 

***} Aeaacr den ketliuMtabani 8achwupitttl,Sdniiabaa^ bt« 39, ud Spiaaal der OMmtMIcheD •ch4liBl*i, Baia 14ns 

>ylHlli iplaiai dar l-iailiaiM nniw M ala aiM^ dia aaf Ma 40. IMaricaa Ia»«iwaia fpacaiaB «itat kMaaaaa, la- 

«a lalm ««bata lar iwlDa »nhdnK lehMa. SBanlma n- MlBlach, daaCHb, Iteaatalacb «ai araalath, Hai« IlMS— H 

Kum anlniae peetairicis, Baia 148B9— 14910, *I4900. Das * 13940, *Sira*l>or|, Jo. ttrh IM?» * Dw JoDcfhiowcn 

twb ia (iabea Capitel gelbeilt, kommt abtr •ocl» a>lfr dem Spiegel, efoe niederllndiache «cbSD gesebriebena HtndscbriK 

Vm: SpeCttlen liabdonadale vor. Haia I409I (G«U. Bibl.) von ltk^ tllllllern Id 4. * !<pye|;rl <irr Blirdrn, ton V. H. 7.., 

oad "aio gaifUicber «picgeU der »roMa atedtgca Mte," Ulm, 1522, 4., 15 BUiUr. äpctniam cctIetU« et »pecnlom sacerdo- 

Caawa« Wattaiaal, UM, la 4., Ilah 149» (G«t. MM.) itt Ina, 1$ HMler ta ». tuH, Daoit Bace. (BaB*. BAI.) 

r 



Digitized by Google 



42 



0 (raier, »a(;i er, '^»ai» speculuoi, cauc oe impuiga& ul faliius ne eonfringas." " RepretMode »peculi iio«th 
liklirM, qaat aihil quan 4ti pneccpta praa w Araat" üad !■ dar Tbat ktnta mm daa Mammddff anah 
JUglich eioen Oeicblspiegel , cinea Spiegel der gOltlicbeo Gebole nennen, denn die Narreo »ind ja eben vor- 
uehmlicb Narren iun biblischca Sinne, das hl Golllosc, Verächter der gOlUwben Gebole. Das ganxe iNarreit- 
miitS Ul »ui b<bli»clivu Su-Ilcu iUiMWiucugcvvvM, uud a» tut Getier, ludeui er Uber da» iNarreo&cbtfl |tn;di^te, 
ijH Gmade Ober dia zebo Gebote g«|>radigt. Bia «igoea Budt Gailata Ubar die aaha Gakoie, na daai Laaf^ 
OMCk aad Andere discblkb n des, giebl es gar oi«hL Nur die Varnda m daa Biieha ?oa G«rtoii> Mid 
'M)!c Pr> tli.:!fi ^uti Jen Suiide«) dcü MtiixJ»" kOiiiiicn ilahin jjcredioal werden, iu daa Pradiglaa Uber das 
^arrtuM^liUr aber wird mau k«uw «a G«t>ul tMNsrgangeu tiodeu. 

Aoaacr dca aigeoUicbeo BeiahlMdieni daa vao Jobana Wriff «ob Frankfiirt S. 96 und iwei, in 
derGiauoar Haadtchrift 851, lll.l<^S33 aad Bflkhtopleselagiflbt es aaeb kieioeria and KrtssaKdeuisdia Thietala, 

wir könn''n vi^.r i^cftitrhe \\w\ calfchelif^chc f.f»fhüchei\ die sich eiiUveJer ausschliesslich inil den lOGcbolen 
Ix'scIiJJfligen, oder sithilodi mit llhcr sie t^rslrctkeii. Zu den Lclzl<!rcii sind ilic Heidelberger Uilderliaiidscliririf Beil. 1) 
uttd BUcbüi-, wie \Ui voa Ludvl/ i>. GüUmyeii {.(kii. VII j und ^duiluJie, uaiuculüch aber aucli da SUfikaaut iMm- 
keMM '^H/melilns»" (Beil. IX.) va recbae«. Ucber daa Ladolf voa GOtlingen habe Ich aicbls iu ErÜihmg briofen 
kOaueo, auch nag es ianaerbm tnciioih^ifi sfin, oh er der Veifittser, oder nur dar Abscbreibar des Bochea 
war. Jedenfalls- kann man sagen, diL>> siiii iit dum Biiclii", w»vin nun die Zeil erwil!;!, ein gesunder .Siuii 
auwpriciil, das» der Verfasser imm (^udleu in eigeuUHiuiltciter Wei^e b«uuUt und ciiie eitilavbe krAflige Sprache 
fedei. Was LaasikrAiuia, Pfabat zu Si. Darolbeea ia WiaBt belriOl, so caibebre ich ebenfalls Uber Iba ajÜHTa 
Hacbriobien, doch eoipbag« ich, ebea da dieser Bogen «bgedrncki «erden soll, *oa Wien aus die MiidKtluag, 

dasi siel) N.uhrirliicn libei ihn (indiii in: "'Hislorisclie iiiitl topogiiiplii-clic D,)rslelliuig der ITiirri:«. Sldte, 
KiOstrr etc. im Kivhcr/ittjlhnni ()t?slerreich, litrausgeg^-hrn >(>ii einigen Freunden der (»eschicille, Vi. Üaiidi 
l.Abib. S. 5S— US, Wte« lS3<i, welche» Bucb mir aber ftir jetxl ntchl erreichbar isl. 

Bin avsaehlieaatick die sdio Gcboia behandelnder Traciai ist in Beil.XVIIi. miigeibeilL Ein abnUdiBr, 

Jedoch nichts Kigenthljmliches enllialteiid^r l'uctal nihil den Tilel : Die X gebot des berrcn | die IV fremdea 
sund I Die \'I Miinl in den liei | ligeii geist | die IV iiiilTt'ndeii Mind. Augspurg, Luc. jSeissemair, 1497, in 4., 
8 blauer luil 27 Zedeu. t,iidiu 7513, Ktiuigl. Bibliothek lu Muucl)eu.> 

Aneb in einen von Panier, Aonaleo der deutscfata Lileralnr 1., S. 66 ond Zapf, Bucbdruckergeschicbta 
*on Aegibiuf L 8. SO, bescbricbcoeo, in Augsburg bei Job. Binler 1473 erscbienenen Bande in Fol,, (Wolfltenb. 
Rihl.l der einen niannigraltigen Inhalt in sich fasst, naUMnttich Lehren aUS BaloUO, CalO U. S. Vt. liodel sich 
ein« EriüamDg der zehn Gelnite, «velche s» endigt : 



£k Mud aber endUcb oocb 2vvci ilauplwerke über die ^ehn Gebote zu ueiiucti. 

Da$ tmeh der sehn G^mte. Als Veriuser dieses ananvoi gedroekicn Bachs kann idi nach aioer 

Handschnri den Franciscaner Marcus von dfr f.imlauict nennen, von dem ancli in dei (iiesseder ILndichrift 
No. SSO nach dem Seclciilrnsl Iii. 205 llgg kleine Traclate sich finden mit der He/eirlinting : "Di*/ isl der von 
l|odaune Bruder Marcui> e^n lu^ner bruder." Wer aber dte»ei' Marcus von der l^ndaune war, weua kl\ iiieht 
M sagen. — Von dem Buche sind mir drei gedruckte Ausgaben bebanal, *erbarl raidolt foo augspurg tu 
«coedig, 1483, in Pol., HaiB 4034. ^Slrasbnrg. JobanDe<i Grilninger, 11(16, in Fol., nil Hoicschnlilen n»n 
Hans Balduog Grttn, Pan«er, Ann. d. deutsch. UL L, p. 3S6, No. 833, und dieselbe Ansgabe, nit deoselbcn 



Nua ktif uui itc bAimheKig Gol. 

Oaaa wir al*o kaltM seiot Gcbol, 

Omi «as darSoreb <mA gaban, 

Hi« in Zafi Cmd md Ovrt vwiga Leben. Amen. 




Tfpm mi IMgMMHn, Wart ftr Wort aliMMid, dMli Bit tMmi DraehTarMlira, Smitaif, W», (G9IL 
tUUMi). Di« Vcmtitncr AMftbt mnI SMitargir w«idiea acbifaeb tob eioaadfr aK wi« »olobe Ab- 

weichuDgen auch in den Handschnfffti v^kt^rnrnfn. Irh be«it7i> twti flandsthrifteD, die eine, um« Jahr 1451 
gescbridMO von (^brittiaa Murr, ma <l«r «ieutüchen Uebersetiang der Summa Johwais o. s. w. io Fol., gebt auf 
8 lllnitn mmI <96 Sjyll« nur llbir tfrri «nln Cabots, -Sie begiuni, wi» die StiMburger Ausgabe, Mit 
den Worlm 4m StloiMi ScpliM to die cadK JmsIw Die nrtiie Ondadirift iil Io oiedarlliidiaclNa 

beiiUcli von " broder Johann v^ii kochcin zo dea Ol^uen byniieii CotUn 1509" in kl. 4. geschrieben. Sje be- 
stehl aus ISO BUiUern, und »oii derselben Hand gpschriehcn fblgt auf 97 Blaitfm: I>it ts van senle franriscns 
geselleu. Jabrmab) uod Schreiber sind ersi am Schlüsse dieses Bucbes geuannt. Üiese tiandsclirifl begioot 
Bl. tfy6 htgyaMtit d*« ityen gekodc nitter gieifen. Als «j der ekwtfdlge Mm und m^fMr manrn 
«an der Itfndamce gemacht liail. Dil h de utneJe: Seuen werlT ao dein dage u. s. w. Die von lloflinann 
von Falh'i^lek-n : V'erfeicliniss der alldeutsch. ilandKthriflen iti W'wn unter Nn. 363, S. 855 aufgeführte Hand- 
scbnlt, io Wie die i«a Scbultenkloater daaelbst, beflndliche, ebco &o wie die Ciessner No. 84y (^€atalogui ed. 
AdfiiB pi 951), lt«dngn adiiMriicb elwne AndiRi ib hmt Bneb «Mtalt«». G eorg Wictl kunle diu Bndi, 
wie aui dar Vonade ni eeineni *ero«Na GetedüMMW," Miiai 164&, in &, BL 6 b (Hiab. BiM.) cfballL 

Kr sairl: finden uir dnch nnrh etlichn (".•(techi^rno^ , ue!'li'' ?n Venedig ftlr 60 .I.ihrcn pedmekt srvn, damit 
die rOmiscbc Kircbe umgebt. Erst fragt der Priester den Catediumenefl: Wie heistu? üarnacb: Was begerett« 
fan der fcfnlMn? Den Glaobaa, fragt der Priester weiter: Wae giebt dir der Giaobe? aatN«it jener: Daa 
«wtiff leben. BfMicbt der yriestcr: Wiliu ia$ leben gehen an halia dn dy Gcpou Bne yaait Mleb ijiehl gaoi, 
aber Wicel wini das Buch eben aus der Erinnerung angefUbrI haben. Aus dem Bisherigen erheUt, daea da» 
Buch vor 1451 gevclirleben isl, und dass es den M arcus von der Ly ndaMwe /ura Verfas«tr hs\. 

Die Ausgabe, welche der durch sctoe trefSicheo Drucke bertbtoic Augskirger Erbart Uaidüliiu Venedig 
1488. fol., (8 ungauhlle BUtiar B«g)eier ond 78 geilUie BMUr, bR 47 Edlen über die gaaae Seil») be- 
sorgte, b^innt Bl. 1: <*l. In den namen dea vaters und des suns und des ! heiligen geist facht an das bndh 
der zeheii gepot. | Ois/ buch der zehen gepot, das do gezogen isl au'^ ili r hciligeD gescbrilt | sagt und leget 
ausz; uit allein klare und schoene underweisung suader auch | otiulivbe uud DOtbere lere zu chiiatealkheo 
meen and leban: aaab den aa> | han gepoien, die nnaar berr gab barni ma/ri an mraieo elainen tafeln: nnd 
■Mb behe nde r nndentetaMag wegen lei Ma nai gamdnal, wie der Mager ba- 1 gIrBehen Angel nd iai dar 
incfNier niibrllnstlichcn und kWglichcn aiitvvnr;. ' »laeh dem Du hernach besrhaiden findest." Das Alles in 
ro4bem Uruc4. l>ann weiter: Der lüngcr fragt den meister. [ leb begere das du mich beweisest von den 
aebn | gcpoten gotes klerlieber nad aoeh mer, dan dn m { leilen an d e r e n lenien hast getbaeo. | Der metslars 
Dn vadani ««• mir aeiaa | wotk daa neber miae aiane | «ad hrali iat nnd bageret ««■ aeiaeai b B aden ga- 
focrt wer ' den ii. h. w. Voa dem Verfasser isl io den Buche nirgend eine Spar. Es geht bis Blatt 63 a, 
Blatl ^"1 i> inl weiset, Bl. 63a beginnt in zwei Colomncit gedruckt: Hie votgenl hernach etlüch auszer 1 leiend 
■utaberiicb sprnedi der belli | gen lerer zu nerer und voelligiicber | underwenung cnsicalicber tugeod, \ die 

Spriicbe aus bidorus, Augustinus, Gregor, Bernlurd, Ambliliw ■* a^ W. bis Blatt LXXT. a. Gel. L Aaf der 
folgenden Seite; Hie volgel ein erschroeclichu herla I gnng von einem sierhpfirlen mensch | en o. s. w. bis 
LXXVIII. a. Uie endet aieli daa gar oaeliUch bueb | von den (.siej zeben geboUa uusers ber | reo (Dil irer aus- 
l^uug. Oarian aneh | der lerer aabaenen apuneah biaden dar | ann» Uia bay iwr «in «läge | «inaa. eieibeadea 
■aaacban. Und da« | hm gedwwbl weialfreehartraidalll aan ng^WB— fened^. NGGGGjUXXlUI DeogrMiM. 

Die Stra.sb«rger Ausgabe hat einen rolb und schwarz gedruckten Titel mit einer Hol7<;rhnilteinf3«$ting, 
worin: Die sehe ge | bot ia disem bikih ercin-l uad uszge [ legt durch ellicb hoch l bertiaibie lerer, Uod fragt 
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(kr ilic I «r näMar, dar bri wie mb die | gaboi «Mitt telm uid ddi i«r | MdMtod« tmm wl, 

Md dtf ( nW^ wie oder was man bellen &ol , | das e» aller ouulicbst sy, | mit iuzle|piDg des liei | ligen 
Patemo. Mit gnad keiserlicber | Privilegio | III iar. Die Vorrede Bl.]ll. wirü durch zwei Schreiben gebildet 
la dem miea Scbreibeo biltel Graf Berobart £ber«leto dea Ebreavesleu Hans voo Wildeck, genannt War- 
mm, dath diftr S«fge in (ragm, das aalmiieBBch tob deo KhaCebam, OlMriveiebea «r nll ibm gespnwbca^ 
dannl «i oietat cio verfwrgeaer Sciwti Uctbe, *ia gemeinen buehalabea des Inieke komiMO laawB." la dar 
i\ntwort meldet nun Haos vou Wildrck, dass er diesem Wunsche enlsprocheu und das Buch dem Hans Grll- 
ninger zum Druck gegeben habe. Der Druck «luss aacfa eiaer Uaadscbrin bewrgt seia, dcoo mit der Ausgabe 
toa Venedig stüanM er gar uck aaaanatn. £a lagiant H. Hl a. Cot. 1: Ee spiiefal dv | welttkaogSalomoa: | 
Sibeo aiaad lao dan l lag so fellel dar gerechi. —. 60 Blilier ntt 9 Col. «ad 38 Zaita. Aaf llatt LK % 
Col. 2 eodigt das Buch der zehn Gebote. '^Hie lialt ein end dis | büchiiu in dem vil schoener und oützli | eher 
l.'1'r begriffen seind zuo nutz und heil | allen menselira, die da gern in goetlieh | er liebea, und in seinen ge- 
buUcn uud | verbollen, leben woelleo. Lud getru- j ckt in der i^eiserlichen freieu stat Strasz | bürg von Jobanses 
Grdoiagem, «ff| saal AdoUTatag, der da geMt itf aaat | Jobaaaas ecthanbhiaga tag; Naeb | der gatBfl «Mare 
liarreii Jesu 1516." Es folgt ein besonderer zweiter Titel mit eioeni llolzschaiUe, eisen betenden Ritter uod 
Göll in den Wolken vors(>'l!t>nd, und dann Bl. 61 — 10$ die Erklärung des Paternosters durch den Bruder 
Marcus vun Weida, Leaetut:u>ler zu Sl. Paulua in Leipzig. — Diese» Buch, vou desseu Hoizschnilten im folgeadea 
Gqiilcl die Rade aeio wlvd, ist es, wel^ Mr ei« Wcttt GeUers ist gdtalna ward«, weil aa in Fanaal unl 
Draek lait Maaehett SchriftM Gaüars ttberaiDkoBBt, aaeh Bit Solt^eo zuseoaica gebnadaa aaigeiraliM wbd, 
ia inciBem Cxcmplar z. R. mit Geilers Paternoster, Siraszburg, M. HUpfufT, 1515, Fol. 

Wir haben also zwei Rcceosioneo desaelbea Werkes, die oebrficb von einander abweichen, iu der 
Hauptsache aber ziisaminea stiauuea. Eiaielaaa diter die Auliusang dar «eha Gdwte, wird bei den einzelnen 
Geboian anulMiraa seia. Hier will idi aar baaMrltcii, dass d«a VerlluHer ^ graiee Veratmug dar Jngftaa 
Maria eigenthtlmlich ist, und dass er es durch alle Gebote durrhniirl, wie Maria dieselben vollkonuuen ge- 
halten habe, was denn ort sehr gezsvungen hcratiskomint nnd nur durch Bezugnahme auf Legenden bewiesen 
werden kann. Das erste Gebot erfiillie sie, deon ihr iiiueres war ein Allerheiligsies, was auafllbrlich a^süieh 
teaduiehea wird, das xweii^ deao ibre Rede war aanftaaUfliig, liebreidi «ad ■bcsiBt;'' das drille, deaaabwaU 
sie mit Gold nähen konnte, so tbat sie doch keinen Naddslieb als zu Gottes Ehre, und obwohl sie otit dar 
Kunkel uod mit der ?ladcl sich und ihr Kind ernährte, so hörte sie doch Gottes Wort und las in der Schrift. 
Zam vierten Gebet wird bemerkt, des» Maria, Gott ihren biomUsebea Vater ebrie, dass sie getauft ward and 
ian Jahaams Bid Jaeabas baiebMa, aueh wähl alle Tage «den AmriiiahnBi iras iMm" dardi da» iawMr 
aaai JolMBaas eaipBiig. Im lUanan Gebai kdast es, daas Haria aiaht begebile^ janad m erttdlaat mUeha 
sich von selbst, aber sie vergab auth den Mördern ihre«; Kindes. Zum sechsten Gebot wird nachdrörtlich 
behauptet, dass Maria oboe Rri»süude empfaugüa sei. Die das vorgeben, falschen das Wort des englischen 
Grusses Ave d. i. ane we. Sie legen auch gotl grosz anweiibait an, waa kein weliar iMrre liest keioeo 
aeinaa paUast varauiligea, !■ dem er aeiae waaae erwdel baL* Baaandars geBwoagen ist dsr.Baweias, daas 
Maria iu ErAillung des Gebots: Du sollst nicht stehlen, uns ein Vorbild sei. Man mache sich der Uebertretuog 
des göttlichen Gebots schuldig, wenn man das Ebenbild Cuttcs fJischt, Maria erhielt den edlen Pfennig ihrer 
Seele saaber, wenn man Unkraut in den Acker seines Herzeos saet, Marias Seele war ohac Uokreul, weaa 
MB aaioe Zeit vergcodet, Haria bcaiilxle sie Ire«. Zorn aablaa Gebot, Maria blUe aicb laaaand Mal aber 
tddten lassen, als dass sie eine Unwahrheit gesagt. Zaan 9— UK Gebot la Maria war kein Sureit des Leibes 
wider die Seete, sondern eine eolebe Reiaiglieil, daas sie scbo« war Wie dieSe«M, «ad dasa dar aailga Josspb 
sie nicia ansehen konnte. 
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Es ist gewiss diaraelflrJsliMb Mr die Zeil, diM mdtt nachgc wiesen wird, wie Jen» die Getiole voll- 
Imdmb ofttli iiabe^ MMiera im ila» ven der Hui» gndgl winL 

Das xweile Uauplwerk aus dieser Zeit ist der Stle Trott," ein Buch, welches wir, fsownt dieser «yi IV. 
ersleo Abtheilung angebörl, eio Exempetbtfcb tlb^r die r.tsho (Gebote oennen durften. Dieses Bacb, vou dem. so 
viel nir belieaat« kein fiearitcilcr der catecbeiiscIieD Geschichte lucfa nur den Naueu genanol hat, war seiner 
Mt eia aebr belieMea V«IUbiieli, wn «idt m aCiMa lahalte lädit erkMrt, «ad doreh dfe «iedHtollM 
Augaheo bewieieo wird. Was der Verfasser beabsichligle, wird sich MUBMen ergeben, wenn ich des Anfang dar 
Hamb(ir!^i-f- H;inr1<rbrif» nrtitiptli', vflrhc nli, linier den mir bekannt gword^oen ftlr die Aeltesle tu halten, 
gaoeigl ino, die aber leider melühuli Jek-it ist. — Sie eaOMl noch 164 BliUer, itt in Folio in 2 Cobumea 
BMdwiebca. Dv Anfang Oes Uegii>icr» ^ctwi 3 BUMm') feUl, 9 BUNIw aid fothudni. H. 4 WiiM, M. 6 
begfanl dar Tesu hm SehtaMe Mim et»« 4 Miltar, aber ««eh io der Mitte ai«d Uiekeii. Dte Hendickrift 

" Der seien Irosl ligel an lieili^^er lere und an betrarlilonge <ier heilper i^eschriffl, waii glicher wisc 
der licbain lebet ton ertscber spiseu, also lebet die sele von heilger lere. Wan der uienscb lebet nicbt 
dhuro ««■ dea wi«M«di|{co brode, wnder «Mb veo den weit» im pH na d«M Ri««ie f»Ue>, ud d«s 
ist die beiige schriflt, die gol gesprochen bat darcb der prophrtn «hmi Bd dmb die biilfM lenr, «dt Micb 
«Ue tage spricht ilurrh der prophelen ineoot. 

Uebea kiat, darootb soll« gerae lesen uod gdtorea die lerer der beilger schrillt, da der seien tro&l an 
llfM, «ff d«a dta «)e gespiset wcide «od g e<er d tet m tHm gndea dbig« md mn «.im bihle «n «uerai 
baren Jb«M «riaiis d« er ««b in dca TeaiMl «ndar da iriien neialen, nnd bsrte n«d Angde nn d«r bcüt» 
schriflle etr. Vyl lüde sint, die lesen wemtlidie btlrlier und boren den zu and Verliesen all yr arb<-ii. wan 
sie finden nit darin der seien trost. Etlich lüde lesent btteber von Trisuol, von Dielbericb von Beni und den 
allen fkcke«, die der werlde diende« nnt nit goi. An den bndwn en ist k«^o ouu, wan aan Andel nit der 
iane der seien traet. Da ea iü «it Ina« em lit verfau, «nd vor «Ue iM» dte wir aoMtilicb ferdaon, mmm 
wir got rede und antwert umb geben. 

Vvl wunderlicher hide Nvaron lii>< vor. (in- vtl I;ttiilcs nmh ftiren iilier \vas,>>fr nnd über lan!. das sie 
«benture beugen wuilen uod wouder sctiauweu uod nuue luere boren, uod en funden dar nit der seien Irosl 
Mcbnnlic. 

Oer bege meiater Appolonius fure dureb (81. 1 b) ntaniah keolgrich, und wart gefangen und halle 
grosz Jamer, uff das er ge»etie den gülden liacb, der an dam man gedMliel wert, «ndveiiere «II« aia «ibeit. 
wan er en fant da nit der seien troaU 

E« Ana fl aaba r äff dam Bare nad flaehdaa. Hs qvan cjm fe«nflM«a la psmfßm, der sprieb m 
4m viadieran: TarhanOäit nrir den weg. D« warilbn ale fr aelie aai «ad iman nff «jnaa gaUea Tiaeb. 
Da sprach der kauffmann, der Tisch werc sin. Die vischer die sprachen , sie betten jme \iich verkaafft. Da 
kam alte das lantfolke zu uod wollen das wonder gesehen, bs quam darzu, das sieben die wislen von dem 
lande dk aolleo das urtel Ooden, wer den Tisch beballeo solL Da die sieben oieisler zusamen kamen, da 
glngua aie la yrm gode, dar btaai ApoNo, der baHe da ejaan Tcapel bi deai OMre nnd tmgtm den, war 
den Tisch behalten solde. Da sprach er, man sol in gehen dem aller wijsten von dem lande. Da gaben sie 
den Tisch evrne, der hiesz Salu*., »ien sie vor <(»'ti aller wisten hielten und oppertien im den tisch vor dem 
aptget, und brachten lo ya sjrnea Tempel und sauten in vor sin bilde. Darnach fragden die boisteu meister 
ApathmbK «nd «U Inda, daa ai« den «aab aabra walten^ nnd variaran alle jr arbeit, waa aie «aflindan d« «it 
der seien trost. — Dje edele konigyn von Saba waadail Mit gl «aa t r «rt»6l ferre laodes «ad q««B la Jban» 
ealea, dm aie boran weit wiadieit v«n konig Solannm, «Da J«i gat gegebeo b«Ue. Das at««! m fr u priMB, 
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liebes kiiii, da^ sollu dnon. \hi solt die wiubcil sucbeo, dit fiixkslu iii der liettgeii schnflt, dar an liget der 
telco Iroct. 

Dtr cM konig von <!reck<ni philodulplius, der in dar an feprilct, dts er sich sere ilUide as den budieii. 
Da horle er saj^en, A»< in iknn Jüdischen linde iii .Ilicni-nl. in wcrc eyn ee (GcseU), die got <*lher j'^s'^hrih«! 
hefte mit syueii fvngero; da stunde er nacti iiiyt ganizetu t1i«e, das iaa die wurde. Da waren in sjrme lande 
fil Juden gefangen, die aaglf er zimi ledige, der vram wol fendirt dnoM vai imtMäg dMeot, d(t nirt 
er de« JnItociMR Biiekoff zu JkeruMlen md bade da» mn. im die ee'gdKa woMe;. H» mbIc der ■•dMf' 

zweit (inil zibontzif; mi'istcr, die srhriclifii im die ee »<ti <]cm .IiKliclicn in (In'ckisrh. Da sanlf er die meisicr 
mit grossen ereii wider zu laude. Diser Icooig was eyn beiden, noch dan so lachte er so grossen flysz an 
buche der heiligen schriin vil me solt eya Crtsten loeotcb das tuon, und »lao darnach, das er lese und liore 
dte Ndier der heilgea idirilk, da der seien troM an ligM uad er eol ffieheu weriilldie Imber, was daairin- 
hatet ttosem lieben hcren gol, dar in zu lesen. 

Satil llipnnumus, die wilc er werltlifh was, plach er r.u lesen die v\erHliche buche. Kr wart siecli 
und wart gefuri vor goltcs gerichte. Da sprach der richicr zu jm: Was mannes bistü? l^r sprach: Ich byn 
ej* «riiica m»a, D* aoiwart im der rfehier: Du lagen, du biet Itdn Cristea BMnsob, da lleeeai gcf« ivent- 
KeÜe bMhc, nd di diu «ehatt itt, dt iat din h«ru. Da iprMh der riehler »i sloe» koechteD: Neuiea und 
slagen .vn mit geisrhelen, da namen sie in und slugeu in «ere mit gerirlicln. Da rieff er: O lieber her«, er- 
barme dicb aber micli, ich wil dir das globen, das ich uyemcr kc^n werllicb buch gebaben wii Doch lese« 
M irik Da bade« ««r iaa die geoen , die by dam fighicr mna. Mm wwi «r lau «nd kam n im lelbt 
aal §anm die baüge aobriil ale« Ke|i, du er aia Utt Jadick ia tada Mkrai]». Hievamb ba« leb wüle« el« 
bach zn scbribcn von der heiiger schriffl in das dulscbe umb gotles lop und myii eben Crisleti 711 rnimmen. 
Das bufh wil ich 7U samcn lesen von mancher hande bliiomcn, und rli^ httrh nn! hnnt^ drr seien imsl. 
Darin wil ich seiiriben von den s$hm gebodtn, von dm heiigen sacrammt, von den echl seliekeiden, von 
im MitB wtnken itr teraillerttttwif, «on dem gtiiim wtm Aefcn, ««n 4m «Mm gvhm Ae 
htilgtn geitie», «0« iltN ttebe« dotnutäm md wn den sieien Atn^dAv'"^ *mm wtr ^ «le i« 



leb bkden alle die gene, die das bacli lesen, oder m andern budiea liodea gesohriebea, dae sie das 
b«ch nM eo ainCinik wa« leb hon die also geraraei, wo die rcdau stait n lang aad fertrieniicb da wil lab 
abbreeban, wo aa IM wneniaiilich d» wil ba abbteebn nd «beralagm^ i*aa dar wariiait nh cHebct, das wll 

ich undersvegcii lassen, und wil das ktessen das allerbeste ist, und das suberlich und tröstlich ist, wa» glicber 
wise also eyn arUat der nützliche wurtzelen suchet zu siner artznyen und (61. 3) die dube das schowsle kom 
SU yrer spiseo. leb biHn atle die jenen, die diu biwb leaeii, das sie gott «or mieb Müeo, das icb yres ge- 
bodm mofe geagweo, daa ieh mit Ina OMma« kamn, da wir irast tl«de« awididKn a« «mer sclai. Ikas halff 
«n aNan der Tstier und der sun und der haUga gaM. Amen. 



Lyel>c Vai(«;r, icb bitte iicb durch Ulisero ibcrc« got, kreal mich, welUchs sint die zehcn gcbol. 
Uclies kirn, das wir icb tereo dieb, daa da flol biucat vor midi. Das erste gibol ht ai«n: Mao adoraMs 
dcnm altaaoin. Mensche du en solt keya aptgoi anbedcn. 0« soll es bi miBCiherJqr wie« «wimma«i Eu 
dem ersten mril ■ Meosche du soll dich mit keyner bände tlreslnren vriTvnen und fynrn roII anhHen. Also 
die heideu d«icu, die die sonne aobeiieo, oder den Maoe oder die steroen, oder den dunner, oder die Baume, 
«der stsyn, oder bilde» daa «riaabagci gode aar. Daa bat er wal bawisat an dam Judsche« Mdto» da«o« 
wil idt dir (qt« weAh sagen." Bs Islgt dia CeidddMa von Adam «ad Ev«, de» Jaden, Mrem tScaetta and 
ibnr AblWIarei. 



gvien loiVt. 



Von dem eisten gebode. 
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Wir xlMd «IS UieMr tülllieilnag, <ia»s der Verfkster einen sehr uinfiiuenclea Plan eolworfen lutlc. 
Er woNto 1) iie nhn Gebote. 9) dte SMnaiwIfl, 3) die aebt Seligkäia. 4) dte sechs W«ite der Bwm- 

berzigUt'il, 5) rlic skbfn Zriien, 6) die sieben Gaben des beiligea Gei&les, 7) die sieben Todsünden und die 
sieben Haupilugeodeu und 8) was mir got me pplit'ii wirt, behandeln. Was die No. 2 — 8 betrifl). w i*,t mir 
nur eine einzige Handschrift bekannt, die unter dem iNamcn ""der .Sele Irosi * die liefen Saeramente bt- 
iHUMldl, ilalicli die WotMltdcr iwderdeatsche NMdsdirift, btnieiwet Heiaiit in Pol^ 901 geilMit 
■od 38 HgBtthlte Blatter, leb habe dieselbe ia fieÜ^t« Vlli, S. 98 Agg. nüheimttl, «ia Dniek derselben iH 
mir nicht bekannt, doch ist der in Bfil. VIII bost hriebpne "ff»>i< tM>.r,i,"(;eI" in niedrrlandiscbfm Dtalecl iin Wescnt- 
liclMQ alipdrufikt als Ikilage <u "die spiegbel de» eewigbea leuens/' Delf 14t)V, in 4., (GOU. Bibl., wo aber 
Ilm 1 MiiO. 

Ob akih irgcadwe woA HuidMhcillM oder wekl {{ar Drnd»: «eler den Htm» *der Me Treel* 

Uber die anderen bczetcfanelen [^hrstUcke frliattcn hab<>n, w»rr weiter lo eribrntWB. — leb TenMg mir 
HaiHbchriftea und Drucke des Buchs von ilen 7.eüo Getoten zu nennen. 

Uaudschrifleu : l) Üie Humintrgtr. 2j Eine niederdenlscbe Hand»cbnfi m Wol^tnbüttei, Cod., Heimst 
418b 190 Bluter io F«L 9) Biae niederdeiliclie Haadeehrift bi Otimkt^ bcMbHcbee Menderi; Kbüe- 
Ihekarische Unterballnogen, Oldenburg 1844, Bd. I., S. 3— 9. Diese Haidtebrill nennt zwar Mcrzdorf nidK 
"■der Setf Trost," da der Titel ifgeiitiwo versteckt sein wird, nard flt>n geg(>b(>ntMi Milttieiliingen kann es aber 
kein anderes buch sein als '*der äele Trost." Sehr mteressaiu i>l daü Dalum am Ende: Anuo Doaim 1407 
Eipüeit ialt Iflier — «arlpior immm Bvcrica. Jto AcrM» nkkt itr Ytrfluur tm Jwm, m« dsa 
Aieft itur. Das wAredailllaBlo bettiamte Dsini, die wir beben. 4) Eine beebdeuttche daürte Haadaebrill bi 
Ciesspn No. 850. SiR beginnt ganz aluilich, «ie die Otdenbnrger mit oiijein laleinisclicn Vorwort. Lil^flln« 
est iste colleclus de diuersis Ubris de | Biblia de passioiiali, de bisioria .scboiaslica, de | bisioria beclesiaslica, 
de spccnle UMnriali, | de dectelk et deordaUbw, de coniicis (sicj diuersis | , de Tita palrun, De d^alogo, 0* 

Tirlutum | Et de omoibus libris, quoscunque legere polero et andire, iiilenüonis | ineac «st colligere et .scribere 
quicquid est iililtiis ad docendum, quicqnid | nl dcvoriii^ ad audiendum, quicqnid delectabilis ad legendum, 
quicquid fa | cilius ad loteibgendum , dum et pniua couiinei in deccfli praecepUs. Secuod« | erit de septem 
Mcramnlia. MnuM praeoeptim terow Nen ndonbii | «e. Die Hendaebrfft ist In «mr Uber laaftided 
ganzen Zeilen auf 167 Blatter sehr gut geschrieben. Att Seblusse (ßl. 167 a) heilet es: | Hye endet sich drr 
Selen Irost, [ Got lielfr uu'< 'ia<i wir vwi der hcllp pvnc >\er- | den erlöst. Et sie est Bnis bnju» operis iR 
Abuo LX<* {JL4^J Sabiwlha proxima posi domimcaiu Invocavil per me frideriam ihmmtr da ion. 

Der VetfMier hat «1«^ wie er «ms sagt, sein Bueh mcaMunengebracbt, ans dir Mbel» den fbsiional, 
der hiaMria adwlanioa (dairMmiCoBcaier. Hain ftBBB-40). der KlKheageachichie, des tpccnlna bMoriale 
(iei Vincenlius Belbovacensis , Panzer .\nn. V., pag. 44'i), dem Kircbeurechi, den f lirnnikin , dem Leben der 
Vater (.des Hieroo^muOi dem djraingus (,Gr«gur des Grossen j, dem compendium Theoiogiae iin Gersons 
Werken) und verMiücd«neo Summeo. — Er sagt uns, er wolle aus dem Lateinischen überseuea, doch natbr- 
lieb nicht ans eiaeai, aendein ans allen diesen BUehero. Die Fora des Badis ist die des Cesprtehs nviadlea 
den Lehrer und diiu Schüler (Kinde), doch so, dass der Uhrer der Tast immer Erzahleode ist. 

Das liucb muss auch sonst noch vielfach ati(,'eschrieljen sein, l'nter <Jpii Handschriften, die »^j- /f/. 
Dicbold luubu in Uagenow zum Verkauf balle, war auch ''der Sele Trost ' (.veigl. tiaupl Zeiaofarift III., 
Seile 191« Soinne» » ttmmn Taachcnbndh 18U, Stile 688. Das Buch Ibnd sich nueh sehen im Jahr 
1486 in der Oidcntef io IMaisabeig. Bs dUritm daher necb mandie Headaehrillen da «der den «et^ 
borien sdn. 
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Von («iMelil« hattßbn kno kb folgtiidc Baclmeiaea: 1) hMplburg, AHm Savf , 1«78, vU Hob- 

»cbnitteD, in Fol. Diese Ausgabe besasseii Panzer (Calal., Tom. I., pag.31) und Klosa (Calal., p. 300.) Main 
14582. Ich habe sie nicht gesehen. 2) llrechl, 1179, l'ol., niarnb. Bilil ) Vortrtmicli {.'edrockl, 9 iitigezabllf 
BUlter Kegisler in 2 ColHoioeo. C"}ier beghiut die la | fcl van desen boe4;k { u. s. w. Bl. 9 s, Col. 2. Deo 
Graciu, 159 gexHilM Milltr n iwei ColaniMi mit 33 Zriln. 61. la. GoLl bcgiani imIi ciaen fnaiHta 
KMe, Mf wddMi Gott in des W«lk«B «nclMitt, der den kuMmlen Nimm die GcNütaMn mMiI} nme» 
»lehen der Lclircr und der Schiller. (T)''""' vador \ wilt my wat | goet< leren \ u. s. w. Rl. 159h, fol. 2 
Bi der gracien oas beren ibe | m cristi soe is dil boeck volma | ket ettde gheernt in die stat van j utrecbl. In! 
laer uns beren | MCCCCIAXIX dcD &eu«n- | den dicli io me>. | Deo gracias. CDiese Ausgabe ist iouM. oirgend 
angeidgL) 3) Angsliorg, AvUm Sotg, 1483^ Pol., nit 11 Hoiisduiillca, liabe ich in dca BumpUr der 
Berliner Bibliothek benutzt. Das Buch beginnt ohne Titel : Der allmacbiig ewig g^U aU er her Morsi gab die 
zehm gfbotp u. s. w. — So dann aller unser trost nicbcz anders ist dann nach disem zergengklichem leben. — 
Hab ich Anthonius Sorg purger zu Aogspurg dia gcgeowertig bttcfalio fllr mich geilouimeo lu drucken u. s.w. 
Dan Ibigcn 4 Bütter Rcgjictar, eine Vonede, Ibniieli wie in der HanlMifgMr HmdKbrift, doch wtedeo mier 
deo Stocken, die der \ erheia> Mwdeln zu wulleo sich utmimini, auch noch "die silien (siltefl) freudea 
unser y^hn fnv, mi ^.lunn». Kin beiaaller Holzschnitt auf der RikLseile der Vorrede stfil" Clirisru'i als 
Welinciiler tu der Ut>^e, unUa ab«r im Vordergrund l'eirus, Paulus und Jobeioes dar. Die zehn tdattgro&sen 
HelMcbnttte ■ den Gekein. weidca im Mfndei Capiiel und bei Jedon Gebete bcrteksichtigt vranlen. 
4) Der SMen tnü, llerlc* 1484, FeL, «Mb dem Owebeneicbet bei Jiceb Ballecif: 418 BKllcr in SGefunnon 
beschrieben von Du I\iv de Montbnin "Rechorchcs Bibliographtfiocs," und von Abraham de Vrics Supplem. 
Catal. Bibl. Hartem, p. 124 — 2». dj Der Üietea Troest, Zwoll Peter van O^, 148ä, io Pol., HS Blatter mit 
2 Col. und 6 UolzsduiiUeo. Du Pu}- de MonlbruD, p. 34—35, de Vries pag. 126—127. Die Ausgaben 4—5 
bcBnden «ich in Itaileni, und verdanke iA Hern i^aeiMr und BlbliednbarA.d(e Vriu eine genaue Beiebraibung 
beider Btlcher, woraus hervorgeht, dais iie beide nur iiber die sehn Gebole bandeln. Ans zwei FacsimiieSi 
welrhe derselbe mir gütigst UberseiMiet hat, ersehe icli , dass der Tilel der Ausi^abe von 1 J85 durrli einen 
UoUsdiDiil gebildet wird, der die UeberMbrift bat: Dit boeck i> ^'lieheten { der sielen troest. I>er gehornle 
Moaai dN GeaeltiaM» ballend, bnieei an Beuge Sinai ver Gett, der In den Welken crecheinL RecMa in 
TOKdeqinwde umtanzen die Juden das aur einer Sdlule stehende goldne Kalb. Die folgenden HetaacbniHe eind 
so, dass auf einem Fülioblatte sieh vier Fieber mit \ier Darstellungen beflndcn. r»!irsteilnngen des ersten 
FolioUaUes lassen sich auf keine der, ia den andern Ausgaben vorkonMuenden ErzahUmgeu beziehen. fS) Kloss 
Cat. p.308beHae abwniedeideuiadM AncgabeniiüeUeebailicn, C»ln, Jeb. Koelboff, 1489, Fol. 7) Derselbe auch: 
GMn, Seraa^ (?ServaM) Knilkcr(Cal.p.aoO) 1683. 9) In Fol. AardniTiiel: DHs der zielen Tieoet | Ghcnacni, 
Ende hei is (jlietoghen utvele gue- \ de Loetken der heyligher scriflen, als wie a By bei, wt Scholaslica hyloria, | 
ende wi nieer andci . Hude iiicipaluc tracterende op die \ gtieboden Ckxls. { Darunter ein Holzschnitt, in der 
Hohe (iolt Vater aaf dem ätuU mit den fingein derslellead. Holen ein geiktgeller Engel knieeod, der mit der 
UnlMi einen Kelcb cnper bau, in «eleben ani der Bmet Nariae nnd der SeHanerande CkriMi SiHhne biaein- 
fliessen; einen zweiten Kelch giesst er mit der Rechten Uber die Verdammten in der Hotle aus. Daranter die 
Worte By mi Willem Vorslerman Calso Antwerpen, deon dort druckle VorÄtermann am Schlosse des 15. 
lUMi am Aotaoge des 16. Jabrbuoderuj. Ihese Ausgabe, weiche tousl nirgend erwähnt wird, besUxe ich io einem 
nnvullatindigcn Eicnplar von den etwa dae hiate Drittel MdL dBliUcr TUel nnd Regiilcr bi »vilCobimBeB. 
Dean beginnen Blattzableo, die nach dem Register bis BI. 61 gehen. BI. 41 Agg. ftUen in neinen Bsenpler. 
9) bemerkt Herr A. de Vries Cat., p. 125 uocb. dass liereits 1478 zu Marlens dijk in Zceland durr-h Pieler 
Wcmcoreo eine Ausgab«, aber wohl '^naer eene andere vcrlaliog" gednickl sei, und bezieht sich auf Edward 
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t<a Evea KiHic* sor Pttrre \\err«!«(»re», ßrui^eiie« lOJ M«hiI Book Hmü 14»bl «ine Ausgabe: Ou 

iMtfeliD' in ii hMad Ma ITMI* nil ungn hUNdw» k Ir A a. .ü qrpi. ■. t 

:. Dm* dat Jinfe^KOK mkhc* m «dk.udiidca kami. Ja dMUaher W«te «fe^rflMlai IMdiliiiligrt 

(Beil. VIII.) eine Vorslclliing machen kann, vielen ßeifjH iinii viele Le&er faitd, nie die wi«derhüIieo Aiitgabeo 
zeigen, deren noch viel meiirere »ein mOgcn, kann niclM auflalien. braclite «tocli das Buch dcoi Volke luanchp 
soaai bekauitie Gescbidilc eolgegen, und fUgle aitdere crgDblicb« and lehrballe tiewrtuciueo binsu. i>ie baai- 
feMfcr BandtArifl(,iMgk 8|iw««, «ifrlgaR'IMf««^ Bs iat M nerkfitidfK, data daa Bmk ia v«r- 
»chiedenem üialerte, in deotelbea Jabrea, an venchiedeneii OrteD, AugsbmKi Utmht, HaHen, Zwoll u. s. w. 
1478— ä& gedruckt isl, ja, da&s es iu deaiaclbeti Jabre 1478 in Zeeland und in Augtbarg zuiT t pnlnKkt zu sein 
scbeiol. Wer der VerDasaer «ei, weicbe der, im Oiakcte und im der Abfassung veracbiedeuur ^uroiea, die ia 
«MillaaiaBbriftM» and Diaofcea mchciaea^itfie Aalleste «ri, «kaa PragHi -nanhot «aar krittadMBiAMgabe das 
aoildMiKlen VoliialHicheaaiifzubelidlieu seia. Üass die Handscbriflca und Drucke sebr wait f as-Ciaaddar abweicbea, 
ergiebl sich bei der Vergleichung leirli: \u<-b die vorkorameiiden Namrii simi sfhr vor jchieden, so wird z. B. 
bCMD 3. Gebol die (tescbi«tale tou deueu «izaJilt, welcbe ia der Chrisuiadii l«uzieu und aur SlnUe eio gaoses 
Jihr.UBMii «allen... Daai.ami iat.iiaali dar baafe«g^ HaadadMI *!• Sanas n, flaWatt* gi«M»D...Mcli 
dar pifariUep Aiiagaha aa Clb<yjMrgi*«,.aa<li dar MfflHuyr m i wlaeii. lU 

Norli isl illier ilie Form dieses Buchs und des Buchs der Gebot ein Wort zu sagen. Das Kind oder der 
Jünger fragen, der Valer uder der Letirer aolwortcfi. Dieselbe Weise finden wir au«h iu spaiereu Cateetiinmcu 
{^t. B. io Leo Judas grossem Calecfaismus, berausgegeben «on J. C Grab, Wiaieribur to, 13., und tu 

Wwcto gro««B.GaiMbiaaMa» Malni IMft, &) Wir.^fMl iamar gwanhal aaa mar im Pwf dw den Labrcr, 
und unter dem Antwortenden daskind zu denke*. 8» isl es aucb scfaon ia deo CalecbisaiHJi: E^n sctaan fra^ 
w'\ SnHMif! ( s IT » der beginnt; Was bisin u.ia. w. i In.dea ttimm itaicciieliiebn ftMiem aiicff aaiiaa wir. 
i»i dit» VcrUaluuii« uiugukcbrL 




... Sialiflirtai Ca^cL 

Die bildlichen Darstellungen der zelm Gcbole. " 

' Man kann die hildlicbcn Darstellungen der aebo i^ebote in diesem ZeitrüFjmr unter zwei Rubrikau 
bringen, MaiUdi 1) Solcbe, «rtflel» mm dia baMik G«mUIiMii dfeMlallen, and nur wegen da» «rf iMi-iva»- 
aeidlicuii T«xteB MMmM «Ml. ff) SMake, die^ imU ala aüb auf' dai WhII danataiaidev OM MMi 
Mid denselben uns in amcbantidien Bildern vor Aagen ftlhren, ein riet grosseres Interesse p' wshrcr? 

Was nun die erste Gattung beinfft, so war ich Anlangi^ geneigt, das ton FalckeukUia '^üescbicbte 
der Bocbdruckerkuosl" Lpz. 1840, tn 4., S. 48 bescbnebeoe BlaU Ar das Aalleale dieser Art a» b a H ia, aber 
«alMai dar T«it nadM» «dDh'im; Md Mahdaia Mi «dr citf MaMb ta IkaidaB C«w:4a»'0ri|tiBa^ tat) feaNa 
anfet^gea* blMa« bemerkte ich, dass Paickenslein dieAddresse des HolzsdHMiders : Haas Weygel, Ibrmsobnayder 
m Nünibert; «fggelassen. Solzmann aber helf-hrie micb, dasa Hans We.vgel, Formschneider, Briefdnicker urtd 
Briefmaler i&77 ein gronae» sebooes Trachleubueh ia HnlaaeteiUan herausgegeben habe, »orber »eii iääü 
iMMiMa Anlar^ a. ft; «inaa Mr langen, patrantawiiiH «aMiMi Pnapaat' twoCriii wd dMa Waifrt (adw 
Wa79d> «Ma* mO wefdr gaalorbea acin.-«^ 9» Malt gahdfivalwnldbi'lB ataero Sdnap. 

« 
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Die allste luir bekauate Daiuclluxig der Art ttndei skti am Ende der, böehst utcrkwllrdigea Aii*g«be 
Spicgbcl 0D«r bchoudeoisse, Calenborcfa 14S3, in 4. CGOU. Bibi.) ia 4imm Bach«, weMet Itt IMk 
achaUto lial, nifd mmI mT «e nhii GckMt gar IdM lUMttisht giOB— i. Dit. teUto ■all a M aar die 

SohluMclirift: Dil boeck ii folmaecl io die gode siede vao co- | Icoburch by •} ioban rcidencr IqI iaer Mj 
bereu | MCCCC enJe I.XXXIII des salerdagh?« post mt~ 1 Ihei apostoH. Auf dem vorletzten Ulatu? b «it ilageg«! 
der gebOrote Mote« ab|{ebild«t, der hinter deo Gesetsiafclo stcbt, die er uit beideu lianiien hiil. Die ümsebrift 
laatM: Hhr «yodei dit waiatkl^ •pi^M »wr bahaUeaiiM daar w1 aUQl ta aha «ade ipitgdaa dat fil 
(Ui acnsiclu von oiiM sielea scbone mögen wasadm taa sondea op dem dage des herea. Daroalv ftWaBi 
rijk I Culenbiirrli , David d'btir int'! rlrei Wappen. \nt den (>«ct7Mfftn Mint ende ocffent on*>n pod. 

Ende swecrl nicht bi ben in ^pol. Viert heilich dage aigader. ktrt möder eode vadcr. Esde breitet tiieiueot 
IM daok Aar dar amMn TaMi 6iaalt< Bichl al hilaia aoat VUat aaaajMt aada'iaiwul. Hada fokrib 
feiajob aa ml. Gatri atanaM ha^gcaad. Rodi aianMt gart aila Matl. 

In •IlaHmann Schädels Chronik, Nlirnberg, A. Koberger, 1493, Fol., BU 33 I» siüfl zv ci verschiedene 
Abbildungen der Gesetalafeln gegeben, die mit Ctianiieren zuMmiaeohangen, die etoe init der Ueixnc\mhz 
figura tabolanuu seciMtdum doclorcs aliquo». Es sieben auf Tafel I drei Gebote, auf Tafel 9 dagcfen siebaa. 
Die twcile AUildiwg oiil der Ueheraebrflt^ fKora ttbalaniai aeaaaduai doelaaca bebiWMw; aa atohaa aaf Jedir 
TWU ftnf. Auf beiden Abbildmgen lautet das neunte Gebot: Non coi)ca|NiC«s doiaaB pmxini lai. In die 
Reihe dieser Darstellungen gehört aueh die in 1.itthcr'> BeiliUchlein mit hebraisehe« Worlen, 'WÜtaabafg 
(Augsburg) 1&23. 8., A. V. und die des Züricher WandcateGbisaus 1595 (B«l. XXIV. & mj 

V«B Viel grucarcoi ialemae aiod aaa dia DaralcMaagea, U deaan dla Gahaia aalhat tm Ia aoaehaa^ 
liehen Bildern vor Augen gestellt werden. Die ältesten der Art, die mir bekannt sind, dadea aidl ia dar 
HcMelb^rgiT Mandschrifl 438, und sind in der Beilage I., S. 1—8 beschrieben. t.fVnnipn wohl iwcb dem 
Ende des 14. Jabrbuttderis aogeböreu, duch isl allerdiug» betkaiiiii, da&s auch gegen die Miiw des 15. iahr- 
huadari» aacb «ridw HiidtttondMibriaaa ikhrilatiatig angefertigt wurden, «aiaeoHicb Mi de« SeliiilMnr 
DieteM loaber ia Hagcaow (vgl. Saiiaiaaa, Gaieaberg uad actae MUbcwerber, io RanoNTTasdicabueh 1841, 
S.537, Wilkcn, C^rh. d. Hcidelb. Bild. S. lOfi, Haupt, Zeitschrifl MI, S. 191.") Die auf Tafel gpgpbenen 
Facsimiles zeigen, wie tob diese Zeichuuugea uit der Feder eulworfeu sind. Sie sind dann mit WaMerfarbeo 
bunt ausgemalt. 

Ea fblgea die HehMbaillei vaa deaaa dieM BadieVaeiiaiilea bcigegelMa aiad. Du ao viel hckaaal, 

einzige Exemplar derselben, beQndel Sich in dem Heidelb. Cod. 438, Rl. Ißo 68. Es sind zehn auf einer Seile 
bedruckte Blatter zum /ll^.1nl^^'lll.■illl(■n ji' /vv4'iri' m-t iI.'m if,M;..|(iiiir''-irli.'ri!(^!i l'Tr»'o s<'iion, so dass da« Ganze 
aar aai« vier DoppelblaUeru uutl «üiii und Uutleii eiueui lüilacUoi Ülall«: tifiälebl. Ui« Hülzscbnilte siod indem 
Hadalhaageff Bxeoiplar, wie ea aehelal, mk Ritraaea haal haamll. KatlllB aod Ziicihaaag aiad Nbr äilir- 
AttNüeb, Entere« bie und da burguiidisch , wie der Mörder in No. 5, dem eioe Tasfhe mit Pfeilen an der 
Si i'f fiangt, und der Dieb No. 6. Der H"l7-v( (tneider halle also vielleicht ein BieUerlaBdi^rhf^ \ iirl)ilf). — Was 
MIO die 2«il beiriin, ia wetetae diäte Uoizscb utile («Uea, se wie daa Laad wad den Uri, wo sie gcscbniltea 
MB hlMlB, ao dBTf4eh »rrfa hartinMiw .UilMi dartlhar aftbl ariaahea. ffart aiddhia hob apTdp Hiadar- 
ilMia raliMB. Dia Aalbirioh« aoi i Aaauaan. ia aicderiaadiMhon Draehaa all rar. Maa ItVaaia diwe Waliaf hailia 
SU denen re<:hneB, wetclie der Brtlnduiig der nui-lidruckeikunsl vorangegangen sind, doch ist auf der aadeni 
Seile bekamt, dass die Brtefdnn ker und Bnermaler ilir (ieweib« auch nacliber 1'ürtgei.eUt haben. Die Beiehl- 
tafel von 1481 CB'>l--^)t welche «an etne« UUaGbener bneldrucker Hans ä«bawr ausgefUbrl wurde, ist um 
daMB rti^ vellgiliig»! Z^agaiae. JadanMIi «bar iwrdca wir aaT dies latafeswate. HeJaaabaittwarii «awraadw 
dniAa, wai SaHauBBi «bar daa U. JahttamdcK aagt: «Dia Biidar warea chae ao Badilrflilat Br dia KivriN 
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«I» ttr Ibw, i|Nh «• MvalMdMlt Imm* i^r eMMhiM, J«*r MjMB IhM. At IhH 

donna, aeioen SctuiU- und Naraeosbeiligco uoiniUelbar io der ^abe batxn. Wareu Gemälde und fMcknitlto 

Cnicirixe Itieiier, so konule »ioli Uoch H^li»i der Aeriu»te ein i'apier<>tld kaufcu, wie »ie Dutzeiidw«-)« ir; rolicii 
L;0iri&«IW .m»! verinid«!;»; i^tsf i'^Mviup mit ('«irbeM JUi^i^icJ)»«, s(srt«|lig( »viid^., IJ|(C»e. ptli^le iwiu ui 

KU kielten , eine Siltc, «lie sich bei dem )j«iui'iueu Maüiie bis iu die Zeiten de« tHJ-jabrigeit Krieges i-rlialten 
hat, und uocb Jetzt tu k.iiiinjM iii n I./i:.:IrMi nli h-: .iij>^^i'>luiiii i. l^L" Cniiiifni'r TasrhmSi., 18-11, S, fiä^l} Wa* 
ptu 44« iE^i^fo«»!!^ iu> uu«erii j|julAi(:tiaiU¥ij>e(riÜI, »> isi der Kauipl x\yi$(b4Mi ii-USül UDd Teiilfl dl^^^t^^Un 

<lw.,i 9i«Mtt K«iipMiMlit^\ivifi aiMli MiCifiiiMW^aiiri«!^ «km xjdfsawliflflWP 

^Veike, von wekbctu Koniog 0<>ür*proiig etc. S. KW eine AbbibluiiK gegeben lial. Dasselbe be/iehi sieb auf die 
7 l ud-tUndei), und die teüer»tbrift lautrt : incipiuiil le^tDUtiop» deuiuni» templautis boaiiiieui de >e^)i^| pecc^iis 
mvr^bwk «jl .«»rwii rajuii, (Z^ei^ . oder t^aoMir dfr Jßitilüdta). , U . ü»^m^ ßtquüw, iic(«f^ iMWil »ßgi^ 
fwMiai lwii»iiii9r«iMini kiK iwriiRi «oripiwaiB.^ltafiMiir !teniaicr J*M. ifer:TMld wii,>ffliAmmißt»t^ 

Hörnern uud Scbvveif. Die Utk» Knih Mvokl CT au^ in der Rechten hdit er eine Hacke. Neb^s ihmniteiH: 
Dvalioiiis lenipl II ^ ili it I nter ilim: SeiMem pvrr^t^ ujorlalia — St!j'frf;u< . Invide, Iraictrty Trittart, 
Vu^idUi ^ii«>t iutfurtjtttire, Luxunare. daneben ciii lVt«äU)C uiiiei öei» steiic iNuib <1U<> .#cripi)Wl ^>4M(r 
oelNB; .red»» 4to flMg«iul<|r^.;«li« R«(hle a|iMlmliMder .fi«|H,; awet Wart« .4me«. <dfl^ 
Algeluü defendfu» contra dirii: nun also lauten: X>tm \tnftg^ imucilur, bumilibus autem dal graliaui — 
J;i-iit; V'^* (4,(1) Inridia d^aboli inoi* iulroivit in orb<>f!i fcrmnim S:| h:iih> II' (^^.| I., SjI. 2, 241 Qui 
iraicUur fraU'i $m> nm etit judio«. Malta«« \> C^<t^. Irtsttoa bmu» ^eniM ntarlum uper^lur J'^i<%jXii^ 
CIV). lUdix oiimiain malonim eu «upUiUu LTim. VI. CIO). Videtc^ iie Mnk ve^. 0!«wmir.-(nwM4;«l 
«MeMto ÜM XXI <S«)i fonmim» «l adlrfier«< iodiMhit 4<m Wh^. m.(4d.- :RUriba4ftt Mirf «l«4» die 

Form unigekebrt, dam der Teufel iuer>l da^ W it iniiniit und «uu deui Elidel widerlegt wird, wabn-ud auf 
uiisern Tafeln der Lngel xuersl redet. -Nur aul uuseni T^reln ist der kämpf des Eugelü und Teufel» durch 
alb Gebote duri;(igeljUbi'i, . dcu Xeiif4 aüum.^ßiku ynt. Auc;ii auf audcru ItariicUuugAM , 4^ äpr Salt l^fßfi, 

nur Gebot S, 3 und 8. 

Demnaclul .sind die iluli^cbinltc zu nennen, mit deuen Antou ijui^ iu Aug&burg scirn \lis^mI < ii - 
i>.4$ bv>«UUH-b«u4ui Vulki>budit>; 4er liuki aiUaUitok. >cbQO .Ai4^^bie v«ti,l<17ät, >i(i., iiaiie na«:ii 
pMacr und, Kf|«M IMiKcbAine, M« wnrd«« wo^l idiflwIlMB jKnvMf .«iiiii«'4i« Mrir;. te. dcnApici|to,fra,:1MW 
«nlrcfleii, .sie sind bUligrus^, 7 hoch und 4^ ZttU.dllfip^) brnl*.. ObcJi zwischen zwei duppcUen Lit|ji||| 
sli'b! [.' Ii s Mal in einer Zeile da& Gebot. Die Z^n ttitmig und der .Schii'" ' ' i 'fi. Ci i lIi ii fünften, üeclisleu, 
KüteD lind iwuMbw Gebot uk der JmüA mU, tTcdcrmaHallUtefc» «Ja Aitrcizei- im UebcrireUuig de* QtUoia^ 
dar|cs(cllL 

M« & 18 bcscbriebcM Auigibe Zwoll, P. vm Ob, 1486, kat dwibUi Mdis Holadiuiite (oder tUbm 

wie du Piijf^ de Munlbrun augiebl, da der Eioe zwei Mal Yurkouiiul). Ebenso nach Kloss Catal., S. 300, die 
Ausgabe i'Ma, Job, KoelbolT, 1488. Vielteicbt waren es dieselben, deren Mch Anlbou .Sorg 1478 und 14S3 
tvedieol balle, deon die Iktchbaodler Ibeilteo sich ihre Holslafelo oA zur BeuuUuoj{ mit. — folgen die 
Bolndniille n Job. Sckoiu Cbffellidi Wclfart, Strasburg 1509, 4., beschrieben Bcilaeeo S. 179 1^. Die 
Bilder sind 8 Zoll 3 Linien Imdi und 2 Zoll lU Linien breit. 

Das ohne Fragt Beste, was in dirstr Zeit i^eleislel wurde, waren die vorlrefllicli yt/tictdiclen und 
gc&€buiUcneu, und durch das Monograinm als Werke des Holzschneiders Hans Baldung Grun l>eglaubigleu 



■Mef; M «nctr HUe ZAoi Getot, SlrttlMrg UlS, FM^ gerttrt sfM, mtt 4lk «Mb Itf der MgenM Aafa^ 

gäbe 1690, aber IVeilich nicht mehr so rein nnd sauber, abgedrtiekt wunkn. Die« BHd zum er:>ten VirhfH ist, 
abgeseben tod den RandTerzierurtfrt'n 4 Zoll breit, 5 Zoll 1 Lime hoeh. dip anJern neun ßildem 5 Zoll 1 Linie 
breit, und 4 Zoll 8 Linirn hoch. UarUch, Peiolre Graveur, Vol. VII., p. 301 Qgg., keuul von dieten lelM 
KolitcInriueB nm* ud», amlidi fie ta BeM 1, 9. 4 «M <K welilR der Drwk«r Jdtam €itiM|er iMS 
zu Job. Geiler ton Keisersperigs: StSnden des Munds, und den tum neunten Gebot, welchen derselbe zu seioer 
Ausgabe too Johann Paulis Schimpf und Ernsl 1522 benuut? tn Obfii r>, 7 s und 10 hli(+fn ßartseh 
unbekannt. In der Ausgabe >on 1516 sind die Drucke vorlremicb, untl ila» Monogramm H G B ver^cblungen, 
ii$M kciiit» ÜEMdkkl ttbrlfi Ms' HaM 'toMMf Ortta ^ar Verfertlger ftär, V^. niek HeOiei)*« HMSgrumw 
tekiMn, & m Ii dWMbAi Jahfc 1516; io «eMVcn Hmt, IMMmc Brv*% IMndiDilte a da lO GcboMi 
mchifncn, fuhrt*? I.itras franach der Vater im Ratbhause zu Wiitenherg seine Ofmälde zu den zehn Geboten 
aus, voo denen io Johann (lOltfNed Schadow» Wittenberg's Denkmäler^" Wiiteoberf; 1825, in 4., Umrisse ge- 
geben «od. *M«n wollte," Mgt Schadow, "die Statte des Rechts, das man, ebenso wie den Glauben, ftlr ein 
iem MeniilMii lldllgva «ritikAie; durch jjleidieii SehoMMk-wU dieKMbM ehm. Un die RaOMberrni^tMNlIiiebMr 
an Ihren Beruf nnd ihre WUnle, die Vorgeladenen an den ernsten Ort zu erinnern, wo sie erschienen, withlt« 
der Künstler eine Darslellurii; der retin ncboie, als der ältesten, unmittelbar von Cntt ansi^gangenen Gesetz- 
gebung. Das Bild ist nach der Zabt der Gebote in zehn Felder getbeill, und üwar in zwei Reibeo, jede zu 
fiDaf. D u d m i irtibte der Kflostler dem Gebole, dcHea Dmlellaiig an Besten geeignet w«r,-m ifie Oeriehi»- 
stube zu erinnert), den sehickliellsteli Pfalz in der Mitte der unteren Abtbeilung anzinnlMB, so dass jeder 
Beschauer, der v-.r Hild triH» zuerst den Spruch licset: "Du soll l<ein falsch geie«gous gtben." Zur 
Ausl^ng dieses Gebots hat der KuusUer eine Gerichtsslube gewählt." Die Dar^teilungeu selbst werden bei 
deo chuelMD Geboten ia erntfMien ceia. 

" Aiidi de» Predigien' Lmhcr"! über die lebii Gebole« «BimI, tSW; In 4., Mille es a» Holnchniltti 

nicht. Auf dem Titctblatt sehen wir Gntt in den Wolken, der dem gehnmten MAcfs, der auf dem Sinai kniet, 
die Taftia darreicht, unten das Lager der Juden, in dessen Mitte das Kalb aufgerichtet ist, welches sie um- 
tauen. Die zehn Holischoille xn dea Geboten sind nicht ganz $Zotl hoch und nicht ganz 3 Zoll breit. 
Noch bleiaef liod M Bilder zub Mbttchlela «WnieidMfK, (Augsburg) IMSk &, und doch iel anseer der 
Darsldlung des Gebots unten in einem Abschnitt auch noch die Plage der Uebcrlrelung gezeigt. 

Schließlich netine ich noch zwei x^Iogrsphisehe W erke: IJ Zehn Bott ftlr ungelernte leut, die ftlnf sin 
and die siben lodsUnd, das beim Aufl'lunMn der baiencbcn Kloster io Tegernsee gefunden sein soll, und Uber das 
AreSo BcUrl^ 1608; Augnsk, S;'6B beriehM bat, das aber jettt hi Mtaehen «iebi aufMadei» ist. • f> Der 
Bekhla|riq[el, welchen Kloss besass ((latal. S. 389). Diaer Beichtspiegel ist nicht typographisch, wie INNii I« 
Remini<!cence^ nt t literarv ii^e II., p. 974 annimm!, sonder» nach Sotzmann* (inr-rstfcdimp ^vlographisch. 
Bs sind 8 Butler, auf Bl. *i fUnf Sinne und Todsünden, Bl. 3—8 die zehn <;ebo(e. Uas Bitd zum 6. Gebote 
ist fhesturifirt la Palcbeasieia, GsMh. d. BadidraekctItHast, S. 48. 
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D*s erste Gebot. ' ' . 

Be^aoeo wir nuo, w «ItnMiiKeli dmotMlw, wte <i« (MMM^ SdriMcttir dfe icho Gebote be- 
küMlilteii, nU 4m omm OcMt, i* Mm. wir, dm anliKit i w i u l U * «oi-Mrek Im BiIMm^ m« 
<<tw Gebot in die Uage lieben, das« sie Vieles ausftlhrlicb besprechen, w«« mr i« einem mIh- Joeen Zu» 

MBitmenhsng« mil dera Gebote stebl. So widnei flerp wo den 30 Sermonen nher Has er»iie G^'bo« s^rmo 
10—15 dem S«inl»olam, 16-30 der Taufe, 31 der CoRlrantiOfl, der leuieii Ueluog, id^it» dem Hocb- 
iii(b,'ilar DttMih u t. «. So MMnMt »iMb 'Aüdir dii- %s9Mm-wA «an .te IMMadw db «v«Mrii( 
leddia m4 VifrwiBdtes beim er»ten Gebote. Dbrio-ilMiaN« fast Alk MbereiB, das« sie damit aoftingen, maa 
mOs'-e an GoH Tor allen Dingen glauben, ihn anbpifn \m\ lUtr^Mipühel liess sfmm Predipleii Uber 

die 2elio (itboXt etif Kredigieo Ober die liebe zu (lOU und den Madi»(en voraogebca. htrok imtlpft in aeiser 
BoldhiBg «n 'dh WrtM Chrfrti «Ii: «Ihr mM MtM^PiMMi^ w «r 4tat i* «Mh:|*Me* MbtfrU. 
«a« '•W^ den WHIm (hat ariaM Viten iH ÜlMHl. *r iaiml»<aMdM.«feM«alcr aal MaMr" Jfalh. 1% Mk 
und die Giessner Hsutf^t-ffrift, 851 B!. l. fasst rtss er<ic r,f|vt m die Worle " Inne eynen gol solto gleuben, 
anheden. liephan ober alle üyogii, yone ene bofliea, j'oe ereo unddyoeo. " Dtr Spm/pti ä»r iet/m i,Beii. & 148) 
M£t kurz und treffend: "Hebb« god leff boueo aUo dM, aae dcnc, ene inbeda, wat bc wil dal laei vor 
ijtm «yltea ghaM." AI. W^tf Bl. 3b fe«giaai die Mebte: Tar dtoi wniMiadbB |Mh «Id Mp»nn 
Tortiendigeo menschen tu bT^khen' etc. mit den Wortea '^Eyn god salin aabcdco, gltabea, Ucptaon über alle 
crealar, bolTen, dvenen und eren," was uos wie ein Anklang an Luther« ratecbismus ^n(«^eger>ifvni. Daran 
•cUieut Wolff Ms Bl. 6 b die woilm Auslegaog des ersten Gebotes an. ^ lleatnachst fehlt m keioeia ansrer 
Hlolibf dta.'Aa^' aich dtü fwAlM 6lMkn aad dia MsmINMIm^ daii wir- Hai aMil (Mbc« 'Wib-Jildb&rtMßtf 
• dW sey, oameatlkb wenn er «'MMhaiabe Iba an lernen. Ucbertretcr des Gebou sind die Heideo« 

die Keticr, die Joden. Hs isl nicht zo sagen, wettli fin •MisrfiPii vor rfrn Juden <\th in dpn Auslegungen des, 
doch anprflogUeh jUdiacheo GeseU« MuafNicht; a mocUte wohl der Wucher sein, der «*e »o verhaasLiaaclilOi 
2itt '€«Ma •!■ laHtt UMt •Mri«* «M dto Warnaog vor iM WlMhv Ii Jte «Ma phMU «Oa 
MAI nil den Jadtti|Aito laaflaK*- Dw JiMia:Mitt «dw «arihNlNa tm^ S. I'h Abtr aa* 
ersten Gebote wird es la einein schweren Vergehen angerechnet, mit Juden 2u»animea zu wobneu, zu essen, 
tu halfen, den Frauen ihnen bei Bereitung ihrer ungesflnerten Brodle m helfen, und namentlich tun Savonarola 
(Beil. S. a06 u. Ii ). Der Froler /fwa^ont* CSermo?) sagt, die Fttraieo soUea dieJadea ntehl duldea. Was 
•aNca i»lr, 'riifl cr^aw, Taar dHT'ilcrm »gm-, dar^dla Mm Ii «ila Laad IMM, . dir flMo Mia Ha» w* 
atiethct? Die FQriten soiko die Juden zur HaMBiptt ■ dar'trpresaien Wacbers anballea, Jaden sollen keine 
christliche Olr nsll nlen ballen, auch kein Zeui^nis« gegen rhh<»feTt ahle^ dtirfen. 1>S9^ diese sorgfaliipc Ah- 
aooderong vou Ueideo, Juden und Kclzera das Aiucbo der Kircbc bef«»(igeii aolUe, al* welche die aüeuuge 
Itiviliiartaf da TcdiiM GtaabMi nl,'iMWMhl'iidU vUt» mm gesagt mwdnite. IkMM-iihaMi 4ii hiMm 
•BMrcr Bttclier keioen AoMaad ta bebmtMa. dats dnrcb dtt' Gebai dlaleiähwag dwMaiia wiJwIMljmt 
gdtolen sei, denn Gott haHf* «le ja geehrt, wie riel mehr mllssten die Christen es thun. 

Alles, so wird dann gleichmisäg nüt rollen Hechte von Allen ausgefllbrt, worauf d«r MaaNk aiatar 
Wenk lege, seiae Zafaialakl ütae ati adf Ml, aci Mia Abgott. Wer ÜMealM vir M« ib Gqtt i|t .«k> 
ganlsdi, der Gärige-, der SchfOeibHer iat abflOMMi, der MRMlge ist aigMIiiiib f 8MM der aiMwh d|e 
bolfart mit newen ftinden (Modeo) oder in geisHIeher weise als mit gebet rind vaslen, m» ist es eine schwere 
lodattnd^' aVmM,v.diLymimi»t. Wcrfioifrahdit aebr ali-die Craelar liebt, ist aüt acbeadw Augfa bUad. 
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CM Win dM Hcn, nicht 4» kamn. "Wh tttilea,*' m«! «Iv gut towite, «ga« die spMwvr (fiHk. 

Hdscbr.: dat caue) so die crealar deo waitzen oder den kern hin haben, was sol im die allszer schal M dt 
•oder düii kenn hat und besitzt." (Veri. (il. tia.) Gegen dies Gebot sündigen auch, die nirfrr rmt murren 
oder in Ungeduld verzwetfeln. Was aber lo den meisten Büchern beim crstea Gebote den bei Heitern grOsslen 
Bau« ^iiiM, dn iri dü MMm^riMg de» Aberglaiitaw, «dtr. wie «r fmolulirii Wm» (IkV^^iv^ odir 
teMte CMte« wii «r J» «beii» dM MkagA 4m mhMn Intal filMte»! Jw^Gott witdhGrwid InL i JMr 
ist ^rhwc^ T.n sagrn, ob ein«- <:nir'if fvi-kimpfim!? de» Aberglaubeos in der Beichte und sonst, wirklich ge- 
eignet war ihn in vertilgen, und uicbl vieiniehr Iba zii verbreileB, denn zwischen dem, wa» uozwcifelbail ge- 
wiss Mia mU «Dd daü, wovor als vor AbergUiilMB gewarot wird« ist eb«t keia »«Hideriicber üotendued. 
to dn BeUigtB «iid idMa mnnigfiMltt Mag«' Air dMi .AlMigliiliwi. JiMr Ml wlhitln, ^m** ^ ^ 
IkictilpriMtcr und Lehrer kämpfen ausalcn (S. 3. 23. 37. SI. 86. ^. 99. 109. Agg. 134. 138. l&l. 
Ifi7. 180.1, dücli sind noch wjehrere der ,>f}<J«rn ScUriflsleller zw neiinen , ufiche mit besondrer ArisftthrlirtK 
kcil den Aberglaoben behandcio, und wir mUs«» wenigstens eiiugc i'robeu datoi^.gelwn, obglfiicti Wir uu* 
dMiiI mktitMlMMhca iMbe«^ dm m Ümm «idü «■» dat wiMumAea Sidlm an giH« llN^. i|tir Ap 
äbergMidtiMlieu Vorstellungen jener Zeit zusanmen briogeo, wobei iwcii ein Buch, da« soviel mk MiMf9 
DiMnals ^pflnickl ist, aber in ein Paar (binlwliriflpii irr (wnN-^rn f\o. 673 791, 803) ach flndetf zu benatzen 
sein wurde, nUiUck Nicolaiis Gauer pr«fe«sorts Tbeol. liacutuä de »uperai(iioaib«M»i Auch wtivde Ulricb 
IWiM» «M CnMqk TrMMMi d» pUliMlaii wMmIIm- uad Mmüii Afi« 4b .M9«i!tfiUii«ibuK f arü 1^7, 
ißmt.WA.\miwi^iäiäbmimln, h .■„v ,,1:7. 

Von tinsem Büchern nenne Ich zuerst Ilerolt. Nadidem er als Uebertreter de^ ersten Gdiols die 
Ungltiubigeii, die Ketzer, 2weiOer u. s. w. aufgeAibrt, neent er feiner bl. 8a Ogg. die, weldie das l^s Herfen 
■Hd dadurch die Zukuofl er&taren wotUn, die, wckbe die Zeil luid die igypUicltea CtiOsca, lemorfeoen} 
lllg» bflrtulNeii,dtonriManB«!Mn, die n WähnifMiMC« «ehM (fMKwifM^, di* nK feflaMpa EjM^ 
bMdNBde« Waiser oder darcfa Zweikampf Gott versucben. .BiwiHO di^eoigea, welche ihre Sünden dem Cia- , 
Hasse der Geslirtie luschreibcn, die auf VOgelflug und Geschrei achten, dio ((iiiTti Aof'.rhlagcu der beiligeo 
Schrift die Zukunft erfahren wollen, die sahwaagerea und gebureodec l'raueu jiut atitirgiaubiscäc Weite. <- B. 
iril 4m emA Ihm Mh«« haifco ««llam «der nH g w i fi i w Satnmt« ä* aognup udar äB ai«|K.lMid«lip 
UflH vor ihreai Aiigesielit amblaiea; die mü Todieo viel Aberglauben treiben, u«d aaeiaaa, lipit tfusrajid^ 
teta dieselben bei der h<>ili<?ei) Gertrud, dann beim Erzengel Michael utid kätuea erst in der dritten Macht an 
dmi ftaea iM^onlcn Oru Ueaooders auaflUirlich wird da» li«*«gQ«B imd BesdiwOm von Jdaoaclwa, Viefa 
Ml laMaaa« O agaoai ^ d t i Miidall. «. B. SaiilaigeD, daaa aie ■iaht siaaliaab Svhwaitav ^ aia.airiit Wr 
«ndan kiMHMii. Havall wmMn gar nidN, daaa alle dei«laialiea Diaga biawattan vailiaauiMa, akar C^ail ttatt 
es DUr um der Sünden der Menschen willen zu, (ind giebt decn Teufel soicfap Macht (Bl. II a). Was war oqu 
mit all seiaera Bebäinpfiün des AherG;laiih«ns gehülTen'.' Er ueiHii ferner Solcbe, die den Mond aabeleu, wenn 
\euniand eiotriU, die neinen, etu lUQg aus Ofiterpfeunigeo am AUare des Gekreuzigten .»diejiegca die faUetiij^ 
BadM balfta, dfa aa dia Alj^ glaalaa, dia dia Saanamla« Tai» aad AbaadaaU abctgUahiach pMak^ad^ 
Che Frau z. B. hebe die liottie in ihr Tuch (allen lassen, um damit zu wahrsagen; als sie ikrco Zweck nicht 
erreichte, haf'" ■^i- tliesslbo ins Feuer ucrfen «toUeo. Da .tlier habe Clirisltis z«i ihr gcsprocben: Meine Tochter, 
was wiHat du mit nur aacbefl^ üa sie alier ilconocii die Uo«iie ins treuer warf, m sprang Christus ihr aus 
dem F^ntr Ii den iana. «ad apnaks W«aa da .«ichli ai*! batai wilM« aa »rill ick diah haban. Da aiHnia 
aia ftidg aardia KaiH.— • Br «eaai die, dia aaa daa liaiaa dar Baad aad aaa den ^sgelll \vciss;igeii wollea^ 
oder die meinen, wer in der Hochzeitsnaclit zuel■^l <iMNc;hIafe, wenJ" zuerst sterben. Wenn die Braut heim 
SialriU la das Haus des Bnaligaau aa die äobwelie uiier der Ibiir greift iwd rpf«; ffif «her fla» 
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■bttliir, nun krieg ^aa^ aUwcgt;u für," so wisnie ue in all«« äUkkM dk OiMrtiMd IwluUeo« wogegeu 4*r 
Mmo «sltr «M slir M lle wüdn, M bks dha MriMs «e hMn." .Bm aiiM Art iM 
Abarglaab8M enittni «v wcteh» sMi a«r dv Jmcg, wm JciMii fand. BUi VogrioMi ait dn BiM% J«v» 

und i\ff Mitfjpr (l.mfif hrfltrnrf. 7ri ft:Tt?m. «fi rhir Vorhwloinxiiis <les tilUi'k': lin'l i!i r f'riii'lithsrkrtt. ptn \rmt;^ 
Kisen z« tin«leii, aei besser aU üel Odd, vor Atkm aber »«i e» ({MtoMMihsiae MadeJ zi^ fiiuiea;..«ia^ aus ^QCt 
gefondäuen Nügeln geniiMkr,4HBg liUllllie gegen MmUAla. t' Sii iM<Hr,iririlBi hMiM i^nfdte, iMM 
ÜMVlItiMHMMtab'dirtHllii ^imMH^km^iHollm iWii n> » HiM > l iw il l iiii>i i iii hU li lH ^>tpBb»iiii*w»lt<w 

in Moivegcn, welche den Wind in einem Sacke mit drei Knoten verkaufte; ward der eine Koolcn geOffnct, so 
war es «in gelinder (placidu!») Wind, wenn der zweite geiiffnet ward, ein slarlier Wind, bei derOeffoung des 
drillen aber enUland ein Sturm; uüer wie eine, in ein ITerd tcnvaadelte l'rau durcb lkspr«tiguog nil^))(eili-; 

ÜMaikUt Hader anMiften, sie schrieb zauberiM:he Wuile auf K.'isc, den sie ihnen tn «s%m>ifßkf>^ie nahm ein 
$eliwirae<> Huhn, die eine Halflc gab &ie den IJebenden, die andere Hülfle dem Teufel xu ^ts^n Li • nuumt 
^ %rüttl» Uüi^ kebuiuk wie ütrok, IwI-^iJm- )iiU)MC<'Uefi6(£r. . ^(«»{ih ät^ 1^1« ^r,MrwetU l>esuaders 
MqM'AubMiiriM» AMlgttttl ■riliKMIi"l»iiHg«h^tffc<lii ««abehMMtÜiriftHllhw ■ mt OMi«MM|»4lil^ttiit 
ali»li4eliijtirfMcM ( bnvit'^ in KiMrMkgen n*ifM*>4l^^ ffiitiMriiti^(i^>illili tfuäknmmfLi^U 

io Weihwasser oder 'l'auftvasscr R'-lstirlrt ^vtrrftfti. fim •'•n1\^ f ilrr d.ii Hrhirrr} hftnr-jrlnT'^ tr.lH:;,' tu mirhpn 
«der seiner kraft< Ml btnubfl»« Uexeu, die niciueu durcli die Luit zu tahren, zu den ^««len der iti«ii« und 
HgwiKi«pi r < i iPi» MMi ■ lUm W i ft iW t. dw/lM fei < € li » ; >»W .skli, geieeig^ ab. (Hktm «u »xUea glaukle^ 

äftiAMM mumMfmi «nwabi«. l<i.:<MiiUfcMfcer.rld(lilfciaif>i*tt -Io immkr*ai»Ubmm *»i1»<iN»im 
und die Ofeiigabel »iclil. Im 11. Capilel erürtert >lde«- eine Menge van aherglsubigcn Fragen. Die Kranken 
und das Vieh darf man daniaeh mit detn Vaterunser, dem Glauben n. dg), segnen, und sich dadurch, wie 
dusch 4las 2<!i£hcD des krcum ^egeo das Milcbslcyco der lie»», g«gen llagd und Uugeuiltcr uud I>iUriHti> 
Mi«ik)4«KfiiMMi»gMMhi wtrtt»v> mAmm, n iWm. dl» ^tw» MUti immm .> «m» mwarmn , it lu i^mm 
Mttnganu Semi VW leroeo. Rr (Uhri 13 ArKdUHMonSauberci aitl^ mgnhnianiia., aeroniinlia, 33 geo« 
nianiiü, !1 fn^rrornfltitifr Ti") |)!iiiiii(i<i rTi'tiM^fw^eliv^vriTj ] . fit 'srntm^nliLi, 7) rijatemanlia ( Sternselierei 1, 
6) svniniinaiilM, i^J sortimanlia, loj ctiirwmanlia, ilj pvroiiunlia^ TJ) li^dromanlja, J;t) scriplomantia ( Amu- 
iMelj'iiAeMMMXMMhMmrliiirfni ^ bei it an k ahniim u m mi ^ Ul ^ m ^ M if m M ^tlipp von B^gatn«, 
iMlMli^n/tlHAllHrUslifllkr bei .4nriM«li, fi I li ui fti illiUi Iii iiiii Ti i1iiiiHii»r iii^BT^ rwMrhrtllwJf.iMllllMij 
ISider und Herp (SerrTW VI! -ff ). \\hc\- tinlii f'upji!. R. *)f; nr jrtrtnhf, .'tnss ilas 7Mr\\m ili'i Fptirn 

eta Zeichen sei, es werde jemaBd stcrbea? üb et;. am er;il£n Jage des Aiooals sich weigere, i^euer aus. .dem 

anfbewahfi md in dra W«iiigafleo tmn ScImiU im Bigd gelegt, «der damit die Wiaket'.twdtrHHDW 

des Hause» bezeichnet? Ob er die Hostie, das Taufvvasscr, das Chrisma geinissbraurhii* üb er aus dem ' 
Xii-i'.'iewen« des Oel< nn'f dem flriäii^-h ife«s fiif<>r'ii<lf<Ti Wn^«er* geu fi»...i-i'' oi» .t (!•,• Kinffcr iTtil WHh- 
wasser gewaschen^ Ob er geglaitbt^ iass sich die fraiien in hiaUea, Alten und andre Ibtei» verwaMdcin, 
dardi di« Ltift flkgan omI den iOmteni dae Biat ameiugen? CN^ «r gages dteWimer odea ■ gageiiitfaaiiiahit 
auf eine Maadci oder aaf aine Hostia gaediridbea? So uaiabUge ander« Fivgen. Ferner sagt der Verfasser von 
der Seif r*« m>U dich nit ■»»■c^npn mit zsiibereien , mirh rsl (inrrnfjfLin du snli dii li iticlil 

■MstMi ]a&iiea uui eineai roban laden, du soll keui wacht lassen giessaa, a«Gb pl<^, noch kau spencp lasf«« 
Mdbii tadi gMM» iHlMi n vagrigeiang, immII' m ■iiM— ^ od» dai .dMi dto «n.inriwt» «d» 4it NMd 
«dir d a ia gW a h a ^ mA m li«MM,.Mdi aa ■aeWwMw» iwk ao das iidtuHiiHwiihi, M «dl -4t glüNi 
Mai. daa» dir i^mmä Umß*'^ glMUetar aai'dana 4»i wAiry.«4ir dr aia pftfadB' nMM 
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4u glttckbcbci- Mi dtiin aader, eis nolf gMekliohar- all tiirlhift. CDM^T AbcfgMM ml 
mUM ttHigtm ämt WUfh kMlol vMMt «d sctos M Ifoiar iaMMi «ar,sM bm» Üik; 

«imm Priester frOh zu begegnen, (Ur ein boies Otiien geballen.) Du solt Dil gUuben an Kbwertbrieff odtt 
ander Z«uherl»ripfr. Ellich ii^ut lassen brieff schreiben in der himelfarl unsers herro, das seind jjttle vvorl do 
nag eiu oieuöcti wol juoigii«! zu baben, aber liet er iic«t des glaubeut, das »y bester waeren gesctiribeo in 
aiMr Mit *MM hi'.4n aMl«ni,,iwl *a taier in dtr'Mn man mdb 4tr mm^'^ M WBfl^ Iw apiMt 
idi von dcD Uechlem, die'Bta Mbretbl an Mot Agathen lag. I>u solt kein «iaco lä»aen be»cb«'aran, du aolt 
kein p&aUer hssm miibgecn — du soll keinerlei bücher haben da /»uberei so stat. Ellirh Iciit, »Jir hi^bcii 
bar, das ist cxesanusea venricklel, da bälua geiaiibeoi wer es abschniltc der stttrb, oder wtire uagetuciu^ 
(«■g»l»i'>l48%' JLObO -.in ■. -:• . • .-.Ki- -i.f--- •■ 'iiii- I- 

"Wir UIMO iMril i^winIMw VonidimN von ab(r(UiMfeea^VoMill«nB*:.jtMr.Wt*^iiiMl.wlt 

liesseo sich diese noch ins (^itdlose vermebren! Dass manche derselben, Mseotlieb ölf v^fMie mit deim Hei- 
ligendienst, dem Weiliwas-ser u. <«. vv. susammenbingeo, mit der Refonaatioa ihre Geltung uoiec denen verlureo, 
die ifar luficlen, ist gewiss gemig, ja, es ist oicbt tu leuguen, dass die (Ufonnation in dieser Binsicbt aucb 



wollte, daa dieser Aberglaube sofurt seine Herrscbaft verloren, es bedaiAe- daM eine» iiacbhal Ilgen Fort» 
Wirkens der reforniato?isr>>fn 'i'mndsaue und erst einer weit spflleren ÜHI war es aafl^ballen, die Hfprvdiall 
ie» Abergtanbens >ollig lu brecben, der Zeil eines BaUkatar Hekker, eines Ckri$tum Thomanus uad de* 
VtrlMam icr «;««(rt>j«fim JloalbfiipAabao^jt.'' CwiM Ma' mM 'im ' ^ ' Mu^ m 'Wt MA mgttieiSt 
fsben, wetcher sagt: ''das Reich des Akergiaubeas bekidt aaA 'Ob^H eine grosse Attsdehouog; icr Wato 
♦f>ii Tctiff Isspiik und Hr'f ^s^Tttifir, Hciori»; iiml 'srlnvarFkdnsteii durch (Umoolschc Kraft blieb tVolcstanteD wia 
Kalboltken gemein, und gab ucii tu {>««iuchkncl, kuglaad, Fraakreich, Italien, der Scli«raiz^ Ungarn, 
■dd'tcAil'iD dar laiMir Wilt dMÜi «iM llaasi iv«n Hamraian wä ym^itmm§"4^ IcibeiKgteu. bi 
wihmkl der AafenaaiiM' aia 'SAIaiart btafBiNUa ww, mtt iwaH' Watb Imd. Salhai i» MaliqpMaaw XaiM 
fand der Aberglaube unter allen Kirchenpartbeien neben iniithi^en neLampr'Tn, noch zahircicbere und thuigere 
Beschfliier." (Die Kircheai%ri>aniialuofen IV., S. 391 — 383.} Die Werke des 17. Jahrhunderls ancb Uber die 
iehu iitbol» und aucb von proicstaHlischen Scluiflsleliern, geluiren nicbt mehr ia anserai Dereicb, s«na wdrde 

was wir aus den Warltai .vaa lerolt, Herp, Nidcr, Hollea and dem Erzbischuf .\nlonin kennen gdernl babeaj 
Wenn mah aber in uasem Tagen vtelOlii«; an^efaagea bat, dif do^iiiaiiM heu l-<>rrr»eln de«. 16. und 17. Jahr- 
bunderts wieder als uabedisgle Nona auUui>kllen, so nuige luau wuitl zu^eu, vv«c man sich coo&equcuter 
IMaa dar akargUubigea V«iiltltoi«n wM .af^««brai» hMMn, dia «Mh «Doh baek idar iBlhrMi— ita «alW 
BHHhe ataadaa..' - ' . • s- 
ne;?r!i!eti wir I pjiUt's l'icdieien Über die /ehn Ohoti', s» sehen uir da^» er sieh von nuDcbea Vor- 
atellMugc», die ^iuc Zeit b«herr:>cbleu, noch nicht l'rei gemacht halle. Obwobi er viele nacbdrttoklieb . a«d 
aiagraidi bcktapft (IhndiiitB, BI. 3-9, ta- lSfiO, 4.), so UmI * dttbr il. 4f flö^ aaekiiw «iaia auch 



Der Seit Troft Min aU Rei'.piele zu dem ersten Cebolc ausser der Erzühlung vom BiMerdienst der 
Jflden, der Geschichte vom Ncbukadoezw und Daniel und vorn Üet za Babd, indirere Legenden an, von S.<ntn 
Svpdia (8apiencia j usd ihren Tachtem, voa efaaai Pfaffen der zaHbrrle, von einem Jüngling, der Leib und 
8Mla daa TaaM dlNiiBak. aad dargb 4tQ' W UM ^MKiat avhM «nud; «oa<tai OanMaa» (die Mh •Laibar 
la seinen Predigten anflthn), von Sant Wcwus »od von Barlaaaa und Josaphat. Auch (Inden wir hier scbaa^ 
HM dIa Tlioctacit dar Wtfllait, die tiattas ferglMi, n Migea, die £nihtii^ «oa dea« Mume An- «bar 
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AbgroMle; ii «wldiM «hl fifsebt iM, n aiDOB BittM- Mkgl, an imm WmMit «ioe «Mine «od äM 

icbwarze Maus D«§ea; eben so die Gesebichle von der Stadt, in der siaii alle Jabr eiDco Freuden auf eia 
Jahr nim Kosig wühlte. So wird das erste Gflhat io ttCq^Mki balMMMt, raa dOMD Jedes ciae Qeaeiiiehle^ 
eine Legende oder eioe Parabel euUiält 

Wtate wir IM in Jhw, i» tegitnt «r, m eei» die MMe flattee kbrai wai i*n>ia ie dei 

Kirchen und iUntem. Doeb Mm erfbri "Sonder de preiateo unde ok vele leigc» imi den me«nen papea 
nalen leiicr in crcn hiuen imniiite nndc «sdicnllikt^ g!icniclle, deJe tu den saoden reüen unde gtaeuen lilflike 
weUiKt, unde vorgbeteo «le bade godes." (Cap. 'Jß) Die E/fMlIung der Gabele CoUes aoil herfoiig((hcn ans 
d»r>V«MhlM.iiehe GollH «Daranaie whA, 4ht eile tele pm eim vrie eirfe de, vcte ia der deUnghe 
uade ejFB iB<ldw* elf talea^ de de leae i». Zoin cralaa Gefeat« Utergebe a d tagt er daaa <Wa ^e aade «y 
hebten, so vclf nvger gode bebbe wy," Wir sehen, da<s einige fllr Hott haben "den hawik, den valken, de 
huode, de perd<, aUe de iegfaer, uade elUke dt> kngi', de o«$eu, de icbape, de swioc, alze de bofgtacre aede 
de buKB» eililie gelt aade aaluer «lae rile giziKen, etlike de iaaicrim trnaeiaeaifa (deadn Fraaoa) ain 
de vainucliere^ dede iMflfeiB Uadea are bjalepcndica, wea den Icncndighea cbiMen «ade dat MUige bilde. 
Das Gibol bitvheii, dif vor Heitliüu die Kiiiee btugen, oder KniebeiigeD von Andern annehmen. Ernstlich er- 
klürt er sicii gegen das Anbeten der Bilder "iJonimiii'" t Bl. 18) were de minsdip alto dweUfh ( irrend, un- 
ver«Uodig), dvde bedede seggeude: leue bilde voi^ifl lu^ de sunde, edder entwj^de ( befreie j my, edder 
bydde «er my, edder mf bioba.'* BUder eeOca aar die 'simpela'' Mbna, *l>e erilea «ridea vefaMfilen 
(foralen) de bilder aicbl" sie hattt-n Clmslum im Herzen, Jetzt mtlssen wir daich die KMer eo Christi Lei- 
den gemahnt werden, aber dhpr das sduine Bild werden oft Thrisü Leiden vei^ess^n. Anch rütrl Riss die 
AbgMterei, wdcbe mit Loi^tbar beschlagenen (besmiddeden j ßUcberu getrieben ward. Die scblicbleu Bücher, 
welehe ifieaclbe SebrÜI hHiaa, wiirdaa akht geachtet, "atde de beeiriddedea b«Jl he leT. llade ia deaie Is 
bc dullcr wm de igie, de de.iwt aiiapt and« halBiiet iül akbt io der adielleo, sunder tohaot socbl he a« 
der kernen." Die Bilder anzubelen und zo verehren sei etwas Verscbiedtr^ts f ( . ) Man bete an "wen 
man dat bouel nyghel, den liebem boghet, de koe dale aetlet, de arme MpbelU, de heude vuldet unde upbeffl 
(kü guuen Ikbam, de kagiietea eite dca hod aftbut'* d« Allee ailM'iich ahdiL Gegaa dae Gebet pOndigen, 
die eieh taMBcli fekUdel «nit pldnnan tappra. nit daibaraa Clmtbana) aMlwucaC?)** i» der Kiitbe 
zeigen und '^kolüen" (scbwalzea) und lachen. Er klagt aber unzienliche Bilder "in de stcde des lidetidcs 
dirtsti malen sc den sirtd van Iroye uude in de siede der aposteJe niaten se nyUrdrs danlz (etwa l'odten- 
tauUi'j efll« andere na^e uulucüugc Miuesbdde unde mtxrwuiider wü bluten brüsten.' kr tadelt auch den 
BrthiaieBüealr «da «Men beale* |oll« ■alctat laer ghe«f«eea C^i^iewicel) «ecrdca aib dca aehoppei (ftda^ 
peil) noch uthghelecht I» bopa»'* Aber die llabsuclii der Priester begUtuUge den Reliquiendienst "Nu bebbea 
ein biteorlh ( Spriclmort) ok de boren; V>\) wol kan de pape den sulueruen ende inleyden, wen se horca, 
düt ti« secbi, dat se Scholen ga|0 tv dem hilbcbdome unde »cholea updoeo erc iiutee, dal de bodi^e." 

Uae UaiM aaeh «brlg eiaea Jliek aaf die bildl^chca DanleUiiBgeo dei «nMa Gebaica at «mfta. 
Wa enie TiM badarf liaaai ciaai ariiaieraden Wanei. Obeo die Warte des Gebetee: Mon habe hie 
deus alienu!.. Exodi XX. G«lt in der fjlurtc trilj;t in der Linken die Erdkugel und hebt von der ßcchteo 
zwei l'in^^er warnend ecipor. fiiu EageL der seine Kecbie auf einen Knieeuden gelegt bat, spracht des Gebot: 
«Du aobetcB e;oen got AU her dir geboten bou'.' Die Aatworl des deaabea elAcadc« laiamiatalleica 
TaaCile eicht aaT eineai LcgeMhabeade, welebee er blH. tMbmaeb erwidert er: Wae baaoi foaqaea (Mate- 
mann oiount an, das Wort sei aiib gum oder gam, das in Bräutigam erscheint, und so viel als Mann heiut, 
und man zusemmengeseUt ) czu seheiia, iae betea waacbc uad pAdbw«" Ucber die beidea Bilder der Uetdelb., 
Uaadscltr. vgL ficil. Ö. 3 u. 4 

h 
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Ihr McTVeat, AttgAotf U88: dVfMntftMotei Mb Mdwad die GwtttttMi, tmick* er «mCM 

MS <ieii Wolkea empfang«! bat, den knieendeo Volke vor. Hinter dieMn eioe Sttile, auf der ein GiM<enbild, 
»OD dem aber (Üp obere Halde abgebrochen und herabfallt. Oben Hh<T (?cm Btldp Hie Worte: Du s«l( 
aineo gül aobcueo. Der Sele Trost, Zwoll 14S5, hat auf «leoi 1 iteiblalle eiue aboUcbe UanlcUung (vgl. S. 4S). 

SA»lt$ Chittl. Waltet, VoL Uh, «gL MI. ifi9-M. h. 6ita*s OiiMallMg: G«tt i« te Wölk« 
ball die €«mI>UMo, MOMt kauMd Bita. UdIv IIb IttM cIm Ah, «Mich« lUrttari^ «e Aimt ibir 
Rrust gekreuft h^t. Vier Mannpr, von denrn einer einen RoMnkranz in irr Rfrhten tragt, srhauen zu 
«wer öiule auf, die em GOUenbiid ir^l. L. Crmachi Links empAiagi Mom von Gou die GeteUlafeio, recbls 
UMt Iii Pmt mt ciatr Smle, auf weldwr «to Cl Wwfc ild oU etnem Spiesse «tibi. UUier» Baial IMi 
Var «im GfMilli kiiM wAit «bi Fkir, liikt äM SMe nit dm AJigatt mt doi AjirtuiiL Bfe Dws 
«Mllm Im IMchMkhIeiD (Aisibwv 188^ i« «iM dfii* Moh Bhi BaMM« Gitib 



NcDBtas CapiteL 
Das zweite Gebot 

Ehe ich zu dem sf^eoanolen ivieitea Gebote libergebeo kann, aum ich des Gebotes gedenken, daat 
4iasc SleDe eiaMham wllie. Dmi 4ie Wolle: *Db tollat Ar beia Uhhüta aoch GMebain ■acbm" «.i.w. 
nlebl da Bdsatz des eniaa Gebolca» mdero das swdte Gebot nod, and dass es gaat aa—glidi iat, dai 

Verbot des Begehrens in zwei Gebote rn theilen, habe ich fhtber (feber die Eintbeilunp des Decalogus, Seite 
SlO— 333 bewiesco. Es kann nicht die Aufgabe sein, das dort Gesagte zo wiedertwlen, obwohl es akh viel- 
ftdi nnMbm Hm, üMsb irtFde m aebr ■atiftaaBib ads, wät fmmkt (kb babe mMm nodb ddc 
bnan geteraO dMagdwi, wdcbe die lafberlMbeo Folc«ib«r aacMea, «ao die AadaHmf dee stMUaa «M 

die Theilung de> zehnten Crhotes ru rechtfertigen. Nnr %o viel m»g hier gesagt werden (und ith halte es eben 
ds Lutheraner fUr Pflicbl, es zu bekennen), dass sich die lutherische Polemik hei fiieaen Versuchen in ihrer 
dllerklaglichsieu Gestalt zeigte. I)a&s die Reronuirteo in irgend einem Huukle Recht haben kOontea, das schien 
dea IdberiMben KUkera dea 17. Muboirieil» Im cbc« ao «MMMClidi, als ibrea Nadbfelgeni iaam«Ta|Mt. 
Ebenso muss ich wiederholen, dass es der lolberischca Kirche unwürdig ist. eine Eintheilung der zehn Gebote 
in ihren Calecbismen fortzuführen, die sich gar nicht vertheidigen litsst (vergl. Ik»llicher, die Notbwendigkeit 
einer Refbrm des Calechtsmus in der Lehre von den zehn Geboten, Berlin 1847., S.}. l)ad wenn es sich noch 
allda ua die Bidfedhiag «wl an die wideidaBlse ZeridsmB de* Itttiea Gcbolc» boodeile, «e baaMi aitb 
gendeni na die AnlHgaag ebiei Gebotes. Da verstehe ich nun gar nicht, wie man noch itnmer seine Zoflocbt 
dazu nehmeo mag, das fttr etwas ganz Orinf^fttgigcs, fllr eine pure Kleinigkeit zu hallen. E» giebt doch nur 
etwas Zwiefaches, entweder die zdin Gebote »iod ein göttliches Gesetz, oder sie stehen aut aieascbiktien, etwa 
nh dcaen der 19TiMa, aaf daer SMft. Mb« mi dae t4ltim der Fall wir, «fNa doeb iia «te mk- 
icber Jariai ee lUr dwae Geriagttgigea bdlea, dia dao Tafd wagMHmt a aad die Aodera bi xnd SMdie ai 
brechen, um doch wieder zwölf zu haben. Aber wie man die zehn (>ebote fUr ein nobedingt und im eigent- 
lidHiea Siaoe göttliches Gesetz baltea kann, und doch behaupten, die Weglasaang dues Gebotes, oder doch 
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nindetteiis eioet co ernsten und inhallKialM SitM, wit dar 'Du aolhl dir kein BiMou" n. s. w. t« etwts 
C wlnlli ^ 4M giMdw tob M n kinifea. M« mm doch in der UM iilli^inr Bncte fldiM, dar 

s«gt: *leh kMB mad toll 4» nicbt aussco lasMO, <Uu Gott so fletMig und vicifdtig geredl nnd geschridMO 
bal. So jemand au eines KMigs Brief, den er ieseo «ollle, auasen Urne &o riel Linien, aU dieser in Göll« 
fiiuule&lMief wider die GoUeu und, &u u>Ur4e «oklu» gerecbacl werden lur eine rSchwach, die it Kouiglidier 
ngßaiHm kMm ^Htttn'wM m,iim^mm^mdmd.\im^ 4M obM 

(•ln»sen?" C*^u»taM €bmll. Religion, HeideikerKa&71 , t« IS., Mi 74il>> MaM«W«MtiTaiad.4(BWiM 
ebeu so ijin\ iiJi-i h . «•« auf der andern Si-tt» ii»H*'!;rfM»<)(»( hl. \Tnm f?tt^firi^<'r behauplel, di«* Rililrr 
lüHinMi und soilteu zur Lehre uicbl diee«^ JUid da$ Qpilet mii den Worleii »ciiiies»!: Imäuwwi jUaU wjdl 
die «MaiKM MiM füMMB Mid inaataiMMat ■iahd.^anuk lMaafeaMMflahanm aaiiir . «. 81<i* M..4 
WMdM irtr Ha Hn.r«iadaff! te>2ailiMr d» KafciMMimi Jir •»•■aa WahtiM.analilM,..dM»/4M 
Gebol: ''Du v»M ( fir \:nn RilrtnLw'' u. s. w denen, welche Uber die ^''^lin C,M)rftn rtniuals schrieben, sehr be- 
scbweHich uud uobcqucoi sein tuiUile, da der Gallesdieost alle Tage eine ia die Augeo fiillende IJeberireluiig 
des, gmtJHsben GcboM« war. Die Haialea bniiea sieb dnait, da«« Me m mt aiaMi nMÜMian», und ituoeu, als 
nb ea gar liclit «orbaadM aal Albartia ll>gMt £Bpilo»e Ibant lariHlarf «ap» SSff httkkA dit Warte <»C die 
üelzer, denn diese uiacbleo sieb ein sculptile, iit datt Coli nur glaubten, wie sie ihn sicli nach ihrer Ein- 
hilJung uixi l'banlaNie geinldct. Das i^ nun e!a geistrciclier Gedankf , umt i^i wirklich watir, <].<^- 
Menscbeu, die GoU nicht icreiireo, wie er aicb in seineni Wor^e geodeiiiiart, soii«icn) wie «e ihn nacii den 



lUBgangcn; Von dem »culptile unterscheidet AJbcriu» Ii lie simililudo dagegen »Undiglen die bösen Chrii 

(In- Siol^fff, rla: H liti|xen , die Wollüstigen. Andere halfen si^h damit, und Nie. de Lyra scheint es 
gewesen zu sein, der diese Aitskwia erfand (Freceptor. *Cü|u \äUX, B. 3>,, weldM naciiiier eiCrig. wiederiiok 
aniKda, «1« batfai aicb diMil,! dMi ai» a^tes, MlicbaaiMiM A. BMid» dia Bilder WBbMa>|eww<u» wabragd dia 
Ktadwaia aa laaaMttdiM iriArai pbliin abf r ftili aw !■ * BwiH wif b nwib ■ifliiHiMiih |iiiw«idMi daawamp 

bahr fr iiiirh tvin HiM hnbon kiinnrn (VJnns iii lege relPri nun f;iit htnnrin;!?(j<i rrpf iKimn fsrjits, tirtic uori 
«lebuil halicie tigurani vci imaginemj. Uass dicicr Gniod auf die Bilder der Maria und der ileiiigeii gar keine 
An wM di ing leide, ubflfMb «a«. Ansaerdeoi kaaolea' die LcliNr jaer Zeit mü^pbdN das geltend inju:>^ »'# 

■in die W'wrtc fiisül, die Bilder seien oOthig, prupter simpiir.iuai ruditatem, |>rn|it< i ofliMlOK^JtBfditatem, propter 
tueiuoriac labililatem. Die Meisten aber ergingen sich in Uerrt^htiri;; :iiif liiese VS'orte, weou dieselben Ja 
ImüaU loa ersten Gebote aufUbrteu, in Bekainpfung^ des Aber^laulieti» ohne d^^r aberglaubigen Verebnuig 
der.lKIder, dar liaiK^en md der aelivriM M fadabbam oMiWMlga MdlM ftr iMMU|i 4Mii «ucb jBi dtofW 
Besiebnag zn warnen, t. B. Genon (ileiLS.a8) Hri Bm «Md «TM di* BlIbpiM baliül, i» 

Waiw IfeMt» cap. (S, «I. 10-81. & 

9ai fa<U, A** lirr V(r|;r|ti«a lt|k 
böte der Itryppf zo Bclllek«}!^ 
P»» «f fo» lalaiBa «nI keiot 
Bfi Uder tm aaat IHiMa Niiilf 



Oder 



Dm Gcbai: avllal dM NaMM GnUea ■iebl «I w b ra Mb M ," wird ron Nie. de Lyn» in dreiradter 
WaiK Ml^lbMti *«M SdbavbTM« mb UabailraliB« dar Gallbda nd vna dar Biaa p bM ii a . (JkUMfß 
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WitUifllM ilMOiilW iMiror, da«s gtgm ^ CMol «idi tergehe, war «ich «iMB CfcrtllMliiMi, Mk 
HbM ChriMmhiul hmhe. (Bdl. S.96.) ttuf bMMl ia tiirSmMNMi l»cp Mgmit PMkte: 1) Wiifen 

der Eid erlaubt «ei. 2) Wann dor Vmprcchiingseid verpflichte und wann nicht. 3") Von dem Meineid. 4^ Von 
ilt>r ^slranarkät dessdbeo uDd d«r Basse dtOlr. ö) Vom GelUbde. 6) Von dtuea, die ftictii geloben kooneo, 
und vntftm das GeUlbde dmdbe» vertriadlich, wisten «Im Brbeo dnrch Gelttbde eines Verstorfoepen gebunden 
^•i; ^ Vm CMMn V«N»MtBr.t Sa^^ iba, n millidvtwt • 6$ Vm 4mi €d«bd«, fiUl» 

liili zti werden. 9 — 10) Vom Zorn, es wird also bei dieser VeraoUssung wieder eiae Todsünde vollsiandig 
abgehandelt. 11 > Von der Blasphemie. Viel kürzer ist Nidfr, rler iitir vom Meineid, dem unbesonnenen Eid, 
4er Blasphemie uud den Brecbeu der (iellibde redet. Ueroll zatiii luatzetia .\r(eo der Ueberireluug des ij«- 
bolM'«Hf:^<l)'1Ne aw GendnlNit GMIm Hbmi M jedar Y<walMWflg « «M Mi i) Oto wiiMnaiah^ lUick 
schworen. 3) Die listig und belrttgeriscb schworen. 4) Die im Zwciftil MbwVreo. 5} Die schrecklich, t. B. 
bei den Eingeweiden Gottes, schwören. IT) IHe vort)edarhl feierlich einen Meineid schwün-n. 71 Mi»- ftwas 
UMrklMe» eidlich versprechen. S) Die ihren Eid brechen. 9} Die ans Farcbt scbwürea und es aacliber 
«Uir feilMi>=il<Q Dk iMlm^ MnauHrii Mm WOrMapid. 11} Dia bei GMI ond -te BayigM admUnB, 
nd: atek Slittte «mdMelMi. 13) Vilser gcMl naht a Spüten, in Tnkal^ n Ttmn, und m Ucki hllL 
13> l>tc mit Foirrdflilicit einen Meineid schworen- Das sei ärger als der Tcnfel, denn der habe doch Sehen 
vor den heiligen Ütngen. 14) Die ctnco Andern noihigen, falsch tu scbwOrea. 15) Die ei« Gott getbMeses 
Gelübde Ubertrete«. Ea iMdaif dar Bnurlniig nicht, i»u BcmIi nUht alm aflhwf- wMdal, vM din aehrere 
MiiMr WwMiiii garidan iiaiMMabllaa. Die Aabaiaag daa GcImMm It JuImiAm CmlMiiiial« iat «m daai 
Spiegel des Sünders (Beilage S. 64 Agg.) zu ersehen. Lanzkranna hebt unter den Uebertretem des Gebotes 
besonder« hervor die Kaufleute "wan $y schwem das es (die Waare) sy als vil gestee, oder das man in als 
ni daruiub hat geben wollen, oder es &ei so gut, oder das %y es ait anders kauffen oder Dil leiehtcr gebe« 
mtflaadfdter'-vMMcbl'fccio«« iat, «ad attodm «iai» gar «II in tag laatlkh, «Mda n i niiliai foaayMapllemiiBgaa^ 
graiehen oder eines Schillings wegen." Er nennt ferner "die sp^ler und topler, und auch elJicb ander UB> 
TernfhifTij;; 1' fiii" jr^ ?'ini, oder truebsal, oder widervvertikeil, od?r ^i es in iicht l i^Pft, odiT amj (»o«/- 
heil« oder suujil grotibliulicn oder üeisctaiicheo, unerberlicbcn, gcuarltciien oder onwarlictieu «cbHcreud bey den 
gaMarn gaitaa «der dar iM^iigea, cdM« bar, Inapt, laagaii, laber «der deigririaliM, s.6. Sua nlr dar 
leafkl« «a i« war. (Aagq^ldSd» Bl. 47.) 8r acsot feraer die» mlebe (aicbi aU lUdMer) Ander« aMhigaa 
zum Schwur, "von dem er weis« oder ]m ist versehenlieh, er uerd falsch schweren.*' Ferner, die eingitliaoes 
GelUbde Terziehco, auch die aus der Beidtte etwas auaaageo. Mit Recht wurde auch das Hurreu gegeu Gottes 
Regierung als eioe Vcnttodiguog gegen dai Gebot angaeehen. Sa /aAnim Wolff (Bl.9lt «k& han geamraialt 
Widder gat^^mraab gibt gol qnma laeMabea aiae dao deai aodera, got kaa ait «gborca ndt dem giwiddert 
wie mag das got lideo, wie han ich das umb got ader unser lieben ft-auwea verdienet." So handelt auch 
ßraot cap. 28 (Zarocke S. 150) Von wider Gnlt reden und sagt: Vil mer, der golt sirofll unb »ya Wenk, 
Der beiszt wol Henn von narremberg " uud cap. 87, S. 65 von Gottes lesiern. 

Jfarnfa «on der LjfndamM Mbrt aat, ca «iaem rc^ea Sdnvara gctore dKierici: Oaa «rat Ist war> 
heit des acbwures. Das ander ist, man schwer mMSU^ (Heilaa) dinft das schreibet sant Jbaraajnac. Und 
dabei soverstast du wol, da-, man kein bnse ding mag schweren zelialten, noch kein gut dini: map versrhweren. 
Wir lesm auch in dem Kechlbuch, das erlaubet ist zu schweren in viererlei sactaen. In dem ersten find ich, 
la wreaaaeade dia tancgaat «iaaadcr acbwerea. Die asdeni IHdea xa vasieade aad fraaden. Dia drill «aah 
wuMit n baaebiriBende aad xu beeagende an dem leebicn. Zn deai Oefden, ao maa aiebl, das «iaam na» 
schuldigen menschen gezügnisae «ciacr «wcbaM gibrillet, lo ang awa Im mit admaiiB la Ulf .brnmea.* 
CStraab. 1S16, B1.X-XI.} 
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An der Sä$ Troit Me M» dni Irnnt BnKMmgm aw, Avdt wddw drai RMqilbMidingcn <m 
CabMW MHgWlrMkt werden. Um vor dem MidHI* betrügerischen Eide zu warnen, wird eine Gesciiicble vm 

firnrn rhriilpn mählt, i}pr einen ,Iii<|pn hctm|»en. Sie lautet rHamb. Handiclir. Cap. 30, BI. 32 b )- Fs was 
ejn CrisleaniaD, der kam 2u ejneiu Juden, und wolle gut von liiie borgen. Da fragte er den iuden, ob er 
MIM« Nidaaa mHH» f« Ba^e ImImb. Dar Jidt ipncb: ym gcaugic wol an mH Mldai. Er Wm ja das gut. 
Dunach, da dte itt fiani, da aanda mjß. Br ipiaiih, jch liaa dieh bank. Bt Um» nt daa gHkht. Dar 
rtirislen sollle dem Jaden sweren. Ha hatte der fristen c}n Stabe, der was jnwendig hole, und was jnwendig 
vol goldes gegossen. Den slab gab« er dem Juden m hallen, also lange bisz er gesworen hatte. Da swura 
«r air die beiigen, das er im me gegdMa! httM» dann er m schuldig were. Da er gMworeo halte, da nam 
ar drar M* wiadar •ad'gfog'su kwal< fia .driaff^mga wm-^da ^aaMiar «r- «ri ifd vi« idMi iMgaa, Md 4m 
wagen trade iu dot, und der Stabe viel und brach mitten entzwey, and das golt vil nsi. Da wart der falacb 
est ofTenbare. Da belle er beide sete und \t\p verloren, bette im saot Nicl-^s mt ir''bnlf!en. Da die lüde dt« 
warbelt vemameo, die sagten dem Juden, das er das golt solde nemmen. U» spracti er, ist es saeh, das sanl 
Nfdaa dM aun daa Mmo ifMer'MM aa >«il^iA dao> rdataff «Mphiw imd ir M air «dMll taak«. 
Das geschach, der dode wart leb«idig<luid der Jude wart-OMao. 'UM^Iiali^'dto'aol dir ejtn lere wesen. md 
hode dich vor ü'ilvrhpn eyJen. Swerestu aber icht böses zu Ion, dn soll es nit halten, du soll aber diu bnsse 
darüber eotpkaeo umb das du gesworaa bast, and wer al6«ticfae cide swert, der dal grass sande, dauon wil 
Ml dir aj« MMa aasw." Ba to%t diaGaadriehia tm den IhiwdlMileii Schmr daaüeMdea» der Miaanea den 
1Mm> daa LelNi kaeMa. 

Um zu zeigen, wie slran)ar es sei. die RrftHlung seiner Celllbdf s-if/ii^cliiebeti, wird eraahlt fGiessner 
Handschr. Bl. 34): Is was eyn phafle, der hatte eyo %viules leben, ^u qvvam ein bruder, und der was üin 
bunt nad ctauneie j'ne, das er sich bekerte. Do globle er gode, er wolde sich begeben, und er dett des niekt 
Da ar dea la^ga «ff idaagea hatte, da wart ar alaeb, lad ar aeate Baah jltaaeaa brodee^ Der iMder qmm 
und hoffte, er wolde syoe gloMe leisten. Do heb er mit luder styrome ane und schrev; O we lieber valter, 
biedenl got Tor mich, hve steen zwene swartzen beren, die holden mich frcszen. Da fiel der bruder mit symt 
gesellen an syne gebelt and baden got vor yne. Do sprach der syeche, uwer gebet das bat mich eriosle. Do 
epeieh der bruder: WIto naek baMea djw glaMa.' Er anvalda ir aidii haidea. Darnaeli begnade ar aber 
M ralha: O wt, bie kommeni eya groai Mwer, dea wil mich vorbomeo, biddet gol vor mich. Sie badea 
aber, er wart de« fnwers loisz. Do ermante er v^p sl'pr -.vner globdc. Er enwnide ir ahpr nit halden. Doit\^anip 
er von ymc selber, und lag als abe er dot w«re, und wart bracht vor godes gencltie und rielf: Üwe iite 
baaeuB itväna daM aali eyuer giuweode phaaaa and wallen aiab dai|aaa btadea. Sieb na wirifca eie 
adth' da l J a na . Ria aifC gap ar dea gelet aT. DIr leei'dfr qia Ina eja.** 

Aus der dritten EnäMunp; ergieht sirh, dass das Fhidien zwar Überhaupt sehr slran)ar i«t, aliT am 
Gewissesten Strafe nach sich zieh), wenn es bei der Maria gesehiebt Sic lautet C^üessoer Handsclir. Bl. 25): 
b was eyn toppeler, der sasz zu einer lyt und verspilte syn gut. Do begnnde er verspotlen uosern heren gol, 
wanmb ar ym aieht gni glaeka gAa, uad lacbta nad e|naeb baea «rart Daa vertrag gai g«dnMif> 
lieben. Darnach begunde er zu vcrspou» anscr lieben frauwen, unde sprach aber bose wort, waruaib aia 
yrae nirhl hnllfe an syme spiele. Do qwame die godes stymme und «sprach: Du hast mir schynipF gdioden 
nud das hab ich dir gnedigliebea vertragnt. In der stände slarp er des jeheo todes. Uarumb liebe kint, ver- 
acbfnpfe «aera Uebea Ibawan niebt, nacb §al djmaa aaheppar, naah aHa «ya beUgea." 

NieolttUi Aus beginnt Bl. 53 b damit, dass er sagt, ein TodsUndi^r führe den Namen GotlflB unntllz, 
v?eil er Gottes PiM sfin ■joIKp. welches er aber vemnrcinigt rbesiniltct"), ein Christ ftlhrt den Namen Christi 
uoBUtz, wenn er ibn> niclit nacbfi>lgt. Llebertreler des üeboles sind, die da meiaen, Gott habe etwas Vergebliches 
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oder Schlilliefaes gesdiaflim. D*s geriogtu G«sctop{ soll aus auf Gott hinweiseii, "de alder ring^esle creaMi« 
inde dinale, io im ^juchM «Iw ■pridiict M bUmumla d« rn f tm / tttym drmUfalnil, * ii tafcn ailt 

hcamele, sodane scheppinghe dem is.vBMiien, dede alio dor up»ticht, is beier wen reuende fioU uiidc 
ichyoende s«luer, edder eddele sleoe. — DaruDime isset, dal de vlo ^der m«iggbe dy alio i% ein« upl>e>eude 
leddere, so is dy eokede aaUtr sodaae »tegbe, weo eio dpeoder (Elephanl) «dder |>enl, oül. denie du suidest 
«kb mwtmA gmio «m ■■d« rüc Umr wcrit** Bit mimr Nilni Jjwer «äNt:fi<MH»ii .Mf» ial^^MS 

sie a«Kh sur Arznei dienen, aucä mmdmIo die Fliegen und Spiooeo in sich das Gill der Erde, des Waaters 

und der Luft. Auch »iD<i Hl^^i« Dinge Gpi<<f1n fhaoUMwe), mit dpnen <ro!l die SOnder straft. Der hock- 
■Hlbige Heoacb ''is so unoiecbtich edder ^«iBericii und« kranck (.sctiwacb) to vorwiniModa dat aaflechleal 

i i i ii M i), «i äM tedNlei (mMbtduy Gdtttt, dte um a» mmi» Sitaia mi m cMi|B Mb •riHNM» 

sie than auch nichu, was ihaeo Golt nicbt geboten hat. "Hierumine schohn wv oichl Icurren, wen iias des-^n 
dinge bedrooeo." Gegen das Gebot sttndigt der CbrisI, der otebt in gulen Werken bis ans i^ade bebarret 
(valberdel). Rus vrirat BLi6: ■Logheoere, acblerkourcs>idicadere. nskuscbere, wasschere, vorronere, uih 
iiitte uggktn, seleMtr^ fUkiin, Utfumn» ittM», Mm ttgßm, Mt mmm tftM, tnHm^ mlum 
sehop gbeoen van allpme worde vor iowMM koniogbe.'' Es sündigen gegen das Gdwt, die mit von Gott 
gefcefarlem Gcrndthe und in TodsUoden belea. Rus erklürt sich gegen alles $chv^ (»ivn , man soll^ lieber einen 
kleioea Verlust erleiden, '^d.me sele si dj darbarer (kostbarer) denoe alle dio gut, uad gegen die Plaffea, 
mkbe tbs BTtaeelim nn Schwan Ungut, ««bei «r sldi, wie tflkcr, arf q yi wu w w beruft, äank Avlare 
•olle nan nicht zum Eide treiben. 

f'jne bildliche ?>«rsiellang des Gebotes in der Heidelberger Ha iidschriO fifil. S. 5 fiesffirifbpt». Eines 
flhnlicbefl Vorpog stellt «ag Tafel 2 dar, nur kOanen wir den offenbar bttliernen TiKit kMun für eiaen 41tar 
MhMB, woi biteQ BM woU iB clfle MhlHlBke hiBriB ca mliiB. Dar MaaB raehit «k im laai« 
Bnl^ *B Zifgtflaftr «oMmki, ia^ nia «• aeWai, der doB BU itaiwiiii BMMr. ttBiar dwaclieB 
steht eine weibliche Person, zu deren Niehtheil wolil <ler M mrr sebwOrl, der auf das Crucifiy die Kiii£;rr ilrr 
Rechtea legt, wtlbrend er die Finger der Uokcn in etaer Weise ball, darcb weiche er wahrsclieiulicb den ktU 
aagttitig BMcfaea n ktauea aeiBt. Die Uebenohhft da BMce M «ift 3. Mob. 18, 12: Non periurabis m 
■aaiBe aea " Der Bagal waiBt: Dea BaneB galb Blahl im wt^aM Vaiswere aaeh Ib ^leUiell: «mI hat die 
Recfalc anf den Schworenden gelegt, wahrend er die Unke erhobeu hat in einer Weise, (Ur die ich keine 
Dentong habe. Der Teufel rei^t den Sünder an, indem er ilim den Vortli 'il des Eides vorhält, *Dyr was gar 
goch cra swercn, Icti io&ze dich du oidu wcdkereu. — Line andere äe^ieiiuog da Gebotes bebt das Bild 
hcrm hl d^ 5«fc IVoaf {AagibaigldB8>t üil der Uekereehrift: Da aolt bH ewem ktf eato aaMB." Uahe 
an eiaK ^iehiscb, auf dem Würfel und Geldhaufen liegen, bat sieh ein Streit enUpooneo, wahrend rechts 
(frei Personen vor Gott knieen, dei in den Wollen ersrh?itit. Einer der Spieler Her aufgeaUAden i-sl. die 
Rechte erbebt and mil der Liaken eiaea Geidbaufeu au sidi rei&st, sctieiot der t lucbüude lu soa. Htb^a itin 
etabt doe HIB Btt ciaea GeUbealeL 

Dom tmtkätr fielBft (SMchais 1H6 BBd 90) giabi ebeofaUs ein Bild, das sich aafdae FiMbaa 
en bezieheu scheint. Links am Wege «•(edt ein rmcifn. rtvhi- ncb^f^ r'mcm Rsume drei Männer, die in Streit 
begriBTen scheinen, and ron deoca der Eine seiu bcitwerl zu zielien tut ütuttS ist, ein Anderer bat die Rechte 
erhoben und weist dattit aaT da« Mli. Ib StMi Gtariid. Wäfcrt, ia ImHmw wdm Med, JM UM» 
«Ml ta BtMßUBm, IVItteabeig tS»9, lel «ia »iahle eh alt WihfldB aad KariaB datieeieUl, 

einer der Spieler hebt die Rechte gegen ein Cnicilix auf, die beiden Erstell fUgen noch einen Mann hinzu, der 
Mit dem Schwcfte Baeh den CroeitM stiehl. — Lueat Cranatk AUirt ua» ia «iaer Ualk eioea eMen« uad 
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den NackM. ilM wird dkmr wM de« A < taf Hit limm Mmkm Utt hmgm- IHa UMandirill IimMt 
0« loli gou amm Rit unMilt ia ätiii bmiH mmm.'* 



2Mnla CapileL 

Dai drille Gebot. 

fTerp und iVi'der debneii ihv ^fhmitllunj^ des dritten Gebotes dadurch sehr aus, dass jener in seinen 
19 Senw>Qen aadi von der gul« «od ibrca Tocbteni, so wie von dea vier CardiMrilageadM radM, dieser aber 
HMer «CMT ftakrik ii 14 Capitda Hher alte ilitaB 8a«nHBaria MbnilL h tHm aama MAwa wM tt- 
«rtRi. dtas dia Chrislca aA ftcdM Malt dM Sabbaths d ga gaaaiag Wwa. Mw lag kcMNrfm dm WüMlaM 

de Lyra nahe, der selbst frnher Jude gewesen war. Er benrn sich, wie auch Wickleff, auf die Auferiiihunp 
Christi und die Ausgiessung des heiligen Geistes, und WiekWT erklärt, es miksste der Tag darum nicht Sonntag, 
sondern Tag des Herrn genannt werden. HeroU Blau 33—34 sagt: der Sonnlag müsse aus iwolf Gründen 
giMcft wtrdca: 1> €ail kabe an deai Tage ttmd «m1 Me aai dte Bagd fnclnllta. t) Aa deai Tilge 
stand die Arche Noae. 3) Gott eniriss sein Volk der «gjptiscben Gefangeasdiaft. 4) tu icgnele laerst an den 
Tap" 'In-* Marina. 5) Cbristu« nanl an ihm geboren. 6) Von Johunnes geianft. 7") R»* Wasser in Wein 
verwandcU. Sj Die filaf Tauiend gespeist. 9) Dunsh Falmen geehrt, lü) Christus erauad. 11) Der beil. 
fieiN goaML IS) Wird aa 4eBi Tage dai Garldil Nia. 

Was oaa das Men dai Soaolagai beiriA, ao tigl GWit 4» Jfanfe JlacAmi noch Folgqria FMa 

hinzu, die gleictt dem Sontihf,'»« 50l!rn '^»efeiett werden: Nativita«? (iommi, ff^ium «anrti Sfpphani, Joanrtis evan- 
gelistae, sanciorun iaaocenluB, äiiuestri, oireoaMiiio, Bpiphanie, purißcalionis ^larie, SaucUuu patca cum tota 
«bdamada, oai dlea lagaatoaaiai, AaocMia dMiai, Paadneo, ioaaois baMblae, daadadn apMUMonm BMiiaa 
Mri d M» LawMlii, Aauapliaala aarie vtacfab, aaMlaa daid«, daAealla «ataanwiaa araiariU nadi 
Michaelis, omnium satietorum, sancli Martini et islae fesliviiates, qnas singuli episcopi in suis ecciesiis cum 
pi^ulo sibi subdito collaudaverunt. Die Feste der Heiligeti schÄrfl Heroll in 7\\t\ Capitrin bc5nnders ein. 
Die Feier des Sonn- und Fesliages »oll nun gescbebea durch Uoteriassnng kaechti&cüer Arbeit (.Opera serviha), 
aal aaitaaitMMr ftfmiiWbba i t, all ifMtM, Taaaiae, ScbkMMat a. s. wJ, aa ivle aaf der aadcra Seile 
durch Messe und Predigt bOren, Lesen, andächtige Betrachtungen und Belehrung der Kinder in göttlichen 
Dinpen \rh darf raifh auf die in den Beilagen gegebenen Ausrttgcn (besonders S. S6 Agg. und 116 flf^.) 
berufen, und fUge uur uocti Ei^es bei. Nach HeroU aOodigt man gegen das (iebot: I) durch Handarbeit, 
D Ml Ccffcbibahen, 4) dardi VUirea, ff) darab Avbcil, iila HaAdniede, 6) die Kiiaa» aMcbta, 7) die 
var dn'Fada la Inge arbeHeai» IQ dte aa fludlagw aMgca. Da« Serail kda drenger Logilier id, wlMca 
wir schon, lieber das Tanmi hat Reroll einen eignen Abscbnill. So sagt Johann Wolff'. Ich han rerbodea 
grob arbeit gethan mit Farn, mjfsteo, bultx ha wen, spj'onen, neben, mit keulTen und rerkeufen, dantaen, lutea 
slagea la diaez, iadem, spielen, und mit aad«-a sandlichen werdteo. Ich han nil nesae gebort, predigt aad 
bja fttMaialiebMi geiwd aa 4eM dtad dca aHaMcbiigea golii» leb ban all rae aad Icjl gdiabt aber Aya 
snnde, und mich alt mit yme vereiniget und versumet. Danmih heyszet der sontag sontag, daz ist rersnnelag 
a.».iv. la den BddHfragea Cod. Gje6e.8bl BI.4 hdad c«: Hau da Gatlai wort gdiOrt? Had da ferWadcrt 
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47 pnAgrag 'm icr kMiH tech Ueppcrw, MfKüemi Hann, die 4ir taMltn n kyfdwi Mi 
lu.deiD b'oilidwa Mpte an< i« d«gaide gifcrilwi oid ij griwiM dM paimMMr, iial «« Ir hIib jcUMI 

Itt fietiebuiig auf koecbtiscb« Arbeit wurde doch nuBcbe Eitucbräuluiog gcnaciii. Lj«ra i^esuuel «ie 
' WMM «i» kM« W, «der «v«an dat W«rk l«iiw» Auftekiibhidcl(.Ditiflagfdwiuai ndiTOfczogen wodca. fldidMr. 
BL 15) *ab «Iwii gcsdiklit bi dar enida «dar in den feerkile «dar «M hriaRtt «NfltB, oder vm Ami wcfMi 

in dem l-rrt--', oder so man bering faliel, das wil allf- in zyt haben." Dem >nrm;iiin'^Ti mussle allcrdiofrs 
der Heriu|i!>raij|{ als etwas besonders Wichtiges und lu £^v^:tbaeutte& eniclieinen. A'td«r oimmt auch Fubrlenle, 
dia Fremda bbrca und Uufschuiicde aus. Doch soll nach Lyras t'orderuog daa alialicba Warii an Sou- Wd 
FeMia^e aiileiUgikao. 

Die Summa Rudium BI. 18 b llgg. sagt, das Gebot den Feiertag zu beiügeo sei gegeben, das» dadurch 
bewirkt werde 1} divini culiu« vacatio, 2) avariilae rpsirictio, 'S) divioae oainipoletitiae major itNonlailo. 
Der Sabbalh sei auf deo äoaolag Tcrlegl ob i>eDeUauiu Ij incaroaUoni», 2j redfH^Mioois, S) reiurrecuüui». 
Et werde MieilM«» 1) atamialiter avccMMla, 9) nereatilwt ioimdcad», 9) flmSm. aeaiilaria ü ^ u pn tt wia , 

1) actum judiciarium exercendo. Die Arbeit am Sonntage wird entschuldigt 1) propter operi« roodicitaleuia 

2) laboris Deces&rtalem , 3) operis pielatem, 4J publicam ulilitatem. Das Gebot t>t>f,-irin? Mfuiemo" weil die 
das Gebol Ubertretea, das Gedachluiss verloren 211 iMbeo acbeinea. Die Pflaoun uuU liiere suchen aacb der 
AiMi BmMi Göll ndiala am aUheniaii Tage, «te atar arbaiM Bit ihiw dlnadan KOtpar dia gane Woaha 

Frudit briDgcn und das kalte harte HcR ircich miiin» «ia ilifl ßammilralilni dli fitetialmr erwaifiMa (iiail 

radit solares glaciem resolvuntj. 

Den Uofug, der danals lidiaeb in den lurcben getrieben ward, bat Braut, Cap. 44, Ü. 4ä Agg. 
gesttclitigt. 

Marcus von der Lyndauwe dringt darauf, dass am Sountage eiogcbracbl werden solle, was in der 
Woche Gutes ver&äuEii ist. Gott habe am Sonntage "so vil wunder^ cewuerckt." l'nwr den Werken, die 
am Sonntage getuicii^u werden^ soikn, neaol er auch das Gencin (.tcidiug aui deu im), ^Et wer daaa umb 
IHad oder «gab geharaaai odar «oa Mldufll." Die Piiier wird piabt gdinNfeea dun* ein UaiB Werk. . adar 
wen et MlhdUrfUg ist und man es ohaa Sabadea des Uibes und Gutes nicht kann gespareo** oder mn 
man '^»■•r4,'fliftts ' f ums.oiisl') eiu Weili zum gemeinen Nutzen inLti-ftt. Was sirli auf »lie Rcuugkeil Leibei 
bezieht u»l nictu sUndhafl als das liaer sureleu, die acgel besneuko. ' Üas bloM« LttterUsaeu der Arbeit Uim 
«a aickt, Seveca kabe die Man tervoiM Cda» ttkret «nck tMa Andw aaj, daea iir den aiebioian Thail 
ibnr Ul ferMren. Dir Hmck eoU fiataMbr an Gott «edankan und ki aick ainkakm, dnwit dar Saaeh 
.der auf dorn Grunde der Seele verborgen liegt, LtUlieud werde. 

Der üeU Trott giebt uns eine Reihe von Beispiele« um zu zeigen, was dem Christen am Sonn- uad 
Feierlage zu Uiun gezieme. Leber du Aothwendi^U die Predigt tu biMrcn, sind (S. 15) scbon zwei kurze 
Ennblnngen nileelkeilU Den Sonn- nnd Faaltas niektdnreb Taaean an em w eibao , dkvor wM gawaml dnrek 
die Eraihlung von denen, die in der Chhstnacht tanzten und dann das ganze Jahr unien musslen, Cap. 4L 
Wie nothwendig es sei* in der kirehe «ndlcbüg n «ein, und oidii zn «fshwauea, wird dnnk fallende 6o> 
schtchle erv^iesen: 

(GieMoer Handsckr. BL 69a.) Ijrebe kiut. eo dm » der idnken koaott, ao.aalki niebl iwen oock 
kosen, wanne alle unnUUe wurlte und afltersprache, die do in. der kirchen gescbaan nnd piflOiban wirt «on 

den luden, die scliril«;! der boiv gcisle Uiid Wil -lif ;i!r vurwi^cn ;u» dem nin:,'«ite!t tif;? oJfi ;:erichte. Do 
%un wU ich dir ein bilde sagen. I on €j/m htti^tu iitti^kofft. la Ma» «in beilger biscUoll, «l«r stunl und 
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Mug me»&e. 0» stuot $ya ditcoo und &aeb <leo btma geist sUzen in tyne fynsier und idiribeo evnea bndT, 
«Ml HhNlp dwjHC an» UM, äte «nrn io dar kirebta. Dt der IrMT vali« w«i, ifai müh «r yae bK 
den zoM «yder luz ejne ziehen. Oo reyu der brieff und der bose geisti> slug das beapt wieder die »ant. 
Des begunde der dyacken tu lachen, uiui dartinib so Mhall n der biwhoff und ffag«te yne, was er lachte? 
ü» lagele «r ^lue^ was «r ge&eb«a bai«>, uuU wij»et» >u«, w» iler sa«<. Do heswore der bischoK de» 
duH dte cr yHeJiBni jeMl, fVke er'%chiiilM;' Br «piM: .1tlk<«fllHlllM'«l|4db^mrtl»v^^^^ dte'lolte'tdlNtf 
der kiMm .Wd iprMe», sal itb all« ragen a« dera JCRptieo ligt>) H m Nii * ' iB ie nidu In' der Üirawfc^ 

f)n;s r),T; C,cbn rirhr Sri r.-trnr'Hi-'-; !'1.ipi-.'rii «ein dürfe, SOildlTn ieill srnlffrtifi^t»«: srin TnO^sf. wirsf 
»luoieich in lalgüutler U«!jm; eiiigesctkarn, (^Uiess. Maudsclir. DI. 51 a): l^j^ iiot, so ij>ta> gezgde lie&esl, 
«» iilMi tlsgsam »precben, nd 414 «0(t» gMttfe tMtar-M eys palei* 'IMWliii^>lkog<>atii gesprochen, dMW Mitt 
jegndb' WMit: ille di» «mm die di ubcNlcMl i* djine gM, die «ril d» »«ac gd/MMiildca;' wla'^ 
sie behehlel, und wil sie dir vurwvsen an d\nte le7>lr>ii ende. Hie von will ich dir sagen. — Ion fymr Clouer. 

geschacli iu e^me closter, do was cvn heiliger bnider vnne, der was zu e.uier zijl an syme (^? synne, 
ausicr HcU, cuUticklj. Du sacb er e^'uca buseo ^eiile gceo iii dem Closter, der trug e^oeo groszcu sagk uff 
ajrme lulae. Der brader beamiK yne^ das er jmt aageie, er trage in dem segle. Dat>^i«Mt'|^e^d(r 
boee geisle und sprach : Ich sanicn tsaffiAkj vn diesen sagk *ll4'kallf<Dehen woitter, die diese liiuder sprechent, 
Mj »ic ire gebet und ire gezijle halden, und darlzu alle die Worte und btiiiistabcn die -\'- ntirrfinppi u ?ider 
v«rg«ue9. Da «pracfa der beilige {Dan: Wie beyMe&Ui? Er «prach: leb b^szeu: T^tioillus. IK) machte der 
heB|e BiD diesen fense: •tagnioa witoraai' ijrUDillas MlIgH ItunmF ■ JWi^«^ dta ' i ft i i i luWi j'f ' di> 
«le sich dar vor baten.* Ein Ribr''ttlDlMe 'G«»diiehteo folgen, nameiilltcb «agi dicHeria einer, aie^MUlMMd 
Frao, das A»e Maria sei ihr angenclim, aber sie lulJisc es doeh langsamer sprecheo. 

Wie wunderbar wirlg^p 4)^». Afc daf«w>.¥yi<^ eizübit i^i^ß^^^ Haridschr. (ilfU .«S^bJ: 

'bi wai evo gudc ftaawfl nnd dieülda'faan-af das Mt uad brengcn ^me'vane'tfie spjse, «adieii-lNne 
jqreflianls do hejirii^ deü sie lioehfe das iiait MMheo. Do «ieng sie m iiid gtiq^äe 'das' UM 

Dtil e wrii' Ave maria, und gien;; Ir. rn d.is f-lt, Vii-' »-in " i.''li:r ti.'Wriii .(li, Jim' , tiiii"f <In '.'..i-. liuiz gar 
vorbrant und da» kjat ainnt mjläiea io dem Aiwer und jrme warre nicbt, wann uiuze liebe frauwe baUe i«s 
wol bewan.'* 

Die BorgMUga und ({wriiaealiafta BcabacMing des Gotiesdlensles wird dareh eise Binbliiag enpfeblen, 

in der wir Schillers Fridolin wieder erkennen. (Hamb. Handschr. Cap. 65, BL 98b): Hvr vor wa^ tyu 
biederbe Ritler, der haue c.uii koningc lange !^i-'li>>!it. Da er sterben solte, da hvm\ *-r <.wi«ai Sont dem 
koBige. Der konig spiacb, er wolte la woi balteu. Oer »on bieu wilbelaus. Der vaUcr rieil' im by ticä 
«ad «pradi: Sun, kb amav m aMbea, idi wfl dieb lalnvn diuw atacfce, da soll da mjwr gedenekc«. 
Das erste sol sin, du eu solt nyeoMr sNi an ui«»se. Das aader ist, wan du din bereu oder din frauwe be> 
Irtlbet gesiest, so sollu dicii nil franwen, du solt mit jo tniren und solt das bewisen, das dir yrt betrupnisze 
leit s^ Das dritte ist, wo du cj'oen Mjrdigen mensdiea wasI, der gern «fllercJaffet, den soUu Oiebeo. D« 
ata faiiar dal wat. da iBmkt IVilhabn« im kaaif» sa laaia, da* yn dar her Md aii ftawpa vaa IwlaH 
ii^ iHNtaa «ad «lies jr geaiade. D* was da in dea twaa cialtiiiar, dar plaeh die lade m Mgitniltta, ran 
dem zoch er sich und ^vi lt»- keya geseiscbafft mit jm haben. Das luirkf! Af.t falsch Riller. Und wan der 
kooig und sin wip telrubteo, so was WiibelBus auch betrübet. Da ging der RiUer zu dca kooige und 
sagte Jme, wiliielniOB hatte die iioanyg^uue liep gewooaea. £r sprach: bere woUcoi ir das pruben, so be- 
battaheai sie aril aadfadiaa tMHttan, Jr ealhal naaihaB, das «r a» balrabat wfri daa aia. Das dail dar kaaif 
und befant es also. Da wart er zornig und nam des rade, wie er jn mochte dammb zu dem dot brrngeo. 
Da sprach der vaiKb Riilor: Hera icb wil «acb igro suica rai gebap, aendcnt jaawrn fHivt ludealtaUMOiNi 

t 
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■to in 4a 

wUhfilBi dts abeoli, du w dn nnigcM fimw mlK» «idm w 

den liaickebreaaern in den wall innl iri 'flr<>i>: M n bere gebul ucli «l-i^ ir at^fi dnnt, als er euch beiiolen 
lau Des OMKigens fruwe was wiltKlui ber«ii, ua<J reu tat, uad aU er uH ikai wege was, da hört er mesie 
ludiB. Dil Ril er li^Bt Md hart dte mim ganb uu. Die wlle m» dv «ilMhe lUtlcr «ff «d riit Im 
Hdi mid woK iMMiMa, «te Jm gcMlMM wwe, tnd mie m dca 9tm «ad apnah: Ir guMm Im kt 

gcllian das ucli mvn herc hnnolen hatle. Ncyn, sprarhen $ie, wir en hast $in nil gethao, wir wollen das zn 
baut iuuti. Da griflen sie den l'alsctien HiUer uod vvuilTenl in yne den ofcii. Da Wilhelm sin mci-se gehorl 
halle und s|>rach sin gebet me underwegen, uod reit Ua tu «ieui iiaicktrfen «nd sprach, vr gesdleo myu liere 
«abal ndi, daa ir saHm dan, das or wb MUea iHbe. Sie «pradMB wir InM «a gallaa. Er koa'wiedar m 
dem Iteoige uad spraeb, sie betten es gethaa «e daa er dar bOMen wert. Da fragt der konig, wo er dao so 
lange gewesl ww. Rr sprach, ich han messo s[ehort. Ja, sprach der koni^, die me<!s«' hat dir din lip 
behalten uod dm leben. Da fragde jn der kooig so vil, bisz er olT die reclut: wahrlicti kaui, uod gewan jn 
daraacb ml IMer daa er ja vor ball«. Hf» IMo» kial, dos J«a dir iare lia oad hoia gifa Maar, iraa 
da sie horeo uachsl. 

Endlich ist uns iu der Bebandluag des (ieboles imcli \on besonderem inlrrtssp, das; der Lehrer dem 
lüade etae ausAUtrüche Aawctsuag giebt, wie es sich bei des Gollesdisoste zu rerhaltea habe, wobei deoa 
aadi ütbaiMifiaiBan itar iaiciniislwa lieder vovitoimaAt kti Ikeüe 'dovea GiNigB niL — Bei der Mcaae, iMiesi 

Mna Kaie «ad lyridi das GcM. (Aegitig litt 

ßt-iiu Auflieben des Keidis: 
0 Beneiivjlcr tbf$«. iiiilt uid gaot, 
gclobri und« bcncdrycl »rj dein heiligen pluol« 
au d« dnrcb aieiiitD willen to silwi ttoiiöc«, 
laaaatl tum aMcn 4Hm» b«Mdc|ic 
4aa da «Ua ia <9( pritttita bsad 
10 «hwn trairk mir rachcsl la acndca. 
O miimtelNrhar traack O beaadayl 
kuaune «lir aahlir ia iMnr umümt aak 

gesfirocliee, and einige dies be- 

stdtigendc Legeudeii erzählt sind, auch die Erzählung von dem Kntätchcii dc& Gcsang-s durch AmbPotias aad 
Augustinus aiil4(«lbeiU isl, bi^ssl «s: Nun will ich dir bedeuten Te deuin ijuidaotus, daa apndwl: 



Blait 61b): 

n beiUges bcotdrllrt «tmi |0(tc» Uinb, 

gtlobcl and gebcnedrjd »cy dein bclUger le)Chii>n), 

den de rvn der önideiUM ntt*i Marl« raptenacaif 



daa da atta to dca priastara baad 

tu rinar siligcn spHas tlclklcsl te senden. 

O wiinneklitche spfi»i, O lebfndixrs brat ' 
kam mif tu liosu in meiner leuuo not« 

Nacbdcm «bar die bolie Wttrde des (iesaages "Te deam 



Herr gol »Ir l«h*n dWi. 

wir iickciiiicii (ticli, du riii l.trr List. 
Hfrr eyilßer »lltrr alle« fnllrrlih luhf. 

Alle ilit IxiUfta eii^cl und aller liinillschcr gc««!! ffaMyO. 
Die bclligta enget vuo (.liccuittm und St<*phin 
die rolTttn un und«il«si der stimm 
geactaa, fMKW«, Saactaa donlaos dras aabaoUi. 
HalUg ktrli berHi berr |at allar dta« t«««lUt- 
T«( wind UidH and erde von der «awaHlbck delaer (ihlkheo et*. 
dM lolcndl die bteHchaa klc«n < 
diah takeal die lobUrben aal dar 
dick l«kt dts gtm t huee der hediten meri*r«r. 
dl« heilii cri>i'riheil Ober »lle di{e wrli 
die lobea dich viiter <ler »titiemiis&M(e K*«elil«l'c<'- 
Und drinea rrli'l>rti f;<-bi>rri hihi. 
and den irdsler den ticili^cn K^st. 
Du bist tin kttolg der cren. 
Du bist tin e«l|ar aoa de* bimdiscltcii «Mier*. 
Bn bitt laaiflieR aaff itacaicn den meaarben. 
Vnd kaat aickt «ncfcmiket den UH» dar Jmckta«ca. 



Vnd als da Okcrwaadea kaal d«e bartaa tadi 

lins^t du «ulTijeilian do den grltnblgea df« laicb d«t kyawL 

i>u sicie«! tuo der gervrhieD golMs. 

in der ere äii> wUcrs. 

>Vlr gelaubcn dm du btü ein kuiillliger (uhlcr, 
Deriimb bluen «Ijr dich kunim le hilf deinen dirnern, 
dl« du leloeaai kaal aiits deine« feaMperiicbea ptnak 



deinen 

Vnd lajrl «y uoderMch »jr e«lgklleh 

In «Ken Itgen b(n(d<'rjeri wir dkli. 

Und laben deinen n<iiii:n vun e«ig u e«ig, 

iiuir III)^ iiiTi III <i)Hnn «u T«f •laden aa bematMii 

Krburin dich hccr Uber um. 

Dein eibärmfeeit «erd äber naa 

ato «ir ttoffco haben tiu dir. 

In dick ken heb Ich gebolll, 

daa irk all ward gtarkaadet aarlgHtfeaa. 
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dtiumb Iii der re)i keusch leib deta 
«ono »rrhlni tyu «erguller srbreln, 
und dein sei der tymer \ob gold roll, 
dsrjna lag maois d«s bimelbrol. 
Uu bist plüt'ude roseo Herr Asroait, 
du bist dii sihsr vrll GedoDi« 



nit 
,1 



KMilU idiMA nid Jff, 



64 I). Liebe!» kiiid nun tvill ich dir beiicwlen da» Salie r«>i{iiiii. 

Stin refina He. nnd ker dein bmnbertMge soiien zn uns. 

ti«grus5est scjest do Maria kbnigin der l>arnibef«igkcU,^,^,,c ^ UOd baacts« uns tbrsuiD die bcnedejteii rrnclil dr(n«s leib* nacb 
Do bisl da« leben du bisl die sossikeü und anser troat, diseni eilend, 

negröstet scyrsta, «ir eilende kindrr rne «rbrrien <a dir. 0 ffllHr. O du barmberexigr. 0 slisse Maria. 

darumb teyesl anser fiirtpracbaria. * 

.,,,,1 Nacbdem tou der cr&leii l-'reude Mariac bei der Verkündigung ge&pr()cbi:ii worden, bciul <s weiter: 

darumb soll du di&es gepct tprecbeu, Bl. 65 b: 

SancU Maria gotes mutier fre»e dich ;tmi»^- 
drincr freuden »ard nie grieich. *' 
Allein deiner frewden «rill leb «arr«n. ' 
ducb »lU icb besonder sibeo ercn. 
Die ef«l frciid «ss «il «undcrgrost, 
ilo dir gilt mit seinem enget einbol, ' 

das «r dirh het Uber alle ha wen aasterfc»t«t,i»4Ml4 ßn/t Das von dem biiBHtsrbtii tawa natx aard 

und ^elbcr \uti dir «ult »erdeo gebuin. . an der Irockca boCslati. 

Do drin b<.-nedeile sei gab rol brot (rtct. »olborl) Br; der ersten frriid man Jcb dirh 

10 des ecgrls GabrlH« «ort. titm kb bit dirh bit dein lieb«* kInd tur oiicta. * ' 

do «as empfangen in daluem bcitigen leichoam und «rfre» mich lo mainer leisten not 

unser hcrr jbesus crislu« gotes lamp. und bebult mich «oi dem e»igrn tod. 

Aeliuliche Gelage bei den andcru Freuden, z. Ii. bei der \ierlen Freude (Hamb. Iland»chr. Ol. 83b) 

Frauwe dich Maria lelKteme, Der myrre brteichenl sinea bitleren dot 

Die «ierde freod« »il Ich ereo gern«, '' Der ans erlest ron grosser not *^ 

Die du rniphtngeii tu den iiden, Da« (olde beieicbnet über alle duig, t.|^ 

Da die hetigen dry konige kamen rideo, i i i,i n ''''' *** d'*«'''*' konig. . u - lU ax 

and brachten dyme kynde rieben soll, ^^'''^ MiMlfi*!) oJlj,. j„ brtffenbejn Tron, •mHi»,. 

»irisch, myrre und galt U ,iibkbiiM l'Da Hf «au dar «rtsa konig Saltmoa • ll!«l> |U MUtf,"! ^f^^m 

Den »yiaih mau den phe«lera lu opperen placb« Uu bisl eyn durUeldaubr saodsr galle i 'ig.! 

Da by nun grdenckrn mach, Uu bist ryn Crone der heiligen alle. 

Das ihesos dtr tune dIn Bi der tierdeo Irraden bitten leb Urb« (rauae dtcb '^^ 

Der bocbtu priesler sollt sin, tun^ j^^UlK» ,^tf>i^,ä^'^^ "'^ diatn liebaii sod« vor aiiefc, . ^ ;iiiut^UliU ilgtMikl» ,f4f^, i 

Der sich selber oppereo künde i \ \i ^ i' " "J""" '••*• *r»terb»n 

>or tller »erlt mUsedtbt und suadt. '"•vW^i'f'a'W*'" Ith miisse ror »in gnad «t«erb<n. 

' " Bus sagt, der Sunnta); sei ein Tag, der besonders (suiidergcn) dem heiligen Geiste zugrfiAre. Er s^ 
an die Stelle des Sabbalb» gelrelen, d-ts Wirklicliu an die Steile des Gleichnisses. Wir Christen müssen den 
Sonnlag feiern: "anders wntleballtdr ( ?gemein$chaflliche Sarlie machen) wy mit den untruwen yoden. Die 
Verletzung der Snnnlagsreier fuhrt zu allen .Sünden, denn (BI.641 "de doghede syol lo hopc bunden, alzo dat 
de eine helt, de befl der vcle, likerwijs ok de snnde." Die rechte Feier hilft zu allen Tugenden, "de teer 
hfuptndogtndm fhcspe, Angel, also Cardinaltugenden) Ktockheit, recbtuerdicheil, slerke, ineticlieit. " lliirch 
l'redigt und Sacraineiit soll der Sonnlag geheiligt und der Sunder bekehrt werden. Chrtslns hal gesagt, man 
solle einen Ochsen oder Esel am Sabbatlitagc aus dem Brunnen ziehen, *'wo fd mer mach de mynscbe ge- 
lliaghen werden ulh demc sodc des dnuels." — Die Sünde ist das dienstliarste Werk (Bl. 65) "de loshorker 
unde leddieligenger" feiern darum den Sonnlag noch nicht, "dcde «urialende dal Isflike werk unde gam 
mit r|iiasserige, mit drunkenheit, inyl untuchtigemc kolzende, mit ydeleme snakkende, und niyl iuiscIk iiim .i i. 
speien, mit dabeUpelen, mit karlende, royl schachtafetn, mit spazcren varetidc, mit tarende up de larmerie, 
mit kopsiagende, mit danzende unde mit anderen sorgen disser werll." Wer die Werktagskleider ablegt, .'»oll 
auch von sich Ihnn die Sorgen der Well, wer Schone Kleitler anlegt, soll auch Tugenden anlegen, "wentc de 
doghede synt dat klcth tler scle, unde synl schineiide kleder, alze lierwedderummc de sunde .\vut Lieder tier 
dusteruisse." Wer am heiligen läge prasset (Bl. 66), der dient dem Teufel, dem Bei. wie Dan. 14, ko die 
Jetzigen Priester, die die Almosen verscliwelgcn, *^dat volk meent, dat des goth brukel in sinen armen, unde 
beel bruket et mit sinen kum peitschen." Der Sonnlag gebe leider oft am Meisten Veranlassung lu lla.vs und Neid, 

1 • 
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inicm dar Sehmiek tml die lOiUMen KhUhr n MiMar BifcraacM nUkm. «Be tt iMt «iMn 

deren von scbooed baren von tebonem anlUlbe" ond so sei die Zwieiracbt da. Die am Sonolage laufe 
schlafen, solflen sieb schümen, dpim wie anders liabe ('Firi<;nis «licb rerbalten, er arbeilele und predigte, "(o 
TOle gaente, bet dal he inode wart." An wellliche Diuge werde am Soanlage gedaebt «od nicht gebeichtet, 
«wi litMob kioco nde autuchtige iclMiillike leii^ uiMle tm TrigkriMhn (MUMir) aiH4nytf 
mim oyiiickM o^tawo, fON dar Mlidieil tcbls wj aidM» min- |H|Mit lraii|MB, dmliti inde nnkUIg 
spatzercn horzent. f?) Am Sonntage sollten wir vor Allem Gtrtes denken, reden und thon, "Sünder leider, 
dil en do wj oicbt, wcole leeuer gba viy in deme krogbe deooe in deme teropei godes, leeuer kolse wy in 
ihr karitis jMt w«fdc^ dane dal inoigheu de misse boren.'' Er gebt die terscbiedeaeo Sutode strafend 
durak, dte Mo, die na dca GcMcs «rJHee HeNe liallM, die WdUiehn, die äch in line to W MgM KMdcm 
in der Kirche zeigen, berumschauen und unzUcbtig lachen, die Frauen, die keifen und Uber Andere i>cli\vat7en 
Cbewa&&cheaJ. Die Fd«Ilrule (eddelinge) btickeo sich vor den Franeti mehr als vor Gott; die "grauen huren" 
stehen da als '^steodere ' (Pf^hlej uod schaues luober wie <^apea." Die fidrgcr sind verdrossen, sie AlrehtCB 
*ln fonuMa em (irlghe nNritd.** Jeane 'maicada eine ewapen (Miaelie) nn attengban" nad irid^ die 
Klafer und Verkäufer ans den Tempel und sprach: "Min hus i$ ein hiis dea badet unde gij hthbft dar van 
ghemakcl eine roucr killen " Die vvetciit; nidit hßrcn wollen uod Busse tbun, "se werdtn lioren 'hn hiduode 
de smiUeitde swepende, wo he &e wert driuen ul der bilUgheu meiobeiU" Endlich führt er nocli da& Beispiel 
dae NabaaainB nn, dar kainaa Markt an.Saiibnlli fadnldaL Dna eeUlai die liniaB amrii thu, aaaw daa 
Harküeufto an SanMaf» «AH«, a» weida viele Inahait nB ia iti a >an . Alier dte JetilBaB Hm» Mtam 
w aick <*uukuscbe papea uode beuclen em werlike scbefle (weltliche Geschäfte)." 

Oes in den Beilegen S. 5 beschriebeoe Bild der Heidelb. tJandscbrift, Hlhrl uns die Strafbarkctt des 
"hniae nn Saanlaia ?or Augeo. (Jnsre dritte Tafel ist io iwei Abschniue geiheitt. Unka Mben wir einen 
IMigar ia einer KinilM an todiaiiWgM radaa. Dar Engel bat ia einem kohcrca Kirekanaliiitl naii gannaamaa, 
an dessen Brüstung man das Gebot lieset: "Du sali feyern den sontag. wenne dirs go( wol gelonen mag.' 
Rerhis blickeu wir in eine Schenke hinein, und der Kunsllcr hat sich auf dicsetn Blatte nicht mit einfm ImM 
begaugt, sondern deren stcei dargestellt, den SauOeufel und den äpielteufel, der Spielteufel legt von unleu 
eince, woU CriaalMn Würfel auf das TMfcinkbnM. 

Dar Sd§ TnU (Augsburg 1483) stellt nur die Erfüllung dea Gebotes dar. Vor einem Altare, aef 
welchem man das RiM der Maria und den Kelcli orblickt, steht ein Priester, die Hostie emporhebend. Hinter 
ihm knieet ein kirchendietier mit einer hreuueodeo Kerze und einer Glocke, und bialer diesem zwei Andächtige. 

Bana Baldung Gniu giebt eine gani Ibnlidie Oaninilwv, nar eiMiaki maa anf den AliartiMe smi 
ngnraa, «aa denen die Eine cia heiliger Biaduif laL Hinter den PMcaiar kaleen vier Penonca, ron denen 
eine einen Rosenkranz in der Linken trägt, und mit der Reclitcn den Mantel des Priesters aufuimul. In Schölls 
UirisU. Weifart ist links ein Prediger mit drei Zuhörern, rechu em Adertmaan mtl der Uacke^ der ron MUckea 
gaatadiaa wird, abgebildet. Laiker'a nlm Gebot, Baad 1530, zeigen uaa einen Predigtr ntf dar Kanael, v»r 
ihn «ia CrneHbt and «ine «ndlclitigeVeiiMunlnag. Im Bcihllairicia, Angabmv lU», Jet eiae AreieHaahUMang 
fOn Grtlss Darstellung. Lacas Cranacli zeigt uns links im Vordergrunde drei Andächtige, die son einem Engel 
zur Kirche geleitet werden, reehtii im Hintergründe einen ßauern, der pfliigt, MOd dem ei« Teuftl auf dQB 
Marken siul. Die Unterschrift iaiilei: Du soll den feihiiag hailigeo. 
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tMu ii^M'titi m'«'i/>k< 3itjiv»d..; »urteil II-» liQa«lM iiiMMir«Ai^>iiHlR»it >«4«t iMl h tä 4f»^,f^t'm4i^*,kk>^4 

i>>; i • Der Sul^ wdcfeea das Gebol <ler- BMffiw^^^ea 4iehiaiai» -4»d>^^ 4»ttP4*--M>' 



Man beiog da« Gebot nicht blos auf Ilr n^inrlicheo Aeltero nn l auT ilii' Obei*o, srnntf rn mch auf die geisl- 

Ikti.-n Väl.'i iiii.l (»rächte so auch Hie l'nu tii.'ti it!i> K'mi Ii." ildHt i\ds V,A,<'[ i li.'il. S, 40, 83, , 13?, 

14;), liki, i/U; man beiog «l auf den himmiisctieo Valer und t»ehandelle so unter diesem Gebote Gekirsluck«, 

l''<ttoMn Gebote, itrariliOlADgRlIfe) oSher lag, die Hlichten der Aeltern gegen die Kinder. — 9iii4riMi 
fferp in seinen 26 Scrmonfn atirh d^irn'if t^i friliif , \\i('ri'fri üiii'Ih'Ik'Iu' S/ilnn' um! Aii'Ieto iu\vii konnrn, wa« 
in 4 Seroionen ausftlhrlich erUalerl wird, und der den gei$llicben V&lern schuldige Getiorsan veraolatoi dm, 
der MdNt. den OpfenT vil>IMlN>'MMkl«W8«Wf«"N mtmm f^^mt^^mMm «»«llilMrtreliiDgen 
4M Gflboiw diivettdli, dam «kfc KiM«r ■dMMffMabMi. -dl» ridi ikrcr amor AaMM wMiMi;r^'kmB; 
ihnen uiit harten Worien begegnei), ihnen in der Nothdiirft iiuhx in tTülfe kutnmen, ihnen UDgebomm »iod, 
(fff verstorbenen Aeltern vergei^sen und den Seelen derselben ntctii iieiiea, zeigt, wie bow Sdbne gestraft ^Verden, 
tiaui) stellt er dar, was Altern den iüadeni schuldig siod, Bämlicli sie dazu anzuführen, das« sie GoU dkoarii 
Dm Ceomh ciMi IMd ««"wteiiiMkMi <WM <*a'*IIMit<Wr€4iiipnMi|<lHMtfi>iiB«wtt 
sollen die Kinder das Valer unser, den Glauben und die xebn Gebote lerneo, zum rechten Verba(tMii| 
Gott und den ^fsrlistni aiig.-lorfpt «fiil.Mt, die Sf-Uiru -rtllcn den Kindern ein pit«"; n«-ispi''l ji'-lM-n. <it arafim, 
und ihnen nur gerechtes Gut hinterlassen, denn an dem usgerechlen hatie der t-iuch (beilage b. iUäj. Die 
Ptm ftgui 8CltflMM'^ldi''>TCtMiiM »BiMift «M' <dw> «noMMUi* ni-^iMguM* 

BMMfe MdlM'NM» iMMMilMNlrNM» fiitas papales et eptooi^tl«) und von dem Fasten zu haDdeln. 
Die Verftimnf: Gnfte«;. iTn<«»r< hTmmfiif'fifn VsTnrs. CiiSirt llt-nilt atrrh mr Vcn-linin^ iler Mjti.r. .V(''?^'>' 
r«Mt «ich kurzer, toq sechs Capitelo widmet er die vier ersiea der Liebe zu dem Nttchslfn übertiaupl, und 
k«ntt int Cip. i—e lirf die liek« in Gott« ' dte A i l l ^v dgif' Pi iMn ydtd 




auch scientia ilhistralus, beoevolentia inclinalus, innocentia decoratus und experientia rrrtiftrattr« >dn ) c1?r 
Knecht«' iin l Magde, der Unlerthanen, der Jugend gegen das Aller, der Laien gegen Prülaten und l'aslorcn.^ 
Er siralt die, weivbe die Ezcomisuaicattoa oiebt acbten, itad nicht wenigsleiis einmal jatorlicfa beicliiMi<' IMi 

C dho^ dfc^ tHr ' Ihr aniabi ige Wohlihaieo verdanken. 

ich aogefarn, ubel zogesprocheo, gcductit, gestageo, ader e;n willen gehabt zu slagen. ich bin ;ae ungehor- 

gtwM.' kH tm'tif iM §auk«i,Tlßam'90& pmgtai im^^^ sini gewesl. ich hau 

ync nh lipplirh'^Ti niiil frntilürlirn zti ^("^proi;!!!»?!, tirtJ <]•• li^pllclieii mit rnrnrn f,'i'iIv.Xsl- iiyti 

lersmehel und mich ^re gcscbemt, mir bat gegruci uff, sie. leb bau jut den doil gewooscbet, da» mir ir gut 



Au 



uiyiii/ied by 



70 



bychl, gebCR «Hr äie hoelittc spite JIi«mb Chriilm, di» hcjlige ctiangelium, he.vlge oler, IctM dir iiMMe Md 
ha« di« hejrlige wjhuage uod stot grilMr «Mm hercB Jhcm OuiiU' (di ite Mglidi dn iSiewoil caphifn). 

Der Beichtende klagt sich Asnn dos Mangel? an KhrcrhTpdtng sn, und es heisstr "frh han inijii fufrel aitgctrrt 
die hcjlige crisüiclie kircbe ist d^n uiuiei ii. $. w. Ich ban nil geachtet ufT dea banne und den gebannten 
ludeii sugeluMzt. Idi Inn die btte tage gebrochen, kb baa in der toten iiü geliiciiL hb ban das sacranMSt 
•il eym fai den inre «nlpluwireti. Der awyaler, der dldi galert bat in dinen iMfoi tauen iel djra idMlkh 
valer der lere und sorge. Ich b>B vnie Tynt gr»«>st, danimti das er oiifli liat gdiauwen. Wi&z, daz dir djn 
ineysler gibt die geisliicbe lere, die niclil mag bvcah werden mit golde ader syllier." Von den Bürgermeistern, 
nalli»berrca und j^cboffien, "die »orgeii vor laoi und lüde und gancae gemeyne, das üt befriedet »y, das die 
porlan beirard aiat, dm die ijysdc nii hynin tonen, dn» bejvier den «ndarM. siel»« «orie'' bcMl c«, *lcb 
bjm yno geboden nil gehnrsame gewebt, ich han widder sie gcmunoclt, ich hao yre beymlicbeyl wollen wiaten, 
id» han min Uul nit abpe^oj^tn, icli lian iimli wiser gedudit Jan sie." Von Armen ond Alten, "die armen 
allen lüde sint dm vellerdcs alder», und »uak aa der stat crUu. Icliban geaputlel der armcBUitd derbhndeu. 
bb ban aie nit geerei mit des lieben weRlwt der bannb«-zigke>t, mit bcy maw a bea, tpiaea» drenek««, «le^n, 
nlneain, bcberi)«rgen ud begniwn nncb ngveai ?eraogMi. leb Iwn eie anpAm iMd hau ^ 
njiaer dore." 

Brani schürft sowaU den Kindern di« MlicUleji gegen die Äelleni «tn, Cap. iMj, ab er auch dk 
Aettem nnbni. ibre Kinder niabt weidilicli, aoadvn cbmtliebnB Bn«. nnd mit Sirenge aufimeniebe«, ft» 
ibn «vOndHdia Hidnnff Saise au In««, Gnp. 6^ usd iliM ein falM Mivlel griien, Cnp« Ift. 

Marcus von der Lyndoutce ball den Kindern das Bei&pi«! des Adlers >or, "wean der adler alt »irt 
«nd kranck, das in dan die iiin^Kn tragen fn ir ocst nnd in da speisrn." Auiser der Li^he, drr Ehrfurclil, deui 
Gehorsam uod der ieibliciien tttr^irgr, sei es betiOudek-& dt« i'diclil der kiuder, «ku Aelteiu auji detu tvgetetier zu 
baMbn (80 aaeb BelU& b), «d awar 1) «nil der beUinio mm», S) mit Mdeahti«ein fcbeK^ 3) aUalaiMMm 
4) bU vaslea — zu aeiner erloszung von den peinen — und M vil die liillT von groszer liebe gaacbieht, te 
vi! iM sie in ntit/.pr iiml iroestliclier." (Vetwd.. Bl. 13 bO Sehr ausfuhrlich handelt er dann vom Fe^feu«»', 
worin die Pein beziehe, was die Seelen darin tbuo, wie sie daraus tieirctei werden und da»s man eben dania 
Uatlg betabtei md aieh vor TedMaden «ad MüUchM Sbnde» iMUcn anll. Maria wirdt «m bei nilan Gelioiw, 
ab Hnicr aa(|e»iellt, und ibr UiMa nndi- dea Ugenden eriiblu 

Dtr spegket dti iristene mynsrken, Lübecii 1501, liaiidelt (!a[v. 4t) von dem, wa* die Aellcru ihren 
Kindern schuldig aiad. Sie »oUe« ihnen nicht ibren Willen la«>sen, '*wcute »e in erem cgbeaen tviUca unde 
^nauire «pwaiaca, t» ibu ae auadnr Ttncbtea «nd« wbeipde nade blinea barbiaciüdi «ade njC" Die Adleni 
iMehen aidi aalba eine GeiMd. Man sali aie vielmehr ualerwaiaen, *Mbb aeal ae leren indadasebn dntpaicr 
nmu'v unde aue luaria unde de twelT arlikele des cristen loucn, de tein bade gades unde noch andere puncle, 
de III (JL'Sscrne boke staen. Aucndps tinde morgens srole se sik segnen, unde des 3tief>des scole se \or ere 
bedde up de kne gau sitteu unde danken gade — se Moleo ere beaedkie und« gracias leren. Ok schal me 
«* tlieht Iticden node niebl boiierdiabUh, aade dm aeal ae kidan la dar Iterlna, anmc niHt, «aiper nade 
termon to hörende — me $cal st Uren bickttn up dat Itngule na 17/ tareti. IteHk aO' aaal MM kindcre 
bitiden to der selioleo selten Iii erbare fjhelerdc mcstcrs, up dat sc tip der stralen neen fjoacl l' ivn l ud« 
aUe se ok nichl eu wilten dat se de scboloiesier siraflen unde siniten scal, v^ea »e misidoeu, dat t» uk quaeu" 
• lo dar Safe IVaaf fladca «rir nebca BrMbhinsen. die wiifcikb auf daa Qeboi «icb bulihan, iado«, 
die wür aadersw« viel «her erwarten würden. Da das Gebot auoh aar EbrfniiAl gagaa Qnu, dea hinailiacban 
Vater, verpfliclilet, so wird sofort auch >on der F.lufnrdit gehandelt, 'üf wir fliristo schuldig sind und von 
deai VaMiensl, da» er sich dwcb aeiiMakreiuestod tun uns erworlten. I>m Kreuz aber veranlasst den Verfaaser 
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iKc Legende von «ieni kreuze nitzulhcilcn. Das Holl sei von dem ßaume, von wetcbem die ersten Aelteni 
eegcMM, VM den tum» «ri kwutr witder «ia Zwaig ctpftmi, bala TiMpelbiii htbt Sahn» «ioc« Malkn 

hauen la&sen, der aber nklit gcpassl habe, iliwli von der Königin von Saba erkannt uikI ^i^phrl worden xei, 
Saloniu habe das Holz vpr^raln-D, der 1Vt<:li [{«nlirsda habe <la*on <;rinr Krifl gehabt, weil djs llnlr im Hrnnde 
lag. Es schwamm empor, die Juden machten daraus das Kreuz, das nachlier Helena tami. — Diese Erzaliluag 
fhbit MM «rM«r «Nitar m itm Beweite, wie krtfUg des KranweMici aai, dl» T««M lu vci}ageii. EbeMo 
wM bei diceea Gebol, wiO w «ir Bhiitirtbt gegen dm himnlifiehe« Taler «eivllk*lcl, aaeh ve« dm Peter 
MMler ^flinndrlt. 

Von den EraifahtRgen, die sich wirtUicb auf daa Gebm bezichen, ilieile ich zwei mit, die beide vor 
deei Uedanke der Kinder weineo. Die Enie CHemb. Nendechr. Bl. IMe) iaetel: Toa e;ner ftinwen iid 
jrem aoo. Bs was *yu gni Ihniw, (He baue ^een aaee, der gereile der awider, dal «fe jr« Ir SNt eff gebe, 

er wolle sie yr leblagi^ /.ielion und \3sl oilirh luilien. Das dprle die framv. Der sune oam evn «i[» und hielte 
sin niiider hv im in svnem hiise und (iIücIi vr evn wile wol. Üaraach, da sie alt wart, kranrke und huste und 
speye, als all kranck Itide plegen zu tun, da mochte er lie oit langer lidcn uod Wiste sie u»z dem ttusc. Bjri» 
teges «asi er «ed ein hasfraewe und eeten tyn gcbraiea buoe. De liaa dte «iMder f er die Ihiire ind bei das 
■an sie (Ül. 10Bb> Ii lassen wolle. Da sprach der srnie: Oer teiM tl^eber «er der tbUre und \mI hirmne" 
und sie verbürgen das hnne in eyn kisle und gab ir unwertlicheti zu essen und liesz sie gan und l>eslosie 
iure naofa ir zu, und ging da m der kisien and woit das buoe oeoiea. Da was es worden z« e>nie »langen 
Md (br jfli mbb agmen hals md bietie sMi eo naie m Ja, das yn tjemaai meebie herabe biyngen. AM» 
Mg er dca claagen XHI Jare, was er asse, das asss aach der alaege nit, ani wia er \m Mli aaeb pb, ae 
dnirkde er in, das er ersticken wonde. Also ginge er sUp die werlt uinbe von lande ?n lanrtf, \vn er apiast 
fanl und bessert sin suride, nnd sin müder erbarmte sich sin und ging mit jme, bisi das er geslarfoe." 

Es ß»lgt eine shnii«he BrOblnng, nacb wdeher ein Sebn s» an Minem Vater baadeil. D»e Schlange, 
die aar den Sahn InaUbtl, aelgt sieb ah der Mdige Pdnd. 

Eine andere Erzählung erinnert an KOnig Lear, und der Verfasser lasst der Erzählung sinnreiche Br- 
tnahinmgen folgen, die ich ebenfalls milthcHi' fHamb. Ifand^eh. Bl. 103): von uiigelruwen kvnden. Vor zilen 
was eyn gut man. Der halle zwen sUne nnd e^n docbler. Er beslaie sie und gab ine sin gut byna zu male. 
Eies tages kam er ni eins citsien seas beaa. Der entpUaig ja md plsch ajwr woL Ate er bj im gewaa 
wnl echt dege, da brgan es den sibl u «erlriessen. Das Mcrckie der vader wol, end Ml es im gar sweM 
vor. Zuicst sprach der sone: Vaiier, wanne wntt ir farrn ^ti minü briuli-r luf«r. Da sprarh der vslferr leb 
hyu bereit. Cr quam hien zu syns aiitiera sons husz. Da geschach jm all auch vor gesehen was. Da er 
dcai ^ wile was geweaea, da fragte der sun, wen er wall faren za Sbier daehicr busi. Da geeebadi im 
aaeb als«. Si calpMage ja eilicb, danach ? ertroec sie sie aucb. Des weit der rdier sdir betrahel «ad kern 
heymc und liesz jine machen eyn schone klste mil drien slru^en, die J<«de er voll orden und steync, nnd -slovr 
die hartle zu, und enbol syncn kindcren, das sie zu jm kernen, er were va»( kraog, er \^nUe jn geben alles« 
das er bette. Sie kamen, da gab er iglichem cynea slumet, and spraeb: Lieben kmder, wan ich begraben 
bia, so aemenl «wer kinder nad awer fhrade and sHesscot die kiele «ff, was ir dar inae (Bl. lOSb^ Bndeal, 
das deilent under ucb. Da der vatler det was und Ite^Tsbcn, da gingen sie heym und naautt yr fninde darby, 
also sie bescheiden waren und shissen die ki^te nll, diir in was nit "dan erde und sicyne uod eyn hriefT, dar 
iune so stunt geschrieben: Wer syiieu kinden ban geben des er selbs niangel mos hao, der dut nileyme ivtsen 
glieb, das ban iA an mjrnen kindcren wol bcfcodca. Diss las dir cjrn icre sin, ond gib dyaen khide», dis 
du auch behaltest, das du yn nit zu flehe darffesl komen. Dan etliche kjttder glichen den hunden, wan so der 
bunt ioi^ isl, so bat sin nrader gross swns vor in nnd sieufet sie toa qrme winekel m dem anderen «nd an 
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m»§ Uli geltden, 4i» ia abal gMciiM. thid der iint all «irt, m «MgbM «r «Her dar Kte, die in 
MB Mrttf tewiMi feil, und iMt IlMMlea «bo Ikp, $U aio aMrier. Br biMt ikfe Bgrl igmr iMider «rib 

i'vn be\n ak mit cvme frfnHi?n !iiindp. Also tliil mailicher buser mensch, Ukt vpipissel allfr r!^r (iebden nnd 
truweu, die ymt v«der und müder bewis4 ttao, das sie io mit sorgen ood artKit uffgeivgeo luuU, uud tut dar- 
nach ^ frwiiM ilao liep, als vr ejns. Dise kjrodw tili |^it d« hHd«. lüich bjndcr aist gUdut da« 
Imgea tadtutn, AJIe die nik die nider mjlA In jnm tmkm hei, ee aigao aie die Mder nd Mcw ir. 
Und nan sie nit milrli pn hat, so lurrisseti sie ir die brüste. Also dunt eliich kynder. So lange die muJer 
hat zu geben, so baljeo sie grosz liebe zu ine, und wan sie uil me zu geboi haben, so ist die liebe auch usi, 
und betten sie gerne dot. Btiich kinder siol glichel den krajncben, wan ir alleren alt sint, oder was sie sicfa 
oMliseal, de» te die mdarai ee^feeilwr, de* ak ne ffiefen mopa, eo arbeiCaa elei die iiHfn wd hakt 
den alten yt spise. Also dunt alle gnde kynder. Die bemerent yr altern, wan sie alt md kräng sioi. Ellicfa 
kynder sint glich den gyreo, die hernerent ir alten et n wiie; wan er dao gesiet, das* sif essen mögen, so bisset 
er sie dot. Also doot etlich kynder, die eraerea yr elderea wol eyn wiie. Darnach verdnssnt ei», und wollen 
dm aie detwera«. lidwe kinl elao aolt da ait Im, iiwidaelB dynen aUeran diaea Hahaoi gileiien» dea «ereda 
fMctadf m laa, wen du bist von in geboren." 

Rus rllgt es, dass die Priester sich vielfach oidit als geistliche Väter bewei'^eir «linnn auch nicht 
gösllich« KMo' aeogeo, ^'dcniie se syut vedere itUnde Cerzeogaod) se in dem duuele, detk lader is" 
CU. 79). — Ulk aar ührftncbl sagaa die Aclieia la «mahaea, vcrweiat er aitf det Baiaiiiel CairieiL Aoali daa 
iMMea (^aadea) AcJlcra and üence aolUa wir gebortani seia, aber nicht in den ''qoaden," Modero nur io 
dem, was mit dem Gesetze Christi tihiTt^inlsurnnii Wir sollen von Valer iirifl Mutter leiden auch "unschuldige 
sle^e unde • wedderslal. (?)" Wir sollen dea Äelleru, aber auch der MuUer kirclM taelfea. "Vortmcr heatdtt 
hir ai, dit de aaadlghei ycgbea dit IUI feot gode« liefet eeraad« 4m ladv CbrialaB» aoafe de Medar de 
feiiiigfeea karitea. Werne fee auai, da de aader ia ena lUhaialaa ia beapiilel ia dea aaidea, aade aiefei aUaiae 
wisfhct he nicht afT de ununerheit, he vormeret se edder besm^rt sr noch Oker, he vormert se lelTkozcode 
edder storkende Hier in de sunde." Atwr die ktoder GoUes stehen mächtig gegen die kioder des Teufels ''dat 
se mochten driuea dat quade tou erer moder, von der brod des heran Jesu Crisli." (Bl. 760 1^»^ händig 
aedaaa tob dar deei Gabele «ayAcnaa VcriwieaaBK, '^Weaic Id ia feeqaenw, dal daienae feafebe «taSefeeil.ii 
synei) kindcreii, de syoem rädere deit vrolicbeit. Were id auer, dat he nicht lifliike kinderc badde, dat he 
gbeistlike hebbe, de cm navolgcn in guJen werken vrolikcü.'" Wie die Pharisäer (Matth. 15, Rus nennt sie 
dunkelguden, die sich gut dankten j, »u ieiirleu auch viele Friesler, wenn ich's opfere, so ist's dir viel oUKer 
(wert ijr vrawa). Die Natar iabri aabea, die . Aelleiii m ibna. 'De beceto balaica «rea oideraa. Pe 
iuogen adebani, wea cre «Idaren de vedderca fOflaeaa nm Mki, wegben, unde können nicht mer viegbea, 
denne bringh<'n sc pti ^t\\tn, unde uiil eren snauelen boren se cren olderen Je vloghele up." fßl. 79.) — Jesus 
sei den Kinderu eiu liei&piei, er sprach am kreu<: " Vruuesaame sue dio sone, dar na to dem iunghere: i>ti 
diae laodar" aad eo war daa Knaxt aa das Oiriitas geoageU war, *eia lere atol der gadca lare dea aiai> 
alen." Badliefe weist er darauf hin, dass die Aeltern (Ur die Kinder sorgen und sie strafen sollen. Br bezieht 
sich :)t)f eine Krzahluog des Boeclus, ein Sohn, der gehängt werden sollte, "bad, dat he vor deoie dode 
syoen >ader küssen nufchle, unde bat cm de oese aCT scgghende, d«t de vorsumiog^. dar visqdcf^eo f^Q|pg^ 
wrde eoiio deiw beivbeBde.'' 89.) , 

Die bfMIkfee DantaUaig in dar Bildarbaadaabrift (vgL Beil. S.S) und tat aam fiaaua Talel ai^d 
einander sehr ähnlich. Die Kinder sind in der Erfüllung de» Gebotes begrifen. Der Sohn untprsitttzt den 
Valer beim Autsteben, die Tochter speist die Mutler. Der Bogel mahnt mit erhobeoem tiagtr : Willa dejra 
laug leben meren. So salla vatir nnd auter eren. Der Tettfel vcnpollcl deoSoba: heb woraiUtt diaala ae 
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nra. . Na Mit ihm Aah Mi inigbem Dia UAcnthriA ImM: Hmofi |»Mrpi mm ft Mtran tum, 
aodi XX. 

Der Stle Trost (Augsb. 1483): Vater und Matter sitzen auf )>rpiteri Polstern nnter dnetn Baldachioe, 
vor ibocq koieen jwei Kinder, GoU mcheiat ia den Wolken. Die Lctici :>ciiriti ; Do soll vater un<i moter creu. 
'SAous linlu waichco Sohn mi Tocbicr ileii Adlern die FUaw, KmIm» niMfeaadda Kiader dte Mtbun wd 
Warden von Hundsmück^n gestochen. Ham Baidung Grün stellt uns in einer Halle die allen Aelteni siltend, 
vor ihnen Sohn und Tochter knien'! li-tr. Lulber's zehn Gebole, Base! 1520: J)ie Kinder wasclien 6m \eltem 
die Fusse; im BctbUchleio, AugsL. i52«i, i»t der Sobo betchädigl, dem Vater die tus»e 2u vv^&cheo, wllhreiid 
die TodHcr die Nntttr Mhrl, wdelie Nf comb Sieb licb itibL lue« Crmadi wägl oee «tnrriebflridtidM« 
Adlempaar. Der Vater hat einen kleineren Knaben bei der Hand, wahrend ein AeUerer der Mutler die Schleppe 
trügt. Der Aelteste aber tritt ihnen mit geballter Faust drohend g^geellber» fiia Teufel tiM ihn «Nf im 
Na«ken. Die Leberschrift: Du seit valler und muller eren. 



Zwölftes CapiteL 
Dai tllnfle Gebot 

Wir ktinnen die Wahmetiuuug machen, das» in den meisten unserer Bücher die Üetiaudiun^ der Gebnie 
■dl dca Piiaften dam aoch mAr Jarisdidien Ciuneler aaBlnaii, aia diu aeban bd die» hifl m m GAMm 
der Fall war, w«a «Ucfdi^fi Mm Tbeil in de« Gebeiea adlMt lte0k Dedi iddt weh dia «ddiffe A«lhaaang 

des Gebotes nicht. 

Leberblickeu wir, was in den Beilagen milgeliieill i^t, so zeigt sich uns zuerst, dass als besonders 
atnlbare Uebertniamn dei Gebolte: » 1^ anllat nicht jgdten/ ' die TiMItang oder Hiaabandluig etat Qdal- 
lichen ($.63), und die TOdlung eine:s ungetauflen Kindes ($.62) angesehen wurde, weil dieses dadurch der 
Veidauimniss anheimfiel. Gerson erwalinl no> h Hcsonders die *verdampt iin-i f^rpusenllch" fhorrcnda") Gewohn- 
lieii der Blutrache (ß,42j, die Verhinderung der Empfängniss der Frauen uod die Veranlassung des abttrtus 
ca. 413» die aadi toail (S. 1«^ wie die VralaiMBK der Uafhioblbafkdt (S. in) vidlbdi «amaol fnrdai. 
Dm GebOl vtrd ttbertrcten durch ungerechten Krieg und Streit und Ilcrlcilicn von Waffen dazu (S. 132), be- 
sonders, wenn man den Heiden Waffen zum Kampfe gegen die Christen /.ukonjmcn ISsst (S. 102^, überhaupt, 
wemi mau Zwietracht anstlAet (S. 103, 171j, wenn man Andere ohne Gericht lOdtet oder verstUmaielt (S. 154. 
17IQ0, «MBB BMB Halb dun giebi uad als fUdiier ingeredu nuB TodcraiBrihdli (S. 199), weaa mm dM* 
Todleo trdcboam ausgrabt ($. 63). Es wird rerletzt durch sträflich« Oavorsichtigkeil, z. B. mit Sleinwerfen, 
oder wenn nun einen Brunnen nicht verwahrt (S. 102), aber auch wenn man durch Wucher theure Zeil macbt 
(S. 171J, die Hungrigen nicht speist ($.12»), den Dttrftigea okht za HUUe koiBiBl ($.96). Wider das Gebot 
aüodliBB aber aacb, die Aadera dea Tod nUaadieu (S.69), die MdUicheBnass «ndNdd ia Ihrer Saale iragev 
(|6>W)» die Andere verleumden nnd in VerzweiBoBg »iflnun, die Andern ein bOses Beispiel gebea Bad aia n 
SABdcfi anftihren (S. 132, 171). So tödtcn viele Aellern ihre Kinder (S.6). Es sündigt auch gef^daaGCbol 
flicbt nur wer sich selbst leiblich todlet, «ondern wer seine Seele dureb SUndea (Odiet CS>87). 

Weadaa wir vbb bub wMar lu dBigaa Haeqrtbdcben aa iBdea wir, data jibf;piiiaeiDea84SmBaiMi 
Uber daa Gebet Bacb adaar, auf bekaaBten Wdae, daa Manfa ran akbt dabbi gdMvifaa GcgeaaUadaa 

k 
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MuuiMt Da der Mord eine der rufendea Sttoden isl, so nimml er aucb die drei andem: Sodomie, Unter- 

drllckung lind Vorcnthaftün des Lohns mit. Tin der Mensch durcli Verleumdung in Vcrzwcifliing gerall rii iiml 

lieb daü Leben oelioieo kann, «o redet Uerp in bcrnio S— 10 de üeiracUune et siuurratioae, was Uucii zum 

ackuo Gtbot (sblhrai wiird«. Da der Mori den Bnn heiltfinihrt, m wiiinai Herp Smi» 11— SS4«ni Bum, . 

wobei daun auch bciUoflg dta Frivilegien der Cleriker and Anderer beiiprocben werden. Dir Baoii Mlirt 

Sermo 24 — 25 zum inlerdicltim, Serrao 26—27 zur suspciisio, Sermo28— 31 riir irre^laritas u. s. w., so dass 

iiD Grunde our weaig für deu eigentlichen Gegeiistaud des Gebotes übrig bleibt, wobei deaa noch spitzfindige 

Fngai bebaiMlill wanko, wi« ob u «lr«A«rer sei, eine« Slader oder aioon Gcrecbieo i5 lAdton. Bvihn bat 

seinen Gegenslood prMciMr behandelt, indem er 'die Ucberirciungcn des Gebotes unter drei Rubriken ordnet: 

1) i-ürde, 2) ore, 3) opere. EigenlbUmlich i».t ilim die Anwciuluiig des Gebotes auf die l'rwligiu-, welche es 

unterlassen, die Wahrbeil unerschrockoi zu verküudigeo, denn nicht nur durch Lüge sei man ein Verratber 

der Watarbeit, aondern anch, weno oian sie idcht «nenchrocken beteng«. Bs gebe nni draicriei Prediger: 

1) die Apostel, 2) ihre Xarhrolger, 3) die Modernen, die nur immer Frieden haben woUcB, imd stDOlll, Uind 

nad laab SiatL Er fitlirt den folgendoii Vi nn. Sii^ verkündigen die Wahrhort nicht. 

Sonder »e dwingeu tjäta andern nigel, (T elwi: »le «erfolgeu ein audret £iclj 
Se ridcn ia den rosi »get (caadat Ciall. aUo: ntttD 4w fMbSSCbmiS) 

üe prediktn no den tnden 

Villi linrttiolomeu» bodco. (BMib alwi Vf* 4sn |MdMBdaMB BirlhqlMMIa) 

St taln dti lotf« Muiat slMH, • 

Uppe dM i* da gaatl «ttplan, 

8« BMita «• 4m lalw. paiao» CHm* ■. N. Wi« «Im» sie atnithrti aMb das liUa vimd) 
•« wll k lait alilli da|«B. 

Btroh aatenebcMei dea koi|ierliebeB oad gtisdieiMB TodscMag.- Der Bniere gsebehe olne Sebald. 

1) durch Geriebt, 2) durch Nothwelir, 3) durch Zufall, aber strafbar, 4) durch den Willen, 5) Befehl, 6} l\ath, 
7) Verlheidigung des Mörders, 8) Verrath, Judas, 9) ungerechte« Gerirln f'i!«tiis, 10) Entziehung der Httlfe 
in Todesgefahr. Der geislliclte Todscblag: l) durch Hass, 23 Willen, 3} lelK-rredeo zum BOseo, 4) linier- 
laiseB bvttdetriieber EnDabnoog, 6) bOaes Beispid, V) «eim man den Elten wigtrtekte GfU$r hinitriäutt 
CBail. S.6), 7) wenn man den Armen die nothdürnige Rabing aoliiebt, 8) dareb VerilumdORg. Voo diaier 
deiraeliO handelt llerull uii<<riihilic')i in drei Alixttnitten. 

Mider zieht unter das Gebot die Todsllndeu Zorn und Keid nebsi ibreu Tüchtem, die ja allerdings 
aucb die Ursacbeo der Ucbcffreiaagea desteib«! siod, oad redet teo voo der Liebe, weleb« der Cbriai deai 
Feiode sdiHldilg ist, wobei er besonders das berrorbeblt daM wir dm Bnider neberall croubaao uoid stnto 
tollen, oud ihm kein bü^sc« Beispiel gehen dllrfeii. 

LMzkranna bestraft besonders die eigenwillige SelbsiliUlie, die Ventünuneluag uad LiUbmung des 
reiodaa. (Augsb. 1484, Bl. 63.) 

JVorcH« «on dlir iiyiiiiamae Msat die noAwebr nur «i, wenn man nicbi Hieben kaan. "Wall abfer 
yemani mir mein gnt nemen, so sol ich nvcmant ttttllen." Einen Unglllrksfall bezeiclmet er: "vvirl yemant 
cftodlet voa. gescbichte," 2.B. weno der Klöppel einer Gtucke herabCilll. isl das aber durch ein *mzimlich 
Cillieilum) wertt** ferairfaaai, wk Scfaiessea Uber cbian Weg, so isl es Todallade. — NcrfcwOrdig ist, das» er 
deeli iMbcill, es sd aebwerar, dan MbBobco ab den geisilicban Valer an ttdlao, et ad dann, daat der Vaier 
dn Ketzer, oder sonst ein böser Mensch wäre. ^ Die Frngc, ob es schwerer sei, den Vater oder dii' Mnitcr 
zu todten ui|d zii beschadl^O, eatscbeklel er dahin, es sei gleich. Weno aber Vater uod MuUer in gleiclier 
üoüi sind, so adU er dar Maller an HMIIe konunen. Aneb die Frage bctehflrtigt ihn, ob «a eine gniasere S«ade 
lei, dnen Chrisico oder Jodeo und UnglinbigcB in ifldien. Er entscheidet dcb mit grossem Eiftr daMr» es ad 
gmatere Siede, dnH Cbritlcii in iMien. Han babeswar getagt» es td «ehwerer einen Jndaa oder Ungllabigea 
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zu tödlen, weil mao diese oach Leib uod Seele tttdle, deo Chrisiea aber nur leiblich. ^D'ai ist Bicbi war." 
!l|i«Mi4 kMD das MeosebcQ an der Seele Wdleo als Gatt, nwl der Mniieb tich sdbit dintti aciM SVoden. 
War aiaeO Joden oder Ungläubigen (Odtet, der todlel ihn nur dem Leibe oacb, sein Unglaule Odd aeiaa Sllndco 

lOdtcn ibn an der Seele, und wie der, der einen Bruder liWlu t, schwerer sündig, als wer einen Frcmilcn tim- 
briogt, so wer eines Chri»len lOdlel, mehr, aU wer einem UngUlubigea das Lcbea nimmt, denn alle Cbsi^ca 
ahid BfOder, der dnisaidieii Kircbe durch dti Sacriment der Taufe geboraii. Es iat *«Qttder,* wenn dia 
HuiM' ihr ngelanlUs Kind lAdiel, als ihr getavflaa Kind, und doch 'ailtoder" den cstaullcn Chrlalen m wdten, 

als ffen iingelanften .ftidm, denn das Kind wäre zur Taufe gekuminen und die Mutter bcr.nibt des ewigen 
Lebens C^cned. Bl. 26). Es sündigt schwerer, wer seine Muller als wer sein Weib lüdtet, schwerer, wer 
darcb '•teifilt*' «la Mknill«]i dnrclia Sdmcrl Udtet; wer. öffeDlIicb, iat ah ''■nnalicliMr,'' wer iMimlkb, 
ctaMMer. Wer hnaaer Gericht dum Uebdihtter todlet, Ist «anansfeehiis.*' Nur ein Richter «der Fürst hat 

GetvaK Uber dss I.ehen eines AnJern, "al'; einem artzt ziio gL>lii)eit iimt keinem andern, dass er ein faules 
auizsetziges glied als ein zcelien oder einen viager von des menschen leiebnani sneijde." E$ ist Sünde, sich 
seihst tu tOdlen, 1) weil d^r Mensch TM Kainr sieh adbst liebt, 2) weil er ein Thdl der Gemeinde Ul und 
«ISO Mch dhsser «ta Uehel aalHgt, 8) weil er das Leben fon Gott nod also keine Gewalt darlhcr hat. Obwohl 
ein Uiiliier einen übellbäligen Mann mag tOdlen lassen, so soll doch niemand Kichler sein Uber sich selbst. 
Wenn im A. T. Simson oder sonst Heilige sid) selbst gvtodtet, so haben sie es auf besondere Einsprecbung 
gethan, das soll sich niemand annehmen. Sich zu entmannen ist nicht erlaubt, denn die bOse Lusl wird doch 
olcht oMgcscfanlHtn, «ine Jongfran «d.er Vmt darf aioh niebf, on flu« Kcoscbhell in bewahren, telhit tndien, 
aber sie »oll sich eher todlen lassen. Es soll sich niemand selbst todlen uro einer Sünde auszuweichen, denn 
man »oll nicht ßösc* tlmti. (Ia>s Etiles dnraits komme, l'nkeiisehluit uriJ rUebruch sind "mynner suude als 
dolslag," denn der Liitveuüctie mag wohl langer leben und es bumsen. Es ist schtvercr, einen gerechku als 
ehien uofferecMeo Mensdien zn utdteo. Meineid ist grossere Silode als Todscfalag ond do«h setzet nan Ar 
" manslacbl" grossere Bosse. — Der geistliche Todschlag gesflilclit ditrch Hass, Neid, Hinlerrede nnd VerfUbrung 
zu Todsünden. Dagegffl soll man dem ^achsten in der" .Noth helfen, den Feind liehen, Allmoseo gpben, Sünder 
enoahoen, uod brüderliciie Strafen geduldig aufnehmen, wie sich ja Gottes Freund dadurch beweiset, dass er 
die Leiden geduldig tri^. (Tcned. 95 a — 3B a, Strasburg 91 a — 96b, COlner RBuSicb. 79b — 8Ba.) 

Der Verfasser von Der Seit Trost gicbt zu diesem Gebote eine Fülle von bcl^aonlcn, aber legenden- 
artig ansgescbmUcklen Beispielen. So von Tain, von Pharao, bei welcher Veranlassung die Geschichte des 
Moses ausfuhrlich erzählt wird. Da heisst es: Pharaos Tochter habe das üiud geftioden, und gesagt: Wie lieb 
muas die Mutler das Kiod gehabt haben *dat hem so siiwerlikcft hoffer ghenaect befL" ClAreehi. Hl. löl) 
Sie bringt das Kind dem Vater, dieser .spielt mit ihm und setzt ihm seine Krone auf, aber da in der Krone 
ein Abgott ist, wirf! Muses sie zur Knie, (tas«: sie zmprinsjf. In ähnlicher Weise wird Pharao? End«, und 
werden die Gescbicbleo von Astjages und Cj^rus, Judith und Holofcrncs, Sissera und Jacl, Abimelech uud Joab 
emhit, wie Nero seiner Mutter den Leih habe anftehneülea lassen, seHM habe scbwaogA- werden wollen, 
einen giftigen Wurm geboren, Rom angezündet habe, Petrus habe kreuzigen und Paulus enthaupten lassen uod 
sich selbst ins Ä-hwert gestürzt f paelde hem sulucn). Dann folgen Legenden vom Pilalns und den drei 
Herodes. Ferner wird eingeschärft, nicbt mit der Zui^e zu uklteo * Sc i« ooch scerper den een swecrt, want 
' cen swiectt en nadi (^en nenschon dodcn, hl cn Is daer tegbenwoerdicb, ner iBe bose tooghe noert eeh 
aeoscbe wel owor hondeit nihn" (Vir. BL 117). Sind dir Leute anbefohlen "du salste stueren tem besten 
at"! een vadcr of een moder een k.vnl sttirrt." So ein Pah^l, l.andcsficrr, Risrliüf, Prob^t, Dekan, Ilichter 
Cbaliu .\ugsb: togte) "söileo beer ondcrsaleu stueren lot goede dingbco.'' Die Kinder Israel beteten Abgötter 
an, weil ihre Obersten *niet en slucrdeB»** and so ging es aoeh alt den SUbOfa des EIL 
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Icfa tbeile von den vieleo ErzäbiuDgeo (vgl. auch S- 103) wenigstens eine, allerdings auch sonst be- 
Itaamab Gctehicliitt ndi, die aber bier in einer flifeiilMifliUdNaranngenchciiit. (GleBMierlleiididHr. BLllSb) 

Von ejrme Kerj'szer Terno (Ulr.: Nerva, Hamb. Handschr. und Augsb.: Nero). '*Zu Rome was eyn Icejster, 
der hiesz Verno. zu dem qwam e_yn zeuberer, der Tcrmasz sich groszer kunsl. Der keyscr fragrte me, was 
er konde. Er spracb, er wotde macbeo e^n phert run Ere, und das wolde er lauffeo brengen. Do spracii 
der tu yne. Des woUe leb gene telHa. Er goei tjtt phert wm erea, m dee wae groei nnd ynw- 
VFaodig hoie^ und batte zu der sUen e^n fcnstcr, do wol eyn oieosi l r m lite yn gekriecbaab de wos vor ejn 
Ihure von erc- Do stiesz der roeisfer sjn zenbcrve in das phert, iiinJ sprach zu dein ke.vszcr: Dis« phert isz 
gerclt, bie sal cyn mensche yn kriechen, so sal man dem pberde fuwer stecken in den muadt, und der men- 
eche eal deuynee foriMmen; de wile det Amer boract, m» «el das pliert lauim nnd eprlngco. De 'Spraeh 
der lieyaer mag das pliert andere alt gdiaftn,' iee eilMe jo eyn mensdie daijone syn. Der meister spracht 
llerre, do mllsz jo eyn mensche ynne vorbornen. Do sprach der keyuer zu yme: Meister ir habet das phert 
gemadil, isz ist igremanl der de» pberdes sieden als wol weisz als ir, ir nrnsut selber in das phert. l>o 
Uesi er in aemen nnd atoeno in das |A«rt, nnd licae Itoiver dei^nne aioaien. -Dtr nNiaier blande au bnnen, 
das pfert begnnde in apringen nnd in leuflin und lieff also lange, bisz das der nciMer gar veiiwtM* Da 
sinad das phert. Sust ?eriosz er den lyp, der andur lüde liebelosz wolde uiachon." 

Mut banden Cap. 43—49 BL. 81 a — lOU b sebr ausAlbrlich von diesem Gebote. Cap. 4ß redet er 
Obvbenpl von reditar Liebe. NiairtB, «0 fthn er Cip. 44 fort, widerspricht .der Liebe nun ndir (ia alao 
wcddenvanliclt) als den Menidien a Wdlen. DieTedcsetrafb iel ihn sehr bedcnldidi *damBnie dat mordent 
der mynschen na den mynslikcn vunden (necblen) is gantz vaerlicta unde uoseker. Wenne se mothen be- 
kennea, dat se vele vormorden na erem rechte, nicht na dem aaerewkamende Bit dem willen godes." Da der 
Todlediiag auch oit der Zunge geschieht, so sagt er, die Jndta iMben GMrtun nidil gininkt nil der Bend, 
aber mit der "tnnghen; Itrddighe ene" und bcnniat dUeee in einem hanneniaeben Tenudie *damnne eeeht 
ein evangelista, dat se eoe knicigliet hebbcn'an der drudden stunde, unde de ander an der üosleti «ilutide, alzo 
dat ene de ioden krucigbeden an der drudden stunde mit der tungben, uode de riddere an der sosten stände 
mit den banden, unde de erste krucioge is eine groter sunde." Es sündigen gegen das Gebot, die bOseo Rath 
und bScea Beitpiel gebedT aber eneh die es vereUaMn an rcdilar SSeit den Niefaalen an alMÜen, eo daia in 
ihm die Gnade des allmächtigen Gottes verlöscht wird: "Vor dissem mord Scholen sik waren de papen unde 
bevnitliien sik, wen se to dem slride raden, — unilc stinderghen deienen, de niimmer prcddiken unde geuen 
oeen geiüUike eiempele edder buipe. Unde na deuiuiale dat de mord niakcl irregularilatem, dat is'unwerdich 
der presteiadMv, so madi danne bekannt werden, w» vele papen edder prdaicn nawerdicb lind der preMer; 
schop." Das Streiten ftlhrt er Cap. 45 aus, sei gegen die Liebe und meist bjlUen beide Unrecht. Wenn man 
ihm eiinvcnde, dass ohne Kampf und Slreit, Königreich , Ritterscbafl und Hcrrs.'haft rergehen werde, so er- 
widert er Cap. 46: ''Dat weighere ik, suudcr dal latc ik to, dat hiruth queme, dat dekoninghe, de beriigben 
onde beven, dede meinlilten «ad elridco ieghen de leve nth gUilebhelt wn hemode ane rectale salteH, dat de 
mit reddaTieheil stridcdCB icgiben de sunde." Die Würdigkeit der Ritter bestehe nicht darin zu schlagen " mit 
deme yseme swerde," sondern darin, die Gebote m bewahren "alle iheine." Solclie '^vechter" seien Cbristos 
uod Stephaous gewesen. Wer g^en SUade, Welt und Fleiscb kämpfe, der verdiene zum Ritter geschlagen sn 
«erden, gegürtet mit der üete nnd gsMne Spören '«p de vote." Jedeniblie getiemet es den Rrieetcm nicht, 
in den Kampf zu ziehen. Wenn Gott im PMMtem des neuen Testaments geboten hatte, zu streiten, so mochten 
sie streiten, alier auf das Gebot kann man \viricr> (vorbeiden) bis der Engel zum Gerichte blase! ri>:i^»'net lo 
dem richte). Die Priester des allen Buudes posaunten und predigten, laicb wundert, dass viele l'dpeu wohl 
MUlcfa etreilen, aber nielu posaunen -predigen woUea*. "8a nenm iip aik OfUlie wapaae^ vorlatend^dealoaeb 
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«Mit pmü 9. Cor, Vk" Gm trartoi, hdnt « Cqi. 47, den Dnid* flu Twpd tn Imuho« «nU «T 

MhaJdig war an dem Blute "stnes Riddere, uode de pupea willen goJe den glteiMlieb« tnpal InnA^ im 
se JBit den blodighen haodeo misseo holden." Die .Pabste und BiscbOfe nehmen jetzt das eiMroe Schwert. 
"Suudcr we van eo lieft dal glieUlUke «wen, dai dar U dal wurd godes? Dal ea sc w> niciil, vveAte wo 
tjnt nn de lfl|b«NmdiglMa ftmtm «ttd bttcbopp«, dad« fraddikea? Hlr aisi m aleht €• M ika Rjm, 

dar viiideslii np den iHsrhopen ta«lmi (PWaaBKr), borsh M;i :i$tharni»dic), sweerde, tjUuiglm (Speere), 
Gebilde nud harns«h. Kiikcde mit Uercn lieLben Sick btdorkcl, dat sc nicht <//ir/<) 7, Tgestuchen) werden- 
Crislus dp dem bopheu cruce, se up dem bogben bui^ib^le." Um WaiTeu de» Priesters babc Paulus b«äcbriebeB. 

wer« «ii» gum dorafUeh sif^Mt, dede ilcht iroMe iptlaa «ode nonn Ofi aik den belni im daai' gm> 
«elken stride, edder de de nese des helmes fVisir) updede ane noel, wen de pilc van alicntbaliicn vlogh«.*' 
F>ii» \| .■■ivl Ii iiU II ifif» kircbe mit ibreni IJluIe und olicic das eiserne Schwert gepllanzel, die l'ivrht'ff hirtw 
nicht ein l.and ma dein Schwerte iiuo Glauben gebracht. Weuu die Pnetter luoipfeu wollten, so ktitinien ja 
aiMli die Pttnien ood Herni Hbtw Inllcn «od pradigw. So Mirt Rot in mIimo Strafpredigiea Ibrt wad lagt 
Priester seien viclfacb Matth. 5, 13 '^iat qoade «olt." Der Priester soll vieliucbr als NacMMger Cbcilli 
demüthig (utlimodigheii) kaiiipren. Kndlich warnt er noch die Kicbler, sich dün-!i r«!.' Ii. /' itgcn zum ungerechten 
Lirtbeil fa^buoieu la«$eii. "DArumiuö, «iu rtchlei' wes, vbrsiicbtig, uitde id s) verne van diiiem herleit, dal 
do wjUikca «td«!«!! woMeM den ontcbiiMIglieQ amiiie fcUnlt willen der nofMkien lugben, wea niebt tm dea 
■ledile pilalL" 

Das Bild der Ueidtlb, Handtchr , beschrieben S. 6, zeigt einen Tod^rhl^E^. der beim Spiel Torgchl. 
lAtMirf Tafel 6 bedarf kauai der firklftrung. Zwei an ibreo Stttben und Mu^bclbuteo erkeimbare fromne 
Pas« «erim lo cImb Waide tod einem RMker ttboftUcn, der idion den Dnen dnrduiaahen hat, weleiiv 
die Hand erbebend warnt. Dir Tenfid hat dea langen Griff daa Sdiweri« mUgfflwti md vcMM^ die SUM 
fletschend il n Sto??. Der Mörder scheint verkipp!, Ji^rrn von seinem Gesiebt ist nur ein kleiner Ttfil zit sehen. 
Audi S(ibie»»wafeu ftibri er iu einer grossen, ubea uffeaen Tascbe iNi aieb. Die aareisenden Worte de» Teufde 
ianlea: Den and aün aejoen gleidi Dar aiMh a» winin schjre raialu Dar iwraintitwiliendt, ia «Umm r Weiia 
Mdeidete Bagfl wemt ravcbaa» *0a aalt aiald Bunden nocfa Stadien. Gm wH ee aaUir reebeo." Oben daa 
Gebot: Non occidas Exodi vicesimo. In der Sek Trott (Augsb.) knircn rccbt^ rfr?i Retendc vor Gott Unter 
einem Banme debl nun links swei Streitende, die ihre Sdiwcrier gegen einander gexUckl. and die dn kidues 
TeufddMn odi Wadarmnnalllgria aa dea Köpfen gefassi hat nad an daandar heHL tiabar Sdkntt fcqgL 8.184. 
JKnm MiMmg Grün aiaUt gan alaCidi awd Ittapfende aiitgeia«enea Sdiwencia der. Mm nato GtUl» 

(Hasel): Ein Kr r-^v'^rieclit, der auf einem Felde zwei Andere mit der Axt, die er schwingt, niedergeschlagen 
bat. belbUcblein, Au^b. löäS: Ein Ritter, der einen Andern von hinten durcbsbcbl. Lucas Crmach: Ein 
Kriegsknecbt, der von eineaa Tenfd angereizt wird, schwingt sein Schwert, xu sdoca Füssen da Gfdti dar 
adMM aMhrare ICopfWnndaa «apAi^ bei. Die UntanehrlA: Da aolt niaouat dMlea, 



DiaMailaa C^ÜaL 
Dts sechfle Gebol. 

MaAder Oi^nng dar hdljgan Sdglft la«e idi aU leduiw Gd>ot «P j aoUrt nidit efajfcredien " fol|Bi«, 
flbiraU aaien BUdiaMn daa aadan Ming ledbaaMdi, aad dna GAot «Da mUm aidii «MUca" wia- 
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•lelloii. DjiM VCfMiSllliig iet Geboie ist aber nicht etwa nur ein Verseheo uiures Holmhocidcrs , aoodm 

kommt ßfter vor 7. B. fkil. S. 42. 72. 87. 120. liT. 151. 158. 205. Auch nocli Luras Craiiadi der Adtcre 
lualle im Jahre 1516 die zeho Getwte in Ralbiiaussaaie in \Vitt«iberg in dieser Ordnung, ümgekebrt zalUl 
6cbou ä. 183 da« Gebot *4i »Ihl wiM «bibmahm*' «hm ih RlaftM. 

Kanin in dtttn miiKr Bttcbcr fdilt bei di«SM Gebole die Warmiag Rlr die Bdehlprinlcr, ■!! iiHM ' 
Fragen auf (tor HhI 2u sein, damit nicht (tic l!nschiilrfigen lernten, was sie noch nifht wildsten, und doch finden 
wir eben in dieser Hinsicht die ailermannigfalligslen Frageo. Mit einer vorwiuigeo, ja schantlosra Neugier 
wird die specielUle Zergliederung der Oeiichlicben SOndcn teriangt uad emh da$ Verhalle« der B bnalteB lu 
eioBodcr sril ia alle« Biatelbeiteo dargelegt werden. Dati dnrcb Miehe mdringnebo VerMre dae eltiliei« 
Gefühl nicht geweckt sondern abgeslumpfl wurde, dass die Rcirfitc anf dirse Wei^e vielfadi eine Schule dor 
Sitiulo werde n mtivMc, hrdürf des Beweises nicht, und auch auf die Ikichlpriesler innsste die beständige geiilige 
ficscballigung oiil diesen liingea verderblich wirken. Freilich xeigen schon die allen Bussordnungen bei Was- 
eaberalebeQ an einer Menge wn Stelleo graaeenerre(p»de und tun niiglaubHdieTergelimgen. Aberwa» iHNmt» 
es nützen, eie in BeichLstuhtr /tt j^Iiidirri. I'inige unserer BUchcr übersehen die Sache beim sechsten Ge- 
bote und verweisen niif dni Al st liiiKi uLi-r die llauptsUndc luxuria, wo sie dann mit grosser A(i$fUhriidikeit 
bebaodelt wird. Spater tiaben die Jesuiten diase schmutzige Casuistik auf die Spiue getrieben, und noch in 
neuesier Zeil aind Büelier über das seclma und ncnMe Gekoi erMbica«i, die enntfrend aind. 

In den Beilagen sind S. 6— 7,43^ 73, 84,95, 103, 133,154, 171 über unsern Zeitraum Belege gegeben, 
die aber weil liiiiicr <h-m ;iii(lc'ktdt'il)<»n, in den I.ik'inisrhcn nticborn in lesen ist. Herp handelt in eilf 
Sermonen oder vieiwclu Luclienrechüicticn Al>tiaiiüliutgeQ 1 ) Uber die l'olvgamie, 2) den Ehebruch, 3j die Simplex 
romieallo, 4) de stvpro, 6) npUi, 9) «terilegift, 7) incettu, md wie in dieter Beieieliang die Pairiardien n 
entschuldigen seien, 8—9) de peccalo contra nalui-ani, 10) de moechia spiriluali.* Jacob Philipp von Bergamo 
(UUt sechs Qua riseilen oiit knv/.vn l'i j|<eii de fornicatione, dcaduKerio, de sm rilff^io, dp «.odomt.t, de beslialitate, 
de poUutioue, de turpiloquio, de malis cogitatioiubiu, d« luxuriis coBiugatorum. Atdcr behandelt Cap. 1—9 
die epeciea, liiwriae, Cap. 3 den Tau, alt die Veraniaaauog atir SUnde, C>p. 4 die adiM eoningales, Cap. § 
die temperanlit, parsimonia, sobrieUs und ieivniom als Gegcnroiticl. Mannt von der Lyttdmnoe, io deaaeo 
Buche der JUngrr der Fr-igcndi» ist, iiiramt die cigfnlhtlmlirlie ^^■et)^ll1ng, dass der J(1i»;^:'i- niü der Frage be- 
ginnt: " Obvohi es mich nidu angehl, so frage ich doch, ob die Eheleute u. s. w. uud iiu» wird er U8l«r- 
wieaea in Kngan, die ihn allanUaga gar niolit aagdien. Der Sdt 7V-«#f ÜMit aieh Uber da« Mol aehr Jnm, 
md emhli aoaaer dnigian Ceaalddiie« von heiligan MMdien, die grqaae ▼erauchnngcn Ubenmd«, mmM 

Dinge, die gar nicht znr Sache pehUren. So veranlasst unsern Verfasser die Remerkting, dass Gott besondeh; 
ats Strafe der üebertretuog dieses Gebotes die Sttudaulli gesendet babe, dazu davon ausfabrUdi m reden and 
die Arefae, an «rickar Koak hndeit Jnhic gebanat habe^ w beadireibeit Dia Geaefaldiia Joaapha wird lagendMi- 
artig auaf^adiBDlIcIti, weM wir erCriiteo, daae Joaepii die Toditar den FMfpliar Aeaenee galicimiliet kabe. Her 
Verfasser ermahnt, sich nicht zu viel mit Weibern abzufärben, "du cn scistc niet wcsen eeu wiucrijc," (l'iredit, 
Bl. 1313.) Sardanapaius badete, nahctc, spann und arbeitete mit den Weibeni. Den wcisea König Salomo 
maeklen die WeilMr *to eeo dwaes," ihn, der so weise war, dass "b^- besloct io cen glas Tcel dnnelen, dte 
onielUeli waren." • Der Tenpelbaa wird auaflthrliek geachildart, 'die taapel waa niel gewiuet, naeb geaperrct. 
noch gedeckt als onse kerUm siji)," smidem halle ein naches Dach, "een siecht solre." dass man auf dem 
Dache gehen konnte. .Nachdem nun auch von der Kinweihuog des Tempels und von der künigin von Saba 
geiumdelt isl« koannt der Verfasser zu dem Schlüsse, dass alle Herrlichkeil nichts sei, wenn das Herz nicht rein ist 
ind redet e«dlicb noch dnidi einn-Frage das Kindea vcraniaasi, ran «darSünde dar p«p«n <»d («gmieii Owcb aoaat 
hcataleii d. i. Kfoatarienlf ) Indc. Ein« EnlUnas den BueiM» 4tf StU TrM Uber dl« 7 Soenatmu tfjU BaU. & IflB. 
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Rus gebt bei diesem Gebole ron dem geiaUicbea Ebebruche aus, weno man Guites Gebot Oberlritl and 
•idi von Chrtoto dm Brtntigrai d«r Swie ididdM, wi« fan A. T. die AbflMlerci Wuwi gamni wh«. Die 
Artea der nei«ch)ichen Vergeben giebt er dann kurz an, and Mgt weiter: "de sunde stnt gaulz scbentlik, dar- 
umme so wil ik nicht vdc van cn sprrken." Man npnne sie stumme Sünden, nicht ah ob nicht von ilineo 
gesprocfa«ii, Uber sie gepredigt und sie gebeicbiel werden sollten, sondero danim, weil die, welcbe sie bcg^en, 
dnca Teufel in lieii haben, der lie «Mmn mcb^ nidit beidHn. Keine Sünde wvnle m oft In def 

Beichte verheblt und so schwer bekannt; Ueber'die Ehe spricht er sicji m aot: "Dat echte ist ein willieb 
volbort onde schal schicklilien wesen na der ec ^GfieVi} goili'N des rrigen mansnamc unde der rrigen vrouwes- 
uan^a, dede oicbt binden noch dal löffle ^Gelübde} lo gode noch ienighen anderes, noch de vniotschop in 
denie alacbte, nocli de vraniadioii i» der geiattleheit, nodid^ vorkulimse (inqMHeniia) dede bindert de tttingkt 
(Zengnng) unde dat dar ok nirlit sy de scbeidioge det Ionen. (Juden, llcidcu.) 

^^ if '««•liniarlnoil rs sei, ilon Frauen tinlmvnrfen /ii ■••'in. iJaiUlier la^st sich Rus in Tolgender Weise 
aus: '^Wo Uuaket dy, is be gicht vry, den de vro.uwe regerei uode besit, den se de ee ttUtlt (das Gesetz 
gicM.) Rept et, he innaiH. Hcd ae id em, he ghc» wedil Begbert dat he wat gbcne — ha ^ft id. 
Issel dat se em drouwet, so vruchl h« sik, is se bedrouet, so bekümmert be sUt, Und Caitthnt) ae, an wert 
he krcnklik. Wo meinstu, dal en sodane vry is? Enkede niclit, tfunder he i<i in f^icmr flcnslc, he sy eüt 
iioniok, ein bere, ein vorsie, ein ridd^r, ön meslcr, ein oonoik edder ein pape. Unde liker^vis ok van der 
frouvren, in der da dnoel de aaid kokm» atutSektt (dla Koblm nniUndct), in dar «entclda (crwnile) niM 
vorbarmingbe, male ae vorbond vadar, aodar, . analer nnde broder nnde nli enn nan. Diiae hnisei ndt dtm 
diiui'le, lo dh$pr gnen de vriglier uode brnkes erer nnim-ht, di^sc schond nicht deme sacramenle des liefaame^ 
crisü, disse reisset lo der uoliuscbeit tik in derbicbl, se waniiert j)e/eyrM»a«i<tt CwalUkbrm} nnne nnituseiieil, 
ae tlMd np den atrltet, dat ae tod^ghoMt «ngha iena, an MT haitr IMailidn Innat aa hadanferd, nndle 
doab in disseme loilte aotfat ae nidtt de hmidialt, aander da nnkaacfaeiL laset dal de mi tnit aabiekc« wil, 
sc sechl, ik wil id schirkcn, nnde dpune schicket se ere unkoscbfit, de se sus nichl kundc to wpghe briagfaen. 
Uaderlideu makel se sik kraock, de man licht anderswor, unde se lel einen anderen i»-sik. Sc werdstenende 
alle III se bichlan woMe, nnde wen de pape kuaipi, dat he bH er aprelte, goi geue, dat aa nicht wa4 qoadaa, 
hedrimn. Sa ia drfala to der nnicnadiaii, nnde wnwnl, dat ae hiaden ibden, de man de fodet ae, wentn Ha 
meinet, dal se '^ nr \m)I. Issel, dat se einen olden man heft, so secht se, lolT sy dy, leue Iiere, dat ik doch 
mit mjoeme uldeu grauen manne kindere bebbe. liodertiden vloket se, undertiden beclaghet se den man in 
ajner lawardicheti, uode wen ae sik lo einem anderen kerd, so spigbat se em in sine vedspartn u. *. w. B W li » 
äinft er «oeh MchlArllga WiUwca, die papcn, and die JongAraaea aahi wollen nad aankhtdnd. 'Dnlghaadi 
de Wörde, dat üglie, dat springciit unde d.inzenl I)e\visct unde lietiiglict oncr sc, wodanich se is van binnen 
lo. — ^ Darumme megbedekeu, wen du vorlaren best de iuncvrcuwescbüp, so seile dal parlenbiadeken edder 
den kmau ran dem bouede, dede bedudel^dal loen der iuoc?rouwescbop, weote anders wersto legben mit dem 
hipdeken, atse de krants vor ^na whihaife Indit, wen he den wjn bedadei, de doch in dao wlnkaln nlaht 
is. Oarumine sriial me laitik ioaea dam bindakan apiM dent bododo, wen m aiebi wet, wnt ia damt vMt 
ia." (BI.1090 

Das Bild der Heidelberg. JJandsehr. zu diesem Gebot bl Beil. S. 7 beschrieben; ich weiss die Dar- 
aiellnnf nldit aa daataa. Unsere Ttf^ 7 aielh In dar Hitta anlar ainoni Haan alehaad ein har vor. Dar 
Bohle hiaist dar fanustisch gepuUlenFrau einen Ripg dar. Der Engel spricht: «Do salt oicbt unkewscbe seyn 
Du komesl anders in der hellen peyn." Der Teufel, der die Zange ausgesteckt hat, reitzl dagegen die Fran 
an: ''Vorsmehe dej^nes buleu gube oicbt, Tbu seynen willen man sylis uicht." Oben die Worte des Gebotes: 
Moa nchnbis. atodL vietaiaio «ajdlBlo. Dar SeJa IVoaf CAnpb.) lalgt anlar Manan sksond hmI voo einer 
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Manar Mcebtn cio kridcato Für. Bto gahOrai«t TcoMdiw mH Y M m u mBUgaa imtU ihn Hü^tt tu- 

sammeo. Üeber du ßtld in Scholl' t Cbrislltcfa walfart, vgl. Beil. S. 183. Bant Baidung Grün. Ein sich 
liebkosendes Paar in einer Landschaft. Der Mann lial das Schwert bei Seile gelegt. In der Baseler Ausgab« 
von Luüiers zelin (jebolea, 1520, ei» Paar aul etueiu iküe. iu iiMiueiu Lkeuiplur Je» iieibUciileins W iiienberg, 
(AugdNifg) li9S^ fddi da» aebie Blatt md Uber die BUdcr tun Mchttm, (iebaaica «ad acliien Gebot. Itieaa 

Cranach hat im Grünen unier einem fiaume einen Ritler gemall, der ein FMulrin umrasst und ibr einen 
Becjter darreicht. Hinter dem Ritter srii.iiiel der Teufel hervor. Die Uüter^ehrifl lautet; Du soit nil unkeuich 
leiu. In spaterer Zeil wurde die Darslctluug voa Uawd und Ballueba b«i diesem 4ifli>u(e aligemeiu iierrscbeod, 

Dnid Mf dtB S«n>r plaBt dam dtti«h dia Harib* die er ifiail, kcmbar tamaeht iii'acia. 



Vidvebnlea Capital. 
Dai siebente Gebot. • 

Htrji. bat ia aaincQ 91 Sennonaa Uber die* Gebot daiaalbe anf die naütoeadaia Weiw nach dica 

Seilen bin bebandeit, und jurisliscbe SrOlCcningen aller Art gegeben, er zieht aber auch Viele« herbei, was 
dem Hcbote ferner liegt. So bebandelt er srho;i im zweiten Senno den geistlichen Schaden, welchen man 
Andern durch Verführung, Tanz u. a. w. und im Uriilea den äcbadeo, den man Andern durch Ubie Nachrede 
MRign kaoD; Eine Reihe von SermoMB widnet «r der Simonie, ond Smna d8— G6 handelt er von den neun <, ,i 
fremden Sünden. Er, (wie unsere sAnmtlichen Bdcher) verweilt besonders j^ei den manaicbralligeB Arten des 
Betrags, des offenen und verdeciten Wuchers, wobei dann jeder Zins oder Cc-vinn von dem verliehenen 
Gelde als Wudier gestraft wird. £• isl schwer zu begreifen, wie bei diesem Grund&aUe Hantlet und Wandel 
baitilien hanniB. Er eben nicht praetiacb geworden acin, in eifcUren ist er aber durch den nnfehennn 
Zhn, dn Wucherer in Jener Zeit zu nehaocB pBcgiaBi wodnreb aieh beionders die Juden einen so allgmetnen 
Hass znzogeo. (^Von wnchcrnden Christen sagte man, sie rennen mit dem Judenspiess, vgl. S. Branl Cap. 93 
and Zanicke des«.) Im Sermo 13 (Ubrl Uerp aus, das« Güter, die durch $pi6l und Unzucht erworbea sind, 
oBbedingt erslaliet irardn 'aollcn. Einen heaonden BinhUck in dia kircbUchen MlmbrthMhe gawihreh «na die 
ScnwBen Mber die Sjuonle. KUkr fd)^ «on der anricia «na, dereo TodUor die «bdarado aal, welche aicih 
weigere, den schuldigen Almosen zu geben, er handelt ebenfalls von Bciriig, Wucher und Ivrsais' iinr! Thüesst 
damit, dass es eine üeberirelang des Gebotes sei, wenn man fllr Verstorbene, nameuiiich Aeliern, und die, 
deren GMtr mn hatBM, «idit durch Meiaeo, PaaleB «nd Gehet genugihue «ad ihre UngerechtiBkeil nicht 
vcntthNo. JbUM redet voMIglidb nw der Batwendong heiliger Diuge CsacrikglnBiDk «ftellidierGllcr Cfhrtun 
in re publica}. Man sündige f^e^en das Gebot res violenler aurerencfo, resioventas rctinendo, naulas spoliando, 
iuptTÜa» non distribuendo. Der Wucher sei gegen die lex naturalis, mosaica, cvangclica und canonica. l^r 
•cbliesst, indem er die atml^ wddie aidi nnrcditlidMti Erwotea» Ihbcber ArU:it, der SInunie und des Spieles 
CHMillaioraa, aJanlOKi) aebnidig audieo. Herott behandelt de« Gebot in ähnlicher Weise, n«r dass er naeb 
seiner Art eine Menge von Geschirbtcn dazu erz^hlL Er beleucbtct besonders das Verb.lltniss des Fllrslen und 
Herrn, und wiefern dieser von seinen LInlerthaaea.Uigai)en und Steuern einzicbea dürfe, ausser dem gewuhniicbeu 
CcnMc. Er darf es, wenn die Vertheidigung de« Vatarbrndea e« notbig macht, wenn er in einem gerecbteo 
Kriege gdhngen genoom« iei^ wcmi er nnf ^ Gebot dei IConigi oder dei PahiMs gegco Kdiar ond Haiden 
hlmpta nuH» wenn er aeiiifaSoitt innKriege .mcmeuo oder «eine Todiiar TerheirBibeD will, er darf e» aber 
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lidil, wcM w etm Awrii fipM nl «Bdare BUdkdlM du flsia^ rmeliw«iid«t biL Gegen das Gebot sündigen 
die Frauen,- die des Meiae sein Gut duncbbriogcn» die nngeureneQ KneeMe nud IUgd^ die «ewiMenloien Hend- 

werkoi«, die gefiindene Sachm nicht ziirilckgphe« , f fviiden iinil roulicii adit gül glich, Dann er das hcrU 
ansiebt und dicb," sagt S. Branl XX., 39—30), die ilire Opler und Zehnten nicht ordentlich hrzahlen. Kr 
sllUt denn swOlf GaUnogeo fon Keuleutaa «at, die «cfa durch tüte Uaadliingsweis« die Vcrdafflinni!>s xuiielien. 
CAelinlidi; dil liciit der aeli, Beil. S. laB, «o eber «ienefan Gsinmgen genaant fradea.) Bise AUundlUic 
nun Wucher und AiT VViederersiaUiing macht den ßeschhiss. 

Iii den beilageo werden, ausser dem Bemerkten, dem Gebole tinrh manche cigenthUmlicbe ikziefaungen 
gegeben. Gtrson (S. 43) nennt Frauen, die unehclicbe Kinder zum I-Jrbiheil kuinuien lassen, Kinder, die der 
Aeltem Gni vcfftudea, Gruadbctilicr, die üik Grentcn vemldico, UnlerÜMn««, die recble Stcueni niclil bccaUen» 
l.cule, die die ihnen befohlenen Teslameute (seeigerete) nicht vollziebeo, oder untaugliche Menschen zum Geuuss« 
der Kirchenguter hrim^i'n. Der Spiegel dt» Sünders, der sehr au»rubriicb ist fS. 64—71), nennt auch Ratb 
und t'uterslUUuag lu uD^'ciecblem Kriege, FaUchuog der Teslainenle (gescbaeplt der todlea). Dal liclu der 
lefe (S. 134) die, «»eleiw Andern eeldkllielie Tbiere hellea, AllmoMU nehaiea, «hne eie lu bedtrilen, «i«b «H 
Allmosen zu den heiligen Statten geloben, da sie doch selbst Gut habeUt die dM «NgeMiue Gvl teitbiMt 
Cdocrslan), das Geld tipr MUndel auf Zins ausleih™ isl aucli Wuilier u. h. w. ■ 

Eigealhümlich ist in einer Ikicbte oacb den zehn Geboten Augspurg, ioh. Scbobsser, in 4., 

(Slutig. BiU«) *ldi gibe nieb acbnidig'— web des idi ei« diebe bin giwe e en gegen gol, abo da» ieb maiu 
cieyl, die ieb gebebt bah, bisher toerlicben verczeret bab und hab sj gol geslolen, das icb nicht gelebt liab 
nach meiner armen hait." Und ahnliih in ciiuni ncidiihnrli — s. 1. * a., wahrscheinlich Strasburg, Martin 
Flach, 4. (Stult. ßibl.j "Ich ^ mich schuldig, das ich got slil sin liplksfa tyl and die unnuUlieb vertribe 
vad mil meagen oppigen verloailbca MWfcea, die er udr durch dne gnxie adme bat geben , ta aertriben iu 
lultfiteii." 

Lanzkraiiun ü (der das 7. und 10. Gobol »rrhindct) ansfiihrlirlip Darslellung (Augi-p. 11S3, Bl. 72 
bis 79) zeigt uns die maonicbblligen Verhlllnisw des GemeinweMas der groaeett Stadl Wien, und die ver> 
warftaen ZualSada, die durch dca Landilriedeu uaeh uichl nr Bube gahoBiitau wareu. So eagt er «Wider 
das gebot tbuond gnridiah dia innabi hifcg Aireu — and jr haHbr, ralfeber, aufhalier uad beschtnner, 
als die daigen thtiond. die on geschcfft und on gc>^ tl) mh I "h \f<\\tT. Urlaub eins lanlfUrsi<-n ^dsagpn, und 
angreiffeu laut oder leUl oder eczlich des lands, oder eiuer den andern, und rauben, vabeii, preuueu, äclilabeu, 
loedian, n h a ec ae a «der mmb dia Idtea das jr, und nahm aj aeiad au^z^^cred, damah das sy abgesagt 
baben.^ *llan mag» sagt er wailar, aueh nit oa athal slden «dar uaMu cinaai regrabaa «der dnen «uahrar, 
danimb das man es geh einem (armen) rocnsflicn, not Ii einem joden noch hcvdeft, das mnn es geb armen 
crtalen, nocb einein bMe», das man es geb einem frummen, «rcou man tbuol mit jr yedem wider das gebot." 
*Dla Mache mjvsz aehlabea «dar saUabea iatscn «der schaffen oder asit raiitung, mit anracUer wag, au 
«mebler nasi, «ii intvbbtca adea, uiit gaueriseai uieiaeB «der wogen den bMea aekures tMW, — dia da 
masz willikitdi und wissenlich nit recht rollen -- Schneider, die alisclirotel des tnchs behalten on oder wider 
der willen, des das lach ist. Die zin fUr Silber, messig itir gold, glaaz für edelgesieiB, waster filr wein, 
gereUdilen &ali^ ftr gerechten oder etwas anders boest filr guots, all« fUr uews, fluda ftrfttaah, knaka flir 
gcsnada «dv für slardtes, gepreebiidis llir angcprcdieaiidies, saqmwbana Ar ganci, lUach Mr gcKchls, 
unwcrhallls fUr werhaffls geben oder verkaufen, es sei ein wein, hier, mcll, brot, kaeszu. s.w." 'Dickaalfen 
etwas, darnmb das sy das zu baud deszler lewrer verkauffeo, als die fUrkeUfflel tuond, die darumb der gemein 
scbedlicb sind, und dartunb sollt ntan Um des nit gestatten." Er neant ferner "die jr gürten, flcker, wiseu, 
«oiHglrtaa oder aader grtndt oder o^aMr tadlier oder imiier naeban, daaa s; «ou redii sollMn «der aiil 



Sämim der mkn, oder oeir aeMi, tuftdricy. iMr «dar raviwt «der «adn- katetaweniqg Jnb hoMM odir 

•Odern auflegen, odar die nil iMtobirnuMi. Aucb die jren zinsz, dlioitt pei-krecbl, nhcB^ ipAr, pHurlich recht 
— Dicht f^eben — besunderiirh $o «las dea kirclieo oder cloeslero czugebOrt oder armen legten. — l^d das 
ist besuDderlicb czu merken den geistlicbeo und geweicbleu persoaea, die voa goUn gabeo oder alimuseo 
Ifbeo, das sjr daraon Jr nouiirfll nemm Md «it Mr, vren da« «Dd«r tllw iil der aise» inddarllUgea. IM 
die WRfiu Icnr «id gmtUcht reeht acbreibea gar bOftte ding von den gebdicitoo md geiMidlca oder 
«^mkhlen personen, dii» anders uion, oder die der klösicr oder der kirchen guol jren freuiuJen , die sunt! 
eil MUekOBOMa betlen, g«boii, oder andern soelicbeo leulen, pfeiflerni gaug lero, bodanern oder dergleiebcn» 
dio du «M ««fdieieii, und ülekbca eich den kircbprlolMlo." Debertnlcr des Gdiotni sind «ich, die NM* 
feiidkliBS Abu Ar das lie die Gaben cnpAniRen', liclit oideailidi autriehiea: ■Auch von den dl« oaib dai 
almnsen und umb das, das sy von iren clOslera kircben oder gotsi^aben oder \ru f^f^srtieirtü empraben oder jr 
leiplicbe naniiig babeo, uil genug luon mit ordenlicber volpringung oder au&inciiluog des gOliicbeo dien^Ui mil 
beico, jariag, meei hibes, predigen, bcioblborco, oder indera soelicbeo guoleo wcfckea oder veniebea oa 
■ottmA dai feecbaeft aiite n ridilra nad «i gdm an dto siet, do oho cc gcecbaft bat, «ad da mb Mr 
die sei Ititen vviird mler mtsz li.iben. L'nd sOlicb gescbafflleut Ihuüiid gar iiiilitinlicli an den, die ihn für 
aiidero all vertraut babco, und darumb jr «el, Jr kinder und jr gut erapfolhen haben." Femer, die Sacrameote 
oder etwas Geistliches kaufen oder rerkauren, die mit gewaltigem Bitten ihre Freuode io geisUtcbe Aemlei 
bfiofn oder UigeicUckle «naloNea, die Kloalerleat^ ireiobe voo dcnra die ele auitaebaMB Müeo, eiaeSuMM 
Geldes fordern, die Richter, die UDgcrecbi richten, die Advocaten (vorsprccher), die o^gerecbl» Sadm fthrea, 
die Aente. die unfteissi^ und unverständig '•mhI, die, welche flefundeiies nicht wiederf^cben. 

lieber den Wucher spricht sidi Ljuzkrauua io fulgenderWei.se aus :^ Wider dj^ ^eljut luond grOszIich 
«ad iMIliefa die waebivr, die ebm jdt, wein, iroid, oder eiwu da* gelt vmi iat, leibcni, and aUeia Air 
aVliebl leihen vordero sj oder wollen haben gell, oder etwas das gelts wen ist, Uber das, das sj gelibeo 
haben, trnd da man io gancz zalm mimsz. Und jcb sprich nemlicb allein fot In^ leihen. Weoo leybet einer 
einem auff ein zeit uogeuerlicb uad nurd von jm auf dieseib zeit oii^t bezalt, uud o^mpt des acliadco, so 
■ag er wol eein ecbaden van Jb Torden and acaca. Oder aa einer eiaeB nicht leihen nug oa «ein eigen 
schaden, wenn Jra war des adacB adb noü, und doch züo naderkonaawa grossen schaden seins nachsleo leiebt 
er jm dasselbig guolt, so mag er wo! in soelichen leihen auszoemen, das er ssiiies scliadeiis werd ergeczt von 
dem, dem er geliben bat, uod mag das von jm oemeo und rordem. Deugleichen nemeo getmch C^ins), uod sUodeo, 
die von geliehen gnoi JirKeh etvru nemen, nie von ocAi od^ se&an j>/)md«n «ene. üb hdt nmen sy van 
hmdtrt pfundtn «ins von gelihtm guot, dimnodl toAV» $f midurer und Uten wider dm gebol. Ich 
sprich das mer, ob das wäre, das sy qar nirhfz forderten mn geUhrm ipioi u>i<! vi (/>i hnfTuung 
hetUn <y vtürdm «twa$ (mf/oAen übtr das, das sy gelihm haben, und ketten sy sOUcfu kolfnung ( ntcht) 
«0 Uhtn $g iucAl, 00 ifindan ey «msid mnd tondkrer im Acreaan w»d vor goL" — *Deeigleicbcn tel a 
omA eto geanaeh, ao einer eia leibet allein daranri^ dae er nnr hi adncr bU mal nad nit aadamn», oder 
das er im ein arbeit aiisricht oder ein dienst tuo, dw er jni nit schtitdt^ ist reton, oder das er jm allein baw 
oder lese oder var oder etwas tuo, das geltz werd mag gesein. Oder so eiiMr eim etwas lettrer gibt, denn es 
wert iai, daniMh dae er Jb leager tag feb loo bemiea, oder ao er eiwae leichter ItanR, denn es «reM iat, 
darumb das er btn gdt gibt, oder daroBb das er gibt das gdt ee^ daaa «r dae ajrnibl, das er baaAt; oder 
go der lag kumbt, an dem jii einer betzalen sol, so will er jm nil lengcr heilen fwarten), er gebe jm denn 
etwas, so er doch beitco mOcbt oa sein schade«. Oder so einer wein im lesen und traid in der ereo, oder 
etvras anden no aolleher tai^ als ca geivaBiiah Bbinder gilt, gibt oder «erhanliEl «ad» ein gelt, das «an nmb 
solicba ding geben nnosi ao es gemmllob teircr iat. Oder a« eiMr eiB leihet «der gibt tra^d oder weAi, 
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oder elwu anders mo der zeit, das es unwirdig und vvolueil ist, das er jm den als vil binwider get», so M 
Mlrtr und wird^itr M. Und «I» «iaar «hn gibt cio vw nit wtia in «omMr, das ils ring «der MhlncM U, 

das ein aymer dre.v tcbiiiii«g «der LX pfenning gilt, das «r jm das vu bniridar in dem lesen fttll, oder also 
Til \v«>tns geb, so ein aymer vcrsebenlich wol eines balbcn pflindes pfenning wert ist. Oder kanfTt umb 
weaicnnecbleo sleckeo cn lausenl umb L\ pfeuoiug oder darbey, di« er jm gebeo sol umb pfingsten so eis 
laBMut gllte «in liallw pltad pfiHuring oder darbey. Oder ieihcl ein aalT «in asbrot oder aof andere gdit, 

nad aymbt die ais lang nntz das er die zai, und lest jm darumb nicbtt am der baubtsumm abgeen. (Mar 
kaum etwas von cim, orn) t'hi jm ininnder darumb es wert i 'I't Jt^nn man gen>onlicIi gibt umh Italli"; «o 
tU gaolcs, usd taot das daruuib, das der hiogeber jm gcwalt bebalt, das er da« mag iOseo oder widcrkatiOeu, 
er will." 

Es erhellt wohl ans dem MilgetbeiliCB, wie üreoge das tirlbail gegen den Wucher nicht aNeia, aeodeni 

gegen jede ^rl »-incs offnen oder verdecliten Zinses war. wie sehr aber auch der Wrrih dir f>ini;p in i:nr7cr 
Zeit gewechselt haben mag. Lanzkraana bemerkt aocb, das» durch solche verdeckte Handel »ich die Chnsteo 
^ oft eben so aabr feraUadigln nto <Me Jaden dar* dhnea Wnabar, und bändelt dnm aMftbritdi fon der 
* Sflnda «der w1!fMi|rtl«^karliaqriler, laj«r nnd luKler,'* die cheniMls das Gebet OheMnlcn. 

AtK Johann Wotffs Beichll>iidi liehe ich Folgendes aus. "Ich hau mynen eehaiden f Dienslbolen), 
.> i-en sweyszione abegebrochen. Ich han sie dick lasten darnach tauflco und geeo. Ich hao sie nit vor under- 
gatigk der soo beubiu — Itk han iüdden gut gtkmffi. leb bau gut gewonnen mit de« »ebiD des vadMes 
Widder aaune tf^tn «emnnll md gewissen. — leb ban den laden ssbadca gelbsa aift hmdea, grassant l|ybc 
oder dubeu, ro\t gecn, riden, farcn oJei ImrTieii. — Icli han das recht zu lang vcrczogen, dardurch evncr 
parthy schaden ist geschehen. — ich han uberfluszig gut nit gegtb«n duch gottes willen oder armen luden, 
der esz ut. Sunder ich han mich misse gebrudit mit frauwen, daoczen, siechen. — Gefuodoi gut nit Widder 
geben, geraabet gnt, gawidwl gni, nebnat gnt, ?erdaAei got iet geaMriea gai.*' 

In dem Beichlbuch Cod. Giess. 851, II., beisst c«: *<da$z ich myne arme Itite, landt ond aiiderlan 
nit geirnwetichen bfsrhirrat han und vor schaden behütet, dje lanlstrasre nit mit allem flisz gereyniget von 
mordeni und reobero," "dasz ich besweret han min undertan mit uuwer uSleguog und groszer scbatzui^, 
d:rasic, vngelt, soUcb. wegdt and moeberlci beaea Ijsiea nnd Awdea uss kleja oder kaya arsaeb des rssMan,** 
''das ich samen und >Nirigarien dorch myne wildbret geschedigei," ''dasz ich grstad han, daz man an gericbte 
nngei>oriii hf koKcn uf die pirtyen getryben/' "dass ieb fogu, scbulicsacn, rjrehier und ander ainjM verkaaft 
hao ofl zyt." 

iraretis «ra «irr L^imtm CVcn. ü a-dia, StiaAng dSb— dSb, CM». Hdsebr. 110a— Ittb, 
aus dieser nehme ich die Stellen.) begüiat daatil, oachzuweisen , wann man mit Recht fremdes Gnt nehmen 
ko!in". ]■) wanne il geboden «irt van evme ouersten, der des loii rechte J!0 ghcheden hail, als got der heisch 
deu Joeden in egipleo den luden ir goit uemeo. 3} Also men eytnc «tooendygen mynschen ern schwert stylt 
•nd Id beheUM, dat bey geyne aebaden ca eelaer oT anderen hnlan «a das sie: 3) ab I7MS nait dar «• 
t^yngel, so mach men andere lüde goit weil mit rechte aagriltei Want in der lester noit des leuens syst 
alle dynck gemeynel!" Unter den Uehertrelern des Gebotes nennt er 7Mfvs\ "alle de, de ireo pasloren of 
kircbspelsheren wisseoUiclieo syneo C^ehlt opffer, Ven.) of syn recht uniziebul. de den rechten schuldigen 
Uyns yren heren «^sseatlicbeo mtiieaL 3) da da wrsnalidien yr leengoii in selnar ejgenait, af ia aader 
bide gewalt seesent ayn des erfheren wllle.' 4) Dknstbaian, die eigenwillig mit des Catdss Harm «erfahren 
und Allmosen geben- 5^ "alle de ecvroowen, de yr* mans goit Stelen of alrooissen weder des man« willen 
geuen. — Doefa of eyn vrouwe etzwat myt yreo henden woone, off sonderlich goit hedde, so en is it n/et 
daiHaode, olT sl ataimssen geae weder des maas wUlca. Ii II micb, dat der nan Ir banolen hait wjm and 
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broit UAd des gelidis und bei dao liarl und karieh is gayo arme lüde, so mach ä oneli davra aloMlMeii gcnca 
armco ludm tjiB tjn irtstcn, dbch. ttji «ildicr ataiticii dal der naa da van tn grais anniit af in gwiiaM 

Izorn ayet en valle." 6) die rechlen Zoll niclil bezahlen. Er handelt dann weiler von denen, die durcb 
Raul), f\alhrn rtazii , Hrhattm gt-rnndenen Guts sirh versündigen. Kann man den EiRenlhUnier nicht erfrappo, 
*^so sal ttieol wil de» iiiclilerä ratie on gol geuen." Femer redet er voo Uaterdrllckung der Unlerttiaueo und 
iNeMdeMe, «am Wacher, MMbem MaaM, lUschca Wttrüeln. Wem maa im S|iiat «twaa gawlBDl, to teil 
man es wieder herausgeben, doch maekl er mit dem SefuKhspiel eine Atunalme, *'docb wat ri n myt 
scbaliUael (^Ven.: siIiarhcrK/fl ) i,'i'\vvooel a.vn va!«cliail, dal macli raen behaklen, wa«f da is me kuiu! ii>. 
dan gelucke," In Beziehung aul den Wucher bat er nicht ganz so strenge Grundsätze als Andere. Zuar 
sagt er, etwa* Uber das Raop^t, was omb auagetiehen hai, tu empfingen oder an erwarten, oder um det 
Wartens willen etwas thcurer zu verkaHfen als um haar GcliJ, sin Wucher. Aber ar erkÜrt dMb 'Abo tyv 
m^rnscbc dem anderen gift X Schillinge, dat Iipv ein zo ln iuoi f;«»tie X maisscn wyns of olyes, i« il dan 
ttwinel of liebte der wjn werde zo bertst me of mya gelden, dal en is nj^ei woicber." *'Mempt hei ouch 
hffta»^ (Leihrakle) nod ontftngel me, dan hejr ni gegcnen haSt, dal en i» oueh njet «nneiii dorch das 
tzwiuels willen syns lenens. Doch of hei wedergifl, wat hei boueu dal bOiqrngDil inifetiget, dat is gollieb 
lind is 20 louen und is sicher, nicr der mynsche en is mit rechte darzo nyel verbunden." Z(3tlc sind nach 
Mioem Unheil nur dann gerecht, wenn iie Ij von eioem Furslea .ver»rdoet siod, d«r die Gewalt dazu bat, 
nnd mrar 3} "op geiti ai am bcadiddeii aaehen, ala daram, dat mib dal lani beechimMn nocge and die 
alr^aca, und dat men vredeo da luyt mache, ilal nien genaren moege." 3) "mesich und nirt zo swair." 

Wie seltsam Marcus voo der I ^nihiuwe nadiweiscl, dasa Maria das 7, (;f!Mii crfllllt habe, ist sdion 
oben (S. 44) bemerkt. Die wahren Guitealieunde sollen das Gebot dadurch eifulM, dass sie ihr Leben gaoz 
und gar Gott weüMa. 

Der Seh Trot t ist Uwr dieses Gebot anffaltend Itort, betandwa dte Angeborger Ausgabe, auf aur 
drei Soüi-n aiisftlhrlirher Utrecht 1479 auf sieben Seiten. Doch enihall die Darstelttrn^ nir-im i r^ RigenihUraliche. 
Der Verfasser gehl davon au«, uieoMod dUrfe sich da» Gut eines Andern zu lüolze macheu, ohne dessen Wissen 
und WiUen. UM man a. B. ein Schiff nn m MiUa an fUinn nnd fthrt- andeftwo bin und ifeiier, an ist 
al gciinUcn. «Lecnt dijr «cm OMntdN en aeitp ter nadan mede lanaren, endo TaeMie nadcra wan, dat vcem 

is, ende wilste dal hy des nief en weel, soe liebste gliestoclcn." (ftr.) Ebenso, wenn man einen Wagen 
geiieheu hat, um Holz damit zu boieo und holt Strub.* Es kommen mehrere ioteressante casuistiscbe f ragoi 
«or, t. B. «b nn dnen Wicherer, eincai RMaber, rinun Joden» einam Ditbe adn nngencbtei G« aUMa» 
ddrfe? *Ucne fader auwl idt wnl aneo wnefcenoar, «neu rouart acn hieda nf cnan dtof alalan dat gMi, dal 
hy lonrcrhie heeft ende ghcnent om gods wil? Lieue kynt du en selsle dat nicl doen; bebste dat al re(fe 
ghcdaco, da selslc dat weder geueu goedeo Itidea, dyen dat of giieiiroekea is mit oorecbt, dat muechste doen, 
«r dn wileie. Do muechaie dat ocek den bnien weder gbeuen baiBMlIek.'' EU» anden Fiaga Iii dK ob hmb 
ciBca Htiden einen cbristUcben Gabagenen steUen ddrfeP Sie wind daUn beantwortet: "Ueno hUnl habm 
encn lieyJen binnen vrcde ghestoelcn eeo korsleninan, die sijn recht glievanghcn was, du en selsle liein den 
man niet weder gheuen om aoxien wiile, waiit bjr mochte hem dodeu, mer du selsle hem den 'man belalen, 
dat biata scfauldicb." Man aoll dam IMdea nnd Jndcn halten, was ann ihm gdobi, «renn es nicbi gegen 
6on Ist. Wiedtfun wird gefragt, ob man einem Heiden scfai Kind «lehlan dUdh, «m es nm GbNetentbnm an 
bringen? Die Antwort laiilcl: "I-iettc kijnl, dat nioci eeti mensclie wol dotii binnen vrcde, ende baten 
vrede, waot hi eti doei den vader daer gbeea scade an, die hem zijo kijnt neentt ende breockt dat 
tat gode, dat die vader brenghen wände Urtier ewigher verdoemeoisse; ende des vadcrs pijn wert te inyare 
hl dar haUeo." 
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Ali iimr, M da« IMUiMl G<iMln MMh wIM bMbliD Aoigibt ?oo Der Sele Tro$i, Coln, üitiwig 
ra» hMdMa, liBi, Pol., (GiHL BbL) Ihrile leb noch Fotgesdes Bl. 91a: Vadar law, leb byddM ueta 

durch gol, lerel luicta, wylcb yt dal seueudc gebol? Kynl leue, dat nil ich gereo leren dich, iip dal du got 
hiilil<*<> vor iiüclt, dat i«eat.>ude gcbul yü: Meiuche du eu aill 113! »l«loii. Kynt leue, du «alt <la$ vcriifiiifii aUiis 
MO drai tvisleii mal« na gdjch«m reebU. Do casall iyr oetuaud«« d^utk uuUe inaclicu buj&*eu s>oea 
wycaeo, Waat uiiMl^ du «jmjrCb andw lada dfBok balMcn eraa wiMco, dal haists gctuilair alt MIM dir 

enanl eyu Juick tzu pandc ui)d briitliC'slu des I/o «Knie riul/f, iiiiJf wultu dat bcv des mi'ii ^^ ^ ^sen eii solle, 
dat st.vlslu ctne uiidi' dem iiieiiücbtfii byslii sebiildith, dul I/o bt^iüertii, deyslu di\s i)\ct iiiide sltt'tMtf^iilaqrB^a 
luil »km uuiedileu gudc^ »u luo^slu ^ude vvlduyo, uodc nioys dyae boy&i>c darvor culfjiyu. .1 

fm «Haiaii. 'Da dat anyt, dattin dajff alalaD^wil, uada noebte dat kafco anader ajaiea aebadM^ de 
jt aelnUieb, be ctidart aucr »yt ^cliden, $tindi-r be lllo^$ siuo buissc van goib^ eiuniin. 

iJe ewieii de>ff off deuerye liell in syiiic iiiise, de is scbiil<b(:b, uiul»; sal mih» boy— ' mif »i: Im- 
oucb also, da be den de^ll of de deu«r>e vcibyrget und« bjuderl d<U d«tgu>i u>el weder küiiivn eii iiruth, 
ao 5s Ii« pt7«blldi dat gayt tio gahhn geitlikb WKbtaOt.aal bey tjm boytaa cnllbyii. Taibaft ayn nunicbf 
evtl JyiK-k tmlolt;i), uiidc vvirt dal Trgrr uixlcr cuie, dal sal bej aBB uprvcbteii. Stade ^JBI BCDis^clic (Bl. 
91 b) eytif ko, uiitle qiierneii da kaluer aC, de solde lic weder gctien. öWlc »Idr tif pvr.,»it nvn^f li. ,1 i m 
Huda 8«|{ede bey ^t, uode &i> wal dar vau t^eut«, dal tolde be vvedei' geuea uude bauen da uo .syneu arbeyl 
T«rJAND «ade Ml yt id aait aHA dingen.*' ■■ ■. ^ . ■ ■ .. ■ 

Zur KrUutcrung wird folgende Gaachkhle crzAhll. 

Üi. 92 a. " I on einrm »hl. Dal was ♦•«ti luü^cb abt, Aar lieyscb fiiion, <ie solde wanderrn uiide was 
Wie toude uude !>all6 »ycii ueder uitder eyutoii bocin uode wvlde rtsteu, da sacb be up e^uM ack^r »layoe 
(Payoe) «ebona frudii, dar vruchi Inste «ne lere uadt wolda ar iMt neoMa lao tyoN DolroA, da badaehle 
ba qwh weder, dat de gcM, dqr ateleii, gntlate pyoa Beatea lydao In der heM*, ooda dacfaia, ca kb dyne 
vnicbl Siek", so \vd icb erst protien of lydeii möge de pyne in der belle und liey sMnt ttp mul Uoych 
«yue cleyder ayaa awk gyuck »Ijiyu io de groi£w ^yU« der ^uniieit wul »euea <\i^t uude brank «ych. *o 
lange, dat he oici na anaidebie. Alio Tcrginek cna da de bakuryoge.' 

iWcafan > Jti» aififtt aiiaaehit- die «igtradiia Sdiatmag, die aidi JEIiller vmI Hemn eriaabeb. ■*|kat 
be&cbattent, sagt ev Rl. Iftf' h f'; rinr ;fiirecblc dacl an dem giilc. Undcr dcme nianlcl*" ' Iii. 1 'ri, ':»« (Ueber- 
\\urr, Mantel, Tudi mm Linsctiiai^en Ü. N. W.J bedecken se de tterea, de vorMeii, de tiddcic, de nebbere, 
de vogbede, de bischoppc, de prciaici), de mmOu wde bcrfcbtiei, owie ander dem IdqFde ikr aebapa-.iiPt 
de riteadttf mrioe^ deo dat. niMholdigbe lan dal walcr «laaiff CMibt, 0. f(. W. bat Bor ,daa Adieett*; flaa» 

Irllbe) wen \d doch bened<lene sieil." Jeder, der gegen (»olles Gebot sündigt, ist ein Dieb, denn er gebraucht 
gegen den Willen des Herrn, (jut, (iesuiidlieit u. s. w. Wen de moller dal körne niui|)t uude wil dat malen, 
uode ys&et dal be yd okbt lEtalel, m bedrucbt be iioefl D(tgbc»ic uumie dal Loroei uude M eiQ ieweük, de bt 
TomaR ii, dto acbal weeen ein taiollcri de de adial geaea. fan dca ^taaea- gadet-detroabie der r e cbl ae ff diebeil. ? 
Räuber sind, die sich das Geistliche unrecbtmMssig zu eigneo, "de bischoppe, de kerkbero, is iJ, dat Iie nicht 
ingheit dor de dore. Job. 10." Des Diebstalih machen sich die Oberen schuldig, wenn sie /ins und 
Pacht Dehiaen, ohne doch die Uotorlbaaen lu bescbirueo und wohl lu regieren. ^Waoeer se linse 
ncBcn «dder paebt «de aae wadder bilaamgbe eddar beedieniiiighe adder aadtoer vroMaci, mala u 
der ee godes, so 'siol de heren eren uaderdancn schuldich, dat se se leren, uaderwisen uode be- 
schermen, wente ein iewelick here heflTt syne lierscliop nitbt vcrgbeiies van dem hoghesteo bereo, over 
dar to, dat be em deene uod wol regere iu gudeu diugen. Lude iii disser deuerige is de velheit der 
pop«^ dede achMitagp acma pacbt ande linie, aada rcgenn de eraa aiabt Io dcM beHea." la Hinielil nf 



di« KubHmeMI bciMit «r ihh mT Je», *dide vttrkferde %t 'Mh i» «mkMitra itide Tonpilde dit 

Cr crkim tick dara gnc gegtn jcAii &m. Br nadii tidi mIM Biawcnlflii(Mi. Eis jtdw ■hcA ■mU dhl 

he to siner bäte f Nutzen) srnc giiHere Tt»rmere, Tvorumme mochte deuD de oiarkelkoper dal sinr nichl Tor- 
roeren't* Ik bore aocb disse beni&iuge: I'eter edder Haas, dede MU tnindcrt mark, de mach io dem iare an 
ander busdert dafneite wnmiNa ^ woruniM aiodile Iw dann sidil Im« dtt ||Ml Piwcia «mt cta itr 
wr Xnark, «od« in den« dede he fraie biraclKnMieil Paivd«, iln drt PkwCl nll dia a— a (hcMe bfAlaik 
iitli Jer Schutt linde wint darmede, alzo dal be noch wert bebben ok mit sinen kiiidcren belli to dem dode." 
Ebenso macht er »ich den Einwurf ''Waneer dat ik vorkope wnme rette (baaresj gbeit, »o wynne ik vele, 
unde wen ik to borgbe vorkope (o Tersame ik mynt baÜU Mda bebbe arbeil io deme inmanende, worumme 
. moebie Hc dat deane aidit dnnr faucn «mim dM vorbtfimiti (WarlraaD wüIm, daiM iiane rede «bdl?" 
Er antwortet kurz: "tlvr up aniwarde ik kortliken, liat uuime de$ wylten, dal id golh vorbadeo belli." 
"Oarumme issel sake, dat Peter Pawel unde de vonnundcrc u vllen woldon dem weiseken, so Traue he em 
aoe woker." Nicbl der allein i6l «in Wucherer, der mehr Geld nimmt, sondern auch der ntnuDl *deo(l, 
«rbejt, kca«, gaa«, bonara, wja cddar beer, bouar addar aadera UMw bala ait voidaaluHi wr de leaadw 
gbudere." Wucher ist c«, wem man dem, welchem man ieibcn soll, aagl, man habe käm Gdd, aber ivabi 
Korn u. dgl., und das mim er kaufen. "In disscr listiclicit »inl Tele Torkopere, dede tipp« «cliaden Torkopeo, 
weleade unde bekennende den notroffiighen, unde vorkopen eo eilKB Üuriiuk (.Ualieii, Packen , B. M. W. UDler 
iariiot% «omtfa# (T«eb), w« CWaaba), adder ienicb aader diak, «ade !■ dar aalaat attda Udunt forint da 
nolroRUghe ctlike mark darane, unde de Torkoper kolTt id sulucr wedder vor reide gbaU, addcr be hcfl cioco 
medeghesellen, de id cm Io wegbe bringbct/ — "Ktlike piritrho rike, alze se willen $o teilen tt dm kop" 
(bestimmen den Pi-cit). Sie lassen Waaren kommen, vcrkauleu ue, wie sie wollen und sagep: '^dal ueen 
kocfigiik euer kanpt, unde dal des siebt vele is," de laeaen aieih adirelbeD *dat id d*va i» in den rikca -r- 
dat se se vonierfii (erschrecken) unde Io dem kope reissedea." Besonders straft er die Gdalliehan, die dnreb 
Wocher, nnziemliche Handiliii riuif,' und Verkauf geisilicher Gaben F.rwerh suchen. "We dt " t>3f>ei), f!ede 
wokenere sial, dede kroghere (.Scbenkwirlhe) sim unde ummeghaen mit anderen unihemelilkUi haudeliugbeu" 
— *Detterige is de billigbe kopenacbep, dat ia de aimon^ihfe.'* — "Dat ne«k de bare nriC «alt, aocb dat 
struekhon (ich finde das Wort nicht, ea wini wohl gleichbedeutend mit struukrOver, Slranehdiab, sein, B, M. 
W. und Winkelm.) nOfli de n.iclilrotier nenie, dal uthlocket de hillighe vorkoper. Wente he esscbet ghelt vor 
de btchl, vor de missen, \or <iM sacrameole (das AbeodmablJ vor dal aHlad, vor dat utleidtnt (jf etwa Ver- 
iUbniw), Ter de lo hupe glmuinghe (/usammengebeo, Traonnf) ver de fraffl Ci^egrabniss) vorto wigbewaler, 
vor STD bedeot, uade bauen dat noch den uibeccicn penniMb, de« de «falc nwmäte CMiiierchaB) in de« 
kiiupkoi rn. N. W. Iiat luir da« /eilworl knuppen, linoteu machen, knupken wird also der Kuotrn vtnfti 
Tuches sein, worin das Mütterchen den Pfeooig verborgen^ beft gcbuodes." Unlcr dem Vorwaode des Allmosens 
ncbnen eie milde Gakoo iv aieh. * Wenle w«l Tortkeraa acheidtB unde etbea de wmm waiaeii inde wedeivea, 
Jane* unde krankes, alae de aeUehmaker accbt Lue. 13^ dal Moen aa BNtaima« Mda «reihen dat ki am 
Velten hals, danimmc grolet se de lieie ilusiis de vadcr der armen seggende Matth. 23: We iu eecloken 
(Gesetikundigo) unde dmkelgvde n (VbknsHer, sidi gut Duukende)." £r scbiiderl aosfUliriicb den Ueberfluss, 
« ia dcM viele Geistlicbe danula lebleo, "de konighe, de vorsten, da kanneriierei, da liddan uade de brnfbera 
bebben nicht lodanen onervhMl In der leckarbeit* — «We drecht beier fcledera, nm wü papea, we atopl 
beth node l.vchl in vreden, wen wij papen, «p eth tinde drinkl beth wen de papcn?" 

Die Oarstellui^ in der OilderUandscbrifl (ßeü. S. 7) ist nicht ganz klar, nur so viel siebt nun, dass 
der junge Meoscfa tum Dicbelahl darab dac Teulhldiea versucfat wit4. Aof noserer Tafel 6 sehen wir ^aea 
aeHaam veikleUteteB Dieb. Er aebeiBt i«Ib Gcwaad t» geMMlnt in baben-t am aebiea Raab cktalefkaa aa 
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kttm. Die Ltakc hat «r bmIi «iaen, aber «iatr Slaogc bugokba Rock ia«gwiredtl. Ein Miltr Iboi 

siebender Engel sacht Iba zurUcktuhaltca nd iprichl: Du tali nymande Helen seyn gut, IFi Ali nüJkl ÜMNRM 
i/i der hdUn glul. Aber der Teurel hal ihm schon eine Geldkisle geOlTuel uod einen Sack in s,vm<- üitnd 
gelegl, iu welchen er den Raub Ümw mII. Er giebt ihm die Anweisung, den weithldtien Hock bange» tu 
ImtUp umi iicb IMwr to im GM u lullent *£ol Aor^m dm roft; ttjfm lyfttr du kamdm ifiiMfc.* — 
Ihr Sik Tn§tj Aifib. 1478 «hI 1483 ttellt einen luf «ium Bette »orghM SchloiHtdeo dar. £io Dkb tritt 
herein und langt einen auf einer Slanp? Ii.ln<;eiuk'ii l^otk trrrab. Dre Darstellung Cöln 1484 zeigt uns drei 
Mtluoer, die iu ein Hau« ciabrechen, äb£t- gar uichl fUr da& üebvt ge<eicänet, aondem zu der ErtAblwif 
TOD SigiiBiMdc und 6oja«ird. Vergl. Nacbti-age. 

JM. SekM teivl. BcU. S. 183b Uom$ Baldmtg Grän. Bio dickar Herr ist bei aniacM Nicitllnink 
(diT Krug steht riebon ihm) eiiigcschlareu. Ein KiiaJie, flt*r ihm llher Jie Scliiiller schauet, scheint sich von 
der Festigkeit seines äcliiafes Überzeugen zu wollen. Unterdessen ist ein Dieb eingebrachen« und bat bereits 
aiaao Koffer geOffia« nd einen Geldaack neben tUk ^lellt. Hie Dantc jlng f Lucas_Cranachs ist eine doppelte. 
Bin Diebk im ein Tcnfei tut dem Naeicen «ilit, aleinl anf efaier Leiter w ciaett Fcniler hinein, nnd wird an 
demselben von einem Manne empfangen, der mit ihm im FJiiver.-,t,lii(Iiii^se zu sein scheint. Ein anderer Mann, 
der sich in seinen Mantel gebullt und den Hut tief in die Stiru gedruckt hat, wird von einem andern Teufel 
zur ebenen i^dc ins Uaus geführt. Im Uiutergrunde sieht man die Vorhänge eines Zimmers gcOffnei und in 
einen Heue cinMi rahig icUaftnden Greil. i^nWa W <Mol, irnaef UfMO, Z«ni KriegMnlnner iprechan 
■il euModar. Sin Piilter langt «inen deneihcn «turtt nu§ ehwr, hinten harahhingwden Taackei 



FanbehnlM Capitel. 

0 

Das achte Gebot. 

Ueber die Auffassungdes Gebotes: "Eki iolltLnkhl faiuh Zfugniss reden wider deinen Näclistfn," 
sind in den Beilagen besonders S. 7. 45. 74 — 76. 97. 104. 136. 155. 173. 185. 311. 316 zu vergleichen. 
Herp giebt in seinen zehn Seraionen hat nnr juristische Ausführungen , die vielleicbt Air die RecfatsgeschklUe 
witMige BeHitge darMtlan, aber Ittr die iMliiehe Auelegong d«a Gebole* miig Anabenle gewlhren. im cmen 
Sennu z. B. handelt er davon, wer zum Zeugniss vor Gericht verpAichlet sei, wie Zeugen herbeizuschafTen, zu 
entschädigen oder ztirtlckiu« eisen seien; im vierten, ob Sehuldige ohne Ankläger und Cestündniss gerichtet 
und bestraft werden können; iiu fuiilkn, was dazu gehöre, um Advocal zu sein; im sechsten ""de assessoribos, 
andiloribn, arbimriia, proenraloiitaa, actoribna, ^nidiciB «le. llUtr kdianddi das Cebet sehr kora in dnai 
Capiteln. Er unterscheidet zuerst zwischen Unwa hrheit und Lüge, und weist darauf hin, dass die Lüge auch 
durch Sclirifl, Winke und Zeichen geschehen krtnne, dann redet er von der I-Uge aus Huiiiiirediykeit , atls 
Sctafficichele« und Heuchelei, und endlich vom falschen Zeugniss. Auch Utrolt «si kurz. Er unterscheidet 
iwisdian deat «tandadon eonira eariiaieni'dci et proiimi nnd^dam mendaeinni ieeosMai, «n d«! SehmeR an 
Uodcrny Melancholische zu erheitern. Hollen handelt wie fkrp, enerst juristisch von den Erforderoissen ein« 
Zeii!7<'p und erzahlt dabei die Geschichte von der Frau Kaiser Otto des Dritten, (velche durch falsches Zeogniss 
einen t>rafen besdiuhiigte, ihr uoebrtMre Antrage gemacht zu haben, und ihn so zum Tode brachte, aacbber 
«her, ab dfo Gntlhi des gomvdelen Grata disen dnrah ein GMiesgeikhi rainigls» seM dcn.FmBriod «leiden 
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nuMie. Dmb «traft er bcMMder« die bertadlilichMi Advocatca, die leiea, wie er sagt, der Xmigt in der Waage 
gMeh, «fie Parthd, die in ihre Schale das meute Celd werfe, eiüs^e bei ihnen gewinoeo. Die Verderltliehkelt 

rfer I-fIgn fasst er in folgende Reime: Esl demonis imitaliviim , csl Talsilalis slfjnincalivttm, e«I animae inloxicS' 
tivurn, est lidei cscIumvuiu, est praviuti« eieessivuoi, est animae htioMoae damnalivutn , waü er im Einieloea 
•otAlhn. Dann weist er nadi, wie dis'ftlsdie 2eugm»s gegen die dem Brader schuldige Trene nnd Liebe 
sä, and nenat als Uebertretar des GcboMs- die darlsorea, susarrones, detraciores, tredükca* «aanridMitts, 
iactatores, liligaloros, comroiiialores, fal;i laurtaloivs. iudicalores, T»U\ nrluIalMes, lUsi cansiKalares WMl acküsssl 
eodticli aiit einer längeren Abhandlang über die Heuchelei Cümilalore&). 

Aus JVeMlmis dt Lyra, dem, wie kh ündai Tiela Andre in der BdiandlanB des Gebotes gefolgt sind, 
tiMile ich nach der deatschcn BeailMitaBg Osl>Beil.lUSwW) Polgeadcs nrik B1.40a «Dn satt nit ein lUscber 
gezug sin. Ks sprirhl sanl Augiisliuus, filii'sp SlHIc au* der Schrift de nieudacio ruhn^n r.ist alle iins^>rc 
laleiuischen Buciier an) das in dis«ui gebol wirl nit allein verbotlen liegen, sunder auch alle scbedliche »ort 
wider .unsem neciuten. Es ist an nisMa, das liegen dry nadcneheid iMit. Uad beisael eii»s ein tchimp flieh 
(scbersbaft). also das ein measche clwaa den IvUcn sehimpf wH macben eder Uebboscn dnrdi wan, du daeh 
Bit war ist. Das ander hcissel ein klüglich lügen, als die, die ct\\aH ;;i?srtiirjli( von dlichen in gutler taty- 
iHingc allein, nis (01.40 b) ob ein mensche west, das man einen unschuldigen man vvoh lotlen, und weste in 
>vvi, und Sprech «Joch, er vvesl sin Dil, oder ob einer nolle einer Jungfrauvven ire ere nemen, und sie spreche 
dardi scbinnes srUleo, sie were eine eeftvnwa. Oder ein nenscbe weate, das auw einen mcasdien baraaben 
walte, und Sprech durch sehtrines willen, er bat an mal ni<li(>>, so lasz in gecn. Doch wie dasz s.v, das 
diese zivcicrlt-y liegen nit lodsnnd siiit, ;o mn^fnl $ie «locli i<itli€li siinJ \^erden von etlichen znofellen, als ob 
ein incDschc mit schiffipflicheut liegen redt vMtJer die ere golles, oder wider die lieb gotles uud siues nccbstm. 
Oucfa nag das gescbefacn mit iduglicbem liegen, als ob ein TOlkomoMn gcisUiebcr nensehe sieb damit Tetgeise 
so vil, das gros2 ergcrnisze davon kerne, so mochte er auch tol&unde tuoii. Darumb sprichct sanclus .\ugus- 
ÜDUs: Es .>.<il iiii'inaiid iihel tuati dar umb audi gtiot da von IvOdhik". Um! darumb soll kein tnensdie liefen. 
Qucb sol man damit den andern dem lode iiii besclnrmen. Doch mag er wobl die wahrlieit mit bubseben 
nnd verbonteo worlea verbeten dureh venniden grossere ubels, als Abrabsm det, da er spracb, sin frauwa 
wer (Bl. 41 a) .lin swester. 1).«^ drilt ist ein lollicbes Hegen. Hii^ mit suodcn alle die, die wider die warbeil 
cristenliches glauben tunt oder nilt ni. \U ob veman spreche, das unser bere cristu^ ilicsus uicli geboren wer 
von da* iuugfrauwea luaha. Ouch die mit falschlicber und lugenlicher red die ere und giiiie lumat ires 
abanmenschcn abacbnident and aaeh alle die, die faUeb gezugnisie geben in ehafftm Cgesetzlich) und sweran 
«aeben. Daramb aNe die, die da liegen wider die warbeil des geriebtcs, oder das au dsai fsriebi gehöret, 
die sundenC totlidifti. es vverc d.in ein srhimpfifrh litf». |>avon der richtcr, der pin fahrh tirtcil sprichct, oder 
der Airsprcctie, der ein falsche sacbe beschirmet, oder der clager, der ein falsche sacbe furt, dise altesampl 
taaot wider got aad aandent aUe uttKchea, Oneh ist tu wissen, da« die gezogen loUieben aundent, nit allein 
an sie liegent, snndar oaeb ob tia die warbeit draekcat dar njrder oder verbelent OiMh taont die wider gel 
und wider disz gebot, din iren neclislen falschlichen vcrlirgen Rogen sim herren, daTon sie (Jan sweiticlien n\ 
schaden kommen. Zuo dem andern mal (.Bl. 4i b) so luood wider dis« gebott alle die, die ir nechsien ver- 
spoiiead, oder die ir necbsteo gute wort oder wandt verolchien nnd fteneHdi nrtelien an dem boseo. Oueb 
die, die iren nechstsn wider der geeialt reebier liebe beimlieh verratian and im sin «le abeabnlden. Ouch die 
ireo nechsien smehrüchon halten und smchelichc vvort zu sprechen, nnd in hoffart und in hasz sie unredticben 
strafleud. Oucli die ir oecbslen mit btstheidtn (discretns, Grimm) warten versmebend oder belriegend oder 
nit berteo wanea aua krieg reisaesl, das da gar sund ist. Oder die ir necbsten mit unzüchtigen und ver> 
lassen worMi erfsm and onndeillclien die, dta misafadlubga oder nalMd xwlidMi den MMChcn seUofcan odir 




mihm. Oncfc «e, üt ih «M iMgtbl hat Mit iviiheU oN iut «• «idMi» ftoio dl iMco, als 
4eB «BwiMi niua, den Imoin «Infflu» Inrkf Bit tm«umr vmi mtm wask^te bimlNKiikdl bU iib«i, 

Zuo dem driil«a male so luood wider disz gebott alle die, die unwurdiklichen und unbereit und darzu unge- 
^iiiclit den zarten froaüctuiaiii uoser» Iterreu eoiitliaheut, wan die suudeat oner upd jtfverliofaea vU (ßl. 43 a} 
daa Judas, der in vatttet." — ''Et UiOBd auch wider difi gubou, die di uuidefliitidilitftc« bMMi «nd die 
•leb SM vil uberiMbeiui und tu Til woJgeCilleB beben in irca gutten weidteo oder- «ndavo nnes. Ovcb eile 

ilu-, «lic von i]itfii»(:liliclior forolil «e^eii sieh lassen zieticci von der bekunltiisjre golliclier warlieil." "Uucli die 
linder dem sciuu der lugend «Hier lielie l^ilterlirlicii slraffend, das dorli tner durch hasz wegen, wan vuii lugeoden 
^t:^<:iji^U Oder die fon besuAder frualtetufll wegen eüiciier uiisäetat euucitDldigea oder m^iiiuerti, und dn 
andern, die »ie nii lid» lieben, eiwaa klein iniaaeiit vil graiaer aetaetten« oder die »ieb in beinipniHte in 

iic< listen ghi^end enviMi^eii, mit in beltiibl sii), das gjr vil ),-eicliiehl von den, die geislliohen ^rhin Iragpii, 
(Hier 80 es lu vvol guet uiit hi fruudeu liitbeii, das doch in ireni herczcu nit en ist. " ( Iii. 4*2 b | ^Oucii alle die, 
die gcreeiiükeU verkaafiea," 'Ouch alle die, diis wiUcr gci»Uich fnbcit vvis^eoliich gcbuit luacheu" u. k. w. 

i^u^_9en^tii^Lfndttuice (Ten. 4&a— Wb^ SUraab. 48li— 53b, COln. Bdacbr. 199«— IMa) ■gehl 
.nah ^011 der üiigefiilii len Slvlle dw Augnslinus ans. P.s sündigen diu cli Lnwahrlieil dreierlei l.enlc. 1) (Cöln»} 
"alle, de helraeliilicli eUvvat spitcltent eriisle weder doii geloiiiieti. lud dat is doiisonde. hid deil mm 
a uulL ai .si.h,v uiic, Wirt g;ir lidil c^ii dubuudc iLt un, Wdut ich £<ig(m dir, dal tlr^ d.vuck h^al, de gc^DCN 
ad^mpfe en willen ilj'den. Deieja Ut der geUiue, dal «ader i» dal aage, datdirdeiade iooffivacbalL'' 9) ^de mit 

onivairhevt dem euenen nivnschen s\n ere iieiiieiid, ind svn goit geriielilc svveelieiil." 3) '^dc du val&fh 
gtl/iicliiiiAse ßeiieiit.' Sceh-nlei I nwahilieii sind nicht rudsuiule. 1 ) " van baruilierlziclieil. " " Also of du 
gcvi^igcl wüiides, w<i t',vu.ni>UH:ütf weit', dcu uiau d«H.-dt.'u wwuJd«, iud du &|>reclie^ liey eu Hcre R}ei iu der 
alak" 9J Dia einen Andern an 'synre boiaheU" in bindern. S) Daa <sat einea .Andern cu beadiirmen *'dai mea 

ema so OOrCCble ijenien wunIde." 4) '^de uieii durch Iz^lkurunge sliriel, dat inen vrueliih werde.'' ö) ''dat 
incn liei nun-chen latlic iiude dat uieii in des de leuer hoeie." Ü) '*so nieii den ravnschen mit onwairheil 
luuci ut pi^ml eiiiu iii Uuc, iod dal lie> uudt de« de luittiea m dcai iii>'OM:lieu weder liauc. " Udgcgeo sagt 
er, sieh auf Angaalinua benaband, am Friedow und Niitaea wilho dUrft imb ketae Uawabibeii aagna^ docb 
nio^e iiua die WabrfacU mit kittglicben Worten liedcekco; ao wird Abrabam gcreditrerii;;!, der seine l'rau 
Mille Schwerter naniiU-, "w^iiil seder *i s.vus broedcr dothlcr was, so luoccht hei si siisler heischen," und 
Jacob, der sicti deu allesteu äobu uauute, weil ituu bsau "^Iwdde vttikMiA dal erue de& er»teo k^ude»." lui 
FolgcßAa üBdea wir Vide» aua l^ra wieder, wie den «nwvrdigea Genna* dca SaetamaBiar daa gedaokenloae 
(verdrutaeBiHeh mitten meode) Gebei, daa eiUe Seibsirobmen, die HeHcbelti. Der Jllager nra^t dann, warum 

<>ii;t es zugelio, dass er vielfach duidi TcKisUnde und falsches Zeiii^iiiiS ciilelirt werde.' Der Meister 
üntwurlt'i, vr ioüe »ivii nicht ili>er Gaii »Oddern, aoudern ilher der Meuäcben "^doirbeit uud terme«»eiibeil." 
"Sage mir w«t acbadei dem keyaer, of vju arm drufUger ni>ti$cbe in deme spNale em aya rycbewonide aua 
wyunea «nd weder ia dede alle syn vennogao, be> beddei \w ejaea apoi|»,wcer em dat aeeble. Nu dB wir 
finniüegeiider weiler got, em sui erc af to uemen, dan der drufliger iiiyiische deiu keyser. Her oni also vil 
ttU tl IU d«;ui üüuerdigeu is, su enleert lu v wail den kejraer, und verdriA in van der kejrterlkber croiieii, dofib 
so ateil dea k^aers ere la en «einer ungeiiuait, Alaoa ab* vU ab It.iR «bs ia, ao onierai wir got b m b bIi - 
vfldicblieben. Her doch ao U^iiet de ere gott in ir aelaar ongenKjBret." Später wird dan» bewlcaen, wie 

Maria d.ts (■"ebol vidlsl^iidig erAiltt. "Her oin so en bedroif sV geyn« valscheil myl ncmanl. Xocli ri rr^lT 
gejfU «ab<;U gelzm huisüe uucb en btidroicü u«tnaul, al» des ederuian billich gehHHWO aal. Waai m vil mit 

eiriKer wairhe; i wai geelati.emde dorc^goM«»,? 1 0$ freunät Umes , sagt der Hdalar- waitar^ aollen rieb 
Mieb «or kieinerto tUgilcbcB Sdddco hillcB, und ata ihm der Jttnger eiBwendcl *N« baNril dacb iwail.dn 



geaade g$u aU diftHelNi fpUmdm^" w» erwMtrt <hn-4cr Meiiier: '^Wair m c« fMleiMkiM nfet/dat 
ckgrae drofjgyo, m iI dicke yaUent, dat ti e.>nen btrdco steyn lioll machenl? iVw wm m gidMcftilH ojBtt 

wir dejne (fynrk nyel en achtet, dal der ^crui: in j^rrys^p <fynck vcllct." 

Lamkranna spricbl sieb Ober das Gebot lu fotgeoder Weisf aus. (.^ugsb. 14S4, Bl. 79 b — SU b.)- 
*Bi wardM ImIK verboHeii all aiM, die v«l|N»«iit werdaa nit der laageo, ab Tbona» qn-iebt Beiattderlieli 
dandi die aas Mhadei dem menscbaa, ab nachred, gotschellung, fluchen, lugen, ofenbaning der hetmlicheit 
des andern und dergtfirhen. Vm\ iüt zao mercken, das sanl Augastia jti) bucli von der lug meldet achterlei 
lag. die lug in crislcnlicher lere. Als so einer einen laich*n CbeirUgen) wit mit etliehea worlen oder 
KsdheB, dia wider den glaaben, oder mdcr die he.vlig gescbrHt oder wider guot siteo, ab laMcr oA goieUckii 
das eiaer den andero sagt, das oder des ist nil sflod, oder ist alt war, die pfaflte aucheji un gar au heilige 
iMrr flu prichst mil (Icni oder dem nil die fasleii oder die feicr, irnd -oi-ljrd lug ist ein scbwaere lodstlnd, als 
die lerer sprecbefl. Und deszgletcben all lug, durcli die got wirl geunerel oder vcrsdiaMeoht.'' 2} "daseiaem 
andera gcsebebt «andrtlidi «at MdMaos, am gut, m dar ««1» «dar an «eiaer are.*^ 9) *te Miwdan «iaeai 
■easotea dardi daa aadcn mci wiltea." 4) *ao eiaer Uagt allein daimab, d ae Im wo l itt lit ügten." 
6) *die scliiropfluf;." 6—8) die nicman sdiadl trnd etlichen nurr ist ftlr finfn MMiadcn an ^cttlichcn gal, oder 
Xtto underkommen leiplicbe laidigung, oder toedluog eins menschen, oder veriiesunge leiplicber rejroikeit und 
lMinaB'd!N«iii% Ci<>«"daeiiiB afMosui^^ und wiawol die iettien Moflerle^ lug an ias aelbcr aidil lodilad 
aiad, doob aiay Jr Icaina gaadiabea an «Oodt nad «j aweiilitaa iMdUtcb werden von wegen dar cfgeraini^ 
oder des Schadens, der dHiion kommen luoecht, oder des nebrigcn liM und gownnhoil jm liegen. Es üoI uurh 
der mensob von keines zcitlicfaeo gc^stllciieii oder leiplichen nnczes wegen liegen, als er von keynes soelicben 
tt¥* wagea soll allndea. Wenn er nag mit uicblen on sUnd liegen, als das die lerer geuieiugklich baJteo und 
saiweibea uad basnadcr taat AoguMia. Sf spradMat ballt, das man aiebi licgea «ol, das aiaa eiaanaianioliM 
bey dem leben behalte, noih da^ mun in gen himel priog. Und beviJrenl das mit dem zwellTpoloii saiil 
Pauls, der do spricht: Man sol nicht iiLc! thun, da$ daraus guotes kuni." Vor der Ml^e sollen sich besoaders 
hüten "die obrosteo und preUteo, die lerer oder prediger der heiligen ge^ehrliTl, die richier und die volkoffinteo, 
varaasi aa tf predigen, leiMn, licblcD and sonst ir aopt folprinfea." *Wider das gebot Ibaood afl dia 
scbuler, knabeo und diern, so man sy straft oder schlecht, oder sehlagen oder straffen wil, oder so sy die 
andpfti verflaffrn, %\fnn s.v siigcn leicht \>m den andern mer denn «v gelhan liaben, oder anders denn es 
gekclielteo oder laugen, das sy habeu getan, und scliweren olil darciuo, oder versprechen sy woelleos 
o^aMr laoB, uad iaseen at daeb alt Daalgleicbeo die alt alaander redUsD oder kriegeo." Ferner dft ibrem 
Nächsten nachreden, lietnlicbe Dinge offenbaren, sich fttlscbücli aeHnt iMIlaiwl, "Estbul auch uiderda^ gebot, 
der die uarlicit versrhneigl, so er die scliuidig ist »erjetien im underkommen »eines neehslcn üchadeu, oder 
das der gerectitigkeyi genug geschieht oder mUg nachgangen werden, oder auch von des gelaubens wegen oder 
argamvsi wagaa. So aber der keias islf so aiag eiaer wal feracbwejgcn die waiteyt, «r sol ca balt dBdar> 
weilen ihan, Ali ao aiaar fragt unb aiaea, den er schlahen oder toedtcn wolt, wo er waer, und ich \^eszt 
wol, wo er waer, so sol ich nicht sprechen: Ich waisz sein nicht, svenn ich lug und sUnd oo zweirel. Ich 
sol aucb ntcbl die warbeyt sagen und verratten meto oaecbsten. Ich mag aber »uost sprechen toelicbe oder 
andere wart: Was geet es micii an oder desiglelebaB, adar atilbebwelgea. Desigleiebaa, ao nan «iwas sagt 
beimlichs Uber einen oder zeicht in etwas, das er schuldig -iM, er sol des nicht laugen, laena er lug und 
sUndel, und er machet das man sein necbsten, der ihn vmagt oder zigen bat, verdecbt, er waer ein lOf^ner 
oder auch ein falscher zeug. Uood darumb wirt der, der da laugest, schuldig, da« er in seinen Icüiubden 
iridtrker — er nag «bei- Mbweigca d ar a w a ader apNdiw: Mag er Midr dar IbcmaiiaD, das will jdi gem 
adhea, tad dcsxgMcbaa." 




Oaur im BddilfttgM vm Bergamo, dta rfdi laT ditiei G«tot tiiiWiw. 

kMMBM R»lg«Me for: "Ob er ftr «■ g m c li iw Zeigoiss etwas begehrt? Ob «r fir «ii ÜMmImi Tmpiii 

et'vi^ i>Tn]>rtii>!rP!r' '»N t r fin as empfangen um einen V«^rbrecher nicht anzuklagen? Ob er m«?; entlieh Zeuge 
ciueiii fal»cben Cuulracl gewesen? Ob er bei euiem Zioncoutract Zeuge geweteo? Ob er eioe uoferechte 
Sache gefllhrtt Ob «r den .Rkhur oder die Zeug« dtf ndan Panhei batiMhai?- Ob er GooMcte md 
fiMcher geftlMhi; eder bei Seile geaelMA. «der terbeige«? Ob er bein.Kanre» md Verfcauflm. gelesea? Ob 

er eil) Olireiibkmr iiml zHei/iinsis gewesen, iinler Litbeiulün Unfrieden angeMiflet , AnJerc vcrkleinerl, ihn» 
Sonde t«rgr$«Mri, verburgeiir Siiiitle ( bi-MMitlers Verstorbeiterj gosdiweuig olenhjrt;' 0^ er guten Haud- 
hmgea Asdercr bOM Beweggriiudc uuturgi^diubeu , oder gute BeodhiDeMi fcnehwi'.'geu , v,o •* fiiotb Uni, ate 

fU rlMHMB? 

In den Utnhtfrogen (Müs, fjie.H«;. S51 , I.J liet>sl es; "llaslu logen yesu^t in der birbt, oder liast 
eiwa« MTswißeii odir gelcuckel.' — llasln nionclie.s kleyder an^ebal und werst dorh Ileyn moneh, oder 
frjiuueukk7tier, udur du Juui^rrituwe fiiaiHie» lüi^der? ~ liailu tja OMiiiebeu gcuauüt imü, kred»^ iUukl, 
ccbalck, dyp, der doeb Uya wa^oh?" to 4ea BtielUt9»mAiis$m (BbeodaaeUHl HO bektBot der BeiobMdc, 
dass er l iigiwlssw als wahr hezeugl, der gewissen W'alirlieil mehr zugelegt oder abgelegt, sünJliebe Dinge 
gtlid l, (itilf verworfen, und \Mder hckaniile Wahrlieil geslritlen, dass er eui f.dscher Zeuge »on sich selbst 
gevv«»«i), ^diM ich uisz hufarl ui^r »clbst ;uigcUcbl bau gut, kouU, dogcul, U>rk, geuiUi:b uud lipiicb, diu 
ddeb jmt vir mt faweel Ut, ader micb gemmH bea entae ^iii «ob mir idbit tu bao« daea ieb doeb. hm 
«ym andera gebebt han." ich myoe uodofeDi, boubeyl uad lUBde dicke gdauekeBt haa,- aidi ia dir 

bicbt — nuneii bösen willen verborgen han." 

JohuNH W ölfl uiag Wühl mit den Mudebciren in Frankfurt uel la $cbair«o gehabt Jiabai, deuu «r 
sagt w diesem Gebot: "Iiem mit minen spiUigeB langen ubilwebelD ban leb gcgebcs ftlseb geragnitae, aJ> 

bette ich soll« h fus/ und zehen. kli han mit den ele.vdern faUeh gtlUgoiaie gegeben 111 <leui , das ich mich 
^orslellcl hiHi an der l'aslnaLhl. — Ich hun mich gefelschet mit ferben nnne anllize. — Durch liegen wir! Uer 
Biemcbe veruugltcbet gul der warbctt uud vergUchel deia dvM, der aie>»ter uud valcr aller lugoier uti." 

In der BwkU^ Augtb.'Joh. SeAo6<«er, 1468 (SloNg.). betet es: <*Z« de« «ebledea mal gibe icb 

mich aodl acbnldiS dat ich offl ein valseher rzeug bin ge\>esen und uurecbl zuo recht liab gemacht, dMW 
7.\M lieb di-ni andern zuo laid, das ich auch nit soll (m liabeu." In der lirichlf C»- • * a., Strasburg, 
Mariiul'lacb L>'^uiig.J) betssl es: ^Icb gib luieü euch schuldig, daz icli dick valkdi zllga bta gesio w«kr gui 
and wider ntioen nebeaneiuehea «od wider niae aele, icb bebe got geiygen, des er untcbnidig waa, ümI bao 
in tao einem raiseben atge geooaiea. ieb hat* oucli widcr mmm neben racoschen gezuogaiUz geben, de reo 
sin Ivnid und sin ere gcs^•h^vechcrt ist. Ich bin outh ein v.ilscher gezilgc wider tuin eygene selc, weno icb 
schejti, der ich uil bin, uinl begervu «00 «kr weit dtck b4>eiM|\g«i4iu)Cjcet werdeu, weüu icb Lul." 

Der Seit Trou beginni (UtreebO: 'Du leM» alle legbca «ade alle labcbat ecsiiDeii CaAmn) end« 
selste weaeo inwwe ende svaeraehiicfa." So wird aaob i« •Ueo.incdMHten Beispielen die , au. beweisende 

Treue besonders her\or gehoben. Auf die (je&cbichtr von Hfr Sn^ntmn und Daniel folgt die vo« ?vvei t,i li l, i?i 
>on dtneii der Eiue de« Aeikni beliDf, utti ihn im beerben, vpo einer Kai»en«, die tkn^ /alscb /ieu£ni4s tum 
i cHk verurtbeilt waitl, aad der MseN Frm halt Oano «ird^Gescbiebta der beiden bwMOflMiwde'Amliw 
(Vir.: mel^) und AMiens «Mbk CnilgelhBilt in W. Waofceraeeei AUdeotsrb. Lesebuch I., 8, OSl ilgg.) Darauf 

folgt eine Erzlihlung '-von getnncrr (/fse/«cA«/V," welche Scliillrr\ rilr-. 1 il; Ii Ui fH..|iili. lIi.iK. lif 

Bl. Ifil ) "E\n mcysler was, der ^iteis i*ilagoraf, der halb) zweu scbtUcr, d»« ge(ei»teo getr««. gefeJ&cbaiit 
ziuameii. Sn ge.scbatb, das der c^oo-bnach^ «vart venaMdl M de« d«d»> JItidlM«! dkMI<Md«b 'iMf V 
Jn vor s;«e ende Ncn an bnn fti« «nd weriien ein 4m§. Da spraeb der ikbMr> IMi efneq.Jumw 



n 



hdMn, der tw dldi am Mmo mUcq wilf Ja, aprMk er, ieh kau cjbw Ihioi, der mI sich getegen gebca 

wr mich. ü»s gescbach, sio geselle kam und gab sich gefangen vor in, ob er nil wlcdir i.vme, da« 
fr nif Süll eiiasscn sin, er solte vor in sierbon. Der ^pdi' der zocli zu liusz und scliuff sin sarben. 
Da der tag quam, das man io dodeo solt, da kam er nil dar. I>a fürte man de» bürgen mt zu dem 
doda. Ita «pncii der riehter; Wt» lal m dtn gdnnr gfwile, wt nmim diafa lip vor Jn geben. Da «praeh 
dar gcnat Lebet la.vn geselle, er kompi und loset mich. Da ca kam zu der stund, als er sterbe« aalt, da kam 
der geoe und sprach zu detu richler: Ich bin hic und >ril niynen ge<>«ltcn losen, als ich gelubet hatte, la^srot 
ja gao und dodeol mich. Da der richler die Iruwe sach, da vergab er -es jn beideo, und liesz sie geneseo 
■ad der tnw gmieaeeD.* Yoa der Treue httidcta dann auch die IMgenden BrudduHea. Ich ihaiie davo« 
nadi die Leute laJl. Vom ungurumm gesellt». (Hamb. Haudschr. Bl. l(3lr.J "Bs were« dry gesellen, die 
eo hatten nit zu essen dan e.vn brot, und die iwtn hnltcn den dritten gern abgewiset und sprachen: Wir 
wollen slaffea ligelT, und weue under uns der scboosle Traume getretimet, der sol daa brot allere luliee. 
Sic tachiCN cldi alain* Da ipraeh der ayna m deai andera: Mich dndila, wia ich b; inaerB iierei gM 
aeaae^ M» wil ich aagWL Dan aoliu aagea, dich bedmchie, daa du bjr einer lieben aadder acaaci. Daa horta der 
dritte und asz das brot Da sprach ^er eyn, mir hat scr wol gelreiimei, mich düchle das ich were t)y unsonn 
bereu gode in s^nem enrigeo rieb. Da sprach der ander, mich betiuchi, das kfa were bjr siner lieben müder 
«aria. Da ^rach der drilt; lidi eaeh lieh w«i da aUBcn, da gedacht ich, das ir dca bn»des ait nouurnig 
weren» wan bj gade «ad syner lieben Bader iet m» greaaeSrende^ daa nan da nit plegel «aens«der diynclMna. 
Danaab so asz ich das brot." 

Aas Urmt's MarreascbilT geboren zu diesem Gebot besonders Cap. 7 ^ von iwylraclit uacben," wo es 
wn den Vcrtennder heiaai Vs. 9->t4: 



dato GeiUr'i Predigt von den Klappernarreii. Femer Cap. 101 von oreoblosen und Geiler von orenblasznan-en, 
auch Cap. 38, 25—30, wo Rrant vnrzügliih die Ttiorheit rilgt, die «idi daria seige, wenn jeoMDd gegen den 
Beichtiger, gegen den Arzt und den heclilsbeiüland utiv^alir ist. 



Attt GeOer's Predigten Uber die Sttndeu des Munds (Strasburg, Job. GrUnioger, 1518, Fol., Hamb. BibL) aisd 
an diesen Gebot zu merken, die 6) vnm ! i»i£;pn, 8) von liulzenslreirhen, '21') von den Zweiztlngigen. 

Itu« bebandell das Gebot setir au»fubcltcb Cap.&8— 75. bl. 116b — 14^ib. br sagt: das Sprecbeo 
iti ein Dfeifkehes *adt den danken, mit dsffls AeaaaMa, nade mit den werken." Bs sei «in falsches Zengnias» 
weitl die Meoscbeu zu Chrislo: Herr Hen- sagen, ohne ihm zu folgen, ''linde aldus de papco, de em nicht 
nauolL'Iti-ii Hilde sclRiidi ii s.vne lere mit worden undc mit werken, de sint vorlcider a|/.e de rotrregher (Vor- 
Uiuer} lo dem danlze des duueis ieghen enstiuo." Jeder soll kittglieh «precbeo, damit er nicht dem ^adisteii 
an seinem Gute, «od was noek sebwcrar ia^ an achiar^hrs achada, anSinfbafaicn aber iai ca Jecianden dnroh 
bdrttgerische W«rl« tw Sund« m vcrWicn: *Mn kna inncmiire» wadewe edder reehic C'^chia) vronwe 



"Uid das ert ml lwBf|l«B ne«g 
iMgl er* das w fli dariM ■«( 

Und «Iiis )n bldkis vrisi hau geion, 

D»> nil >fr»issni:s kiim Air von, 

VoA dM tft ander der roten taeit. 



Und IK dio aliia feutt aantt." 



•Wer rim srui tn <er trankbert lügi, 
Cad In der bicbt eja prlt»tet drigl, 
Und un«or »ejt sjfin tduocet. 



Wjiiii c; «iil iifiiien bl Jro teil, 
Oer tiaii Jm selbe alleio (elo|«n 
Vi4 aril aim atfeadm akh talrafsn." 




ineitc wo he djn vrant i$ — he ghim 6y lieble einen rosenkraalz uode benimpt 4y de ewigben iuocvrouwe- 
ttn krwBß, Mir Udit« glfk be «in ol«^for eiKke mark and« beiii«pt di der imernnmAof, i» de gmite 
ftMlit Dkbl bdlko kao." ''O wal is nii der val&chcn toghcn in dPD worden, in doii sihriinen unde in den werken, 
wen men se sirapti soM*>, wol wuirj« deouc anheueo na dein >\i>i(Je unst'» Imirn liorcn ilu^sti rrisli Johannis (o 
deoa VIII: Wol van inr is aue suode, de werpe Uio dem alder ersien den »lein an de vroüwcsBamen : Ich 
vtg^ MM Müde d<r «abebw mdwiMe, f«rwt«r wal ervr h^tkk werf (MWttfilea weni^ mIb)^ m ab aik 
»uluen nicht »cbolden de sleae werpau.** Ilm vcrvibndert es, dass man M kichUinnig Schwüre fordere und 
Icisie. "linde »d norwiindtTi niv. wo de anseltinghc der menschen lolaleo dal riiiyhe swerend, unde dal de 
lud« so ringhe ait anderen uorechle lughen, unde se welca doch uoderwileo alles nicht voo d«r »ake." Die 
gegeuifirtigao MAn tind oichi reebie Zengen, wenn aie den AUtM fcbcn flr Geld. — Doreb febebe» Zang- 
■iaa wrta dm mm (ich gegm Gotl« dnnb iMtr» Ckomtkg^, leb toda da* Wort samt niebi), I) wcan 
man ihm beilegt, was ihm nicht ziemt '^ahn dat golh onel deyt." 2) vTcnn man Göll enUieht (nflbul) wa* 
ihm ziemt, i. B. data Gott oiebl allmachtig sei. 3) wenn man einem Geschöpfe Ceiner puren sekefpinghe} 
beilegt, waa mr fiatt nkaauil, s. B. "alie wen ne «echi, dat de pape sobeppet den Ib^aA godaa wen bo 
wil; edder wen mt aacbi, dal jewdik pnpe aait einer aiacbi oMeh de aunde vaf{faenaa, wen be wil." Gatt bat 
den Menschen ror allen Thieren iliirrli die Sprache au>gezeichnot, und doch roissbranrhl er diese ki.Ktlirhe 
iiibe idurbatr dinck) ^hierumme ein sodane iammerger (i' elender, schwacher, ich tinde das Wort »on-st 
•iofat) nicht ercndc gode mit der tangheo wen de vogele, dede mit erer lungea eerea goth den beren »iughende, 
. «ha en gnlta gbabaden belL** Die Worte aoNen Baten der VenuinA aein nnd der aebwaliende (waartewAl 
Mensch macht sie zu Boten der Thorlieit. Die Zunge soll ein Pfbrtner der Seele sein, "dat be nicht updo, 
wen id neue lijt is," und doch ofToet der Mensch das Thor der Zunge zu dem Amte de$ Teufeh. «Wenle de 
bereidioghe der suude is in der tunghe, alzc dat laich (UoscbliU), dat den grtndei (Scliubriegel , B. IS. W.J 
^d mabet, dal den daneb ««fda nppedan da porla der ide." Wekb eki Verseben iti es, «egeo Göll au 
murren Ikurren') einen solchen Herrn, der weder Uebels tbnn kann noch will. "Wie darf der Thon mit dem 
Tttpfer rechten? i>urcb «kuiren" vrird daa Uebd, daa niiien aaUl«^ (dat in gnder dnlt wäre dem nijrBScbea 
10 vordeeusiej schlimmer. 

Bua gdi dann anf daa AllerradaB iMiar nnd ngt, die *adiieritolier''>aaiin dan Hnnda, daa Schweine 

und der Schlange gleich. "Leider disse biieoden hunde &yot ganlz sere vormcfd, unde dat neblerkozenl ia an 
so in de wonbeit kamen, dat se id vor ncne sunde hebben. Wente leider de |ia)ieii, wen se antheen de mis- 
cleidere, so acbterkozen se noch, tk hebbe id vakene mit mjrneo oreo aae bori, unde na der missen, wen se 
in der kerben wa^lfileuM (Gainpa: weiMdn, aieh acbneli Un und lier bewegen) gbaan, ao fralhin aa dal 
lebeadighe Tieesch eer, wen dat da gbesaden is." Bei der Mahbeit "ouer dat fleisch goisteren se so sere 
nicht mit den tliemn, al/e o'itr tfen iiH,;it«Mra " Der Verleumder ist dem Schweine gleich, "wente alze de 
Swine leuer niken den dreck weu audcr dmck, hkerwis de acbterkozere vorlalen de dogbelsamen werke dea 
nagbwien nnde betaalan lik in den qnndan — unde nidna lachen ee t» hope, wen aa aehMrhMan, alte da 
awlne gründen, wen se des s/tfcaa (dllnscr Kath) broken, unde alze de swioe mit der tmttm (Schnauze) 
grauen in dem drecke alse se depe&l moghen, likerwij^ de achterkozer.'' Die I.e^^ion Teufel, die den Herrn 
baten in die Scbweiae fahren zu dhrfen, :ieieii gewitiS VerUuuMier gewesen. Der Verleumder sei auch dSr 
Schlange gleich, denn 1) aia alieht haiinlich, 2) sie kriedtt, eich windend, henn Qammma kmpt awenghende 
Sick), so beginnt der Verlänaidcr Mll d«n Lobe dea Michaleo. Am Slralbenien sei daa Allerreden bei dem 
üeisllichen, de":pti Mtmd iein soM "ein hcmmelsch slotel, mit dem be rechte npdede de schrift dm volke." Aber 
auch sprechen soil mau zu rechter Zeit und nicht schweigen ([fizecb. 33. Paulus in der Apg. 2U) sieb nicht 
flMkien, Jeaiiaa wnd aandgl, Pndns gegeisselt, ge»iciuigi «ad amhaaipiek Dann almll Rw die^ welche nm 



M 

ßösen ratlieu, zu Streit uod Krieg. *0 «lloMcklige god, dil dMe litoAoppe, «DM dMnlere, unse papeo ni4» 
«Ii de iifeddikcre, 4» gbcnie nden iho d« «UTdca UMle reisMii de Me imde w f gliw w dar M «IM, 

dal se in discm wisen rade iiiprkeilen ilo liülif^lion si^lirifTl." Die Welt sei so in Stlnile « rordninken ," dass 
(reue Prediger Air Kelzer ausgeruren wurden, aber die t reuen verlassen die Wabrbeit oicbt. '^Atier ik tiape 
lo gode, dat deiennen, de de »laen by den worde godes, dtl se bei to deine ende wMardtnde (besltndig 
Meibeu, B. N. WO de gel de gsM gilt, imde de wcddmaleii «verdcB indenvilei ok Iredeo lo der waiteU.*' 
Manche freilich ballen sich zur warbeit bekannt, waren fter "wediKr arf,-eiopeu, de de gli$$enafnighen sik 
heledeii lo der wartteil." Die SdiKle soll man frcinifllliis strafen (^Mattti. 18). Wenn das nicht unterlassen 
würde, M wurden nicht so >iele offenbare SUndea geschelien, '^uokuscben, wokeren, simooigtae oueu mit lar- 
Knglwn (PMkcii, Bellen, walindieinKcli «««Hde»" TuehSf die vcncbenltt wutden, «n e^eisdlcbe Gwerdadmcb 
n erlaDgen} dsbelen tt. s. w." Auch der Prii^ster soll sich slrafen lassen. Ein Priester würde es ja doch ^rm 
sehen, wenn ibm ein Dom nm dem Fusse oder ein Pfeil aus der Brust gf7op:en würde. Ein Laie, der niebl 
ia Todsünde ist, nag aucli wobl einen Bi^of strafen. Der Nidrige (,iide) mag wohl den Hobereu strafen. 
Laaru« war hsker als der rttctae 'ttnaHer." iadeni «r an Jee« Wart, tobi SpMlar «ad Balkea, eriMcrt, 
sagt er weiler: "O we uns glisserene papen, dat wii andere lüde deren slralTen umme cleiaa MMMle, uod gjnrt 
suluer »ul groter simde." Verkehrte rir!isrlinl;li<'iie) Liebe und schmähliche Furcht hindern nir. n»chlen Zeit 
lu Strafen. Die Bischöfe seien wie der ilohepriester Eli '^wodaiine de rtder is, sodane is de sone, he (der 
»adkn/ry Mrafet nldil «mdtr (ab «w) «• de« ghelde, «he dk de «ffleial nie aadere. De «ite danci Md 
da» aDdem aeca aiglw ut." Parcht habe aocb ihn einst beben-schi: Leider ik was ok «bo, dat ik aiebA 
dorne (yon: turren: wagen, sich itntersiebcn, Beneke Wörlerb. zu Wigalois) ^[ reki-n de apenbare sunde, 

Trudilede den bao der duantea bereu, dat Torrivbteal uiide de sorge des dodcs. Sunder de gnedigtie »Ucb- 
Bidicr, de aii talaictt keft la «jmm» ampie, de gifll na driaikheii, dat ik art ob aialit eal•eil^ aanderdawar» 
heit seflse ci«n iemlikan." la Cap.67 handeü Rat vaai Flaeke, tm» doch imtar das nveile Gebot feboren 
wilrde, besonders von dem Banne, der »iel i^missbraucht werde, ond Cap.ßS "van dem kive CKeifen)." *De 
kioe is eae sunderghe wise der duuele." Dagegen sangen die Engel bei Cbrisli Geburt: Vrede »y den agra- 
Mkea." *T«r kioallUgen nijnscbea uade sundergben vor viouwcd bewara ans goih." Cap. flV haadeil vem 
SiNMle Cvom bclackende). Cap. 70 «eo de icifkoitagba, die nebr sckadcl ab die flaod des Fctodes CJodas). 
Cap. 71 "von idelen worden." Er eifert dagegen, da^s man Worte gering aelile, da doch ein itnntltres 
Wert od die Seele verwunde, ^ik latbe dat to, dat me dv den vingber atlsuide, umme des vinghers willen 
alemcstu aiekt, «reale de vingber is oene doelwMde an dyneme lychamne, unde y^t sake dat 4y de eine 
vtogbar «flfd afl)[;beiaadea, aa kalt eai de aaderan la, oade laet dy den ak «tknuhn, «mit dat Ii ok neoa 
doelwunde, edder laet dat to, dal ik dy tuit der nathele steke, dar sterucslu io nicht von, sunder liebte secfastu 
yd dede mv wc, unde lichte modiie be so lange affsniden unde stcken, dat lie ok dmiede. — Likerwijs roochst 
du ok so laagbe idele word spreken, beth dat du de »eie vorniordesi.' Das uontiue Utgenhafle Scbwatien 
Ihida bewader» kd den NHasIggMngeni Stall. *Uade ia diiaanw aynt MialikcB de toi g keBge w, alae da ko|N 
lüde, de noaike, de papen unde sunderigticn de nuoiien in den etaMenn unde de baginen, wente ik liebbe dat 
betmnden, dal se meinlik^n in den closlerra eer weten nighe mere, wen np dm «traten, l'nde wal maket dal, 

m 

hehaiuen (»is) de oneniiad der spise unde dal loszbockondc leneiid." So wird di« ühre des Nächsten N 
Grande gariekiet, «ie werden "mneallckal alae de Aede CWerg) nit wmkcn ia eerer ers." Cap« TS etfcrl er 
gqgen die unvernünftigen Gelübde (loff'te'). «Vele lauen, dat se willen presiere weseii, unde sint des nicht 
weerdirh, dat se swioe worden (warte«, hlUen"). So konnte auch Einer gelnlien , Palisl, (iardinal, Krrbi«rlir»f 
Oder König zn werden. "Unde rele laueden sik gberne to sodaner werdicheil, wen se s« mocbteo aff'iangeti 
imiAmV linder aaüea nicMa ««M« «Ihm der Aellen WNIan. GeMbd«^ die niekt In dck «daglMliaeM** 



^ j . by Google 



S4oJ, mag man Teraadern, i. B. eia« Pilgerreise, "«Im fPM i$ BlMObe ran .hogbem atade laaade da vcraa 
waodenoi, mit wumeit wie cadat an liaMa valfc«, addar iwlora liditc dee halt*' ia AllaMMaa. — Cap. 7S 

bis 75 viel Spreeben gebe ohne Sütide nicht ab mi werde oft ein iinzürhiiges und schändliches. ''Wenle de 
\>'k' wa-'ivlii'l, weil nii inctil \orlviiin|il, um <lt>uie he spickl. so limi Ii« iIi" logliciir ln-i\or, utuW. a|iciilt^Ti 
uutjL'ivvilcu Lt'Uielkc dink untJc j^ilTt mk iu yiMt Word«, uutie enkedt: (butvvcileuj ais de mole, wco sc lupl 
■ade hdll nela kone ander «k, w> slail «• aHeine den iriat «nde wrift ende varderaal «k nilaea/' 

Vnnfi f achte l'ajel /figl uns ofli iilt.ir die kiii. TOc}« Sm^.iiiiki, die als frooiaiand uii ' mM ; durch de« 
Heiligenscliciii Ij^'/cicliiiet wird. Die diinJj dii.' i't.d;c\<.'rl>i jtiniiig iIipl'* (iewaiides als. Vünii'liiue koiiiTilich ge- 
aiacltlcu .U'ilLülcu It^^^u liic iluuUc ^ul ihr Uaupl. Ikc Lugel »pncU: fulich gczevvg nach gaocitiiu vcruu>^ui 
Sellu vormeideo and alle logen. Der Teufel dagcgea: Ir aeit aiecblig aad der tof« alt, Abir faiach gctewg 
inmi gli'iihil fiMli li.ild. Dardlicr: Noti loi|ii;iris ronira protimom Uiiini ralsiini Ii^tiiiionidin. I>ie Dar.'.Iolhiiig 
dl')' llildi'i liaiidschnft \W\\. S. 8 icli Dirlit tuslimiill ^udeul.-ii, nclleichl »oll mir iiiigj;denU't \u'rdoi), dass 

Haa lieii«i- schweigen, aU (h^riciil reden uud {jil>th zeugtia M^lk. Der SiU Troil CiVughti. 147äu. 6Jj »Idll 
«iocn Rickler anf aciaeai Suhle dar. Vor ibm iwei Zeugen, die ihre rechte Haad eaiporiieken, Ober deai 
Eiseo achwebl eia Teufelriiea nut Fli'd(;rmaii>lllii;i>ln, wcldn-s ihm den l),i*inioii /(it tii kl>i<-^l, :\ho dm i>(ri'id>ar 
III eiiiciti rii'triige lifim Lide NiTh-Kul. Hans Jittliluii)/ (jniii. I:iii Hiililcr auf m'iih'iii öUjIiI. Vor iimi ein 
älterer Maon, der auf eiitcu Jliugereu hiuvveut, vvcluhei' lui IkgriB«! zu seiu »cbeiiil eiu Zeuguia* abitulegen. 
Jok> SekoUt Tcrgl. Beil. S. 184. Lueat CrtmaA. Ia eiaer Gericbiastdbe «tat ei« Richter, deaaea höbe WU» 
mit bebrSisctieu Bueh$laben geziert ist, vor eiaein Tische und weist mit der (WlMeo auf eia Büefa («roU die 
hcih^L- S(liiifl) iwii ll.iiir.li Gtldi's liegen auf dem Tisilif. Linkn tMk'ii dt-m lisch« slHit ein vornehm ge- 
kleideter und gewaOoeter Man«, der in «kr kiukea ein Diploui lait Siegeln und der Jabr««zalii lülti italt, dt« 
Linke aber aiim Schirur auatireekL Biater ibm der Teufel ia einaar Scbuppcupanier. Hioler beiden acbUgt 
ein Haan eotacUi die lUade xaaamnen. Recbta um Tiacbe atcbt ein cinfaeb gebkideler Maaa, der ciehibar 
i'isrlii'fcki /nrdckweicht. Hiater iboi eia geflUgeiter Sage}, Jener wird alao der Alach ScfawOrcode, dieser 
ikr Liuierdrdckle setu. 



Sadiaiehntea CapilaL 

Das neunte und zehnte Gebot. 

Djc^c Gebole, wekbe uuch iinuier in der Mehrzahl der CalrcUbuieo aU zwei aufgefübri vverdeu, zu- 
aanuneniuJIisacB, dazu veranlaaat ndch siebt nnr die Ucbcrxeiiguiig, daas «ia wirkllilh nr etat tiad, aobdcni 
die gSttslkhe VnmIiflkUtrit für mt*m Zeitraum mmifAm^ wkk$$ imt iat nttmU vnd wiehu da$ 

zehnte Gebot >ri. Kh will nur kurz dainii iTiiineru, djss die Vfrschiedcriheil, wfirlip zwischen ^. Mus. 2(», 17 
ouU 5. Ma&. 5, 21 btatl findet, sieb auf natürliche Weise nur dadurch ausgleiche» lässi, das» mau da* Veriiot 
da» Bcfebrea» Pichl ala ein xwicfMbM, aandeni' al« ein elalbcbet aullkaal, und data vor AngoMiai» gar keine 
Spar der Zcrieiaaaa^ des eiBM Gchoiei in swd tu entdecken £u. Augntiinnalst alch abe#alcbt eianal gleidi^ 
gebliehen und liai auch bisweilen das Verliot des Ikgcliiiiis nur als ein eirifuclios aiigeuoniincn (vergl. rcher 
die fer»cliiedei)e Eiolbeüuog des iNscalogus S. 16 Agg. lud & "iäH Agg.) Äogustiuu!» ist also obue Zweifel 
.der Ihrhebar dieaer gaat nnbagrUndeiaB TbcMnag. Wir kannea hiebai die Erfiriirtrag maches, die aieb andi 



MMi «jkar wiedcrkolu^wie da« AMebw «ia«» «nbriull gmMa Mmm« ■mmIm, TMlif oalMgrilmlel« Aoikbt 

und Meinung dessollun zur Grilling ttringl. So liai siili aiifli Jcr scliidcmlc und unfrucblbare Vergleich iles 
y!^' AttgiMtin zwischen deu zelio Geboten und den zcbn egj^ptiscbeo Plagen bis zur Kefurmatiou fortgeschleppt. / t.m.ftt»^. 
In UQsent) Zeiträume nun war das Bewiiitlstin, davon daai das Verbot des Begebreos als ein einfadies 
gadhU werden ktaMe, «Olüg crIetdNo, ich habe in alieB «iMni iMdiera aiebi «iimel «ioe Andeniwig davw 
gefilodeD. Dennoch nürde man sebr irre gehen, nenn man meinen wollte, das Anseho des Augnslin habe zu 
einer wahren Fintieit gefühlt. So weil reichte doch sein Einfluss nicbl. Als zwei zahlte man ihm folgend 
die Gebote, aber im (Jebrigen faod eine wahrhaft babylonische Verwirruug der Spracüeu Slati, welche allein 
wbon den nmwcidentigco Beweis liefet, dn» rar TkeiluoB iea «taten GdwtH In iwei gnr kato triftiger 
Grund vorlag. 

Wie ver^hieden die Fassung diewr Gebole in tinserm Zpiltiiiiiu war, mag folgende Uefeer^ichl zeigen, 
bei weitem die mei^n Zeugnis«« hat Ij die Fassung für sich, weictie da» ueunte Gebot ausschliesslich amf 
dt» WeSb iNtiebt, nUee Uebrige aber den idmlen Gebete lawaiat. oKmlieb in den Beilagea S.8. 46. 70. 
8». IVL 196. 187. 147. Idft. 1B6. 158. 174. 176. 185. 194. 199., fernn Nidcr, Ludov. Vivaldus, Antoain 
von Florenz, Bartbolomaeus von Cliaiin, Michael von Mailand, Joannes de ßurgo Pupilla oculi (vgl. Nachträge} 
Petrus Jereiaias, Jacob i'liilipp «on Bergamo, Frater Huugarus, Peuilcnliouale Colouiense, Andreas Hispanua, . 
latcfrogatioocs aacerdolic, Suwaia Rodiinn, Preoeplorinni Anonymi (S. SS), Laukrama, DiakeUplibd, Giaeaa. 
Cod. 851 ^'o. I. nnd II., Joh. Wolff ("eins andern huszgenosz."), Guielmus du Oella^- (.vgl. Nachträge) Eielcbt- 
spic^el .lo. Schobsscr, Afigsbtirg 1483. — Fast gar Loine Z>'i!r:f>i«'>e Ijal fllr sicti 2") die Form, die in unsern 
Catechismea siebt, wonach das neunte Gebot sich nur auf das Haus bezieht, nämlich nur Beilage ü. 'JSA. — 
Angdai de Ciamioii der daa aeunie fbnt "domani ele.,'* beiidiUdae idinle mir an/ «taa IFWi. S) Aaf da* • • 
Guff EHaky rem beziehen da* aeanle Gebot, wogegen sie dem zehnten Gebot nur das Weib anweisen Beilage 
S. 97 imtl 179, ferner Thomas von Aqiiin, l.vra, Herolt, Hollen, Engellianl Kiiiiliofir, Marcus von der Lyn- 
dauwe. Der Sele Trost (llam oder Gut). 4J Die Gebote zalileo zwar als zwei, fassen sie aber zusanuBeu, 
ebne ale «■ «iMenebeMens Albartna Magaua, Guido de Hoaie Roeberii, Bonaveniara, Aatezanaa de-Aal, Ante- - 
nina de ibllrbs Herp, Safonarola, Jodocas Windsliemius, Luther selbst in den Predigten und der Kurzen Form. 
JV^ Hus weiset dem neunten Gebote das Haus uml <lfis Weih, itein zehnten Gebote alles IJcbrige zu. 6) WicklilT 
bezieht das neunte Gebot auf die Güter, die !>it,h dicht seihst bewegeo, daa zehnte auf Lebendige (that are 
alive). 7) Dante neant aar Weib aad Ebebett (.moglie e toi' & 906) nad Iflaat aliea Uebrige weg. 8) Rus> 
bezidit daa aeaMe Gebot auf da» Htm und dk Fcou. das zcbala aaf "d^ guier*" ($. 165). 0} Der 
Beicltlspicgpl S. 105 das neunte Gf*ot "Gut," das zehnte "wybes, msget, knecbt, noch alles sincs dinges." 
10) Zum neunten Gebot alle Begierde zuaanuneu, zum zeltnien Gebot ''alle mine vergecsene sUude." Somme 
le rol. S. 88. 

Dieae nbnbefa terscfaiedene Fnrmaliraag der beiden Gebote Cond ea laateo sieb geaaagcnoauaea aoeb 

mehrere Varietüion anführen") marlit wotil nicbl den Eintinjck, als -sei irgend ein <',rmi(\ der Trennung vor- 
handen gewesen, sondern weil zwei Gebote berauakofflmcn sollten, so half sich eben jeder, wie er konnte und 
mochte. Auch sind die Schreib- nnd Orackfeblir neifcwltrdlg, wonach ia Bandaduriflca nad allen Drucken 
da» Gebot: *0a aolttt nicht Alach Zeugaia» redte,** achon ala ncanlea Gdiot baeiebnei wird, obwehl aocb 
zwei Gebole füliieii. Die reformirte Kirche (und vor Allem Zwingli) hat das Verdienst, die zehn Gebole voll- 
>«l3iidig liergesleilt und richtig eingctheilt Ml haben. Was sich nun geschichtlich ala lichlig erweisen iasst, 
das sollte auch dem Volke nicLt langer votreatballcn werden, nad In den heligionsiebriMchem Geltung erlangen. 
Maa weadet wohl efai, daa Volk werde im werden, wtan ea die Gcboie ander* Mblen aoNe, ala ea biaber 
gewobat gawcaea iai. Aber kana nan aicbt nit viel awhr Gniad aageai Taasende and Abertaaacnde werden 
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didnch im gemackt, dm sie aldi zwd Geliote ah Tendilcdnw dnpifgw mUb, die «1« gir nidil zu 
«Rlencheiden wiüseo? Was soll denn der I.ehrer (hun, »eno er gefragt wild? 8oU er. ndl Bit %| irtt- 
gründen belielfcn, oder soll er die Wahrheit sagen, dass eben nnr ein Gebot vorliegt? Ich denke doch das 
l<e(<clm, da iil es ja aber viel be«««r, wenn auch das Rirhtige in den Catedimiras aMfgettoraiiieti wird. Man 
soUie «Ich docb aber lll>«r di« wein« Quelle dir Abneigung, des KicbUge liMfiinMillei^ «Mit-tlDMiiiLlesseo. Es 
ist diesaliie, eni wddwr di« FUa^diglteli ffieiM, die «ob 8elieii derer,' weitbe ildi all beMwdiMft AeeMMek 

l.tillieiaHer nennen, fffrrn Mlfs ci-\vieseii wird, vviis irgendwie eine reformirlc FSrbnng Iial. Die imposante 
Madit, welche die Auioriläl io der rttOHsctien Kirolw aosttlM, lisM die oicfat acMaft«, weiebe flu- eine ähnliche 
maMrchle fai der MierieAeR Kjrebv edmanbeit; Dann dirf leis BnlHlihc- Loiben engefocbten, dumm 
OHiss «lies Refonnirte ttiodsclig lorackgesUtneo werden. ' Ist dodi die rrfbraitie Kirebe, wie Ibra' OeMhMM» 

IjewcisI, und das gmiehl ihr zum hesoiidern Vorwtiif, einer freieren Verfassung der Kirtlie von jeher günstig 
gewesen! Dass Lutber die Afulasseng des xweiteu Geliotes niemals vcrtheidigt , dass er die Theilung des 
leuten Gebotes tSmk |;erBri»iKsriig^ eowierii wiederholt ie der Erklärung beide Gebote verbuodeo hat, daraa 
vrird nicbt gedaitM, gemfg, iia Ceiediiinw Ist eidMal die zwcile Qebot aoigclesee«, denn dirr ee ilbftt'bheta 
liniiKiieii, das lel/le Ocl>o| ist einmal in zwei gclheilt, darum darf es nicht verbunden werden. Die Säulen der 
llrtherisrlieii Ilicrarclile würden ja wanken, wenn an dem kleinen Caicchisraus irgend et^^as geändert v\(lrde! 

Oo€b wcadeu wir uns wieder 7u uuserin Zeiträume, trafen wir, wie die Gebote in demselbeu auf- 
geibsM «OTdeo, s« sind die fiteflen in de» IMIigee eeboii ■■ ü i gew te eei t Arp bebMdelt äü'^fcHr MMw' ti fM 
Serniüncn; /nersi redet er "de cnneiipisccntiis in generali." Das Begehren werde in diesen Geboten noch 
l osondors miteisagl, d.iniit man nicht meine, der sUndliche Wille ohne die That sei keine Sünde. Dann schildert 
er auiflihdicb den Linfluss des Teufets auf die bOsen Gedanken, und scblicMi daiuit nadizuwei^ea, das» es aurh Sünde 
Sri, tfarnecb so treebieo vo« Anden bcf^ri w werden, wobei' er dcnd besooden eafT diefniictf lidL Btrcit 
l)ut !ii seiHer, ttocli kürzeren Ausführung, niclils Kigenthtlniliches. A'frfer widmet in den 4 Capiteln zun iiedtaien 
und in den 12 fapiteln zum zehnlen Gehole dt-m tiu^Hiilichen Gegenstände eine sehr geringe Aufmerksamkeit. 
Lr geltl u^uiiidi da>ou aus, dass durch diese Geboie die "affectus animi" des Heasclwo in OiiliNii^ geholten 
werden soHen. Da nm aber diese aieclas tod der Erkewitnisä OdeiHta) nK b la ^g iaitif,- bcf'liiiafleyer' 
Cap. 1— 3 "de iguoranlia," wiefern sie strafl)ar sei und wiefern nicht, und erst Cap. 4 "de^Hebcalb cordis." Zum 
zehnlen Gehole aber redet er C^p. 2— 4 von den Strafen derer, weiche die (iebote übertreten, un*1 r-ip.*»— 12 
Tun den iklobuuugeii derer, welv'lie sie ermUeH. Uituoiel ui>d liölle werden mit klteadiger .Phantasie ge- 
seUldert J?«/feit iet ecbr aneMbrOdi. 1^ MMereigAeldet de» nemle^GcbM (Tcn) «m ilcn IdebMen eii, dnte ei'4|l4 
dieses «erbiet« die cdpidiias operis, jebee dS» cdliidilaB eerdis. Dteienwt Mriellif'ai dewgitsslaDi Verbrtclite, anHUliii 
und Meineid. Kr fiihrl folgende Geschichte an. "Ein Kriegsmanii Cesarius lieh von «firm ' vi rirfu n Rmder^ einem 
Decau der Kirehe la Ü4iuu, W Mark Cdtoiseber Mttaxc, Nach tkm Tode des ikuders verleitete ihn seine Begier, 
die SebttNI Aaeebwnren; GMt aft» «inite iW dMoMb, dnae er ed BddMr '«M^t, iflcbr tlk^SHOIä 
kowiie. Da lMCMiM* er eebin iSniide W UMlIMHle.'' — Er redCi^dMi» «bn'lle^ieglM iHft WiMrirlMM^ 
f z. R. der p'nr< füse^nifs) , nach langem t.eben, nach kOrpeviicber Schl)nheil. KOrperlir^n S' f 'inheil soll raadt 
uichl begebreu, deun sie ist Insnriac iucilaliva, cito dcfectiva, rcgnorum dcstrucliva, supertnac causativa, wobei 
als'Beweia dl^ GkscUMtl«! von VHbeil des Pailb «rdbR wfrd. Gegen das Gebot sUudigt auch, t^'-Mltt 
Gdter dem Riehsien in dtr Moüi Metk nIMidItj nni wer Guter, «r er' inMdieMUllMi ieHtt, KArfft'^CRMir, 
IV'uclirer', .sinioniaci, S|)ieler, helrügerische Kaiiflenle). Das zehnte Gebell '"'iM n inl iriiti r i ii. IJ.n »i « ..rirn- 
piiecntia rarnalis" >oui neunten ''oeneupiscenlia octiloruiu.*' Er erzählt, um zu zeigen, v^'ie maa das Fleisch 
aatimen solle, etne Menge vdn' MOooUa'^ ttBd 1«dnheflgeeebi<^ iM^ 

fllBK eir gegen den PnHediäAiMk al^AiiNiiMiir 'Nr Stade,' «od Hiebt dtfii ete^^MM^^InüMiailiclMfe 



wi« äß ddNb Ibra kotwnSNr «fdaaUt." «weh Um S«lila|ipe «euiiitN,*' «M dieMaiift« «AnMm." ml Bit 
fONtaanGlIrtda (MAmi) sotlCoralleD ''oroaUe" seieo. An meisten nibli er sich dtrofa dieSebltppe entpor^ 
sie sei offenbar «Iwas Teuflisches, "sicut sola bostia babet caudara et diaboliis il->pingiitir rum cauda, sie illae 
OMilieret üMatur se esse bestias el Qlias diaboli, qiiaodo acUicet irabuol poi>( se tllas c^iuda«." Die Schleppe 
im emli ditteli (e» Mte Jawmd «nf dw Stktanpt ciM» 1MM disia Mben, der, ab 4tt frm «kh ge- 
WM^el, InnurtatdUtai mO> cmü Mliliii «wriNilMi 4f«b*U, iadMi «i« aaftriihll «iri Moba ytaimrun, 
indem sie den Sira&senkoth auffegt. Scbarf straft er die Concubinen der Prie^^tpr, ^^''fr-li' ^p^-timinl^t, in 
SdiBabelicluibeo (aoUilares rosirati) mit gsldnea und silberneo Gürteln uod krUea eiotaer schreiten. Die werde 
Teulld an ibrat Kau« Ibitca and ia tfe HOUa «Aieppen. Davor, ao acblteiii ar labi gapiM Werk, moge 
€ou HM Alto be«nbm. 

Cod. Gttt$. No. 861 1. bezielil «las miinto n^hol auf "dvnps iieslen belgenoszen'' und zwar auf 
aile bose wise und hoodel, damit eyn ander meatsche mag gezogen, geneigt oder verre^szet werden zu den 
«uoden da- unkuscbeit, i&z sy dorch gesanle, boden oder bryfie oder dorcb trawen, dorcb gäbe, dorch logen 
«der dorcb adwiyd n lw y , «der derah U^fdang, l iwua g, geikbl, acbanpere wM, •doMlicba sriüM» haliM 
oder kusscQ and desglicben." Auch wird die Frage vorgeschriebeo : "Hast du auch widderslaoden — mit 
krvtuiuco and cratzen, dich unwillig bewitct mit niren und klagen?" Cod. Gitit. No. S6t II. "Ich geben 
uicli auch schuldigk jrn den oUndeo gebo;l, dax ich manigfeldige unkusche begird« gehabt hau zu tedigen • 
lud gcbanden FmaoMi, geliiUcbe^ werdieba, dicbe, iMclidie, jiaAaiven, witnao, «ad darsacb gcdacbt ind 
geslalt mit geen, Mcen, geeicblen, griffen, küssen, umbfaben, lehaiipper wort, unzuchtigen geberdeu, zeycben, 
scbrifflex), Ivederen, geseng, sevtenspve!, danczetj, klejdung, färben, ^jferuog, dj'ensleo, gaben, gelobden, uod 
dye gern mit werken vallenbracui üeUü, und auch lost yam »utcheo gedankeo, zeichen und geberdeo mit 
betadem mide geanabl han, m kb docb oit wittea hatte die warb sa felahreagea." tum aduito« Gebot: *ldi 
geben mich schuldig ynnc den adiende gebod, daz ich frumdes gutes, gelts, adels, berrschalh, gewallt Mt^ ' 
kleynet, kleydcr, laut, vrbe, narung, schouheil, slärt, gcsuiitluit, won, wisheit, kunal, subtillbeil — dvener, ge- 
sjnd, pferde, v>eiie, bonde uod ander Widder got begert bau, daruacü gedacht und gestanden han'— das ich 
• auch begert ban der eelikait aoe ventyeaM." 

Johann fVolfUkKüM um neun leo Gebot: "Ich han mich hübsche gemacht zu sundlicher nnkosclier 
begirde geyn auder husigenosEer). — leb bau Ugbchen ge-ipliset die fleisthlicli suodlicb hrb mir ^hen, zukoseo, 
ader mit kleiner gab«, mit mineo langen spitzigen scbuhsncbeln, njit mineo geferbten kruüeii liare und scbeol- 
Jf^bM rerbtuwca mweii dejdeB.** tum zebnten Gebet: *teb baa nii verbanea iviUea der vemanR begert 
eyoi andern gut, habe, slerck, craft, bnMt, wüsbeit widder got md recbl, dae ist mit alelea» iMbeo, wuchern^ 
runden, speien, durch zu clcjn mais7, gc^Ttrht, und srinsc under zu drucken, dun b ( cftinle yne zu ^ enterben, 
leb ino Bich oit laisze» genügen nach mynen staU leb ban ein ptunea C<'pfrUnd ) ader bcoeflcium begert, 
dci ich nicbt wirdig biu gewesi von gebracbUcbkcU der edtrift." Dat ttithfkaMtkt Jo. Sebebser, Aogsb. 
14B3: 'Zmoi aeiiMtai g|H» M arich lebiildig» dM kb oft begerl beb naia* naetfasieo beanthunfen ia BMineo 
berczeu zuo unrechter wegse, anders denn ich sott. Zunm zehenden gib ich mich schuldig, das jcfa oft hegen 
beb neioet oaecbstea guolea, aeiser ereo, sein» gewaites , uod hab in oA gebassel, urob das er mer gules bei 
gdiebt dem Jcb, aod bab nteb ahiit laMen baaaegca aa dcai, dae tfr fM beacbert hat, ned bab eA ner 
htgm, den gftt geben bat, das idi allec nit coli gataa beben." D«a BiidMmh (a. I. * a. wabndiebilicb 
Slrasb. M.Flach), "Ich gib mich ouch schuldig, das ich dick hab begert, das ich nit sott bcgcrcn, einer 
aadereo gesUll, dcun mir got geben bat, aod wolle schoener, rycher, gewaltiger sin, denn ich was, uad also 
«ennoebie kb die «eicb uuen Heben beri«n, and Ha In alt danckber, ab idi bineh catit «mb allee dai 
gaas daa er atir geben bat. Oaah eo bab bib dick begari nbMi Beben Mcnecben guaiei. Und bab andi 
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«ta wMer mmr mit keil mmi od ^ iMmlt vMmtumi»» ak iok Mit, «udar 

ich hati mich s«Iber dick ani Vid b«mgal MO- MMN lN|iOrlM, Vd IM i« bMM bagM« km tak bl 

die UBl«ul«ren Begierilen.'' 

Marcus vm Atr f ,yniiynM (Veaed. BI.Mk — Wa, Straeb. Me — 60a, Colo 136a — ISOb.) Zum 
neimlco Gekat Csat) keiait ca, daeeaike kaiw drei Siaae CGMa)* *^ «nu le, dat nea gyriefc ca f w 

bauen ander lade goit mit oiireclittf. lud in der wy&en brechen! viererteye lüde dil gebol. Tio dem erslee 
atle de, de da begereot ander lüde goit, iod in dent ütnne s>nt, tnoecbtel in werden, si dedcn danro wat sy 
uio«cbieu. lad waot sys niet eo moegeo liajo so ea »(eileni sie sieb oyel daroa, dat it in werde. Dal is 
daHeoada. Tw deai aaderea wdia aüa de. de aadem lade gelt'kegaraal, lad dar m dackl al Ir venaoflet, 

dat in werde, we wail dat it in nyet lo en geil (Strasb. : xu gange, also: lu Theil wird) dat is doilsonde. 

Tzo dem dirdcri niade alle de, de anderre lüde goit begereot, end dar ro doent allit dal \errtK>|,'en , «lat it 
iD werde, und cuiupl in oucli üu lod wir! in, dal is oucta doilsonde. Ttu dem vierdeo male, alle de, de an* 

dem lade gaii benmat, lod daeb «oa «oraklea-wcgaM der wm «T de» lyvea- viel dara» cd doeoi; dal it ia 

wcfde. Oocb en foercbtcn si sieb der weniliieber eren nyet, si en nemt, dat is dotsonde." Der sweite Siaa 
'Ips Gebotes ist, dos [N;<i-h«fcn (tiu lu^gehrm, uro es wider Goti m gebraucbeo. Drillens ttberlrelen das Gebot, 
die ihr eigen Gut uiii &olclier Uegiurde besitzen^ das« sie nnr an ihren Geauss denken, und Atidem nicbis 
Wcaa Itorew eekoa kei dea Mkeita ISekalaa riekt alMa Harfa ale Maeter aalMlia, eeadei» 
dk «eaArrn GoUetfrtunde (OUa.: «Iren liefotea TlWdea gotx), das Gebot TollkomaMa 
erfbllen müsslen. so Iritt rlif> h^somlers M den Ictrien Geboten licrvor. Um das Gebot ni «Tfitllen, mtltSCB 
sic\i die wabren GoKeJreunde von etwas Vierfiicbein scheiden. Straib. ^Uas erst ist ein scbeidea von aller 
•unvendii^l. dn-amb färbet aacb criMai eeiaea Mapra ObiA^^W). Sie eoliea bH b iä U t n weder geli 
ooeh Silber, oocb zwea laadi kekea, aaek aehaii. Das aader acheiden ist tod allen begirden und bildea; 
\^:1fl M ' SM Ii uit allein Ton nssem dingen V:or>>n, sonder a neb von den iuoern begirden und bildeo. Und danirab 
ikii iiaiu Peter manig ding doreb got, wie das er uuwendig beU, dqob ao keri er sein begird inwendig so 
acr voD allaa dlagea, dae er laueeat laick kelt getaeeea, ek er ela frinbt kei, aad dea eaka flat .an abd 
das uiterlesm (?COla: dat usaertiebe laleeea. Vea: das anaiar laaaea, also wohl:|eeiae leaeere Uga^ 
naailicb dass er nur ein Fiscber war). Zno dorn Vierden srl r-i-len fii» «i'-h von aller nalQrlicber neigrmg, als 
geauch des leibes und wonea bei de« lUlen, die in gatlieb iheilen, uder ireti naturen begirlich was. Zao dem 
taula Iteaea iia vaa in aalker aad ikaaa «iaen lur (Mr: eiaker) in das grundlose weaen, dem sy fUbatt aileia 
lebea waellca äff dae baaehel aacb eehMi Hebelen jafllea. Wann ale aas diee «tcr ber ikaoo, aa nagita wal> 
brtifen, das sie keins unrechten guotes nocfa keiner eeren diser weit begeren, wann sie bood nllt und besiweii 
CVeo. und CöId: besitzend;) doeb alle diaf, aad aic goo als betrbM and aetod doob froelieb, sie goo oider 
aee aa ib iD aad aelad «hMk eiMt. Sieb dae tot ata edd Wkea fei alMa Ma b fci k ea, «d den alleia 
aad Bit yatidaniger- begtand iai dteaaB." Der mager aagl* ee waadra Iba, wie der Meaiek lO aalehei 
l.ebcn komme. Der Meister anlwurttM e« iverde allerdings anfangs schwer erworben (?'jr prnrnet) es werde 
aber immer leicbler. Er führt das nun in mystischer Weis« aus, wobei besonders zn merken, dass a auf des 
Aaoaeeve aebr weaig Wenk legt, ja es sogar verwirft. ''Und dann ao wil der menseb keküff aaebea aa da 
krcraa adn keiekiea, oder adU deai eaeraaieai, adar «aea Raa laafko, aaad ea er fe aer kekniT eaehei, aa 
sein eilend groeszer würi. Aber würt ee gemindert von dem beblUr suocben, des soll er billicb erschrecken. 
Wann wa es einem guot i«l, so sebadt es zweien, die danrinb allein befaiHT suocben, das sie der angst ledig 
werden." Sie mUsaeii vielaebr erst geduldig leiden, dann kommt der Herr "and Ibuot des laaDlel von dea 
amca-aad aaideebet ia dto leaibelt*' Wir aebea ahm daeaMataaavos derl j adaa m 4m fcalH darM^nlibar 
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m GolMA«ualB in *IImm «nl Cnitt B«ilM!Bii> Br Mm !■ atalhli« W«li* «Nt ui nigt nkttl, wie 

beilsaa es dem Menschen sei, sich der welilichen Dinge zu eDlüimerti, "denn es mag kum bei einander geslon 
eis bem vol liebe uad ein »eckcl voll pfeaoiog." Zum seboleo tiebot (,eefrauw«oj die Begierde, weiio omii 
iie nur um der Well willen, nidil afcv «dwcb f»r » befriedifn «UeriMie, tti Tedeiole. Uld «bleibet 
wtm uff den gadenekea betnchtCBlieb ein weile, die tat aber (etaeeliilk) ledelpd" Die fiegfeide Aadarer dunb 
Schmuck 7.11 erregen, ist auch Todstliidf. Nachdem auch iu Hingeht auf dies Gebot Maria als Musler aufgestellt 
ijl, bezieht Marcus es wieder auf die Gotlesfreuiide. Sie hallen ihre fünf Sinne in Hut, sie befleisstgco »ich 
des Gebets " das sUTcrt ireu grünt als eto toter wasser," sie kebrca eio in das Uideu Jen Cbiiiti "lud iruekea 
lieh in das Udureidi beru Jknm Cbcitii. 80 mag in den kein b^rd gescbadeu, «ud oMoeb Ue UMUeibeu» 
und das macht das sie die zehen gebot adellichc hallen." Sie folgen dabei den Ralbscliiägeii Christi, sie ver- 
senken sich also iu Christum und seine Liebe, dass alles irdiidte lerbrochen Wird« uud dci" Mcoeeh io Gott 
lebt oicia uui Lusls v^'illen, sondern um Gulls willen. 

Der Stle TroMUMl die oeuBie Gdwl «ha» «der gal" (Hamb.) «der «baue, aiMh s||u aebar ooch 
•gn goel" (Utr.) Es ferbiete "alrehande ghicricheit, roeuen, woekereo en aircbande onrechle winabighe, daer 
eaa mcoscbe eens anders goel uiefle heghccri." Zur EiKlttterung crzähtl er folgende Geschichte: 

(.Ltr.J " i>et lach eeu man in syncn leisten eiudc, die docüle, boe dal eea steeu seer groei boueu lioui 
baagbe^ die bem dool «allen woude. Dal acide bi vaa anxle den vole^ ende »y baefalea bem den priailer, del 
hi sijn biechte dede. Doe he sijo bicclil ghedaeu hadde, inKli(an<i doechle hera, dal die sleen houeii heni 
lienghe. Doe vrae'li'le li.'iu die pricster, of hi cnighe süude ghedaeu iiaJdo mit steiien? Duo sprack Iu: ic 
droecb eens ecu iiaen saa miueu acker op eeueo andereu acker, op dat ick lujnea acker brcder maeckle. 
Dat wa* myn batt (Verlbeil) ende sija teade. Doe cprae die prierter; Dat is dia eackc^ daer die etee» om 
hier bangbet. I>oe hy daer Lciüuwc uf had, ende biechleo die sunde, ende luefdet weder te gheueu, doe 
verghynck die stccn." Daraut' folgt {in ülr.) eine (in der Hamb. Ilandschr. fehlende) Erzählung von cineoi 
Kellermeister (kelnaer) eines lüosters, der eine Jungfrau an ihrem Gute verkuizte uwi dem darum zur Strafe 
«Der Weto.im Kloittrkellnr «erdarb. Ferner (Haodk.) Fon «ynrai ApL *Bc wa« cjoe eyn Apt, der halt 
Ön>*H hruder, der was eja kanffmaa, den gib o- vil gudes von dat CfaMers gude. Dar na kam der kanff^ 
man und bichle, und wart da nnderricbtet, das der \pt das gut nit m.vi ifrliip n-nrhi hieiuveg geben im<i hfi 
in, das er das dem doster wieder gebe. Das det er und v\an tjfo rieb mau oadi der ziL Daruoib liebes 
UM, «oft dieh sare budea vor giiieheit, wan da» gross« gut ««ihlandei die ael«} daa «i« jreo adierpcr nll 
bebaiMn ang«" Vm l ywm JItdkeii mmiterer. «Sa wa* «gm Rkber «vehefer, dem aUnt aa- pbaade 9jn 
milrc von silbfr gemarbt Fr wart sieche und nahede aym dodc. Da kamen sin fruodc und brachten das 
zeichen des heiigen CruUes usz der kircbca, and hieliea es Tor io, und i|traebeji, er solle bedencken eins 
aeb^cn dot. Sr ifnch: bh behaaaan dm Cnilies nii, daa f«b bedaDcben das Croia, daa la myoerkaiMtN 
ligei. damit gri» er ajmim geiai «g «ad elarp.* Die Geiebicbt« w^n Uaige Croeaos (Utr.t krcans, Banib.: 
Erasius) wird mit sehr fremdartigen ZusälzcQ erzählt. Cynn, der ihn ßng, heisst cä, lies* ihn den Scheiler- 
baufen besteigea (Hamb, "hesa io braden in e.vue<ii fure," ütr. ''op een roesler "J, da löschte ein starker 
B/tg/m das Peoer ansi and Croesus entkam. Er dankte aber Gott nicht und ward wieder bolOrtig; da Irliumte 
ihm. daas es auf Iba rcgaaia and dass Iba die Sonne trsebnete. Die Toebter deutete dies so, er werde ge- 
fangen wcrdeu. "Dat gesciede bem. Coninck sirus venk bem weder ende hencken aen een galghe." (Dir.) 
Es folgen dann Gewisscnsfragen, ob eine Frau das unrechte Gul ilires Mannes Lc^iuc!) tndj^ei' Was man llnm 
solle, wenn rectales und unreebles Gut vereinigt sei? Wann eia Herr von seinem Lande uuü Liuleribauea eine 
Abgabe (bede) Mhmw ddrCt ober aehin vaibl« »m (Hnah.: tian» Uir.: booea sQn racbl« heerliebalt}? 
Wa» mit Ila«bgnl, %i«||Ri a. a. w. geeehahso eoUa? IMar da» Strandgut »pnM er akh e» aoi: iV»,') 



in 



«LiM T«dcr BiMt kk «Mt VMI MWo, 5M HipbfMkkItmrt, dat ia der tmiitui, vt n läamltadm? 

Uta» kyot, daet ea moechsie niet heUeo, wani al dat recht, dat die laolsberen dao* op htUieo gtitnf M ij. dat 

ei) mach dy niet lielpen. Ilcbslc des gocis _vcl glieiiolen, <la( selslu weder glicucii, tcn tlnift rouers 

vvareu of qudde ludeu, die iko laotU» v\uu«Jea scadcu. W'dc meiucbe dil op coopl o( sijat, die sei daei 
godlike ncde doeo, dM nd« ie hm, mit bj dMr gkeen miii im eu btlt, dal pnentUck (daa di« Pralw 
baleheii kaniO >»•'' — ^achd(;ll) der Ldner (dir strenge (irundsaUe gcgea |adt Art, aaeh dea verdecktea 
Wii<;J(«r< 1-i ^itrM it, v.i^t ifer Sciltllcr: der I 1 hri-r sei autli all/iisircng '' ^ ri f—rsre mj voer uwe bietlite 1 
tuide SCHUH einen aiiüern tkicüttiiU'r '^dic im vvel auder» imhI der ilicn geüUUe, wo» d(»<iii die Uüisleo 
thneo. Dartitf irird nii der Embluiig tooi' Radbod geaatmnei. dar iieh taulln Ia««« wollia *D»» Ue dca 
eneii \iH-i ja dia fulUf tfhfsel lud (ins laulwas.ser (von fuii-sl gesetzt) doe medlde l|jr, waar di« meest« 
glii'spllrn svflien of in der hellen ui iu die hciuell' Üoe wert heiii ghescil in der licllfli iijii iiiecsl gliesellcn. 
Doe (oecli h^ kijM tuet wiU«- wt ikr ftiut«, eode bl«ef ungbodü«|)«t 11. ». wr. Vo« deu foigeodea knaUuugeu 
bebe leb ooab eiaa «o^ «an einer Kirdw, die dir Teofd oiebt waibaB laaae» iroUte, weil Ii* va« «DNcbiaB 
Gate gckaiMt war. G^tr.) « Dat was aen rije naa» die bul ^üaiiiiert eea her« va« siuem; «acd*. Do« die 

hiiscop quAiu ende wotidc die kcrcke wjen, do iluut de duiiel aftcr dat ontaer cn<le .sprark: Heer bisscop gliy 
<B !>«l( de«« kerci^e nvet w^eu, si beboert wi toe. Doe sprac die tMOop: VSie bi»l«4> üi $pnct Ick bin sa- 
IbBBaa. Dia biaaeop spruc: Waer cm beerlae di loeP. Satanaa aprae: Si k tfirtianMn van anreebit^ gocdc, 
eada daar «m hacvt 1« ny loe. Alao lyei die bieicnp dia karcbe ««ghewiei» eada aaihanaa «erdarite." 

Zum zebiUen (iehole (Weib) «erden zuerst die Gcscliichten von David und Orias, \on Abraham, Sara 
ood Abiii>«4ecb u.a.w. erUiiit. Sdlsäiu Tulgl dann die Frage, ob man Tai^Kn halten dürfe, da sie dem Gute 
dea NlcbsICD scbadeB nnd aadlicfa scfalieut das gaue Bueb mit eiaer aaaMbrltGbeo, IcgcDdcuaritgen Gc^diicbte 
Aleundar dea GroüMi . Er lai gaaa ndenliliieb flaweeeo. (Vtr.) * Alsoe ginct bea. Oie wUe dat b; leefde, 

soe wa-, by inachticli cuninck ouer die liide, nu is de diniel iijtis machlieh. Kii curle lijt voir h_v wel, 
eode ewelick tiiuet Iii quateo en qualich vareii. Hier was hy rijck een deine lijl, nu sei In arm wesm eweUc 
lUer CQ coBde b«en oieiBeat vuilen mit goedc, au wert bi vervuit niitlco hdUvbeu vuer. Uier »& badde Iii 
|i»la weerllk» aar, du becft by grale ecandc. Hier nam die beeneappie «en einda, nu cn aeentt- 
nunuTnieer eyude. Hier eo woude hi niet houden die gbeboden gtids, nu moet hi ghelioerNani wesen dea 
iliiuel in der hellen. — Lieue kijnl laet di dil ccn lere weseii, daitu die X glieboden gorts ghcem wilste buudcn, 
up daltii niet eu coeoulc tlaer alexamler quam. Mcr datlu cocmalc daer all« godi bciligb«a b«m mit gud« 
vorblideo (frenen) in' «iuen cwagbea rijk. Des belpel ana aJlea die n$ir, dia socn» ende die beUl^^a gbeeat. 
AHBN." - 

Aus Rrmifs Narrenschid geboren hierher Cap. 13 " von biinkrhafn,'' Cap. 26 "von UDUtilZCn WOn- 
•clien," (Jap. 52 *^ voo wibeii durcb guls willen" uod Cap. 94 " von boCbtiiog auf «rben," uad Geilen cbaracli- 

Nicolttut Am fblitt das neunte Gebot: "Du schall nydit begbem dat hu« djnes nefhüMi» VtA 
sine bosvruwe," denn, heissl es weiter: "Wen he s :1it bt hus des negfaesten, so meial Iw de muwen, dat 
gtiesiode onde dat gut des negbcstcB, UDdeatdas mit di&sern werde: dat bus diaes negfaeslco, so vorbat he de uo- 
sflhiekclkcn begberingbe dea ghetindes» der linsmBwen nnde der gndare syoes negbeslen." Ba gebe «neb ein a e h iel t 
liches Regehren, z.B. daaBanaia kaofeo, derrouwe, datse sin tadder (Gevalterio) wordc," oder, dass er sie zur 
Ehe Ddime, weriK (1fr Mann sri^stortirn. doch soll er den Tod des Mannes nidit begehren. Das Gebot: "Du sollslnicht 
bcgebreo," zeige dat alle suude hcti dat aubeuoBt Nud« dat neslin den wUleu, unde wert TuUcobrodU ib dem werke." 
an hab« Jesus gesproalm: •W«r«lnW«ibaniabeln.a.w." Da gabMü dia Klagbcit, Üa VannabHg an flMwk 
*0 ^Tnaaha» laglMi da iHdt MchMa das alrit m rt tUm C«rw«len, d.k. alaOk didb aieiitMKInvilHKbiden 
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Siffll k tg ikm') in* m»i»M häbMm den MglumelU$ CS«) Mulwo kgten da w ww — ait tr alridfn ia 

«) vlende ^Flietien") unde nicht lo vorbeidenJe, «enlewol is starker wen sampson, wüI U hiltigher wen david, 
wol wiser wen Mionwn, unde alle diise »im beoallen mit der unkuscbeil. Uaruaime it id eine wreuflaftige 
drill C'^crelbafter Trieb, B. S. W.) drisücbeil, ded* mit vrauwen aUeine tnakkm (tdtwMtuo) edder siib mii 
«»." Mm Nil »U fwm oWtt trid «crktaddiu *8iloaH» i» ffimhifm vw dm «loimni, yn wtt, -ift Im; 
salich is?" "ein groel wis man is swarliken vallen, wäre dy ok, dal d>- nicbl d«s gelike« wedderuarel" Rot 
schildert darauf die rranen sfhr .ibsrlini i.Mid und sagt, deshalb hnbe der Satan dem Iliob Alles geoomineD, 
aber die Frau gelaj>»eo. ''(Jude dil merkende saliiau de duuel, so bat he gcxie oicht, dat he siuUe topp« 
modile de nvwca -iMmw, alte 4m lat mm de UndaK, Maaae ilat g«t, und* mmt de lyiike alaifcc^ aoMlar 
meer begberde he, dat se blinc, alze de aldersterkeale oneke lo der bekorlige, wraie de vrous^e is nicht atleioe 
ein sundcrich bade unde vorsprake, sunder ok rine meisterinne des duuels." Besonders eifert er ge^eii die 
alten Weiber, die VersucberiuBeo znm Ikteen sind (,de rujfersehe l^i^uppleriimen] unde de forleidersc^ej "sint 
daa doMto kpd (LORA) nH de«« lie «Miere efft (iaaei}, ««er eo hage wert he mii des lapaleeilMn, Mft« 
ok den lepel eth; ako do ik eifi scholcr was, nnde hungerich was, do makede ik vaken einen lepel van brodCt 
nnde a(h so lange darnieilc, dat ik den lepel alh.". Der Maria und den heiligen Jungfrauen schade (b^ inrh\. 
«oodero gereiche ihnen viel mehr zum Lobe, dass aie von schwächerer (krankeliker) Natur die Suude uad dt!u 
1MM «fcänraadaBi wMbrand die atlrtMM HHwar um » atrafbuw alad, weil aie deck «uodigeo. Eine Ma« 
Rran aber -iai dem» acUlnner. *Danue is de uitiMbtigbe rrottw« «Je alalpe (.l*'<!lt*U V daa <a«biid!a» 
grapt r} fMfdenden eisernen Topf), in deme dat walcr sud; di*sen graprn moc^ nie mit der band afllheD, edder 
kold waler dar in gbelen, edder van den vure setlen, edder dal hell eolüen. " Das zeitute Gebot laoMt "Du 
aeliall mlil lw(jheNo de sudere dlnea Beglbetlen,'' ca wiid aber BaMaAm, KmcIu, Magd it. j. w. Mii blMia-^ 
gengan. Zur ErMlniig daa Gebotes farpticbM *d«. amM «Hak* aod nw laabcaeiidare die Meiler. Der 
Antichrist zwar spreche "dat mit den rikedaghcn unde kosteten klcderen cristns mccr gheert wert in sincn 
siedeholdere«, dal uicbi ea schege wenn de biacbope uodc papen arm wereu unde in ringen kleideren." Aber 
Cbristtts war arm, die Apoalel haben am dieWÄ bekehrt, wer reich wavda« will fiUll i» Veruchiug, ß»\m» 
erktnaie Mlea eis eitel. Wet würdan der rekbe Haan (de rik« qaMacr) SahMie uad Aleundar jeM irahi 
sagen, wfnn man sie fragen konnte. "De werlt was my to deine, undcr dem tiemelc was ik mit den bogbe- 
slen, na ealholt my de aliersideste belle, de dup« des meres bebbe ik geproeuei, nu kefl my beslalen nakent 
unde slim eine dein« Mrk. Hierumme da sterflike mansche, worumaie begherstu voriiogbet werden, lo du 
ORT werai heldca, lo da aar wenl begbevaa — io da dr hegbar apbewal, allanidaat .i»erata vallaa." 

Untre neunte Tafel bedarf der Erklärung nichu in der Mitte sit/t eine junge Freu neben ihrem allen Ehe- 
manne und dem jungen geputzten Buhler. Der Engel spriclit: " Nu lit begere devnes neslen weip Du vorlcwst ander 
s«le und leip." Der Teufel weist mit dcf Rechleu auf den Uutilcr hm und flU&lert der t rau tus üfar: "-Ütyu man 
iü alt «ad kalt Njn dcsea der tit baa gertalt." Obea: Nea dcaidertWs axeren proiiai lui euidi XX. IMe 
aiAafe Taftl ist merkvMIrdig, sie zeigt uos dieselbe Darstellung, die wir auch in LjilbM erster Ausgabe des 
grossen TRierliismus nnd fielen Andern wiederfinden, Jaeob mit den gedeckten Lämmern an der Trankrinne. 
Die Bevvaffuelen auf der andern Seile, in deren Mitte wir den Teufel sehen, sind ohne Zweifel Laban und sein 
Gefeilte. Der Engel warat: Begere afOiadis gnt ja ity csU «dir liaL Willo weeea gvtu kiai." Der Teafbl 
sprielit: ''Balde bjfs der anle da. So Wirt dir dj beala ku." Diese Darstellung ist ein wichtiges Zeugniss von 
der Auffassung des Gebotes, ganz wie Luther e« so Irefflidi erläutert hat, "mit List uacti i>eineiu Erb^ arler 
Hause sieben — «bdriogea oder abwendig tuacbcfl." Darauf nämlich kommt es an, das» der besoodere und 
eigeMbualieh» labatt diaacs Gibato nacbgewieaea werde. Wird oa wtt voa den Bewcguogcn daa Genllhai 
fiteat, aa ia( dagegen n stgaa. daat eia» gabtiga Aaetegnog nicht blaas daa MUen, «ondcn allaa Geboica 
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lokmuuu Die eiofaebe uod treffende ErkUrang Lulben bat (Uber rar der lüliulUcbeQ und geswungeoeB Aus* 
Nhrwif CUviw (daiMUia m/UnduiM ta Gmil»CMMm» awiMkois WlUmatti Bf|clmn — fuä Gctatkea, 
4ii elwas Begierde mit «ich tbhren. Diese GedaniM Mko dllNll 4M klate Gift«! nttruigl. Wüte Uli II»* 

gchm ichoo durrh die frUhererO tleo Torzug. 

Der Stle irott (.Aogsto. 147Ö u. 1483) »telll imssi iieuuleu Gebot vi>r einem itieioeD Hause eiiie ge- 
idmttckie Fnn dir, «|b Juigcr Mmeti, dar «dn Haopt MiMtsat hat, Mit m ihr. Bin TMUrimi m flcdcr- 
■MusflUgelo schwebt herab, uod lieht sie mit den Ktipto i> airaidar. Zan zehoteo GeboU Auf einem 
gaacbailickten Sp^1(«l em Mann, der auf etiKni Tische vor itth metirerc Hänfen Geldes und einen Benlel 
liagca kai, iiu Zählen begriffen ist, und mit der ttnkea Haod eiuiii Haufen Geldes einem von iwei bemo 
gtbftara MlMMm «ucUebl. Ba aoheiai «ia Batniy toww g eh ä a. M. Sdfco« fefgl. 8. 18t— IM. Erna 
Baidung Crdtt- Zim neunten Gebot. Ein alter Herr siut in einer Halle beim Gcldz^lilcn, zwei verdächtig 
aussehende Manner treten herein. Zum zehnten Gebot: Kin Hitler hat in einem offenen Säulengange die Hand 
einar Vrtm gefasst und scbeiDt sie einzuladen, ihm ui folgen. Luca$ Cranaeh. Zum aeuateo Gebot. In eineu 
«Bit KmiiligCD «ngataMi JiniMr Best nf aImbi Bau* «ia Gnia «dtlallnd, tabaa im «eine juogvPirw» der 
TcolU bil «iiMB {eaduattelil«« Ritter bereiogefUbn, der »eine Hände ntdl dar VMl tosstreeki, di« UlMraciMll 
lautet: "Du s^li bins andern gemahel hege reu " /nm zehnieii Gebot, ^svel alii' Männer sitzen an einem 
Tiactie mil^ldbaufeu, citi Dritter mit blosaea i-ti»»en, dem der Teufel auf dem Macken sitil, uod der iu der 
LinlMt ci«M^1l«llel liat. greift nt Md pMkt «ia. Iia«r dir Gnü« Mckt ikt flwlnifcaUwi. Latku^t Mtkm 
Mot, Batal iMVxtmi lil«ia« DtfMeHnigiB, 1) «ia Pamr BMilaadi la dana G$nm,,9) m im Tisch eine« 
Geld zahlenden Mannes treten zwei Mttnner heran, von denen der eine bewaffnet iik ' Die Itl«in«B BiMar iM 
Bttbüehki» Witienberg CAugsburg) 1M3^ aiod deneo tou U. B. Grttn «bnUob. 



Der geneigfe Leser, welcher mir üurcb die vorsiehctidon secbazebn Capilei gefolgt ist und «Mil di« 
Mbm aad iwaaiig Baitogaa «afliMiliMn <«i «lj g«i i 1nn Im, hM mM att ailr n dar Uab«n«apB§ filWBi 

sein, dass die Vorstelluog, als seien die cateeheliscbeo HaaptstUoke im funfzefanieo Jahrhunderte ganzlich ver- 
nachlässigt, und nur als ein lodies Gedächlnisswerk in das ■jprlisüohnte Jahrliun.leri herüber gerettet worden, 
sich in keiner Weise rechtfertigen lassu Auch in dieser Beziciiuog hat vislmebr das fünfzehnte Jahrhundert dem 
NdMiaiialaa TQi|i«rMlet. 

Dass diese Vorarbeiten sehr unvollkommen waren, und in keiner Weise mit den Werken eines 
Ltither, Brenz, Rbegius und ihrer Nachfolger vergliclien werden können, das geht ans den gegebenen Proben 
wohl anscbaulicb genug hervor, aber geringschätzig übersehen dürfen ^ae Vorarbeiten auch niclii werden, 
d«aa M aiad do«ii httehat wiaHi«« D«nkaMil«r dar Kiv«iMB- aid GahHigaBtiiicU«. - B« tat ttmtm aMfkwttrdig, 
daaa, schon in uoserai ZeilraonM die verschiedensten Schriflsteller bemOktwarBD, nicht nur den geistigen Anforde- 
rungen des gelehrten Prälaten und «l. « einfacben Beicbtpriesters, soadern aoefa de« «eblicbten Bürgers und des, seine 



erste Beichte ablegeodeo Kindes zu eutsprecfacD. Wenn ich mich nicht lausche, so sind eben diese AetenstUcke 
«ia hdhr Spics«!, ia «ddieai aick dtt W«iea Jcaar £«il ia «dtwf iNsnaitaa UnriNte aa» dantaUL Dar 
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drabe, AbMfglmlM and UoslMke, die Sitte md Unilti« di« RicUmcn und Vcrirrugn dar Zeit, rind in 

lausttid kleinen Zügen za erkennen, die zosammengefasst, ein an$.rhanlir)ir^ Hild uos darbieten und in da« 
Volksleben jener Zeil lief uns hineinfuhren. Wir sehen die tcahre Vorge^hichte der Reformation vor uns, 
und es zeigt sich uns, wie noch in gani anderer Weise, als dies auf den grasen KircheaTersaraoilungeD offenbar 
irird, Alte aif dis Refonnatioa bindMiagi, mnI wie ««di die, welclie sieb dceeelbei em Wcnlgitai iMwoset 
sind, sich doch diesem Drange nichl entliehen kOOMlt. leb bis bemüht gewesen , die Aetenstüeke in den Bei» 
• lapen niitzullie!l'"n, »aoIcIic mir die bedMilend-iten zn sein schienen und im Texte ans den gnissercn wcitschichligen 
Werken die Züge hervorzuheben, von welchen ich gl^iubie, sie seien besonders lehrreich. Das« mir ueia 
Bcnttlien iamar fringca Mi, nrasa teb idbst billig beiwdMii. Jedeofillt wtrdca die Bribracber der Klnebea* 
und Cuitnigescliichte und, wenn ich nicht irre, auch der Rl?l1Ilsgo^chicbtc in den von mir gtoeniMw Werken 
noch reiche iNarhlecen hallen konneo. Auch die deutschen Sprachforscher werden nadi den gegebenen Proben, 
in denen die Tcrsehiedensten Dialecte vertreten sind (jiw Recbttchreibung der alten Drucke und Handscbriflea 
ist geirefl bdbcbaltai, wae sie auch DOcb so ooglncb war) Tidlelebt «ribtiltD, das» diese Weifce ibrcr Aiif- 
nMriuamkeit nicht unwerth seien. Fnilicb sind die meisten nar hl daadBCO Exemplaren oder wohl gar nur 
in Handschriften erhallen, schwer zugänglich und detii allgemeinen gelehrten Gebrauche fast ganz verschlossen. 
Es ist daher gewiss zu wUnscbea, data mehrere dieser Werke neu abgedruckt werden, uiMl »cbeint dies «Heb 
gar lichi «Maafllbibar, da jedes derselbea, aastsr den allgeneioeB, noeb eis besonderes proviadelles Inlsressa 
bai* SoUle nlebt z. B. Oattrreieh die Herausgabe seines Stephan von Landskron (vgl. Beilage IX* and 
Nachträge), Hannover die seines Ludolf wn Göttingen (Beilage Vfl. und NacbtragO, Schuaf/en die seines 
MarcuB von der Lj/ndautoe^ Mtekk»lmrg die seines Nieotatu Hut (Beilage äVIl.) zu tttrdem geneigt sein? 
NameMlicib ist das Werit des Bm als Deakotal der oisdsnichsisdiei SuMudie vo», wie vir scbciiil', «nT<r> 
gleiehliebea Wcrlb^ dem die BibelUbeneHaiB *Llbeeh UN bt ab Deberscti«BK ans deaiOberdealKben bei 
Weitem nicht 40 eigentbümlich und ur>prUngtich. Der Sele Trost endlicK, ein Werk, das bisher weder auf 
einen bestimmten Verfasser noch auf eine bestimmle Provinz sich zurückfuhren lassl, hat ein so mannigfache» 
Inicresse, dass die Herausgabe desselbca am Wenigsten lange ausblühen wird, obgleich sie wegen der ab- 
welebendeo Draebe.aiid Handsebrlflen C*8l> S. 4t— dS; Bsilagea, 8.96— 106 ondNaAtriige) Bit gaaz besondera 
Sdiwierigkeiten vcrininden ist. 

In dieser ersten .'^btheilung ist die Geschichte des ersten iiauplslüclies behandelt, und allerdings hat 
sich diesem der Eifer des fünfzehnten Jahrhunderts ganz besonders zugewendet, die andern llaupislücke sind, 
s» ri^ ich Ms Jetsi tu irlbsllet temag, aiebt br detaselbsa Maassa beaibsHet, dodi liegt aaeb Mr sie gir 
Vieles mir vor. Der Eifer, mit jvelchem das ftmfzehnle Jahriiiindert sich der zehn Gebole beniSchtigts., erklärt 
Mch leieht genug, war es doch eben diese Zeil, in welcher die Geselzgerechligkelt ihren Gipfel erreichte, und 
mit dem grUssteo Eifer auf die Werke getrieben wurde. Diese in ,unserm Zeilraume vorherrschende itich- 
laag verlUgsa «adi die s|>ilCf«D kaibollsebea Werke ehies /eiawi feft, Band o Mwim^ Thmtu Smukn, 
Tamburini, Garibaldi*) und Anderer, wlhrsad die pratsstaalbebeB Werke eines Selneccer, Dannhauer, 
Henning und Sptrling**} ob am Eiaige n neanen, dMo gaas enden Geist athmen. Das ia der Sde 



*) '/MmmSM Chrhtettlhbe Prediglrn von tehn Crboten Itkokm Stlpttttr Ptedagogiat ChriaiiinM Pars Priin«, 

(fDDiter Dod Iriner Tbcil der rrcdigicn; Ingol<itaJt i:>:i!.i, Vo\. Cnierwflaang in den' HauplsUlcliea aas dem Lac, Dcolark Ton 

*DaUä a Mauden irt-ruTsan Uorale* iu ttccem Uecalugi Vitc- l.uc«s ilaju«, retptlj IM9, t. (Hamb. Bibl.). 'Jehoftn Conrad 

cepla. Loianii l(..'7, Kcl. * nomai Sanehe: Opa» Mortle li> / n ^ r ' j , 

Pratrfpt» Dacalogl, Ton I. — II., Parma ITM, Fol. • Thona» lajf, Sm^burg l(jSI>— 93. 4. •Joharmtt Utnning CttteMsmn 

T'imlfurvii Etplicaiio Dtcalocl, Part I.— II., Hanaehii l«50, 4., PoaUlle, Frankr. a. M. 1601. 4., S. 1—202. »Pa«! PHtdridk 

auch In 'Opera Omni«, I.BgS«nll«». fgl. »J»aSama» 6grtW ^»irlii« Moses lafonnaas. Uw sabr aaüalg BaUnicbltnde 

l>ceNBlNc«(p(er.J»(nls|iaiaralla Wscatele, iaaffslseins^F. »mf, Ldpiii ITOB, Ii 4^ IIN SfAub 



IVmI *orh«melNiMle BeHrebw, die ichB Gebote dmvb Jebitafl» Getdiidilcii id erllatern , »etit «iA Ibrt in 
ilem grossen proteslantisclien Werke von Andreat Hondorff und ZocAario« RietMitr. Wie MWrHch lUe 
Weise des l\infzebnlen Jahrhunderts ist, die zehn Gebole als Betchtspiegel zu benulzen, duftlr geben zwei weü- 
verliretleU; piolt^slaBludM CouiiuuutoßbüelMr der iicirosion Z&i Zev^juis«, d«i OMaoet iiebeu Aintsgenosscn Herrn 
Pattor br. Jobj. mA die do Bem PrUaien Dr. kapff. Seide ImImo mir «nf melD Beflngeo erl(l«rt, e» sei 
ihoeii die Weite dei Amlkdintc« lArtittoderii gaoi fremd gemwa, «b lie in ihre BiclMr oadi dm mIni > 

ficliolon j^i'orduole Fiitj;i-ii ütlfiialiincn, Ks£;rN\alirI fiii bcMindt-rcs Iiili'iesso, ilic«c ans iletn Gfi^in iind Birilllrfbisie 
des neuntehuien JalirtiunderU lieraus gesli-llloii Fra^'cn mil drimi zu v ergleicLen , ilie iki- Deiclilpricstcr vor 
400 JilMVi nöUiig fand. Doch diese Yeri^lLieluing anzuÄlclIcti, moK loii meiaen Lesern selbsl Ul>erlas^eD, sm 
geliOrt, wie die CliaracieriilruQg der genennteo ititboliactaen und proiestantlaeheD Werlte, nicbi mdir in den 
Bereii'}i meiner l'iik>i'äiicliuii)^'. 

Die Tafdti zu d iesem liiioi»' /ngi n din rolicn Aofituge dos Holzsfliniiis, «i<- er diin \ (dksiinlerriclile 
dieolc. Nacti einer kurzen blüllima, wekljer die, üfler crwiboku Uarstclluiigcn ^oi: Uans balduug GrUu ao- 
geli»rcn, geriedi er in gnaaen Verbil nod dac Pfinebcrwefk, wdehet die Ulioltt dnd Catedil«nen des vorigen 
Jjlirhiiiidpris cnlslellle. miiisle mil Recht terscbwitHk-n. Es i.sl ciftTMlicli, wahr/iincliintn, wie dio. zn neuem 
stlniiicn Lci»oii eruaclile Kunst ^irh in iKii hifiisi des Volksiinlerrichis slolll, und dip lieili};? Sclirift und den 
Catcclismus in würdiger Weise zu sciuuucken bogiual. Es sind alxir m( Anr^uge uod ein weites i'dd des 
Weueifera isi edeln KOnstlem gaitttiet, die ca nicbi in gering aebien, auf die nligiaaeand liinadciiMlM AnMI- 

dnili; :i I - \olkf«^ liedsnui eiiizuwirkca. 

itli uiiiihle zum Sehiusse noch einmal an dfin Anfang dieses Bncdcs anknüpfen. Was ich m dcra- 
selbeu zu lei'^Uu M'i2>uc:lii Labe, /utgt bei aUcu Müngelo, diu eiaco) ersten Vcrsucbe auf ju^ui, bU (kliiu m<k 
niMogeliaHlen Felde aielit Milea werden, gewlas dies, dasa ea in der Kireben- und Cnllni^ und vrohl auck in 

der politisrlicn Gcscbirhle des fuufzehnk-n lulirliimderb ntirli ^'ar Vieteii aur^nbcllcn giebt. MOc^ihlan sieh do^ 
recht Uele krafle dieser Arbeit zuwenden. Oiese At heil ist aticr niclit allein eine liochti()lhi|?<' in I !H'i[»arae, wenn 
^ vti zuüt rctliteu Vcistaudui»ate des RcfofMatiwszeitaHers kummeu wolica, sooderu sie hat noch eiuea beMMHltm 
Vonug. Das IbniMrale Jabitonderl ist nodi ein ncnmn/er Boden, and der Fofndwr, welcher Conltssiion er i 

ancb angehöre, wiid bei der AnscIiauOBg deSMD, was sich ihm darUeM, durch Vorurtheile, die er hinzubrl^l^ < 
weniger beherrscht werden. Da küniilen Alle, wo sie auch stehen, nelteifern der Wahrheit und Gerechtigkeir, . 
otiU nur der WaUrheit und Gerechtigkeit dk lUire ztt {{eben. Es kl doeb luia £rsebreckea, nenn niau «s 
wnbroimmi, wie aicto ao aiie n E nden in antew Tagen die eooftaeionalle Venlodtlhalt dar Caadikbte in be- 
Ütehiigea »ucb t, ond ibren ersteo Geseuea (oe qnid Iblsi dicere andeal, oe <|«id verl non Mdeat) Hohn apriabl. Wae 
in 'liftf>- V'. 1- fit "'in-ch-politischcn Blatte" ^lil fielen Jahren geleistet haben, ist bekannt, ah r 1' ' • r 
uas die conressioiielle GescbicliUiklschuiig mir auf einer Seite zu suchen. Wobi i«l der greulicbe, die ilefor- 
mtionageatbi^ile «cramende Bonun des ConferHlen Meinhokl . welchen, wie an miMbet andere gilUge Gn»- 
feilliciiwcffk, die UatoriscbopottliaiilNn BlliMer Jnbdnd In die Wdl dngeMhM kaban, cto aHairHclm Bicfe, 
aber wenn man gerecht sein will, so rauss man gestchen, dass die " freiherrlicb lutherische" Weltgeschichte des 
Herrn von Mailzaa aidil um ein liaar besser ist. — Man darf auch nicht denken, solche GesdiichlsveMeming 
ad nnr cfai, tamarhin hUsUcbe», Vergnügen Air die, welche daran Wohlgefallen dnden, aondem wir babca 
die bUlem Priicbte datoo «cbon in maacihem kaibuliiciMB Hirtcnbrlafc ond in mancbc« iproleMMiliaehcn Coo- 
«ialoriaMeeveie aa aduMoken bekonuieo. — Wae viwnr Zdl, and wahilidi aidit an der Wdide der 



*) ^MiPM« UonOorg PnmylMriaai Eiemplorom d. I. Frintifurt a. M. 1577, ttli^ U* TliaU dircli Ma|later Zacbariaf 
Nislorleii- oad BnapilNcb aoch (Maoat 4«r »ke« Gab««. Ri?toder. iMnkT. ISfll. 
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WliMMteft wiMcn «HäB, Nolh dMl, 4u kl «aMiiidillidie Wabrbcil and GendriigkeU. dit ist iHcb IikIi 

UDbefangene GeschichlsaiueluHiiuig gewonnene Ueberzeugung, dus sich (irtiiere Ziutlade nicht als PelreEict 
oder in Spiritus aulbewahreo und als fltr mm Lebeti alleir) l>er>-<-bt!<:ii' uusgebeu lassen. Die von Jen verschiedensten 
ficilea ber unterooiBncBe Bearbeitoog der Gescbtcliie da, tuuUehiiiea Jahrbuuderls kOnnle eine häUame Schale 
MlclMr WihTfaeii uai GemÜliMt wcrdm, mi snr BrlMgung dimr IkbariMiging krtAig aUifirki«. 



Maelitrftire« 



DtoM HfecUfRg« JHbe icb, aü gattaiir AhuIum, auf «iier Rdw gciMtBclt, die leh in SapMBbtr 

dieses Jatire$ macliU'. Nach S> 80 babe ich aMh Binigei» WM icb auf der Seit« aagCBerkl, gldcb In des 

Text einschallen können. 

Zu &. 8. Was die_vorlalheri$cbe dcuuclie bibeluber^eizung betrifft, so ist besonders auf die Hand- 
MhriftcB bi IMMbcfg bionweiMn, dia der sorgfiiltiiiiiea tlManuehsag ivtidig «lad, «ad twar 1) dia UdMr^ 
Setzung des A. T. in drei Banden im gröbsten Fuliu mit zum Tbeil vortrefflich aittgefttbrteo, sehr zahlreichen 
grossen ansgemalteu Dildern. Die Ilandscliiifi isi sdir Rut sesdinfbeii, aber ein Band im Innern durch die 
scharfe Oiute zcrrres»ea und wie ferbrannl. (^Wilken No. 16 — Iti, S. 313.) !2j Das A. und N. i. in (Unf 
achr Maifcca graci FaliabliidM Mhr gntai aiid laiarlicb geicbHcbcn aad aril eis Paar rahm MemicbBaagea. 
(Wilken No. 19—23, S. 314 flgg.J Merkwürdig ist, dass ein Uebersetzer, aber nur der Proitlieten gen.inal 
y wird, nttmlich Conrad Probst rnn Nürnberg. Am Ende des vierten Bandes steh) nSralich iolgendu Scliluss- 
•cbiiA: "Hie endet sieb micheas (^Maieacbi) der propbel und die proplMl«a sind alle Tolbracht von laiin i« 
tauche Toa propsi Cw>wai van niereab«!^ etr," Bs bat drei Prthila wii den Nanea Caand gegeben, Mnlich 
Conrad StOr ISM and wieder 1^, Conrad kazwanger 1374 and Conrad Künhoftr 143S. Dieser LeUtCfe 
wird der Uebersetzer spiii. Er war aller t'aculllten , auch dfr T?jf>"l'>L'i<>, Ooclor und durch seine Gelehnara- 
keil sehr berttluut. Heber ihn und seine Stiftungen berichten au^fubrlicti * Hirsch und WUrffel Dipljrcba Eeclesiae 
Laupeatianae, Ntmberg 1768, 4., S. 95 %g. — Aas dm iMlen Bande, der aber wähl nnhl «an Gnarad 
Kttabafor verfasst ist, habe ich die Bergpredigt abgeschriebea« die ich ao dnem andern Orte werde abdrackea ^ 
lassen. — Nudi habe ich hinzii/iifi»L-rn divs icii .se](>M iMn-n Thcii des N. T. in dciilsrher LebersctTiut^' in 
einer sehr saubero Haadschrilt des runfzeliitten Jabrhuuderu besitte. Der Band in klein Folio enthHU sechs 
■ageüblla aad IBl fnlhlia Blauer m 9 CatauaMB, Bs ahid die Brielt PaaU, der Brief an die flcbfUer, die 
balhaliwhen Brialh nd dte ApaeMgeicWchie, waraaT Bi. 141 Im; M>eh Leciioaea fblgeo. Dar Diitacl ist 
Bied»T!;Sn'ii'<r!i, ^v|.> r?iich auf dem mtm Blatte stohl: Dit fioetk tioerl te nazarelh bynncn qrht den beslatea 
regoUt iitäen.' Diii Uandscbhfl, auf starkem Hapier deutlich gescltriebe«, ist sehr gut erhalten, aar einige Fer- 
flaoMatblitter, die hto nMl w i ede r forbanneo, babeu geliiien. -~ Oina l i a ad i cbriB iel aM den Tesl der 
GOtaer a^ Ubackcr Bibd fVHig feredilcdaa. 

Zu S. IS. Per Vocabiilarius « ifaa CAoegaba ahoe Ort nad Jahr, Pol^ Hate. fiiblO hat •CoAb' 
cssmuf id est baptisiuus, ein dauffe." 

Zu S.21. Dass die sieben TodsUndeo in der Beichte Arttber die Stelle der leba GcbOle fenralen, 
adfl aadi ala Bcicbiqii^ ana dm dniaehMe« Jehihaadert (ftiber la BeeUa det Geaeial von RadowiU) 
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iNldiM F. J. Mflae, Schracpid« ta MitliUltn I.» Seit* 896 Agg. aiigetlHilt ktt. Db Mta GcM« kmiM 
aiir oMh «an tMiUaflg It, 8. III. 

Zu S. 30. I>ie älteste Ausgabe von Nicolaus de I,yra Preceptoriiim, Cotontac 1477 in 8. findet sich 
Leifu. Uqit. ßibl. Ebeadaselbst ist auch eiae gedruckte Au^igabc dieses Buches, in welcher es dem Jienrieu$ 
de Vrmaria mgwAriilM «M. "PmcptOfin» egregii professo [ ria mm VmMogie ordioä betü | augu&lioi 
■igiitii bnrki 4» flr (ik> | mita." «feoe Ort, Jahr, Ctulodeo aad SigMtuwnr, PoL, In 9 Coluniwi nm 
35 Zeilen, 93 Blatter. Auf Blatt 93 a sind beide Cüliiinuen nur bis zur Mitte b^lnickt. Sdilnss Col. 2 «ois 
operibus obtulü" Müt bei Hain). Ei ist, wie es scheint, ein COiner Drucic. i-'emer isi noch uar-iizuliolen, dass 
nicht nur fkroll, aoodaro auch Hop SMn uu dem Buche aflUubrl und es dem Uearicus de V rimaria zusciireibt. 
BiM «tnuaclw abgckinta Ucbaraaliaif dieica PreoapiorittBi, ihaliob dar Bailage II. baaehrkbciiaa, lal ia dar 
Hindscbrift 813 in Ciissen tuil ßilJi-in, die nachher zu Cap. 7 beschrieben werden. 

Zu S. 32. Zu den (^rüiwiTen lalcint^rhen Werken Uber die üebn Gebote ist noch hinzuzuHlgen das des 
Auljustiueriudavbs Johanne» Betts, welcher l>oc4or uitd Professor der Theologie in LOwen war und am ö. Juni 
1470 odar 76 gaaloriicit tat idi habe detoo awei Aeagahan kCBMa galeral, Bipaaliie Oecelei^ l««niü. Bgidiie 
ran der Heerstraten 1486, Fol., (liain 2736, Mainz, und Slullgart. Bibi.) und Argenttnae 1489, Fol., (llaiH 
2737, Frankf. Bibl. , wo alter das letzte Blatt fehlt). Auch flndet sich in dem grossen Werke des Arnold 
(jtiihofm Coder de hotlaixiiaj GnolosoUios sive speculum coascieuÜBe, Bruxelli» 1476, 472filauer im grosslen 
Pelie (Fraiikr. KU., Haie 7614, atoe andere Amg. nW). Bi.96a— «db «in enaAlhriiebar AhaehaUl Ober 
die zehn Gebole. Kürzer behandell sie Johannes dt Burgo, Kanzler der UairersiUI Cambridge in der Pupilla oeuli, 
Slrasb. 1316. (17), CHamb. fühl. > Hl. 161 a sqq. Panzer Ann. VI., i>. 84 No. 4S2. In aiisfnlirlichen laleioischeB 
Versen umschrieben hat sie * Uuteimu* du Bellay in der Peregrtnalio Humane, Fans 15(ji>, 4., Bl. IS llgg. 
P»Dt. Anal. VIL p.6». 

Z(i S. 35, Ueber Antoni» tm Floren* iit le Tergicicfaen: Ughelli Italia sacra, Ten lU,, ft^g, 17S 
(ed. See. \ en. I71S), Fol. Er war umi fjeringer Herkiir'n , gehörte dem Doiuinieanerorden ao, war-I 1118 
iüribiscbof, f 14d9 und ward von Adrian VI. heilig gesprochen. Vincentius Maynard^s bal sein Lei>en b«- 
acbrieben. PiaaH. urthaUle um Uib "arai pnedieetor eeeeiitBah) populo quamria aedenn» aeeteun* vehanieii." 

Za S. SB. 2a dao kMaaraa httahriaehaa Ifaadbilcham gahdran Mcfa 1) Eruditiones christlanae reUgeoie 
plurimuro uliles et euilibet ehri'tiHno admodum necessariac per fratrctn Alphoosum ri'cium, in 4. mit zwei 
li»iuchiiitleo, Bl. 6b — 9 handeil von deu zehn tieboten. Der i>ruck scbcial Paris, Jehan FelU, zu sein 
(Helberai. ßiW.). 2) MmieMd» DataMriae 1488, 90. Dcc., 4. (Lp». tMv. Bifoi.) 3) BradHerfD« paat- 
leiMiele a. I. * a. i« 4. (Goitiog.). 4) Dea in Beilege XXJI. ahgednichl« BlIchhiB Peeiieea dito, «e« dm ta 
GMtiogan aeeh eine, von Hain Uber^ant^ene Ausgabe, Daveolriae 1691, II. Jnri. in kl. 4. 

2« & 38—30. Was die franzosisclien Scbrifleo beirtfll, ao habe leb zu bemerkee, daa» tkt vom 
4m Uvre de aaptenee ■ahiere AesgaUa in dar Bihl. inp. in Paria iedao. Da kh aber niabt aalbai dert war, 
eo haan Idi Ihar dan Inhalt aiahla aagaa, aaeh Piaicra Bahaopinag, ca aai ataie Ueheraataaag veo Gaide de 
Honte ftocherii Manipulas weder besUligeo, noch widerlegen. — Dagejjen raacbt micli Herr Or Tarl Schmidt 
ia Stnisbarg auf zwei SobrÜka voo Olivier Maillard aufmerksam. 1) la tonfesstoo de freie 0. M., Paris, s.a. 

10 BlUier, IdflB la Paitan ia Pradigtca belMBdcli. 3) Ia confessioo ^ioiraie compil^ per Ar. O. IL» 
t. 1.4t a.&, andi Beaivea a. a., &, U Blllter. Die eraiaia SchrlA headall haaeadan na dea aeba Gahoiaa. 
Die zweite ist ein wahrer Bcichlspiegel und handelt von den ftluf Sinnen, den sieben Todsänden, dea sieben 
liebeswerken, den zehn Geboi^, den zwölf Glaubensartikeln u. s. w Diese Schriften scheinen, so fabrt Dr. 
S. fort, ausserordentlich seUcn zu sein; ich kenne sie nur ai^ der kurzen Beschreibung, die Laboadarte davea 
gidil ia aciaar Aaigabe alaer ihairtaiaahaa Pred^ MaiUarda, Paita 18M. Leider gehört aach dieie PablleaikMi 
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n dM Sdlnkeilci, dnrn Uko«dcrie hat sie sir ta wenig Bxcnplami Mr die Sooiettf iks UUfaiplille» «b- 

dracken lassen, selbst in Strasburg haben wir Leins; ich hatte frdber eins von einem Pariser Freunde zur 
li'-iuitziiug. Nueh (lem, was Libowlerie roo dca sw«t Scbnflea aagi, ««lieiMD sie (Ur die äiUc*geMliichte ^wiir 

meikivUrdig zu sein. 

Zu S. 40. Von dem GonlMiieaate des AiiImIb itod leb mdint« itiNiiiiiclie Ansgabca in Stntlgtrt, 

nimlich I) Firenze per Ser Lorenzo de morgiani e Joanni di Piero di maganu oggi qiiesto di XXIII di 
nuggio MCCCCLXXXXIir in 4. Ofai" 1214). 2) Florentie apud sanctuoi Jacobum de ripulis 1477. 4. (Hain 
1931). 3) Ferner s. I. * a. lUi bl. von i6 Z. in 4. 4) s. 1. 14ä8, 94 Bl. von 27 Zeilen in 4. Kodlich 
ö) dneapiniidw Ucbcraelinig: Buges p» iodtittria de Mrfqoe «IcaMn de Bneilen, S15 nngeiMblli Bluter in 
4. Kio anderer ilaliänischer Boirlitspicgel (ebenr^ns in Stuttgart}: Jacopo passavanti Speccbio di vera Peni- 
tenta (Hain 12435), Firoii/e UO.j, 4., geht nicht nach den zehn Geboten, sondern nach den sieben Todsünden. 
Zu den itaJiJiuiscbeo Werken Uber die zetaii Gebote gebOrt auch das des Jforco dtU Moatt CwahrsdieiDiich 
dcncHi«, von dem Bnia 10751 «I« Maren TeroneM ein Confbainnarto per apiriinal perwne veiwiclnwi hat), 
Di« Sdlfift Uber die zehn Gebote findet sich (Stuttgart} in folgendem Werke. Titel: Da frate Marco | Da! 
Monte Sanrta Mari-i [ in Gallo | Dell Ordinr de Frali Minori I Deila Provincia | Deila Marcha di Ancona fa 
composto Queslo Libro 1 Uclli Comandamenti üi Uio | Del 'lestaiaeiilo veediio et Nuovo | et sacri eaooui. Am 
Ende Rranae per maeeiro Antonio Miscomlni Anno 14D4 In 4., ÜB nngeilhlte BUKier. 

Zu S. 41. Zu den Gcbelbücberu, in welchen eine Beichte Uber die zehn Gebote vorkommt, ist ancb 
ein deutscher, von S. I'.rani bearfieiteter, Hortulus aniiiie zu rechnen (Cassel. Bibl.). (H} ortulus | Anime | 
lettlsck l Der sdeugürtlin wurde ich gnent \ Von dem laUn uian mich noch kent | Zu Strasbaig in scjrin valer- 
lant I Ikt mkb SebntiaMa Brani | Beaefaon nnd vaal corrigiert | Zn leaUehen mcb viel irMsAnert | Waa man 
in micb sagt bie in Obs selb nun dort bi fneden Schnett | Do wUrt der somen recbt auff gon | Wer 
iiiirl! r-"r)>t p(bii;t il tri uiit (f^r Ion. Strasburg, Marlin Flach, li512 in 18. (Eine Ausgabe, Strasburg, Job. 
kuobloudi, 1^ lu ä., besciireibt Paiuer i., p.ädVO AufOI. CCVIll beginnt die Bekbl4S Uber die zehn Gebotei 
Bs laniei das Vll* dn loit niif «nbeuadl «in, das OC. dn mB nit begerca dtines nactibiMn «ewejf. hin widtr 
ttmon Ae balen um eines andera mans banmIWmwca mit gedenken, wwicnt weniken, brieAWp grlaaeo, gaben, 

Oirii-^leti, farbtragen, clevdiingen oder ander etc., mag or die eefraw nit han, iedoch hat er sUnd gethon. Das 
\. Du solt nit begereo deine» ebenmeoschen guoi, dawider thuoul die do stelien oacb dienst, ampt, viehe, 
hnas, hoff, reben, acker, wisen, pfrundeo, vvirdigkeilcn mit spjlen, belriegaisi in lumflkn nnd terkofiffen, 
lyiWNqr, mle^ gaben, traawan, ranbcn» kriegen.*'^ Das Bach bat eine Menge kicbier HoImcbniiM^ doeb keine 
au den sebo Geboten. 

2« ä. 41. Uaiu 3730 — 45 ibbrt siebeu verschiedene deutiwhe BeichtbUcber auf, von deaen ich keins 
babn eMdecken bnoncn. Ungegen fhnd ieh awei bei Habt Ddilende in StuUgart. 1) koauni im Tticl mit Habt 
BTdO Ibsl gaot Obereln: Hie vtbet «n gar ebi nnUiiebes | bdcblbOcblbi darin der nrnnrnb gar j w«l nnder- 

vveist Wirt Am ersten ■ von relle der bcichl, wie die sein sol und [ auch was die beycht buosz und das genug 
Ihuon se.v untb die siinde. | (E) s sind %i\ menschen \ die jr beucht wieoig | oder gar nicbcz bilfl | von dreierlei 
aacben | wegen u. s. w. Von den Eigenschafleu der Üeichte. Bl. 5 b sUud des mnnds | oder der wort. lU. 7 
bis 14 sdiebNn la Ablen. Bs haben die Todsünden begonnen mb ihren TOchtera, dann folgen lUe ftnmta 
Stlodcn, die SUnden in den lieiligLii Geist, die rufenden Sünden. Dann ^'Hie bebt sich an, wie ein schlechter 
la> CS sey | fraw oder man beijchten mag in einer gleich | nusz hie nach den zeben gepoten und auch na | cb 
den andereu stucken als sjr bie kurczlichcn | geschribeo seind von stuck zuo stuck. Und vor | erszt so bebeut 
an die neben gnpot naeb der fomd« der offen acfypid.** V«n dar Bebandlang der leuien Geboia abid bn Taiia 
FMben gcfebeu. Nadi den «dm GeboMa fbl^ei .die Mnf Sbne, die aiebeo.Todagndc», die «echi Werbe der 
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BmriMRigktit teibUcli imd fRiillich, m sUbM Gibei d« MI(h GcUeSf die itolm fiMnncnto» dfe acht 

Seligkeilen, die Oeua fremdeo Slloden, die SUiiden in den heiligen Geist, die vier rufenden Sünden, die zwulf 
Sukko dos (jlaiiben'i, die sUick, <lic da be^diwatireut die »Uud. Lmilicli am Scliluss: (JediueU uud ^olli-iutcl 
hi. dise» l>uc<;lilia vou \ juliauae scbubsser in d' keisertichen «UU aug j spuig au dciu iie^Ugen Crisial>eul nach 
erisli I gepurjl IICGCG md Jn LXXXIII jara. — 3) Angebunden m den Spicfd der amMO Mndigco tele, 

Ilm, (.. MiiicUiDUut , 1487 in 4., tui klcinct Iradat von 0 IlhtlliMii in 4. inil t24 Zeik'ii, oliuu Ort, Jahr und 
Driukcr (_-^ Strasburg, Idartia l'luch ): Nie nach V(ili;cl ein lerf wie ein | ieglich cristen nionwb soll bichlen | iisz 
dco zelten ^cLuUea uttoser» her | reu uud uif- auUtreu stucke dte luo \ einer gaoczeo Uidit gcbocreaU" Auch 
von diesem BelebUwcb eind ene im Milcn Geboten einige Proben gefcbea. . 

Zn 8.^ und Beilagen S.8S. tine grdrutkto Aiisgjbe di> S|>i<?gcls dos Cristenglaubons, welche sich ' 
als ein AuKZUfj des, in unseier Hyndüclinft gegebenen Bnelie'* d;n"stelll, fand ich Leipz. L'n. Uibl. Ihis Bucti 
bealt'lit aui 75 Uluderu iu kl. 4. lutl 2Ö Zeilen, ubue Jalir, Ort, Drucker und CuaU>deu, dutb mit Siguulureu. 
Bl. 1 weise» B1. 3 beseicboet a S: Hyr bei^nnel die Ufel ende dal R^ter dei | randerllkcD ende fcostelikcn 
bodtee dal van [ den doelürou geuoempl is dal Speegbel des kersloii geloiMD." Bis a4 Register, a 4b: Hvr 
heglivnnel een koslel boeck (ienoenipt | Die spigof des kersteugelouen dal teu eeren | n. s. \\. Das Bnrh cndigl 
auf bl. 75 a (k De UvclAe » reoicLeil van licbaeu) cude vau \ berlen lolf eudc eer JL4»>u ctUlu der 

doccb I den beer de ttj iyl boedt dede begbinnen ende | mj m beuel gbeholpen len e^nde bretJghen | AMEN. 
Die^Tvpen sind denen der COloer Bibel (o. J. 1470— SU) sehr äluilicli. 

Zu S. 42. Hiis er\rahnle Bueb, n •., 'rliein sicli Naeliritblen Uber Lnn/kranna finden sollen, habe 
in GOiliiigeu uacbj{e»elieii. Ich euUiehine üaraui> tulgendeii: älepbau vou Laudskron, der Uedile Duelur, 
empfing 1498 im Seplenber «ein« Beetiiigang aJt Probst xa St. Dorotbeco i« Wien, f 99. Nov. 1^7. Bs 
wird Uber eeioe gute Regierung des Stifts, die Vennehrang der Glller dessdben und die Gesehiehte seiner 
Zeit Manrlies anscHlhi i. Ilr besass grosse fielelir^aaikeit und w ar vou untadeligem Wandel. Leonhard Vvi lies.'; 
TOD Lm ia seiuer üibliollteca aiceäca abdrucl^eo: iractatus de qoaluor iioiri:i&iinis. Ausser diesem i)«iiudeu uch 
in der SfiAebihfioibek (wob! in Handschrifl) Trneiatns dtcna: Ton ciUekea Dingen, die aMria iBe Gcitdiehcn 
berttbren» Dte Himndstrasse seu iostraelio ChHsiisni In aoitu necessariis ad Odem. Spiegel der ClMlerlejtt» 
U11 ) ^ silicbeB. Bxposiiio niseae, Senno-io eocna Donioi, de iqgralitndine, d« buniütaie, aliiqiie aenwmei 
ascetici." 

Zu & 43 ist das Werk des JfarCM von der Lyndcmu bebreffend, Folgendea mdualregeo. Die ff. 
Handschrift in dessen No. 8dB bat aidi nir nach dgaer Aiasicbt ala «iiM Baadsebrift des M. d. Ljradaum 

gezeigt. Ferner sind auf der Sirasburger Bibliollifl, die ich w egen der iu den September fallenden Cibtiotheks- 
ferieu nicht seilen konnte, und die Herr Ür. Carl Schruidt für mich durcbiusehen die grosse Gute hatte, zwei 
Uandschrineo, die freilich beide (ebenso wie die drei gedruckten Ausgaben) auch nicht den Namen eines Vcr^ 
fbNers angeben, aber «bne allen Zweifcr «uer Sncb eolbalien, — Herr Or. C. Sohaildt iheili mir Folgendes, 
was vollkommen zult-ilh, mit. Die erste Handgcbrift B. 140, 4., ist aus dem Ende des vierzehnten Jahrhunderts, 
die andere B. 135, 4., aus dem fünfzehnten. In der ältesten hat der Tnrtat den Titel: Dis buechulein bciszet 
Moiscs uud seit von den X getiutten; er lullt löU i>eiten. Folgendes sind die Anfaogsvvorte: "jieplies iu die 
cadlt lusins Pm, XXilli. eappiiinlo. Also spriebei der wiae SabMuaa: Sibeo am« ai dem tage so veilcl der 
gerehie. Ach hohe grundelose v%'isheit, waz mainet din gewall daz dn den gerehlen lassest so dicke und so 
ticffe Valien." Die Srhrifl i.st in Fiirm eines Gespraehes znisclien einem JtJnger nnd einem Meister, v\ie sie in 
vielen mystischen ächriflen jener Zeit vorkommt. Üie Auslegung nnd Anwendung ist durchweg mvstisch; 
alnnaiclie Gehotat die aleli auf dasscre Haadiaqgcn bcslebep, werdca Im gösligea Siaae v«o ToigUgco dec 
hMem LdMDs erkilrt, per IVaeiat gehOn im Kreise Tanten, Susoei Hcrsivia's and Ibnüdier Ganofimmje 
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ao; leUterer Name', in dem damals gebräuchlichen weiteren Sinn kommt Öfter darin vor." — So weil Dr. 
Schmidt. Mtnkv^lirJig i^l, ihn hhhtv nur in einer verhaUnissma»»ig spaten Handschrift, derCOlner von 1S09 
in meinem Besitze, der Name des Marcus von der Landau we als VerfuMfs «orkomml. Die StrattHirger Aiu- 
gabe fmi 1516 kOiNM« aber, da der Aofinig d«r^aiM HuammciftiflHM» leUiit ««dl dur foi Ham ftr. S4«idt 
bewhriekcnco Haadsdirill basorgi taia. Ob aiclit viaUaMtl «MSt Mdi «ine Spur dei M. t. d. Ijiidanwe n 
eotdecken sein wird? 

Zu S. 45 — 49. Das Buch der Seh Troii betreffend, habe ich Folgendes Dschziitragea. Von der 
Au^abe Augspurg, Anton Sorg, 1478, Fol., habe iah wmnAr ein, biniei dAclC» Exemplar Im dm- Mial- 
. feiUiotliak dea KQaig» «an Wurtraibctg in SMl^art, «od «to nribUndigaa JbMoplar mtf dar BibllMbak in lila 
gesehen. Ich kann dab<»r mit Rcstimmlheil aagen, dass diese Ausgabe mit '1fr spateren, Augspurg 14S3, Fol,, 
völlig aiuammcasliBUiK, und gaai 'die»elb«o Uolzschoilte bau Das likeuipUr in der Bibl. Kloss von 1478, 
ward, «Ja ick na eiMB Gaulog mii Pnkm im BeAa dca Bom T. O. Weigel in Leipiig «reebeo, ia Londoo 
für 7« fWkaKfl, die A«(gabe Gute, Job. Kadboir ld89 auch Ar 7 a, wd die A«agabc €dlii. Servala KraClar, 
1529, ftlr 2 sn (lass für ilicsc Jrei Hürlier norh nicht 5 .f gelOsl sind. — Eine bisher durchaus unbekannte, 
ond sonst nirgend emähiite Ausgabe, also die eilfte, l'anti icTi auf der GiKtioger iStbiiothek, Cöln 1483, Fol. 
Diese Ausgabe unterscheidet sich daixh einen Anhang, nämlich einen Auszug aus der iu WollTenbUllel vorfaao- 
dcocn Üandadirifl Uber die Sacnanenle^ oniar dem Tllel: *dar täam inwu'* leb lasse eine Beeobrcibwg 
des merkwürdigen Buches folgeu. Bi. I a weiss, Bl. 1 b ein blatigrosser Holzschnitt, Christum darstellend mil 
den Wnixfetimaalen, rechts neben ihm Gott Vater, der die Gcselztafeln hält, links der heilige Geist als Taube. 
Unten kaieen zur llechleu Maria und Joseph, zur Linken der gehOrule Moses. — Bl. 3a, welches mjl einer 
breHn HolasdmilldDAuaog umgeben Ist, baglaat in iwd Calinuen gedmekt: (L}ibar isle cnlleelna ea4 «k 
diversis | libris. De biblia De | passioiiall etc. tlhnlich wie in der Giessener Handschrift, doch nur Et prtciput 
isle über tractat Je decem preccplis dotnini elc. Dami beginnt der Tevl: Der sf-lfii (royst lycht an | hilliger 
1er und an belracbtiu \ ge d' hilger sclirj-fft u. s. w. Das ganze Uuch hat 15U guatilie Blatter mil 3 Columoea 
van 4S Zeilen anr der foHcn Seile nnd 4 nngestiilMi BMNcm Regieler. Auf dm vicrlen- Bl. a Cot. 9 in der 
Mille : Dyl btioch ys | gedruckt lo Collen durch ludewich | vao reucbeii ym yair oos lieren MCCCCLXXJUII. 
Fol. Das Buch Uber die zehn Gebote geht mir bis Bl, 109a f.ol. 1. Bl. 109 b ist weiss, Bl.llOa: Hyr oa 
volget der [ cie,^u seien troist und ieret uns van den seuen sacramen [ teu der hillygen kyrcfaen | . Dieser 
kleine Seeltnirosl stehi also »af 41 BUuiem. ftl. 131 aagt der Verfbaacr, er «eoHe die Beicbie Iber die tebn 
Gabote uberschlagen, weil er schim daMm in dem besoodern Buche gehandelt habe, doch theilt er BeispMa 
lum 1. 9. und 10. Gebote mit. Zum '2 — lU Gebote finden sich in dieser Ausgabe noch neun Holzscbniüe , von 
denen aber in einigen nur schwer eine Beziehung auf das Gebot zu erkeaDen ist. Auf der Hetdelb. iiibiiolhek 
ftnd idb den Sebldaael in diesen rtthmihnAen INMera. Sie sind nttnlidi gar niehl an-dan aefan Gebolea go- 
aaidmel nnd gesehniuen, sandem sind ans einer alten Ausgabe der "Uysterk sigiBmunde und gwiscardi" 
(ohne Ort und Jahr, aber ohne Zweifel Augsburj;. bei Günther Zainer, Fol.) genommen (mW eingebunden in 
Cod. Heidelberg No. IUI) und den zehn Geboten so gut oder schlecht aogepasst, als es geben wollte. 

Mit nnsenn Der Sek Troit Ut nicht in Terwacbseln .ein alier Dniefc. den icft anf der Lei^. Ihii. 
KU. And: Van dem sicmende aajnsaeben | Unde dem gpjdca seien (rosten Damnler ein Holndnitts Bin 
Sierben irr mf ,ie(n Detto. Links der Arzt mil dem rrioRlase, rechts der Priester. Blatt Ib eine kleine 
Kreuzigung. Im Ganzen 16 Ülaiicr iu 4. mit 39 Zeilen s. 1. « n., aignirt, doch obne CuKadea. Auf 
Blatt 9 b zirei Idcinc Holzacbaitu , a) Jeiua nn Oslberge, die Jdngcr sdriaflend. b) dar Varraib daa Jndas, 
PMras üehi daa Scbwetl. Anf Blatt Un H;r Jbaginnel da gnldan aska liwat, nnn | niani b|dde wr da 
•räcn acte« 
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Zu d«u S. 47 geuannten vier tiaudsclirinen sind Docb drei biiuaiuAtgeu : 1) findet «ich aufder KöDigl. 
Kbliadiek in Slaligart Cod. llicol. 4. N0.U6 whI iai in Auftchnlia JihriNUMlci« vor vtndiiedciNBScIirdbejii 
auf 337 BUiicrn in 4. gesolu-icben. Herr Prafttior Dr. Onmi Mir Mf dar dortigCD Biblioihfk die 

fretindlkhslc Hülfe Icislete) hal diese Fiandsfhrift f>enulzt iti: Rfiträj^ff zur Kenolniss der Köln. Mumlart im 
AiafsehoieD Jatirbundcrt io Fronuuaoo's Deulscblands Maodartca, uad bat eine Reibe voo Enablungeo daraus 
tfigdlMilL Markwirdig iat, dut tadi in dteiw BndiehrM Sddntae aieh eine knm Bduodluog der 
Soeranwiii« Cndat B» baisai Mnlkh Bt. iSÜs 1>tl ander deille dis Md» I« m den Ulgn oMraiiKiitcii» 
der synt seiifn, mer neit me dann vccr synt he hcscliriiitn. Dal lirsle van dor daiiffon. Dal ander val» der 
virmui^. Dat dirde vao dem licbam us beren. Dal virde vati it.vcbten und peuiieucie». (.Iii. ^16 Beicble Uber 
die dto Gcbota). NidilMr wird «bor dbch nm ailea akbeo Sacrameuteo, von dea Seligkeiteo, deo fremden 
SMkn ikcw. gebtodeU. — 'tmm MbH PMier S»6 an 9) eine Handaehrift, die Dr. E. renGroote In CMa 
and dio von Twhvr in Nürnberg (? jetzt wohl in Neuburg) besitzt und bezieht sieb, wai Ko. 3 betrifft, 
auf Carove Taicheobucb fUr Freunde alldrulscber Zeit und Kunst, 1816, S. 343—48 und, was Xo. 3 botrifTl, 
auf Attbess Anseiger 1S33, 1Ü7. 106. — Nach den bisber gemacblen Erfahrungen ist es nun leicht möglich, 
data et awMr den bitbcr aadigewieaaMn sieben (oder, reebnet man die Wolfcnbailkr ttbcr die Socnincnie 
llinzii, achl) Handscbriflen und cilf gedruckten Ausgaben noch weit mehr giebl. 

Zu S. 49. In Ikr Sete Troal, COlo 14S4, Fol., werden die Tiuer in der Cbrislnaehl nacb 
berge (?) vcrseUI. ^ 

Znn siebemcn Capi^l S. dOx-QB. Eine dar Meaisn vnd woU die MMnsle DmieUnng. die wir von 
Mose« haben, wie er die GeaitalaMn empttngl, ist das Oasn-Iief von Loreozo Ghibcrti (,t 1455, 77 Jahr all) , 
an der Thür des Baplislerium« in Floren«, nelrlie Mi« hei Angela für würdig erklaile, die Pforle des Para- 
dieses tu sein. Von dieser Thtlr finden sich jeUt sorgfiiUige GipsabgUaae im Museum in Berlin und .im 
Stldciacben Iwiim in Aariiltart. In Unrbscir in Kupfer gesiodwn sind diese a«bn biblisdien Daratcllnngen 
von * Feodor Iwnowilsch 1796. Unsere Daralellung iu io der Tbttr links das drille Pdd. Oben am Berge 
eropfiingt Moses von Gott die Gebote. Auf einem oiedern Ahsalzc des ßcrgrs knieet Anron, iinirn das Volk 
bei den Zelten in Verwirmag. Ein sebr aholtcbea Bild finden wir iu der ileidelb. iijiad»clirin der deulscben 
Ucberseunng des A. Testamento No. 16 (Wilkau & SIS) auf Blatt 961 Mosas empfiingt am Sinai von Gott 
die GessMalUn, im Yoideisruode Aaran nnd das JOdisdie Volk. Auf Bl. HO bdit Moses den Volke die Gc« 
«elitflfcln Tor, im Vnrdergnmdo Aarort Hi" HitJer oebmen ungcHihr die Hälfte der sehr grossen Folioscile 
ein. In der auf der Hamb. Bibl. befiudlicbeu Historien Bibel, die nach einander Jo. Friedricb Ua/er, Sigm. 
Ja«. DaMOganan nnd J. M. Goeie besaatcn, stsbt Blatt 115b ein Oiid. das die nUle chier Golunuw eln- 
MiM^ WBti den fdUHMen Moses daislolli, wie er lon Gou am Sinnl die Gebote empOngi. in der ans der 

UllNlbarh<!ctien Bibliothek herrllhrcndcn tind clienfaMs auf der Hamb. Bibliothek aufbewsihrten Historien -Hihel, 
ilt & 311 an Bibl mit der üeberscbrifl: Wie goi Mojses die zeben gebott zum andern mole gub. Die Bilder 
dieser Handkhitfl sind sehr roh mII der Feder ge^cicboet und mit Farfaeo ansgcmalt und scheinen einer Mw> 
liehen Fabrik anengeburtn, ab ans welcbsr die Beüage 1. beschriebene Bdddberser Bilderiundiebtift berrar- 

gegangeo. Merkwürdig ist dass die Sdirciliari mit der der Heidelberger Oeutscbeti Bibel No. 19 — 23 so 
ttbereinsliromt, dass man enlsebieden behaupten aiocble, beide Werke seien von derselben Hand gescbriebeo. 
Auf diese und ähnliche Historieo-BibeU) bat neuerdings aufmerksam gemacht Prof. Dr. E. Reuss in Strasbitrg. 
(Die denisciie I B sl ori s n .Blbd for der Erflndnng des Bnebdmofcs in Benes md €uniU Beiurtgsn, SsparalabdnMk, 
Jena 1855, 8.). Eine Haodscbrift, in welcher, wie in der Heidelberger 438, die einzelnen Gebote bildlich 
dargestellt sind, habe ich in Gicssen kennen gcternt Codei 813, F»! IM. 209 — 252 b. Hen Te\l hpüJel eine 
abgekürzte deutsche Bearbeilnog voo i^icolaas de Ljra Preceplorium. Die Bilder sind biaiigrus» und roh mit 



IIS 



der Feder gezeicboel uod dasn aiugenaU. Bl. 209 b. Göll reicht dem Moses, welcher auf allen Bildern geburot 
diifttidk wird, am Sinai Ae GcifttialU«. BLSlSb Moces. Ndtea ihn ein junger Mcoseb, der eine Kanofl 
IM lUKm Imm, waldie larbricht ind ihren Inhalt ver^chuuet. Er Hihri sidi tai die Haan. Bn Anderer 

srlilrtgt die Ilande zusammen. Sie nerdeo Uber den Unfall fluchen. Bl. 217 b. Moses fithrt Twoi Männer, von 
denen Cioer eiseo Rosenkranz trügt, und eine Frau sur lürcbe. fil. 323 b. Rechts ein Haus, links eine Kirche. 
Hoaea Mit diND Ugcndcttelld nii den iv«rlat: er dein nier. Eil 8«to hM «ioc» alica Vaier, der lidi «nf 
eine Krieke stiiil, mler den Ann flefhsst nnd Olbrt ihn nr Kinhe. 8o M den GdHMe ancb die, oH vor- 
kommende Beziehung auf den himmlischen Vater gegeben. Rl. 230 a. In einem Walde nnifassl Einer einen 
Andern und ersticht ihn. Moses hebt entsetzt die Uaade in die Höhe. Bl. 235 b. Moses au einem Belle, in «elcbeni 
«n RUdehen Uegt, ein andere« cnikletdel «ich. Bi.S41. Bin bewaffneter Dieb hu die Uä» tm «ii iMb wk- 
gdegL Hinter Im Hösel (nit deo StrahlenbttMliehO, der warocnd die Baod ettporbebt lll.S4Sa. Meeei 
niil einem I.egenilorizeilol, auf weleliein sulil: "swer nit falsch." Vor einem Richter, der auf einem Stuhle 
sitzt, haben zwei zum Schwüre die Hand erhoben. Di. 248 b. Au einem Tische, auf weichem Geld liegt, sitzt 
eiu Mann, die eine Haine des Geldes schiebt er «e^, die andere Hallte hält er zurUck. Von der anderen Seite 
nahe» iwei heno. Legende: Dtieolt nit begem dein» nadnle gHoii." lll.9S0b. Bine aebM gqwUieO«iDe wird 
von zwei, ztlchiig verhüllten Frauen begleitet. Zwei Jünglinge folgen ihr. In der rechten Ecke ist Moses 
aogcdeutcU Es folgt noeh eine Erzählung des \u-.zug? der luden aus Aegypten und Bl. 355 b srhliesst die 
Hand&chriA: und bebtil uns der lebendig gol \ur allem übel amen [ iorg muoUch bat das gescbri | bn und 
Toihraeht da aaii uli | vaa erini gebart i4M iar md 16 lag inn den noaat ii)ay { varck was berohardua 
•pricbl I Wer sich selb erkennt | Der ist der allcrweis$est | Wer sich lat bcnUgen ] der ist der aller reichest | 
wer sieh selb Uberwinl 1 Der ist der aller slerckcst ] 1450." — Voran gehen Otto von Passaus, Die 24 Alten, 
ferner vom Scliacbzabel und BretlspieL Kocb sind zu erwähnen die beiden Holzschnitte zu 2. Mos. Id u. 34 
In der »Cttlii. Bibd (1470^*80), wclebe in die «Ndinberger 1483 und Halbertudier Ifttt IlbeigegiiigeB find, 
so wie die freien Nachahmungen davon in der *Strasburg. 1485, Augsburg. 1507 (Hamb. Bürt.) und *Angs- 
bnrg. 151S. Elienno du: beiden ganz eigenthUmlichen Hfizschnüic in «In 'Lübeck. Ii9l, - ■ Die Holzschnitte 
zu der Atiiigabe Der Scie Trost, COln 1483, Fol., beschreibe ich nicht, da sie, wie schon (,8.110) ernUbnl, 
Bichl lu den icho Gcboteo, leodem m " Sigismunde und Goltcard** geteidwet aind. 

Zu S. fiS. Der Güte des Herrn Ias|pcetor J. D. Pauavant in FranbAirt verdaake ich die Besehräbnag 
zweier interessanter x> lngrapliisclier Werke, welche dei selbe im Cahinet in Paris ges^en. 1) Ein MOflcfa 
unterrichtet einen vor ihm knieendcn Laien. Die Gegenstände seines Unterrichts sind In ^ Medaillons figlirlicb 
und mii IntcbriflcQ tFerMbea dargestellL Bei den acha entcn atdil: Daa aeia 41« acbeo boti flir die ungclerta 
km. >ebcn den funf foigeoden: das sein die fllnf aj«, «od Ober den tieben imimien: des aebid Ae «ibc» 
todsund. Diese lelzieren sind durch Thiere dargestellt, die llofTarl dnrrh ein Pferd, die Ge^ tigkeil dnreh einen 
Wolf, die Frasbeit durch ein Schwein, d«- Zorn darctt eiocu l.o\scn, dcr^ieid durch zwei Hunde, die an einem 
Xnoehen mreo, die ünkeBsebbeit.dnreli ^en Bilm, die lr<igh«it durch einen Eid. Reebto nntai belndel 
aich da$ Wappen v«n r^gemMe, mit der Unienchrift Tcgemaee. Da» Blau ist 8Z.4L hoch, nnd 6Z. BL 
breit paris. Maass. E<i i<t dies otTenhar das von Arelin erw.ihnle Blatl. 2^ Die 12 Apostel mit dem Credo. 
Sie be&iden sidi je zu drei auf 4 Blättern abgedruci^t, stehen durch Striche von einander gesondert, haben ein 
^Wbehiiand Ober den Kopf gebogen, immer mit einem Tbeil des Credo in Latein und bei S. Petras aoCangend: 
Credo in deam paircm OMipoiaoicm ereaiortiB eeli et lerre. Unter Jeder Fignr aldbl ihr Hhm, nnd «nicr 
diesem ein Theil der zehn Gchotn in franzasischcr Sprache im alten Dialecl der Picardie. Es sind nur Um- 
risse ohne Schatlenangaben und enge von Schnitt. Die Haare sind fast noch bandartig behandelt, die Gewau- 
dnng aber schon eckig gebrochen, wie e» um die Milte des fanfzebolcn JabrfauoderU UbUcb geworden ist, die 
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ApMliI Bit Ihm Uiitcneliillltii ilfliM in Mfßai&e Otitmgt Owiilii PbMmj CmHa 4iM l6 »7. MulliiB. 

S. Andreas: Ne Jiirets poini son nam cn vain. S. .larohtis Major: les fiesles et le$ dymiog gsntera«, S;inctus 
Johanaes: Pere el mere tos jours bonoras. S. TboBM«: Do «hier nulUi/ ne lenlremes. S. Jacobus luiuor: 
Dt laznra li«M tw eofp« loM Mi. S. tWIipiivat Ke ftii ndliy naw m Amaige. S. Bartholomeus : Ne 
Mria M pMtais box leiMigiwfe. 8. Ihilieiia» Ne MNoa pohii It fem* lanUrif. & Sjmum Sclolca: He lieis 
qiii soll .1 aiilrcs k.i IV. S. .Iirdas Tiuloiis : Che. soni les X comentlpineiit. S. Matlieiis; Que dicu dooat iy 
proprenicnt. Ein Facsimile des AposieU Jacobus M^or batedet sieb in dem Werke: Le m>ym age tl la 
renaiMaoce V0I.V., in der Abbaiidluog lioprimerie. 

2n S. 14. Zn den SeMhua «iwr die, dwtib itaa enii GdMl unieiMgien «tai^gUnbigm VonieUwfcn 
ist noch liiii^ii^unigen Marlin I'lantsc/r. iJe ^dgis maleflcls, Phorce, Thomas An$belaM> IfiOQ^ ^ (ßdUKbg, 
IBbl.}« Panier Ann. Vlll. 229 fuhrt eine Ausgabe desselben Druckers 1&07, 1, an. 

Zu S. 59 ist noch zu bemerken, das» unsere BUcber nicht allcia das Bilderterbui nieist ganz aus- 
InMB, aoDden «Mb die himqgeMgte Dralianf nd VerbaiaMig glulicli ipwriKn. Lnihtr iwt beltmadjcli 
diese DrobuBg und Verbeisaang mit der finge: Was sagt nun Göll von diesen Geboten allen? an das Ende 
gesetzl. Ich miiss noch immer der MHnung sein, dass eine solche willktihrliclie Versetzung «ml Bezifhung 
Too Schriftworlcn, auch bei einem Luiber, nicht gut gelieissen werden kann. — Wenn Dr. Lcbuerdl: Iht- Uclialog 
nnd die cranf. GTinmiieB, VMtffbug 1843, & 74 gearlbeill bat, Mn ntne in dieier tlnMleHdoy LnIbeKs 
vielmehr etnen Vorzug erkennen, so scheint mir doch, dass, wer zu viel beweisen will, gar nicli(> beweise, 
denn ein Vorzug kOnnlc dlm rnisIcHmi^- tMir sein, wenn Luther das gOlÜtctie Gesefät der jfhn Ccbok- dadurch 
verteuert hatte. £ine Frage, die iu uus^rer ZtH nicht OberflOtsig ist, mochte die sein, ob Luiber Uber der 
Schrill odw die Sdirill über Lnilwr «mIk? 

Zn S. 96. Herr Dr. Reuss Alhrt in seiner SArift: Die HialOficnlilbel $.34 (vergi. & III) «ine seJir ' 
verstümmelte und willkübriicfae Form d<>r 7rhii (rf hoip aii<^ einer merkwürdigen Handschrift in seinem Besil/e nrr 
Ganz dieselbe Form ersciMint in der UandsebnA, die aus der UITeobacti. Dibliothek in die Hamb. Obei^g^ängen 
itt 8, all. Dagegen h*t die.A«hen GoeMdifl HandNbriA (Hinyi. Blbi.) BL 116 die gmvhnlielie (Mnung: 
Dm «ni gepalt» 0« Mit nielrt InlMO Ihmde gWer iMgr air, dai iat «la vil gtepraduo, hab midi aliin n gut 
pel an cbain ding auf erdn, weder viech, Suniv noch mon, Wan ich pin es der herr und got starkcher und 
besuecb und riebt der werid sOnde an den tUnen uocit an das dritte und ao da» vierd gcslachte der liy mich 
basnt nnd ine «neli pnrmnng den nieb Ueihaticn md mein gepot wehallni. Deu mdtr gepot Croib): 
Gottcft nan uyn «der nenn olcbt npiMeli, «Im da» da pcj gMtei naoMn nieltt ejil «mnt ond tabcb. 
Dat dritt yepot: Gi'denkcli, das du den <.anibc2tag veierst Noch du noch dein Siin, noch dein tochicr, 
noch dein knecbi, noch dein diem scbullen chain wercb wUreben, noch dein vteb, noch alles das, das 
in deinem baws ist mit dir, wan got hat gerast an dem sUbeaden lag und wier webalden auch den sUbenden 
tag» nicbt den uabciiag. B« aebol auch der aMMCb nm «0« aandielMa «verahn. Da$ ««ntf gfptL St 
Tater nnd muler, also das dw sew in wicnln bebst und in ier notlurflst gehst. Da* fünffl gepot: Du soll 
Djemant verderben mit der Iiant, weder mit Willou, noch mit gunsl und dem unwhiildi^ tue kain frafl, noch 
enczeucb dein hillT von dem manne, dem du macht oder scholst heiffen, wan der richier verderbt niemand, 
das gariebl vanlabi in. Dm udM §ep9tt V» aalt nil aywMUd «nfceMebcn, laa didi fnonfegeo an deiaar 
chanscbain. Dat $übent gepot: Du solt aiebt stein und nemen das dich nit angehört, noch darnach stein. 
Das achted gepol: Du solt nicht valseher reug sein wider deinen nagsten. Das newnt gtpof. Du soll dios 
nagstn haus nicht pegern, noch ander seins guels. Dat xehent gepot: Du soll deios oagsta bawsfk-awn nicht 
w>gam»nadiaabi8l[necbla,Qacb Min«' diem, nach aeiasodma» nach «da« eaiiU.— AuJanarnillkllhrlidbeaPann^ 
deraa im Mbenalliileialier Tenebicdcw mluiflMMa (Ubar dieEintheiiaag de» Decalofin & IM^ittl) dlirfta 
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akcr OfgeaMt» ScUhw «tf die Uobduntuhaft dfs Vdki alt den Mhn Gcbotai im tumm ZtUrmmm 

nicht gemacht worden , da dii' /ahlreiclKn milgelheilleo Acleus(Ucke zeigen, dass die Priesler vietmelir auf das 
EifHgste bemüht warea, dieselben dem Volke einzupragea, aiuzolegeu uott ah ßeichtspiegel vorxubaileu. Uie 
FortscbriUe, welche im funfzehaleo Jabrfauaderl gcmacbt wardn, faileo bier gau besonders in die Augeo. 

Zu dm IMb^ S. 46. lo omage» bt der Spiegel de* Soodei« Aagiparg, AoIm Sm^ *^ 
■it einem Holzscbnitt, eine Dcirhic darstelleod, welcher ?on dem in der Ausgabe Augsp. 1483 vcndiliadeD IM. 

Zu S. 82. Die beiden iiiL-deiiJUidistiiCTi fVritflie der Sominc le roi sind in GOdingeo. 

Zu Ist biD2UZuftlgen, das» die i)chrit\: Wie man dem armen verscfamebeteo leben von 

Tmider iit 

Zil 8. 106. Ein Exemplar der llymelBlrass, Angspurg, A. Sorg, 1484, Fol., iu Mainz, hat den, meinem 
Exemplare fehlenden Holzschnitt. Ks in riirht der in den folgenden Ausgaim akfa flndeadet soadern dertelbe, 
welcher in der Selc Trost, Fol., voransteht und S. 46 beschrieben isU 

2ii S. IM. Nein scbi wr wer ein MeMrueker m MdndHii. 

Voa den Seile 140 erwähnten hamburger Druck des Buches dat lieht der «e/e, welcher saeh den ^ 
nnrnll'it.'ttidtgfn Rxemplar auf <I>'r f^miinger Bibliolbek beschrieben woiitin ist, hat sich nun in Gniliogen nucb 
ein wohlerballeues vollständiges Exemplar gcftiodea. i>a« Buch Athrt aber de» iitel; de_ießher. Der Verliascr 
liat Mmlieb ilcm Bnche in der Twrede (\gl. Bell. Si eiebeo Ntn» gegeben, unier deiea der Knie dli 
ügher^ der Dritte tm Hda dir tth ia, «nd UanigeAlsl mmdtr d» erele nam edbof Umea. Die Ulbeeiter 
Atifgahc 1484 in 4., hat nun gar keinen TitH, ahc>r das ans 4 Blattern bpstchpode Rrgistrr wird beseiebnet 
als das Hegisler auer dat mMhe bock — dat licht der tele, Uesbalb ial das Bticb immer: "ifail liebt der 
sele" geuuMi werden. Der Htunbtirger Druck eher hüi doh an die BeMiBning dei Vev^Mcrej daet der ente 
Naae d» ie^ bUbm tolle. Das Bueli beeielii aus V CaiAi fi9Blineni wie Seite 140 geMgt ial, dcM ao 
dem andern Exemplar fehlen ausser dem Titel noch 3 matter) niüttem in LI. Quart. Bl. la der Titel: Dil ii 
de iegher, darunter an Huizschuitt, Christus mit Schwert und Lilie auf dem Weltkreis, die FUsse ruben auf 
der Weltkugel. Rechts und Links in den oberen Ecken posauoende Bogel, untn die Auferstehung «uro Gerichte, 
M i»ildeii Sdlei Maria und Joaeph kniMod, Ualts in elMfli MedaUlw noek die gekrOile Mai«, daa Kiad ßut 
dem Sehoosse und gc^cu dasscll>e das Schwert gerichtet. Darunter: Memorare noui$.sima tna | et in etemum non 
peccabis. Bl. Ib. ( It boek it gbeeaaket ymme d' | e^otaoMigkeB aoa akapel mym | . Bio Begiater kat das 
Buch nicht. . ' . 

Zu S. W. In Gtftliafen tuid iek «oeb du adir nerkwOrdlvM Ueinee Budi, ki demelbeu Feraatp 
auf deotaelbeu Papier und mit denselben Lettern gedruckt wie der Traclat über die zehn Gebole. Es ilud 
zehn Blatter in kl. 4., ohne Titel, Ort, Jahr, Drucker, S-s;K;<i!MVit und Cusluden. Bl. 1: ll.\r beginnet ene 
guede Tenaaninge ende ene | tafel des kertilyken ietum dacr lu«;« ciaer in i viodei wat en guet kersten 
iBeDiciN BctauMjeb | y« lo weten ead« die allu gude karrtene lekul | dick »yn io crm liuaen lo liebben vocr 
akA aul I ueo ere k^nderen eude gheeyade." Auf Bl.lOa, £.9—10 die ScUuiuckilll: 'Hjrr eudigliei dia laflkl 
des 1 kfrsll.vken Iciiens." 

Was die Abküriuogen belrillt, mit denen auf die W«>rlerbUeher und Glossarien hiagewie«eu ist, «« 
werden sie wobi rcrstiodliek sein, unr ist vMMcbt stt bemerke«^ dass durek * Winkelman" deeean HnllllBdlscli- 
dcuicebea Wonirbtcb «ud durch B. N. W. das Brendadi^lUedciidaksiccbe WOrleriHNb benlehnet ist. 

AigeiM«$«en um Tage Dr, Mtartin £Mtkei*$ den iO. Ntmember i89S. 
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Siebeuuuilzwanzig Ueilageu. 



I. 

Heidelberger Büderhandtthrift. 

A'o. 438. 

Der Band i« Ueia Pollot «elcher von WUlno Ge- 
•chfchle der ilcMcllliefi^bMi BttcbenammlMigHi S. 47T*T8 
vaneMnct iit, Amt «Idm anaigficbm taMi ntiiDinen, 
OmOi tn Handkdirift, thiili fi an«! HoInckiilnMi. (Vgl. 
aarh IfassimiHi, di« Satdcr TodlnllBie, SUMg. 1847. 
Anhang.") 

W.t; den iibn'gr'n Inlult liPtrifTt, so is| jii erwähnen, 
(1.155 lllatl I4'2h Iiis I in.i <ich scIit .iNi? Hf>(7Si-hniHe mm 
üymbolum .ip'Hlülicvm fiiiiJen, aus eini-r Kfilii'.Jic \'l H0I7- 
Mhiiiue umfaist haben wird, und die sowuhi vun der voll- 
slündif|<^n Reihe auf der MDncheacr BUiliolhck {Cim. 8t e 
J^otr.40) «1» meh ton den Hotasdraitlen in *l»S^Ar- 
ffelildra cMrlmScAfii filmlmt. Illin MGiMiri Dnlmt 
1485. in Fblio, Amlmu nncfeicdea llaÜ. Ihi hriHraiirt 
vortugiweife der Anfing and dai Cnde dei Vmi^ Ad 
Srhlii'i«e dpi Randes stehen 10 nolisclmiltr, "»nn rfrncn dii-- 
Scm Buche ijclrcue Facsimitri lirikTurl-rn sind. Der .Anfang 
des Bandes macht einr v j rl r ^ I n i von 1 10 Rlütirrn, 

neber die 10 Gebete, die Beichte und die sieben Tod- 

Stoden, wrtehe dem Ende des vierzehnten od<>r Hem An- 
fange de« funftehnlen Jahrhanderts angehören d&rfle. Sn 
hl mit uhlreichen blaltgTOSsea Zeichnunjien gesciuiiDelrt, 
die rob mit der Feder catmrfcQ nnd mit Wisiei hib e« 
tnBemli rind. Die TelUB Nn. II nnd 19 iM «e 
nane Raehbfldnngen v«a iweien dieser Fedencidranngen. 
north die Farben, bewnden darch die grOne FMie, iil da» 
Papier brttchig geworden und sowohl in den Bildern als im 
Teile »of der Rückseite der Bilder »iad Ltiekcn enlstnniji-n. 
Mit den 110 Blültirii isl die Handsrlirift nicht rolUtiindip, 
denn es sind an mehreren Sleilco im Teile LOckcn, einige 
Bilder fehlen, auch sind die Biälter nicht in gas* richliger 
Folge gebunden. — Der Vcrbncr, der, wie er cagt, nadi 
dem Laleinischen («ibneiMintich nich mlmrai tateiniidMO 
BctcklMcbem) geaiWlal, idaml tmr den Antanf n nimen, 
nft eher gehen dieie Behne in vNHgt Prom Bfeer. Bte 
tdir tmgtetetirn Vcr«ieilen sind nicht ebpeebiL mit^— 86 
bandeln von den zehn Geboten. 
I)pr Teil heginnl HIatI I. 

WiUu jffl das ewige tebeii gehen, So 5»Ui) feslp <n den ge- 
boten goüs »leheo M. 10 (HaUh. 19, 17) ICctI. 3 (STtarh 3, 1.) 
Da» dir goi gebaten bot, Das bedenke fcnt nad apaatt. W« wir 
■agaa iMl »}■ gaben jo die avtga aaH^cH, Wfff eefndenne 
cen attan dar*« gtbatan barcli. 1* «fcHeW U en eriMat lewi» 
Br «lehaa gabal wH M aMb kadewiN Tie daaln genMllan bncbiK 
lern, gprechlt ejn aaa Maria der byiamellcbea kernerimie, Den 
ir derrone mogU aolinebeii lesen ünd (nüs kroder ewielltlien 
Wesen. Wen ir von dem bnchc gphi, Iii* giilii lop »erde irrcrt 
(t »Irwert). Sprech^i ejn pücr Dosier und niehl mfhe, Vits 
beji]ei<ii n ri ir Ton gnie njmrair werde gesehettfen, i'nii in-hu iLe 
ans Tnr drm ewinen lejden Der gresaen belllKbeB pejn, Wol 
«na das «ir Je geborn «ry^n, Fl^nl Ir iekl, dai da wol geaalit 

gaacbriabea tat, Saa «bat gatban naaar KMr bei« iheaaa 
Clial, Weade UMr g etre < M I *et » gaBa», latba Icbaacbdarcb 
«uiian wwwt vaa ir vaa ciuiaiii laafvef oiaipviaaivy via ■nai 



■ e fne r taieb tM . Jcb bebe die rcjme aMit gemacbt bebende Ifocb 
Bieisterscbtgi, Doramaie daa leb Wolda dem tatino Mryhen 
Und annoUe wort TomeTden- J« Ist cra wissen d»5 rfy peboti 

getfs .Sejn' eiu*»inpn»' crln-iTt uvid kir'rii.T gr', »1-. -I. k. fc-l-, 
dj in>n «sm der jc'iuf(r»i (/.Hin«; iu5 tiera Srhlii^sJ brrogtt, 
Wen evr rincii odrr geleih ciubrichl. {Kot der hamb. Stadl- 
Biblloihrk Badet alcb ia elneiB BandKbrilleaibaBda in Fol.««n 
71« Sellen, Bella M l|. ein tmmt *m tmk *m tUfmUm 
Miü.) 

Der waMcic Ten tfeaer Seile Iii nieM «elMtod% 

horzusicilea, doch ist ersichtlich, dass die Stell« J.icDb! 2, 10 
"Wer das ganze Gesetz failt nnd sündigt »n Einem, der 
ist es ganz scholdig'* benutzt ist. Auf der ItUL-kscite dieses 
er«len Blallci MelK ein Bild den s^ehSmlen Moie<i dar, der 
eine Täfel f.isjt , die iiim Gotl aus den Wollien reichet. 
Darauf tlebt: Du luU nickt frtnti» gott haben. Eio Mann 
und eine Frao knien.vor etoem .Miar, worauf zwei Levcbiw 
■il brenncodcn Vertan aithan, daeen eine ein £ngal g^ 
tatt bal« 

Wie nno dCT Tcrftaear die Einleitung etmi nncfc 
«•iter gefniirt, ond dann den üebergang tu den ertfen 

Gefiole gemacht liiihe, Vfinnen *ir nirhl s.igen, da gleich 
nnrh dein ersten Blatte ein oder zwei Hlälter fihlen. Der 
nächste Te»t steht dann nicht .luf Bhlt 2, sondern auf 
Hlattö. Wir sehen, der Vcrtasser hat nach der Wi ise andrer 
BeichtbOrber angefanKen, die Defaerlreter der GeUole aol^ 
luiihlen. Der Anfang des achten Blattes bezieht sich anf 
Solche, die sich am Helfe an den Teufel gewendet. Dar 
Tanfet beiaet es, ad nnaer (SdWcher Feind, aaa llnda bei 
Ihm leine« Balb. Dy 01t», MM ee weiter, ca sind aleo 
fUnf Arten Ton Uebcrtretem des I. Gebots schon genannt) 
dy da« gUubtn, «tM «ya«m «MtireA« «ei b««riWr«(, doa Htr 
suiule und hotthttt gtbirl, f nümlich durch den Einflnsi 
der Sterae.) — Wer is des hrmmelichcn lofB« (taof der 
Gestirne) tchult, Das du to» snnden werest holt, So wern dj 
aiem sandig. Und dar sie hat genaebl angotug. üou tat 
almrchiig and gtal, nnd hat uns vor allen arge bebooL Maalt 
dar iMOfeb fw nat val adto oM tbnn^ Sa haue wir keine 
«• (Bttaife) »et« len deren. 7) Me, «liehe «Ii Tegeiflni^ 
iw daa Geitinea m,t.9. wcimgcn. rieinidBge dtaie ael 
iTBent h l Miwn DoMb alle dj tr«r, dy da atal gebaraa. 
8) Die schwane Eunst treiben. 9 ) Die bei Kranken und 
Todten ricl Onglaoben treiben. |0) Djr do sprechen das It 
tlr'-.; mrr^ch'in jcniscl.l, das b«r jm (einem inderea 

Menschern nactilaulTe iai; uod nachl. Dai SCS IKlMr Eigen- 
wille, nicht Rewei^iss dc8 TeBMf* 
Es folgt Blau 3. 

Ii) dr do wciflbn 1* dae laat Batb, »dir scbriR bervar 
gaancb (aaa enHRtgeni Aniheblegen etoce Baehe, bceendere 
iteaa ■vangaBmbnebB, «M gid da vagMa ewngillaie aetke 

letnat Decrctil., 96. c. 9. Corpga Jor. CaeoaM edi La|d. Md 
p. ggf sqq.) Aeb ij do leokea aelci, adir «aaaar Oed ender 

eiewbernisi, das sy haben gemacht. Und Tollen dobey Irftren, 
Wer do hn< eeüolen adir terborfan ding, Dasi sinl nicht folia 
lietJri, !!.;(. <l»ea.II.,-2fi. 7. pia. «•K; .Sorte*. Alle ge:..-h,i r:if 
der losi Se; Terboten by dem banne grost :i3,V, 7. (Die Zahlen 
Irelk« nicht te t die Stalle aiebt 36, S, eap. 6. ^ 866.) AU- 
qaaatl e«c — Itereb keyaerlel aacbaa adIr aibrigt Sol ntan 
alcbl trikan tebnnBlige dinga adir gaaebldw. Ig> dr da en- 
biflet eenm adk «endei BMIdbe MMcben dy gevebMl 



t 



9 



4 



babM, Du ff «••(«D Bod anlMtM den ntmtu noade«. Dm 
bibca sf «»51 der hrjdeoschilli gcIo^Ill. Jt< ä« (JciiUiS 
p«jsl oiclit, «obl »\)tt I, 14.) Kben to >oll m«u unrctbtt üe- 
lubde nicht htUeoi den Sonotbeod »oll mtn nicbl Icirro, d*» 
»ei jüdisch , iondern ilUrlel Arbtil tban, "do rumine d» d; 
i^J>/ft.,/*<^'"^ t$!^!^* « Gc»ru, du Wort goUscb liud« kb sonst 

uithl M lebnui'bt. re kommt In drn vorluiber»chcu Bibeln 
iamtt füi Gcteti, TMlimcnl, vor; i. B. das 5le Bucb Jioai» 
beiasi: dis hoch drr andern ee) ist ciubrocben." 13) ij, 
ij do bcj den frawen jn der gebort cxevbiintose treiben 
fü ungeborti. Uf geborten gar TÜ »ort ein — d) leale uo 
IfDcblbar roacbeo, Adir dj do scbaldig sind den sacben, das 
dx kjnder nicbl «erden getoni, t°nd dj* edeln »eleo nicht «erden 
irlost. H) Ojr do gebcle adIr brllTe b«y sich tragen, Und sulcb 
globeo dorciu tragen, Haben das s; nicht kuonen ertrinken, 
Adir t-orftomm (verbrennen, Grimu Wörterbuch, unter bcrnen) 
noch gevunnt, (ier«UDdet, die sogenannten Schverlbriefe, die 
stichfest macbea sollten) gefangen noch jn lodt suodco ge- 
slerben, Code <und«r/irA die lengi Criili äj Ist «orbolen. Uje 
auch d; do scbretben lor dj cranckheit der cienen adir der 
awgeo — Das sind oogicnbige mooter und fräse, d} sieb und 
Ir kinder in krancbtit iifrcwen, d; da «ort (lauberiscbe Worte 
und Cbaractrre) »ucben und auhtngen — one das paler noster 
and den gla«bcn der apostelen (diese also als Schuumiltel 
gegen Krankheiten aoxubangen, schien anbedenkllcb). 15) ij 
do icAeiuMti (7 sejrnen, segnen, incanlant, incarmioaat) das 
fje mit der heiligen schrillt, das doch ein tculHisch ding ist. 
Mehl ist Vorboten rechte erlite; ciu machen. Wen das hst 
oatatUche sacben '26,9,7. D> do beaaerunge tlmn und lossen 
Uiiben, d; sol man von der cristenhcit abscheiden (iocantatores 
4-proJici ab ecciesia iusiimu» p.äW). 16) Uy do sejonen in 
ntocherler weys« die leute. 

Zwischen Blatt 2 und 3 fehlt wahrscheinlich eio auf 
beidco Seiten beschriebenes Blatt, denn das mit II be- 
xeichnele Bild sieht Blalt 4 b. Es fehlen aber die unter 17 — 
21 XU vcrieichneuden IJcbertrcIcr des ersten Gebol*. Die 21 
kSnncn nur nexeii gewesen sein, denn Hl. 3 heissl es noch: 
bj tewfil belrigen dr sündigen fra«en. Das sy glewben und 
nejneo, das sy wnnder sba«en, $y dunckcl, das sy rcylcn oS 
backen (Bocken, vgl. Grimm'» D. llylhologi« II., S. mt, der 
Teufel tcigt sich als Bock, den sie besteigt), Und olT allerley 
lyre, und bleibet an yrcm (fehlt wohl i ort) und kämmet nymmer 
terrcr. Das ihal alleyne der ungetrave geisi, Drr beirewget 
dj frawen allirmryst Dy is treiben und glenbin doran, Und dy 
mllcbdibc, sy siot frswen adir man. (Zu den Unlbateo der Ueieo 
geb6rl auch, da<s sie den KiihcD die Miich enlxiehen oder ver- 
darben. Darum heissl eine Uexe überhaupt milchdiebin. Grimm, 
I. Ausg. S. 6Uj, U. S. 1025.;) 22) dy den menschen yo dy bende 
»eben, Und sagen «n falsche mere, das yn vll gut und eyn lang leben 
Salwerden gegeben, Adirdassy vor leyden «erden behuot- LIisseo 
ay da«, (es fehlt wohl: aa) wer en giiol, So werden sy vor der hellen 
behuot. 23) dy do gleuben, «er dis irslco entslelfi yn der 
Iraten btautnacbt, Das der müsse haben dcu tot und ungemadi. 
24) dy do glevbcn, «em begeynt ein geisllicb froem mensche, 
adir eyn aide fra«. Das alle ir gclucke und ge«yn sei abgehaven 
(Y komcu) Wen sy das gleuben so hilft en gol nicht, noch 
aneir libe frawe. 25) dy do Ir kolTennnge nicht ganci seilen 
yo got unsern heren — Goi kan uo« selig machen allcyn, 
Maria und alle heyUge gemeyn Uogan uns exu hutlTe komen. 
Das habe «ir dicke wol v«inomeo. 26j dy der agnus dei und 



der romytrhe ( f ) maBcblrley gebraacben yn aateben gleab« («et, 
Das sy gaolt sey «oll behnot, Das synt ir gote «ol gerouoth, 
Dar geachit en ny mir gnot. Ab sy »ol von dem hillnm komen 
sint. Doch mag sulchir gtawbe ane sunde nicht geseyn. 27) Dy 
do den pferden noch sehen, wen sy nlT dy «eide gehen, Und 
gescbennen sy vor sllls we, (Grimm't Mythol., Iie .Ausgabe, 
Anh. S. CX1.II.) alle dy das ihuon nnd auch dy Iren «lllea 
geben dorcxu, Dy haben votdinel daa e«lge »e. Das vorgebl 
sy OMb nymmer mehe 28) dy do schinnen vor das gesiebt, 
wen Is en yn dem leibe kricbt. Und noch dorcxa vor den griS, Dt» 
int des teufels vorgift. (Es ist offenbar von der Bescb«ürang de» 
Bsachgrimmens die Rede, aber wie ist das Kinicine lu verstehen?) 
29) Dy do sprechen ciobirnisse treyben mit den gnindonner- 
stages-eycrn, das gescbit ril und maikcberley. Auch dy do legen 
eyer ander den pflnog, da* sy «erden wol bebuoi 3U) dy do 
mit dem newen Jorsteig und brou treiben unglawben vil and 
uogehorl 31) Dy do gleuben an dy bja«themde und obir tische (T) 
Wen do komen, dy spynnen. 32) Oy do eyn dlog libir haben 
denn gol u. a. w. 

Damit endigt das Veneichniss der UebertreliiDgeo «Sei 
ersten Uebols, woran »ich Ermahnungen schliessen, »ich 
davor xu hOtcn, sie dem Prieslt-r xu beichlcn u. s. w. 
Dann heissl es Blatt 4 a in der MiUi: " Dat man bratk 
das irsU gtboU yuo(, Uo teerätn aUt tcaiiir bluot Exud.V'll. 
So gcKhebe es in der Seele, weno wir nicht Glauben 
habeu, so sind unsere Werke vor Göll nicht gut pSondtm 
gratcizam at$ dat bluot. Der Verfasser folgt hier, wie bei 
den andern Gcboleo dem wlUamen Eiufall des heiligen 
Augustinus, der die xehn Gebote mit den ägyptischen 
Plagen verglich, welchen Gedanken er in seiner Schrift de 
convenietilia decem praeceplorum et decem plagaruro (Opera 
cd Erasmi, Basel 1342, Tom IX fol., p. 11311 sqq.) aut- 
fQhrte. Auf der BUckscite von Blalt 4 sieht man ein utit 
II bexeichnelcs Bild. Betende vor einem Gütien auf einer 
Säule, auf den Sctiullcrn einer an einem Berge unter einen 
Baume Betenden silzl ein Gülze. Zwei andere PcrsoMd 
sehen erschrerkl, wie aiu einem rothen Klussc mit eiBM 
Schöpfeimer Blut heraufgezogen wird. 

Nach Blalt 4 a ist im Texl eine LQcke. Blalt 5 
beginnt das «weile Gebot: Den namtn gotes nym 
nicht unnotczlichen yn deinen mun(h. 

Dy do swereo bey gote und bey den helligen allen, Dy aint 
grosiir hasse vorfallen. — Ist her ein gelart man. Und Ist 
dorciu bereit, den sal man absetzen van seyoera leben Und 
von allir «Irdikeii, Ist es aber eyne fraw adir eyn wertlich 
man, So »al man en vorkundlgen yn den ban. An dem sonlage 
sal (erf) von dam «eye «aasir gan, an »eineni halse eyn 
Strang traijn, nackt und blosi sol her is allen ieuleo sayn. 2} dj 
do sprechen got is dreck und nennen dy gledemosz der scband«. 
3) die den Leuten und dem Vieh Quchcn. 4} die vor 
Gericht falsch schwören. 5} die zu bezahlen schwören, 
uhnc den Willen zu haben, ü) die falsch Zeugniss be- 
schwüren. 7 J die mit Wissen f.ilsche Eide annehmen. 
8) die in Schimpf (Scherz) und Ernst falsch Khwöreo. 

die vor Gericht im Zweifel, ohne der Sache gewiss zu 
»ein, schwören. 10) die schwören, das» sie Sünde thun 
und (iules notcrlassen wollen. Solche (ielübde soll man 
Dicht hallen. II) die Galt geliianc GclUbde nicht halten. 

liier wird das Vcrzeichniss noch nicht xu Ende gewesen 
sein. Es fehlt mindesteos ein Blatt und ein Bild, denn 
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Blatt fia (tehl ein Uli bcxeieimet«« BiM. es fehlt alw 
BiM III, «eicbe» uhnr luttM t''.i r>rilr Cr! t darstellte, 
«ibrend Bild IUI uns .srhun die Straie litT teMrtretung Tor 
Augtn flihrt. Ueberschrn : : :< :.| iju Bild Ly andrt pflogt icat, 
da« U frütth« rtynkttt vmmt ätr okerlrtlunge tritle dtt 
mäim ftboH*' Ein Mans hai ron Miner rrrhicn iUnd iwei 
flMfir wf aia an eioeia AlUHitcJie «tcbaiides CrodAi gelegt, 
' r fm Idar liakM Baad den Xaigcfaser am»ireckL, 



Seile des AlttrllKiMi itahl «m, Id ciM 

gchütlie geistliche Penon, oad diocr lur Seile ivci Frauen. 
UetKr dem Schwöreodeo eneheinl ein Engel, der entsdit 
die llinde auaeinander tchligt; es fallen sechs FrStche 
herab. — In Tole a«f der Rilclueile des Bild« wird 
(ia> (jcschwiii itor .iB|Mf all Giwhwi liar IMtcfe» 
vcrgliciica. 

Nach BUlt 1) i«t wieder etoe l^e, jedenfollf 
Mit da» «ttd $, das diiu* Gabel darMdleBd, mmI der 
äähmt d*« 9m G itt u. Blau 7 Itatt an: itu Urt wtm 
mf 4v aMMWU «Mir, abo wM von einer Entheiligung 
derselben die Bede gewesen sei«. 4) Oy do mu grotu 
nuett Ifurvtri) (reiten. L'uä moehttn icol do ktymt tteyten. 
5) die ihr liandwerL Ireihcii. 0) dy äo eran(z*l macke* 
( »ohl Wirlbe, die ihr liaus tnit einctn Krame »chmüclien ) 
liy hilftn dicke :u botttn lache». 7) tiie am Itciligeu läge 
eine Todsünde bc^cbea. üi« am heiligen Abende lange 
arbeitea u. «• w. O0 dat ärilU ftb»U wmrl gthrceki*, 
das w«r< mit mucktm imd mit t^aii«««* ^arocAea. Diese 
Msf» nM ml der fioiifiWisIteit der WaK ood ait dar 
Hinte «««iiabea, «ikha dla MkmOm Un WiMa Mi 
Hdt laben. BIsu 7 b stdH ein ail VI beaaicfcMlaa 
BiM, die Pla^c, dar. Ein Mann, der eine Pnsanne av 
Hunde hat, weiset auf 2i>. ] Männer und xwel frattni Inn, 
die von iwci kleinen Itulelfi im Rcihenlani herump»;ijj;i;ü 
liiiJ Ton Mücken gestochen werden. Blatt U, das sich an 
UUU 7 anschiiesal, uixl Blau lUa bandelo noch vun der 
liebcrtrctang des drillen Gebots, besonders von der ätra(- 

WMcn <SMl WaHa 

b I „111,1, , , ^ iJ*iJSt*** 

den Tanie; das Taoien sei eine proeessio rt '. Trur'jl' 
Hilten im Tioie siebe der Teufel. Der Uuftl icniJi i^i 
mUt in jrv'if i tack, dir iit tetiit . t\;{f, Itnig und breyt. 

Blatt 1) Ii Mcüt ein Bild, das vierte SellOt dar. Mose» 
ttad der Bo^i.i am «lim vierten Gehoi Du tatt ermvattr 
und nraoter, tciiiu eyn lang Üben kiÄeH trdm. 
Voten alebl links der Vaur raU eintai Stodi; «r hat aof 





«iM «chito, «e lie nk 
' IN» Haler, beissi es in Teil BlaU IIa 
r« Mn «rt AcMem aechserlei schnldig. I) Ihnen tn 
dienen aiil dem Itichnam, den die Aellern ihnen ^' i""" 
und Go« behütet hat. 2 ) »y ,y /„j f^^n amn 

Arn; I jrunt, Andtri jy lynt alt ein hunlh, dir te^e 
ekiirt» i/eyil 1« mUv ilmit. i) Ihnen sOMe Worte geben. 
4) Ihnen mit ihrem Gate au HOlfe kommen. 5) In allen 
Sachen gtbeoem sefn. 6) Ihnen WMli das Toda n 
Uiure kommen. Dawider sUndigaa, 4i» 4ir 
(im FegaiMNt, da «ia nicht Mmmmm Ar 



lesen Isetenf lanp machen und mehren. Rnildsfliegpn lind 

b«*er Kmdi ' cfr. hte Strafe. — Ein Bild, BUu I"?*. 
stellt dies« i»Uäle dar. Ein Sohn hehl gegen »einer. \ aier, 
eine Tochter fiegen ihre Matter l-iiumi SIlük ndiT H.li auf, 
wniu sie von ein Paar Teufcin gcrciil und ton Hunds- 
niefren ftesiochcn werden. 

Auf BiaU 13 b in der Mi«e bcfiaat das Haft« 6«bot 
Nymant mIm Mddl d<oai; <o «M^ifu gou woA/ bt- 
hMi «adiMtld Aallani Min ihn IMer. 1) Ma 
daiaw BchMfd 1M4 daa Me wngelso« atabn. Bl iit ain 
grosserer Schade um eine Seeie, als um 1009 Laichnaaa, 
die gv(5(tte( werden. 3) Die ihre Kinder aiiiu lieb haben, 
lieber i' : n (.1 It. Die ihre Binder lehren, Sünde iliui , 
4) Die ihie Kinder niibt strafen. Der Valer soll »ifaäeti 
und nicht alk- /.cil umfangen und ktlssen. .^uf UlaK i3a 
steht da« Bild tum foofi^n (tfhni Der gehümle Moses 
mit dem Gebot Du tju Tjyn rfuiu ( r tiotn. Neben einen 
«laai kleine minoliche und twei (rOsan 



gehl nicht vor. -Blill 13 b, 5) Die ihren 
Mde (Beisfiel, firina's W.) ^«ten, «er* sy ir ITndSri 

«nd hotiktit lotten tehm. 0) Die ihren Kindern unrechi 
Gol »ererben f off rrben ). Die Plage fttr die Uchertrclung 
dii^'^es Gebots ist, dais viel V'iüh starb dutili den ScAahk 
(^SeudM, conUginKi, |>esbs, vergi. Schüler und Graff.) Dasn 
geMtrt nun das folgende Bild, BiaU 14 a (X). Oben 
ein neos, aas dcsaen Bodenfenster ein Meiner Teufel 
aaf einem Stiel berausreiict. Im Uaue liebt man M^no 
aid fiam ia Baue» fflilc« Hoki' dni, an ainaa SfiialUach 
baMMWgle ic«la. ' BBar habt aaiaiil Ab Btada eapar, 
der Zweite greill mit der Linken nack den WMat* IWi 
dem Gelde, und bat mit der Rechten efai gcMaaNa 
.Schwert g««chwuDften, wird ir rr \rin dem Dritten CJüngeren) 
mit einem geraden Schwert rturebstochen. Hechts ver- 
reck Codes Vieh, ualcn ein Meotch im Todeskampf, und 
«in andrer schon gestorben auifiestreckt, dem da kleiner 
Teafei dtc Scde (als kleines Rind ohne Arme dargestellt) 
ans dea 'Monia w^gebaicbt bat. Blatt 14 b. wird dar 
Mnlw niaiMM» M jaderaawi an dea BCilnM «ei4«i 




kMÖn ffir AnMIi 

i1,n TTii. Ii' zu beissen und zn f{««n, demannf 4*1 :*f 
«UBiinfuc/i damit gegriffen «nrf ^aawuli;«! Ann. Blatt IBa 
Also fot deD meBschen tjndfi, wen lirf jo hrjKbet adir 
rolS» von desir erdeo, Also wil hrr en rlttiien oad »orarlajin 
eSB dem vartiimeiiissr, tdlr ciu dem ewigen leben. Dy drillen 
lMi>ea e;nen bitltm gransimen Loi, Uta (<iHl (u der lib« (•(, 
das s| *en »onden gertfaiget werden and wm dam nuaids 
(nir asfeeBk der GedMha ateU fest, das« die Seele beim Starbra 
disn Haida laaiMI^) effam caa dtrp e«lgea (eben o. a. w. 

Das sechste Gebot: jEAeftncAam md mkmteluit 
galtu nickt ikun. Diu brecAsn «leAasrM Isnli, IJ Di* 

beide frei und ledig 2) Der Mann sUafbarer alt dia 

Frau. 3) Wenn « Ehebruch ist. Da die Ehe «id Saera- 
ment, ■■ind die Ebebrrcli-jr -T.ivsfn- -liuIit. als die 
Diebe 4) Wenn die., die heitubih oder .illLullich verlobt 
sind, Unkensehbeit treiben, che der l'nester sie gesegnet 
hat. B) Bilhchcr nnd xwiebdier EAebfucfc. Sünden der 
n, die sündigen ai^t fn* frundtn *nd 
6)SBadciiidw«aNaia. PwAUm 
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wird Blau Ida weilittuftiK autgerübrt. Blitl iOb, dai 
Bild Xi. Dy itchite pflogt, äai dy ItuU ttorbtn 4*i 
iiulkn toätt. Am Roden liegt ein Todler. Ein Teufel 
reicht auf einer Stnnge hangende Sliefcl einem andern 
Tenfel hin. Eine Frau hält di«5« Slange, in der Mille 
gefMit, in die Hübe, links eine junge Frau mit einem 
rolben Hut, rerbls ein Mann mit einem Ringe barfuss. 
Nach Blitl l'J muss ein Blatl mit einem Bilde fehlen, 
denn BUtt 21 a isl Bild XIII, es fehlt also Bild Xtl. 

Das siebente Gebot, RUIt 'iO b. Du sali ntjmande 
tultn styn giiol, *o icirilu vor dtm galgtn und der 
htllm bthuot. Das Gebot Ubertreten 1) die Rauber. 
3) £>y do ir Undertmigrn mit Vnrtehtt tchalzrn, und 
losten »ich nicht grnägtn an dem alden auffalle, Uy lat 
man an dm galgen Mengen , Und von der Erde brtngen. 
3) dy do rordinten Ion torhalden. Da» ruffet ctuo goU 
dtm alden (Jac. 5, 4). 4) Die etwas gebrauchen, was 
bei ihnen verseut isl. 5) Die Kirchenrüubcr. — Es folgt 
Blatt 21 a Bild XIII. Moses mit dem Gebot Du »all nicht 
etelen, neben ibm drei Betende. Ein Enitcl hall einen 
Uber einem Stocke hanfienden Rock fest, darunter eine 
offene Geldkitle. RUtt 21 b. ü) Diu kleines Gul itcblen 
im Felde und Wahle. 7 1 Die TagelAhoer, Mägde und 
Knechte, die falsrh arbeiten und ihren Lohn mit l'orechl 
Terdienen. 8") Die unredlichen Handwerker. 9) Die Ge- 
fundenes behalten , findtttu ttttcat und leilt i$ nicht 
vndtrgeben, So kottu ei geilolen und gtratobil off erden. 
El. 22a. 10) Die den Leuten ihr Geld vorenthalten. II ) 
Die falschen Kaufleute. 12) Die Wucherer ärger als der 
Jude, der verfluchte Hund, ärger als Judis der Verrather. 
Die offenbaren Wucherer sind im Banne, Gottes Leichnam 
soll man ihnen nicht gclen, ihr Opfer soll man nicht 
nehmen, ihre Serie dem Teufel befehlen, sie sollen auf 
offenem Felde begraben werden. In allen Zeilen habe es 
wenig Wucherer gegeben, in unserer Zeit ricle. Alle 
Menschen haben das siebente Gebot gebrochen, die unrecht 
Gut haben. — Auf BliU 23 a Bild Xllll. Em alter 
bärtiger Mann mit einem Vogel in der einen Hand, und 
einem Brodt in der andern, silit in einem Sessel an einem 
Tische, auf dem noch twei Brödte liegen. Zwei andere 
Männer und eine Frau .«leben an dem Tische. Die Frau 
hält an einem Henkel eine Butte über einer Geldkiste, 
woran ein juiiKcr Hensdi, von einem kleinen Teufel 
geslossen, kniet, und 'aus der Kiste etwas nehmen »ill. 
Aus den Wolken kommen BliKc und Ilagel. lleber&cbrift : 
Dy ifbinde pflöge, dat der hayl dy frucht diretug. Hagel 
kommt zur Strafe von Güll, damit die .Menschen nicht xu 
s«br hoffen auf tcillichen Gewinn. Die Fliegen haben das 
Korn abgefressen, weil die Menschen der Gerechtigkeit 
haben vergessen, und den Leuten nicht Allmosen gegeben. 

Das achte Gebot. Blatt 23 b. Falsche gerzfuy- 
nitse sallu nicht geben. bist geboi halden vil tema 
Bichl ebrn. Her falsch« gecieug lotet »e;n sele und vor- 
leucken Christum onsern Heben herren — nod «in ibm 
nicht tcrurben, Er kere denn «Idrr Ere uDd di« iiual. 
Uebertreler des achten Gebotes sind, die die Louli> «cr- 
spotlen und verlachen und so Zwietracht anrichten. Die 
(Blatt 24 ) freundliche und süsse Worte reden mit dem 
Munde aus einem falschen Herzen und haben doch Gift 
auf dar Zunge, die falKh beichten und Busse Ihun nach 



den Worten '^diei Volk ehrt mich mit den Lippen" u.t. w. 
Dia den Leuten den guten Namen rauben, sind den Heu- 
schrecken gleich ; wie die Heuschrecken die Frucht venebren 
und fressen, so Ihun auch die aflerkoter. Blatt 25 a, 
Bild XV. Moses mit dem Gebot Du eolt nicht faUek 
gteseug eeyn. Zur rechten Seile iwei Männer, zur linken 
ein Mann, eine Frau und ein Kind, jene zwei legen die 
linke, diese drei die rechte Hand auf den Mond. Blatl 2Sh, 
Bild XVII, oben Pharao rail dem Seepier, vor ibm sechs 
Leute. Heuschrecken fallen herab. 

Das neante Gebot Biau 20 b Ogg. Du tolt 

nymandis ehlirh gtmail hegem. Im sechsten Gebot 
ist die Unkeuschheit des Fleisches, im neunten die l'n- 
keuKhheil des Geistes verboten. Es werden sechsiebner- 
lei Leute aufgezählt, die ünkeoschheit treiben, wobei 
der Verfasser sehr ins Einzelne gehl. Orr «etrl nickt 
UiehtUehen von dem tetufil gtftmgen. Der keyne euit 
noch tlund* hot mutiig gegangen. Viele Frauen, di« 
nicht mit dem Werk sündigen wollen, machen doch 
Knechten und Mannen Krosse Pein und Anfechtung mit 
ihrem geemyg ( Aufschmiicken ) und slindlichen (icberden. 
Die beiden Bilder zu diesem Gebot stehen Blatt 27 «, 
Bild XVII. Moses mit dem Gebot .Neben einem Kelle 
mit Mann und Frau, steht ein Engel. Blatt 3Ub, Bild XVHL 
Die Strafe für die üeberlretung des Gebots: Drlisen und 
Blattern. Ein Kranker auf dem Belle, sein Kopf wird von 
dem Teufel gelisllen, der zugleich eine daneben stehende 
Frau an dem Kopf gcfasst. Ausserdem sieben noch drei 
Männer am Bette, von denen Einer ( der Docior ) ein 
ürinj^las beschaut. ( Eine ähnliche Darstellung findet sich 
auf einem Ilolzsciioill in * De ghcnocblike gbarde der 
snnt'hcil, Lübeck, Sirffan Arndes 1492. kl. foL 4. Buch.) 
Ein Vierter knieet am Belle und fangt in einem Gefiss ans 
dem heriorgetlrecklen Beine des Kranken Blut auf. 

Das lehnte Gebot BUlt 32 » Agg. Bild XIX. .Mose* 
mit dem Gebot JJit talt nymandis gut begeren unczeme- 
tich. Ein König sitzt auf einem Thron, von ihm gehen twei 
Männer mit zusamroengciegten, eine Frau mit Übereinander 
gelegten Händen fort. Ein Engel über ihnen. Bild XX auf 
Bl.33b. Die Strafe. Die Sonne halb lernuslerl. Zwei Männer 
von Teufeln ergriffen, eine Frau steht unter Kleidern, die 
von einem Stabe herabhängen, und von denen .sie eins 
ergreift Sich dae dir dat gut möchte trerdtn, lo irirsi 
du reich auf dittrr erden.'' 

Von Blatt 3.'i f an macht der Verfasser durch eine 
Belrachlung der Frtuileii des llimniels und iler Strafen der 

Hölle den Ucbergang xur Beichte, die zum Himmel flkhrt 

nod vor der Hölle bewahrt H'yllu yn d*n hymmel gehn 
CSU gole, Sa hall dy ctehn geböte. Wer sie nicht hält, 
kommt lum Teufi-I in die Hölle. Die Freude des Himmels 
besieht in leben ane tot, ioguut an aldirt not, reichtum an ar- 
muth, rüge ane erbtit. Bl. 35b, Bild XXI. Von der unaui- 
tprethtichen frtudt det evigen leimt und auch der peyn der 
hellen. Oben Christus in der Glorie mit Schwert und Lilie, 
rechts und links posaunende Engel, darunter die Köpfe der 
A|>ostel. Ganz unten die Pforte zum ewigen Leben und der 
llöllrnrarhen. BUlt 30 enthält auf beiden Seilen eine Schil- 
derung der Hölle. Ein Funke des höllischen Feuers peinigt den 
Slinder mehr, als wenn eine Frau lausend Jahre in den 
Schmerlen di-r Geburt geben sollte. Alle Menschen von 
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Adam in mögen Dicht lunprecbcn noch schreiben dia 
kleinile Pein der UöUe. Sie muchten gern Knileo und 
Schlingen essen, können sie aber nicht bekommen, sie 
fresaen das Fleisch ron ihren Armen, ihre eigne Zange, 
Sdiwefel und Pedi. Um die Ewigkeil der llüUeostrafen 
lu schildern, bedient sich der Verlaiser eines Vergleichs, 
der auch anderswo Torkommt. Wenn einer rerdammtcn 
S«ele der TroM gegeben wDrde, sie sollte selig werden, 
wenn ein Vagel, der alle tausend Jahr von einem Sand- 
berg, welcher so gross als Bimmel und Erde ist, ein Korn 
wegtrüge^ so würde sie sich freuen, aber auch den Tro«t 
bat sie nicht. 

BiaU 37a leigt das Bild XXII mit der Ueberschrift: 
lek tAu toor« beichU und «rar« &«<i< — ngtl hymmtlitcht 
cront. Auf einem IlUgel kuicet ein BUsscndcr, der in 
seiner Hand eine Geisse] mit fQnf Aicmen trägt. Zwei 
Engel setzen ihm die Krone auf. Wer in einer Todslinde 
stirbt, kann kein« Barmberxigkeit erlangen. Wenn man 
lausend Messen fUr dich lesen wollte, wenn alle Heiligen 
und Engel mit blutigen Zähren vor Gott niederOclen und 
von nun an bis tum jüngsten Tage für dich beteten, bist 
du wissentlich in Todsünden gestorben, so wirst du keini- 
Barmherzigkrit erlangen. Duiun ist Beichte und Busse 
besser als das edelste Gold, (Blatt 3'J a) durch sie wird 
Terlrieben der ewige Tod, der Teufel muss vor ihr OOchtig 
werden, sie schlicsset die Hülle zu und machet uns im 
Bimmel zu der Engel Gesellen. — Die Beichte soll aber 
TOlUttodig seyn. Wer eyn teil »und« beiehl und behelt 
extet oder drty mit seiiitn , ditt vurktt gar tbtn. Dem 
bltibtn alle sryii« lündt unvorgtbtn. Wer tausend Sünden 
beicfatet und eine mit Absicht Tcrschwcigt, dem bleiben 
alle unvergeben. Blatt 39 b, XXIII. Bild. Eine Beichtende 
vor einem grossen und einem kleinen Priester. Auf ihrem 
Bücken ein kleiner Teufel, Ungeziefer schwürmt umher. 
Sie sagt »ub «III ein loeUiche «ände beichten und dl« «odre 
lasten stöhn," der Priester sagt: So folgst du des Teufels 
arglisl uod bleibst in deinen süodeo. — Blall 4(1. Wer von 
lavsent snodra nicht nebe gebcicliteD ksa denn czeben, hört 
her prediget uod bedencket sich mit fle^sse und rewe and leil, 
and wH ir nomme tbaoa, So werden sjr im alle rorgebeo. 
Gedenket her dornoch roer, So sal her wtdir czu dem prlster 
gtba uod seyn vorgessene suod« beichten, So mig mm <n 
Wirdlelicben mit gnijs Iricbntm berithltn (rerseben, Grimm W. 
L, S. 1522.) — Die Beichte darf nicht gclheilt werden, so 
dau man etwa dem einen Priester die einen, dem andern 
Priester andere Sünden beichte. Dy tin teil btiekl*n eymt 
rnnd ttfm andern auek eyn teil brmg*n, ton dem verden 
meht getriben dy boettn engel. Man soll dio Beichtfl 
einem Priester gtm ablegen. Indeuen, wenn Jemandem 
biotefher andere Sünden einfallen, so kann er zu einem 
anderen Priester gehen, und könnte so tausend Priestern 
an einem Tage beichten. Dai iet nicht dy beichte geteilt, 
Sünder iit itl wolgelhon. — Wer sich aber in der Beichte 
entschuldigt, der folgt des Teufels List und gtlichte. Solche 
Entschuldigung sei i. B., wenn jemand Sprech«, Gott bat 
mich erschaffen, Stinde und (Jcbet zu thuo. Das ist keine 
christliche Reue, vielmehr ist Gottes Wille nnare Heiligung. 
Dt anderen sprMhen: Der teoBI bot roir's geroten, wen aj 
doch das selbir ticbien oad toten, oder 3) d} menscbe hoben 
■Ich dorczD brocbi, Ome logen habea sj selbir irdocbt. 
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Du sollst dich »elber schuldig geben, wenn du willst Gutte* 
Kind werden. Auf Blatt 4! b- Oben Chrittus als BrusU}ild. 
L'nten ein Beichtiger. Eine Frau und riu Mann, die vom 
Teafel gepackt werden. Die Frau hebt zwei Finger der 
rechten Hand in die Höhe und sagt: Ich iriU muh ent- 
echuldigen in der beiehlt, und iciU machtn meyn* tiind* 
leichte. Der Beichtiger erwidert: So fnigettn det teufelt 
litt und rot, und bleiben dir deyne tunden unvorgebtn 

cor gnte. — Man solle keises andern Hamen in der 

Beicht« nennen. Auch »situ njmmilifinFnnrnjn <|pr beichtt 
Anders du bleibest ejto sunder tilleichi«; «ersto \at alcbl «or 
gole eyn »under genant, So «Irslu es yn der beichte, wen da 
df lenle cid stbandcn h<i«t gemacht, »rn djr pri<ler machlea 
»y vordeockeo yu yrem bercieo vil scre, — auch roochlCB M 
Seibis noch den personen sehen, Sande mit cn ciao ibuoa. 
Man sieht, die Meinung ist, es könne solches Angeben den 
Priester zur Versacbung gereichen. Wenn der Priester 
aber ohne nihere Bezeichnung der Personen über die 
Sünde ( t. B. Uber LnkeuKhhrit mit Priestero, Jungfrauen. 
Vater, Mutter u. s. w.), nicht urthcilen könnte, so solle maa 
selbst auf die Frage des Priesters den Namen nicht ncaaen. 
Su rclen dy lerer vor dis beste und allen ctu gute, das wir 
loobe (kann hier nur für l'rlaub stehen , «gl. ürilT lt., S. 7S.) 
von nnsirn recbteo priestem beten, und betchlea eyni andiro, 
der dv ist von weissen guten «ellB (Sitten), der unser freandt 
Dicht kennet noch untir meydc. Vdoch «litu Is beichten den 
priestem, dy dir befohlen sejn, Sy nossen dennoch swelgeo, 
aodirs sy weinen in groszer peyn. Blatt 4*2 a. niji» derbmekl» 
vittentlieh lyge^i der hclliscbcB peyn sy nicbl entpfligeu. Mau 
solle die Wahrheit sagen, als ob man Gott selbst beichte. 
Etliche bedecken ihre Sünde, dass der Priester sie nicht 
kann vernehmen und bemerken. Als Betspiel führt er eine 
neunfache Kindcsmurilerin an. Also lel eyne gute mayl, 
Dese rede se anrh gesayt: leb habe nn dy eyer ciubrorbea 
und habe sy nuchiem ausigrsolTen, Dy scbaln varlf Ich )iiden 
reyn, Awe der sood« neyu. Sy bttie IX kyndrr geborn mit 
«eitn. Und hsi ir nye ktyne* geneszeo u. *. w. Blau 42 b. 
Bild XXTI. Ein Priester oimI eine BcicbUnde: leb »il In der 
belebt« «issenlllebea Ilgen, Und «il den pnsler and mich be- 
trigen. Der Priester: So «llia aocb der belliscben peyn oirhi 
eniaigcn, Sander da will dtrin broten und siden. Btatt 43 a. 
Wer do beidti aileyn von forchte Meegen der leute. Im heiligen 
Kechte ist ein Gebot, wer des Jahrs nicht einmal beichtet, 
und eniphet trirdicUch den Üben got. Den tal maa halden 
alt eyn banhaftigen man. Slirbcl her so sol her $eyn 
begrebnitte of dtn felde hon. Lm solcher Furcht willert 
btichlen viele Ixrutc. Blatt 43 b, Bild XXVIl mit der 
L'ebcrschrift : Der btiehM r»n vorchle tregen der leule. 
Ein Beichtiger auf einem Sessel; drei Männer und eine 
Frau weisen auf einen Mann, dem ein Teufel auf dem 
.Nacken sitzt und sagen: .Hetb, das ist ein irocibilrDlickcr 
man, der bot lange nye seyne beichte gelhon. Der Mann sagt: 
Ich belebte von forchte wegen der le»te, Daroiame, das »| off 
micb eieigen und de«ten. Der Priester sagt: So erwirbsta 
auch nicht gots genade und gootc. Und nagest nicht Vergebung« 
haben deyner sunde, «lio ander l««te. — WaU 44, ir«r do 
lolHeht nnd noch mihe «ni thm, Ar» mag dy beiehle nicht 
aehelffen. Es würe besser, er hätte nicht gebeichtet. Dazu 
Bild 28 mit der Uebcrschrin : Der h»t ttilUn au iu»dig*n, 
dorumme tatrg wicht t*gni beicht*. Ein Mann kniel vor 
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■ T«bW pÜMt und niclit 
aoar fna mm Kag. Er h«I: Icfb vH nnktwickcit nod 

tatfcr loiUrlie tttn4ea tkao, Do hci&n mir iiir ir nr.'t ciu. Der 
fritsUr: So bIdbM dir Atjnt sundeu nlciumul unvorftb««, 
Wy >il du bcichlcsl hy off erden, 

eiali 45 b, Bilii Üü. IMr hoffet näM nocA gttrmMi vor- 
$»bmg* ätr ttmd». Oben Christas mit der GcUmI. Bio kniender 
Gnit M|ti l«h ilavte aoek («tra« vortebaagt Aar aH4«a. 
Ulf ■■IM wt Ich iMM iMl« Aadaa. DarPriaatar: 
mAMtlWm mm4m IMIn», da« *t helHtete wrn 
■Ml I wmaidaih . Im GcpMali< dtt« wlid di» GHIm dar 
gSUlichen Bamhanillrajl gaicbildert. Goi sweri bei Im lelbtr 
tju tu, wtfl der aaoder Tarlbiiiiiei, t« ist mir lelib. DIti 
«prtril gol In der «Iden thr (TesUK "<i im isi rr ol bunn- 
b«r«jier niebc. Auch für lUU,(iUU uidlliclic Süiidtüi müt^v 
( III s^ilircr Büsser Unadc rinticii. *i hat mit den SunJcra 
gcgeisen und gcirunkcn. Die VenweiÜung aber isi Ute 
grüute Sünde, uric liefa aB >J«i<l«s und Cain leigt- Jadas «er 
akfe* libgaaciiaH«» «te tati» bannbarailMll, balM er aMt 



Dtiu Man 46b, Bild 30. Bin Mmw pM f«a im 
Baldiligcr «eg, den Teufel aar dem Rückcfl. Auf dar 
Erde liegt tm KrOppd, dem ein Fass fehll. Im Hinter- 
gründe Mehl ein Reliqulcnk-nlen. Der Sünder sa?t: Ith 
Vit melfi« Mehl» otid bus«« atckt haldrn. Auch «II irh iiklil 
llmosen geben den lungea and «IdeB. Der I'rieüler: So »rja 
dir tuch dc;iie snode nicht Torgeben, Wy vii da bcichteat hf 
off dei>ir I ni :i. £s Hv . Iieiul e) (Bl. 47J «eiUr, nicht 
IHMig, dai« der {Moder teioa Sitle« wandie, er mmn aacb 
lir MM aUM- gMUf IhgR. Item da* Bild 81. Aar 
«alt mummt gatt'mMt'ietdlr p k u u Zm! TmM ämä 
um «Ine« Haneehen bMchinii^, der an «iMn GeldbuleB 
kniet, r. r I'lnr r.i's! üirn i: den Mund, der Andre Jchririrt 
einen Oelds.Kk und damil ihm den Mals zu. Kr: ich «II 
aniechl guoi iiiebt «edergtbrn, Llorumiiic maog icti iiirhi <iellK 
»erden. Der rrte^tcr; So inuostu »uch ewig gepe;ni;et »er- 
den, Stirbeülu also von desi-r erden. Wer (B1.4h) unrcctit 
Gut nicht wieder geben will, kaoo tuclil telig weniert, uiui 
wenn er aadi dem Pabtle beichtete. Hast du cj offenbar- 
Uch gattMD, an loUit du «• leliMr Matnian. tat ea aber 
>t 8» «ta dM aieU aMbia m ■Mht. 
«B bexmlU* wedlr aeMckao mit cyoeaa Aromen beicht- 
"Mr oder mit einem andern Mensche« ; sie aollen dkh aber 
i-:r] : i-.Tin :i Wucherer, ^iiii r, falsche kowneate, mejde, 
knechte uini Tslsche b>Di»erg irute, lly de irkrigen fremde 
^lui, 1); iiiLic iiiuti inFi Iren Sunden nichl absolvlren. ( Bl 
weiM.J Wtr es niciii wieder geben kann, soll es beichten 
und andre Busse djifUr tntphotn und $al den wttUn kabtn, 
äitvDeyl k*r Ithit. Das ist em nnmeoKblicti Ding, GoU 
unserm lieben H«rrn Aluiuseo tu geben von Riubtni. 
Blitt 49 b, Bild Bit dar .DabcncbfiAt Um« wU guUm 
hmrantt «ieM taadw- fckii. EIm Vmtt «of dar» Baden 
ein Teufel litzl, sagt auf den Beicbtvaler deutend: Ick wl 
futth iewmiUA ntcAf ie«(i«rit«r«ii, DomaMti scA itorior« 
M«yN« trt. her ]U:i< lilvjier legi einen Finder an die S(jrn. 
Urt der andern liauLi deutel er auf ein Paar und spric.hi: 
So bUibettu IM itintn rundm tteAn, Alto andre affter- 
Aoier'^iMA«. ~- Dieb« and Riubar aad boter, als die 

BU Mb, Hcm BiU 33 die 



4m, J|iÜ= aW' itt adi gtr -Kabrattg-tvipht aUUsien wollen. Ein 
JMKblaadaV Mann knieet twischen einem Bcielilstubk und 
ciaeffl c-(TiTiiri i r,'iR,is!i'ii , .-(u «rkinir, '■III l',-,.HT s:cii(t 
In der LnU üiv^l t-ine i>aü uiil «tutii- UtUkaiUt;:. Aul ^tt»e 
l ^rklirung, das« er die sündi^^ Nahrung niclit «bthun wolle; 
«erkundigt ihm der Priester, das« er in aaiaaii. äüBdaB 
bleibe. — Blatt 51 a. hic in uiakeusciirr liaba'lbal flii^ 
ander sind, und sich nicht aeiwidettk rtwrli—ii 
soll man sie nichl ttüti 
BMM «itr dati Oabaiwbi(Bii;'JI#<.«Ml « 
bqpdtiiiV diwwi «MyraiiAti'iaMlt «rie«. Vor des 
BciebfSgcr auf dem Stuhl kniet ein Mann, dabei -i I i i ne 
Krau mit einem Kinde. Hinler einem kleinen Hau«« 4er 
Teufel. (RIall 53 i. > Üer Beicbivairr soll niemand, der 
seine Sündn nicht lassen will, dte Hand rnf}fSff^. sonst 
Ii -' : er selbst eine Todsünde. Bk i 'i- h. Hilf 35: 
itli »ill Diirh gelber reelieit byc oll erdeo. (tiarui» keine V«t4 
gebung.) (Bl. y.i «.) Das dir dejo ebln menscbe bot geiboo, 
Wae M cie)n ge««ät. davor «laa tfjn «je;n üieitbecheTn ist, 
nmroe fände sero al«e «ta Aid« ariac iiUu >i », Bild 341. 
Der wil it ^btkhie>.«Bide Ibas, fctp Maua. iM M» 
dar UalbOgur einas Ibogeb pam BaicMgar gt0feQ«i<«IMV 
ein Teulel scbiebt Uia ai.wfmm bubleriicbe» ,?Mh««iB)Ml 
eoMpriebl dar folgemte Tat Bodiidi beittt e«: die 
xabatea beichlen recht. Bl. S5 a, Bild :J7 mit der üeberschrin : 

Dfse tHekte worhafflielichtn und rryn«, dornrnb dirfrtwit ay 
ntUt hymmtliicht hti. Obeu (lOll, Chiistus am Kreut und di« 
Kngcl in den Wolke». Der UetcDde spricht: Ich beicbl «or- 
halTlig und wil siindigen nymmermcr, t'ud doruiume frevil sich 
a^r.i hininiclilchc her. Der Priester: .So huiilu °M t(ff ^J'IS^ 
ga,lhao, t'nd wiisi auch gar grolle frewdc han. ■ 
.NMbdepi^M dfruVetfiWcr dta Beiebka beendigt« 
«r . datH irti flVtt 4Bft ImchiB «af 



uS achterlei 

Weise berare. Bbti 5G b, Uild .38, durcA gotbch« 
Yniprechunge und Vormanungt. F,ine Taiilie mit einem 
heiligen Schein fliegt heran. Der Knijel »priihi; Du sali 
boren was gut u. ». w. Der Sunder .spriihi: Das «il ie^ 
«ar gerne Ihuii, da hello mir gm und alle beilige ctu. Blatl 
57 4i iU. BiM, <tt|r«A 4u pr^UgH. , Oer ItoBel ; 4$ »ledi^ aat|a 
garae heran. Dar Sünder» Den» |iMdl|«riiil iab«mae gabaraaBi 
aai», Ro anigebe Mb der bHUaebai; mvb. U. »«, dB. Mld, 
3) dhnA «aivlf dar.iitan.Mpw. md.lMMr laBla..Vw«im» 
Altar awei BdeBde. JM dem AHv eia ImiaMidea KM. 
DaniBlet die linUer GuUei mit de« Kinde und ReiUg«, 
VI r>!ia, Bild 4) durch gtmi In/r. Der Kngel spricht: Du salt 
i.> lai leu> ..... ürr Münder: tial bat mir til guoles ge- 
> . l< ii.i'iine »III ich von sundea Ion. Kiue Hand ans den 
^Vuiitett, <irii' I »m Tische Mann and Frau u. s. w. M. 091^ 
12. Bild. . kraniiitit armuat und Itj/dfm, Dar BBglrf^ 

Gat fcbli du kiaogbut. Der dindccc Mi bin kfang Md niM 
laaUi, «Mb remn Biaiw adndan laaaitbMt. BI.<lla,43BM> 
«) dwak gaieldr ä$t mafg*» Um*. . Oken GaU, Mari« and 
CbrtatM. Dar Cngal: Gm •« dir n. •. w. Der ««ndei: Dia 
getiole gulis «il ich haldcn von der io(.-not bis in mryo alder. 
Ul. a, Bild 44. 7) ilurcA drncunge dtr htlUtcAtn fettn. Her 
l'.ri|cl auf den !|.niri.r;ir'i. I, iiiDdeulend: Got dre»il i'.i: u n. >». 
1>. r Suoder: Die «unüf «il Ich vnrmeiden, l'nd mit »eicble 
mir treiben. Ks (olgt eine Schilderang der U<>lle. 111.03a, 
4j^ «Hd. , 8) m<l ttu^m kiUv i^t^ i^hdali» MalMgir.M 
«f#4el.nM BMbe. .Bar Kngal: G^t rnBH 4lr «ii ecm«i 
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i»n le)d«a. DcrSBndcr: lebwtLfeinmejD bmic Mbrelbept 

(Sftt hi'irr um, ila-. u Ii Ijr; ini bleib«. 

um di« lensckn sekr venchiedei- bi. 64 a, 4GBii i 

«f^lf |N|l«>n>H«l aB(«v»ff«in*< 4|r taM» «M «Mi 

oiicn Ml deck vor <lcr lor< ttthen. Sit sprechen ; Wir bc- 
keanen, da* «Ir snodvr sc;d, Sander wir bcicblrn nicbl, nocb 
lo»»«n got Ml Hl. IGt, 4ä. Bild. Dttt kabtn got grrtorf «nä 
»yn gtlottf, Al'i' ^aktn en yar tiuile vor dy tote gtuotttn. 
Cbritlot wird «in M^n i ui >i frao au»geite>»eD , Im Hinlcr- 
grtiDd« ein Teufel. MI. tiöa. tUit kabtn get «yw fünft » » »wd 
IMWt «ni< Aaften ■«yn nacAf corg«t«fi. tfrr 4M*«ite'4ll'Wii1& 

iftftiithliWil ta»4hw>«miMr9w-'«l^ilMi 



klattlw.« MiiiMliBnrerlel geririhW l 

vortrafn, 1^ natQrliciie Speisen — den Aritfen. gei§t- 
lichfs (ienrhl — gute WerVe. "Das ist taeioe Speise" 
ij> < ^v. 1} bimmliacbe Sp<.i$e -~ Lob tioitcs und Chn»ti. 
J! .\[' (i'» I Rip <Jaj ewiBP Lrbcn erlangen Wullen, sollen 
licti hüten, dasB sie der Teufel nicht mag gefblin, 
hu hat Til,ik0tMe aito Btnke. «wi una iHnTtna 

«■i toiidltl'BMM fMd0L KtarilnM fiB 1« laMib'tl 

MUMff, ;BI. .70i>, «O.BM.. 
nt-thnA. IHM da»oMaii«.|k 

i<«ii Kl ieende. Ueberschnfl: Ciunt irtten, da« der lutidtr 
gtrtfngc wefil d<tt wort golu. Her Teufel Sifil die obigen 
Worte. (<-iM^ i l .:i w '^dat lychl l. : >• lu" I.üb. UH4, 
4. Bl. 48 a uiiii «liiUicb auch die folKendeil Punkte.) Bl. 70 b. 
Ihj tunä< lig du (Aiift von nitHdorffl wtj«!». h:(n aaidtr Ihut 
mt m U kt,' 0m4 «0* ät i mmh tthij tttrJ^. Aurb thun I« leute, 
liaiMiM yMMi 'intwnb »al ich is auch nkht Uian, Ich 
MiOT «hf Mi* aOMii iifMitfUtimt .Dm: Kaadl^ 
<ar «Mo« 0«M Wia«* tmlM «.«/«..ufiniB auf 4K 7l«| 
Bild Sl. Ein MaQn den der TeuA-l aoi Siriek.'lbrfi: Ittirt 
v«r einem Beichliger. Der Ten Tel sagt obige Wotfe. Bb Tlb. 
Cot kot Heil noch nir gtiotttn undfrv»<jm, an äeym lelettm 
«nä€ itU ktr dir noch rcwe und Itid gtben. «1.79», Bild 52. 
T>cr SUndcr am Strick, der Tvulel sjui ii In; Worte. 
Vwn dein,MM)iic des Priesters geU ein I.eiceniienband aus, 
4m nUriWaapinit ist. üie Ueb<rMi«ilts im der suDder 
•C 41« tum tiUlt midiiM, 4w MIM atilck. M. 71 It. >iSM 
MmMl».<#.M«> tm m m t «H* «X : 

Zahl, Bl.r7t* OlwftiiChririin-'Did' BeRil«, MM>««M 
Beichtiger, der SUnder am Strich. Der Teufel »agt obige 
'Wflftei. dorh nach vil folgt: noch i^rm ir in ht^mmtl komm 
(iDc |!l 7 J Ii. Wal du iri'-.n ii;>'r mul '.i' hl-ii "eist, 
tHni bi'iitijel »iuh nicht yn dy UiiU iita, ü»iM üil4 auf 
Bi. 74 a, wo der Teufet, der den SUndcr am Stricke hat, 
die Worte sagt Neben dem Beichtiger silcen zwei ikhnM 
Betende, das Leg endenband dej Priesters ist unanagtlUIhr 
)N»|1M>cneiiBft:. «iok-^w 4u>dtrimilMmUI§tfiiM 



siml, die e« aus VsrMummi« sind, z. B. die kaul«ii, mt«n, 

i\\,rrn am heilig^D Tage, wo sie Predigt hören sollten. 

Ihr iihiil Ii 'Ti n ^vr-lii'tk. \nn tlr\t:: hii< jdijuit ^'t tfiwiri- 

Wer am heilii^en Ta^e in der Kirche ist, soll darin 
bleibea bis naii ipistel mi STUgeltiiB aumprotltw, 
dw«epredigt hat; mmH nH ' ~ ~ 




•Od »»iiiNliimi<B«iii«li *flileb^< 

auf seioru Stufal. Uc; ..r^ IiriPl : Aus Mf/i ihr tumdtT tr«tttt 
ttyntr yngunt. hafi Icu Ui> iU. lä U. [>ie S4uiMi« dM 
Todes ungewiu. Bi$lH gtithm odir mirwtit etu ik m ■u i^jm 
leben, wa$ dudrnntargtt lAuil, m iutatunkht uortum»! mertien. 
DaiU du Bild 56 auf Bl. 77 a. Die Bilder sind verielil, 
«««im.BL 7tt4. Mtbtli. JlliMft.^1 der Sunder, 

VMHi'4lt<«fllM tumttÜ mH—lrtn. «lit den Vcr- 

ÜMM ««. «b UctonMIl MMuk^ jKUhtiaftlWiHHU 

/la« licA d<r luntbr tnttchuldigil, her mtuietiek anderm ieuttn 
ffUkhm. Teil auf Blau 7ü b und 7fi h. Der Menitli h»be 

rrci-M W :.|rrt ' lins ti'- il'-: Ji:i;: cu- .liii liiJ l'- wi-i IM'. 

ist uns nicht cf no dem gatea dorctuo, das «ir an anicro dangk 
(V«tMia, ANMM, V|i.41Mler-sW6rl«b.l., ÜÜ) mumm 

liHMiti««|ii »II «üainiMarfagKt 
«iili wlft.>uiiMiihm Tinltiü» MWHM 
j i nii ii / wiwi ^ <»i I ft wü w , fMti^J«i««N<4b 

den .SUnder am Slrick hat, »gl diese Woiti:. Hinter dviu 
SUnder gehen iwei U-inner um! eine Frau. Der erste Mann 
blaset eine Posaune. An i. ii in I - rbe, auf dem ver^i >iii.ilri.i> 
Gefasse stehen, litzco zw«.'i .U^nncr und eine Frau. l>ie 
LIcbersctirift gehört tu Dild ^G. bat tieh der siciMltr 
troitel, t<l ktr bttekn Cerwählt) to wirf kttk^t^itidi Iwl 
Bl. 70 b, 77 a. Ytt ffthttKhtn wrnig muitmädiyt0i\4m 

Iii I ffli Ttr Vi to hrrttfi nnitiliiiii iifcnhnlifi iif tijifcfa 

und BuüK' mit 4 Bildern: Ujt nerchet fravcn und tnao, 
D;manl «al «ern« beicbl und bmse l»»»eu »tan, Iii«« bcr tod 

deser «crlde lal (an. — Wn <-,:ii- Im,s i., -m i;i i.m.hat, 

Hill incner «leder in Todüuiidit. Uni iuimuüti gcki iiUe ia|e 
«Ine (agerelse ciao der bellen. — Wer do nicht «il beichten 
nnd oDhoreo, ^<imtü'ikvr gesund Ist, bernoch gebriebt jm die 
Torauiiiri der |MMKyl«mi und frlst. Daiu Bild autBI.79a. 
Em StefbeotiariiailraiMaii BMik »dm. dat* TaaM 
bab :Seba».-dadirKl»' ll *l T iai» tlt—ir ■■H^ 

MM.^dH SltrlWMlM-«nM; 4ar Dtaaarilifif im Mfferi^ 

daneben auf r n m I i - -beben die Geftssc (Ur die Sterba- 
sacraiuenlc. £t;i Ltj,>.iidcflband des Priesters ist leer. Die 
l'eberschrilt des Bildes: »ie ftrlich it itt dem Smder, mit 
dtr tmhte czuo harrtn bitt au dat Ittili ndt. So offli dttn 
merwcAan gtbrtchen vornunfft, dy eittt a<ttr der pritttr. Bl. 79 b. 
Ma »MklMakaii,^-A 
■taM MAaa laaaaRifil«r:daM|w(d||M 1 
mtatm'tfmu4ftm MftiMMtlNvfaalt t'avsendcai 

tmm^ mittj, ktmm i^'imta m k mm m (.son 
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- „;:_jiiz«nw»jiiÄü?**,^ j«.^ 

Wifcb ÜMil iti f lailMiiNjawMieTn 60b) ttiettn «Inf. 
Mr^etB 'mOTKtli an i«^»in t«^cH«n ende von llbe wegen l>«khi 

an'i ■nin 2(it.ii^ \.inih. Kr. sl » rieuc der nenKh an »cjncoi 
tfj. 7iiT, ciiili' c'ii:.-ii ■-ij.ilifn viilii'i:, »<»|!e her Irngrr Irbro, so 
»cl.lf l'.T rii,':ii' ni-iiu,!, iliiin-i tiif off descr «rdcn, »rol 

äat b«r busset .luü l:'.itlii, unii «irl mit dem bilden iicctmcul 
i'fMnehcii), dconoch «irl her vortnoiet evicllrh. Her 



Bm» imwMt ■■ mm mmtikii} mm <inHirt7» rttf"Wi 

Priester d«« Sacrammt td ernftfangeD. Ein Engel ninimit 
6h*dttD Munde enifabrende Serie, ein Anderer hält fi« 
Obereirnni i-i'ihm , wilrrirs Kc^efeuer dar-i' ''i'ii soil. 
Dies naii uiiii aiiisluitilKli b>M;hricI>en. Das vege(«tt«r isi fit 
WDodirlIrber «eisze gro%i and swcre, wj «ol da* Itt okM 
(«Iclirhen l>l, »o bornci < breaoM) -l« docb ««r«« — WefCi^ 
das alle koirn der gancieo «itldl #|alBiHdlg IH«V«*''<r#ii 
bmllB off 'd«Mr'«idM^',aod^ i 




Ilieiu 

RohÄTt da» IM mit Htm Von dieMr Federzeirhnung 
itl auf Tafel II ein genaue« FacMtnilo gegeben. DteUiiii- 
schrifl: Wie wuifhtr dy bufse h!. 4'i 4o tHrl torfjnnc r m, 
Ii.. J.it frtj/t »nie («ugleieli ■ I'imI.-- H in.l-, -r ,n) 
u:«l$l schon hinreichend die bcJcuiuug licii liildt;». Auf 
ddo kleinen Tischchen sehen «ir ein Gpfuis mit dem 
Clurifam (Ur dite letito Ueloag md ein BehallniM (fir die 
HMBen; der Priester will to SacreiReiit reiebca «kI der 
KMdNodieiier itekt dabei nit- der leeMiUeii 
er toBMt aitlrt warn Iwi ii fcrt ig e d ' Gew» der 
Der Teufel mil FlcderraaiisOikgoIn, deucn höhnende Worte 
auf dem leeren Legendenbande sCetieo solllcii, gicbt seinen 
Hohn durcl) die ausgestreckte Zunge tu erkennen. Er 
hascht die Seele hinweg, die in Gestalt eines kleinen Kindrs 
(so wird die Seele auch dargestclll in der Hildcf hjnd<rhrift 
des 14. Jahrhunderts Menschlich l>cde(an. auf der ham- 
harger StaJtbibl., M«<. Ascetid Scnninm >o. 10, S. 151, 
«to die Vernunft '^ä*m bilgmm die $tk Ml tfeei 
t^- mi «. ISS se ibBi «ied«r hi dm ««id htaein- 
H tmmu «iNlikeiM UMvwliwnnmda 
VMntWkwy« ' PMCtueir BMlef lievdmltt In (chMr BiiA~ 

druckergeifhichte Ulms, l'lm 1840, in 4., S, 5-1 it. Agg. 
eine Ars moriendi von [.ndnig Hohenwang, worin ganz 
ähnliche Darstellungen vorkommen. Auf einem i'ir.iv. s .n 
welrhoin ein Kicsimile gegthen wird, *chrn wir eoten 
Sterbenden, der «wei ihn Dcklagende. »on denen die Eine 
«priclil: "0 mas erlidet er," xorllck stosst. Eine ge- 
ideBSdttc Frau bringt noch Speise und Trank herzu. 
Atar adiw bM der Tevfei, der nebea. dem Bette nil 
Wedwilieiiimneld berroitadd, dea Tiicb 
sJeckt die Ziiofli «wandimll MHnnd: hkimti» ffhirtt 
(l>etr«gen> Vtmat AelHdiclbe» eoUle aoeh wttfal auf «Merm 
leeren I.egendcnbandv sieben. Ein anderes ilild beschreibt 
Hassler »o : " E» teiut den Tnd des Manne». Ein Rnirel 
nimmt seine >i-vli m:1, .1;.: iinn ir. (ii :: ^im s L,i im-n 
Minnchens am deiu ältintt« Uliit, die ieiild ilulu!) 
S. 58. Wir haben also etwas Aehnliches als auf Tafel 12, 
( nur fehlen aaf des b'lmer JUattcra die SaenoMSte) woiu 
nun unm Ten Ober leitet. Der TtdWnder adlle an aalw 
Malen £a4a oicM letaawüMa. 1« *el Imt daA b«|a ennlM 
aa die batahereriMl gMli kao, easier naacc ttlde aad rna 
«od hotToonge in dem üben Kol« (rageo. Der mag sich obiren 
dirbannCD an »efnen letcilen ende, «rrf das tn/ne irlr noch 
(yn ctenn votiidttn off ityner f;i/,ij?ii nf U.uu -iii.iit non 
Bild 61 (Tahl 12) mil der tTebcrachtiri: Ab e^n mn.stMg am 
Ultttm md< bticht« d«< ii mvehlt nlig «rdrdan, iwert pttfu 

t» 4m MdM yn dKM M>t^n. thr dteriiewt« btt 



oad' irtehl «yam Vk an daa leieiia^aitda^«» wSjli 
Seelea btaaa in Pagefint^ twanzig, andre hundert, andre 
UiiMod Jahre, amlre bis (um jüngste« Tag. Womit der 
Mensch gesQndigt, mii» er auch bUssen. — Die aber in 
den Himmel kommen, sind in ♦(•r»rb(ede'>™ (Ihnrem. j* 
nacbiliiiii VMiiiensten. D.nn \Ul ihJ .uif Hl. .s:? .i. Kunf 
Reiben, ut>t.-ii an, dir Aa6eM gefmcittim ntterUtk fty of 
erden. Ganz unten eine kleine Wiederholung de« Bildet 6h 
Ueberscbrifl : Dy unUnehtide der kort dtt ew^en^iMMMf 
trt> man yn de» iriltn, omUtH, dritlen koer AMÜlti d'»'' 
BL Sfta besiMMi die IMi tmkVk Mite »»'MM 
BMen Ml 98 b. |) mim»-«i, IMH mmU^mmi ^rinxm 
Mfttfi des INldcs der Teufel, auf der einen Seile Hulter 
und Tochter, aof der andern Seite 2 wei junge Paare mil 
Spielleuteo, von denen dci I lin I .mli- -i hhi^l. du 
Andere den Dudelsack blast, üic .\IulUt sagt; iteim ttum 
tancit meyn (oecA/er/eyn, So dtrkennen dich dy gwlUm 
fiy». Die Tochter: Aftio(rr, dttt Ihuo ich alio gern». 
Und ioldtH icir acA btyde törtumet irerdeu. Solchaa 
Sünde uacbeo eich acMiU| Herren md - PraiMB« ' 4» ftt 
Gesinde rerieilen, Andatn n ecMaa; Raialia ■■d<> Wat 
die den Lantan dn Ibra ndUMii, aia acfalageii, faben, 
acUnden n. «. ir. t) nil BUd anf Bl. 86 e. da< man rotk 
gtblt, ait man ttmje thunn inl. Vor der Thür eines Halb- 
oder Gerichtibauses steht ein Tisch, auf dem eine Erhöhung, 
worauf ein Iturh und Diplom luit Siegeln. tlnilij <\:'m 
Tische sieben vier Miinner, von denen drei bedeckt. Oer 
l'nliedeckte liiilt ein Kuch oder Papier. Vor dem TiscbA 
auf einer Ilank silxen ein Paar, wie e» sobeint, erate* LelMlf 
an der andern Seite treten flinf " 
deckt« Mann hinlar daa lifoh aagt: 

«ad olebi gaet. Itoranwie tat dr geraeiaa WiM mk 
behaot. Die Hereintreirnilen sagen : Doromme da* Ir boaee 
rn( bat gegeben äff daa daa cucb der geart (tieooss, VurüMU) 
alierii« iMMbie «er4a% aa aaaaaen iiirfn tnlaabelkm In aiaat 
leben. 

3) mil Dild auf Bl. S7 b. dat cyn ni iji. i ' >'.. .v;i.- ,^.'ir n 
•/n ander tevte tHnde. Ein Teufel hat eiltut juuf^nu Aicnscben 
beim Kopf Refasst, der einen Jüngeren, dessen Schwert 
gefallen ist, mit dem Schwerte dwi^icbl. Ein ittared 
Paar ( ? die Aeliern) steht dsUnter, der Vatet' fasil deti 
Ann de» MMen. Uinltr ibnco ein PUr ijtngn'INdcben. 
van denen aina eine Iftnnt adMinl, dia «iah «namtändig 
iiilikaaan. Attf einem Tiicbe ctn TriklrtUire«, eiri Becher 
nnd ' tui Paw WOrfd, »00 rier SprochModern ist einer 
unbeschrieben. Uer Eine sagt: ich hiv 'in ki^IiImt f,t~ 
naniii, nicht da» ich «s (hoe mit der btai, bmdti ich gebe 
bv»en rat alcza hani Her Vater: Das do lotaloen und ander 
eande t*a«biei| »e> leleliis naa nel and «et an« Hep. Dea 
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kablrrlMhe Madcbtn Mgt: Doniinrae das «aeh OBtrr »nd« 
vnlittrellU, So niuti ir »acb mii un« «(rdcn |«p«rBl(icl ood 
geqarlit. 4) Di do dy nnätr Min und iprrehen, da$ m iy 
tmdt voltlr (äterrt ) u. ». w. D»iu Hild auf BUU 88 l>. 
Eine bolTartiRc Frau ini( einem SpicK'l sieht in der Mitte, 
deren Kleidung eine Frau, auf der der Teufel sitzt, welcher 
gu der iluSärligcD liiutibcriangt, bewundert. Dasselbe Uiut 
auf der andern Seite ein Mann, tu deMen FüMCfl ciae 
gcbecrc liegt (Schneider); l>eidc tasten an dem kdtUichi-n 
Gewand. Die bewundenide Frau mkI: Ach «; wol stet 
dir ilejo cleil. Der soelder bat dir dy (aldfo alto wol Rcleil. 
Die huffartigc Frau »agt : butunime das da lubiti meine bolTart 
uoil meine sunde breit, So l«t dir und mir d; helllscli* pejn 
lifretl. — Weiler heisM es Blatt 89 a: die unnUtx kläffen 
Uiid unkeuscbc Wurle treiben, spricht man, das* es gute 
Gesellen seien, ilagcgcn nennt man die Mäsaigeo karg, die 
DeiuQlliigen tileissner. 5) A«r dy tundtr hmcut md htrUrfii. 
Das Bild Blatt DU bat diese L'eberscbrift. Em Wirthshaus, 
•D dem ein iCeichen autgesteckl isl, links eine aDkcaicbe 
Gesellschaft 10 einen) Tische, worauf Schalen, ein Becher 
und Würfel, auf der andern Seile ein TiKh mit iwei 
Spielern. Der Eine hat die Würfel in die Höbe geworfen, 
beide greifen nach dem licldbaufen. In der Milte der Wirth : 
Vint das gell wil ich euch noch Herbergen me, Und salde leb 
Bit eacb lo djf bitter helle geho. Einer der Spieler sagt : Das 
nag dir Uber wirl wol gcicbcbo, Iii« da and wir gots anlllci 
•IBOiir me geaehen. Das Spielen ist Abgätlerci, denn der 
Spieler betet die drei Würfel an. Vom Spielen kommen 
secbaxcbn Todsünden. Der Spieler bricht alle icbn Gebote. 
6) lUr de Uii hol yn iUn ttimlm und dun itnyerteArcn g*- 
«CM III'/. Daiu Bild auf Blatt Ul b. Zwischen Kirche und 
Baihbaus steht ein Mann auf einer Bcdoerbübne ( Priester). 
Reiter mit gcraubb-m Vieh und ein Mann mit einer Arm- 
kruiil neben vorüber. Der Bedaer sagt: ir sollet mir aucb 
»00 dem geroabteo gebio, so wil ich euch losseo rawben und 
steleo. Aoiwart: Uiire, das welle wir gerne ikoeo, Unser 
taode und pejn gcborco dir auch cioo. 

7) »nr dy iimdc ntcAi ttroft, unä moeht u ioo< Uimmi. 
Datu Bild auf Blatt DJ a mit der Ueberschrifl: O5 sebinde, 
wer d) Bunde nicht stroBi, der Is clo ihoon bot von mogen- 
schafft (Verwandscbafl) adir aorechl wegen. Aellern gestatten, 
da».t Suhu und Tochter in einen eingefriedigten Garten 
hineingehen und FrUchic brechen. Die Aeltern Mgen : 
Wir mögen euch nicht geslrofen nu, Von litie «egeo losse» 
wir «ach d} sunde tbaoo. Die Kloder : Dorumnie dis ir uns 
nicbt strofet na, So gehöret euch auch die .«undc und pejn nuo. 
Der heilige Priester Eli brach um solcher Sünde willen den 
Hals. 1)5 prediget »oln da* «olk siroffen and Itreo, ood sulo 
das nicht losseo umb gewalt willen und ere. Ist Is, das du 
dem Sander sagest: da tAl utnb deiner sunde ewicUeb alerben. 
Bessert her sich, »0 sal her ood da haben das ewige leben. 
Sagesla ym sejne sunde nicht, so salin mit im Torlomei werden. 
Der Bcichtf^ater, der einem Unbussfertigeu die Hand auf- 
legt, sündigt tödilich. Die Prülaten, Fürsten und Herren 
sollen nicht schlafen, sondern sollen alle Sünder getreulich 
strafen. Ein hartes Gericfal wird über die ergeben, die 
ihren L'nterthanen nicht recht vorstehen. 

8) dy do mach Im »und* trertn uttä ilneern und nicA( (Ann. 
Daul Bild auf Blall 94 a. Vor einem Rath- oder Richt- 
hause ein Uedncr auf einem Stubl. Vor ihm drei Retter 



mit einer Standarte, die Vieb wegtreiben. Er sagt: Dorumme 
das leb rewbere? und aader »Bode nicht weren wil, So geschjt 
ir in meynem Lande also vit. Die Reiter: Doramme, das ir 
un« d; <>unde nicht hast gewcrl. So most ir in der belle wer- 
den 00 si geferl. 

0) ily do txindt nicht olfenharm doit ly gtttnffti tetrtmk. 
Links sittt ein Mann mit einem Stahe auf einem hohen 
SluhL Tor ihm cm altej Paar und ein junges, At&i lich 
b«ii der Hand gefasvt hat und ein .Mann, der an einem 
Tische Geld Kühlt Im Hintergninde ein olTeiilliches Ge- 
bäude ( ?Kathhau9). Das alte Paar sagt: wir welle dy 
ebrerh und ander «and Dicht offenbireo, Das dy snnde werde 
gestron and abgetbon. Das Jange Paar: Doramme dss Ir unser 
üaode nicht hat gcolTcnbart, So seil ir schal Jig «Ufr anser 
misscihat. — 

Auf Blatt 05 b bis inm Schluss die Siebei Tod* 
B&ndeo mit sieben Bildern. 

I ) lloffart mit Bild auf Blatt 96 a. Eine weibliche 
Figur prächtig gekleidet, der auf Btalt N8 b Sbniich, mit 
einem hoben Kopfpulx. hält in der rechten Hand einen 
Spiegel, der aus einem mittleren und sechs kleinen rings- 
umher besteht, auf der Linken sittl ein Pfau. Ein LOwe 
springt an ihr empor. Sie sagt: ich blns dy bocbfart and 
obirmaol. Wer mir dynrt, der Torlewsl das ewige leben gaol. 
Die Hoflart isl eine Mutler, von der alle Sünden kommen. 
Wer sich selbst für fromm hall und Andere venirtheilL, 
wer sich kösllicli kleidet, Andere lu verlocken. Wen sich 
dy menotbrn fcrben, du tilgest aus das bilde («Iis — Gotkenth 
deyn anilici nicht. Her hart dich auch nicht, was da en belisl 
ader ciue ym sprichest. '!) fltytrhmt mil Bild auf Blatt U8 a. 
Eine geschmückte Frau mil einem Geldbeutel in der linken 
Hand, auf der rechten Hand cinjjeicr. lu ihren Füssen 
eine Kröte und ein fressender Esel. Sie sagt: ich bin« 
dj suode der geyerheit geoanot. Wer mir dyoet der hol eyneo 
aplgoi ctuo hani. Dreitcbnrrlei Kaufleute werden um dieser 
Todsünde willen verdammt. 3) fratdkeit. Kl. lüUa — I(l3a.) 
Ich 6in ü ^roji, ttvfftrty und gtylUekeit, Jfayn 6<nc«A üf mtin 
got groiz und breit. Der Frost hni das paradisietBo gcsehlosseo, 
dy erstgebort verkawn ond vorlossln, Pharaoni« hat er gehangen, 
Jokannem den teafer bot her entbeupl und gefangen. Kabo- 
sardan, der eyn forste was obir dy kochen, Oer bot den lempel 
cxu Jerusalem «orbianl und eiubrochea. Balibasar saeh dy 
hanl, dy do schreib an der waol, Oy welle, dss her asi and 
Iranck, yn der nacht wart her inlagcn sleiohaDL Dec reiche 
man wart in der helle begraben, dorumme da« her alle tage 
«olde koslhcbe speise und tranek haben. Die Sünden wer- 
den dann in eillTacher Weise geschildert. Datu Bild «nf 
Blall lUU b. Ein Mann mit einem grossen BralspieM, 
worauf cm Puter, auf der rechten Hand trägt er einen 
Vogel mit krummem Schnabel, eine Gana und ein Hund 
folgen ihm. 4} Dy untevtehtit. Bild Bl. 103 h. Eine schön 
gekleidete Frau, aber mil aufgelöslom Haar, auf der Hand 
iTiigt sie einen Hahn, tu ihren Füssen steht eine Sau. Sie 
sagt: lo fleischlichen losten, clio der hao thnot. Der losle ich, 
und sam dy saw in dem kwot 5> Dtr riorn. Bild Bl. 104 b. 
Eine männliche Figur, gut gcklei H mil sträubendem Haar 
durchsticht sich selbst mit dem Schwert. Unten Schlangen 
und eine Kröte. Ein Wolf springt an ihm in die Höhe. 
Er sagt: ich bin genant grym ood ctoro, Wer mich oiehl agt- 
treibl, der wirt ewig verlorn. Im Teil kommt rolgende Stelle 
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vor: Man weisi «ol dis 4; mtwg Ir cjten hiwsf, «er 
mich alcht (reibet lasi, so llia ich tl»o dy nii«si. 6) ffiyt 
md hass. Bild RIall lOtia. Eine jugrndlirlie iDännllche 
Figur trügt einen Uhu auf der Haod- Zu den FüMcn 
liegen ein Hund und ein lg<-l. Er sagl: Weme r» wol «eih, 
den basal ood nejde ich, Werne es ablr obil geih, de« frewe 
ich mich. 7) rmjheil. »dd Blatt IU81>. Eine «eibliche 
Figur mit einem Krrlisc in der iland, netten ihr eine Uan« 
und auf einem Esel ein kleiner affenartiger Mensch. Sie 
sagt: Las and treu« noo goll«dlos(e b)n Irh Tnd ciuo allen 
goien werken rorsumellth. Von der Trägheit kommen jcchj- 
lebn Sünden. Darum ''Oebc hin zur Ameise u. ». «.'' 
Blatt Hüb in der .Milte schliesst die Handscbrin ohne 
ÜchluMrede. Interessant ist es, die Darstellung der Tod- 
sünden^ die in dieser Bilderhandschrift gegeben wird, mit 
den Holiichnitten tu vergleichen, «eiche sich finden in 
dem Buche: Dyl iin( de ictien dolamide, de ji(rtd#n mit 
ttuen dogenden. Magdeborch, Simon Menttcr, I49U, in 
klein 4. (WollTeobült. Bibl. ) 



Ausser dieser Dilderhandschrift finden sich in Heidel- 
berg noch unter .Nro. Üt>, 3tf, OU und 478 Handschriften, 
die lieh gani oder tum Theil mit den 10 Geboten be- 
scbüfligen and die »ümrotlich dem 15len Jahrhundert 
angebSren. Am Bedeutendsten ist Nro. 36, Papiorfaand- 
scbrifl in Fol., KU Blatter. Triclil tod den zehen GcboUn 
UDd wie manaigralUg dieselbe« uebertrttleo «erden- Die Ein- 
leitung bis Bl. I8b handelt von der Beichte, und beginnt 
Blalt 2 a (D) A. die bicht asi gollicher satiung als not ist 
ejoem Iglkhtn menschen, der da dotlich gesundet hat lu er- 
folgen he^le seiner »ete, das der höchst stalhelter cristi und 
aacbrolger peiri nlt darüber «ol oder mag dispeosireo, Ist not, 
das der meaach durch gmalllch betrachlung steh lu der bIcht 
»cbick, uH das er möge erlangen verziegk siner sunde. Die 
Beichte soll zum Mindesten jährlich lur oiUrluhtn ztitt 
geschehen, man soll seinem BeichtTatcr beichten, nur in 
>'otli einem Andern. In Todesnoth kann man auch einem 
l^cn beichten, doch darf dieser nicht absolviren, denn 
das Amt der Schlüssel ist nur den Priestern gegeben. Wer 
einen eignen Pfarrer oder Priester hat, der ganz ungclehrt 
ist, der soll Urlaub nehmen, und sich einen andern Beicht- 
vater wählen, eüini irtaen gtittHehtn arlxtts Der hat den 
8chlut$il der Kunit. Wer Sünden vergiebt, die dem 
BiKliof behalten lind, sündigt lüdlllch; ebenso «er unge- 
lebrlc Priester anstellt. Die llmsiünde mit denen die Sünde 
gebeichtet werden soll, werden dünn erläutert. Die Beichte 
soll ausser der Osterieil geschehen in Todesgefahr, vor der 
Entbindung, vor der Priesterweihe, vor der Ehe, auch wenn 
die Coiuetri<i(z treibt, wenn man den Pabst oder seinen 
/'«ititeniiartiM haben kann. Die Beichte »oll \(i Eigen- 
tcbaften haben. 1) einfältig, das« man nur von sich, nicht 
von Andern rede. 'J) demUlhig. 3) mit dem Vorsatz, 
die Sünde zu meiden. 4) mit dem Ulaub<-n der Vergebung. 
5) oft ti) bloss, d. h. man soll selbst persönlich beichten, 
nicht durch einen Boten oder Brief. 7) unlerschiedbch, 
d. i. genau. 8) icilUch nicht u)S forcM dtr pyn« oder 
gtteohHhtit. 0) schamhaft, wie der Zöllner. lU) gant 
HHd vollkomtnlich d. i. einem Priester alle Sünden. 11) 



betmbcK doch soll der Priester frautnhild* hmt offinborlich 
in dtr kirchin beieMru. 12 ) Ititler, d. i. mit schmert- 
lieber klage. I.)) schnell. 14) stark und kräftig. 15) 
ohne EntsrhuMiguns, z. B. der Teufel hat mir's geralben. 
16) dem L'rltveil di's Priesters unli'rthünig. 17) auch toi 
dii bitht «in, alto diu ein lundt u-rrlieh naeh der andern 
ertett werde , und <ol iit nil ratch ubtrlauffen, alt man 
gelt telt mit irürffen. 

Zu den Sünden von denen nur der Bischof absolviren 
kann, gehören Lästerung Gottes und der Heiligen. Zauberei, 
Ertriokung der Kinder u. s. w. Der Beichtvater soll den 
Sünder fragen, ob er im Banne sei, ihn anweisen, sich 
vorher tu versöhnen und das Unrecht gut zu machen. Er 
soll dem Bi-irhtendcn nirht in die Hede fallen. — Dann 
folgt Blatt IKb die Mihnndlung iiber die zehn Gebote, 
von denen das Erste bis Bl. 4 I a und das Siebente du toll 
nit titln. Blau 71 b — Il2b besonders in Beziehung auf 
den Wucher am Ausführlichsten erörtert werden. Das 
nennte Gebot Blatt Il4b lautet: Du toll nil btfftm diu 
Auti/rame dinei neilen. N.icb Bl. 1 18 machen Betrachtungen 
über die Tugenden, die Sacramrnle u s. w. den Scblus». 

Aus Cod. einem Mischb.inde von 178 Bl. in 4., 
welcher Bl. I4t( — 1.^1 eine doch nur bis zum (».Gebote 
gehende AbbandlunK über die Gebote enthält, theile ich 
die nachher noch Bl. 102 — 163 folgende Form der zehn 
Gebote mit. Blatt 162: Vormerck die zehen gepot unters 
Herren, dier moysi gab auf dein berg «ynay lo czwayeo staloeo 
tafTelo. Das erst gepot stet her nach. Das erstt Du soll 
Klauben In alnrn gel, and soll den lieb haben für all« ding 
und aber alle ding und soll nicht lieben dan In nnd deinen 
nechslen als dich selber. Das ander: Du solt den namen golz 
nicht nnnntzllrhea nemen in deinen mand. Das dril: Do soll 
die gcpotlen tag halten, die veyertag feyem und die vaslag 
vaftcn. Itss ilerd: Du sott dein Vater nnd muter in eern 
haben, gaistlich, weltlich, Irbendig und tod. Das fünft: Da 
soll nicht «ein ein inordrr, «or lasi deiner sygen sei, das ist 
du soll nicht toilirh sunden (III. lli:i). Das sechst: Da soll 
nicht sein ain dicli, noch nyemsnl das sein stellen noch enp- 
fremden. Das sybenl: Da sollt nicht sein anheusrber meoscb 
noch ein eprecber mit gedanken, «orten und weikrn. Das acht: 
Do soll ntcitl sein ein falscher czeug; du sott nirminl sein er 
abschneiden oder von im reden, das Im sein er gen andern 
mennchcn bckrcncken mag «erden. Das acwnd : Du soll nfe- 
manl frawen noch inannes bcgereo, noch niayd, noch dochtcr 
in uneren. Das zchenl pol: Du soll kayerle; fremder hab noch 
guli Dicht begereo, nkbls auizgenoramen, als mit gedanckeo, 
«orten nnd werken. 



II. 

Aus 

Nicolaus de Lira Preceptoriam, 

in (leuUcher Reari)«iltiiig 
in einer tlandtchriß rom iaAre i-KS. 

Eine Handschrift in meinem Besitze in kl. 4. enthält 
Blalt i — 42 b: Die uttlegungt der heyigen mttzc. Die 



Si^ussKbrifl Uutci: Scriptum ttl tub anno tcxto 
ifnuu octohrit. Mit derselbon HinJ auf dcmMlben Bogen 
gcichrieben, folgt luf dem Dücbtten BIjU der Anfang einer 
deulscbco abgekUrzIcn Boaibcilung von A'icoUu» de_J.iu 
WecepUtriuigj. wclcb« .ibrr tm Ende üefcct itl, da »ic 
BÜU iTh unicn im 8(en Gebot auffiüM. Die Uandscbrift 
iu cursiv aljvr Icscrlicb gescbiirbcn, du Papier bat aU 
Wasäi-ricichen eine Traube. Die ilandicbrift (angl, obnc 
den Vcrfaswr oder Bearbeiter xu ncnui-a, Bl. 1 » an. liin 
und wieder habe icb Worte de* latcinitcbeo Textes in ^ J 
beigefügt. Die Einleitung und die beiden erilco Gebote 
lauten: 

Aad) isrihel precepu donlni, tl e« lo corde tao qutsi io 
libro »ciibe, et dabo lilii tcrram tluenlrm tac et mcl »crlbilur 
Eio.XX. (Ucuif^j ''Jioicisrab(ldi«8ebu(de«ti«>rrooiidscliiib 
stein diDtirrtaltiudiiUbenJiiibacli, *o «Ib leb du das ci trieb, 
da» da fluikcl inllcb und bonig." In diacn «otlrn leiel uns 
der bcilig geisl drü dliif au discu goUicbeo (CtwllcD. Uat erat, 
das si« »iot hotiih tu boren, das aud», das sie >inl Olütig in 
behalten, das drill, das aie siol eviglicb xu bekeooeo (cteroa- 
liur premiaDdaj. t'inb drr sarbcn füllen vir »ia gern aod 
frolicb hoto. Uie erst, das in den geboUen der val meiticb- 
licher nalui «icl widrrbracbt, also das unsere drj krclll der 
•de, vernuolll, (cdrchlnisie und der »ille, die >aa dem val 
adams »erdcot gckreokci, also lu bekennen gut «ulkuneulich 
«ecdenl gchrileu Das ander, das tit daruiub gesicbert werden 
c«lge» leben», als dann unser hcrre sprühet in dem enangeliu: 
>Villu lüKCcu lu dem rsigeu leben, lo behaft die gebot. Das 
/Ci^-k'A H"*" gemul IU der obersten »DlkoiueDheit »Irl er- 

t JjP^f*^*'* ""'8b*'» dieser iju Zoo disem 

' f ' TlrrT'b.J trboben du gfuiulte» gihurco dru dlug. Uas crsl, 
«in ablegen aüer jrdiKbco ding und sorgfelltkeii. Da» ander 
ist ein volkomen erbtottunge aller gescbaniier creatur (menli» 
ab omni creau specle perfecta denudaliu). Das drjl, Jas das 
gtttiut in im Hilter geuilidt guamtnl «y (in sni iutimo oinoi- 
noda recollectio. Aus diesen) aaman Ist auch das im Niedec- 
drutscben «urkummende sumniitdcAeit oder $^m«nlHclitU ein 
gesammeltes Wissen gleicbbedeuleod mit: Ge»i»sen und ge- 
»irninelle tteuacblong beciulcilcn;. Darnach das der mensche 
geoilicheo sterbe siuem «Ilten, als Sfot bcrubarl lert, das dao 
bescfaichl, so der menscb in »ineoi gemnt gütlicher susslkcit 
tntpBndet, nnd »Ich im selber (tllt (qood mens qoodauiwodo 
si sibl tuialurj und allem au got hanget. Dar nach ein gani 
hinlegen de» uatuerlKheo «iiken», allein ein «olkonien ulTerhcben 
des geinutirs lo got. Dariiarfa spricht er: Li ca in co'do tuu 
»cribe." l'nd schrlb sie In (din) heri. Der scbriber dieser 
geüchriai lu unser beii Isl die gnade des heiligen gristes mit 
»inem iospiechen. Die gesthrilTl ist golliche mjnne lu got 
und dem ueehsteo. Diese gebot sinl gcsthiiet>eii au dijen 
Stetten des tibes, In den beuden, b; den xeben tingcrii, an den 
(ussen b; den leheo und au uosern liior sinnen ustnendig uud 
Inweonig. Daromb die gebot solleu in uns schiekeo die «erk 
unser heud, die weg unser bcgirde, und messen und brucben 
unser (2a) synue und unser windri, also das In allen uuseru 
• erkru geioelnet »ecdei guiliib cre, lu aller unser begiide 
gotlich lob geubel »erde, und io allem unsrrin »audri bereicb- 
niss eines heiligen lebens bewiset werde. Doch isl lu «isseo, 
wie das ij, das dise gebot gcscbriben sullen werden in unser 
*<le ood bb uolilgbtilicban, ]c doch siat dru ding, die leider 
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in «il menachen dise gcschriffi ab tilgen. In etlitben dUgi das 
Wasser lipllcbcr hofart. In ellieiico daa für liilichec begierde, 
in eltichrn das aller »eltUcbea wandets. Von dem ersten, rtefat 
als das «asser der sinOut «criilgl kreHtiglichen alle die weit 
usi genomen »enig menschen, also teriilgt und verbleol diser 
liplicher «ollust el«a auch die herien der volkoroanheii, davon 
aanl Auguatinoa sehrlbei au einem bisrbof und sprirki kleg- 
licben: (ilsub mir, da» ich hon gesehen, das liplicher «ollust 
nidergaworirrn hab und noch nieder «erlT volkoiumrn roenscheo, 
au den ich njiamer awifelt, das sie lielent denn an Jeronimo 
(2 b> oder an Anbrosio. Daton »a Ist in mal grosser flisi 
IU haben, da» man da wider suiti, wellen wir anders disi 
geboi behalten, wann golliche lieb wiri niemerln nns eniundel, 
es s; dan, das die lieplich «ollost werde abgeleit Das ander 
recht als das lipllch oder ijllich foer, ob das gelegt »irt in 
der «urcieln de» bäume», nssiubel und raabt im all sin kraffi 
und hurblbrrkeu, als« grlstliihrn da* fuer zlilicher begirde 
beraubet die acte der gnad aller (rachlberkeil gütlicher gebott 
und sossikeit. Darurob «ollen wir disi gebot behalten, «o 
nnsseo wir das fuer leitlicher begirde lesehen mit dem lau»e 
gotllcber gnaden, und das vermag dieser tan« r friligen wol vot- 
brlBgen und da» von drjen tseben wegen. Die er*t, «»o der 
lauwe gollirber gnaden Ist ein achyn des ealgrn llrrhles, der 
ItreHtiklichen vertilgen mag die gedenke und begirde aller ill- 
likeit Da» ander, «an gnad ist ein geistliche »nssikeil, die da 
Hasset von dem bronoen gotlicher sussikeit, die da mag ab- 
«eiffeu alle telUieke »osslkeit, als sant bemhart sprirbt: 
Golllrhe gnade erfüllet das gemot mit (3a) so gar grosser 
sussikeit, das «ir acheciea alle arbeit niwe, tiunkelt fronde, 
versmcda grosi ere. Das drit, da» goUiche gnad ist ein gab, 
die da Ousset «oo der onmesiikcit golliker niiltikeit, die (Tin; 
des menschen gruiut vernichten mag al lytllch wardikelt, das 
«r wol mag sprechen mit aancto panloi Ich ban alle litlicbe 
ding gesclietirl alsdeoinist, darumb das Ich Christum gewinne, 
und Ist das kein wunder, so verre das alle tttlirbe dinge, als 
der prophet Jcsaias »chribel, lere »int und rot aller annuL 
Darumb, »an sie 4er_se|a_huBger nit erfüllen roagent, dao 
allein «irt sie erfüllet mit der gotlichrn gnade. Von dem 
dritten, recht als da» aller des menschen in gewohnlleheo blinl 
machet, also verblendet geistlichen den menschen das alter 
«elllichfr gewoobeil in gotliiber t>ekantnisie, and erkaltet dia 
geniol in gotlicher lieb und kreaket die naluerlicben tugent 
IU goUen «erken. «an er nag got des nll danckbcr ay vol- 
biingen. Daromb so werden «ir ermant von saneto paulo, das 
»ir abicgrn den alten menschen der »unde und sollen antuo« 
den nuwen inrnschen, der nach got geschaffen isl io gerecbllkeit 
(;tb) und heiUkcil der «arhell. Hie ist la mrrekeo, das diser 
nuwar mentche, den wir an sollen tun mit ubnnge der logent 
mercklirhen hrlfstt gescbaOen in der gerechllkeit, darumb das 
du diiiem nechslen tust als du «olirsi, das er dir tu. Und 
diso gerecbtikcil hat Criatos selber geleri. Er »oll aoeb ge- 
»thallen »in in heilikell, das er in allem sinrm leben «inem 
nechslen ein beiliges 6y»te*«n (Beispiel) «orUage. Er sol aach 
ge<>rbatrrn sin in warbeit, das er in allen sinen »orten und 
werclieii ein recht «are me)aungehab, das Ist gotliehe ere und 
besserang sine» nechslen. Das drill sinck, »er disi gebot 
als frotichen boret, and sie In »inem bercten also bedechllichen 
haltet, und sie darto« mit den «errken krefftiklicben volbringt, 
derscib erwirbt one alleniwifcl die ewigen felikrit, und dasbe- 
keantn und inrikeD wir «ol an den «arlen, so er spricbL ^h 
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geil dir dM ertricb, du da flafset milch nnd bonig. Bf der 
erdto lullen wir vrrMeii ««Ig srllkrll, die lii Oatitei milch 
gallicber cUrbeil aad hooig nieHrn« (Genieüirfl'») gntlichrr 
•nsxkeii. 

Ks ist ctu «Itteo, des drr mrntch (4 e) »Irl lo gel grrogt in 
dryen ••ckeo. Cia dem tnltn in «inem dinsl der »errk, dia 
vir got Rcbaldig sini der penon des rillers des erst gebol, so 
er sprlcbet: Do s«lt oll eobelteD fremde gou In dem gebot, 
eis seotlu« Augusünos spriehet, inne beschlossen iller der 
dieoBte der «ercke, die »Irgol von not schoUlig sinl. V.to dem 
endern mele ervutdikeit des mandes der petson des »uns. In 
dem enderen gebot »o er sprichet : Da soll den nsmen dlnes 
Rulles nil oppiklichen In dinen munl nrmen. Cm dem drillen 
in eadeehl dioes hercirn, die de cio gebort der prrsoa de« 
h«ili|ta gtbtcft in dem drillen gebot sollu dinen sunlig firen. 
In den eodern »ibcu geboilen «erden «Ir gcfugel, gescbickel, 
und gewiset ecu anseim nechslen. Oocb is «ral ein roercken, 
elft Üenclus pealas spricht: De» Volbringen der geholt ist 
nicblea anders den liebe cm got and dem nechslen, ein got 
eis vorgeschrieben ist, dss eil unser werck und «ort und be- 
girde «erdeni In got geordent ciu dem nechslen, des «ir den 
ta Bouen cm hilO komen und in nit (4 b) Scheden weder en 
gedenken noch warten noch werken. 

Des erst geholt Du toll nil anbfttf» fremdt grill. 
Ueber des gebot lerl »enclus Augnslinos und spricht, de« 
wir einen ewigen got sullen enbellen drjuellikUchen , das 
ist mit ganciem glouben, mit luUer hoiraunge und volkomener 
mjrnne. Der gloob ist genct, der di»e drii ding heL Des 
erst, des er en sloen wercken nit klein ist eis der, der 
in glenbt, des got ein secb eller diug, die gesrhsITcn 
sin«, oder der de gteubl, des gol s; elmrcblig. Disi iwcn 
glooben sint oit «olkommen, wen euch die bösen geist des 
glouben, sunder der de an got glaubt, de» ist der de mit dem 
glouben in got durch mjnne gehl. Oes ander, dris er bewerl 
werde roll Volbringen guller wercke, wen eis geschrieben stell, 
der gloube one die »rrck Ist lod. Uic mercke, das nil allein 
die ungläubigen eis fanden und luden werden lerdenipl, snnder 
vlerlcy (queluor genere ) gctculTt menschen, die wider dist 
gebot tuud. Die ersten des sin bcirieger als die keiter, die 
mtt (elscbero glouben eiofeitig lütt (Bleu äe) beiriegen, <uo 
(lieber «ise eis weisegeiin, die möglichen hetssen leuberir, 
oder die in gloubent oder »ie forscbeul iuni Reit riegen) oder 
enbetler der ciruent, oder des inonr« oder der «terneu leuff 
ensehend und ir sech, was das dernach tnnt oder tont, eis 
tno der ee grlffeu oder des geliehen, oder glauben die neruar/fen 
(b<isr, (gjptiscbe) leg oder rel (regen um trilorrn sarli, »ie 
wol des sy, des elweu von gutlichen verbengem, darnnib des 
got bewer, ob wir en in festlichen glouben, verbenget «erde den 
bösen geislen, cllicb sech luo oDenberrn oder elweu wäre tu 
sagen. Wen das tuond sie, des sie demll hie mcn»chco an 
Sich liebend, merc lu glouben. Darumb »prirhl der lerer Ana- 
stasias Uber des ewengeliuin, de unser here gebvl dem bösen 
geisi, das er swig, «ie wol des er «er redt, darumb das er 
mit der weifaeit siu bosiheil ichl volbrechic, als« das rr uns 
dermit lerl, das wir so gclon leuberjr oder wersogen nicht 
gloubleu, ob wol des were, des sie elwan wer seinen, nnd 
demmb so verdampt die heilig crisienheil eile, die das luont 
oder (Bl. 5 b) deren gloubent, usigenomrn ob srrh ein mensche 
von einfelligkeil oder in schimpfe« »Ise (leviiele) doch also 
ob er keinen glouben der an heiic gebebi, der mocbt« legllcben 



gesundet haben. So dick eher ein pfall oder ein gelert ma 
des teile oder glenbte, eis dick so sondet er totlichen sat 
enLsrhuldiget in nit sin elnfeltikelt oder ender seche, wen er 
Ist schuldig das ino wissen. Ob euch ein mensche ulTsehea 
helle ulT die t;t, wen es nech netuerllcheni lauft gut seweD 
«err, oder «en es gni »ere In getrenck tu nemen, des «er« 
nil wider disi gebol, lunder ein gut rorsIchllgkelL Gescbehn 
eher des ulTsehen der rfi in den secben, die elleln nach rrtem 
willen der menschen bescbehen mugenl, eis nlT keuffcn oder 
tun der ee grilTcn oder in suil geen, der tel swerlirhen wider 
des gebot Oocb sint vil ender lorlich glonben, das tuo rlt 
Ist luo srhrlben anch wider disi geboli, als glouben des die 
läte des nechles fern und des glich. Die andern, die de ver- 
dempl werden in disem geboit, des sint die, die de «II krencken 
glouben beben, die in den noettcn den glonben «erloeken, eis 
die iwöllT hotten (verleugnen wie die Apostel) In der z)t des 
lidens unsere beren Jhesu Crisli (Bl. (Ie) oder die den glouben 
in dem herticn elleln wollent heben, und umb forrhl nit olTen- 
lich flirren (sieh getreuen, «ergl. Wackernegel Wörterb.) ver- 
leben (nie non eudeent canlllrn) «en darumb so werden wir 
gefirmet an der stirnen lu einem tcirhcn, des der cristen mensche 
frolichen getur den nemea Jhesu Crisll veriehen. Die drillen 
«erden verdimpi, die de sumig sinl in dem glouben, elso des 
SIC die Stucke des gloubens all lernen, so «ere. das sie des 
wol getuon mochten, und schuldich sinl. Sunderllcb die leyen 
etlltbe stuck olTenlicb und merklich (eiplicile et Implicite) eis 
die menschelt unsers beren Ccisll gehurt, sin llden und urstrnde 
und driaeltikelt. Also da« ein leglleher mensch ist schnidig 
lu lernen die iwolff stuck de» helligen glouben, der tue sinen 
legen ist kommen, es sy den, das er nicht lerer hab oder so 
ungelernlg sy. Der nmb sint schuldig die ge«ellern Ire toüin 
(PelhcD) eis Ir geistlichen kind tu lernen den glouben nnd des 
psier nosler. Die Vierden des sind dir, die vermesscnllrhen 
bcweruDge des glonben erforschen, und nil »ollen glouben sie 
»erden dan merklichen bewiset; die vcrilesent den grossen toen 
des glouben (Blatt Hb). Als sancins Gregorlus spricht: Drr 
gleub hat keinen Ion, der mit menschlicher trrnulTl bewiset 
«Irl, «en darnmb hcisit er der gloub. Als sant Angustinns 
sprichet: Glauben, das «Ir all sehen. Zuu dem andern male 
sollen »ir einen einigen got enhetten mit lutter holTnunge unj 
inoverstrhi. ilie ist tno mercken das iwcyetley luteislrht oder 
hollenung ist. Gloube Ist ein hoflounge des heiles, und die 
ist allein tuo got tu haben. Die ander Ist ein holTnunge des 
gebeltes. In der eisten betten «ir allein an got, sin bild nnd 
slnrn larten fronleirbuam. In der andern betten wir en die 
larlrn Jongfreweo Mariam nnd die hriligen. Hie werden ver- 
dampt etliche kclier, die da sprechen, das allein gol sy en tno 
bellen, nnd legen nieder die ere unser fiauwen und der heiligen, 
wenn »ie des s), des gol elleln sy eine sache kreirukllchen 
<un geben die gnade, yedoch die kunlgin der gnaden and ein 
niuiicr der barmherttikril Marie nnd die heiligen mugen sin 
ein Sache der gnaden mit irem gcbri. Ouch sprechen etliche 
iter Juden, so «ir anbellen das hild nnsrrs herreu, das »ir 
apigot anbctten. Oie ist (Blatt T »} tu entworten, das »ir nit 
anbettcn das bilde nach sinem »rscn, als es ist hnttt oder 
stein, suttder als es Ist ein bctutniszc (signnm elliruins rel) 
und ein beteichnist einer steh. Dtrnech sprechen sie mee, 
iis got in der elten ee (in lege velerl) kein bild bette, die 
dach ein xeichen «es der nowen ee. Hie ist tu eni»orten: 
Sontrie das got dconacb all nenscbe »es worden, dirninb 




«th er meh iilt Midmite Iiiken. Ok »j mtn »prcebcai, las 

eacl) In der nii«rn re nittil ijMebribta sy von bildungr, hl« 
Itl IQ intworleii: das bild ml s; rln namt rrdachic steht, 
•undcrilch rtn gotlicbe ondenrisooge (trsdilfoDe§ ipos(olicie') 
and efo Irrr. AU «inrlos AuHOstinos (de tirllile dri) schiibcl, 
dai Crinto« Jb«»ti» ein lurh ulTdrockl sinem golllehrn idUHi 
and n scbkhtl fincm konig Agtbiro. Ooch lltcl mm, dis 
•taclBS Lucas grmall habr, da« bilde onsfr« h«rreD and rrjraftm 
(«nlpiliiif) da« blld unser heben fria«en. Disi 6iiilim9«(imtgioc*) 
geschieht umb dr; sarbe. Ein fach iat von der ongelerlen 
menschen «egen, so vnre das tj iflchl kennen die geschrilTt, 
dtf« sie doch lesen an der wrnd (in parirtel. Die ander das 
die traektil <l'r btgirät (atTeMuam tardlias), die «or uackelt 
nit in andarhl bewegt «Irl, doch mit der getchlchl der bild 
(Bl. 7 b) bewegt werd. Ille dril amb vergessenheil, ob wir 
vergraien, das wir gebort haben, das wider gedenckeo mit der 
gesiebt (vUa.el presenlialiler depicta) Ziio dem drillen mal, so 
sollen wir einen ewigen got anbetlro mit volkoramener m;one. 
Merck hie eben, das volkommen wirt «erstanden In iweieriey 
«reg, lon dem ersten, so man spricht: Hab gut lieb «on ganliem 
dinera heriien, ton ganiier scie, ton gaoiier krain, da« du 
ein gaiilies nITsebrn and ein sielliges gedenrken one anderlasi 
soll haben tuo got, und die volkommenbeit ist io diser i;t 
anmaglicb. Zuo dem anderen male, das der mensche ciehles 
«eile noch liep habe das «Ider got sjr, «an one das so mngen 
«Ir nIt bcballen werden, und Ist uit anders, «an das der 
mensche sich bulle vor lotsanden. Wie der mensch lu diser 
volkoinmeoheit komme, das er nicht intllihen sande, das be- 
schichl also, das der mensch volkommelich ingeledel (incorporatur) 
ond ingedruckl werde der form Crlsll und das bcsrhichl dry- 
oeltiklicheo. Zoo dem ersten damtl, das der mensche got von 
iDjnnen llep habe nnd Im allein «olgeralle nach allem sinem 
vermögen (Bl. 9a) siner bckenlnisie, begirde and auch wrrck, 
also da« er in tinem nsfwend'gen wtndel so «chiaberlichcn 
beielchen loo einem veslen gloaben ein heiliges leben bewise, 
nnd aach in sinerem inneren gemul In gnaden also achinber- 
llehen geiierl sy, da« In «erlicbeo muge werden iiesprochen 
das «ort, das sot zuo sinem ringebornen suon sprach: Dist 
ist mein eingeboroer suon, in dem ich mir rln «ol gefkllen 
han. Ond der mensch 1*1 ein spiegel nnd reichen einet rechten 
Wandels und Icbens allen den, die mit im wandeln. Zno dem 
andern male damit, das er got von mynnrn llep hab, das er 
danckbe.r ty aller gab, tagend und goaden nichl zu schrlben 
noch tun lao stehen sinem verdienen odrr sloen kretrien. Dal 
er das andcchiiklirben, so «Irl das im davon grosilichen ge- 
meret werden in flasz gnad und gab. Zuo dem dritten, das 
der mensche von mjnnen got liep hab tno gllcber wisr, ils 
io Crlttot liep hat gehabt, und das hat er getan dryaelükllcbeo 
und daromb sollen aach wir ein ander liep haben, dat ist 
sterklich, tostlktich und vestlkllch. Zuo dem ersten tterkllch 
(Blatt H b) darumb itai unser heil so mit grosser myunc nnd 
durstiger begirde hat bcgert das tuo der z;t, do er vor pilaio 
stund, sine rorschunge nil antworten woll, daromb das von 
»ioer anlwcrt sin blller leiden nnd unser erlosnnge nit lenger 
verzogen worden. Oueh suisikllcben, also das er von vll be- 
girde und früllchen gemuct und süsser mynne «on uosern 
wegen «il leid, recht als er die bitlerkelt des lldeos und sie 
smtben fcbellwort für die grusten «ollust setzet (leputarelj. 
Oarh vesteklichen, das er sogar sterklich uns hat llep gehabt, 
das er die band sloer mynne nnd llbe nie einen apgenbtick 
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oflgcloteL Ats tinetas te« sfirlehi, das die vereynooge der 

goiheil mit menschlicher nalnr so grosx war, das weder pla 
noch «ersmechlniste noch kelnerley liden sie motcht gcminderen 
und der bitter md niocht sie nll gtltdigtn (dlssoloi). Daramb 
wollen wir ingedenck «erden der form, wise und bezelchnanga 
siner mynne und liebe, so müssen wir llep haben inbrunstik- 
licben, also das die brunnende liebe nnd mynne luo im in 
ans lescbe alle zytilehe begirde und liebe nnd (Blatt 9a) so 
•ossikllrbe, das In der susslkelt siner mynne al lergenglich 
wlderweriikeil in ans silsz «erde (adversttas Iransilorla dol- 
cesett) und also slrrklichen, das ans kein tergengllch sach 
von siner mynne Iribe , also das wir mit santo paulo mögen 
gesprrchen: Wer mochte an« grscheldrn «on der mynne Jhesa 
Crhill ? recht ahi oh er«prrchr,hein sachr. Von dlsem gebot «prieht 
sanrin« Auguslinus: Was ein Irgtirh mensch« über got oder glich 
gm liep hat, so lang er das liep hal, das selb ist sin gott. Merck 
hie knrtzlicb wie das gebotl nbergegangen wirti, das geschieht, so 
wir wider den gloaben Ichtes ungerechtes haben mit dem heruea, 
oder mit »orten sprechen oder mit «ereken, laobemitze, glauben, 
krancken gloaben hon, oder mit den «ercken nit «olbrlngen. 
Oller ob wir die slocVe des gtnahen nit kunnen, noch lernen 
«ollen. Ooch so Sir unser znvcrsicbt legen ull die creatnr 
oder zu vil sorgfeltlg sinl wider gol. In der kirch nil gebet 
hast umb ewig selikeit, sunder me umb lytllchkeiL Ouch ob 
du «emand wider got liep hast gehabt, oder dine wercke nit 
lullerlichen darch gut »olbraebt nnd kareziicben, was da «ider 
got hast geton. 

Das ander gebot (Blatt 9 b). Dh lo/r dni namen dr<nrs 

Aerrrn gotitt nil HppyklifJien in dinei» muni nemm. In disen 
gebot, als sanctus Aogusiinn« spricht, wird verbotten freuen- 
lieh, und aurh meineidig sweren. Ilisz geboi hat drj sin. 
Der erst von nreren Der ander von tuttrgm der gtlubdt 
Der drill von den gvt jcAe/tem. Von dem sweren so mercka 
dry Sache. Zuo dem ersten, wie das gebotl mit sweren «oerd« 
Uber gangen. Zun dem andern, «an der mensch meyoeid 
oder mug eyd nemtnen oder sweren. Zoo dem drillen, «a* 
Übels kuro von meyneld sweren. Von dem ersten, der nana 
gottes «irt applklirhen in den moat genommen alt ubcl sweren 
dryaeltiklich. Zu dem ersten mit üppigen unnacten sweren, 
so man die golliche warhelt one sache nennu Daa ander so 
man ungelruwelichen s«ert In dem willen lao belrirgen den 
nechslen, als die «erkolTer luond. Zoo dem drillen mit on- 
chri^lllchem sweren, als bj den gliedern unser« herrrn, by den 
wanden unsers herren one siehe, ob es «ol wäre darumb 
er srh«ert, geschieht (Blatt lila) et mit verdachtem mnd (de- 
libertto lolmo) er sundet loillcben. Oder mynncyt sweren, 
und das geschieht In «lerley weg, tuo dem erstro mit «itsen- 
lichem falschen sweren. Und nit allein der sundet, auch der 
sich mit ganczero «illen dar zu dem eyd erbutlet, ob er yoch 
de* eydes aberhaben wIrt, wan gol srhelzet den «Illen als 
tulbriogunje der werck. Der aber unbedachlticb mit «ergetten 
siner «ort sweret, der sundet teglichen, nil lotlichen. Zu dem 
aniiern mal mit zwifellichem meyneyde sweren, der nit weia 
ob er war swere oder nil, darumb er «wert, ond besrhichl es 
mit «erdarhtem niiiod und olTenllcbeo, so lit es lad tonde. 
Zuo dem driiten mit ejde brechen, dt« geschiebt in minigerlel 
wise, entweder der eyd ist unzimllch, als ob er awere, er «olla 
nil almuscn geben, oder ander gälte »erck nil tuon, so tandet 
er mit dem sweren, er sundet iber nit, ob er den eyd bricht. 
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«tn lU geichrlelicn »led: * la böser gclabdo und MMUIiIi 
(cheisi «loilel den willen." Itl es aber tlmlicb, tls ob tr 
•wen, er wille Dil »plelco, bricht er dts, «o Ist er nie)oc)d il-s 
Utk nad «U «II, tls er diniicb »pi\l. Swcrl er aber, das er 
•Imiwen («ben, uder «ädere iiautlc (Bl. lUb) werrk (ho »«lle, 
bricht er da» «oii ool, das er das pit «eriiiai;, »o ist er iiU 
niejDcjd. Zuo dem tierdrn der, der dca ladcrti «is^rotliih 
dringt, falsch la swercn, der louel sio salo uad des der da 
swcrt, es s; dan von eines amptcs «egca cio offenbar person, 
als ein achuUeisi oder ein richler, der suodet nil. Ob aber 
ein schlecht persoo ( pertoiis prl«ata ) umb bekiiiloiaie einer 
acbuld (ad obtigslionis conOrmallonem) ejneo e}d nirapl, der 
»uodet aacb nii, doch ist e< ein inisitruwen, oder so elu iwifel 
Itt In eiaer sache daruinb man krirgei. Ourh insg ein niens<h 
00« tunde avcren, sich entschuldigen ob es icbl getigen »in, 
et «erde dan ubertaget und uD es beitisal, das es unrecht 
hab. Da» man one »unde svero und eyd neioe, da gehören 
dru ding luo. Das erst ist «srheit der gcvrissen, das aiidtr 
ist ein redlich und ein •ohlbedschl urteil der «ernnoOl, das 
drilt ist ein gerechtikcit der sarh, darumb man s»ert, das sie 
timllcbe (licilum) aj. Vta gruise ubel kumeot von nieyneid 
sweren. Uas erst ist swere buosi. Ua» ander Itl die grosse 
der «und, wan sie «Irl geliebt dem, der mit terdtchiem mut 
einen lot »lag tool- Hat drilt ist er lose (terliert, Lira: fsinae 
irrecuperabllita») dt» niemer(lll. II a) wider bringen noch kein 
recht gehaben mag, and ouch nicbtes me wert ist, lu keinem arapt 
noch gezugnisi getin, wie «ol er gcbussct baL Ouch ist la 
wissen, das etlich keczcr ungelert Irrent an dem «ort, dis unser 
her spricht: Ich sag ach, man Sol gencilirh uii sweren, und 
versicnd das wort also, das anter her bib rerbotten alles 
tweren, das ist nit war, Crislus bat et darumb geredl allein, 
dai man nit one ehefflig (legiUma) tacfae t«eren talle, und 
dco grossen schaden, der da «on nejnetd kommet. 

Der ander tfnne des gcboUej Ist: Du »oll den nameo 
dioes gvtle» nit uppiklichen in dinen munt nemen, da» Itt die 
gelobde, du got hast gelon, nii ueUergen. tielabde ist ein ge- 
xugniti eioes williklicheo terbeisscns got allein, and das lu 
got geboret. Uie siol lu mercken vier ding. Das erste was 
gelubde s; and was darzuo gebore. Das ander ob die limlich 
gelob« allwegeo lerbondcn sjr tu halten. Uas drilt, ob nach 
der einfelligen gelubde (siroplet volum) limlich tj id der ee 
10 griffen. Das >ierde, ob besser s; ein «erck tun gelobe 
oder one gelobe. Von dem ersten, «a» gelubde ij, das ist 
VOrfCMgU Zuo einer gclube gcborcnl dru (Bl- Hb) ding. IIa« 
erfte frier wllle unbezwungen. Das ander roll torbedtcbtein 
willen. Da» drfl, das die sacke gut sj, dia man gelobt. Wen 
«00 dem andern, ob gelubde al t)t sy lu lialleo. Hie wirt ge- 
■ntwort: Ja, »o verre der, der da hat gelobt, Ist dat er ist 
sio selb». Dar umb wer tia gelubde bricht, der sundet totlichen, 
osigcnomiiirn rier sache. Die erst ist gediiig (conditio), als 
ob ein gelobt zu fasten unser franwen, das er gesund »erde. 
Viiti er nit gesund in der zjt, als er gelobt bat, so Ist er nit 
schntdig zu halten. Dir ander ist die gnade des obersten, da» 
der gewalt hat, also da« er verwandelt wirt In ein gliche« got, 
uder in ein bewers, and ander» niL Von dem würdigen schaue 
der lutterkeit oder koscbril, ob die gelobt wirt, sprechend grosz 
lerer, da» noch der bapst die gelubde in deheiue ander gut 
rauge «erwandrln, so «er das salomon ttbribel, da» kein ander 
guoi zu schelten s; gegen der lotlerkeii, und dar umb so li>ei 
man, dat zuo den ziiieo samti Slaihcl die Jongfrauwe »oni 



Kufeuiia nit wolt Ir lolerkrit breiben, di« (le gelabt bei, ond 
woli nit 100 der ee griffen mit einem bc)dr»«lien kunig, wie 
wol dat war, da« er sieb und alle» sin «oick gelobt (Bl. l'ia) 
bette crlaleo lo werden, ond volgd lieber dem rat sant lUtbei 
10 den illteo, der ir das «erbot, dar omb sie aacb dar nach 
den tod niust liden. Die dritle stehe isl uomuglicbeit, als ob 
ein meoKcli gelobte rio kircben zu ba«)en »der des glich, wiri 
er dar nach gehindert «on arniuut, da mit bricht er die gelubc 
Dil, er «olbriog da«, al» «er er dann «ermag. Die «lerdv »acb 
Ist ungewdt >iu selb«, olso da« er uuder ein» andern gewalt 
ist, der mag nichles gelogen one urlob des, dem et deo ter- 
bonden ist, als der kncchl, der mag nirhle» geloben, dat in 
au »ineni dinsle hindert. Ooch der man wider den willen der 
frauwe, oder die frauwe wider den willen des maoncs, »le 
mögen beide oichlr» geloben, das sie hindere ao dem geborsamc 
ir eines dem andern etlicher schuld, uszgenemmrn, das der 
man un« «(rla|i der fiiuwen oiag wallen über roere in das 
heilig land. Ouch ist tun wisaeo, ob die frauwe ichle» getobt 
on urtop des niannes, das mag »ie «c^ber nit wider ruReo, 
sunder der man. Ob auch die frauwe ichle» gelobt mit Urlaub 
ires manne», als , «asten «der ander aach als wallen uuU der 
mal. das dar nach widerrofl, so sol die (rauwe dem iniin ge- 
horsam (Ul. l'ia) »lo, und sundet nit, wie das Me, das der 
nisn suiide, so «er, das er da» oncnlich «erbenget helle. Ooch 
Speichel rin lerer, das der man allein die gelobde der fraowen 
widerroffeo mag, di« sie ooe ergernUze des mannet all «ol- 
brlngen mag, als offsteho de» norgeut, zuo der mruen gern 
oder desgllcben. — (ielobde itt iweyerle}, hejiiilich ond offcn- 
licb. Die helssel heimlich oder einrcltig, da« heimlich betcbictal. 
Die bcisscl offenllich, die bewitel wirt mit offenbarer gelubde, 
oder mit emplangeo der heiligen wihe, oder mit gehorsam etaer 
regel oder ordeus. Iloslieosis ( ilenricus de Segusio) spricht, 
d(» die«« gelobde, beyde es ty heimlich uder oaenllicb vor 
got, bindet das gewissen. Dar umb «od dem drittCD »lock 
itt ein frage, ob nach dem hrlmlKfaen gelubde möglich »y, zuo 
deree Zugriffen. Dar über wirt kurczllih geantwort: N'eyn, dar 
omb, wan er sundet totlicheo lliil dem, das er lool «ider da* 
gebot golles, da er »pricbet: Uabeod ir ichle» gelobt, das 
sutlenl ir hallen. Dar umb, wer »ich vergesse, wie wol c> 
heimlichen wer, der sundet gruslicheo wider die gelobe der 
luterkril, and wirt nach deo lerern gcsrhcuet als ein roejn- 
ejder nach der gewissem, wie das sy, das die gelobe der ee 
«leet bellbel nach dem urteil der crisicnbeil. Also das der 
die schuld (Bl. i'.tt) der ee nicht mag dar nach gefurdern ooe 
todsunde, er ist aber schuldig sie zu geben. Von deoi Vierden 
ist zu wissen, das «II bester ist rin werck to loon «on gelobde, 
wan one gelubde, als dan der lerer Aushelmu« spricbet: E» 
i»l «olkommenlicher zu geben den bäum mit der frocbt, wao 
die frocbt an den bäum. So «erre uo der got wille ist der 
bauin, und das werck iil die frucbl des galten «rillen, dar oinb 
der ein guot werck tuot one gelubde, der gyt allein die frocbt, 
der aber mit gelubde das tool, der gibt dco guHcu willen mit 
aller (rucht gut ewiglich zu dienen. Sprech yemand dawider, 
da» das wercke mit rnero willen edeler wer. wan die gelubde, 
antwurt Anshelmus, das die gelubde Ist ein Kclig bczeucknisze, 
die zuo dem brsüern furdcrl darumb, wan sie o<uer einem 
frien willeo grct unbezwrncklirhen. Ooch dar umb i>t es 
besser, wan mit der gelobde wirt der wille des menschea au- 
bewcglichen gcfcsliget ofl das gol, davon er edeler i<>L Der 
Unit »«iic die»«» gcbolle» ist: Du »olt deo nameo diiiet gölte» 
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nil appiklidi in din«n maol ntincn, du ist mit Ouchcii. II*« 
nescbicht ia «icileji *t*t. Uie erat alt die spielcr luood, »lo 
sie Verliesen (Bl. i3b) |at, nurhcn, and die *le hecbergead uod 
davon teil nemrn oder davon geaalliliclieii liinkeo (voa dem 
Spielgevtna; oder in da« llcbl Dcmcot ( 7 J luu dem loderan 
mal, die den hrillgen Oacbent und bcRUoder onner Uebea rrauven, 
ala die Jadao taonL Xuo dem drillen, die daa Cotlaa Wort 
verapalleo odar Mndtral oder die predige vcrtpouent Zu« 
dem Vierden, die dem gollichro willen fluclienl, «in *« regent, 
oder ao «le liecfa «ynt oder lebt t erllesenl. ilic i*t luo mertken, 
«an da» flucben beichitht mit «rrdachlem »illeo, sich lu rechen 
oder ton hati m i«t et tod runde. Elwan geirbichl es von 
liebe der gerechiiliell, als elilch heiligen Iiiben gelon, ao it ea 
nll »aode. Mercke das lewonilcben and gemeiolichen disi 
geboll »irt ober gangen von bösen ulsten mit gedenclieo 
«orten und «eriken. Mit gedencken, alt die da crisienllchen 
nsmen habend ona die »erck, mit «orten ala mit sveren, mit 
gelubde brecbeo, da» goue» «ort vrrtmehen, predigen mit 
böser inejnunge; mit uaaadechligeni gebett, mit «ercken ala 
die glisner mit usserre scbln vor der «dt umb lytlkb lob. 

Die Mgendm Gebole und abgehandelt 
III. Gedcuck das du den sandag heiligest. Ol. I3b — llii. 
IV. Kre valter und mutier, hl. tlia — 'itia. V. Du toll niltolUn. 
Kl.-i3a — 3-ib. VI. bu «oll nll nnkcnsche sin. Ul. Xii — :Mb. 
VII. 1)0 solt nlt »Ulen. Bl.34b — 4»a. VIII. |>u «oll nit ralsebtr 
geneog »ia. Bl. 4Ua. In der Abhandlang de» titen GeboMt 
bricht dit Uandachrift Blatt «ib ab. Der Scblat» »cbeint ab- 
■•da»««. 

"J» ^»i«™««— 

. Johannes Gerson 

über die zehn Gebote, aus üesseii "Opusciilum tripar- 
titum de preceptis ileralogi, de rnnressiune et de arte 
uioririidi" iie|ier>cl/l mit einer Vuirede »mi Johann 
Geilrr von hi eistrs zbrrg linier dem Titel Der drei- 
eckfcht Spitgel inil nielircren andern kleiueii Schriften: 
Das irrig Srhaf u. s. w. * Strasburg o. J. [ 1510.^ 
Matlbidä Schürcr, in kl. 4. 



Die laleiiiiscbe Schrift Geraons steht in Opera cd Dupin 
Yom i. PK. 423 sqq. mit folgeDder Vorerionerung : floc 
OfMi» lonli Icccre (iailicani epiKopi, iil Sjtnoitii aiti« ipaum 
elegeninl »d instilutinoi-m tum Pre»hvIeroniro, Inm fidriiuro, 
legendum popuio a puiohbiu pracKripaerim, et libris tuit 
ritaalibuj inaerneriut. 

DinD Tolgt eto Brief Gertons an einen Bitcbof Uber 
lein Buch, «elelier in den Separalausgahen detaellH'n, die 
Hain 7(iäl. äi* 5J. («. I. X a. Cotoniac Dir. Zell | und 
54 veraeichnci, Tehll, alter sowohl in Dupins .4asgahe ala 
■Opp II. (Argentorali Jo. Prjs) I4H8. fol. 31 (j. ilrhi. Ua 
Kei»ers(ber£ dca Brief nicht mit Ubersetxt hat, so lasse 
ich ihn latciniteh folgen. Zur Erläutening des deutichcfl 
Teiles habe ich hin und wieder die Worte de« Uriginal* 
in Klammrni l>eigctetil. 



Kpiitota ad t ffaaa j iiim t m i i rfam twptr ^ptMotto triptriilo pltbibut 

puUieanäo. 

Reverende in Crlst« paler ac Domine melueode coniiueriiar 
domioos per Propbetam Jetaiam ä, IX Propterea, loquit, duclas 
est poputus mens in ctpütilalera, qnia non habueraol scienUam 
et nobiies rjaa Inleiieruni fame, et mullitudo ejua »iU eaaruil. 
Uace scienlia non alla accipiend* est quam toguiUo legis Iici 
et soorum niandatorum ad salutcni coo»ei|ueiidani oece«aria 
sive (iroftciens, de qoa iüdem scieiilia lerom rat illud apoato- 
llcum I Cor. 14, Ignorant ignorabllur, nara cum quallbei alia 
ignoranUo polest stare talus. Kl quuniam mulll sunt ei 
«implicibas, quibtia nou predkalur irrbum, aut non lalller 
predicatar mbOM, quod ad praelalam scieoliam detenlanl, 
agenle hoc vtl Igooraolia, «cl negligentia praediraoUnm, 
Fomroodum Tore e\islima«i, si vaint in tabula quadam leno- 
rcm nuslrae lefia «t suorum praecrplorvm rerocmoralionem 
tenlnUoso mmfintla depingerem, aal velol in tpeculo cerncn- 
Uboa oblicerem, qoaieua» ipsi haberent CaraU niious Insitucll 
aliquod solidum et aplum, qmid in loto, vcl per partes diebns 
dominicis et frsUvis legere posteot suis plablbut, ul »cirenl et 
Inldllgerent ad qoid el propler quid et a quo facta« sunt, quid 
Insnper credere, quid agere el quid oiiiiitero ditlna lege trnentur, 
et quemadroodum a peccalo re^iurgere. Kt (orsaa simile opus 
aucDlaium est lim a prrilinribiis et salubriori brctitale com- 
potiiara. ljuod si iia est eerie uon iovideo, uolommodo 
Bevereode pater dlgnelor aoimadvartcre veaira pastoralia solli- 
dlndo, sive islo roodo, siva alle Bat, qaod aingulis dicboa 
Uomlnlrlt et ftativts divlaae legis lener per «estram Dloe- 
eesin ubillhel pubtleetur, ne per igooraoliam ejus plebs vealra 
pereat, et doealur In captivllalem peccati, nc praelirea a 
speculalore, qui non dcnuntiaveril Inleriloni <el gladium, ssngalt 
reqolratur, >ed llberrlur deounlialione Uli et rebelles soll sno 
ssngaine deprreaol. 

MitUI aolem mea ilcvollo Opuscoluiu praelalum, qood ai 
dl|Wi ad hoc putetur, polcril vcsira liberalls Charitas cum 
paoeo scriplorura labore et levibus etpeosls beoe eiposiU* 
facere Illud muluplicarl, el corrccIaM ad »ingulo« Curatoram 
vestrorora desUnarl tarn edicio de puhlicando, nt tacliim est, 
in absenUa Sermonum et qiiaalam gralia üci cos adjuveril, 
Fiponendo. 

Denlque, ai qaid addendoro aal reaeindendum aut rorri- 
geadom dictaverll vestra pradrns llomlnaUo, iure tuo id fas 
babeblt. Mo tarnen posi moltam a me et moUis aliis eiami- 
nalionem nihil deprebeodi, quod non vidralitr post« a bcnevsto 
lalerprete salva ftdei el morum poritale susUaerl. Kl adjiei 
lange impliora poteranl, ard bretiia» modrmaa amiM' deatdtae 
«eciau est. 

Ben« valeic. Scriptum Parlsila. 

r. 1 ^ . i 



Die vorred In den dreteckeehten Spiegel: fades labrom 
eneum com speeolls mullernm Eiod. 3i) et 'JH. 

Wir leten, daat Moses aus dem befrich unser» faerren 
liest machen ein eren «esch getchirr, und seuen i«istben den 
ubernackel und alur. Ar des gescbirs« obren raoffl «arant 
apigel und In dem gcscbirr «asser, aolT das die priesler, ec 
das sie tu dem altar giciigeoil, sehen moeehteo, ob sie etwas 
moMn (Crair II., Wl masa. ^arbr, cicairii. Voeabnlar. pre- 
dicant: dcauli, ein mase, Zeichen einer Wunde. Campe: 
Narbe, Maal, Bliachen. Hier kann es nor überbanpl fittlim 
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M«Mf|UMiMW «k«) («» am* •» aalt wmlum) taund, 
■iiHnM'tl««<*««M<kw^- «t;«w««'MiMiii tlttfiftaicrad. 

Iis der nieialcr «cbretti> tn den bUintieo. B«<r diruni w«s<|i- 
gtuhirr vfmoDd die \trtf die b«lli|;« ([«»chriff«. In derm lo- 
wei]<lij i^t 'lii<i »«s»rr der tiaaden und «Uli:!' I.:, nn I Mi-/«rndiK 
In den «litten der ler sind die epirfrl drrUuu<;u uiUtr acisung, 
mir das ein lrsli<b«r moen^ch »ich teibt b^tcliowen and die 
Wtätm <tW iMtWr, «f ao im se>b>'«f*Wtil und erlient, darfb 
tWttmilf ■btfMMWnd'ÜMmi vif. 'Aoff Ae mcinuDg redt 

g«lt taM» to >lHWpB «iMMtfi feMWhwilfr tiamtmu, 
«ad «•• '«■'•«»(iiifftW M« •BMii<<*d«Mi>tB dctaM'tMni 
w« 4« «f«9»n, *as Mbtck tat Mit «daLbiStlim, QBd DMk 

bilbMiier maehes. Dr» uleiehtn spricb« saartus Gicgotia»: 
Dia balllRC gMchrlin isl al« «iii «pi(m;«I, der den nagtn an9cr'> 
gtmu«» (Bl. t!b) für gebaUeii wuri »a(l das unser innerlicbe 
aogeticiil oder anllit io dcneo gesehen werd, wen da mutzen 
vfr onaw« OfiarKaelTne und hübsche erkeoiitn, da miiüen wir 
iMiylMMH'-' «k tut wir <ao nanicn, und wie dar tir ovcb 
■•|«B-'V«B ^dtai MB ■•OMO. ' li«0 reJcnl oad mti dtM i«U 

fMMM km> ' IButau d« llra redt «ncti aair^diB mMaai«, 
Wd' MMr Mtf HBMiw MwcMif alt atavi d« itoiii 

die sprechen äai 6tf dmt tp( t $l t n aal «wn tawwtaN^ «tnfm 
ili> ;«frot( ^nrle), and das gar fa|UA Mk tlk^rtof |Mab- 

ni«/ M l io erfiindpo werden (■ dM lNtta.IVlMhM dM 

sptir'' .1 ii<;n 4;ebuUeD goUrs. 

|in' i r^i <'i .^'iiscbaCn des spirgcis l ' i «ji in dem 
apiegel &ef)ecif was ud& üIjcI oder wol ^^»««1^ uii^er ciosen 
Ud fc4ibsche, und In den gebottcn goUes, «o sich die andech- 

■ w i l — tpktlf und l>Mdia»c*> Mh«D4 «i« «aa ai« daniuiii 
(«Mkiw. «M daiHM* itaD)i«iM mMm»- «« itod dt« «••m 
dir ilBd«*» Md «M «it fetaiu Iwo Mitois dw tisd df« 
■■tiBd d«r WtMdtak «na «u ivai MHk iiifMdiolkDlIltb 
dl* |«*aa K»IM, di* d« lir» dl* tml iHak d« («iMkilMti 
Mite das bneat, dihI loon das gooL 

II IUI !er eigenschaffl des Spiegels i>(. Welcher einen 
»litc^cl lu i^er hanii hac, und sich daiinn nil hcsichl, ist andre» 
leiilen, di« das sihcnd, ein gespocU. Kr «eie billhh lu vcr- 
spotlen, der d(o gantien lag einen spieK«! in der handl Iruc^, 
ond deu tiltl anllhueb, das er den wuesl »ehe, so er im anllit 
IMU' INB gMcb itl, dtr dl bMrit oder liiM di« («««hrilll 
■ad dli,filMtl «lUM, aaddMb Hth nlM ab diili knthiw«! 
CM« S«) du iriMf 0(«i ilMr aMiM-nad gikfama. Diria 
lMJcid%iM dli hMtia iw«dis«u «Idir dH iMHr, ibcr il« 
iDfinen, es f»n% iie dH an, man ineyn sie nit, es rirr ander 
leul ao. Es sind auder girirh denen turcn , es sind gcUrt 
narren, die von deu geholten gulles l<'»en. dl^pulicx^iit, und 
haben aUn den spiegel der geboll gotles in Iren heiiilen, und 
spievlen aber sieb selbs nil daiinn. Ncnienl ir eignen gi'br(;si^n 
Dtl var, und (do» noch freOer Isti sie hallend den Npiegel der 
gihfltt {alles andren ledlcn für und ermaoeui sia durch k-rtl Bid 
fiidi|M, dM «i« lieb dirii b«Mbo«co tollipd awd li«i«h»«r<at 
iMfe Mtbi nIt dirioa. Vnd dii «adria ilid dcaia itckb «dir 
kMMr, dia dl» «*l*|al dir giMt faltia ««kr.laia MitoaMh 
•adr«« liOMn (SfhilUa, tto Iboiod attt gaatts uad «iff«ad 
auch nut gaotes. Es sind die laulen gelertcn, die niemanis 
null Sind, weder lu aiedea ootb tu tualcB. &4)lUi:li Jaul knecbi, 
die den «Ilten de« bfnea «ima «ad daa aUwKnku» «ude» 
birt |c»ehUg«u. 



-•• Ma uliiMote» daa!«ptotilaiM.'»W«'idaa:4||liMl 
MMibaa«- ilib' ti»m» liiilii « m iiii iliii( lalBd'jMi. 
M atandto 'BltibirauMt vkt afcb miiidlii'ilaidlwajiaa, 

da« stnd die sieh selb» wol bekennen, ausi cfkcnDliiisi der 
gebott goltes und ihre sünden sehen und mastn irer boescn 
aillen, und aber dieselben nit abliicki n \ m >|ri i n -[ rn hl 
sanclus Jacobos, (I, 23) da« ein solliciicj )uu<;ii,k<;.ti, diti da 
ist ein Euloser (Hörer) aber ni( ein «ürlirr des «oitcs, ge- 
gleichrt «ürt einem mann, der das anllil »ctocf grburt besislW 
ia Spiegel, wann er hat sich besibM, BmI IM diaaaa 

laaiia ' <«l. >S b)^ aad hau «la *««ad «» p iai f Utouiii^ 

aHa iMi ' SfritM lila ite ilMa. Oaa aailli «aNTtfalMn lafc«! 
MM «Ar «MaM'dM. Mld'aad' dir mtw, ■to.idiaiB -«Ir tm- 
f lntn ' «lad aad ftboNa. < W«l«b•^ aw«aMlf'«icfe« <la -dtai 

Spiegel seiner vernunOt di« srhnovdheit seiner gebart und 
masen «-einer sünden, dereotialb er vor gott und den mocn- 
schen stinckt , .rm il.iin : ih.i, i i -M-r. ■imr'iL"! -.'iin, riHjb 
Heist ankert, die mMnttü >iti <u »esciien, ii.ii<ii:ii. vli^i^xc »t>iaebe 
ding. Also lool auch, der den gaolien tai; hoeit das «ort 
goUes und nüi lu<it. Und dsntnb s« spricht sanctas JacobM 
gir cigcnilirb, das ein »ulltahir t«|Mrli<-l «iirt einem .b*mii 
d«r lieb «ftcilH aad alt daar />mmr. <D*aibail>i d«*4ia-aMM 
iMlCM iirii Ni tfaiai «»l«|cl «ida MnrfU, aad «bn^dclMa 
■Md, dH «r ichmm tot «dir «nIi io> MhM «r!a|cbl,idaa.aa 
tU wiiu »dir romMacbi nMtfc. Ab«'«ii fcaw, dlabutl i aiNt 
sich niil grassriD fleist, und ersieht sie, das sie schwarti oder 
bleich isl, so ken nie allen flelsi, das sie durch salb und ins 
fcticJiii/i» ( Sthininkbuthse. «eigl. <,rifuiii II.. .S. 1/5 äC 
blosen, sich ioil t««alt ro«aelecht und bubsUi mtxh, Uld wtifcbel 
ab alle aaiao, «Mo anlliad aach 1baal^ dia dai fiU ««t 
b«<reod' 

IHe IUI «IgauMltiai d«i,«Qi«)|els Itt. Das in eUicb« bvia. 
cbaal, «dir clteitfUcbcr iirai!,' atisbraatbCBt la wdirbolai 
ood icbidia. Wir Inn «oa «lacn thitr. bducl tlpta, wim 
ami diBi iilai laain Mtolt, add n Imb «in, da« es ile 
mioren b«l, ned sl« oll (a ««loir bU«« flndA, so «jtet rt 
•'rhiieli d<'ni dich naili, und >u der dich, wie nol er Ulli einem 
pfeid beiilteu isl, sithl, do^ er der schoellc des liger^hirrs oll 
eiit)ini^heii mag, so (III. 4 a) «üilTl er im für ein kugcllechten 
rpieget, und >u das Ihirr in itcn spi<>grl iiiht, so wenci es, es 
sehe s''ia kiDd und »üri also brtroijen, und siljt nidcr und 
«III «a «««nciD md laM Im msiib, lod m m nif 0»dei, d«t 
n bflraiiD iit, M ««rill «i d«a afliiii aad ijlit iber itia 
TiftiBdi« dteb aatb, aad aa «a Iba ariylct, m «Arft «r Ib 
abar ein« «ollieb« «piHclwUF batd dar, •« Ibaat n «1« i«r 
und »erghiiet das rorigan betesgs. Und also seine irtlw, m 
es <u seinen kinden hiit, und beirag des spiegeis bringen m 
unib »ein kind. Als Aiislolrlps spricht. Alsn l>. h 
lacb luii dem »piegel der gebot gikls. Fil sind, die i<>i. üraiii- 
lik Sebent in den sptegel der gebot gois, sundei alles ir luogen 
tat aufdiegueier und «pirgel dbier vtrii. m «eichen da (rglattt 
(«aOeoehMtr Milller» W(irlerb. I, .~i47J elva» bild des waren 
laotaa, ««nn «U«« put l»i b<«riS«n ia dm «raren, ga«(< Aal 
aaUlcbe MM du gaitn vwialbBd liaalN «aalt «nd .iirai«Kn 
ilcb daraa bi« da« Ira ktod, d« «lad ira «mIib . Wacahart 
«Madaa to c«l|« «erdaaiBin. 

Die V. ei^entschaHt des >pie^el!< ist. Da.« er («raa||Mch 
gehandlet und KebTsuebt wüit, kind, katicu aad hond ImBCbea 
den Spiegel lueilich. Die hond slnud da vor und britead. Die 
ktrul iictaeud nit d«a bundan daiioa «ihI i«cli«od uud 



in. Dm ktlieo irrtffend mit den topen (oOcobtr : TaUt, «ine 
■•dMHngi dl* teil aller aoasl oichi DschiowrliMa rercnii;) 
darimi, ood «oellend letlen mit dtm kttillii, di« si< dcrin 
•cheod. Also wurt incb der tplegel der taeillgea geschriSl 
and die gebo» goues «on fli inaen»cben lOrllcb gebilten. KIn 
Ivil brilfod darwldrr, «precbeod die bibel ipy ein fanlatr, die 
gebot gols serent unmiigllcfa tu halten. Sullich reden sind 
»ctawere «unden, sprirbl (Hl. 4 b) Sanclua JeroDjnu». Wer da 
spricht, das goi geb«lien bab aninugllche ding, ttf cm flach. 
Wer sollicbs auch In schiinpiT (Sehen) redt, mOchl angeiogea 
«erden für rioen gloubkcticr, sprich! Jobaan Uerson. Die andren 
grcKTcnd als die Und in den splegel nach dem bild, das sie 
tmkao. Es «ind , die duich (tirwili mtc «otllen erfaren «eder 
not ist, and aller ding nraacb aucben, und gond also $thnoiicim 
ub4 t*t€knad>en (vergl. Griran nnler: bescbneiken I., I,VW 
nimml e» filr darchnaschen , beschnulTela. Ilirr Ist der Sinn: 
scknanben, srhnulleln and brtcbmutirn den tplegel Oadurrli, 
machen Ihn bliad> den apicgel, «te ein bund, klod oder kau, 
fiagenl »arnni bat gott den moenachen gemacht and grbol 
geben, so er di>ch vorhin bckant, das er ai* nit hallen «urd, 
und soliicher (ragen »e«h»tbundert fttriragen sie, und mryneol 
sejent gar «eist. Sie sind aber oil bisz in beialen weder 
mitt einer andren frag, abo. Wie kunipl es, wenn ein flocb 
«Inen baUtrt, so wiitt ein rot ßechiin da, wenn ein laatt einen 
beiaael, so wart ein bloter, wenn aber ein schnack einen beisset, 
80 »url weder Oeck noch bloter da. Die dritten slond Tor 
dem Spiegel and bescbowend sich darinn, auff das sie müj^cn 
ire mascn sehen und darnach ablllken, nii «elter brauchend 
sie in, lasseod sicli damit benicgen. das ist die sii wcisrr 
mueuscben, sie gloabend der geschrillt, sie rersianden sie i>der 
nil, suchend uil weiter In der geschriOl, weder ao Bl inen not 
ist lu wiisaen and erkennen, wie sie goU dienen soellent und 
wa* sein goellicker will ist, das sie den mügeo roibringen. 
Sie «iisscn: das ein knecht nil mee aol underaton lu wussen 
«on geKbeinen seins berren, weder so III seinen dienst an- 
Irlfl- Sie hallend, das ata der weiai man underweisel, da er 
•pricbl." Die ding, *o dir gott geboltcn hat, gedeack la allen 
(Bl. 5a) leiten, und in seinen Iii wcrcken bi»i nitt furwiiiig 
und Mcknotukethl (schnulTelnd). Wenn welcher da ist ein er- 
•■«ber <ider rrfarer der maiestal, der wurt nndctirnckl \oa 
der gloil." Proverbiorum \XV. (i7. >arhdcrValg: qui sciu- 
tator Ml mailcstatis opprimeiur a glorta). 

Die eigenacbam de» splegel* ist. Das er den ontchalTnen 
misalali, und bi-^ehend sich nit gern Im spirgel, und die 
noenscben, die in irea boescn Sitten unscbalTen sind und >oll 
masen, sehend nil gern in den »piegal der gcschriffi and der 
gebull gölte», so man sie inen rurballri in den predigen, den 
gefalll kein predig, ich woll (sprechend sie) das ich nie an 
»ein predig kuinmcn wer«, ursach lal er bat dich lassen in den 
apicgel leben, da hast du ersehen dein eilend, deine lasier 
und misilat, denen leuten geralU kein Spiegel, kein ler, kein 
predig, kciu geschiiflt. I>ie sind gleich einer frawen, die was 
unscballeD und ungeslall, bat cm laug krumm antlit, wenn die 
in den spicgel sacb, sü ward aie belrleti, das sie »o eilend 
und so uoschalleu schein Im Spiegel, und gab doch alwcg dem 
»pie«el dio schuld, daa er falsrh were, und darumb letbrach 
aie mee spiegei, «e<ier kein fraw In ganiten land, nnd was 
Ir kein spiegei recht. Also IM es auch mit den rooensrhen, 
die «Ol lasier und masen der sundcn sind, und ir leben nit 
bcMTcn woelien, denen gefall kein gaol predig, »le werden 



tntridittl (Wackernagtl W. eotricbteo: ans der Richtung, in 
Unordnnng bringen. Nib. oa 0186, "die seilen «itriAl«»," «er» 
stimmen. AI»o ao viel als anstn Fassung gebracht, entruatM) 
wider ieglicben waren prediger, a^sach Ist, wen sie eitcMMa 
in drm splegel, der inen fUrgehallen würl, ir krnmm und on- 
schairrn leben, und beszrenl sich doch uichl durch |iriiilenlt 
und buosi, und wie klar Ir leben inen an tag gelegt ist, niil 
desiennindor der allen (Bl. 3b) geilhelt halb, so vergessend 
sie, «le sie sich In dem apiegel dar predige oder leaent gesehen 
haben. 

Die VII. und letsi rigenscbalTl des spiegeis ist. Das man 
nil wnl Bicb darinn geipieglen mag, wenn er gesalbl nnd 
sehmutilg ist. Und die g*t»ott golle», wann sie nil lauter, klar 
und warlich werdent ausigelcgt, sunder sekuiuulg gemacht 
durch falsch ausilagong loo gefallen den woellllchen moen- 
achen unib gunsles oder gutei« willen, ino gefallen denen, 
die da sprechen, als Baalas acbreibl : Do sollt uns sagen, da* 
uu<i gefallet. Soilicbe prediger teigent den sunderen ml ir 
rossen, bähend inen für den splegel der geschrim und det 
gebott goltes, aber gesalbl unnd schmutiig mit falschen glasen, 
damit sie den waren Spiegel Terglasen, was man tuol «ider 
die geb«tl, kundent sie im alweg em haellio aulTtielten, kundrn 
alle ding beguetigen, und ist niiti nnrechl. Sie machend auag 
dem wnocher ein lotercsae, das lal (in scbadleai ballen, aast 
bolTarl ein eraaiukeit, aus fraai ein notdorUI, aus niläiluit (die* 
Wori, das ich sonst nidil linde, wird wohl mit tergeaden lu- 
samnieo hingen und die itedeutong t'tncliwmäimg haben. Bei 
Uebol VI., II. kommt vtrijuäen <or) herlikeit, aa»t yrttl ( Ctü) 
rursichtigkcil, aa*i grimm und lorn gerechtikeii, susz faulheil 
besrheidenhcil. Also künden! die kutieostreicher (Schmeichler) 
den splegel bestreichen und salben, das nlrmints die bluai 
«arheit ersehen mag. Das sind die, «on denen der prophet 
Ksaias (5, 'H)) sprirbl: We lieh, die da sprechen!: Boesi se; 
goi, flnsler ae) Hecht, and bitter sej soet, ir die da umb der 
gabeu willen sptecheni, der aogoetlirh sej gereckt. Ks sind, 
die da nmb ein handlfol gersi, und unb eins «inrk broi willen 
sprechend, dl« Seelen leben, so aie 'doch lod sind, und liegend 
also dem toick, das da gloobt den lugnem. (Bl. Oa.) Als 
Kierhiel Ii)) aprithl. Item sie sind, die da kösselin 
ius»mmrn negent, TKIssen lusammen niben) das Ist schmeichel- 
wort und lu|:eneo ander alle ellenbogen der hend, und machend 
pfutittn (rrühle) nnder die hoeubler der mocnschrn alle» altert, 
/n fahen die scelrn mit Iren lügoen zn betricgen. Kiecliitli* 
VIII. Sie sind «on denen derscib prophet spricht : Sie haben 
betrogen mein «oick und gesprbrben: "frid, frid," und ist nit 
frid, und das volck bat gcbawen die wand, und sie habend die 
bekleibl mi! leimen und spruwer. Das lal war wie der prophet 
sagt. Wenn es sind etlich prediiier die da* *olk belriegen, so 
sie inen liebkosen und .HChmelchlen und Ire werck loben als 
üat Denn so bouwei das «oIck ain wand, so sie III snnden 
lasamon tragen, in wuuchcr, falschen koealTen, betnegnls, in 
lasten dlsier well, in holTart, frasz, nokeuschhell und andren 
laMren. Denn so bekleiben die prediger diesrib wand, so sie 
durch Ire schmeichelnde «ort in predigen, oder rat in der 
brich! oder auszerbalb, die geholt gotles, die da gnag klar nnd 
lauicr sind, eiponiercnl nnd biegeni, nach den begiiden de*- 
üclben toIck* on grandi der warbeit, und darumb klelbend »le 
mit leimen, aber on rprUtter (Stroh, das den Lehm insammen 
hUl. So in den «orlulh. Bibeln i. Moses ä, 7 Agg.) Sollichen 
auaziegercn und predigern der geboil golles aull man nit glooben, 



«5 

(■lidt MM*. iMr Ml mM ilck klNm, im4 dM t*D' kr tacr 

»eichen (Bl. 6 b") als ctUcK kcU«r luond, dk dl «^icrbind, 
«t« gsl eü lUKb an, «b« dtc Icicr scbicibcD, ich «ill br; dtiii 
lilo»»cn tfit biribeii, ich kan iii auch »ol eiponicicii; rs i»l 
war. da kaun>( es, aber iiiu tun insptechcii des liciligcii 
gtistcs, 5uiidi;r iiarli deiiirr «rrkcittn inplauriK o<ler hertiitjumj 
(Vitt cinforlif VVoit, das soail wühl kaum vnrkoinint, «Int (ttr 
4w (liMtDliirnii^^rKtc: bchetttitniii;, cuii^idcraiiu >i«liei> MtW 

b«flrdtk> IMiM MNptn «HumMm tortr «hmI iti« «Mm* ««im- 
Itgtr 4» fiMM fMtt wm» fmgif XtMit ) » ftt p lt *m 

Ma4 OHM trfm. ffwiri dto «oeft tan «riltrrMk Aimt if« /U iM, 

4t« <fa ^f>eArj6#n A^ifrfri in iuxin und teiUacfifn rondtn tjebatteit 
ijottet, loblich niiiid<[ »der fiiec, itath dem alü Külichet gnad 
voD goll bal grhebi. rmtcr den ist ein cileucbic(er und (r»si- 
Itrber Dorlor gociii, h»l üehrlsscn Johaimei l.trion nnaiin 
<:«lil2llci /u Parysi. />«<■ <lu« [ttr ci<i» <jen\ciii rti/rt in front- 
«MMkMk mtiok , kurU und lauter gcnciiturlieu cm dr<-;iiel-eiU 
imtkNB, im Wt f*vut»i Ittt: de* «trf«cel d»r »trlea, too den 
X titalUBt Mtt k(ifkl«B 4er •Ondaii, Md irM «ol itffkcn. 
At M «MtM* «r taMn «Mt «i f 4> rif i M«w * MilM* »»eM. B4b 
M mNVMniN dM ID otwrtoiidUck oder kockttOlMk ta 
kriiitam titW iu tlt «Mb tlMn ■ptcftl k*bM, dirluB tte «kh 
l>e«fhrii, und irc Mia»rn durch niw und briitii abiillien, iiixl 
tu etociB acligieu eud kcmuieii iiiai'giu, dos verleihe uus 

inttellvik Amn. 

III. 7 B. 1)151 iii tin ^<:bo('ne^ (raclal, ton tlrn Kcliuiicti 
«40 bviiKUR, und brkrnliiiM (ailcj in «lorliii. (icdi>hl vvci 
dMk lMKl>|«lcrlen letur Johannes (üerMO CanizUr lu Var\tt, 

Ott GfUtMkatl kb cUi«b«iBMt •nifiUdwt Ikbtobcr C«*«- 
liiwwfin MtMMT) vttMck «io nlli» mo amtm im imradH, 
■0H|f iricbcK dl« iHMr. 

leb hab b«llMin giMbetit dl»M» o«ebfol|Mil dr«jf|ctrUt 
«ercilia. Van des t*boUcik Von der b^Khl. Von drr kOMt 
drti »terben» anlT da« klirttetl «i iili ^coiot^i liab, inil lon 
teilen lu null vniob tiirtiU) i:es(hl<cbl der ci iätriic-o. Zum 
ersten Uc» ungflericn und tinfelii^in priesirru und seplvei- 
surüi'iii (raruds illilcratis 4iiquo »iinpIlL ibu». >|iji • unf< »»ionis 
«•drr« datwBl). iMin tadna iWIhNi und leKÜtlirn «• lilii Inn 
«dar ifiMlirbaB onsalMiaii ixiMnaii, dh da m> d< r kirt hen m 
4«R Mite« der tevoMicbe« pradiato n lerrn di« gacUiehtn 
|(keu mt Kfo iiwcgeD* Ion dritten Om Mndm wid tenftn» 
äU 10« Ir lo|ci4 nad hüidibcM vm 4m g emt/nm Matt tmd 
/VrMiM» puatun «MMT« gttmttn «ar «tl«a diintan itlknä mtder 
Kuefi N'i'riJc<( /um \ierdon Ucn piTitoneii, du." dir ^ctslirusi^r 
Uder s|iUil (»liefen iuo besuchen, und tiei siechen vnrtrn I n.l 
Uicrumb zu > oIT^nh.iruni; iliscr Ii i soHeLirl \ii T< rLv\ suri .ki 
liersnnin ((>i'r?uiiaruili «Ijiüs) nichen niiil HoKsii; ^rll^ /um 
iTsitu iltl. 7 hl. Uif nri«llnlifn uliifu uiiil preltleo, «eleho 
mi Mtkalsa iMricil tlru re|in«i>i der aiHireo IcBtprlMtrr 
(«ureMiriMD), «pd d»ea dlt MnlcMlg« «invitveabt^t der leüi- 
l^rMurand pgfeoa|imnw sadenNliiidf d«ctBfwti|ea vnlckM 
für ir ailnd wHierethM «Ird (ImiMMMtar ). laooi tadren. 
IN» «ii»M» «amr Md «MiieWr Mftaid diu tnr imd («,- 
*rm t»$m 4»n telmlmtUlnm. Htm leoia» dHttco dir re^K-rrT 
und iiiei»i!-r der S|iiiiil, Zum 'icntrn OiiieinlKh alU, du: nuc 
»uittu, wettj^u oder aodiuu auiti« MucuiK'hvM iit «tuWeHU 



TcHkt kMM, Mcb m fM tmptt ««fw aiito Mi atltrt 
apHep ftekeii, «ai das ie ik«it .tHeHMM. Wee* diaee MHioi 
•air irffl koaM« «ad Mt«, durek enabaraac diuer edarnder 

fMibW ler kaaMmOl der «rrrierlen oder vrrsiiriiplen schallen. 
Wane mIIIcIw Ibeo« Ist ein penüent. elu (;onu|i luon, eio 
werck der birniherlzikeii, goll aiiKenemer »rder das leiblich 
alniuoarn. Ilorunib sulleni ilre ii3t|>eHaiilen pcrsoncn Khujftn-, 
lim di» ttr duiti butMini rftachtibf.n nrrd auff la/Un und a»- 
ijthtfttt yrini: Uder \nil teilen att ufftitbariteheu ifrIWn, •!* M 
ffarkinkm, im ttimlm, in syiutini, in gittlhdkm HtttM. ' MieM 
aMb MU aaiü, 4M vm dM rcgimMk «l« gamei» gakM ao«»- 
tiac «der t*« de« ptlailldM f r«la«D «kiiai taba« «tida. 

»aada* der dlakiM (uatat) diät bMba Nllairt M Mik 
ledlial akk rar dir. 4« allarbalHiaM« frMeafccit. Bi «ba« «!• 
leUldier, d«r «tek im dir IMd «a« dir erbebt »drr «loiicrl, «as 
er ßr das b«M crtMl. Otori ud eer «ej dem allcihoeehalen 
liotl, In des iiainen iih (Bl. H ») anheh disi ge^enwirtif; «erck, 
lu hi'il der i;lvcubl;en seelen geordnei, besunder tu under- 
«elsuni; des groben und un^deileii vukks, und deren, dMMMk 
niU tttUtUi mitn ta »etn «der Kelert wcrdeo in 4m jWHOW ' 
Mckan pnrilfm dar MN*an (roBitnti« tcciesia« icniMIkaa et 
prediCBüoRikw ntipaa inlar«aM). M tnM«M «»«f«* ah «i tUm 
lafm md Imittm ttgUf ti» Uariicb ««««bco inDg««.d(B htMl» 
dM ariMaalIckep ibiBbaa« ««4 die tMÜtcbao gebtn cmii \rr- 
batt,.«Bt du «la 4*r«Mx, m «la iheoa oder lassen «uUent, 

dPlatadMldMlkhcn erkmuen inuiien. 

Von den lolgc-tulen ersten drei Cipilrln seile iili nur 
die ljcbrr>clirifl<!ii her. 

lfm eilt i iifiili-l rieri, das ilie «eil l^t ^cMharTen \f>a |0W 
Mitd ila» ein null ist und drej persunrn, «larurnb aucli «m4 
iia «a» «nd. der nioensch «eschaffco M}. Ha~b. 

Dl «»der eopttd t»i|t «la aieaaaekUch leaafcletkt oatb 
akarirallwii iw4 aApd «UIco 4cr aielen «eliiea ta MaallUtli» 
«Maliikaii feWIe« 1*1. Bl. 6b— 0«. 

On ärtu taptM Eniat, «le «ir von goti ttloeaet sind, 
•nrh «aa da wj der lamria iDhalt erMens (rt«ak««» ond der 
dipfi, dli- »iiti riin idlichrn lilauh) suiku »erden hl. Da — t((b. 

Iii lllli. /Jri.t //// ci'prlzt nlTcnlj.iri, »j<tr,rt uns jrhjften 
tut zn h«lt(_>n. und triult dit; \ rfehot. 

Iiie»cil («!s ot> nencit isii de; «llerbe^l und »llitrg«r«lit««t 
^ni uns in.ietisciien «riter und «ttr all« vernbnOilge (nv«r- 
i.uiuiii^e, uiitiiunaic«) maiitrea «awiiladiHck dbcttraleaUeh 
Udaa eic«UeDicr) und adeUrb sMckttM bei n8i:b aciflam bildt, 
ua4 w» teb«p icdccIiloiH, veraieaialit uad «lllra Ja lieb«« 
(tiertep »allaUiadiBar: ai eofflOMamaa «am, Mrvbuno* d 
«aump»; flPd 4«n« pns aller bar«ih«rUlcklkhtft (iloc«rt hu 
«Bd |«liU«n für OB« «in «nDh-h inarier. die «ir «elb« Itir uustr 
suiid nit «ultcii k iijtn. si» inI nnl rrijilrr und billiti.er, weder 
diis »Ir dctnfellicn jii'K Ufiriiulirh di. »cn als iIvMi nrhüisten 
hi'irvii Iiis iijiiiilii-hf suii in-iii re< fitiMi i.,Mn, und al* ciln««l(« 
lvu.-i|:t aus/ dnih halten ki'i<:,fr lU-r aiuud «ilMl dCB l«d* Irtlll 
allcrrnill' wten ht l.,ittr ( s.iiinlnri 1 1 li«r«lit*lnM>) aPICf abM dM 

Uli», die d« balieiHl «ein gebot o»nd«n«kUch ttn«u»pNcbe«~ 
lieb arllbril v»> Im verkelMm «iiH, «bar dep «bertrcKcren 
«MMlMfüM« pOn (lacaifBabllla ttrmcui«) brbaNe». NH daaler- 
iiilif (fei. U a) -hIbt der wib gaeligfier rauir, «o er bekraact 
uaaer kiaocliliril and klein* vtrmujii' u-,t, (>;ii,:uani iiotuniiiiuj 
»onlcft er Ott Ton tm% Mfr\ il>n iji'n»i, flen er nach ^iicnjc 
• lei ;;LTfrhiil>i' Ii in' tilii Kjtrticu. sumter dt mee hm uns i^e- 
((irlH'ti ein (jeiwnte z*l der gtbvlt, *u «rkher gebutt fatllang 
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er sit'li liesz bcniegen , die loch in deu i. l)«n gaÜDUtD dct 
gcscKtl bcdriirro sind. Hierumb ili»>e urbott lu «»ico und 
mi. tsrftvu i«i «ctiuldijt «in lijlliiiitr »cakkt»\l^tim 

x ftw ^. (MMMitttM») . üiM m tt»ii i I mtm , — -^w— , 

•Dl tl 4l«i.g«|ii«dldi» «Nt •4l«n|i*<Mft MK.M wtMNr 
f«b»t «rkaiitAh» MMr M« MnIM («wm«l wi » tf> M* tto4«« 

vermcirirn, oder lusi Inen wider aufftton. Aucb welcher gcbol 
au«us<>enheji (<><i «ie kiimpt «u«i la«(hi>lt) nill enlsrboMigel 
den Tnoeovhrn, «atidei mee arholdlürl uod fcid»inn<'i. 

Difi« X Kcbou »i»d in dinen «urico brgrilTeii : /n 
tiHtn ■;<)( loU äu ißaul^n, Bey temtm namtn nit appMich achvrrr.n. 

•iq. lavtft iUmm tnit dtin» we Ihm vtM- iwr- IpMk 
Mbitt wMctiiMai' lwbM»l> kM«w pMii«. Uta «b owl m ^ 

fhr« irie<^bu!i, IfJtU InUian«, Vieioiqae ihoram rcsquc csueio usw,} 
tit« V. taiiilrl. lot vnn der «uilefiung des ersten geMhl. 
Da« erst Rrbot i-^i : ll«b lieb gol deinen berreo ausz gtnlten) 
deiiii hcrticii, »Uii ganUcr deiner »er^^li'iilrilst. iini) *ns ftntirt 
dcinrr kraflt. tDI. II b.) l>»% i»l, du »olt nit »us>rntlii:lieii 
woelirn liebiwjlrcii eiuiK di<i|< tnp« dMA uatb^dt» «ilkii 

du fni» li«k,«lttlU»> verlirren. I. UlV flMI Vttit u»<l 

Bil iMMlc« kmli«* t«MM» «n ötm mmmHit»» m «r 4m 

wMcbcr «nMMi ikirfci, 4ar kiMi ^ta-nto«, w— ^ nt am 
»ttUn Mtttl tr für tfto tMtt1Ui«o «Hlco,'4«r tawtdar lakfiui. 

II. isiiniierlirh aber luond «iidcr di«i gebui die und* ncli baren 
raorri'K'beti, die da marmlen «i<ler goedirh« arteit, cirdaun^ 
iidi-r recirrunji «eiren inen selb«, oder anderen creuluren, aln 
ob Uli iiil eaiili gefccbt «cre, guol und barmberliig und gaitli 
litblicli und bufirüth lamubili^s et desiderabili»). III. Ilem die 
««U>« •uariM« In «i* (niii d«r verfweinang durcji BBfMoU. 
niL Vtß aMbi 41» to iM^bfft »lier I* imMa ratlBMkW 
hvi MQkitna ■■4.«aM«g«nt»"«Mli:4lt 4t^a«kn pMlHiM 

dter «trwttr «cvan bc««cli«M (to««fl>«l cartnli^ »i«e oHoU» 
^^Üll» 'tWi#eiMiift aiit CMMIertba«) sdcr ••der abirtliiubeii. (tltlck 
ftif nb gol iiit gnuj; guol, nierbiig und «teilet allenthaltifii «ein, 
tuen /e biln te Immiiieit, ^« til tU es ir noturOi i»t. Iliiunib 
der tnocnsrb der iti iiot'ten hrfangen i«t, (Im so Iii er vrrinai;, 
(•brauch «ich arijiie« und hiilll nath oaturlicber klot;bi-il, und 
1W*uorh ml dtrn herren. Welche vcisuöchuii); ein s'bwere 

•Am i«U W»ri «Hb «tti nM* kvfcr vaadnnWbM, 

^^^^^^ ^^^^ 4ibdA|Pp . ^^B^^I^Ä^J^^^^^a ^ ^UChÄ * 4^PÄ^ 

pMto «r f«l- aM ■•■uhb wi Ml Mi«4M M'fvriM 
■Ml, 4(VBltodlii«bek«at, 4«rttMliAMb«tt lM, dm aMBMbcB 

verleihen Ati An hesl und allernülie«! i»l, »an kraiHkhru 
( Bl. 1'2 a) arniuol oder einig ander anfcthtuiig ist dem moeo^cheii 
iiuUer denn hl gliirkefi, de» er »Irh Irichl ikUrben misibiaurht, 
Wanu der «alter weisi «as dtint suii iiud i^l. der Dieiitter uui 
kaaiiirh ixt ( riiiiveniut ) liem iiiiii;rr, und der artii l kau ba»< 
4tm Mtchun iii'bnrllch mtnvj ■ t i tt m k tn (pr«*id«r«^ V. Ks 
•ill4M •aefa «idnr Mit wMHOf 41a Mit .«Mldiar rorebt aieb 
wliUiwi (i<iMt«r> tahoma n •■lQ>4M.fMMicto»|tft«(t«a 
«ab «Ml «UiM t» tpamtr pilitt*! (M il »« »»!— I.). 
I>e«ili,itb HCh ■ll«f «kslilklieal sundend saNM «fOcUt^ 4U 
fi« perMUMB). >dis loailkkcr lempter pflege* Im p tiilld w n » 
iM^lkwntliiMa o«ir «Mww iiai, o4tt MMk «• «M fcbcn 



hond der lerung der btiligro «e&tlitiltl aiitt Ir deischlichen 
bcvtcgoog abliehen ton gaolen verckenn. VI. Wörlaueh Urbm 

iMil|WI<T»iio4<ril«fc ia»:lM||M»i»JMB» 4lW«MMHlWg« 
«kMMir JiM««^ <ii|Mc«lr«lt». «■Mi|fterf(MlpB)ptejadMr 
•■mHl. -«Mlr«t|«MFtiM».v|int|||, ..4m »^Mtivawi Mtn^n 

•MawlH»-M'rttK«n <Mi-<lar(ei»i(rtfM««Mi) oder sehamplen. 
>,<sTlli. DM iElf auch dtriuo ersn sollen d*$ heilig «ebein 
der heiligen, die bflllgf'i -'..i i- imni) lull lirili.(.'i,, 
Niil umb ir »elb« «illen, auuiiet darunib» «ene so »ir «le 
SMselieiid, »o bietend »ir c«r den dingen, di« dorch Svllleb faiU 
beJetilet sint, nach gewonhelt der ntuoter der heiligen kirchen, 
«Uder« wer es abgocllery, »o man das bild umb »ein selb« 
MNm Mbtttv MdiiMfelihi 4«t «ta MW«^4*liibMk|*Ml« 
mn,:m4m m m^ alUn o«ir tl» iMMyisaiAt «m< «Mr-rlnfi 

aOr n OBlti , iTM^ MtmUrtatt M laek /te< «oMkr (ptirlaii» 

•Mirariaiur) 2uo Iii eer, die mau den »eliliehcn herren and 
borubierr» in schmelr.hlery oder anders boeszc« ends «illra 
(malu aliqao Uoe) erliulel. t.\. Aucb alle angenomrornbeil 
oder glcisdirrv grardurl cuo eitel cer den mnenschen nder tut) 
lüsliKer btuienung. \. Auch uncnes»ige lieb der arlirrn lao 
kinileii, und geotaiatMl fHW^ »ilbec» «der etnirJier creMai^ «iM 
das der mvenvrii^ dlMff «Mal hmI dtriM » <> Wtrt M r M l MtM. 

tu ti ttun , tilt'4m'-4tt m^mt^tSMmMm^\4m 

Ii dar («MUftU» «M «aaTlMtVni in»ii, nnil liamaai ii ill er 

fcfceP tüt i* laiH«fk«R «teil brriiea getlflvRrIm gctrel 

an^rbetien und geliebt werden. 

U»>i VI. capKel. Von dem andren gebntl. Iiss auu^r 
gebot: J>u toll nil n:l>irfrtn iturc/t dtn namen dttnet yoU, upf>fi~ 
lirh und un tiTjur/i, l. Wider di«i grboll tuond fiirnemlleh, 
dir du wu^genltich icbweren, das falsch und unwar ist, oder 
dM »M ««««»d tt tar ananar, nd «Wa. latad jaiaao .MiaaM, 
«aa».a» iat laoaitl iraM «And,. «tManMa^iiftflftiifrali na 
•iaaia, «Ist» dar .WMMk IL Oad »«Mar ilNIMMi iiämmi» 
wavMr f«t«mapi daWrt>) «irtHMHllatai «rtaäWg iWaaa 
«!• ««I BitB la« MHm-mn di»-w*rhe» vrrx-hweigen, iedocb 
■taimeitutf niKg imia mtaatfceti reden «Mseiidicb und meineid 
iiinti. III. V.s stinden aucb *ch«i'rlicb «ider disz gebot, die 
da «chentllcb etd luund, (III. 13«) unacbalTeo «ehwiir, gihtl 
lesl/eod und ire aeelen im srhwnordeo boesen peilten glauben 
(7 geloben, (iersuo : animas suas iarando denmnlbus devuieote») 
die aucb vas dar ntMOsrhril Crisli ansers herren und ron dao 
l*atw» MUtaa a«aaMaMUMi.;iadaa. WIdw «oalcB nain. 
itdliaB wi tn aita» Hid laaiiar aiad alratada laaalilpMibik 
baida Dao da». mOllatWi Mw(n mi laMlMa«- fNlainiiBBi 
M kiicIMcii, daa aia laH i afiB «aidao um iiianaalii 
willen der, die sollicb slraH ibuen »ulten. Disi <iAllend Tatt 
und Oeissiklich merken die mocnsche», dl« umb ge«ln«i«illaD 
leivbllich swerrn, als da tbuond trrrbtnd« ItUI (rehll bei Gerson) 
k'icullt'r und verkneulTer. Item aucb die, so sie vertuplll »ind 
in luiii-ilicher bcnegung ^abNorpli passione) oder In iruncken- 
hi'it viler In »|ille, die gewonlii:ta unerber oder i rrtiaWaa llad. 
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ti HiW et krediirat <lrr k«MM, bredinng eeliatwr irtv and 

■MtMlleh Mt 'ininiH, s» muri tiio «rlindCII «tat loirm sein 
iMtalHchett iiiTeiiliirel, die Dun in drr Mehl Oder tanfl in 
ItlalllclMtt et\,*oi hat, «inn tod goellkbtn und naliirlirlim 
|(MM «Ol man brimlieh hallen, das man In kfimlirbetl aafl- 
gtbraMM« kai, M war dam dureb aodtr weg enutcckl and 

artW ^l■bi»^l»^Wm^^tllllll^|l^, 'l^l «taftM ito"Mwk''« 
■MtaWMAr' DwI TWtaiBHcber. 

Das Vn. capitcl. Von dem dritten gebotl. Das dritt ge- 

l)u mit ftiftrn jrifiit^M/a.; lff*ii feirtWJt '''''' firiti'jen 

kirchen ufbollrn. llli/e halian;; und «irdigung «urt in nianrhrr 
ley aulTgennminen. Zorn trsirn. Das «in ktlicber crisicn am 
»onoealsg und taierug, er stj dann redlichaa lehtodart, mea 
schaldig lal tno hoaren. Zam andiw. Dm ein MHcharlMMMlii 

■ÜBljUIrtilt 4M MBitMIm ar «tÜM, «riebt ftvaAMl 
M'ltmilMiaB preilai«ft''4MBrilMa twdt «hMtsd nM all m- 

i>i< irn<i Und «rar M SMfa, dM iMaaala aa MlHthn Rawon- 
hciicn udcr andren suofUlen (easibos) iwHflei, der soll raie« 
pflegen bei dm oebren und crriroco, tolT das rr uit durch iu'> 
VI «eit oder enge conscienu nod gewissen in söad (all. Zuom 
drillen. Ist dlsie hailaag dM Mertags aoff lao n e n w o, dn 
tofUcbfr M soHidwB reiartagan aria ri|M Isbt»n4 «nwteBli 
«lhrr«i4'**o 4aa begangen s t tai W ^ wfi ril m 'üwiti |ilt kllli> 
Bs soll neb 4tn 4ar crlit«»<«maHli «Immi iAmUM^ 
UgaiuotMM, MMn|toiWifel^(w4-tokriMa«IMflrariilti, 
o4Nr mit tat Mli»4giiMll# fra ••!■<■ iMtara macben (aM 
•M iMfran da'lMNii« aula Ihdando) snnder in allen dlnfto 
toll daacken. (Bl. Iis.) .Van nJt auch itmu /i'i,-r. n dat fOtt 
troTt und ifitlUrh ler fridürhcn uriil rf-joiklu h, "11 ier«poltnng 
iiiiil nll'- I nn!' rillst. Dariiin 'icil aiirli Hn H'^ln I:' 1 l i'iii 
Duil rur die ougeii «rine» Iieii2i>ii, sn Iii fr iiiaK, »tuen drn ( mI. 
der hn nahe Ist, die lndl an<l Aas paridyst, den lod aorh 
■■Jrialiilidla Tor lo dlMcm leben gevcsea sind, aoch dia ncit- 
Mit«K|«Mri«Mw^*r' tHMga» IM HalliHk^ fr tat Mai 
8fiMiMiririari^tlillt'<M<ln^''Mi''^fNMilaH'aM>^MIrli «ttfirtW^ 
laMli'iWt« ^tf'iüitiiil ipäkr itela»',- Jia ^Ifcrfai' Cwtfa at 
alias, si qaas diiiiearii, oraifonM rferaiM)^ Sein gessiite buoat 
sol rr flelsslgkllch rolbringen. Ftirler sol tr auch minrhen 
gorllichf IhIIT durch i?nf/<* furUrthmti iiiiiNinnr^ iii'.fi r»*v*h.iuM 
drr hnti'jfn und hi*i!v!'ii, it ii tli*M rin «rnirr Jicllrr tcrisilicli 

alinu'**''ii IkmwiIii'm ^'I. iiMii M i!\ d'*tut /um iinifit;ii ^\\\\ 

keren so laug, bisz rr rlwa^ tii inlich» guou-s in dtii !>ack 
atlaaauanana*' esrtamleu Dartan sol iegllcher, der andre 
l atB a afcW ta ariaer aMü^^MMax bti (caram aUaeoai balMoaj, 
aoM o«tr toadiMf «M dMar ialii' |«aiiMl tow Mff «a «aMk^ 
astt«M /M (aalamltaa MM»' ai lMiMa) da« ala aoch 4aa^ 
iWckaft Ua«4, «la vtt |aaaift»ea M, vai» iiMer««««a- 
laatMC'laar 4to| ist ein sDodliehar grbrrst (derertos). noch 
■tl dMlennfader mag der m«i'n«rh :<m/<>Ani (prsedlrti» (amen 
non ob«lanlitiit'> licite pi'>li<-.i; .i-ifT .iiUiiii'nt.iK und felrlap et«** 
ergpliiiiif! al'^ >|ial<i<ren, udrr tiii rrhri spil um Irnsirs uillirn 
sauchrn. me weder ander tati, do«h alüo das (im nil dnr. h 
todslud ariümt ward, in r««en, Ulnrken, tinl/rn odrr iithuni; 
alnef u§g4fa||"apilai, vi'- »'>l dirk In «olürhcm ^pll Mhwrr« 

alatfnvalbrMbtiraMlefl, al» schiia(r,iiiiMd, scblakcn, Oeiickltah 



b' gird, unkcli^rhe «crrk, und lieder «ider goll and «Idrr bilHchHt 
ilcr gürci hlii^krit, also lOst das ditk (ut i^afpias) minder sBnd 
wer 2U0 scker f!i>n, denn snilichs \olbrlRgen. (niati IIb}. 
I. Wider disi fiebult siindent srhverllcben, die da hindrrn die 
predigen oder den gorllit hen dienst mit Worten oder mit wrrckea. 
Inwendig a4er aosxwendlg der kircben. IL Aock dte sich aa- 
ariM asaattM hal^ iIim itilll|ni tanwwm' Ii« HllMiill fcnhag 

^^^^^^ M|J|C^^l^y^aM^^^^^^|^^^^^^^^il^uU^^^^^^^^^i^^^^^u 

MMwH'iäla 'atlwl bsniMOa« dte laMMMln 4m innflk an« 
M** fcMlMII<4MnMg «er ieMBan aii' riod'il» ds versrhrnsheii 
aatpiabon dtf^waraiaeol der •rmang und des heillfi-n ( i-jvt. 
III. Dartoo Sünden aurh vasi scbwerllrh, die in rilirhi-n I orli- 
/plliMi doi larei. Iii .i-/iij/;i'irArr Mn»ranin/pi/«i ( Irrevrrcntiis 
nialtas et alii>niiiisbile'<'j vnibriagen. III. Auch di« da denen 
die sollicb« ding tboond, Temilllgaog Krben, und sanderlieti 
üa «on ampta wogen laoeekiood md sollend sollicbe difl| 
ainim wl t a i' , aoeh nit eniaebaldliM «ardea, dM solHelii 
l«aMiU''la''aaMiiHb''Mar.a^ «ala% inii«*«|.<eNr «ir 
a»fHfe< «M|iig|»b»T<Mlar'tiM< «M a^ 4iplili$*>M»a«f. 
flfa«'pailNrl««N»<f|Mb i«Mi MMb)! *' 
' "Das Tltt: eaplHf: Vaa'daai'lllf. taboif Wr« defn aritrm, 

Ist Att* vierd Krbutt. DItl tall Vera tan den «ri.li'n nil allein 
«nn ili-n Irihlirhrn aellrea^ Sander auch inn drn cciüllirhrn 
[ircliilcn und uii«er Serien vcr>-.iriir(-n, dir nii* In Oiülo deni 
bfrrcn «idcr solinro hond. I'nd KenieinlK-h von den andren 
fiirweseipn unJ oebren, als meistren, »nlleteren und weilticben 
lürsteo. Desglricbaa noll «a ancb verstandea werden roa daa 
todlea nad befrafeaea, dea- (DI. ISa) botben, dM wir ancb 
aabaMg fatt Ar ria la» bNtaa. I. Wider 4lai gtbat atbdwi 
8«nNi«eb,'4Ma M»rMM* anacb tot akraa, Mriüa «HMl 'Ma^ 
dtnadaa a4ar ta<iaatb«ril% aMi^lr bttailiebett ollltnbaren and 
lanaMat'tiat' M daa 'tad «•asrbaa, al« die boeaen Und den 
lad Ir aUlrail dick brceren, aiiir SI- ih- erb beslttea. n. 
Es Bbertrettend auch disz fieb<itt alle, dir da versrhmahco dlo 
i:r!H>:i der inuoter der beiligen kirrben. AI« die den bann 
iiriirhlend. und die dl« aolTgeseijicD va«tlig durch die heiligen 
kirchen <iii rcdlii'li iirsarh brechen, ^'l <>if doch die wol ballea 
noecbun on atarckMcb aiiHwir i ito <rM leMs (iranunine Mr'- 
ytrit^. r'llli Alt aaab iftabir daritathall dar bftcben, welc«^ 
IMbril MfMhaa iat dar-lwliiaa ltiiriMMi, alt rit ^'igr 
gaatl «er dlaa«^ dar bannea UMbaa, aia aaab die gMWill^ ' 
«WM amb boaaball wiUan elHcber diener der kireben soll ron 
heinem cristen tnoensrben der stst drr preisten und grisUicben 
»erhiiiitnk'l iiikI p. If!;i »i iilni. auch der loulT, die mest 

oder ander '^a laiiirni m'iii krid: nil «rtliirl, nrnb bostbeil 
willen des dienere. IUI. Dariiui i<>« am h m liiililit; auM di«eni 
f;ebnl ein ir^licher rn^ieiiiT Ii'«;, ob «ol eilirhe dirner der 
kirrhen hoese ttcreii. Ii i-'rn iU> rr srhuldig iM, mesi hoafCI^ 

lebendan, opffer aad andre reckt bcialen^ dit fttidaal aM ' 
aMb aiflaHaliaagt—'w'ritay'Md aarapg dea Miebaa ükm, 
die iB-dei^'dae' •Mi'Aw^faladMnia a«laa% aa diaaam aia 
der laaiaaa taariid' da» »okka, ' dataa M amb aaMMor ' arid 
•atarMiar faaebdlk iMaaivna diaem gois dirnft Rrhindrri 
werde». irad*ar alao der Mrrhra gibt (ni. I5b).daseri>rhuldix 
der dicnl gol frei und uiituneikt und nl( drn ii-irii>chen. 
^ llem disi gebot hrrrhcnl. ilie /n<> Iii Iriel^tlu lirn und un- 
^>' isille|i BiralTend die »•Uli li ii fiii!.len lu irco olTcnbarlichcn 
«rirken oder gesellten und <iiUcnuo(!L'n, und nil trarnemen Irer 
KiM~<rn bürden und schweren last, welche dlo aadarloaaa daa 
gemein vokk »U oMe aocb >ol crfcaaaen. Oad d a a —i teile» 
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»fc die selben nit so leichuUieft uiUilcn, suiidcr Iii tue solltcb» 
gotilk'lier er«uod in, ■ ii inen, vor «cicbem iti»elbcn' filr«t«o 
Illii6»cn tun atleo neu wcrckea rechnung liiMIl. Vi, Dtriau 
brechrnil aiirli disi gcboll, die nii v<>l|;fn ^CVItt'Ircr obren 
«4«r dtt ««iMü, «Wider ma iMffleii ut Irm fl|iM» tilia iM 
, «mik MMt Kkwm 'tM feaiMt •■ 




hofTarl trirogril, »Ich Sftb« Keilii; iclilct, ii»s rr meint, rr 
bednerlT kvins iijorn«chltcheii ratt. Kn ge<!rhi«ht auch, da» 
ileMclb roorn<ch also in hnlTarl bclrogrn, darch ttm Iii «trntig 
und uobescheldmcn abtirurb, dm et für Ruol ar^hti>l trli'>'ll'<] 
im hoiibl wurl (capitis rariam — Infiufil) oder fallri In anilrr 
tuivrtttclMli'h kranckhpit und v«rdirb( aU« ein« buc'«'ii rnds. 

Uti IX.rapIlFl. Viin dem runllirti i;etioiL Otc fteflgatotli 
Om $»U kmm iiii »i >i»*iw iMtflnt. DiM m4 ma ««nt«», «Im 



leMlt 

<twe«. pv Tltm Xma prtaHnBltn tli IdkIUm M MqolHlto) 

lirr fjerrr.htiitU \tn4 ritfttiifher >;^€tchfit Durch das ^clvll uürl 
'>lrrn|;llchrn tfr- (Kl. lija) bullfn, aller teikrrri b«fi und 
btgitd rodi« Uludlrlac) odfr rins andren Int auch lalschrr rol 
und unrechte vrr«llli|EUo; in cius «ndrtu «rhailrit, Iciiunfi oder 
tnil. L'nd «rr es sscli, das die pcrsoii, di< vcilcui »urd 
gtteUMi vere oder ib p{*ffutkmn tat (Mala tlericaU;, »o wi 
41« lOitd Mtverer nid fklles «II« p«f«*e)i| (Ha aoNMia laiiMf 
vallMlDitD ««arvanrmcM in 4« taiwnra atant aan aallMtr 
lat. I. WMer «tt gakatt Mratadel alak «chwariM, M <to- 
namlicli aau ke«a(U| biai «lar M|Wi»t, vder umt roch 
(tnialiti viodklae) oder flwenMer battbctrun; (alicnac ^^ra- 
vaiiilnls) inee dann aiisi \\fh« der i^erechtilieil iro neclislcn 
uianlKfaKIklKh^n umliUeibm mit (a'/lfdlfn (placitatiunr« ) |i;c- 
lirhmnenttfn, cfTntii ^rrlchlen, wie wol sie auch das erfurdren. 
Mil destcroiradcr ira; di'r nioen^ch da« sein an oirenllchrn 
larichleil, «Ider tnrdrcn un< norb ordoBSg d«« retfettn em 
«MM« (faUraabllcm} bc*a«nwa «cfeadaaa erlMrea, 

oitd dfitaack «II aöod* lotdilMi Iii kaat Mima- «ackaln. 
Wla tMl aa Mefc kcaaar war «aak «i|ana IHdma mi rawa 
^Hipta ' nad aaieaatea iiaMrili daa aaakaMfl, «IIa Mlildi 
beiscranj: on oRenlicben gerichls irsni; ablasi^rn. '^Vonn es ein 
Xemein Sprichwort ist: In dem Rerirbls krieg umb ein pfennig 
isl Uli ein hrlliwerl (ohiilns) liebe. Uer aber den andren lelzcl, 
siil v«si «iisrhen, da« dick ausi vcrdamnuDt; tiMlschlai; nder 
ander \erleliiing kumpt, da» der ijclettl mit «eineti erben lao 
MOiea haiH|>t, uivd «eoa dM ((B»<:hieli<, »o ist der lelicr 

glaMianialtt ala ala dieb aa^amnlar tcbaldlg «ider n karen 
allaa •alllclien aakadca. IL*'*Kk vidar diai fcbot altainl 
fcbwarliak allf^ dia da alnltkarlff naJaa MadranA »wnta f i rt e m 
mtmu tmä (M. Mk) /taMn mtpfahmf} itt commltttonT vfri 
et matterta CMMD), oder dl« d» urs>srh geben, das tt'tpfnwft» 
Inichl terrrnrffe-n irrrde (ahiirtiiin pnirnrtnl) rs se» ilnrtli iiri- 
il'f"''j' >ctil"/\tn f>ii;linl» perrii»sii)tic i der i'j)!enilrn fr»*«», 
fider durih übcfruUen, lül.-r diweh riii> Iii eiiiihiit der kleidcr 
gcorilciet lufi ;;fillif Ii ndir durch clniKe ander »i tsiiiii lieh >cr«iraag 
der ciiiplntiiifien fruthl- Und ist eü »«i h, da« die frociit lalioad 

ala (aal gibabt bM, m IM die abod drsur acb«er«r» waiia 
daaa iriin begaBgaa da warUek taMaaMag alaaa maanackaa. 
Ül. Maat «Mar «aa-yaka« tiadaad aaak taadatUik dta 



andren, darcuii deoß ül boe»e« enuiMrwgt, and etwen aUu 
tTOit. d«« der die ivilrecht hat gestiinel, nll k*D Doch mag 
»ie vidcr gvslillen, so er gerii »olw Uesthalb er auch tor 
goit MilNUdlg «üri «II« »chadea« der daran» kumpl. Uli- Ist 
ao«* «Idar di«i gakow df« fatdaiBftnadiraaaaaiHk (korrtnda) 
-dia da gdkailaa irttt fa 
ai«HM»«h«n w il M iat- wtliaa» 'aela ' i 
wtn (per<|uirttar) f« v«rlMgni| aadlardavud (dkl 
V. Es würl euch verboden durch disi gcbott aller ta 
kampfl, turnler und de»Kleichfn, de »Ich i'erMAaWMAei» Ifwitel- 
militer) <HiNj«c^e( rer/f I .r irnii nei periruli]m) dn lode«. 

Uns \. Cepllcl. Von il«in \ I. gebolt. Ua^ V|. gebot 
Ihi teil nil ttflen, on «rü-sseo des, des es i^l, al»o veno ers 
yuiil, das e» m atU >Mb «cra« Durch das «rboii «ür( 
CB«. 17 a) «irtaglaMi «arVaMaa aller unrrchur xocrb oder 
kaiffkaUag (■araatfa), tMUMMr aagcukaiar »«* (eaMsia) adai 
Attck alla katrlfllik kaidliaHki angi«««!* 
tagiaen* (Setat «itaai diata» labar), aai iHa 'Tdrikaaflkac ■■<• 
nkicar di«f m «o» diirg, «• ««r daa der eartaattr 'la 
koalTung derselben onnülien ding beirojien »er oder nil, »»en 
Dil darumb, das leh belroueo bin, mag leb :iin/i'-A»i (liiile) riii 
andren belrlegen. Anrh wiirl »erbolleo durch di*i gebot aller 
•uocber, all« falsch ra^ehung oder be»sland ooil l'i^/'Ufu«'/ 
CplaciUün) onrrdlich aospruch oder krieg, bclriislich fiir- 
«yraafcaag oder aarackl gariekL ITad geaMtalick aller offcutitcb 

kadaek^ dadf^ ala^ ai« M' 
«al^ daa * gaaakaba. Ptaia 
•wi «tiMiaad* dar Ma« («act) 
der reit, der personen und dwtglHehen. AJli*>6 awa alMv 
(auferal) ein belli); dinf; ausi tiner heiligen Uall, oder la der 
leiL, die dern gebet juo gegeben ist. Aoch ob dia r/fxrfititfirt 
(daniiilllrala I perBon arm i»t gcsein ond an ir selbs, an irem 
tl'ii (statu) oder an Iren erben schweren sihaden gelillcn hat. 
l.i Ist auch nol, sol die persoii, die aUo ein andren gescbediget 
hall, ob^oluiert iiml entbunden werden, da« «ie «olttch geoummen 
gaot oad «cbadea geaiiJUb viderkar data, dar gaaekedtgei tot 

arkdiA aaaii% aa ar'altiffWPit nad 
(cMw at aaaiMdlaa) Mg.' Vad terwfekt ar aili 
gaaliltok wMirinNa, «• kar ar dock «Idar, da« er ^taiag. 
Uad ak Biaa alt kenl di.'n, dem der »rhed gesetieheii ist, aa 
«Ol aita nll deslenniniler das uofcchl gaot keren lu gni^dieaat 
(Bl. 17 b) und almunsen nach erkenlnisi der »btc«. Durch 
dlsi geholt »iirt ancti verbollen all gcisllith wuochcr genannt 
nymune}, das da hl vrrkoulTung der heilisen ond L'ei^illchrn 
diag, Aach wurt verbi/lien duicb disi urbtjil die miniraltikeit 
dar pIMadcn on redlich «ach. Auch michuug und gebrauchuog 
lalaakdr'iaSBi«. Harn daa am taffcottOl aall barg i 
aa vaittol. Did- alla amtRlIM «a^f «"d taaM (e 
NlkMaaK ' AMIkvirt rarkalM di 
Mid wrdbatdaaj (ddractto «I dWantalla) da darA altt aadf«« 
meiner guniet limbd, der da bonT i-<i, »edcr alles stiber, mit 
iiMiccht genommen wiirl. Ks ist eueh MrhiildJs der iilso einen 
.miltcn vetlimlidet halt, dcinselb -n «ider luo geben ^eln liiitbdeti. 
Ml Ifrr er mag, etwrnn »ireiittich die varheil 20 brkcnncci und 
mo iwiebeM. das er iibel gelhon hat. und fil roe ist das not, 

•0 er ala geioetad aderdnes ganuen .^lai hat beiimbdet Auc^b 
knckaod diat gakali dla von trca aadathwea «Idrr Milirtitil 



^dea«^ aoMMa lailUiek gaat. dnak dIa da 



a«ltriakt ivlaikdn Mtadaa adrr irld«r gwt 



v^ooole 
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geschieh! Tillen In bann. I. Wtilm so ubtftrrlltRd di» gcboli 
die cebtcchcrin, die ir aneclichco kindcr lisscn lao dem erbleti 
der eelichen. II. Aach die d«$ guot ir menntr, »o »ie es nil 
müssen, ztrhafftiUirh ttryüäen (sumplao»« nimts cciiisanuol) 
III. Desgleichen «undenl die kinder, wtnn »te Ir aelüeti guo« 
en ir «listen unnülilich au»geben. IUI. Aur:b kiircht oder 
•■pUlttl, di« ir hcrrco guol aDgcIriiwIiiii hsmllFn. V. Geist- 
lich fsrsoBto, die der kircheu goot nnkruscbllcbcB (UL 18«) 
oder koftrtiUithtn (pompslire) veriereo, oder dsvoo schteli 
simlcnl. Vi. /Inn dU ir lanä und eckir grottttHl mit ubtrrnn, 
marcititim fxrrwioi, vätr mtirtr btttMglicktit irtr nackkmnn 
(Uerson Dor: Uli iirm qui termiaos agrarum dilalanl, proiimos 
derraodando.J VII. Item die »Ith «Idrent luu brtahipo recht 
turgesaUle stiir, btH (Trhll bei Gersou der * Voi:al>ulsrluü 
predii'snliuni (cd s. I. dr a bei Ilain ,No. IKCil leri rirlinri J 
(lebt tnbutum durch eyfjon gäbe, linss, gilt, reut, atruwer, frriie. 
Die Ausgabe • I4»i L»«!« Ilil^tisj ebenso, stall belle aber bti) 
guterff oder Mbalioiigen (beides fehlt ebtnltlls bei Geraon jever/f 
lleicbbedCHlend tnll gewerp, aargelragenes Gescbüd [W. Wacker- 
Dagel Wiirlerbach lum Lesebuch uud Ucnecke Wbrterbucb laiti 
Iwrin], df<i»eD gelreue Ausrictitong «ehr «ohl aU eiue lu be- 
lahleude Schuld angeseheo »erdeu konnte.) Vtll. Auch die, 
den eolpfolhco i<>l aasiricblung der ittlijirtt (lestanitolaruni 
eieculio. ber Vocabnlarius pirdicaoUum nber»(lit icUauiealum 
■ach durch: die lelichl satioug, selsatiung, selgeret," Das Wort: 
tniijml ist «in sinnvollis Wort, das aber selten voriukoinmen 
sebtinl, dem Sinne nach also die BesliniuiUDgcD, «odurch die 
Beel« sich voc dam loda eotlsdel, irodurieA der Stti* gtraOttn 
wird, insbesoodert sulche Be>ilniui«Bgca, di« eisen milden und 
frommen Zweck halten. In die>em Sinn: Messen u. s. «. Tubrt 
Camp« das Wort eUein an) uud aber luo schaden der lodlen 
Mrwi'Acn dam ti» aiuura;i xualgtben (diHcreoles-impleie) oder 
■Ick »idren die almausen und andre bcseiiien gueter lo beialen 
TU «eisen Miid girich den lorgerlertcn, die da kummen ausi 
«orgnodem ubcrflissigea kosten isumptibus, aUo ein Aur«anil, 
wodurch der Veraaller «un SliriUDgcn lur linireue verleilct 
«ird) ao mau in tiuBcbeilcj «eiti baltet einen urhaffUytn 
(»uroptBOSum) »tat über sein eigen rendt und ftU, linsz und 
gtlll (ultra rcdilus et protenlus proprios >, «aan zerhalTligcr 
stat heischet xerbaHligen uud grossen tcBdl. IX. Zum leisten, 
»o »«iodeod allersehaerlicbst «Ider disi gobolt, die da scbalTeo 
dnrch gelt nod gen allige bit, da» Ire aellren, (ründ oder dieoer, 
anj^MsA») rurneoilich ircn ditmt (iBiuitu sertllii) der kirchen 
gueter, so doch voraa»i dir pfriinden luo gehueren den «irdigen 
uiMi toeutititht» (sulbcloutibus) persoaea dariuo, uad auch die 
selben pdündtB lauter ou >)roune) r/eJuA«n (conrerrl) sollend 
«erden, anders der also loo pftuundeu kumpl, gewinnt kern 
recht tn den selben pfrucodeu aiid mag auch (der durch S}- 
mooej daijuo kummen ist) oll der sunden Irey werden, so 
er die selb ptraond Iräioilich (simpliciter olTenber fiir: ohne 
Krsau} über|ibl. 

Das XI. Capkel. Von dem VII. geboii. (»I. läb.j />» 
f .tl nit NniatucA Ktrei vMrinj/en Hotk unktuMcUieh lektn. Durch 
diM gebotl «Ort icrbolten bey peu der todsiiod alle geselscbafll 
oder fleischlich termisrhuog mann und fiawen au»iwendig dem 
gesati der ce. Anders halten sie ein Itiuag «ider den glouben. 
Willi auch durch disi geholt trcbotten ollen mvenscbcn, sie 
sejead fo der rc oder ledig, alle uukeusclie anrieruDg der ge- 
bärd gllticr, in welcher stellt gehalten wiirl uaturlicti oiduung, 
M die oatur lD|«Mtil bat, oder uns die ualur leru Oder euch 



nil recht tun samcn gefleget werden die giider von oatnr ge- 
ordnet iuo pflaniung der Iruchi. Und so Iii ist die silnd schwerer, 
so Hl sie ferrer abweicht «ob nrdeuung der nslur, es sey iocb 
iwiftchen ledigcB pcrsonen (udrr das noch me die sünd be- 
achwert [aggrauatj ) iwischen eelelilen; e» geschehe auchsolUch 
nnlanlerkeit oder unkeuschc anrieruog an im selbs, oder an 
einer andren personen, oder mit an*ernuulItigeB liileren, vol- 
bracht mit (cAaasiiokein mtlgtfaUin (per turpiatl«««l e4 illiellaiu 
complaeeniism). Auch ob sollicb unnatürlich «nrlarang ge- 
schehe ani^i dem unflrtiRsien schooedesten lusi an im selb* 
allein luo suchen, die da rerwiistung genant «urt, In latin 
mollilies siue pollulio. Wer iemans hiersn, oder in elni aus* 
disen stucken schuldig, der mag gcnitogsammiklich verstoo, 
was ditn j/rmtin rrd i inodi generales loqaendi ) bcdeiitel, 
wann disie grcusenliche uofletilieil sol nit eigentlicher aust- 
wendig der belebt aosigelegt werden, auB das nit die keuschen, 
reinen unschuldigen ofen bekeatnisi der ding, die sie vor nil 
(Bl. ISa) gewiistt bond, gewinnen und geergeret »erden. l>l»tc 
»lock der groben sundeo «Ider die nalor sind behalten ibo 
ealblndeo In der belibl den gruesseren preisten, das ist den 
bischufleo, und die sie an tr •lall luo beichten selten. — Ks 
mag auch keiner, wie Ol er gaots oder almuoscn tbuoi, nim- 
inerme selig «erden, ist ea, das er von scbam wegen sellicbe 
Sünden verschweigt oder also vcrdcckl , das der beichtcr uil 
mag die gesialt und ijttchltehl (specleraj der siind undcrscheid- 
lich gemerkeo; wann die volbringung der sund soll billlchen 
mee scbaro bracht haben, dann der siinden oOenbarung, «under 
(praescrtira) in der beicbl. — In disie (teüseBlIcbc süod fallet 
der moeosch aust inancherley Sachen, Ktwen allein ausi 
boathcit eins andren, der in tue »ollicben treibt, als etlidi 
veikert iuiiyen (iuvenes), die andren uM»cbaldigeu dick betriegeu. 
Ktweon aust xuo Iii miessig gon. Auch dick au>t überflüssigem 
essen oder irincken, suoderllch der spei*i oder Irsnck, die da 
uberschwenrkllchen luo Iii biuigeu. Uick auch aus noiuchllgen 
«Orlen, i;uicA(«ii liiff eiMHjtiturtiUl und otJxfflal, die num hart 
infoittt (asprclibus radicalis aut Ulis). Elveuu aast laBg- 
«crcudrn grdcockcu ton unkeuscheu «crcken und tctnii^rhung 
manu und (raweu, auch bu!i anordeutllcher begird unkeuscher 
»errk luo «ulbringen mit der oder dlser persvoen. fciwenu 
aarb aust vrrkerter ler der aellren, der knceht oder AsUarin 
(ancillarum) oder auch (das ein schwere iibeltat ist) der meuter, 
(magistiorura) mit den elllche iiugeo waodien, oder auffgeiogcn 
werden. Uder luoni lasten aust eigner boxhell. L'inb disrr 
verwerfflicheo sund willen ist etwcnu die gauli weit «erdilcAei 
(Bl. Illb; worden mit dem sundlflust, uuod die fnnlT stell 
Zodoma und Gunioira mit dein hur von hiinri verbrannt, also 
da» ir inwoner lebendig absuutkend in die bell. Item durch 
die selb sund, die auch rocA (vindictam) schreyct vor gol, 
kumpl dick hungcr, krieg, peslileuu, »lerbeol, wasscraust, 
verderbung der Und und ander maolglaltige plag, eis die ge- 
scbriin bgiugel. — Die fiiioeuic und crr/onj/ZicA« (^enieai) bnoss 
uudaiiioe) «ider die suiid und gcmeiolich.wider alle nnkeiiscbeil 
Ist me^tiheit der siieisi und tiaurks, «riinelden Kesriscballl der 
mussig gou, buesi und sundige gcdenck bald auslielken, dasz 
sie nit beschauten in licn beruen. Aus ganlicni fleisx grbett 
tuu gott dem hrrieii, luo der iungfrawco Uariea, luo den 
heiligen uud hciligln autzfitiim (diiigere). Sein gcdenck tno 
andren dingen kerro, luu Zeiten leibbch |>einigang gcrea an 
nemeo, aU auch let ein ijtwibler, (peritu»), der belst in sein 
eigne lang und redt mit austspuwcn la seiner aofechtung und 



r 



4B 

sprtcb : Pfii, p(ä, pfti, da f^reüsentirbt unrrioikeit, and du 
mIiiIaU ili ji r leä(«l, wte äartl (»M»a* ts) du mir dise lo- 
fcchtuDg furhillcn. - 1)1«« siiinl An unkcuMheit l«l mtnclierlc; 
ntcli m«och«rte; slal drr inocnHcheo, tU wnlieüarh« »erck 
Bill mayh-n 0mtM|ll), iwt fjrtipitn (ftunxant) rrü»d«n, aU 
nil aeilrtii öiK mlliwk'BU grlMiirheii per»i>nen, mii iiiltw«n, 
•«(iaiHVCcrasUi|»ill% M MBk ToMkatar fcMUft iainpfMii 
«*(Mtaaff) «id-rM«M'tn«IM|v wa mu » 

aiMii^''ttfichen dtat»' ihMütk «MdM' adflfeoai« rt H M Üi« 
•Mr enl«pringrn (<M«a HMTi «t qalMl MiaKM <laM 
iirlualarj, als das die perDonca in änt gemUn lebtti Aumatm 
(in via perdiiiaols constituilur) oder In «ulfte «chand und «cr- 
linibdiHK, odfr sich clweon »elbs todUn. Kiwenn di« lind, die 
dsooH (Bl. 'JOa) geboin werden, suo «Inond (continiio) uo^c- 
lofUlTl mutrd«», oder en(«ean ein ganlzer stal odtr i;rcn«ind 
*ckto4 u4 Mkadu l«Mtl> Zmib lateicu, »v eui)iri(id<n wti 

OB« atar 4Mt M da «•fvMMt (pnlcataM) Mr-aMd, m 
•ta« wr «4«r Mfli^ Ja nck«* «ia« taM Mtt ta'<Mli «ft- 
iMMa truum. 

Da« XII. capilel. Von dcai nn. Rfliutt. Uoü VIII. grtiMt 
isi: />» «<i/< •>•< ^«/icA lilijniii (ftl/en. Durch disi grl>ott wiirl 
Blies lic^rn vcrbolifii, dt» io «ehndcii rio« andren mornschen 
If^&cliichl. Und iüt es, da<i man diriuo <i<:h«cr(, fn isl die 
Sin4 tchwere». Wmw M «in i»»n mcineidift- Mmmenne 
(dmk ImH 4ia'm«<Diahm idMIeb oder K^i^oHiti) m>i man 
OMlaM ■abtncni m m dt« rWiUr. aieiueid, 4tu mtm 
Mhwm la «iliaUchm |««klit lit ala itad, äwta tauildaac 
dtm V&dkta «iadidi«h bikalua liL L WM» dta ItiNdi 
•ttndcat Mbwcmcb, dit ia d«r MklK dft «IM lafMMflMMi 
ver»ch»eigeD, udi'i ein aiidien boetllchtn krUajan (iiitque 
cu»anlN II. Hein «idcr tll«r Ket«>tl iiiund, die da luo Iii ^rrn 
)(li)ub(n erilcclilen nüwen iiieereii oder cer sbschneidungco, und 
darau«! ur«arli der «und riemeii, zu III Icichtiklicben b^ie.sic« 
ton üi'iii iiei hwK'ii luo «agen. III. Darm aiKh diu iirfikttny/rn 
aMtnMAm (ivloijriii *tl sa*pic40tl>, <Ha di« aackaUo and ir« 
«wck IM «ad naracbi aruilra odtr aaiilitaa, aad aa w«M, 
dm taa aolIMcr HtMkir iloMbMitt i««« dMkte» «aal «a^ 
ladkt Mtt CBUprlB|it aad aaMd. 

Bas Xttl. caidML raa dtm t'C. Ktboii. fKl- MM Dn 

IT. ■etat. Du iaU aft tftrtn 4ie l.am: frair drinc« n««/iftM(. 
Dergleichen die fraw sol nll hpiji'Tcn den mann ires nechfileD. 
iHirth di- (lebutl »üfl sir«iti;li<;h «erbülleo alle »eise und ausj- 
weiidi|ie boesc Kvbrrd, dadur< Ii ein anders neioiien und üPrelljl 
«rurl lun der sijnd der unki-uschell. Ks K^^d'cht' durch miindt- 
iich oder ge«Lhrjfril:eh botsi tialTi oder durch newalllkUrh lrvr«ung. 

dartb lal», dorok mMMaa, darch U^aa aad mduki «rtwMkd»- 
lM$ «dar hl MHytr (aaiaaflaa) farind dar kleMaai^ dOfcfc 
aaardaallcbt asMa aad babtcbaa lanft, umiiliwtl ^ (larplbat) 
waH adar dBbtfach «arictcn, ala lawonlleb gasibMt ta aaib- 

Ikbw lad kiissen. — Wann es iM ma wÜFsen, das alle begierd 
IMacbHcker neirk, aiuiacmllK ilrr ce, auch alIHri inlkumme- 
lirh t)««llll«i-l, isl tndsund, ohicliun da« ■ue'tirilifh *erck nll 
iiarnach <ul|$el. Wenn war isl diszc intislrrlichc rcrcl, ein 
lejlichcr boesrer «III wiirt geachtet fiir ein wtrek. In woclclirni 
gwftiiaeiit der stiuden mugcu eben aJs w»t ciüikl »iodaa il» 
ladl( ptctoaea. AI« w«aa «ia tt»m tiat «adraa «adar M 
w w* am OeUokUcbt laaklatkaA U^ttU OaM Hn 1e(|j«b« 
fXbaMt aid bidaekia »afaM Hi aag Ml laa «bibt» M ^da- 
tikaabn MtdilMaa «adaatb«^ da aarb aU M wiMi «m 
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verbiingen das ansierlich warck, ist lodsiind nach iDcinang &I 
lerer. Ilarumb isl offeabtr tnsi den obber^artcn sluekeu, das 
altes umbraheo kiissen upU derxiciclien bcriaianjiMi, dl* lUr- 
oemllch ausz noiieutclien (cdancktn (wie vargeaagl ist) ge«chrhen 
sind schwere sünden. t'iid so Iii Mlmam« «enn soUich« 
peraoiirn ttmutiji («niDU») (Bl. '11 a) «M^r#ilc g^lUeli öde»- 

«*imH»i.iiilaariMa tafew) »dar dt' M aMB-4av .«Mu tai 
aad atlittaia^^'aa l» a dl llii aa « i rt naatwi- adHuUka«a.'i4i 
lilMlwatM aiaili* MaiMt^.dto.«M'bMibi Mdaaa»^^ 
■ih'rTaf ^ iMbaaaitaaii ftaababK^'IlatbHb -war M stell, da» 

ein person, di« andren in sollichen •nriir'in.cn ltv^ iU tnon 
voll, so sol sie deren, ala güll es ir leib «iiU Icliiu, i;iu nan- 
llthen widerstand lann, es sey mit «nrlea oder wcrcken, adrr 
schreien, »der auch semlkheo i;e«all olTenbaren «oMichcii 
per»<jMen, die ir luo hilif kummen morcblen und «cbuldty 
waraav' »adwi di« panaa, war aia iaA aaf« hai lut gini JItli 
Hab Ir lHa««b«li «ad.«n. ' - 

Paa Xini. CHtMI. Ta* da« S<t*^ 1^ X» 
Om-mmit»'-\timm da* dbif «ikm anlilwi-^aaf aiaM Jat* 
Htfceu andre«. Tnd i»t itio Version, da« hl« die bejtjrrt verb^Uaa 
»ilrl, iiacli dem als vormals im sechslea gehul «om dlebM»! 
crkicrl ist. Wido hie «ürt bocse begird und will verbolten. 
ücsibalboD das boester will (»ia ieli gesagt ist) Tur da:» werrk 
gerechnet «ürt. Aus sollieher begird r*llrl der mnensch diik 
in Deld and in ungedull »eines sut«, und In lesirnng gaUes, 
ond In unrecht gedcnck, iio er bty im seibs gedencki, da» er 
bUUdiM ittdiaat^ bi» MMi«b« enatat «tdat dla« aala aa*bMt. 
aad dM^WMM iMaapHicbiaai, aad daa-Bwa tai tu g ibt n 
aad anniliUcb dlca. Oad Ist aa neb, dta <!■«« aadmiaMaa 
VaCMi «dtr mbadaa« na ftai; aa »oa«i aUb diu* <II>SI b) 
liireohi inurns'ii, und isl früclich, und hell da» im sisllicbs unib 
seiner misiiliensl (pro suis dciiicrilis) und »einer verborgnen 
bo<szheil geschehe. Wider disi gcbotl sündend die ttrhalltr 
(rcirnicrcs) leiblicher oder geistlicher «crck der bardlhertilkeil 
oder aliniKisen. Als dje den armen dürCTtigen, sa sie rs «er- 
mä|«fl tmd 'jgrnlKh mit i»i (ttideat« uecessitale) nit tu« HBM 
kaiamta. Oad sandtrlleb die ir flsta »tUrea vatter and la a clu r 
(di> dof b ubanllek .la|| laatM kailaa adar ia dtaas|aa baaftr 
aad maaid Min^ M<|lcicb«i JMtät/ im dii'iiekum loa 
adtr t<«laa Irgr dlaacr iaa« oril narerhi rnrhalten. Audi die 
tmt wBIm (praalmlo) tlnaoaen tao iichi-n oder slilTiung der 
kircbcD Inhalten unrechllith ander leiji guol, onnd sprcrhcnd, 
das Ir nech«ien (U R1 reich »ind und sich derselben ir eneler 
mUibreuchen, und darumh inen keinen widerker t\ i 'In 
gnel«>r geschehen sol. Üisie moensrbeii «erdaminei die txwcrte 
reicei sanrtl Taull, der <la »prirhl; Das iiiln tiil ut>els tunn soi, 

aal da* aaau daraait «aiaprlni, waan la fcatearley «aia* aoH 
pat afMnNtwdfdaa dartb ttnn^Miiaag aataaa iibaM, iria.fiM' 
■aa» Mab dirabu naacbt raliiB. 

Du XV. Oa^ul. Mit, ada «Ir la dMwa « |(ftMlmato 
in einem laiiire« aplafcl dia taiadcbl aaaa» cadiciaalMa:*«* 

sehen sollen. i - . 

Ilist hie vorgeialltn gebnt sind die \ gebot des goellichen 
gfsali. In »eichen wir, :ils in einem ptrfier<en aM»jcT«»ten (lerso 
eC niiinilfl) ipirr/cl diu tmrh'it nittenlither i)titiUe!\til (rcrilBlrm 

c briauaaa« raligwii» ) lkk«rl«(«B und de» gantteo uo^ets leben« 
aaMi audr aäaäaaad ttn- (M. 99 •) ««iMaMn Mfeacbait an« 
aefamw aadarathaMHcb anaabw «tf |miW »web aiM dMw 
g(baail (rbaai 9m naaadl» da« Mot mt^km Ktaw ItMi; 
Uta w dia |cb«t lehilMb IlbV «tat-Wt « Ida Ibaa ab|«irt«b«a 
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IM, io WM ««km HMh MMMiariar gamhlMfet 4k «Mf tr 

(Ol enürnt hat, and wie dit bciclit der Sünden getcbehen »oU 
Wer e» aber »«ch, d*s et»»* von den voriics«iilrn «tacken ton 
iem,1i>l- im ^. lkiiiiiinciili(-(i i cr-.':iinl'-ti »iiril. ci-~r ihtu liäridtrT 
lu r»t die wfisrn, aber allcr^lel^l »iidetblin« iiuüiier. SNann 
ein icllii ti pcr5on ntchdrin und sie tu den isicii der ic ir/i(iiJ?n- 
A(»LjjUtcr«UoaM) kraiMB ist, i»t es steh, da» sie mil trey- 
•fllillM LfknMf tmt b«dMbtM» gthtllfii (consenM) «Im aast 
MMviftMMB 4ankmMkHii( nagtbwMun.Mi MdalM lttr- 
Mtit4ir IM« iviMi «« ««»« «raenttofn« 4« Imbh m» 
dem «Mt 4«r MMM^im4<i*W-tlMl(l<l» iHt vecliriicbcit der 
««rdtmaisi, md «ttrdkl Mb «vt gaMn (crMiim) wtk, dM 
«irdiK «c; der selikril. Wie vidI es ist, ob dar maCOKh tat 
setiwcre »der langwierige ünfn liiimg des loru ond onkCMcbelt 
Oder andren Mind fi'lu isl e« «orli, da* sollicb «nfMblang dem 
■Otosdieii mi^trall, oder der iiiiu'n»ch fr «Iderstal, oder ait 
|IHll TttlkommeUch and lieilmhi in sie ternilliget oder ijeHUI 
{yum ptttmnt coMMttol), m sUadet er nil loedlUcii, t* saom 
4Mlim^ «dl RH «nai«^ <M»der vor goi (rottra Im wdNM 
doNkwnlMn «MafftiMd tf« •■f'Mhiaig. — Rltmagumam 
mm ikHkIm Mkm dm* wm wtl» m4 vtg dtM JT fitor g*- 
broehm »eriltn dank db Meit tod tmi MMMm, dteAisM 
kolfart, neid. iom, ip-eitUeil, rit/'erj/, tinktUttMl und tragheit. 
Item 'liiiili ilie funtl auiiwciidixi-u mihi. li« sind (lil.-.»Jti) 
Sehen, Il HTcii. liii'iiicn, >rtit?i«rkrn iiini llurtii. — did Ui-'i, 
weirlirr III iJi^'-iu '•pir^t ! v\n^ lebens it *i*r \ iiobol -»iili llfi-»- 

sl|kUcbea besiebt, der Ixsicbt sich und rtbcooct »icli recbi, 
«•d Mhtli» dick «Icto, «■>4 (tbotMai tel, m ist 

er ««in.' M . 

A«f BtaU 38a toiiliMil 4«* gun» dnifKh gtihailte 

IV. 

Am 

Oer Spiegel des Sflnderi. 

VoD dicdMi ttbciwu iolCfBMUiteD Werke gieU c*, m 
viel bekaniil, vier gcdntdUe Auiga bcD; dne UaiKiiclirill 

ddKcHiLMi ist mir iiiciit vorgäEmnnirn. Alle vier Ausgaben, 
von üiueti zwei <fliii<: Allgabe des Otl«. Jahre« iiml Druckers 
erschieflen, sind iii^Aujjsliuig mdniikl. l'.i '.nii.fi. 
der deiilscli. Lileraliir. S. Jfs, >. I S. I i!» liiid /iiv.u.- 

5. 10, so wie Züpl. liiirliiitiii lc rf;c sfliu:lilc von Aus>Uur^- I.. 

6. H und II.. S. 220 IteticbU-u daruiM-r. aiicr unKt-naii, 
and ohne Eine dieser AusgaLcn gesehen lu halicn. - 
Bauer and die Aofaben ron Haia, 14945 — 4ti, d«cJi 
sind aocb diese oicbl in alini St&ckcti lutrefftad. Da ich 
drei dicker AusfatHD seibsl beaiUc, so liann ieb darOlier 
i-iiio genaue MillbeilunK inachen und jus der, doch wohl 
jedenfalls üllesicn, Fulioau»gat>ii dt ii Alniruck des. die reim 
Gi»l»ole Lelrcflendi-n AbsrhnilN nnt 'l<ii Xarinnleii der i»ri 
yiiail,iii'.ij,il<. :i von I tMIliinl I I.S J li. lui il. Ilsill Nu. N'.U."» 

führt sucriil imt tjuailsuigabc an vuu I2ti ItUiltern mit 
24 Zeilen, dit* undatirt, von der er aljcr glaubt, dass sie in 
Auflibuiig bei OUnUicr iCainer gedruda .ieL r- Da ich die- 



Mlb« aicfet <m iii F, km ich dntttr nicht «Mta. 
Dock dOrlU die Fbitoausgabe, welche altp Spuren des hohen 
Altera trihü, die Aelletlc tcjn. Si« ist uhne An);al>c des 
()r(s, J.ihrs und Druckers, ohne Si^'nnlureii, Üuitiidi'n und 
liliillzjhli'ii, .luch riliii'' vtne Schlu>s>LhriH. dii> «loch die 
uii'lalirlf (Ju.irlau'.gatic niiili Ihm hil. Ilie rv|)fn allem 
Kcljeii uns iint' HinwciiunK auf iiut-n Lrt|iruii(?. alter 
auch eine vcillij; sichere, »le ist nämlich mit den l'vpen 
gedruckt, die au der 'fitnOea .dmüidien KM.duim 
K0.313Ü) iienulit lind, alt iHW fitmekort iaptjyjn 
Schtaw aofegatai wird» — ' mri THarnirin Iiltelhiir 
ZaiMT tuehtaiU < «od m «H» Jahi» I47S -^7S wttL 

Kdnale aber auch darüber iiueh ein /vvi'ilt-| <4*vii, sn wir'l 
er ginzHch gehoben diirtii * lt«JiTii i /,itii( n iisis Spi iuluin 
vilac liuiiuii.ir, »iltlu-3 (iijnlliir /..tiwr von Heullinven iii 
Auy>b. 1471 in Kul. drutklü. Di.s Iturh hat keine .Sign.)lurcn, 
Custodeii und lliatdalilen, ntier eine ainliifirlii he Schlug 
sciirift, giebt Ort, Jalir titnJ Driit ker ;in. und die sehr 
eharaclerisiischen Typen Mtii ganz dieselben. Es ist also 
nicht tu beiweifeln, dass die Ausgabe von Ijliwihtr Taimr 
in ABgritBig ftdiwilt iM, und dHrlte das etwa- 147V gt- 
Khahan acyn. — Dia, PoUoMHgabe des Spiegel de« Sünders 
bat 59 Bllllcr mit 36 Zeilen. An meinem Eteinplar fehlt 
das erste Blall, wrlchc^ iiaili ll.iiii NIMIi iJ.i> Heilster 
i-iithiill und mit den ImmlIi-h i tslcn liiiit'Tii der Ou.utaus- 
j;.il)eii K'iN/ tlli-iilil'»iilenil ist, Aul III II ■', Iiihlit mcIi 
ein, v ;>ii ilain nliei v. luiiiT, inli i ( isantci llnizsvbnilL (.liri>tus 
ist düii^esiL-lli, ;iiii ciiii'ni liohcii Stahle siUend, iu der 
Uecbicu die Wellkugel uiit dem KrMit mftnd und die 
Linke gegen ein Paar geOaseitB Eaeeliaiisilrecftcad, wiliha 
mit ihren Slilien iwei ungeiulla Teufel in daa hölMiche 
IfSancr liiaabilMMO. Oer Sinn dOrDc sern, ila«« dorcb die 
Beiehle, (von der demnächst geiiandtit \mi 1 1 du' man 
nicht sowohl den .Menschen, als vt-bn. iir TliiiMo alib-i^l, 

Hölll.' Ullil 'IVllfi l Iii ■•MMIIIiIrl! «rliivll. 

Ihr i i^li' il.iüUc' OllJ.■tall^^;,l!,l• r,,, .', !la"i 1 i:»17 auf 
der Km k.Mjiif v.jii liljii | ,.|||,.|, ti,,ij„ ;iiii:i liiihmi. dncli 
ti* ilaiii iliof Au'^.iiic nniit gesellen liiil, so fiagl sieh. 
Oh die Ans- Iii" niliii^ i.| In meinem Exemplar das alte 
fescbriebuc Ulattxafaleu hat, liadel sidi kein Holuchnilt 
Auttardcm bactaht da* Buch, welebei keine Signatuicn, 
Cutodan und BWteabbn hat, aus I2«> ttläiicrn in kl. 4. 
Bit aa Zeilen. Auf Bl. l'Jttb laub t d>e Schlusssebrili: 

Itrilruckt \iuil v,l(mU I i,i it, v • f/. i .( wiy s;itjrf/ t un 

Anlhont .'ing im il' i„illir tiatclitl im Marliiu. ä<i 

iu(i>\ ZiliI iHirli rii-li .}!( ( ( f L \\\. Ilic zweite 

tju ii tJusLali< : Aiippurg, »oii Hansen ächuenspu g«r, I4b2 
in kl. l.. 1-1 mit ciniKcn Varietäten ein. Seile (llr Seite 
>tiuiiiicnd>'t Abdruck der Ersten, docb liat die Erste mehrere 
^ntsKc, /um Theil au»Keiualtc Iniliaien, die in der Zweiten 
(ehka. Es geht ein rvfaer ttoluchnilt Yoran, einen Priealer 
in einer Beichlbapelle vorsleiletid, vor dem ein BaiditCBier 
kniet und eine Frau Mehl. Das lliirli hat au-^erdaa a(Mn<- 
falis I2U llliilter mit >>2 Zeilen niid i-t t u Ilain 140411 
gi-nail be.sihl-iel.iii. Inr lividi-ii Oiiai lavis.Mi.-iri »riili<'ii iii 

der /alilunf! der <;..|ii!i l \ l- i l ohMiiisgabe .il,. «i.i jene 

^i''. diese nur 3,) l„i|ii!'l znl.ll. .Ii. Ii illhrl dies lidi^^lich 
vuu eini ni, bei dem Druck der Folioausgabe gcmacblen 
Versalien liur, da dieselbe die Zahlen 18, 39 und 33 
awei Alal hak - 
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Das Vorwort de» Registers lautet in allen Aus^fabeo 
gleich : 

Das R«gi*l«r Uber das bach, der ipicgel det «ÖDder» gc- 
paonl, «ia ond in welcher masi sich eja jeder crUleo meaicb 
Ciao der bejcbt mil beylsancr vor beUacbtoog gepet und rew 
bcrejleo, unnd all »eiu auud vor dem be;chlv«tler sagen toi, 
nnd «Ia scbvtrr cjo jreiklich tuo^ vor got ood der crtateo- 
tlchen kircbco sc). Aus( der geyslljcbea lerer mocü Tbom* 
In dem biiciileia der be)Ugcu «atbell, (ConpeDdium Ibcologicae 
leiiiatis; iltinricl de U<i»U (voii Laogeosieiu. Ks »ird der 
Ihm iugetcbriebcoe *.Specaluiu auimae peccau^ci» sl. d' a. iu i. 
gemeint se}D, voo «elcbeui Hals l4ät)U—UUIU i* 6ir Ausgaben 
•nliihrt) Jubaoois Gersone aiid ADlhonil des ertxblschuDs »on 
iloreoliu jrtr beicblbuccher geciugen, «ahel bie saeligkiicbcu an. 

In der dem Register fulgeodeu Yurrcdc sagt der Ver- 
fasser mit Bexicliuiijs aur ein Wurt des Augustiuu», der 
Ucnscti: "sot got anttcurUa lei'n {«brii durch den pric- 
ittr und fiirkommtn das gtricHt goUi durch dit bfickt." 
Der Uerr habe Luc. 17. dca IU Au^iitiigen befoblen, 
sich dcD Priestern tu xcigcu, '^dardurch um /ermd, dat vir 
durch Itiplich yegeHvirltAot lulUnl got cor dem brieiter 
durch unitr mündtr, nit durch gtichriffU, noch durch einen 
tollen bekennen und reryelun unter tundt." Am Scliluss 
der Vorrede sagt der Verfasser, er habe das Buch nicht 
"aiiis tigem kirn und haupt gemacht," sondern aus den 
bereitt gcDonnteo Büdicrn gelogen- 

Oer loball des Buchs ist nun folgender. Cap. 1 — 4 
bandeln von der Beichte, und zwar Cap. I von der lautitrn 
bticht, d. i. ulTcn, oIiul- sich zu cotscbuldigeo, ohne Freind- 
•rligcs einiumischen und ohne Andre lu iienneu. Cap. 2. 
Von dtr waren bcichL, d. i. bestimmt, nicht bedingungs- 
weise, x. B. vtnn ich gcsDodIgl habe, nichts F.ilstbcs, 
«oadern das Gewisse als gewiss, das Zwcifcibaftc alt x«ci- 
felball, die bcslimiuten begangenen Sunden, nicht im All- 
gemeinen alle TodsOndcn und L'cbcrtrctung aller tiebute. 
Cap. 3. Kon der ganlien beichl, alle SünUi-n. Cap. 4. I on 
4iT tolkmmmiH btiehi, mit allen Lnutiindcn, die die Sünde 
bwcbwcren. Cap. 5. Üi* ttit bttchicerel du iund, x. B. 
MeMc, Predigt und GollcsdieDsl an einem Sonn- und Fesl- 
tagc zu versäumen ist »ciiwerer, als an einem andern Tage. 
I'er/a>ine (^ausKclassoc, freche, vergl. MUllcr's W'örlerb. 1. 
8. 952 ) icurt, gedenck und uierck sind am Tage, wo man 
• gebeichtet oder das Sacramenl empfangen, schwerer. Cap. 0. 
Von ergrrnin der $unde. litv Sünde ihuu vor ilcuschcu, 
die dadurch Aerganiss nebmeo, ist schwerer- Cap- 7- Von 
terharrung m tUHden. Cap. h. I on der irtdrr 6 rinj^itny 
(Wiederholung) <ter jiuni/e. Cap.ü. Tun r^<el rrr und »ui<(, 
«irA ichwtre der lund. Jksonders wird vor eitlem Prangen 
mit geiatlicben Gaben und vor Neid gewarnt. Cap. IU. 
Ton 6oe$*m leilfcn, die lund te vuU/ringen durch tich und 
a»ä*r mmrcAen. Cap. II- Von dein vtderttand dtr tüad, 
£• toll nänilicb gcbcii htel werden, wiefern man es unterUstco, 
der Sünde tu widerstehen und sie zu Hieben, den Ort, 
die Zeit, die Person, wekbc daxu reuten, lu uicidcu, wi>: 
fem man nicht durch Fa»lcn und Gebet zum Kample 
gegen die Sunde sich grriislel. Mau soll« tich hüten, in 
der Beichte ein Glcissner zu werden, der sich srüisl lobe 
uod Andere borabsetzo, man solle nicht sprechen in der 
Beichte: kh bin alt bloedrr nature, dat ich mich vor 
der und dtr lunde nicht kann hitlen, und bttehutdigcnd 



got o. s. w., oder litbtr htrr ick bit» vtrfutrt irordtn — 
und titgtnd aber — und nrmend in nit für, datt $ie 
ktinrn ernstlichen geiitlichtn ttrtil nie geihvn Adieu, alt 
mit vatten, hert ligen, vil leaehtn, andtchtigem gebet u. s. w. 
Cap. 12. Von der urtach tctgrn, dit ein menteh dtm an- 
dern :e lunden geyt. Es suU gebeichtet werden, ob man 
durch Wandet, iütlen, Worte, Werke, Rath, Helfen, die 
Sünde loLon, Andren Urtach der Sünde ncwurden. Cap. 13. 
Ob man unrrber gedenck — omcA beichten toL Es bringe 
das ^grottn iträienen," sei aber nicht alu-eg not Cap. 14. 
Ton mufifi^rn und leidrr dfinen naccA«/rn irorlfn. Cep.15. 
FoN unlautem tratumen, teie dit it bet/chlrn tegn. Cap. IG. 
H'ie man sirA tehteken lol tuo einer aaren und lauteren 
Leycht, und tich vor got seiner lünä erklagen. Cap. 17. 
Warumb man tur dem priitter beichten lul. Et wird ge- 
antwortet mit Juh. -iU, 23: "Welchen ihr die Sünden 
vergebet, denen sind sie vergeben." Cap. 18. H'ie tieh 
der mentche mit jetnrm gebet tuo der beicht schicken toL, 
und sein bricht rar dem prusttr anfahen. Cap- ID. Fon 
den siben todtunden, irie t'jne aust der andern tntiprtng. 
Cap. 20. Von der hoffart^ Cap, 21. ton dem ntyd, Cap. 22. 
dem zur», Cap. 2;i. dtr Tragkeyt, Cap- 24. der geyttgknt. 
Cap. 23. der fra>i/ttit, Cap. 20. dtr unkeuteh oder uh- 
lauterkegL 

Ks folgt sodann die Beichte über die IU Gebote, die 
ich unvcrLürtt gebe. Blatt 34a unten: AacA roffcndumt/ 
ifrr iiicn (udiiindrn teilt ich nun leren, Wtl ZebeichUB 

sei UDd wie «u den X botten. 

Bl. 34b. Ut» WVII. Cap. Die lebo gcbol hat goll wr- 
liBOdl dem «olck «ou l«iael an dem buch des aoaigangs der 
kiudor von Israel an dem XX.capiUil, do er icdt durch Mofseo 
IU dem vulcL, also sprechend. Der berr hat geredl all diewordt: 

" Ich bin got dem berr, der ich dich autZKeluert hab 
von der erden Egipti, von dem hausz der dicnstlierkeyt. 
Du soll nit haben fremd goeler vor mir. Nil mach dir 
einen ausgehawcu got, noch auch all gicicbnusz, die do ist 
im himel voo üben, und die do ist in der erden hemidco, 
oder »00 uudcu, noch der ding, die do »eind in den was- 
sern undet der erden. Nicht bette ty au, noch cre sy. 
ich bin got dein berr, starck und dein hrbhabcr, ich suucbc 
hcjm die mitseiat der ViicHei in den süncn in das drit 
und vicrd gcKldaeclil der, die mich gehaszl haben, und 
thun barmhcrtzigkeät in Uusend der, die mich liebhaben, 
und halten meine gebot. 

Nil nim tu dir den namen goles deines berrn eitel, 
wann der berr wiit den nit unschuldig liabeu, der do an 
sich niiubt den namen seines gotes umbsunst oder eitel. 

Gedenck dat du den Ug des sabbals beiligst, sechs tag 
soltu wUrckeo und daran ibuon alle deine werck, aber an 
dem «ibenJen tag ist der Ug der ruo« got deines berm. 
.Nil »ollu tliuon ein jregklich wcrrk an dem tag, du und 
dein tun und dein luditcr, dein knecht und dein magt, 
und dtr Arriumnirn (^wörtlich nach der Vulgala. adreoa. 
Dagegen die deutsche 'Ciiluer Bibel, ca. U7U: alle vrum- 
ni«dc voick. Die '.Nürnberger von 1643: der fremd) der 
du ist zwischen dein lorcn, wann sechs tag hat der berr 
gemacht hiind und erde, dos inucrc und alle ding, die in 
ui »eind, und hat geruuct am sibendeo lag, darumb bat 
dca tegcu geben der herr dem lag des tabat«, und in 
geheitigel. 
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El* »aller unti nmli^r, Ja^ ilii liinckirirdig (CTiln.: 
tenclevig, Nürob.: langet l(bcn$J seiett aulT der erden, 
4h gol dein herr dir wirf gcbco. 

Du toll Dil tödlen. 

Du iolt nil erbrechen- 

Du Mtt Bit dicbmi ibuoD. 

Do mli Bit bbch gtieagkBaii radtB «idar Maca 

Du tolt nit begcren sein hauurrtuwen, nit tcinen 
Inrchl, nil | III. 3 ) trin >li<;rri, nil seinta ttrhHUli, nt 
sein fiel, noch .illi: (liii);, iln- si'in üi^ien." 

i'.is soynJ dii- wiut iiiiil /L-hi-n j;(tioll, i\w |;oll durch 
Mu)^ea lial goöoUcn den kiiidcm Israhrl und unsz gebewi. 

Dm XXVIII. capiiel. DM crfl geboU IM, «Is der kcrr 
CH$i«t tfteft kft Mnibfl n dem XXII. «aylUli do In frifct 
Im trntt 4m gCMtii «orMw du trow mw hi ttM 
IHWUi MlWBrt Nm der hm JImim (prcrheot: UM M 9M 
tUmm tmm aot gtnttwn dctm bertieo, in ganitcr itlntr Mte 
unil in ««iiiirm At\n\ grinurl. Iius i<< ila« groesl oad das erst 
[«cbvili. grbolL soll <lu aUit kurliluh vrr^treii. daa da nit 

wocilcsl lieb b<ib(n Ja ke^in'ilF) f\H iiuch rrreuir iiifr dann 
|ot, iia(c<) «oeiclie lieb« ilu \(rlieit?8t di« Helte ftul». Oarurob 
dM (ebou «irt «OD dem inniTiicn gebaliea und nli ander»i, 
mm »Iteiu «r •rftklie du gcbgtt gotM uDd aadm gtbMl nit 
dm «ndMB, daaa «MÜtbir aMUtb loMlIrb raadd, d«r 
MAI dtau iibaU, mwmwvnan mIuu «IIMb «Mardmvltkfl 
■ad dit Itaba wOm. Botuu* iBndcrHck dM iMMwb«B tbaosd 
vMer das gebott, die do uNtoffeNr Kjud wm Io fwM« Tim 
g«t and dem nMaschen umb gel« wIIIm b«teMebt, nand wider 
dio lioL-tiliclicn Krrtilii, wrtiti, ordnaog und regfmeoi, gegen In 
selb, odiT autiem cffaiurrn marmelo, alt »rl Rot nil eanli gerecht 
KUt, baratbertiig, liebtehiben, uml in illon dinf;en i« brgfrra 
•ad anteraoffen. Oiae aber, die also failrn in die grooben der 
«(nwciOang, die versenrkent sieb selb in die evlgeo Terüam- 
BBU dardi ir uidall. Mm «rfv dfck (aM erbm, tio eIgM- 
MadlilMr uad <la*««ltor Ccknurii du Wwta^ dwiiulil warn», 
idcMt w U B wIt AvMWk lodtMM Mcbt In MiMangenVed n 
3SIR *■» tmr W an* dl« imer«") g» «Inn, ob da tiM» 

i»f jMliiiftig und niicliitiiK spir»! i^ordfn? Risi ilu e« worden, 
gedroclt, wie oft antl voruinb, und bcicbt es birjnii mitsoelichen 
wartlen, al* ich dieh lor oft liHrrrt bab (in der mrlirr^' hrnden 
Baicfate über die Todsundea), darorab yrtiund ton knru wegen 
nil not mer IM, dir alle ding gantt in den mand legeben. 
Basta durch kraackh«]l und aidcr dein oaiuril «ti für diebaul, 
•thhi Mbtoag» MMhirw lud mbcrta, wtrMgcr nd wMMgtrIa 
MTtt itbaM, «qifW tArmutii <•!. »b) darmtg piOnmm itt 
pmtm (T), MifhA* «n dM halt gniraftu, ttgti <Baocbta} 
•dar oader ding, dani du hail I t aa— UMin lüim, fltfWiaht $M 
oder ander», da« ni prittltHiAw «Ortdt im4 i« dlar «Mf x, owek 
:u den heilnim lacramfDttH ^ßhinnä, tarniirr (Si >itifWf ichni) 
HUI d'r (ru/Iiio'im liiriiJ fätr ander unjlnHltii ( lirlfliii>rh ) limi/ 
ijf.tiriiuchi , rs sei »i.- oder warczo es 5L-ip. --cUii liipjnn 
bekbien, naiin diinh «ollitli« bastu gnt nil mtrt«e( als deim 
rater, deUn inejoicr, dciin «reiei und herreo, das» *e BtigB 
balff«! lad MkiUt Iimmmb ia illw dilacr B«uurll| «auB «r 
alabt Bid 1ra|aa^ daa aa dir a«li, hcyteaa «ud laat ade, abar 
dB bMi daln bataaii daiuas gtoaben mer In aaalM a <b Blda 
ding geaoeeti, aad didarvli Aamd geeter dir gemaeht und dl» 

angrfuoli, niid lii^l nil ftleiit, dt> difii und nfl kunckhevl, 

armat oder woeicberlr} ander trorbsal den meoscbea mer nutt 



lad heyl.cam ist, dann «II ge«un(lir}t und ijliUätäligkfyl (Aagtf). 
148-2, gelürliüanikfit). Ilarumb gedcncfc hiomr allaat» e*ÄMg 
mein in alirr »ld«nr«rti#t«}l. Mm Hit «iadai^lMA diB 
laMH dH ManatkM, dHi '^>«rt4aria<f 'MM''««r iM^ 
«td dar boaüt* «atar-ttkd '«MhMi«i^«ttai; '4m »mt»m 

gthofttaa mW« den gutllcheo und den rriiftnlichen kircben 
|efe«H«e mid Wtbietunäen, die litt linien, wann man das bef llg 
sarrament handelt und wandelt, aulT den gasten ino krancbeo 
Irocgt, ir hetiij nii aulThorben, den heiligen üacTanirnten den 
rtickefl keren, anntitz klaelT iii der kirehen and andern jcevelchten 
enden treiben, darjnn »piriereml ander menschen ilurfh Ir wel«t 
□nd gebütd, »nf)tor (Srhilter, ninüsar in The«auras III., 
"prodigWIias" passt «i«bt, «twa «bCiMariiat SabwalMul lü 
TMdaak, i. 174, K. U, aüetal 'HlBtaata" In dia f«rriMnir«to 
üabalaB Bft ^nata" aaaaiBml. ■*A1lir ilabia aältiarii aata 
addaa oBdt' boira:'* Watk«Ma««l waft«ii:'-iliriaiAia «nli 

Lcbrns«rl<ic.") klölT nod ander; iii irer andaebl irren an iiem 
gcbttl an pttdiij liotren, bund in die kirel^en füren, dardurth 
die niFflsrhoD in Irrm grheti und anilerin quälten neirrrl wer- 
ileti, <la» ein Bni9;|;en (ibl, dns sv unttriiiinftigeo creatur mer 
dann gut und ftuteiilklie ordnuns lieli tiaben, und ein kieyiier 
boeiier glaub la i" l^'t 'tc., daruon wi«! dirb lebeichlcii. — • 
Hern al l ?< ta pfl|Ue r dnd vernpotlerin , die do rer<spütieu die 
hefflieu pHäanclMft, klaaiartaui, all aader gejaUieb taui, Ikairail 
oi«r laäB, dIa hi daa lauakfraallchCB atat, «lni«Bila» M# 
andara laialUelaB waaaB (W. S8a) daMMäac» adar danüvkti 
g«bM ailBii, ud dia' aalbea nit «ffita «ad be|lr «od iMn 

fiir''oli, guotlen wiUiii, ordeii und rec'l jirlienL, also da» sy 
sicli dordurrh abkeren von gut und den hrilijru gcbollcn goles 
und der kitihen. In disem Bebfltt ist dir geholten da* du ere 
und »iird den heiligen gulles, naemlirh und sunderliebrn der 
niuoter lUf^n Cdrlill Marie, drirn lieiiinen enget, der dir td 
•jOMD bebueter gegfit^eu «orden, errcjgeti uod blatUB aaili 
ar iaramn und biuta, das sj gel, dich v«r altan tbil aiMa^ 
baaitM ihr dich UfUia. Itlehta athuaada naab aaBdiH 'tb 
|a|«n*arti|kaTt «ad gaalebt defaa hrlllgaD aactia, der ttfUali 
bei dir tat, «od ateht was du ihufest valbriagMi, de* du dUb 
dann In gevkhl nnd ge;;en«üriigkf >( ander der memdMB 
schoemest levoIhrinKen elr. — Iln soll »nrh m disem geholt 
»i?«en »reren das heiltjtamb der wirdinen heyllgeo, heilig n*iie 
(^)norim des f.dgenden : "Stellen." Vergl, Brneeke WArierb. 
lu nigaliits) und sielt got« titid der heilii;en. Ire hilduaaa^ 
litt riir skh «rl!is. «aader T«e der wei;rn, der tildnusr f-j ill>^ 
Btch gewanbeit dar naaur dar chrtataaUeba« UrcbM eiwii 
WauB tatical du aadara, ala daa du anbalMat dIa blMa«M 
chtlall uud dar kfliilgati ader «iu atbaaaar oad aav MId- «nt 
«retest. dann ei« nefettbaffea adar all MMeott, da baglaiilait 

die stinde der »b|;nf terrl, — fiiler aber du gi lanblest, da» dl« 
bt!dnti«r etiwa« g<iciiliclicr kTsfl, tugent oder hilfT helle, nnd 
in 1 er«elilo«>ieii wacr, daruinb du die bildnnsi iler heiligen 
stinderlich ereifsl. du« l't alles «ider di«i cebou und ahgoelerei, 
dann got deimn lierno sirll du anbellen und dem allein die- 
nen. is( geschrilMia Malbti am «ientea ea^it«!. IM« keUlgaa 
goirs sniiu aaratlaat daa <y gat Ihr dkh MM««, uwi dl* aad 
Ir bildaaat la Iran Bamaa «raa ai6 -« iel dlian «akal; lag 
dir Mab fwiiaUcB, daa da nit laell aalt ataa 'dalu adullab 
dbcr Bad berrea, Inao «ler dann goi, den heiligen tae n naBl UB 
«ad kcllilwn gMM ere, nrirgung, demueligung, gehnraaBM, 
>f>r(l]l und willige dieiislbetkeil beweisen, als lejdrr tevil 
geiclucbt jetiund in der neli, das maa dea meuschea tmt 



83 



farchirn and tot «acen hat, Uaiin ilil. ^t»\ i:iiiJ Iii- l^ft' 
Ilgen golles uiind die idcoscImiii i.ii Inli i- l.n i ^ < 'm- 'i> 
iitr k«(¥« «crboUen hat, uns lercad Utiii. «mX.cap.: Ir »uilcud 
■it linkten, die do icdien den leib, «inn sj inugen die sele 
fH aMr,AMkl«i f4M,- dw>4» 




gakMbl, tut* im f W i rt t» MiM' 

tiMlu falsch erttj'gen gelhan oiil dtim betl, tlmaoseo, gey»l- 
lirhen «jndel, »II kircbengangs, vil «alli-ii« iiio drn iieillgeo, 
laaleD und »Allchem «od xeilUcb» tojns ut'l i i rji "^:$*n, 
»der dem boe» nod (tlieh leben mli «oelickiicu lit^a«<,Utt und 
die mrDscbcn dimil bcule|ten, sulla iiiejnn brichlcD. — lieni 
kMta mU i«Ma>aiW d«iu tßt wm raiur und muolrr, 
r^ >MW'«4«t'««BiMM» freandeo, oder 



iM.iD.4l» MMfM •■«■»'•M 
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ewicrn erlutüigen, dann allein gut i»t det war und getrc« 
freund, der drm loeDSCheii In «einer letrsten oder haectisleo 
■louarft hilf tliuou tni;, darumb aoll rr über alle dlnK geire«- 
ttcb mit giDlicm iiarlien gecret, angcbeltel und Urb {trhabl 
werden cic. — llem basl du nie ke;n bori mcjnung oder g^- 
laubco gehabt ;on iler imM sUuk magm doa hejfUitB c(ist«ii- 
Uikra^ ji l it in , aiU bMt dm «cfevaflnnt tu.f — IM« 
*» tmdi,«««! |rthM>*litr.4l« »trl>ai»MlHfer«iii»» 
dt» büfy g i» $i$Mm, m»4mim<n»**'i 

«des alle» ist »Idee die 
«■ill<yl IMi «iMpNChm de» hefligen ge}»Kunad groar 
üund, — lleui liasui nie gclaubl, da»t keya hoelt ityt, oder 
keyu leben nach diseiti leben, oder keja iüngsls gerlcht »erde, 
und do »Ib leib und sei geurtcjteiT — llem haalu nie daran 
iweiUlel, dam got himel (Bl. :l7a) nn<l erde and alle ding be- 
scbalfcn babe, and des gleicba, ob du iweifflet haallest io 
ud«r« tfUtkiin de« k«]fN0M «cUi««M, MiM M«|M *«>cMaM. 

\4m fiMakH uodttfi* «WMiM^ «I M 
41» MlKWii fttMl, «ad Mk «• bi*jnne« NiekiMi tt«. i Mui 
ha«lu liipferfi (VecgitlODg, Zauberei, Blüllco Wuilerb. Grirnnhi 
Ii. Mttti. II. Bd. ä.t^Sy) und lauberri an he)lijen lagen und 
naeeliUn oder ander leil gcuiben, ael «aruiiib ea .«eie: oder 
gclaulil an lej/en, ai< der kitnen odtr htttneu krten, an der 
rapptn yathrey, an Oer buod iieuien, dt»j ein nieuMh daiunib 
•miMn, Mellen, an tre«ti«, »res Uln^» lUM .dir.lB 4ef 
)iM«.. Hüten »ar sagtn, ktUw fiitr. tTi ^ tmdmmmmAjif 
Wall. *lwU< reNl.4aflk.MM>«. nai.>1Vlaaakrtif 




^•B. WI|«toU 44%: 4*e priwMr «tiiaW «iNrt 
aiaut Iwicf, dc-r gap im Testen ino»l, vfir dM» lettber wm c« 

guoi] gclauctat (gescbwcmnii ./>>>: .1 < : i Weihwasser sein, 
du« «ielfaili sbecgiaubig gebrotKüi warui '<ll- Lulkcr: Uie lelin 
t.i'K^i: ll.iM'l Vi^y Bl. lill.a, I>er in Welli«a»S«r |'i'Uiiir'''ii' 
Heiter wiiü MarMhelultcli im itpicl und »0D»l <ilutk Ikaben 
bringen, der Brief »unol zauberiscbcn Scbuu gewähren »ollen) 
BoA ißm .at«s iia. mL Di^ Ml . aK: -a u y in .«UV^m» da, bH 

1^ r»l 




I)«» XXIX. capitcl. Das ander gebalt Ist: A'il ytbroueA 
M l I I »amen deinea ttott, da« ist du »olt nit itbwoeren bei 
dem natnen golles eitel und on nraacli. Hast du yt geloesteret, 
«ider got sprechend: VcrOoebel «eye goil, oder der oder der 
>tyU^««4itn> * » rt> »adr O a i »■i «a i Ot-ali<'ai«r »»r^wl<»'ity 
:'«a«ii,i)«a ^aaaräa tt tfmrn <Mlwl'iiWW> 

lÄi|l'«i'«tl| ■berhtutit: 
r*aMM(%»'liftti' spO eic, 
die do sprechen: Und gewinn ich das nil, Ich »tll «p^tchen, 
das got nit got geie oder es vermag got olt, das ich *n dem 
mensihcn ^rochen »erde, oder spiecbend: R» Ist ftidiis, es 
vermag keyn heylig Im hlmel, das leb da« ihue oder endertregeo 
lasi. Kann es isi niclils, das man «on dem leufel oder heyllgen' 
saget, und die bejiigtn geschrini, gejrstliche rerhi und keysar- 
liche gesatt rrrDuochet, oder mit »»»en widerspricht. E^lfk 
«r allH aAMriWb and mitUmia-iiad«*- MMI Wnh^m. 
«pMUm «Mar la* «ymUnn-VM «taMi<««t'4t»«it|»<4iim 

iMl^ad^ das (.bei nil strafft, •wtm-mK (W- •VHt^-VKtdtMl, 
l*«IHi«praeehen, er sei nil gMMll'^Ml»AHl (MMik, 1Mir«B 
aoclichs ihan mit verdarhiem muot (dellberat« aofm«) t« Ist 
dir tbdilich. — llauu yc grinurmell wider got »on koetten, 
biU, regen, wln.I oder schnee« weg<n, oder «on kranckheyl, 
arrnuol, »der deiner kind oder Treiind toda wc^n, oder das du 
nit leiplirh erben habest? Oder hast gemarmelt «Idcr got, das 
de» b4k»cn wol, und den frooHMB übe! und Irübsaelig geet, das 
I Im;«« fotsloest«rnn(''l«>ifrand den nameu gnis eitel 

\ «>Mlf »ebsvaer tfidUMkf^'iit 
l«Btr«to 4M MaeMteJfltaaft aai * «— t ein gtiitige« 'MMN 
der Busse üiber dich rille, «ergl. tirimms Wörterb. I. 037, G.) 
tJasI du ye auitserhalb rechtens, es »ei umb woelidierley ar«*eh 
CS wbllc, in rrnti, schimpft odci iv. < ii:r<< -i i, h . L im i v. r .>ti und 
wissen geschworen bei gel, bei kIvm bttligcu, uU« da« mir got 
helf, oder bei dem heiligen kreüti, oder bei deiner gel«, dein 
•fd, dels« Ire« und dei gUkha^ wann du versteest, das do 
Maak «•fewaasati « i«t lUr laaMMi «ir«ft do «s than basL— 




lailcMf'M'iM'« 
«MiM« 4U^ n dMt'-nMHUdwMMaii X W ' ^t O i > iu ll lrg ia [ 

unrecht tbaoo, in vertay«» (beisst hier wohl: gegen ihn 
t engen, and iwar fälschlich. In der Bedeutung ton: Ter- 
l«um den, we ' i !■ \s ... i srnagels W. nach) oder In gi i n ,i n-/ 
bringen, omb sei» Icdcn, In schlachen oder sterben, du »uiilc« 
das oder das holt nit liaUen, du woellesl nit vasten, nil betten, 
■Idtt» |«a«a:iM(N» aae.«'IM m mt-Mf t0»(timb aa » 1 ii ( i * ll 
dar 4ijawlMttti. BkdM><MfiBMtaaraaila «MM MV*«« 




,'>lBnMv.ai»- aaHMMM-Mii '-aa IM .-«»i-l 

der, der e7a«a' l H w aa* % Ma » 1 «dw aM^'taa^r aas del^Hl 

sage, en Ist i« UCdlU«h, > MiM trattlkl t^MVeiayneyd. BHt 

du dann iehis anff deinen eyd oder dcio irew dir ejra aitder 
mensch etwas lassen oder keyssm «ai;eD, du worlle«! es oll 
•.af.ii III .1 Ii. I i- KU hl ini, CS i-i li.r Ii--..:.-' h • Ha«l 

du ilii. «i^a/ gei.ihwiüreci gebttU -und |ett-4*i3i,<t-jrl t'ji'.fc-r stall, 
auch rthaffflin (e Band, eheliche Bund, kirchliche Band. Deneck« 
yfcttrlwiBfcaa Wlfalpiii Oaroacb ao Tial alsGcMli; so helati 
ia dM aMaan^aaiaclM^Bibeln das rtiofi« baeb llotea: b*» 
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Im lulnneii c. fmtt iHto^t«: «crbbtiMi in <in t, fm im i«hn 
ceivoleo" in «iiirr Mfllr, Mülier't Worterl»., unier ir«f. IJo/^', 
fesiinln, «Isn rfKa»fflin, t>s«ln "Ifs üe»i:iir», »as A\f. Vor- 
schridei) und Sltlulcn einrr /unft u. u. mit sitlt liriiiKrn. 
Hagen Witrtrrbuch lu Tri»lin i^iübt iliafi: fe^t'ima^sif ht- 
Rrtliidel. Die bc<>OD(lcrc lletleutuiii! «un rlmllen: lcii;i(inia ini- 
Ceiiiinciiii rrlaaUni ^^limm Ktc|it«*l«4(ikWIMr 9. 0^ wi 
Eiscnbari GrantoliM tn-tmmtMtVMUn iu 8|idclr«0tlcni, 
^419 .-^13.. Mr vir« «a MMiiui; «nicmlur m JtaMa 
jM». inilw'» WbKibKb 1^ ft. 491, 9. Ctl. »üh IBr du 
QeiMteile Mhr Penon durrh SiUnng iin<t Hrrkonunen Btckt 
und Pilcbt Ht.") utter suusl rjiiur aiidvrii jfiiMTii, r* *e{ 
lunfl. hantttvirrcks, ceitmihcyt o.Irr dfs (ifUifhs iiiid hiisi c« 
nit gehallro, du »uiidt*! loiJtljch, »iiiiti aiidfrsl iliüc s;«»on- 
h?}l ge» r r I : il tliiifjUn rrdlich uiitl sercchl »«iiid, und mit 
«ndtr gewvnhc)t nit ab'jetml ( auisrr Gi'braoih, ii> k\>ü»of, 
gcltuinihcd). — liastu ichl g(<>cb»urrti bry <Icd fjclidcrn Christi 

«Mr.^itflMii l»f<i|Mi..t>9 die /M*«NMi Uaiab. 1400 o. t» 
tnMik .IhWm itawqifcift. .fite Suite. •■• AiMMin CoalMBte- 
«ll%,,«tlci!bf Ww ibcn«lil Iii» Iniiti M lanvit per — 4*1 
matat, .«! Mont rlhtHI. Blbtldi |Ml 4it C«ii«*4 nUta«, 

MApmi^dilü, ribsul also «iwt FUlMbtWM. VoCtbal. prr.lfc. : 
ribtllfg»: Üubc, I.rcki'i u.«.w. G; J. VomImJ« tili» scriiiutiis, 
y.^lprovili, DFi|uani. L'm» dro rrc;haiid wrrdru alto Lilirr- 
liDCr, ungciüscltcs freies läcsindel, zii vrrslrhcn icin) Ibuord. 
Lud ob ti ii «ar i^l, daiuou da SL'h»ocre>t, es iii dir ludllicli. 
AI* BMchribco ist Wil- q> j. (AuusbgiK iXSi (|iir«(ii>iic i.J 
per Cipilläs (iJ, I, lU- Cutp. Jur. ( an. (i. Tfi'iJ. Ist 



«M Jrit w «mtfe ■ntolU iil, liwlHt iwlalhdi toidtUck, 



Mcchtt««. — BMtQ {«NhwoiM «twu |ao» Müima lo 4fr 

ereil gots oder »cinW.lMqttgMI, ■■4 fmnaM*l dt$ tt tlinnn, 

es i«i dir l'jcdilicb. — HtMo dian ciwu |c«(li«vri'n «eiiindo 
und Ljsl das Dit im willen {lehabt. da« du es Ihuuii i»urlli'«i, 
CS iil dir toedtlichi docK wann aile soelirlie dini; Ucsrbi'lirnd 
mit «.ihlbrdai^tilrni rniem ^eaiiii:! um..] viillci) nnd BUDt srind 
MC. — il»»iu Iths CAuK'-bur^ I t^ll ii. v.' itliisj tcrltejuiea U 
arit tpn Mbwimr, <iai> du iijrbt.') aulT ini tri>r^l, «otdfrboMI« 

Mdi lODlM, 4b «odlMi M ihooD. AI» tatkr oml ibmUi nr- 
kifaiMit.aM:«in*a HbiiMri ty «acllao: Im Ua4 tcUtkcD 
•■4 tkMN all. 04it tyo omtMli verbtiM nu •yo««! 
Mh«ar, <t v4ll< 4M »4«r dw aidit «mm a4»r ininek«», nmi 

buell «i-lii liiclil, iider bii<-ht c», P5 mag MsaUch Be)n. Nun 
>Ue)ii, du tsMr»t t.i, das du darniit «ueliait ||«U cjer ileincii 
»thwuur ( i. ii :i. I Ii;! iit lü*utli-h. — lU'i du f!e«iinei 
tejcliwocreo, la umb t )a ^iLt^klicii klejn din);, tlii< b d^s dn die 
warbe|t MS«n oder war srie, daruirili du h( livvcrrst, «jnii 
4a w Dil UoMit 4w da dardanb •otlleM vcimIum «Ittia 
■clittnar «dtr (oll, •■ BWf* dir Uenlicbtn ssyii, docb bottu 
4teb, tla U<l> 4ir |Ml («4 4m Im|I 4«|iiW M]r», 4M 4ii 
M aliiiatr tkiioe« ■m4 4woeD UtiMt (IL fefl»).— ÜMt 4g 
Cyatn tn eym rtehten, nil rYR rirbiw i«n tabli «((<«, lO« 
Ctoem ayd, den du hast gc^iMt, du« IMittM achrnNri («brtcbl, 
r« i«( dir InrUiuh. — Ilal der ertnaiiii den $di«uur seiner 
eefratteii ü^^irrct, al«o das er »y nit hat liütrii «.'(lols vulLiriiiiiCD, 
das »y fieürbvurn b*(, und h^l xtinlich (ueziemrod) and on 
tclMwi das cnuReD Hilbringen, es ift im scbwtr siiiid. — J/naf 
(ftl teicAirorn die tiafcK <<''• *>/ iJir ' i' Jii:';tM«(iir MWiaMn 

i«Mii4M«M^ »iMiMiyfi o4ir «wbn 4fa(t wt»«!, «*»r 



dat sy /lO'vaJ m«44n» M6'fCli4ea dM^monlMB, '«s lM:'4fr 

scbvaer to«dllicb. Item hast du i/rbimuen ( be»ch»or(n, damit 
griauberL, vergl. (Iriinms ^Tirlerhurh I., II Iii, 7) riarrm odar 
«nc/'T itri/ifi f/eii-irri», wariinili du e« getan habest, soitu hif- 
Jnuen alle«. Ikricbii-ti. — Musiu l< bi gltibd anlT dir, es sei «ia 
»j sryi'ii, die du iilt cehtllen oder tioih iill ai>g«bab<n basC, 
(■imtitbt ia KrtlklloBg i»brMi|«ai 4i«-di> d«to»chuldig zeiatw 
Mf^ «It 4to da «latHdi ond t*MtM Mit, und «r '»ol 
ntt*t, da Mflila4nt .4leb u«ilkh 
einen gtlertwi batCMMlUr» 4ir 41 
(daraoM — «aMtarrdaiq claa |««lit fdUM < 
iitmt nach, »dar dtia«« I«elf«l I6«fn^ di-r «In tvtliUt^Vttkbll 
I Ii . Ii I r Ul i -ann, ' alt« );U'icblH'drnti'nd mit dem rriibertn 
'liiiiii ibQü/.fi'itileü'^) \iid dicb (eclit VDderwHcn, das nit, wano 
du (')ni iiii{.-i'Irrten bcicbteM, ein blinder den andern Fucre, and 
Tuilen bnydc iti die grui'bcti der icrdaionusi nach aa5zwei*nng 
de» hritigru c»anirtlaiat> Von den glübdnusaro irh nil mer 

fcaebrilMB iMfe, «aaa m wut ind •ordaoi mß* ktfUi ** 4k 



?«■ dtw drittes fckatl. Vw XXXica^tal; Ow 4rtt«l|Mitt 

ttol» H.I. dtät^fi, «du du 4«fi tag dct ml'taif Ußtg rtaHiiif) 
das i«t • (irdrrrk dal da hlltmc den suntag und all and** 
beilix fciiTlAi;, di« dir von chiislenlichcr ordimiig gebotlen 
>rind lerriirn. - Iiis nia)[stu an<l snll In i»anii;er veisi baltro. 
Zum eisten, da« ein yegklitb ('1iii«irn tnrn«eli an dem sunlai 
und ander gtKiUcn beili|ren lagen i>t i-chuldig e;i< tnrsi lehAren, 
in irre dann radlieb Br»«cli. - /um andern, d»« i->n yejikliell 
maoaeb litii aatbaka TOfr allar arbejt «ad kaaflMaa«baai| oM* 
*iu.ao4Ba«oaka|l4aa UttiataUMl der ciriaurilkka» Ural«.- 
Zm (BUWa) 4rlUM, 4M «jd yeiWidi mnA an 4«m t*f aiä; 
aeya cncn lebn und gawkaea erlM« van Miaer Mlaaelai m4 

send «c^'i'it, und bille gnad von gotl und ablast seiner sündc. 
Audi geilenck mit fleisi und and.irhl aller der gunthfvt, die 
im got >e iriicygct haii, nil murmle »id«r ^wl »on kfyneiley 
wiilcrwerlitkcif «e^cn, scinder d.itikbrr <';>•, putl Inhendt dm 
ttittl lyjttct mit auäjcht itorrr. Kr jtnM tiuth loit fleisr !>i»lrAf-htcn. 
»le nalieiiil Im der lod »eye, d«S uiiibi» in erde »c; enilje«. 
Wie •ergansen .seycn valier aabd macirr und »eia TOrdtra, 
Gol fitr aa* üt MMM lcbCB4l( oad lad, dar «rb faal «r Ja 
iwwini wMl fMMMiN itotai «ii4 41a Im (oU tlioaa4: 
die eaigeii pe&i 4cr Ilaelf» 41a 4tm %ni9»X «a4 
aotgcfB bertTt iat. Aock d<» mits* A*w4i 4t* MMk, 4Cr 4iaNM 

§riaHj/tnt^ /iic r/n heti/ilwn tli<'. tfffxill ijntf ; tf.in t;t!irU^ ii<n pnter 

ICH» er tmilf.r riiid^rAlx/ i/cOcIl l<iti. Sein aiilsesoerKe buo«T 
flfissji^ hrlle, tr suorh aui h flei^zürh d'e gnetiliilien lillf 
aoruol7cnil, di* hritigM iiolirf. seinen riigel, ■«iDtn iwelrtnilirn, 
nariiin fite maolcr (liriMi vor allen diagea, oad all aadar 
herHiea, dt* *i gat ttt io bhtca aad aiii aeloatt |abaK 
yeuoad ro da« bfjli|ta kn«i, m« 4nt ttgtntiä 4M KeiylMM 
ätmom «If la«f «m<* (Ma) ar mU «ayaWahfr gm»tyt (a«fNr 
als fob Daa geiatlidi alMMaoi, 41a gamlicbea fitier, dfa 
dir BiiU«e «liubenui toll, werdM di» Terdirn«tr, die g;ot«a 
Werke dl« lleili;;en «pyn, die dun llitlendcn »ollen rugereehnel 
»erden) iltn «^e* >t'r,'nrr rjeyiWir^fn nrniiif erfüllt, als «ie der 
arm vor der liirc tuol, der armen durfllijen leben i - ~r i 
lodler mit «einem almuosen nit vergesse naib seinem xiiiiUKi'n. 
Vni lum Ictisten sein kiiider, sein tthntttn (d«r das Hebol 

eiae« Anders bili. Diraetbote. miiar'e tTWari». I., S.ttlD 
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and all stin uoderun dartan hiltr, dsü «ijr alle diogi «ie oben 
siel, hallen und vollninf^en, wann «a «alter and muutrr, aucli 
tenilHfl «dM MliliTKtiMIlt'd« ■* tliu, Ut atMM (ra«eBt 



wiia*iitt.talMi mttiMM ■» 



uivUlMNMie 
«Uhr tM MD Maer<teilliiki»trttyt MiAiiraw, 

das, das du s; al»o wid«r fiot tttlliiiittnl (enihallrn In der Dc- 
deutapg von : in sein Hao» auriiehnieo , Schuli ;«»khren, 
SKillii ~ vV6r(erb. I., S. 0*21, 37^ holceiii du (Hl. 3»b) aaff 
den kuuiil xoles, und rrierKeül dich cjncn veind gotli*«, als 
dem die sünde, die nugvlionaine, «ein leiplicli oaninR und 
hauchfülle, die dir dein ceb«U ge«i<il, lieber dann ((ul Ist; 
dtravr «)»se Uicli icbuelen. — Hau UM er^lea cifirc dich etiri>, 
htrt Ott l>t<««ckM ««r 4nfr'f«M«Kt («« drelAtk« |iit« 
CtM) fotw, dn IT tfck bnaMM'bal, «Im««!««! htt T«»4ir 
«rtitta* Md fM 4«iii mlcM tod,-«Bdü(hfeiMbtlia»«ioll«« 
rrilM MM«, rfti «■ dM dank iMliilt 'Mmhuivt kaiMM 
Kehnele loi aller «und«, aod dkh gcuel>c( in grystliclier aebang, 
da^s Siill du hiejnn beichlc«. -— Ua»l du dieh an dem »nntag 
uud heiliKen hnchleillitheii lag ovf<iesprancit (fiir auUprei«(D, 
Grinjitt'* Wutlertiuth 1., S. 7llli mii koslbern kleydrrn, »i« »y 
seien, mit |iel;iihlem onilili, niil Heim har und anderm ciuu 
der hocbtarl luo cllei erf^ Moo wol|«(jllen den mensrbcn, 6ti 
du lou lu beicerel utiii lM|lk*bt. W«r4'"<t t HaM du dann ila; 

«n liMkMtlUalMB wd HMigm im dir klrekM odif udw 
fcrad.d« «tlt tMii« dM da did«Kb «oitlMi d*a iwM!«i» 
odar ntr aclen vak», •!■ ftirtaUak dit fnwM .llMndr>aad 
Hck fcUmad die iugMi kotekt nad lMM«r'(«obt m 

"ilie Jungen uiivcr^Undigcu Leute"), da« allra ludilich i^U 
Tliuost du dann da» ia der kirtben und andern stellen (eü 
«erde» "heilige SUtlen" gemeint -icin), du bcgecsl i>»ira<.'hen 
kirclibiudi, «aiin du enlAeieAl datdutch die he>lLgen ütatt und 
den he>li|$en tat; uebcr die (edDÜnd an ir srlba. — Uast du au 
4iMta Ufta ttnetw ««Motd Mt 40i>«ii»Uudlg«i) Tun), oder 
Mdm JM {TMalUd> (lUDliBD, d«la kwd b«tlrii«ben einem 
•■dm inuickm .iHpdtK fikaM^ « HuteHck 

Mit k<|iillcb dick «ad tad«: dual! itfcwad ktuMtaa, aad 
Mkinpcf B . (fcliMdbift) - *Ml vor im iHD>chni f «a dw vefM 
t} taai übet fmynttH Warden, umit, aad eOteldit tkadice 

«erck daduieii «olhiacht haben, da» l^t air all''» liicilicb — 
Uasia an di»en heili!<co lagen die siiad der unkeUMh aussei- 
balb der ec >Dlt)rlclii, du hast <»iraih luedlith gemundet, wann 
an beiliien tagen zinict siih, da»» »j auch die ccleülrr vuil 
dem vertk der ee culhalten. — Ui-^l du gestanden in loduunden 
einer oder ntt, ood h««l »l JiU gucwa «u dem »mMt, da 
Mft itoeilea ta ata mdHa KtdaaMle (MMt dO«}. -r, IU«ta 
fiMta, laalMi «dar «M** aajrlaaa»!! laathiaiaaTaaitaBa «dar 
«diaBdlgkait iia«aai an nau« «dar aadaraa fatama ballliaa 
tagen, vor gailagaa «dw Mcbieo petitaaaai-.faa «atn da« w$ 
tannten, odw aadcr »Sndige »egen «d«/ (ckaoada dla| voa 
deines pfeilTenü oder sajten^pd» wegen ausiriehlen, du hast 
i»edtlich geAundt, und sehnaerrr, «aiiu du li>»l ursach geben 
andern t-id>unden. — ila«ilu dith »eib oder iiintkfraw wolge- 
zirrl oder avfijttprinezii-Tt in dein fen»ler oder laden geluegt, 
BBiler der lür gescsicn, d*^ du vun den hin und Iter gaendcn 
•Biiaakea wtidaai, aad »r «iUti«ki i« WfUckac iMfi« «der 

j aa dtr laadHali aad achva« 

:*a| 

:a« yM alat «alkvraaadM akaa.' IMan i idial a ay fa 
aiM« M OltaD m •») kh lad bw.aa «IT 



kirchen oder saoM ||eg*n(ec '>iii 'Iv^^ ul<i;u üesebiiliieti 

ist, belebt es hlejn, es i«t ilir ^ ~ tnedillcb. — Blütn aocb 
man oder «elb tpeKttereo oder ra der Urcbeik gangen, d*s4a. 
dfia »ebaüd)aMc aii( hi Ma«)n aagMkkl aeboen meon odaa 
lakar ^ag^'ärünaat, <a Htdlr taadllal t, waa* 
at at>iMkl-idar*MR"*lai «vaafaH'iMtk« aM-l 
i;icbst ein Mwwaod kcfeiaat dl«, yttMudrikaaiaii 
br^anicn mtt ir Ia Mm li«rt*ea «it. — Haat dtt 
heji. (ijlerel, bnefen (? wohl »<■ >lel als holieren), spil, karleo, 
srhflilen und ftorhon auf der ntcbt den lenten lescbadcn, oder 
»uf er« (Augsk. NM) u. (VJ richlifer: uoere) nachgangea ra» 
de« tiüiiden gclolTca, onruo, iwitraechl, anfleiil oder ander 
•joelich ding vclbria^ad die menschen doinit bekijineread, ader 
aaa«r«'aMaa«baa, da« ay aaeUck diag r*ili««cki babcn dar*«» 
oiaaefc laMa, aaalMar dta| fatoekv dailaa^ aia ireuii «ekekw 
aaalleb dlaf wMb», gira eaaakca oadfilkaar«' aal«aailBtkMos 
iMidiUa, mtm tm M dir taadUM der awrat m. — Baiw 
nach lesperieil an den fclerabenden oder aa d«a fetertataa 
dein bar <jf7icafm (isaeken, zupfen, hier «ohl fOr rhlgelii). 
gesrhorn, gebadet, dein antlile gesalbtt, geTarbt >i i ' im ga- 
xiriiiir» {atofiien In der Itedeulung ton: ^insanuu iUi>iuj!eD" 
rührt Wackernig«! Würierb. an, daher »nhl für; da« I lechlen 
des Haar») and de» gleicbii, dM du frawen oder mannen mer 
an den keillgaa lagaa al«* «eiceielcatr — Bi!<i dann an disen 
k«<8«Ba taflia mer daaa «iaai-aM«fi« doMk ^1» laaaaa 
and kar |aB|4at «f% liacieay « l aekaa^ lieMHa«t'(M«aB,i«tk 
W.) (W. mh) «aafkali|ill'aadf -B««ahi*'4 
loMa, aritaiia wart ■•irlbea; aadeta w 
nerbgrloffen, hnei'i'n, lagen, oder taytirn (»nntt bitm i- U 
mit Kalken jaecn) gririben, dordareb den got»dlen»HBr»aaa»al, 
teracMel, und allejn nach des leibs widlu«!« gelfbel, e» ist dir 
schwaer, beichl dich hiejnn. — Hast da on feli ttageo gearb«)t 
on RolurlTlig Urbach, da hast loedllieh ^estiiidet, hast da e» 
■wleral «off atn aiaereklMl ttU aogctrtkaa, es tele dann skIi, 
daa da «• «ta klaia weali laH «aifeaa liakaat, §« kaat da>«it 
«ia aakwMr «aaiadai.'— Haat da aMM«a a au aiM ia« \ 
mflca ffartayi,' ata 'daa da «Baat 'alt i 
aotuu* baat iBltitf ka k ia > aad diak 
rniigea kditttaa, '«dar delaa Mad, «aiar'BBd aiaaiar cte,, «daa 
du hast gefurrhi, n körnend die vcind und nemend dir;, oder 
es Her dir« das waaiier kin, oder saelich schaedeo höhest du 
besorget, so maijst da ein arhejt tliiinn, und das dein einbringen 
on »chaden. Ifnd vermoerck il« mit (leisi, die fcier soll ge- 
halten werden und gehejilgt »o« vesperieit lu »eAperieit. IMIII. 

(tHellMUa Ui) praanaeiandaai.— Haat •« dm bejUata U|«ai 




lra(liMi<>«fa «al l 

'(a aaa a w^ ONa w t W.U %9U, 3) 
teer not wegen. — Ihat da lehu kaalt.aa daa < 

e$ sei ia eeaaadc and trfnekena, tfa. 
loedllich, »\f Anthomi4i arrlikpi'vrpuM /t'/rtiilinnt (dieser be- 
stimmt es doch nihei. Seine Wnrte sind; "31 »eodldH »el 
emit diclias fesli\is non eomeslIMlia de die In di m. il 
panem, >inum, rjriies et hujusmodi") «chreibrl. Ks »ei daon 
Ka<h, das snelichs dnno von essen oder Irincken iat, nit mAcbie 
friacb aad g««l War dia ftier kelaikMi, alt .4atiM** ieyaiki 
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tum triMItern üorlkhs, ts scjc «ikryc, k»utttn i>di-r vcr< 
ielhan oo not yachafX, gchrysien o<lcr gekuUrn, uiiil blllB 
'^■■■Do (bl.4la), du uDti sj habend lavilirti daran ^oundt, 
■Aiui) ja »gio onder»i krili iiadutn grhakl hast, du hcrr mcjslCT 
odtr Taller. Woun al>er dirin kiiid, kntchl, magl, junger oder 
Wbeflsr des Ton »einer iiol wogen hac inÜ5»en luon, wann er 
ktt* auosi Dil danii \on dir sctebeii, e« mag in aufreden. Wann 
•Mfel' not io ■jlipwl- tit^ dMa (<^iimtut «ici» {«dua»» und 
•4* JUrebea, «a ktrllfM »dar 

,, UMar tt4ir mb iiMittr Mwm iod 
paU (AngakviUSO «' $3 gebot«) wvse« f«!!»!!' hatMitfl oSvr 
IMT«l«rtCkafl «M. mag arbeiten, veikauffie« o4«r kMlffeii, da 

iDit er »Ich ton iiol wegen Stines Icbrns Diiio-^i etilhollfn (er- 
hallen, vergl. Uüller'» W.) und •»yil >kh sunsl nit tecroOrcD. 
hoeli vraer im liDcsiter, es lernet« dir roen»ih, da'i er «Icli 
wiaM« (eernoren on Boelich kaurmanschafl an heiligen tagen elc. 
iMM^lMAtu an den heiligen tagen «on «lein oder aiidrrn wegen 
mgaOOl^iM* a^w iartcMlMia Ocaaftld« taMit^)» M aoK 



Iteyn lato'aoih aiHtitAl 
gallt «tM voa aiaou«, bagcbraii, «toabagalHUi ntdtm MttM 

geforderte Snininc^ darumb eingenommen. — IIa«ta leftt an 
disen lagen geaidi^l oder ejd gcscliwoien? — Itail an disen 
lagen die armen zuo dem lod geuileili, dai liml sich nit. — 
Uaalu meiojiclientk dein liaus dcoi Irimker tor tertiteit geAfttel, 
oder siinst den ganlieii tag «)>Ui:r, ftiller, golsloeütrcr und •tocliili 
loet behalten, es im dir »cliwaer toeiluli. — Hau an diseii 
Ugao vor der kirchen fail grhabl, oder «ilciclit, dti noch boeser 
Ml ta <ar Ufahaa» *«rii UMtaoA dia fealUfa aUUf ■— AMa 

•D diaaa laftai tUferai 
MunrA-vaiaarj— 
apalMiiat m 4laaa ttca* Mn ayaikM* »Cm fahabt, teao 



verkaatH odi-r k>uri, du hthc»l dann den krancken ton not 
wegen elw«» nlue^5»Il (sebcn, mier ni,i<h(n: nocb dann sullu 
ml uOenlialirn dein apolctktn. — »liif^iu lurisclicrer huofschmid, 
»chu^tei, Schneider, kir^tner, miller eiC an di*eii lagen geaibejl 
an deiu abent zespül, wax du deiner arbrri ilamn getan hast, 
aa' aai- tMh mit gcwand, scliucfth iHier andeia iin<rlegeo, 
( o4t pr*tit rercaaait, 4m bwi damit die feir 
I «le« (Hl. 41 b). HaA 4a iksadMiacliac ilaia «oU 
a» 4cB Ibhttt cavaaatkaii 'iaHifcM, Ihncb an dia raa |a- 
spanng n, odaf ao*af a aa l lc ba gati^ diJMM4teMriibt*k4l««R, 
beithi Rmi da M d»m Mrtaf nda ddnan eebaltM gr- 

reclmi'i c i' i .it ' »ter bcslortlrl uund gedinget, gelt gejj>tliel 
oder den »füejtrrti ausjgeUen, es limpt sich ml. — lln«l du 
an dem feirtag iu deinem baiisi knabeo »dci mae^t gehakt 
die Uli tttit (Urlurcjbcu ttlMtl, »u »> mnnhcr »oidrii «ciiid, 
du tat dat ataagailln ba; ■«rfV nsd den knaben bei «lenzehcn 
tatasi ab* dW «f irf« ayi» faMft man «Md Frvdilf gM««r( ikotm r 
tt «Mtaq aiab, roch dB dich, van «er tadiiad itt 
dlgen, «aan «t <*f «v« ytfUkk «MIM mtmtimkiMIt t 

htrt-^N -.'hijriin. Und «aun man daz evangcli ll«ll, dia er 
Stande, und wann er huercl den nameii Jhe>us da» rt atine 
knie oder banlit i>eig. Und die Erhuldig irltüren In »einer 
]>[arr, er hel>e dann crloubnn^t wn seinem plarrcr. TI1006I 
du aber da» nit, unnd hurest die nieüz, »ie oben begrillcn, nit, 
«• (»r auat vnsirbiMMM, auM |aiii, von gawlB» octM« 



wegen oder vor iinmuoi^ ((iegentheil von Mo«se, t'arohe, ßc- 
»chkriigkcll, Wackernagers Wörtcrit ) , die du nt( ondervegen 
magst las-^en, als dienen und auüzwarten den kranikcn, buallen 
ille tut, oder eine« sihln^z vnr ilen velnden und von soelich 
eehiifl fiL>( (legltlma linpedlnii^iila, S. — Vi) wegen du die 
me«! mt^attt Taraaamo, datmag dM' aaatr«il«o etc. — ^■IB 
t«d*Q«k aldt a|B jtlm cbriatad'iMMiab, Ma ar dw MM»^^ 



mt^. UM TMi'df«» dHüm/gHMixi« 
Vom dem Tierdta fikaik'-Dt* XXXl. capitel. (cap-^^ftl. 
Sil i' h non «ol»«^! bat' dia drew gehivtl, die dn geho^i«» 
alleyn goll <uo, und iii der hebe gois, will nun mit der hilf 
(nt« Irren, wie man »ich (III. -Ii u) belebten fuM. und wie »ich 
der mensch verwunde in den iiachuutgeiiden fiAeti ifeholten, die 
di> ijthosrtn t:u der Itibf dt» MW«ka(e>i. Wann rhristua der 
herr hat gebntten mathei am XKlUaapllel. 'Hab lieb lielac« 
■«cMan ala dich adb, daa lai daa ai>dar |:ab«i^ Md'M dm 
amaa |laiah,*> alaa daa Cbriatn dar hur alt h«(iit*chttt wl 
rtabac^ «aa du dalMn«' nlikaiaD |iwtt «dar hoaaa ibaaBH !«!» 
babcit du las «a ictau, ala ar aalb «aatdt hat -'na*iaf< mk 
XVV. rapitel. Was if ihuond e;nem dem meinem dem aller 
mintten, fdr war »ag Ich euch, Ir liabenl mlrs getan. Ilarumo 
i"t das Vierd gebott, Krf rnltrr und mnoter Hat du lawi/tvirdii/ 
itiftt auf rrdrn, «jjrirht dif gencerz des hrnen. Duz grbott 
will genunimen otl allejrii von den leiplichen valter und muntern, 
sunjer auch von den ge]tUtclit«i praelaten und noaero terso«- 
gern, die aos In ebrItiQ '•MafUntb gMotw babeo, nd 
aaajakMcb *aa aUan |>raab«laii «ad acbarr, i 



Mf iii^ VW ttiM laiitiiiiit 'MiMi^**AhRfr' 

dag «ir athaldt« a«t«n, fSr *f mMHan tn Ma hanMÜ 

Darumb hast du Holter und muler n t )!rhor«amp in liinliehen 
«nd erbern dingen bewiven, es sei U «i<: klfviie es w6lle. »* 
i«l dir loedtlich, es sei? dann, dos dn durch >fr?>' um \- ifid 
nit inil wolbedafhlem willen nit gell>^r^al^ gewesen >i«4<*t in 
dingen, die kleine* schntzf (iieldwcrlh) gewesen «eynd. 
)lut du vaitor aad inuoicr mmikS (Aasibarf HUÜ nad 03« 
i>««TlMi.a^iUaeb. Anioola: darblacntuaM.) airt BlI-fretoiH 
Heb Qod deRiaatIghllcbaa a4<r aeolK raaiaicdlt In den, dat«|< 
dir g?«cb«ri, |«boitea, ader haben hcyaaei» iboa ader laatfir 
mit m kH«cali io «id^edt, rf to dem tor«i> lereTtifl, Ml 
Brbcii od«t lader nuies.ieliglfll and it* gleleh» irit ftberhrtah* 
und iibertragcn? - Bi-d du in irer »rbc.M, (jesrhed oder gewett» 
auch irem leib, Irew and gut ni s*'rew gcweneii? - ■ Hast du 
taller und niuoler lebendig oder lud ^educhol, sjr geschoHea, 
fcharpHe wnrl zuogeiogen oder ir gesprtitrt, es ist dir ia<ltllcb< 
W'atMi (HI«ti iih) gilt hat gcredl im buch ilcr leuilen MRi 

nteioiiiiai«« capiial (S. Ma«. ^ 9J. Wer laMbat aelMar 
vatiar «dar ailaer Boaiaf , dir aall dt« ladca atarbtdi Mar tat 
gtscbrlbca ta bveh dar andmi av (daa tvaUan QaaaMa^MtK 

taranemia«) an albeamidiwaiiiUigMen rapitel (S.lloi:9T,l9). 

Verfluchet seie der mfii»i h, der nit eret valter und inuoter md 
alles rolrk soll sprcrbeii: Amen, das ist, das r% gesihehr» 
Mer ist gesi'hnbeii tun den bue^en klndeii, iIm iri i. «aeltern 
und mufttern heyd leiplichen und gejüillebeii 1H1.4U «leborsam 
seiml, an dem turgrinellen buoch der andern ee am einnnd- 
urMDUiiaian cariMl (j. Ma«. H, if^'ii). Hat cyn atauab 
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leberen, et lei mi( liiplltktr o4er geyiUicker j^itnan^, «jntn 
vldcr^ptcoifen san, der do Dil hnrti dt« |trb<itl tatcrr und 
tnaoler, t; litheo in darian grnocl, <r hsl «brr iiil wofllen 
(ehnrMim »Mn, kv stillen in nrmon. und den fiirrn lu d«n 
■Itcni. 4*t Iii um den obern dvf «elMn «IMI, «Od ta dtr 
fO'm iwkkwwhl lu den obma «ynchvwdr Dii«r oiMr 
•m In miilMtMin mM «MtrapHoti, er vtnAallM vmm 
minf wMiM, md ll|t ta 4cf flUlmt nd nikclKlu AMm 
«kk mII ta ««nl<rnn ta d«r MM, »Mt dH tr atartf) dM 
wAockct ward mi «wer mltlt das Sbtl, md iltn Tokt, dM 

^a« liorrrL, sifh rorrhle." — Urm hislu nil ifnfw'fAr (AuK»b. 
U?ll verdruchl. IIS? »rrdrufkl, arterdrückl. Antonin: ^t tum 
iinplriil Irxad f»rl») oder «ul*>lroerkct wns drin VBltrr und 
muülcr in ir»in »lerben oder iccüundt yf jc/io/^t« (»ciürdnet) 
habend, und näintich an gols heüser, fidrr «iinsl an i^udiic 
Wetck, und hast da« verhallen voo d«iite« BiHt «s 
dir t«MlMcti. — flBKt da daan detaen T«Utr und mKoter Id 
trtr kr«iMU«}<t ta Ina •Her ad« todir ■«taifl aK dali var- 
«ÜfMi «MI MW Mtk ainimtug aalnblM aiilcjltl, «• M 
dh lovdiMA. — Bmi dd dtriw »aUcr «od annlfr iMcbliCM 
•der f f er«|M»lt«l, »i tot dir {«rdiBch, dmo et ift ge#tlirlb*a 
im bijtli de» ausigangis der liinder tnn l«tiihel am einund' 
iweincfigslcn capilrl i '2. Mos. .'|, | j|. Wer •«chliirdil seia 
vailer oder muoler dot soll ds« lud« slrrben. Hast du je 
btgerel, da« dein valter tiniid miiolipr itritiorben »Kren mifi 
•tftrben, ton wfdoii <l.i/ du ir Kuolt erbdcn (Bt. 43»}, «d«t 
daroaib dt» »j )u*mk. oder ilt ttltii, sdtr dtfamb daa da 
delMo frtftn naotiaitl«« tror io all gabcbao flntttt — Blvta 
oacb iram i«d att »iBiedasali $im—tm lalt dataem ••bttti •!- 
moDB«» vtd Halt iMMa Uaaan her aaClMit Vc« fltMa anah 
der, dl« dir gvatt garaticB, gebeire« vnd dich ^uots gcierci 
adtr vor dtat Ultl bcb«(«t hah««T — Rast da devnein (eyst- 
lichen «aller als bitchnlT, pfarrer, befehlt oller, pnefiter auch 
deinen obern ejner vutt eic. nii schuldig ccr be»i"(en? Hi«la 
den nit (sehorsam gewesen in schuldigen limlichcn und billithen 
cebollen, <y Yfr»piiUel, in gefluchet, wider sj sercdl, sj ter- 
ralirn, in den i<jd stwiotcbl, ea |«t dir «rhnlitlirh sünd. — 
BaM da vaiur oder atogtar aii aouorftiikJUh Aratbc« mit 
ayaitt aad Uajdgni, dcfM Und» dita adnlMi md oodcMh^D 
tw drinr |aiU|k«K and b4taar barflNjt, odar daa do baaaat 
Ml' reo «ndera iMtm »adieo, al* tpllrii, kartatS^leret oder 
bota«ii dtni! «Citen, r« i«t dir lucdilich. - tlaslu dann von 
dtines (jfiu oder hocitigkeil »cgcn deine kind, ob s« ia nil 
celich seind, in e;n spilol oder >indelhiiisz lassen kommen, 
oder sun<t toii dir in da<i eilend oder pcttcl (Aagsburg ItHI 
beltel) grlagct, die du vo\ ta deiner dien«lLorke>t heltesl mu|!en 
brauchen, e» M dir locdUich. — Haslu dann nli emsilichvo 
(IciM gclhau, das deine ktml und nnderihan niaegl und kn«eht 
deitiMch beu«B, tuic«, |oU dea htrr« Artkien, dato diaaMi 
••loa gab«tt bianea, mitai ood pndirmätthig hnnm, Ir attada 
batthtan, da« bejilf aatramcM aodaCUlg «apHtagta, nad «ja« 
atbera oBd attHaa waadeta vaerA bat daa leftlan, aitd'dea 
glakiktf In dem tlirn T«U«r aad ma«t«rand hersrhari nel^sig 
Min imIIeh, nnnd Ire ktnd nnd nnidert^an also mit sttalT, lere, 
»orllPn ulind rhmluld pulter »ertk liehen. Thuniiil »her ir 
«alterund muulrr ond her<>chall oder iiieyslcrschafl darin vrr- 
«aumnu«. unnd nil crnslliihcn liciisz und achtend der ding nil. 
Ir Sünden toc dilich daran. — llaslu da ermann dein cerrauven 
mit beeren «eilten ( Iii. 4°ib), Hucheu und andern «chcllwortlen 

«dar acbl«e|ca wt%i boctdl gababi, od radlicb «oad aabafi aon, 



da «andest dtrao loedlllcb, dtan man sieU«t dem ccmtao dls 
frnNircn an die seinen vtir die tirrhen und lotqet dir ly niehl 
undtee die fiiite. dnt $tj dir eben i/eitich jcye. Kriegcsl dtt 
eefranwe luii d'vneni nunnr ou redllrh unnd t-challt oattortRl^ 
aaad erciurnest ihn mit deynen «urlien. äi» «r «bldt b«T (OH 
and seinen heyiinen sch»«er«D, MhtUea oder loMbaOi «d(t 
n «adera oatlaiUcbao dingan dadatcb tt^utM, Sa IM dir 
loidMcb, «aaa du gib«! In ameh loai bbal. T«rtiaii|aid Ir 
do mao datoan waib oder du weib deinem mann vii äpptg" 

lieyt, al» «Ilt nacdmllebaa vr^iennf (Au^sb. USlI gebenm, alto: 
verbotene) kleydcrn, »eltlichem gesang, hofleren und de« gleich-l, 
die den inen»rhen lu der gajie reyssfnd, es i«l dir loedtlich, 
es seje dann, da« »oellich ding m»s«ig «eje annd limlicben 
ciu gaii^e, e* mag laesilich «eyn. — Vaiicr und muutcr, dl« 
Ire klnd unnd nnderihan tu der hochfatt auirsprenlziereiid und 

«uu«t luo weltlicher üppigk«}!, crao achoabejt der well, vaad 
nrea »j nlrJit, vit «bau, mo dar naas nnd «adcro gaatlca 
diaian, ay migcad s|a akbi aannden tdd der tadtkad^. Am 
da» aJlc« vtMa dkft taag» laad alte«, bayda finw md ■»> 
ta dtaam elordao grbon nbalcbica etc. 

▼oo den «afllea geboti. Dtt XXXtl. capttci. Dit fftail 

gel'«lt ist. Ihi lolt niemandt tocdlen. — Hjsl du yenianill ge- 
todicl ausser Ordnung des rechtens »illiijklichen, oder »nnst 
OK deinen »illen, al» mit slayn jinssen, steyn werfTen, oder 
liegel und ander ding von cynein diictl werlTeD oafiirticblilk- 
lichen, dt^ alle» ist dir Iriedllich uad d«B) MtClMir babaMe* 

'>der deai babai. — fiaai baai dit «amaan dnan MbbrwW» 
dea da b^l dal» «clb efgrMba. b««l, «dar dein waib tob 
«•broeba «eg«D, aatb d^a blaebaf (R. 44«) oder bahn. ~ 
Baat da rkUcr etoeo geloadtet oder te toedtta geunryiei, der 

•Mchatdlg nach reclil Ist gewesen, oder eynen schuldigen wider 
Ordnung <lc« rechtens doch hast du nil über in ijchchlen (?je 
richten) genugsamlii lien geiali gehabt? Oder du basl über In 
gtwalt gehabt, annd hast in nil gcnchl aust geiechligkeyt, 
sunder auu räch oder neid, au» geillskoyl oder hoertigkejl. 
Ks ist dir loedilich und bischwUs gewall. — liem bt»t da 
schwangere rrao« dem frucht voo fit gtbriCbl tod, dOTA 

aicme;, tder dartb aader dlag^ nad dl« IVa^bt bat aaya ga- 
Mnaax gcbfM, dv Mal lad wi rt h dM» (ela MAdai) oM «II dM^ 
dl« darcia gcianeo «der g e Mfc » Isahcnd, und gebUrot aa 
M«(beti gevalt oder aa bgbaolebao gewait, nach gcstali der 
Sunde. — H»»l du aber dein kind lehrndig gebraclil, unnd doch 
sorlllch» »ic »or gethan, es ist dir laedilich. — Toedtcl aber 
die rrauwe ir kind willigklichen von schand »e^en irer sünd 
oder sunsl ausi «oellicher ursach, es ist iht «cli«»fre?t, und 
vil schwacTcr wann das klnd nit getauffet Is »nrdcn. — ll«BI 
wano da valler drin kind, oder du brudiif deiBtu brti«ckr, odtt 
dS Ma drin «eib von eebruchü «egea edrr da «eib delaafl 
■Ma TB« aaid oder toa Bebe elita aadara laaaaea «egea, odar 
da Mad «ainr oder noeter •••■ nweB od«r gaillghelt «a|M 
aakbbrlagaati ' da» daa aller atbwaereat tat and *trdi| aMcr 
(Tosm peta nad «triffe^ b#P»eb. ob dIA detWtcbfkir mttsHeMk 
und nit lür des bshsl peniUntrtr schicke. — Ist dis <!(• rtiuoler 
oder kinds ainm das lind tua ir in das boedl Ineget, und das 
schUltend <>n ir »tssen er«iiM < ket, es i«t locdlllrh, und die sünde 
ileiii hisrholT behalten. Hast du schwangere fraw Wide/ de^oea 
«tlIrn unnd fürsiK ein l<ijt kinil gehrarhl, villeicht da lt«at 
letil gesprungen, oder zevjl gearbeyt, odtr ««eil Olft nOaDlA ' 
gerungen oder ander» gclriben unnrtleuHfba, «gidt dIrltMHMi 
l»e» reMcba do ib«d baat data AnnrM aWd gdbaltiB (BL Mk) 
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da» ir aartclit dwamb b«*cb(beo ist, bcicbi es bicjna du 
vtrfareil (sllrb»t, «ie mio lach sigt: Todes vcrftbrcu. 1)ct 
Sloo Isl also: dimil du uicbl mil grosser Schuld and Felo 
beladen slerbesl) Dicht oo gross« scbuld uond pein. — htm 
bsst du weib oder miu cyacm todereo mcntcbea ein gilid 
(b4(eicbU(ea, oder lam gemjcket mider ordcnuDg des lechlen*. 
oder ejnea gewuodet oder sudsI gescblsgea aosi Dorecbt, du 
hast loedUkh gesüDdcL Gedeock «lllt du mit gott und der 
heiligen chriiienllcbeD kircbeo vertüoet »erden, das du dich 
vor mit dcim bruder tersoeaetl. Hann es ist gescbribeo in 
dem buch desi ausigiogs im iweiultlgftten cipitd {i. Mos. 
31, 'il): Aug umb lug, »o uiub xan etc. bil gol geredL eie. — 
Bist da eynen geflogen umb uoncbletc. des gicichs «le vor — 
Uastduaber ejocm geweichten der efoes gctbau, er babia alleyn 
die ersten «cifac oder mer, du bist bicnnig. Uatt du eynx todlm 
Ititiiitam autsijraben und den aitdertl uo benrabenf l'nnd ob 
la der todt an dcmscIbCQ ende hiett begeret tu teynem 
leben die |r«cblnusi leliabcn, da bis in dem bann und illcin 
t'OQ dem bibsl cieab«olaieren. Vt in Eilnui. BontUcli VIIL — 
llist du ritt oder tttt, gaaat, bcyssen oder rejssung dirctu 
gegeben, das e;u mensch solt geschlagen oder geloeciet »erden 
an sainen gclidero aulT den lad, oder sunsl »ie seie, du 
siindesl dirio todllich, und ob ii das »erck oder die latt nicht 
geacbeheo ist. Ist aber das »erck geschehen, vil schwaercr 
hast du («Sandel; bcslib, »ie du absolnicrel «crdcat ton eim 
«dtea beicbttaller. Und i«t »ach, da» der geschlagen oder 
te(aa(«o darcb deine räll etc. ejo geysUlcher oder geweichter 
geaeueo, du bist im bann. Ist diun, dis dem belijrdigctem 
durch deine rieit clc-, der gejstlicb i»t, ist grocsslicb unrecht 
bescbebco onnd biit geloeciet oder gefangen, do magst oit 
«lano darcb den babsl oder seinen legaten absoluieti »erden 
clc. — Uastu dein» naecbslen, es seye rallcr oder muuter, 
brudar, Schwester, oder freünd, oder »er er seie, lud luit »ul- 
bedachtein »lllen (Bl. 4ja; ciu eynem übel begeret oder im 
(ewuascbet, e« »eye aasi neid, hast, xuien, nnaillen, geiiijkeyl, 
das du «Ilicicfal begerest lebaben »ein guotl, sejn <ib, sein 
»«ib«, Iren man 7 Oder aast buchfari, da» ist, das du kommest 
an sejnen stiodt, als das du »urde»t au seyner statt eyn 
laoftmej Her, ejn togl, e;a burgcruieyitcr «der cm preist und 
(*l de* IcleicbiT Oder ausx lerdriessen, altto das dldi verdreu»il, 
da* dein vater oder muoter, oder ejn ander, dein oberer Uber 
dich regiert und du deinen freyen »illen nicht magst gehaben 
Tor im, ton der vorchl und straf wegen, die du «on ihm hast? 
In der xegklidicm liast du toedllichen geiundel. Uoch änderst 
ist, »ann da seinen lod begeret haltcsl, das et gott nil mir 
eriiirnctle oder bclrydigctle, oder das er iiiL buser »üide, oder 
das er die frommen menschen oder kirchen nicht mer äurdtirchte 
(ver.olge, clgenllicb durcbiccbten, Uullei'» \V. l-, 8. 17. Auch 
alt In den vorluih. Itibeln, i. B. Mallh. .'i, 10—11}, aU die 
tyrinuen oder »ieltricb etc. tbuond, den selben, ob du in den 
lod wUiueJtti (Attgtb. l-töU u. Ül »iinacbetj in torgcachriboer 
masx, mag*! du «ol dtrjanen cjo gaoit* liebe haben tu. — 
Hast du dich auti unngeduldle oder zoren selb geschldgci), du 
baat daran tucdtlicb gesundet- Bist du dann gc»ciliet, iiu bist 
im bann. Hallest du dich dann in der klubeu gcwuudcl oder 
getoedtet, es ist eyn kircbcubrucb und die kirch ciilocrcl. — 
Uist du ambttnian oder oberer di« Schuldner oder acbclUUer 
lusi geweici>tca »leiten gelingen lassen, oder bcysscn tleteu 
ou betundcr erlaubnusi der geystlichen oberem, »cliiuowe lu 
dam bauB, oiiBd basi dariwiea WdiUtbco gcsundeu IIa»! du 



luroer (Angsb. I tSÜ: urutrr, 8ü: Ihunucr) geraachel oder g^ 
slacb, oder ander spil, darinnen bcsorgknasi des lebens ist, 
du hast locdllicb gelandet. — Uist du gehindert, das der ge- 
fangeo nicht loedig ist wurden, odrr einen, der drm lad cmpfloben 
ist, hsüt du wiederumb gefangen. Uder hast versiumct eyuen «on 
dem lud icrrloedlgen, so da »ol muecblc«!, du hast luedllick ge- 
aundel. Hast du mit dem slijn gewurHen, oder mit eym gcsrhosi 
(eacbosacD, oder lu »oeUcbem geralles (BUtt 45 b} dardnicb 
eyn roeo»ch letblost worden ist, du hast einen lodscklag be- 
gingco. — Hast da geralicn oder verhengci eyocm die atalt 
»der das geacbloss icbesleigen oder krieg lemathcn, und dir- 
durch die manKhen lad gelegen seien, gedonck der schwacren 
roanscblaechL — Histu ^ilt eyorr tragenden frauwen oder 
einem andern geben, oder du »cib eynem mion >on liebe 
wegen, und dar lod nirbgeauljet ist, »Ich dich für vor der xeuil 
achwiere der sunde. — Hi»l du dem hungeilgen dein brüll 
ver»agel, oder deinen neben cbiislru menschen in grosser not 
gesehen, and bist im nil lehillT komen, »o du wol moccbte»!, 
du bist in, al» sanl paulus spricht, geloediel. — Hast du dem 
armen durrlligen loener oder arbcylcr seinen Ion wider recht 
vor gehilUen, die siiude als sinl iacob in »einer canonicken 
acbrcibri am V. ca|iilel (S, 4} schreiet in die himel, in da» 
gehJirc des berreu tabaolb. — Hast da eynen roenschro ver- 
furel in ein todsund oder gereyssei lau einer tudsiiode, da 
hast sein anod dein seie geloediel, und bisl eyn gol» morder, 
»ann du toedlesl got den boicbsten scbili, den er lurbt durch 
Silber oder gold, als »aot peler schicibct in »einer lanonica, 
(1. Petr. I, 1(4 — lU), »ander durch »ein rosenlarb plaol n- 
kaufTel bat an dem stamm des heiligen kreiiti; hiejnn »ich 
dich fiir du «aller und muolcr, du kerr«, du fra», du geytl- 
licber und voelllicber, »a» du deinen kinden , eehallen und 
undcrihaaen tugeselien «erbengei oder uebcl ye geratlen habest, 
lu dem Übel gebollTen, drin uebel .■'y habest lassen »ehea, »y 
dann gebrauchet, «ur in ubeU geredet, gelban und golcs ge- 
lassen, da* guot «erachlei, «ersputict, die rroiumeu gcschendel, 
ond die boeseu gelobet and des gcleich», das alles s) ton dir 
gelernet habendi, damit du Ir »ele goll »b geluedict hast, und 
dem tewfel gegeben. Kafj,er («aege: toilbcilhan, gut, Wacker- 
nagel'» Würleib., al»o ComparaU« : wctia») waere dir gewesen, 
du haelesl die ttJbtn ictUt (lu der Zell; eynen »tayo an dem 
hat» gebabel unnd wüiest dirmit in den gründe des iiii>res «er- 
aeocket worden, denn dis du eynen den allermln.-itcu (Bl. iCaj 
also geurgerl hast, spricht chrislus der berrc llaUici an dem 
acbtcbeslen capiicl (Iii, Ii}: und souil «vn dem lunricn gcboll. 

Von dem sechsten gebull. Das \XXIII. capitcl. Das sechst 
gcbotu Vu lolt nil tieleiu Bei disem gcboltc soll du gar «il 
ding moerrkeu. Zum eisten «eimoerck, iroa du dtcA imrtckui 
frtmtdet ffutt uitUcnogm hahul, unnd In allen njcbaolgcudrn 
stucken «erstanden allwrgco eyu lud.-'Unde, und das du darcta 
allweg das seiest schuldig widerxegebeo dem, inn dann c* 
kvmrobt. Wayst du aber den nicht icUuden, oder »cysl nil, 
»em es laogehorr, soll du das geben armen Icvlen unnd sunsl 
an gual ende (zu einem guten Zwecke; nach rall deine» öberen, 
als der Gerjail-in disein gebotl »cbieibel (oben S. 4'2). l'nd 
Uli allcjn du, der du dirli freiuiles gut« uadcrieucbst, ia auch 
deine erben. Dann, wo du da» nicht Uetc»l, drin erben, die dein 
Kull erbend, «erdeat mit dir «erdambi ric. liam hast du 
frembdes guolt aMro^en (auferre. (jiiinm^ heymiich on »illen 
uund wissen der beischalll, nil alleyn den frembUen »uuder 
auch deiofo taUer uad inaotcr, ir «clawi« aBcjoandef, du 



iaogrr deinem mt)>(er, du knecht deinem brrno, da gesoell 
deinem g«*aellen, du (leuad deinem Ircund etc.; es itttllweti 
diel>stil. Brtnict dann die dicbslel eines tchidco, »o i»t es 
•llacK toedilich unod biel das Mbnldig «idenekereo elr. — 
Udt du geaUilro tdieO, lemmrr, (jrr, hUocr, laubco oder frorcbl 
in dem tckerf Uatt du «yiw» iittratekrri, und im dardarch 
■fin erdlreieh grMolfii, da bist im schuldiii allen acbadcn «i- 
ianektna. — Hast du dem dieb rali hillT odrr mtft la dem 
dlebutal Reben, dardorcb du war»l, da» er dleb»ul «elbao hat, 
du htm »rliuldiK die dirbMal roll Im «ideraekerro. — llaiii du 
dlebalal »ehcu tliuun, und hast die Ulschlich verariiwlgen, du 
blai acbaldlR vidertekrreii, «ann es dir «on ambls «eicn luo 
aluonde, du« du »ollrsl dem dIeb «6rcn. — Hast du «is«rollc)l 
gettoleo guot gekaufel, du mutt ei «idrrgcbeo. lla»l da je 
Heilolea gut (III. 4ljb) geesacB, gctruncken oder angtiotgri« 
ta moM «Merkercn, «u an deinen nun kommen Ul, ala 
Wi» do e» «ajffl. • — Hast du eefia« ein ganti lar belebet «on 
dem f(»iolen gut, das dem man gesiol«n hat, du tiollesi «II 
lieber von dem almuosen iielebei haben. — Hat! du geslulen 
e^nem wacherer oder ejocm aodern, da« du daroon almuosen 
gebest für sein sele, es ist dir terbolleo, «ano do solt oll 
bbels ihuo, das daroon golbcyl beschehe elc 

Von dem lalsch und laychtrti (leichen, sein Spiel lrelb«p, 
betrugen, «gl. Wackernagel's Wörlerb., aUu: Beliiigerei.) Uastu 
ein gellbea gut dir bebaltteo, oder «le es dir sonst in dein 
gcviall kommen ist, iiit «idrrgebeo: «ider «lllea aond wissen 
des, das Ton rccbl isiT liasi du gefanden gnol, des sich der, 
der es verloren hat, nil cerii4,en (Venichl geleistet) hal, dir 
brbalticn, und das nil »idcrgeben, »ann du den retfalcn herren 
des |al> »a«"! »der armen leuien, «ann du In nil wajst, oder 
erfragen kanst? — Htm «nn (rfundeo scbaelien, solt du tbun 
nach gewonhejt und rocht lirs landes. — Ha»i du «ersoecite 
pfand, die dir gestanden «e;nd, lo deinem nuu und «erioerong 
der pfände »ider »illen und viisseo, des sy seind, gebrauchet, 
da bist im sdiuldig, den schaden, den er daran durch dejro 
brauchung unnd nuliung rrllllen hat, «idrnckeren. Aach de« 
RcleKlia ist Im schaden an seinen pramlen in deiner gewalt 
durrb deyn versaumnusi geschehen? — Hast du gelihen ding 
oder guot ciu anderen Sachen gehrauchel, dann dariu da s; 
eiiilahcol ha*t> Oder hast bebaltea guot, das man dir icbe- 
balten geben bat, on Urlaub des es 4st gcbiauchetT Ks «kre 
dann sacli, das du es in eynem guotlen «erlraawen und oo 
(alsrh geihan hkitest, sonst so bist du schuldig, »e<> das got 
ergrr oder leichter aurden ist. Im soelichen schaden widme- 
keren. — Hast du klastcrmensch, wejb oder mann, on arlsub 
dcioM oebero ellwaa ala dein e;gea gool oder dir tereygendl 
bebaltea brymiicb, es ist dir Ibdilirb %eatm (DI. 47a) ic«nn der 
mUnicA ißitn eyytu kaUtr (Heller, denarlas ballensis, Mutler's 
WAiterb.) hat, lo ui nr ntt ey<u hallert <r«rd. — Item gibcsl 
da preist oder prelailn etwas unnüulicbs aasi iiio boeaeo 
dingen, das der kiicheu oder armen leütcn oder dem klosler 
ta^ebArrt, nimst dann etwa« von i')ni munich oder klostet- 
fraweu im redlich ursacb, rs sey lon schniiediT ding oder i>pil 
wegen, oder sun»t «on freuadstrhsITI wegen, und bist sein uil 
recht noiiurftig, du bist ei schuldig widcriekcren. — Item hast 
du verkaufl gewlsserli-n oder sanst gemachten wem für gaoli 
lauteren wem, oder hiinieinrjscb für kiutran (Au)(shuig XUSl: 
kastroneo, Antonin: carnes pecudinas pro csstratisj oder un- 
geUaiartx wachst far geltotetti, oder ein boesi guot für eio 
(iMts, als tudi, eisen, k-der, ge«turti, Qch (pecuia>, blicher, 



friicht, und der gleich, achadhafls ding Tur gaou «rerkaufl, oder 

geben kicjner roasi, gewicht unod des Reletcbs für recht masi 

uud gowlihtf In den allen hast du deiaen narchstcn moerck- 

liche» belrogea und geschedigel, du bist im d«i schuldig 

widerctekcreo , unnd hast ifidtlich lesäadct, uuod salll den 

kirjrnen schaden armen lewlten gebe« etc. — Hast da eyn 

ding «Ii lewrer «eikauHet, dann es wrrdt ist nach gmisyuer 

scbatiuog suder icjtte, uuad hast das mit »illenuuod wissen 

getfaan, es ist dir lOdUirh unnd luusi es »Iderkeren, hast 

du änderst dc]aeo nlch^tcn moerrkllcheu belrydigel darjnn. 

Urs tileirh» kauffest du auch ein ding um lil m joder, dann es 

wcrdl ist, das du dann «ersleesi, unnd der es teriauirel nil 

foraUl, da sundesi tüdtlKk und sollt dem dm recht, alt da« 

$MoM eyMn aattt/k kat, (so «II das t^ul im Wcilbe steht. Ob <u»/7j. 

diese iledeulung sunst noch nachzuaelseo tslV Man ktnnle 

«etgleicbcn "im Coois ist" und "gangbare Hunten." die 

eia<D bestiinmtea Werth hsbciii, beetalcu nach geleichen 

billigen dingen etc. — Item hast da mit rerkaadaa uud kanlTro, 

uiiiIj das das du dc)uen nacbsleu fuycAril (belriigsi;, gelogen? 

Als oHl du das thust nili willen und mit wissen suiidesl du 

tordllicb uud bist »rhuldig widcrciekrreo, wsrjnne du deinen 

iMcbsteo betrogen hast. — Hastdo e|ai/edinjy (Vertrag, Uuller's 

>Vcrterb. I., S. XUt, Anlooin : cou«ciiitj mit andern kauUcuteo 

gelUan (III. 47 b) das du allcyn lor alle» verkaullen sulll wMI 

mugesl, das geding ist faliicb und uuiimlich. — UomI äti «r- 

Worten, dar du alltjfn in eyiier tiatt miiyur kunjtöea (nümlich 

eine Waare, also verkaufen; l'rlillegium, allein etwas in «er- 

kaulleu), darduicb eyn Acotaine beachwacrel ist, es »eye was 

das »eye, natb keyscrlirben recbteu bist du tcrfalten alles deines 

guts, unnd soll dich iageu in das utllend, die pein surllcn such 

haben unnd leiden die, die sbllich diug erlauben und nsch- 

gebco. — Da herre, der du bcscbwacrcst dcioeo uudeitban 

oder hiudersaess mit uniiinlii her slewr unnd iiUecuemung nder 

ander brscbwaeroa^i, du sundest tuedilich uund bist schuldig, 

die ding abciethuo, und dem armen das »ein widcnckereo, 

wann die suode schielet in die hlmel In da» gehuer golles omb 

räch. — Gibst du eynem einen [Ikrtland (.Antonio: piaeslan- 

UasJ für seinen und deinen naecbsleo, darmit er gedrungen 

unnd bescbocdigcl wirdl an seyncm gewerb, du bist im den 

schaden, den er dardiirch empfaclil, schuldig abicluegcn etc. 

Von dem lanb. Hast du eynem sein gull iiill gewalt ge- 
nummen, es ist dir loedtliib, und must im das widergeben. — 
Hast du geraubet gut mit willen und wissen bumllchen t'«r- 
hatUiijtt (verborKcn, Mutier'» W orlerb. 1., S. ti7 j> dardurtb dem 
beraubten sein guott nit wider worden )sl, du bist schuldig mit 
dem rauber dem kein gut »ideriekeren. — llist da gewesta dn 
mocrranber, ueber das, das du loedüich gesundet hast, nad dm 
das sein bist scbaldig wlderxckcreB, und bist aacb in paebstlicbem 
bann; es »eye dann sacb, das du mit eynam einen redlich ab- 
gesagten krieg auO dem moer gebebt bab«sL — Hatl du du 
ratsiur inturam (Aotoulti nennt »le: romipela») Atnem oder 
luiraiu:, oder dir do Irai/m notturffliy tpti,n vder ander Mmg 
(Antonio: nccessaris ad nsnin curiae) gim Horn («rawfrel, ucber 
drin toedtlich »unde uud widergelleo, bisl du geliannel mit 
(laebsilirbeni ban. — Hast du ein in einem unri-rhien krieg 
beraubet, über das, das du hast luedlilcJi gc»undet uud habest 
auch dem das sein w idcrgeben, soll du uil absoluiciel wcideu 
nun sileyn du nemest dir (Bl. iüa) krbOligklicheu lui und 
«cbickgst dich darciu, das da oimroer in disem uud ander ua- 
recblcu kriegen »ein wocllest. — Host du in vyiicm geiocbicu 
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krieg ctwM gcDommm den frrQnden, sl« lo leiuen die «(ildiier 
lg«nit, oder h*sl da elwf^ «on drn kirchen drr teinde genom- 
meo, da bl«l eti »chuldtg «idcrirkereii. l'nnd «etmnerck eben 
hie, dl« e;n yegklich nirn«ch, der do ralt oder hlllT, gan^l oder 
muff mMa/ftmy (entbaUta, io drr Dedealang: im Bi-stande 
baUrn, Mültef's Vf., S.ßil. Der Sinn also: MiiUI luin Krl«ge 
darbirlrl. (irinim'a W. I., ». 638 aufftnthaltvni], »»«irnlaiio, 
conienatki) gibt oder lliuel lu ungerccblrn kriegrn odrr ab- 
lagen, ttustlrtllen ((jtlmm I., S. Iti<i:i, 3 auNpurcn ) oder 
triungc» oder loellieh« nil underjraf (veihindeil, Wtckrrnigrl) 
odi-r «ocrrt odrr ollrabarrl, das es onderaUoden «rrde, so er 
»Ol mag, als die ijntatSi (pnip«iales, Obrigkeiten) annd ambt- 
le«l anlrcITead, oder trüt ID dem onrerhtcn brhoerbrrgel annd 
anUcnihalt, der Ist srhuldig all srhaedrn, die darann komnirnd, 
mil«amet den «elbsrbulden ciabeialrn. HaM du dann leji 
In raub, dirbslal odrr ander aniccbter nam, wie die genannt 
»eye, du bial schuldig, da» alles, was in deinen rall kommen 
i»t, «idrriekrren, als lang ond *il, nali dem, der do schaden 
taprangen hat, ein benargen brschlchL, hast du änderst dariao 
beysiieo rall, gan>l oder billT, odrr dir illrb oilrr raober, rräb 
oder diebslal beballrn, on soelich drin hillT uniid lalt etc. 
tdrilirhs sonst nit brsclirban «kir. Ilastu da «rib oder man 
*co deinem latlcr und mooler oder schworster uArt srbviger 
norgengab, heurttguot oder erbgul In deinen gcwalt genommen, 
daroon dir «isscnd Ist, das es geraubr« guot, diebslal, gcwurlirtt 
oder »anst aorerbt guot inl, du bist da» sefauldig «ideriegebrn, 
oder hast dn es nil grnommeci und Iii dlis noch srbuldig, so 
soll da «OB sorltcbcm gat nit nenirn. Hast da mit wlateo 
geriobt oder ge^tolrn odrr gewuchert gat kann, du bist ef 
sehaldig «ideriekeren. Hast da r<i unwissrnt kaaft, du bist 
(« nil «ehaldig widrrirkeren, es komm dann In drin wiesen, 
dis du «oelirh gut kaafl habest. Item irrest da ein unrechl- 
lleh an einer gotsgab oder »unst an elm ainbt, geistlich oder 
»elllich, das im «on recht tu»lurnd oder »ein »aere, und Im 
«on sriellcher deiner (Bl. 48 b) hindrrnnss und irrong nit »irdl, 
oder »ordcn ist, da bist im schuldig soellichen seynen schaden 
•bnelragen. Tringrst do dann einen unrechllfch «on einer 
pfriindl oder einem ambt grTStllch oder weltlich, das er recht- 
lich brsilzrt, da must im «iilergritang thami, es se;e dann, 
das du es rechtlichen thuorst. Tbuosi da eynem ejnen schaden, 
den du Im In der sriben gestallt nil u-iäerltjen (offenbar so 
»iel al«: reslftuerr, wolBr der Verfasser sonst »iderkeren ge- 
braucht] kansl odr magst, als schloechsl rynem ejin band ab, 
ejoen (Inger oder dr^ Belryrh», mll der oder dem sich diser 
gfnorret hat, oder du nimc'^l rynrr iunrkfranarn Ir iunckfrao- 
»rhafl, nXmIich mit gevalt oder sonst mit irlrgerri oder Irrcherel, 
oder »chluechsl dn einen irlod oder bringe»l In sonst omb 
»ider recht, der mll seiner arbeyl sich, seine kind ond haasa- 
grsiind« grnorret hat. Oder hast rynem mit »issen eyn hinckend 
ross irkaalTrn grbrn, odrr das sonst srtiadtialTt ist, (iir gnl 
und gerecht. Oder r;n ander «Ich als i<eeA (siech, krank) 
ochssrn oder ander «ich, annd ha»! aftilicben grbrechrn dem 
kaonVnaiin nicht grblTnet, daroun dann drr kaafmann eyoen 
andern schaden empfangen hat? Allen s4>llichen schaJrn soll 
nnd bist dn schuldig levidrrlegen noch erkandtnu«* rrbrr le«t, 
ond dann soll du kommen und l>eichten dein »linde, unnd nach 
gestallt der sände bnrssen et cetera. Hast da eefra» ein kiod 
entpfangeo und gebaren dnrch den eebrucfa (AntoDla; sl malier 
aupputolt sihi parlDffl, «rl roncrpil per adulterinm), ond ist 
deinem mann nii»issenit, da bUt scholdig deinen kinder* and 



erben alles das »iderxekeren, »as da ao( dai bind galoeget hast, 
oder mit im an «ordeu (dorcb dasselbe eilangtj, doch bisto 
nicht scliuldig das du es dem mann, oder deiiirg Undrn «der 
Iren erben sagest, »o da änderst darunder deynen stband unnd 
des leben» besorgest. — Bist du ge«e»rn eyn «mbtniann, oder 
noch bist, es »eye eyoer grroayn, ejnrr »latle, eyne« herrcn el 
cetera. Als eyn kamrrer, ryn stcvirmrysicr, e;n unf/rflen ( Aogsb. 
I4.SI und ongeltrr, mijtll: Abgabe «an kaulmannsgut, 
Warkernagrl'* W. uwjflttr, also Zoll« er« aller, Anionin nenol 
camrrarius, ihesaurarias, am noiarius) oder «»as e« soeilicbea 
ambi seien, die oder ander, «on den du genügsamen sold haal 
nnd last dich daran nicht bcgnargcn, sunder (Hl. 49») da 
hrissrhrst gell «on den, die in drin ambt kommen unnd ubrr- 
ninibsl sy luer, dann dir beuolben ist, «uo deines uuu »egea 
unnd in dein ambt geMirtl. Ith »chaeli, daa dich nit oMsrada 
(ricusel) dia geaonhrjl, »ton darorob »erdenl »oellicheo ambt 
le«<tcn sorldi oder looe gesorciet, das sy über das nicht* ey»cb«a 
oder begcrco suelirn. Thaosi da aber aoiblmana eyn soellich*, 
du sändcst, als der rauher unnd sollt sorlich ubrroemung armeo 
Iciiten geben, das sag ich darumb, «ann gar hartt (soosl so 
tiel als: sehr, hier wohl: schlier. Autouln: dirttclle esl) 
iiinechtest du es «idrrgeben denen, die du also bkllesl über- 
nommen, so der personen «ii «ilren, und du nil »Issiest, »er 
sie «laero und i«o. — Ist das du gemayner ambiman» mit drm 
gell, das da ciegnealt (Verwaltung, Anionin: quas habet com- 
munlia» in drpotito) baat, und eyner grmayn ist, gr«e>besl, 
als das du darmit «ocbercsL, da «ollt den »ucher »Iderkcreo 
dem, «on drn du in genoninirn hast. Treibest da aber mit der 
gemaiii gell ander ge»erb als kaurmenschafl, du bist schuldi| 
den geain, den du daraiii ^ewlnnrit, eyacn Iryl legebeo dar 
gamayn und cynen teji armen Irulen. Hasi dn grwsliiger la 
eyner gcmoyn dich uodeiiogeo des guots eyner geniayne, onod 
In deinen nuti ge»eod«t und dcsgiricbs Uber das, das da 
lodtlich sunilesi, bist do es schuldig »Ideriekrren. — Hast da 
dich ondeiiogcn drr gurlirr der burgern, den rin $iutl rertoKen 
Ut, (Anionin: spolialoruin «cl eipuliorum) oder auosl ausa- 
gclriben aelnd »«rden, du mast es »idergebeo etc. 

Von diebslal hryligcr ding. Haat da eynea rall geben 
über das, das den geysilicheo personen auffgelorgel ward, 
steiiwer, loel, meutl (ein Synoniin «an Zoll, «obl so «iel als 
daa spttere Maulh. Antonio nennt nur colleclac et riaclione«) 
oogelt oder anUcr abcrnrmnng, unnd hast des nit Urlaub irihnon 
«on dem babst? Ut daa der ding eyas durch drinea rail be- 
scbchen ist, and lu dem werck kommen, über das, das es dir 
loedtlirh Ist, du inusi es »iderkeren. >aa allein da standest 
derer« (Augtb. l4äU der) ding ab, nachdem und du darumb 
genianet «rirsl, du bist in dem bann, und also, «sf du hast 
geratlen oder ( Bl. 4Ufa) gethan oder (taiul lassen srhrribea 
»Irier die freiheyt der kircbro nnnd geystlich person über dia 
indlsunde, die du brgaagrn hasi, bist du achuldig allen schaden 
widrrickerrn, den die kirch oder die gryslllchen personen von 
deinen »egen erliilen haben, und du bist in dem bann, du und 
die richier oder rallgeben, die dir socillchrs «croulgel bähend, 
und auch die Schreiber, die toelicb siaial und anffsaliunx eer- 
kundel oder geaehriben habend, natb laut der karolin der bry- 
ligea concili nnd geschriben rechten etc. — Hast da ia dem 
ge»alt bracht die gocitrr der spitial oder ander heyllger oder 
geyslllchrr stell T Oder die gaelter der kirchen oder der armen? 
Oder hast du entroji«« (Anionin: abslulit) oder gestolen koelicb 
oder ander yeUtrd (Antonia: paiaineota) und ornal der kirchen 
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«ij-s k rd tii ndi'f opfrf «»<J*r «fwekht diug grnorameo au 
i:ii^> «< > I iiiiL"v> ::chl ding an RCWtlchleD 

ftciMiii i tiilcr <iu «mkitnaiiii oder kircbcn!"'nf><t »dtr 

t|ijllal int}9(«r dir guelter gekauffet mit 4tm gc ' n r l. i > beo 
•d«t44pijtfliMlMv.a»«ll^-«aaU«V Ml«« «Iso kauO^ #1 
»IHMl4'/.«fKMfliMl«l»*."'BMt Mlil 



Ilit4 tabev <l*<i, das du schuldig MM'MtMik-MbMif n lintid gö- 
re« lit «iittri«krr«D, bl«t du Im btMb tiVul't'dR i»d«r»l da« 
iji i ' Ji' .i L iidiI (r»u(li<h gtthan, and ton driti bann iiiog di'h 
u^. UitiitfS <b»oluifri.-D, ncon du die ding widL-ikric»t, und 
die »diardtn a(ilvr);r<l all dt« im/f (so langr) du nieht olTru- 
licb tcrkaoilrl bist. Wirst du atirr ollcnlicli vrikuDdct, rc du 
6DiUch icliadrii «iilcilnegc»t, <ii> hat dicli der babst od<r srin 



(JwtMtot, tollte. ilM ^lUB9»tmm^g ««111 mImM«, ktiiMm 

Vrrocdiiunge«, ittatwUNfe ?erfSlKUu^rii), die lirn kirchoo oder 
ciidüfii geiüllitbcn Mflten <idrr arinrii leütcn geschehen »tien. 
in driu«r ' < " 'furltcst (Bi. j4ta; die aiii»erictilem 

oder hm die Uti gar au^igot irbl, du »undesl daran loedilich, 
du «erdest dauii duroh redlitli sactieu darao grliliidert. In 
eltlulieo liislunieii M'ind siiich darumb Mii bann. — ÜMW 
tt?inea icli«i>deu iiil tjebcii (Anltjoiii: »i nvn drdii In 

4« 4a dHjimn bigM|Mr Bimlidail^ 



dm 'Hättt. LifchM 4t Ml» c«tt7e<l«r-M(tor%''iM 

Mi« U*jd (g*lratd«! «cte, oel «der gicichs iint dem «IIIcd, das 
do etivas daräber uccucn «ueili'ül tau dem, dem du da« Icitivsl 
Iii ' I i ^ «libeii diii|{, du siliiürtl loedtlich, uad «a« ilu dar- 
^,L,cl du uiu>>( da» «i«l<rkereo. — llAst du üvlibeo auB 

l>Iaod, ligeud oder Urciid. als aufT ficiaaod, rusi and de» ge- 
ImMrO^cr ■oA hckiser accker oder aurti des Kclcidia, aa4*tt 
Wilfllti^dW BliU ton den pfuiidrn einceiiomoua ud biMulMt, 
■■4.Aea HM n iv tM hu n wti ak.tkicMaaa, «1» Imf <•■« 
4i.4«lMC:«nMa.MMl«l.»<ni» « IM «IS «Bichsiw J»««lr i«i 
4w, ««■ mnnwp««, «ft.4«r, U>«ii(ernMw ilaW «M-cia fM 
cy«Mk.|ffe«r,«4cr «r« fetim ru c>aer katitniag, .004 W«BCM 
da» als laug, uiKi im der sibwrlitr das tersprocben hciratguot 
gibl, das mag rr «ol Ihun, ist saeb andcriii, das er daldl du 
bürde dir te (tugl die Last der t'.hi:), das ist das er uotrct 
sriu liausslraunen. — ila«! du dein gell gelocgct lu evrtem 
kauDtnau oder geuerhsman, und maynsl daruoo einen gewin 
(«MHirn, also das rr dir gc^ «•» er CllMaa 4M. <f dlr^M* 
gtlKa »lillt, und mtLhc>l iiait^ioi lltlji -^mtia gt Mtl f (JUwtei 
■■CIM), 4«dl «U(.4ll : iU*««. 



MnUt.dn |Nl.««.ta aiii(fM»<AMnBin: partici^are) <epv»ii>n 
im4 NO Wlont, M BH«! 4« lock yint t^n get<ii>g mit im 
tnacbcji. ~~ Hanl du ejneiu darumb gcH «der guol ){clihi:u, 
dta du bist ilür kuluuiig, oi)er begtre»! von iiD, das er dir 
diene, als lagwcrckc oder uecAtrc, atUr ijeivdirn (crt (l-robii- 
dicoste und trubnlubtcu) (liuor., oder tmt oder koechl oder 
•oder» leihe, oder dir etl»«» schrnike, vdrr das er dir liellfe 
H <}}im auibt, wdei nta«li«, 4ir «tetaiCiMlMWlvMg MM 
4m iMitMii M Ju »in Mii«k»i^.*ia.ii4«. 4«e;^n«. 



zalei dich in der teil. Bit, gud du vild im Irnger nll ftaKlati 
(bairrn, «arunj, denn er gcb dir tUwa», «is da «Ito »Imbsl, 
da» ist »notfher.— Lckbst du ejni :«Arn aclm luotht (ikMMMtH 
decetD braefala sei ulnas panni) da$ er dir ander (C 




4iall«a«H^4a«>«i»4l« kmmtttmtM'tMbbiitSi. «<m44 

geben, und socikli« bvesseiUDtr hat dieb cnllich lu dein Ichcu 
gereilret, es i«i «in »uchrr. Oder leichal du »fnen» drriseig 
«■y-j^f"i'iinij der weissea hankkrhen müati la NocrRbery, 
das er dir hie lu Augspurg dtr *eAj(_«rte»i drelssig p^minny 
(Aiitvuin lial naLiirlieti diese deiitsthe Ueicichnung nicht, er 
>ai{t nur: Si inuuailt pei utttMa ra«4^imn In oirt« letlMC 
ttllfriut rjtiieiii niunotam •■VdtiMt'NlIVftM^'fMl .MM^'ljit 
MbM» l>l«üal«o io H( tr «l i w | l ««»ti m o id p i ^wmikf lä»^ 
bk'^Aairt«!» • * M« «wMca ^ftäuMgilf "itmm ''4Mli 

'aa«l Mehler geworden, fo 
OmMMt 'gaiißm tU n^*tl»w*ne, aber 'iä «ei«««, 

versl. Afotiiv fuf kunJe oeslerr. bcsebichlsquellen. II. Hand. 
Witn IM'J. S. 141. Sa »arer aurb In >urddeut<tchl«nil die 
gcsottnin, »eiis Keniaclilen Miiiiien wenlier »erlli, »e/gl. 
(irautoir, Hi«tor. Scbriflcn III. Bd., S. Üil, ^Dit Mark sollte 
Uli Wütlc haben, unJ« u-aim le rp^( |fiNlMN'b( i't," ü. '.tlj 
-ttiidc des »ibal men »crnüeii -f tt 4nrt|>ii'«iM% IHftlt^ 
iw4e ufjnti liur <«j M f<!lMl:.4«t'M4M''airdlHki1Mfi- 
«riMa-acMlliai».?. tm§f.r4mi^ « ■■44«lfc»i» ^ l t «4»t ll M'i - i«Md 
lta4aUlHi.4L, Mn<*-n^9WI«ii*l«Mir«Mt'«4«4t"li4 ä»gn^ 
feWPf 9taMl|«.lA««rcr waren als die Nürnberger^ «iilrrgebe, 
«• tt|< MaAü. iMtt du ein merier oder uttderir'lff'fl (tliler- 
liaudler) iiklNctaeii dem «uotbrrcr uad des, dfin der iruwArr 
(.t'iüenlljuriilicb lür da« auf VVuclier grlichrne Geld u. s. «.) 
Kctiljen »irdt, dn suiid^c daran ine<lilirh und muuMt <Ui 
wu.iciiw leinen »ider kcrcn elf. Itisi d« «ja lieUri gewesa^ 
Uder ein schieihtr, und hast bilell MM'WMdMr gattMCtet, 

•h» bML dan« .'tuediUcb |««iB4tl^ 1^41 MM"MlltMi|^ 4^ ' 
•«««iiBr haWto «M«pex«|«Mk Hi*tW«IMir 4tfc$' <>»'«4fc 
«•mit>iB «OllNaht« 4illllB''V|B>iMDg gewesen Hr. Hht da 
«fKi i«dl«-pA|WijHriikdl^ 4lf «ayiMi (Auttiniii : lutor 

Vil emUr.pnpiUarvin) oder cjn bejligrnpllrger und h»<l du 
B«lt klogaUhen lu «aocber, du sundesl daran loedllich, und 
lii>l schuldig den wuvebcr «idoriekereo, M sacb das die kinder 
oder «B}SCD, den der wuüelier hnym gegangen ist, den rieht 
nidcikcr«n »ulleo, liotledirt efner auO eyuen wuoeher nicht 
in sf?iier nollarOi, aber da« er mit dem gell «ein«! 1 
inugr, uiitr darmil spllr, oder suMtiü NtMta 1 
w «MdM dM» to«Mkk. OtwttaMi aack tM» «i^toM^ 
HdMiMl/* «fMMtrNitafte (BKM*)^«* «otte«» 
Mhmm»>mC dn ItalM» 4«lMM"t«Mktiltar, nad tw^er«», »i« 
«r i4l«bi,WMA: to» «r ««)•« «ad itlMit «le. ~ na«i du CTiiem 
(:<i«t Oder %t\t geliben, und bist dc^i willens im ht litvtstn, 
das du nt«is daiuon »wlh>.t nciniri, il<iii«>Nft( abrr der, drtu 
(in aliu yo.'i/;i!<i t\iisl, viinil ijitiel dir elttrm, tlu tiitt im das 
acl\M\:j utdirraricrrn, Ytann du uoderst »Rrltcli gelnubesl, das 
er dir dise g^b geben habe, darumb da« dil im gcliheo iinst, 
oder da* du im da« Ichm las»e»t lengcr an«l«Mk|l liMd' lH 
t«n|«f Mit dar ein gebe>t elc. — UittM du «fMl Mi'gwl^ 
•■ MI« 4fajd.«4M Mdm MfeMAw «äff «MMBt mtV^aHrUtk 
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gder nirobl milder gultlel, da li«g«c»l ej\ 
4a rviiTii /('UsiiiTrn trcjde ander* luff eyn 
mailJMsia;; n.lcr uulT t\n andere iril umb ryn gellj als e« dano 
•jcri i.jii Writh i^^K) luu dersi-lticii iiil, i.!m) f..i(i'<r («orif«!) 
liu dt > K( Ui uiinti gen |i|iii|E«lt'ii i .li 
(jrclin);!'. Sf«>- sacli da> es ((eii ili i ] r 
dKk iieculeii Mit, dann t» (uliieo bat uinb «ant Uartiu« lag, 
4»>4a .lü Mm kMlf i*^***« d« er dir dann die mUmb oat w i 
IWW «iCk subt,. ««Il,in abw Btodwi «o »««UMt, te dn 
■Mt, aatitlUM, M iat «vMktr. -~ 'lM<'taaltat4B«|aw 
■gkcr od«r «yo baosa onb vll niaddr |tttM, 4mo er oder 
es werde sein mit dem geding, dt* der TfrUafftr mt^t Wider 
tun lir k.iiifTtn, »ann er «oelle umb das aelli (li'llt, annd 
ii)niinc!<i die «eil die (cucbte oder linss ein ron dem afkcr 
oder haut», uond gebeat die Dicbl wider, es isl rtn verdorcklrr 
wuocher. — Vermuertke eben dldc regel. her »uocherer der 
ist »cbuldig allen scliaden wider cielirren, den der srhnidner 

Item w» 4« MM, «w.rfte' MlMet MV»T«*fli*Mi <»^e«Mft 
nliUnng liasi, als aef aecker, henaer, kaae, achall tU^-ttt 

rechnest die noUang nit In die haabaomm, wenn dkeb leodr 
beialcl. iinil losi Jh: *I,;;i-i,mi, du U tii iiii « iiiictief>»r. — 
Ilcni ein je^licli füll, eniniiiun uder crnalluet, di<- uilir der 
ge>tat den wuocher, und rougen den «ol «rrbiciim, und (l.iioiid 
C* nti, die aeind t<>inldit! den «uocbi-r widcretkcren, aU ill 
•■ •I konmal oder ^eUnKci. - Haat M etB geUdwa oder 
| it»f len ,gek»jMI* J wna t, deramb de» er idnia»' «Hl m$un 
•n^fßm HiHBÜnlWiitMlUlU «|M«< J|MHIa-«4MMlMqB 
»iMircii «der .HKhoft «r 
^ biwboimeb umn mv< 
Btft 4» tber ein ander preist oder ein priealer, da Mal von 
•taod an in dem bann. — lllslu aber ejn rommiin nder ge- 
mayn eyorr »tall ri>-.. so "i II mnii >ur dir I jlii :: ii'i ului, 
das i»l nil singen, loe« uiind uirni lor dir Ijuliiu, .lu Ii ..ii- 
ders das tau dem inlerdicl Kehori, darein toelat du ri - 
Um» OMCbcsUi a}0 atatot oder gesatx in eyner stall oder coin- 
mWi mM «oocber aell beialcD oder leiieo, oder daa man 
Utf Mll W lli »» i|i. l^ WW P > i i — «itobyicbasi «ooUih 

Hb jMWw mtpt m nlmtyUalk ^omMm.^nmm'. ' i*"' 
. Vop der roelMhMif. WoMeber födicbct dle^fMbav^ 

dkr;,Miitm (leuiwiUigt Verfügnoiten, Anlnnint (esumeaUm) 
oder brieO und inalmmeol, das gibt ein anzeyfien ejrner lod- 
sunde, und isL schiildit; allen i^eliadeii »uli-rr/rkfr.'n. ilrr au\s 
socIicluT fi'elsi iiuiii; eiii!i|iriiiK>-t. Wnelu Ler rncUcbcl |i.ib>ilicli 
bricS uilt't die ' rj.'iinlirli : K''l'i'~Ll'i''>>t Auhiuint Ulliraa (<1»ih) 
brauefael «itscotlicb, der i>( im lunn, und bat In nieman ic- 
•boolniereo. — Woeiiciier (ocUcbct bncl oder mgel der preisten, 
<lj||^49fi|pi, ^ feairi» Mer 4m, des et loodiicb eüodei, 

aoea entapriotea, 4et ,iWib — h ito iuDhIiii, äm'pM wlMbet 
bnecber öder t***'>*in' Oioebadea dea niiWi» Welcbee 
velKbel miaas (ADioalnt slqoisfcrit alriisiniam reiMsifieevIt 
■Mailan') oder die brancbel, oder nisM oder gc«iebl elaer 

slal, »der .lio Liiauehel *iss*BtUcb, ubrr da«, das er loetlich 
tundl, ci siliiildig allen schaden «idetickcien , die darauii 
coljipringeu nacli grlMlicbem uitell, aber nach keiscrlicher 
«auiui».*** 4« tferamb acboldii aejeal, «irt de ail leoiteilel. 



Tel«! befMtkf'MK: Mlea« iRHkat. Des XXXIV. 

gebot hl: du toll nil e*6rerA«n, in JUriii .:i'bol«M 
etKh verbollcn aller leiplidirr ccdanrk, der da eicucbl daS 
K' ninet de" iiien'<rlii-ii i : id all leiplich unlrimllrb brgir 

br< einer UiNund. Daruiiib, »av da anUimUches und leiplklis 
h.i^i ccdachi in deinem gemoei Ton nnlaalcrkalt «egcD, and 
dsrion begir gosacbt, and den «illea daiein 
dlab dnreb die varnaan iiiebl davoa taftB, 

■■ia«^<>^«9ilr «M •itk!«Mn<aNaai 
lanlesa' aacraMba aa dir oder andern bei einer loKnnd «er- 
bollen, OBd aa «II »rhwacrer, »le \il du dann solllchs uritiiro- 
lieli'. anh'reirreii (reui-luhrr und uniiicusLl. lieber durrh scbanl- 
lieh und «etiiKied bi>esi brgjr und gedancken volbrlngent, und 
ob dir i diT lindern meoscben dorcb selUcb 'iMTuerung Iclit 
betisUciies and leipliebs «Uarniat, ea «*t<ahi'alM4«l4cr die 





nr boten, da« nMt Mt 
arm aml twatsw km Mda'*a m t e Mäif^ mrnirAen, die 

der Tergifllea (Bl. :r>b) Igadei f il «Isscn, dar durch hieian 
ein wissen «einen and geergert' «erdenl. — K* %e;en sollich 
M'hwaer und unnalürlicb sunden dem bisthoB and Seinem 
penttcnlicr tttballeo} unnd rltieh sund au<z disen säBden die 
«erden naeb baiaa ilkb an rechten mit der prin des feäres ge- 
alran elc — llem beai da aoliicb siiad etaaader aMrl 
•imvalbeaebi, gedaMk aoA lMA 
jlaB.friaaia%^i JaaK4i».>ii»l 



r.Mb §mm^'*n da diaa 'a«nd Ml Mai^* 
b st r b nat . aa4 da# dieb dein belekiaaittr nli mOff'HlAmM 

and die uni^riinli I h ><.sliclie BeschalTenhell) deiner siind ailenen» 
Dann ich »as dir, du iiuu-i nit behalten «erden ewigklichen, 
ilii iiiint la, «SB du iiiuj:i'«l. guter werek. doreb gebet, laMen 
Uder anders, ist das du i.ui schäm oder >orcbt wegen soINch 
Sünd tcfThvirice:,!, uml ml ;;aiii/ l.tiiier beichtest, «Iso dt* der 

bctebUaer dein sitad recbi mikg urteilen. Oeromb MHom dieb 
«•.M» M it M im b> i .mnw% *riil«itH|*iHMf*ftntf *ar 
allM aMMMaMa» latiety «Mr. «ar mt UMf aalMl ^im0k 
iMm cnmoHirfBicDi «eria^w «a ty' volbraeiir MM,^ IM 

widerumb dorcii ein laater beichl on» rechtes leii) oulT leslccn, and 
KOI und seinen heiligen, and der cristelirhen kirchen wideritmb 
zrueryuenei «erden, und dem ewigen lode doreb em »uk-en- 
b:i(klich srham zeemfiAuA -» , (Augsb. II8U tuemprallien (?]. 
Au;.'^l>. 11*?^ dunli ein au»enbln k leichlseoi tao emphahen [1]. 
Alle drei Lesarten srbeinrn ralni b, und liel dCT TerftsseT wabl 
geschrieben u rmjan, aUo : dnreb da« aoleBblMtteta W- 
dom aalten Tode ««btabM)!) ifei"iiÄ 
rgoabmen «le. <-«--WM' dBi^h 
aad>>befAi dieser TertMlw akadew iab I 
■tcbttaaKblgt sHo, etoa aaMM^ I 
leteai «gl. iballcbo ttetlea Orimm's Wort rb. 1^ 115) s» ge- 
deatk nod valbrlnt sollicb Sünden nllt leoch drin eygen an- 
genommen bosibeit, die dich darttuu reyliet, fleach vil moessig 
geung, ileneh teuil Tülle e»seDS und irlnrkens, lleüch das du 
ml treibest unereem unlsoter weit, fleücb die >eri;incn nn- 
lauiera gadeach ta dar aiad, aaUcb <BI.S>a) Itaasts 



^ j . by Google 



«rfib oder tnaii. Aifi» dir für (linll« ilir i<it), «un ili»fn 
frriiimrii miiKkii «r^en col hal i-li< mal olililgrl itiv üaijiz 
»«U «Orth dlviiiuausz, (aMt«!««!!!« ■«ht innMlMa, «Ir 
Aisl«M*iii«rmlM«li iMr(CMlwc^MdMnpM(1.1lM.7)^ 
dM tMk {Dl voo dtr »ttDd« «ff» AMT hMifUiefe iM S*^ 
den» «od G^MMra «ii< 4to «adtni dimik dw b«r gud ««liwfM 
««■ Umtt tonb Ttrttniwi, und it tai'WwMr tryen tCkcMig «b^ 
gcArca n dtr Mie, «Is tcMckHöfe (fl 1a di-m bnrt drt g«- 
SChoi-(ifs an dem XIX capilcl. Vnn dpr oiiml wrK«n auch 
«idrr dir naiur, die dann der raOcnilün suihI rme Ist, »chrriend 
in ilcn liiniel für gol omb «ein üollirh rntli. kiinnnrnd ufft und 
dick Irvruii^, ktl»g, pestilenli , parclie (iid fsititnllfr loilj. 
gicb »aaser, i«fsljO*r«Bg der ttiiiigtcu l> . Uciider, «icl umid 
(«SMdea, raa Milictim ttriinw aMitMiien, »I» uDt di« %*- 
MkriOk kMcatead. DtrdDib v«* dir UM od«r inife, der dn 
dl« ftnm dlac M«)>ftcit, md •odcro mciMhcD daton •■gnt, 
«dtr nj IWMti dM» dM NM «lar diir«* Hm «ffd «mmI <agAimdt 
d« fni/Wt. Otmmh do wiui»mMgric (Auu!;!). I HO m- 
netllft«, HS3 vrtiiiofliijiis Dtr 8inii foidcit nictii "du fce- 
flcrlilc '. Hoiidern: "i!u anbeflecklo Seele," IVroiaii^iMi 
und termni/iv^n. «itd lon inol , Flecken, almilfitcn «ein, und 
kiiniml rtir brriecltcn auch bei II. Sa<:hi> ii>r; (;am|<e.'i 
W0rtCfk- la den vorluther. Ilibclii \ tin«ern>a«lii:Dt 
•n>n difrr well) tel fleuch hne<<c üo^el^ilialli <i[id iir^pilsehairi ! 

GcDU Mt dMmwUtlkb und aKltcbtlckUcli dein |ci>M cioo 
|M, dir da In aaNtdwa firiMb» siodM uftoochu« irlrui 
ritttek iMHiriimdermoBUrCrlill, tan lilen ftrUlgen, dctacm 
•08*1 Md twMtrttaiu ctc! Ralf an! Mit •rr, da« «v dtla 

gedenck »nn «olktirr «erciirUT vünd abki'Tcnd, uiind die kcrcii 
in heilsame rruihilier $cd;iiiclieii cIl.. uml also liilfTt dir gel, 
da* da «ollifheii vcrgilTien süniten empde iicIkI etc. — In 
disem gebiit veibevt gol iillc unkeüs^eh «eirk. ilic aiü^seihalb 
der ee gtüchelicnd. dann es i«( aluef;cit em ini'iind. — Kariiinb 
|i.i!<l du leili;;er niil einer («"diceii (^rsiindel. <itj »eve i:c»e!>fn 
«■III ^•'iii«)ne Inreciite fit«. ij>aji oder »itlib. «<di du >..ii,'t'r>, 
QDd ob da »jr dtrlso («rciuct btbnt, mIIo bit isato bticbieai 
daicMck aatk da wdbca Mda (M. M a). Ilaita Ity odar 
geMlIrbtr bar dir tia dira otttMdhtn ichabl aluaad «äff 
Kit borti «dtr lang, da dtjrrti iHi» at«ck«l«r *lch feergert 

hat, K«deiick , hie innc ilrin siliid rrrbl, njiui das veieii 

dl« hOMdweriins (solctie besi ndeic I in5liiiidc iimi«1 dn di-ni 
Deichttater «anen. weil dadurch die Sundi' »rh«i'T<r «Ird) der 
*tii)de. — Hau da ein liiiij;krr«nen iicsthw eriiel ounser der 
ee. lind host ly belroiien, lU'i da« du si »flcllesl cjiio i!er ec 
Mintn, laog (ridc, ütht diel) for), dta du den maat rcekt 
«afllHst, diao in dtrDcai |a«lia«d bbt da tckoldig scm- 
Hita, adtr aa kcgtbaa, «NW <Aa«ilti 1480 B. 8S naiala, 
•lao wta« da «t kanaai, daia daa tcnai^ kaM) da. D« 
hatt aiMfa tattar and m«iar laiaaral md Itannd aia. 8kb 
aack da anlT, da bdsta ««;b, dl« dn mtatrctt alto nitnif«« 
iiingen uniirTira/i .^fen rrvm-ri knahrn o^ler nun! — llasi ilu 
reiiiin eines atiilern eeweilt bcsrblaffen, niler nnl einer ledJ.^eit 
rrasrti dein »e urlirueben, saji ilie aünde nach lyslall (si«e(ie») 
de* »ercks, wurii eetnauii liiii cefrowen i^^i rxiiioili Kibruch, 
mit einer ledicen einfjoh. De« f^lcith ben-bt diih auch, du 
«übt — Htal da et« lr««ea od« iunckrrjwen ruo der »dnd 

laiwelct iBk |a*alt, odar IHMfraa|<>D. «a^; die ailade rtcbl, 
«ana daa aar» dia baackwaraagaa dtr sladtai — Bart da 
aak dttnaai kladt, 'MhviMcr odir bradtr, Araandtj galtUfch 
odar «aMMaa gaaiad« aao naMar a«it (Aa«*»u IdB» a. « 



fip, tu velrhrr Veisandl«chaft) , euli du die sundv ii'Chi 
belennrii,iiach deiii und du dich icr»cliuldt hast- - HutdaeMBt» 
derne» iHlbt i4tfl)«cbi«r, acbaniac odar ackw^uir Utaklac 
iahapt,' Md data ae all Ir araat «abmxlni,' dnidaiai Jtika» 
BfBBa* anr aa dala «alba acHcU «ertk kat*t«> 6tlh dieb 
Mr, UM jatoeA dir tlmm *titm h4tAtttatt*r, mmd hwf mit tUek 

itt petsfttfitirr auf.richt , des gleich ain h du eeweib! etc. — 
IlaMa deine gi/nadern, daü i:il Ivllvi (Syixmlm ton li«iatlcr. 
.•«rbiKer <il.jssat im Thesaiirii» III. p. 793: hodi»i)uc in Fr.m- 
c"(iiO et AlleinBQDia de coKiialiun« »jMriiuali ali|ue iMptisiuali 
B'urpalar. Tod: Patrinas Jut Aujuüan Ms*, fol. 30 tieuailrr 
(•der Toll), das i<^t deine g«t»ll«bt laebtar, dia da czita dw 
tiriiiiii>i< i:cf(icr<'t, ndcr .itus dam bcUlfco caaV gtktpl'baalt 
a* btiaai tlo kirebaabracb aad diot WtcfeaC babaltra. Paa 
llclelia da aalnnr ; bi«M dl«b daiiaa Ttrachnll, ale aad 
«fk, dia aatia lolcr aagt». — Btfsin «efrsn. mcblar odar ledif 
tum aalt aba (■L&lt) rpUtitr, v.mmijiher (e« kSnatD aar dia 

verKhItdenen l.ctiiireii nenieinl sein, die io der hircbe ilie 
RlrisM nnd das Kvani^etiuni vorlasen ; es xarcii die-s inei>l 
innci' Leute, di<r damit ihre l.aiittiahn lieganm-u. Cieseti 
.•irhtleb das nchtielintr Jahr vnr, es iim-iSieii al>u »nrh Jiingeic 
I. eitle daru genummcn sei; '> . )llll^halli Oii(;iiie!> üb. III,, 
\ .'<- Hier sind cfiitln- und d ['nz/f/ior al« jaagtre GtltUiCkO 
griiaiiiil. Itie Kllderbtidacbritl: MtaaCblldl btdalllt [alcfeii 

8«n« 15] iieiU 8, 21 dral janga GtiaWahe dar, aü dar UabMv 
acbriftt Aceaniaa, Bylaielcr aad evamfllar. 81a «fad pilcblig 

■Ktlridat aad- habao «ch^n bescnJaiienr lliicber. S. W tUbk 

dn ewaafetler alltl«) oder purster «eaimdei, oder mit cbien 
niittieljc? Sos was ordens, driun es ist auch ein klulieii bruthe, 
Uniid le'i'iict Dil I i.^^rliöfTs {jenalt. Ilaslu snliirli sjiilltih 
»erck velhtin an geweichten siellei], aN kintiün, ciciiligenge, 
kirih lioffo, riler ander sUii , du host den kiriheiiliun Ite l>c- 
jijniten, du Lisi sehiiljj^; die selb «lat niederuinb laüieli le- 
«eichen, nud gekucre«! ai Uttboff* gtwall, wtan ..dia« «tat 
«erdMil darrb »olllcli deia boaibaU talcrct» aad lltal aus 
fbrbaa aad «la|i fbrbai oitaa dartaa aad aadar «ttf (dia 
hava») «a gtacblcht allaa duian, ate wtf t» In rlatoi rlcbalala 
odar aaff dtm rald. Det gttfi-h^ werden« auch die Inllen 
ckrIsleUcker btfrrbiOtt dntrli d.;iii busiheil beraubet, sich auri 
der Crossen ■^tinJcnl Hast dn uiilaiilerkeii iiibeii an snnii- 
lagi'ii. lieiligeii lagen, in der i;i>ini oder ander liciliuen leiten, 
btiilil CS reilit, die ding iuschweren die siiiidcn. — HiMj laiiR 
in der sund stinckend jji IrjiMi , es beschweret die sHiide. — 
Hulu ecniann oder «eftai» iii deiner ee iii( nrdelich niil deinem 
eegemehd (dcbtt dar «trtfc balb la rtcbitr weil ood ttiti 
oBd waa aa dk In dir «« arlaabi aey. lab aac dir da varaHa- 
dan dia far an lotHltbaa. Daronb f kh dtoh Ar aad «a| 
dala adad «alHlldi aad kUr, da« daintr arte ral vard faa 
■ak Und to Til aar da« kiiitrisi mn dem sihenden gtbok 

Von dem aditi'ri p-tjot. tias XXXV. t.ipUet. Dt« «ehl 
gcbrit ist r/ii toll iiit rrJcn tij/>c/i^' 'jcücit.kni»: V'il'r <leinen 
Kiifrliili n. - ■ llasla S' licdlidi luge »idcr deinen «aech'ste» 
getlmn, iidrr uiiler die ere golios als in den dingen, die da 
Seyen des glanbens oder in mrrcklich aUiaedcit d^iuc» »«ccb- 
5ieii, (s «ey geistlich oder zeitlich schtedCB, do «bodait UiUltb, 

•l»r B««ia (ttprociiea d«a mtMäacb alt adad aar odar awtbar 
«dar daa glelaba. Odtr tangnaat da daa (M.. M b) da dalaan 
naachtlan all ««baldig «er«M aaad bkl iai aahaldfg nad d«d 
gMCba. — Haaia «ilacb «taagt ta gcMit, «« da Mal toa 
daa ildMr laftigai vaidaa,' da° dtadtai' tordlcbi Haata 
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»*l«£ü f-.r.i III liT bfichl in dfro, d>» <llr not i^bflrhun isl 
(«weSCD Iii ~ii 1 -1 i tlllcli, uinl l««t tiu rerHpftlli l I- ^ I- 
iTtineots acr i<«tu>it»eitij;iicil- — lla^t ilu rrladilich mit ■.^UlIivd 
«orien «ineo ^Inbcl, cdcr niil pollichcci «uricii im zuaK'- 
lUkMÜMKIt' wUmr/ß^ im Stbtii) lüge MMg«« «111 
|iMr«iNl» (to<lMllfiw.iMMMag) ««gMi, «4*1 iuiwk «ia 

teu|!ni<i im tttMm (<icrlekll)lMfl. vtßt In qwtw ww -H 
kt^t, über «las, da» 4a iMttU kaM f MBodl. MM 4a MlMlUil 

■II »{harilMi »iJer ci«<ierti« <lrn), der duKh dirh gder deine 
»nrt also li»!eTdigrl ist »rjrdeii; auch im «iilcrkejcn siin 
err, also l" -prcrhcsl, du lt«bc»t «ilscb |:e»*|tl. Redesl 
du aull einen nill lüg rio lol'ündc, die er iii-hi lui grilxm, 
da sis^t t»«lU£li, and blü «cliuldin nach rat deines liei' lil- 
lia Mia'«f« ^Hd» tehtno.— 'MM 4m «btr ««» «mcw 

iMi iiMnfelkk» 4iiM%. dM'iH Kl, Itar-iiM» 
««NmmA ••a4Hi;^^-fenfc<4il MbiÜULli 

Darli rHl deitirs M<^to«ll»r«. — H«t».4ll*'IM4lnf>l1 
Daei'|j»(en, die da hoinlieb iM, onetttor tnülcM Im »MVkMde, 
da «tinde»t daran (vetlich, unnU bist im irliuldiit, aN »il du 
mügest, «ein cre »id^r cteUeren, es wür dann di»c suml von 
Im durch «lo andern »eg olTpnbar. — Ila^l du in gerithl emcii 
Ttrklagtl <HUr gen »riuein überall maw)t (veilcuindrt, 
WäcktMi|«l worin barhj umti ein .«.ctauU, der er bussorrtiit 
IBitmn UtbiWegru d«f g«ecliliskeil, »under 
I OtW'UH jMhOB, 4a b*it iMllifk KesUndei. — 
■mm : mal •ton» ntitahto «kmUioh lr«4 •e4iiiilet, «4« 
MMIMtrbitot ■tMlliIMo MaiHete, <M. «>■> m4 4la.m 
olTfii mit (Oll) dt» (f-igflMn iwdavy. 4l «Ullll««! 

ttietlleh, und bi»i Im «icbnldii; Min crt «M«niC»bW'>^>8ai*** 
eine» aiidi-ro allfn mml anit lia^t, odir das* e» im icsebaden 
oder «rhaiid kuinti, du sümlcst iKian loellidi, dr>r'i tiäirfTt ila 
im >'-in IT,' i.tj i( i'i/fi ■,■<•)'■■<. ( iiiiiilich, ds die Kode der Wahiheil 
•taht lunlikr in; Lei der fiMiidsrii^cii Alisirhl der Itdlc, i>l 
att aber rtocli ein.; tndllidic .Simd.'). lt«df sit ilu es alter suiisl 
1 Uiffstm anaUiUt aoManMiMMm OM«kwMlj<i«stiDd«il 
li.'<'liH»am«it»tinm cta «Mrtidfmm dkl 
Mt «f|Mi» vd*'**«- v*'^ 

da mOchlrnd din sQnii» l4l4lMa, 'te MMIcfe* UllOo4*'llf4 

«crmltten l>el;b>-, du sän4»Ml)Jl4*nB, aWr<^4*ni: WM*W> 
nasel l.eiebucfi I , liU, iSj du liL-vici-e»! im biüderliclie liebe, 
rnroM (der Sinn isl «ilTpnb.ir: vcrausgrsEt^t da!i?i; Uorb 
ith <tiesi< Itfdeuliioi: dr^ rurnn >^nns( riebt nachruvi-tuL'n) so 
Iis «fp* nnil nirM <rli;(;e«ii Wu du wei^it, das einer 

«MM «i« mmuM'iecfrl (Motdj udi;r •licbstal (iiler deü pk-icli>t 
Ihra, '«i4- 4a madinlMRMfi (doieh liliMk*nini«a kindetiis 
nklkMan «M, kpatUttttOk 34» 7} •■ mit wllickm ngf«. 
«I mutm (Mbni) wid leh lUsmA v*r «tlumd (idithft) buo, 
4a M|w«t k(«4fflkli H»ke. ^ MmM «tm» idldtdot «HMgi 
«on einem amtir» iiie>( i«(*<n, KbMUick* «4«r «Milicl» f«r 
jiideiii. einem «der itici mtDteken , da MM U>fM cmtt dM> 
oder den mcn»cheii, »or den dn da« Ke^oüt b«sl, unn»! >iiritl»eii : 
lih bab euib vaUch und erlogen» dinfi tun dem mriiFebtn 
uto gcsaKüt, nil glaiibeol«; tiiid ea redet dich nil »un, da« du 
»yriolHII • '^'"^ grosse schand. ^ai!r»i.u aber 

VHM f«P i<ni ^° "'^'■t'' !*l>''«chen, da» du erivgens 

o4ir T«lacb «m In' l««^« hukttt, ab«» 4» «* »pfMbunt IMf 



hab iih euch von dem nieiisthen ge<iatt, «le «ol ich eucb Bit 
eilngeui> ^üsagt hmi, diieh hvii irh übel und unrecht daran 
geiliün, unnd bckeno mein uitrechl «r ror»!, nr.4 K»i eueh, ir 
wollend im von meiner re^ »egeo i > - 111:11 i^ibipt^ 

dcnrU". uncb cu«h d«Wb ancr>>< — i --' ~' 1« bncn-IMt 
einem deinem nae«bMo««iblMtttn.M(eri, l^ ins dii.i 



Dm -kt^.kk w«.4«4i: «4w 4«r «ebft«ti4feM*^4i«4iar 4M 
btb 4«4,|«lbM!, «Ia wDl Ailali«fcd>' * <to <a^m 

mu* lakbtfMdiia «HWi»»««!:«!! aMi w»Td< iiii4ibaa«««adli 
4aa da iai daiali aaiii aaa mila»! •bteitoHdni, ts bmi; »»^ 
Kbchen, e» »tf dir levilicb. and bpdurlTrvl Im «ein ere nit 
"lilertrbeii. Tui>«l du c« aber auüs neii) und hast, «idee >u<<<t 
biilTrrtigem grniuel. aho da« da« meiiücli für erger oder leli^bier 
angrsrbcii »rrd. dann vor, es Ist dir loelUrheii, annd »ijU In^ 
>ein erc «idefkrreu etc — Irleilesi du deines «acebslen ^uota 

mm»), aUui da* da titr«ebaat,.a» bab «f Maaa, a4dr. IbM^Yii» 
bvaa» wl|la* a4if KrHi* 4l4 Mii. 

im 4m flriikiw Watimi 
■t«rtittWk'4i 
I, 4IS-M1 4fya«« «Malw mci'jiH.*,. 
4arin ai» fctw4a .»4ar dbi waliiMt. 4e abadaat d ai da MM ü h w . 
Hast du alifc kejiir» «ollusl in der «erletiung deine« oSrhsteiii 
»under ein ini<^<iU'tIlrn , '^n man ilemen naecli«irn sehendel. 
aber du h»»l ejoco «ollusl In des klaffer» rsuen and srinriii 
kleO allein, es m»g aUu »ein , e» »<■; dir nit toclIicheD alu in 
irjilcn ein mensrfa e)iier red lachet, die einem also stltiM>p/h(k 
(scheiiba(t> »aat^M, daa ar ti naaaa laabanv'Mrt b4M«4at* 
seiaea Blck«t«a a«ban4« dMM «m, Abar 4a. uimm «414 
b«ft« 4a|am.aD4Kl*oa^ «atldr «>4' «iaQ«r< Mfarirbln4it^i4ia 
(fttaaaibatea) bdnal 4»,a*illcba 




ti4da idl a adt »«aeiisien von den deinen seiu« 
an «M abfaiebaWm, 4« afcide»! daitaa latiiich. Mi mar 
von dem aclilen grbut, und wisse dicb alM 4ailMI4| ;1iai 4a 
der dllig M-huldiK l'isl. lebelrbleii. -«ii 
Vdti dem «ennilin gtbul. IIa« XXXVI. oapilcl. I>ai> 
m-iliidl ürbul Iii: Im tnit he./rren die hami/rmen oiter 
rfrt* fiTi «i.!> tlcin<i fuiehttiti , u(v.h tt'i ufift den eemann deiurf 
naclaua- In diselD («bul «tnl rerboUaa Iii aD»iaia4IHibll4 
0*4 iMM (Weiaa), 4ia da aader aiaoacba» tnimit oaa än 
ca aar 4Bnh bpuaa, btiar, 4««h «aaMy^mitaBK 
If^ tilMbaa.MddiiMlebalaa» a4tr la«b«t)> 
Hail|irt<ara 4l(.fcM4«r,'td «•■••rdnelein ansehen, in holIcr> 
(l|em |aft(«^, Ia fr a m lei» odar Aum/irrrn (»chaudbarcn. 
Aimst». I IMl u. !ii : Mhäinpctil) «Drirn, «der ui :/ n i 11 
an/jniffe», li»l»ei> und aiuletiii elc. — llcii» das bati Uii lur 
«iii rejel, d.i» ein jcgiich bejir leiplicher vrrmuscbung , au»i- 
(lenuninicii du« bindl der er, wem der meii»ih «Hein «einen 
vuUuaiiiicn nilirn darinn volbrioKd , iti e>n lolsiind, so i« 
dia latjülitb «vmü»cbiiug ntcbi btruadi T»l4t^ id^ar 
bmbt «irt. — Cad daa baiia fOr «ia HtUuiMcbiMiilfia'Atr 
bMlifW «aMbain, dar baaii «lU «IM aM«av flir daa..«ant 
m I*». •MclMit. SuabM btnluMlm 4» kanM, «la 4«r 
Idaiat^ »Im; Wim brraaal ta 4tr beilat Kr aniwon im seilt 

Vn4 iprldMe Oer boaat trfll, and redet »e^irr: yym hin 

oder Ibuti bin den boesen «illeo, ir. miui i i I i -i-m .ii.j belle, 
»anp iiiths biiniiet in diT belli-, 1,11 n ii r In . -.r »iiie. Der 
»il ist der ejnlweijerü »1:1;: I ii. 1,1 „m i .h,- juctli^yl oder 
vrriUmpntt umb das \tor%i mv«.«, il i n n :i lir tiuizbeil eUi ^ 
Nun nicrrke von den ^-rdeDcken, d: <l 1 -iilieheadl vq« 4« 
Mkadarb waft«. -r üaik 4* |a4aacb.cMMMUida(M. dte:ai^ 



.ci by Google 



Itwblgkrjl, «ann du die hi»t mit i/untu (gcslidro, taU>*en, 
Mulirr'a Worlerb. I. S. .11) uniid «Ilirn der irrnuiin, die 
mtrhrn illlieit ein lot«ünde. Cond bnundmear (Aiigob. Uffi 
a. fl2: betonderbar, be»oader» gegen d*« Gebot, nlulich de« 
Regchrens) wider dai gebot, «ie «ol der ejnig »llle In die 
süode iilrhl« ma</g (von mugen, könnea, Tgl. Benecke Warterb. 
ra Wlgsloi». Her Sinn ist: Wiewolil der Wille lor [lo die] 
Sünde tlleiu nirhl eine ro [■!«] schwere Todfiünde «ein llinD 
[mige], »l» dis voltbrirhie Werk), al» eyn icbvere lodtsunde 
aU das ausiwendlR werrk. — Dtromb hast du dirh versandet 
mit borgen gcdencken, drn dn baat »tat, gunat oder «tlieo 
geben in der mi'unn, so Frag dirh srib mit «as prrsonen du 
sollirhen gedancken mit verhengknisi deswillen« gehapt babat, 
ob du die grbapt habest als dn man ron einem ce«eib, von 
einer ledigen heundin, kloster Tranen, oder iangkfrawcn, und 
«ie oDt , und ub die tage, dar an du sy gehapt hast, seyen 
beilig oder vterck tag gewesen. Wann als ulTi baslu toetlich 
gesüodt und die söode «irt clarch stacnd der fraweo nnd 
beilig lelt beschweret, des gleich auch da wcibs bild rtr. — 
Item gedenrkcst da auf ein leit mit willen ZDoURlbringen die 
»iiiid der uiiUutrigkelt mit einem menschen aod wirst in sol- 
llcbero Willigera gejlinckrn helidro mit der baus oder ander 
sorg, oder mit andern gcschelTt, also das dir der willig geijanck 
vergeet, nod darnach nach sollirber haa»i sorg oder anderm 
geschellt, gedeockest du aber (abermals) mit der verouDlR 
oder willen der vutdrrn unkeusch die lunulbriogen, du sUndesl 
aber und aber allcieit loetlicb. Verbarrest da aber lo ciacm 
soliichen gedancken, als auf ein stand, aalT einen tage elr. 
minder oder mer, es ist ein siiod, aber s) ist so vll schwerer, 
wieoil du tenger darin gelegen bist etc. — Itatt du deloea 
gedancken mit wolbedachirm willen von einer pcrsun zu dta 
andern keret, mit In unlaolrrkeit leuolbringen, du hast alwcg ein 
oe« todsünd begangen, Darumb hastu weib oder man hundert 
maus bild oder weibcs bild angesehen, und la jeglichem oder 
jeglicher besonder deinen vullen willen, mit Im oder ir die 
anlaulerkeil ciaoolbrincen, du hast hundert totsüode begangen. 
Hetlesl du sy aber all hundert mit rinrm gedancken begcrrt 
und mit willen, so wer es also ein lolsünd, doch het dise 
aünd die nogestall , so lil söndro, als lil du peiaon bettest 
begert etc. — Mist du an fcyrtagen und andern lagen durch 
die kircbeo geloffe» bin und her, dar durch re)lirnd ander 
menschen <ltl. 57a) tuo der sund der nnlaatcckcll, es ist dir 
loelllch. Tooslu dn wcib eins and begcrest, das dich die 
mann leiplleb liebhaben und so da verstesl, das dich ein man 
lieb bat, legest da dich im lugeasllen an das venster, oder 
gest czuo ktrcben, oder in ander ende, das er dich »eche oder 
steest oder geesi an offen wege, da dich die iunglinge am 
meyslen mugen sehen, das sv dirh lieb gewinnen? Es ist dir 
toetllchcn, ob du ia nicht begcrest, das s; das wcrrk der uu- 
lauirigkeil mit dir Volbringen, and ist darumb (toedilicb), wann 
du gibst in ein ursacb oder reissung cioo dem val der un- 
lautrigkeit; des gleiches sag ich auch von dem mann, ob da 
mannrs bild das taeile*i. Darumb, wer ai(h in einem oder 
mer schuldig wisi, der sol das in disen nciiodteo gebot 
beychlen. l'nd so vil von disem gebot elc. 

Von dem zebenden gebot. Das XXXVII. cap. Itas zebent 
gebot : du tolt nit begtren dat fnt deines näcktUti, da« ist eins 
andern, wer der »ev. In diaem gebot wirt tcrboiien alier boeser 
will und begir, tla vor in dem sechsten bulle tun diebstal, 
raub, vaifcb «erkauffcn und auderm gesagt ist, wann der boesz 




will, als naecbst vor getagt ist, «Ort dir dti «erck gcretbaet. 

— Bisla durch armnot oder anferbtung in neid oder faa<z oder 
undull genallen, da« dir nit r:uotr<tnil (lu Tbell wurde) gut, 
ere, reichlomb, rrewde, wolleben, ampi, «irdigkeit, gläek annd 
■Oders des gleich, als deinem nächsten and von solticher armnot 
anfechtung und anders gleichs wegen hast da gesprochen, oder 
in dem gemnet mit «olbedachlen «illeo gedacht, «ie kombt 
es vmmer, das gol disem oder diaem menschen so vil oder so 
vil eren, guots, oder gilirkseligkeit taoseblcket, aod mir nitf 
Nan meyn leb doch, oder welsz, irh het es blltichFr omb got 
Terdienel, dann ich bin alt (ebenso) fromb oder rrümmer, denn 
der, oder der mein nlicbster. Ich «cisz, das ich al« vil bet, 
oder gen kirrhen gang, vast oder got fürcht, als die oder der, 
aood (Ol. 57b) vahest dann an got lüstern, und sprichst: 
Eloiweders got hat mein vergessen, oder Ii b bab Im ombsanst 
gedlenri, dann ich bet ye billicber denn das oder das mensch 
guols nmb in verdienet, annd beschuldigest dann gol darlan, 
als sey er ungerecht. Ilaslu das gelhon, «ie nffl nnd warnmb, 
da» su^lu hie Inn beichten dann es >eyen schwer Sünden.— In 
dises gebot magst du ziehen die secfa'^ werck der helligen barm- 
heiizlgkeit Uarnmb hast du lebt begangen an deinem nechsten 
die «eick der barmherizigkcit Iciplirh oder geistlich, das soll 
dn hie Ion beichten. - - liasla deinen naecbsten in strenger 
arrauot oder nottorft gesehen, and bi«t Im In sollieher armni 
oder nottorlt nit zehillT kämmen, so du wobt hettcst gemorcht, 
so doch das bimelreieh der armen Ist, nnd «Ir da* rouessen 
von in kaolTen amb das gant diser well, da ha»l begeret das 
gnot deines oaechstcn, das i>t das himcireich, and wollest das 
von im nit kaalTco. — Hastu vatter oder munter, srhwesler 
oder brueder, oder ander dein nacchslcn, die dir haben gnot* 
getbon, honger, darst oder andern mangel lassen leyden, den 
du in «Ol hellest miigen irrnfien (von ihnen abwenden), da 
baal begeret das guol deines naechstrn, dann das da «ein isl, 
das ist das guol, das du im bist schuldig milzeteylen gewesen, 
da« bastu dir selb begeret. — Ilastn herre oder fraw deinem 
diener oder diencrin, oder lagewerckrr Iren rechlen loa nit 
geben, oder den vorgehalten über nacht, so |ot verbotten in 
der allen et (Tealament) hat sprechend: Nicht tass beleyben 
das wertke deines loeners bei dir unlz morgen (3. Mos. 13. 
opus mercenarii, was hier wArlllch übersetzt Ist. da doch der 
ion gemeint isU Die torlulber. Bibern geben es tichtig: loB 
des loeners), dn hast deines naerbsten gut begeret, unnd da« 
ist der raffenden »Qade eyne, die da achreyel zu got. Als 
sanctos iacobus schreipt in seiner Canonica an dem runfllen 
eapilel (Jac. 5, i) nnd spricht: Sebcndt, der l^ne der «erek- 
leüt, tagloener oder toener, die da haben abgeschnitten ewer 
veldt, der da ist von encb ahytlrwjtn (Vulg: fraudata, die alten 
Bibeln: der da ist betrogen von euch! attraijen, hiowegltagen, 
entwenden, vgl. Grirom's Wbitcrb. I., S. I II, «o die irellenden 
Stellen von Lotber: «o die messe so vil ablrOg, als «ie zulregl 
und H. Sachs: antrewe knecht, die dem herren abiragen nnd 

— vergraben), der schreyt, und ir geschrey ist eingangen in 
die oren (Bl. TtSa) des herren sabaoth. — bastu ye begir ge- 
hapt lehaben fremde gncter, oder die In dein gewalt lebringen 
■nrecbtlieh, wann sollicb brger oder gedtnck ist, das der ge- 
schieht mit verheognbsz der vernunfft; er ist dir atl«»! toellirh, 
ist sach anders, das das gaot, das du also begtrttl, Ist ct«as 
tcJiati (Geld, Wackernagcl s WOrletb.) «arl. Als begcrest da 
et«as tebaben von gewuochertem guol, loaassco wie üben, es 
ist eio 0ei(<i/l (species) des «uocbers. Begeresi du es xebaben 
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«00 raub es i»t ein getliit d«« raub«, uml also fir txun (potru> 
Utramb ha»Ui RMprochro mfl «ohlbedachtcio muul, au*z drin 
«illrii der vcrnanffu Ich «oll das ich gool h<l, t» «er ge- 
«toleo, leraubt oder gevaoiberi, du sünde&t daiaii toetlKb nnd 
soll das bic ioa beichlen. — Doch in aollichen suodeo de« 
berliens allein brdarll mia sollich gal nit «Ideikcren, es «er 
dann das das «erck lolbraclit «ürd. — Mrrck auch hlelnn für 
ein rcgel nder gcioejne lere: Wann du deinen narrb»trn bc- 
schedigesi, es sej ia in dem roin-Men goul oder »errk, durrb 
wdcberley masi oder hanttlciung das se;, uund ha«l den fiir- 
sati, das da «6liesl deinen ntrhoicii, »enn du moehleal, io 
einem grOisero oder mrrern brsrhi'digeo, du süoilest lorUirhen. 
Darumb ir kauffer and «crkaulTer, hantncrcks le«l, gewrrbi 
leül nnd ander, «elcber ausi euch ist 8<bnell oder »llllg ge- 
«esen, lebculegen seinen nicclistcn, es sej «arinn e» ik-j, in 
falscher oder unrechter kauIhnaDschalz, mit ralscbeni oder irtyem 
(Augsb. USO: trogen roes«, Hf<-i: betragen nics>en) mcsi oder 
niasi, mit untrewer arbeit, mit iibe'nrmunij (Ueberturtbeilong) 
oder anderm, unnd bette er gemügt seinen Diicbsten in «il 
bctriegen mit »ohlhedacbleni «ilirn nnd begire, «ie «ol er In 
jreUund in kleyneip betrogen hat, ir sündenl loeillch elc so «II 
Too dem lebenden gebot. 

Von dem bescblo»« diser belebt Das seien uoo die tahen 
gebot des gotlirhen gesaues. In den und andern rortaaUeodeo 
leren der sibea todsünden und andern etc. Mügcn «ir all in 
unem poliirtm, yeuuberttn und rttjntn ipitgel die tparhtii der 
«rttttUtkm rtgil und ordnuwj durcA lunn und allei ifiurri Mfn$ 
dtr Hltm md dt» gmtitteut tcJ>oent und lufltclung imderjcAiede/icA 
dunAtehmtm, wann aus diser aller lere, «ie vor, erkennet der 
meoscb den lauf und vtrl^runy (consuroptio) »eine» lebens, 
«ie er die gOtliehen bot gehalten habe, «ie er da von ablrellen 
ser, «Ie er durch manigerley geslalt der »ünden got beieydiget 
hab, «ie nod in «elcher mass er sein sund beichten sol. Und 
ob er ellich seiner sund auss aller Icr, «ie Tor, nit «ersten 
kao, sot er nit suochen einen unnrysen ungelerten bcichtnaller, 
als lejder mer dann luouil geschieht, und ein blinder den an- 
dern blinden Fueret und rallen bejd in die graben des enigen 
lodu. Aber er sol suchen ein «eisen, gclertcn and andaechtigcn 
beirbtustter, der da getre« sej und ein milleyden unnd arbeit 
(U\ibit\) iDüg haben mit Im und seinen schweren «iinden, 
nnd »ist Im einzegiessen «ein und nel, das l»l die gerethtig- 
keit, die alzeit bereyt Ist, die Münder na<h mass der schuld 
teslralTen, und dir harmhertiigkert goties, die den siinder ob 
er ia aua das hocch>l des obels kunimcD ist, allzeit bereit ist 
anIT zenemen, mit den armen der gnaden umbrahrn, als lang 
antz s; den siinder zuo dem stand der anschuld «iderurob 
bring. Wann ein jegllch rristrn niensi be, nachdem er kuniineo 
ist zu den iaren, das er iibcls und gals kan «ersten, ist da» 
er durch «olkummcner «olbedachteT verheogknisz des «illens, 
und darrh die «erschmebung der gebot gultes und der kircben, 
ungehnr*am ist der liebe gottes, und setzet für die lirbe der 
rrealur der liebe goilcs. das Ist das er merer die creatuc denn 
got lieb bat, der «in ausz dem stanl de» (Hl. Mla) hc)ls und 
In die «erderbniss der verdaminoUsz geseizel, und mag auch 
also nirhs «irdigs zuo der seligkeil, noch da» got angenem sr} 
zu dem ewigen leben, «jrken. Wie «ol als sanctus Jeruuimus 
aber den prophelen Aggeum an dem ersten capltel (llieronjmi 
Opp. V., p. iii, ed Col. KilG) unnd der mnjfer von den hohen 
lymten an dem lierden buch in der XV. undersrbid (der Ma- 
gister senicttliaruro Petrus Lombardas Sentrni ^V., 15, d. * led 



Basel liSU; schreibend: Die guolen «ercke, die der roeoscJt 
tbuot in todsünden geselzrt, got nil Isszt uiibelunel, «ann er 
ist nit als ungerecht, das er «on til siindcn «egen «eulger 
guolheit «ergcsz (uon est tarn inluslus Ueus, ut proptcr null« 
mala obllviscatur paacorum bonorum;. Doch nil, als leb oben 
(lesagl bon, Kol dem sündcr dise «erck zele zuu dem r«igeo 
leben, aber das er in bie in diser czeite lasst schneiden und 
In seinen ilaäel (horrcuni, Scheuer) »aiiilcn, und ob er also 
uolz In sein end und in den tot«iinden beteibi, last er ia lej- 
delicber sein urteil des längsten gerlchles crtejden, und «irt 
im Icidcnlicbor die pein der e«i|en verdamniss etc. — Ob da 
aber velsl in ein scb«cr «ersaochuDgc oder tüglicb nnrcchtuu| 
des Zorns oder nnlautrigkcit oder ein lolsiiod, Ist das dir die 
«ersuchong odt'r anuechtung missuell und der »idersteesl, 
und ir nicbtz gantz tolkummclich «crbcogst, du sundest nit 
toetlicb. Ja auch odt sundest du gar nichs,aber (sondern>da >er- 
dienest bry got ejnen grossen lnne. Üarunib, und zuu einem 
besrhiuss bie inn In diser lere klar nnd lauter, in «as «eg 
und niasz die zeben gebot des bcrreo auch der heiügen rriste- 
licfaen kircbeii durch den aundcr nit gehaltrn «erden, und 
übergangen darrh die sibcn todsünd, als hoOart, nejd, zorn, 
tragbeit, geitigkeil, haszhcit oder unmessigkeit und unkeuscfa, 
auch fiinll ausswendig sjnoe, als sehen, b6ren, schmecken, 
«ersuchen und greillen, und ander de» muuds und gemucts 
Sünde. Darumb sul er sich hirinn In disem bncchlin u<j in 
dem spiesfel dtt lebtnt fleiszlich durchschawco, wie er sein 
leben «olfuert mit oder wider gol, als der geborsam «der u»- 
gehorsam dem gebui goUes, In der liebe gottes uud seins 
naech^len oder darwider, nnd also dich selb erkenne, das er 
gantz ausz scübrrc u>id reyntge das bausz »eines bertzeos 
durch ein wäre, rcwsame ui<d lautere brycbl mit zeitlicher 
«orbrlracbtung des schmeitzeos und ba&z der sündeo, unnd 
ganlzeni willen und kreOUgeo fursatx dheio (kein) sund widet 
got, seinen ntchsten und sich selb mer «olbiingeo, und also 
abscheid «on seinem beicbtuatter dciourlig und ilopdcnd »ein 
hertz, als der offm mnder (in den torlutber. Bibeln olt lue 
Zöllner) ausz dem lempel gottes gerecht geiuacbt in sein haosz 
abgieng, nnd dann also rein und gehorsam belieb nutz an 
sein ende, das wenn der piewtigam Cnstus der herr kumuie. 
In Vorderend zuo der ewigen uirttrJiafft (llocbztit, .Mahtzcit) 
in vorluth. Dibcln z.B. Luc l-l, i°J), das er in tiodc in einem 
bochticitchcD kleid der rechten Unschuld und zuo im Sprech: 
Freuodl steig berauD basz und «erd daoa gefuerel «oo dea 
eogeln gottes scynen mitbotgeru, die gros» frewd habend über 
den bussweitigen sijoder, gekroeoet mit der kröne des ewigen 
lebens. Uas uns bellT die gekreuuigel niensiheil Cristl. AincB. 



Illemil endigt die Folio-Atugali« ohne Ort und Jahr. 
Die QuarUusgaticn, Augspurg AnIhon Sorg. I48Ü und Hans 
Schoenspergcr 1482, haben noch (uigctiüc Narhstlirifl: 
^Eiti end hat dat burrhiän genant der ipiegtl dt$ suh- 
deri. In worlchtm bvtchlrin der uicrucA Urntn nuig^ 
irif und (turrA ura< gettalt er lich :uo got moI fegen 
und naehen, dat iil durch trare erkannlimi: ttintr tkndtn. 
Und dir aho reuen und beichten nach meinuug und 
auewtitung der ierer." 

n«> »tiiid 1 . .r^^^TS?^^" Hl« 
i<i« MS« ,i«t ui-«'i 'h*« ii«,> ■ .dafs 
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Ku$ lei ..II Laurent aus (Inn Predigerorden, 
ß{ichlifater_Heriu^ l'Mi^ des KuJin«;" ^t» a Bufffa iL 
unis Jabr 1279 verfaüilen und voo Jan van node 
(Brederode) lAOS ins Miederlandiscbe überteUlen 

tauM 1« raye «dv in Ciniix SmuM, 

mtk d<r HifldMbrift «itf dar hMMk SudlbibliollMk. 

lo einem Pergameotcodei io Fol. Ton 346 S. (V^ri«, 
lingtM msonica So. 140) aut der Wolt'>chcn Hit)liu>liek 
lind enihikea: 1) eine niedfrUndische Uelj«rseUung der 
vice EfABgelieD, S. 1 — 154. '2j C»rämit, <mm 4»n «ur 
Wlinliii rfnpA««' (Das Ukaaale bndi qiMluor naviMima, 
VM dw Hate No. 32 laMiai«ch«i N«. «713 

bia »714 S aoiMMto, «od Sib.«»— M 4 htlHiidiielM 

heihgher dri. rn-unv/ir.,. S '2<li— 278. Alle drei uodatirt, 
find sehr ^'^f> ' . 'jIuij)i)l'[i uad von denelbco HafiU 

go'.f'hnrlirn. li,uin luli^i s nii mfii r iindcriH whr dctiilicbent 
aber ohne Zweifel äjirrrn lUnd, »fhr Muber gescbrieben : 
Dm «onimii Summ», 6. 279—346. An ScItloMe ttebt 141)8, 
dMJahnataid itt««Uapiiarhiai«gafl|git oai tfarliolailMC 




Soodertirxhe lleue ende »ttt ghemiatfa mm (ich finAe iM 
Wort In Wlnckelmin holL-deuUcb. WArUrb., AnM. ItKU, InH. 

dt'rii Iii :li III. I- riiirn die Ueb«rfCUaiH|*ll unbekanoler 

Ausdrucke eniieftiie, nur to Zu.stmmcnHlzaBfee für nrbtn. K« 
mM einteeb »o vlrl «Is iSanhiliT b«drolto, llso '^«chr gtlirble 
Neecksicn nod tarwider"} «ade lM«ed«t ia iiiua Cri«to. Weat 
le Jam mh JIoiIi eoBren 4er kutaicr Mtt9 tot MtUm groia 
bu l iaeti» tak toi knm *<tttßm aaMdu«, aMd«ilta«h«, dat |U 
na 4m. gbebadn fadi f law lafin ■aeW. m as babN ia 
■i alH am taMtl HfeaHa Maa vndMaBi Bade feaUW r awf 
fkcact «t da« fraMeyaa Ia dMlacba. Int tair am tafes diH 
f»n( i'in-A&ndrrr rnd« aclilt ren boet, dtt ttn grotl eterc via 
der prediker oerden den roninc ß^Mipi t^an yrmtir^si iBkkrde 
in dco iter ans heren M< LlWlX Le i? hect lo (rtMejM: 
Sttntsu! 1« rpy«, dat i) lo duutüCde : iles conini tuaiiB«. 

Da« IMich nuo itl ein geislliibcs EiaadbiKfa, vor- 
näailicfa fttr die Beichte bestimmt. Der l.'elterst'iicr mcin^ 
da« Bttcb Kf : "«mh Uktn (_lek wird fiir ia-k, d. i. l.aii, 
NfcM geUlMiät» aimdn Mm) wmtttß aUo tuUtem" 
«b «r Je «ia Jach (dbaan habt. Wal di* fcwitdiiwiln 
flpMin «Im wdar« An m ijwdkia (ßmitt «m vtaka«) 
halw, ak dfo danaha, m hübe ar oidil allat WoK Ar 
Wort (oiet al properiic) bbenetat, «ondern bisweilen mehr, 
bisweilen wenigcf Worte. Er woile kciae Ci^iiiel noch 
Bt-'ji'-!i:r UdTi ir I inacheti, da der Verfauer (^de goedt- iu.in, 

[der e», dt« sieht im BaUändiscben audi fur lUr] 
makede) keine gemachL, Mindern einfach (sicchi * hegiiinv: 
le primir coaimandeneat, qiie dieus cofflnaod«, esi clicst. 

Das Bach handelt nun: I) Von den xehn Gthuii-n, 
». m-m. i) Vm Qlwte«» 8. Ulf. 3) Va> daa 



Hau^Ddcn, S. 335 Ogg. 4) Wie der Menaeh Mll fterbca 
lernen U- l. w. Mehrere in der ElnlciluHK angrliin li^iit 
Gegenstände, wie i. Ii. die sieben Sarranic nle, i r. I j:i i 
Noiter o. I. w. wenlen riK-ht ,i:,;.'riMiiilLi[, Aul .Sciir .1411 
Uulet die ScbluMsebnd : Hier emäes tUt (oMu «MIM, 
gkematcl etm «aen groUit cierc van der y nid fli » Mvidl« 
V«a einer andam ipltem Hand t40tf. 

Eberl, KU. Lcnonn No. I95IU und 20 führt iwai 
gedruckte AugalMB ao, Ddft 1478, 4. (Penaer, Ann. I., 
p. 370) und Marian 1484 in 4. (fmt p. 434). Ute 
erttG fbhrt den Titel: Bit böte, dat aam kiet $um m$ h 
roy, of d*i conwei tummt, ende ttirl ho* dat wun die 
iOHdtn bieekttn tnd* btttreii tal. Uit hit Frwuch i» ket 
Stderdu^tih ottrgiitt d«»r Uroaltr Ja» mn Brtdtfode, 
Convaerti der CarUnutr oträrn tot Zitlum in hei jaer 
t40!i. Ütlf M UoUant, »4. Apr. t4fit. 4. golk. Dia 
ji«ciie: Summt U roy, of du to»ine$ tummt, *nd* Utrl 
^e dal «Mn d<i arndm, W«c*<an ai|da Mvmaat ämltm 
IdM. «. f alA. Der IJatenalaar, der aleh in nDtiiaai 
Itaomcf^ Jan van Eoda nannl, hmm alio vaa Bra« 
derede und Seelem oderZeetom (wu7j wird da* Kloalar 

f^ry^e ■ l - id. in dem er sich aufliKll itli Iheile den 

Abiclsiiul Huer die ichc Gebote iui.ii der Ilauihurgcr 
Handichrifi mit. 

S. L'Sli, Cal. i. !>•' c«r»i« Kbcbot, dat god gkehoei, diu 
liu en itUU nteC wuni'jhtr handt goät Mitm. Dat i« I« £e||eo t 

0« ea atlaia ghanaa gad hahhen dan «1. JKaak d« an aal* 
aagbadcn. andi diaaan, nack dinaa A«a (MMat) «ittan In 
ntanwii danin tat. Wart wl« i»i hm *«<M* idlHuifl 
in aadeicn matarcn, af Ia andamn gbalaaa daa ia gada, dia 

soiidicfii dDuttikrii eod« deei legheu dit ghebul Salc slja ae, 
die aTKodr aeDlicdrii ul bureti utireaj Rod luakea tao enigbea 
crealureit, otc wclc »e lijn. Tejbtn du (bebot <1 h u sll« die 
gbror, dl« ii«rea acai (nhht bei >MnclielniaiiD, e» kaun nar 
heisMB: ihren SebaLiJ lo lief hrbben, hoer j/mii (Guld), o( 
beer tnlner, of aader aetiatha diaghca, 4ie in (C«k. 'i) «et» 
lancAellkcn dln|hen al beer hart« andt bore bepe aedca, andt 
VMgbata« aada laua. baten aanpfai^ die baaa al bait «aai *ar> 
IBHI, baaH, .dien al aaildiib aila la diiaen aada la dantliaa 
ala.aüa«.4oaia, *a banan alte dina la aianan, aada la aana, 
«o eni dlt eer«U gbcbot IccrI. Dat aader gbebat ii dilt Ai 

m «ef.ijH J-rt i,am äijns godt ni'cl i/ätlukm nomtn. Dat ii le 
»F|rg^>'[i: Du en »elsla nict ydclikeu swereii um nlct, ol aoader 
^111 1' -He, »am dal selu« trrbiet oiise hrrr In der ewaage- 
lieu, (,Miub. 5, 3«) dat meo ait anereo en »cl bl bemel, ooth 
M aetde, aocb bl gbcaeo creataren. Her am (o«4e »aken «II 
BMcb man «el averen aonder seade, als vsrri gc^bi of 
de* gfeallc, daar m at otr^atr ((«bll bei WiokelmaD. Brcn 
lUNUlf'fnlteiHa. Tatibatt) an ligbei. Kada andara an aal 
aM in fbaaaia aaalainn taaian. Bad* dair «m^ «ia aw nial 
•f enadar t«di> (6mad, U«aaeba}daa aaiH leiaa vm», andn 
weteni onreelil iveart, die «aravaait aieb, enda dacl laghw dfl 
Kbtbi;t (tüds ende sondicbl dolUkeo, waot bi *«eert tegticll 
sijn conikcieacic. Dil w la farslaaa, die bem «eiend« \cr- 
svi'i ii Mrr. die die wacfbail swteit na tijntc lueninijtien, 
eude gbelike «ei «m oiet ende aoader take, ende niti itlUm 
(fcblt bei Winkelman. Das Brem. Nied. W. |iel>i es durcb: 
garaiiib hiaeUcb) an awaatl, nm Ucbialk aade aonder blaaphcmke, 
dia aandkbl digbaibti Her dia gbawacnie li «eer anxtehe 
(Wiabalmaaai ai«adiib, Awcbiifaii dti binn aber «ird bür 
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9<!in: di« Gewohnhfil isl 8«hr «eU.nlich) rnilc mich titkltlte 
dooUond« woxlrn, die htm nir( iiail«c cii hi>ri (der »Ich airht 
gM»ii, sorgHlllgfcuUl). Urr a'le die ghtn», dl« klike fjnort«« 
(«nlsrtillch«) »«• iW«Mt Ha OUM IMMi tlMt of Ttfl «il>«B 

lMMIi|<M, i« Mr« t«taiiii««olM«, 4> bMitkMilir 'Aitf of i^tMMi 
dit M iyö' CMaM ri«im («^mI«) t« fMlmliMihtMr; il «o 
•MdiilM dMillkm. tikt Utk ^.tn nUAy^ mrmun 

lUt dcrdf ghtböt i« dit : .SiW tlutt» ddi SittrrriiKjh (Siinn- 
«lieiid) t krile. Dal I« le stfigrn: Da cn selslp de? »otf rdaplics 
dijn onhrUn (BesrhKilgdrn:) nicl tnnkrn, nncli ditn wiTke iiift 
dnpti, Klielike dD plrithcf in sndcrea 4»%hta. Mrr du sthle 
ruitrn (tulieii) tndn Stille «rr^en, oiW ^( iMMeß cndp ir dicnrn 
diiirii srrpiirr. di« bf« ntt» 4M MnClMl« dafeht« VM Jt«n 
««tlittty die AI iilNlli- W ÄAM VBm' «WdiM lad«»^ M d«6 
«dkca IC lieikcl <(Mv ur» «dtop «itd« UbiMl«; ttil (MM 
mfati dte (MM |[beihMllM)i; ^i« M «Ijnr« ttk($bte« dM 
tMd4ll^||AMMllllRitTici«n brvarrl, nm godo i>ii«ri'l I« hvHIclikrr 
HdlMM. ' WriM ilil woeri interdnth, da( die lurlrn lii-irn saholh, 
hfdnul TO vcle als rasic. IUI filictini eti mti ti n^rinrnl shcfste- 
likrn hoitdrn, die icToc;lirti (\nk\»fv) lof Ii in >ijiirt con«cicnciftl 
van doDlIlkpn üflndrn. Waiil dr^c conscicncic cn mach nifl 
♦tcdffi lijn also lanRhe, aU si in »ulk« sUcl is. In die siai 
des satfrda(;h«i!, die seer MrtRghrlic jehoudeii »ort in der 
«Mdir UH (A. t.), Wmtt MM tMdcr dl« kerk« In 

d«i «m«cr m dm MmeadlKk gknM, i« Mudn. WMt 
•tot «CM kcNk'd«« M tftmM fkm M WtohdiAmi»} «r 
Stolk t«t{ aaMraUtM) na der dMi, d««r «m y mcn «Mtdlrit i« 
k«iiden gheestcliken eiidi> in rtiüicn le «i'>rn tan da^heliten 
«erken, ende nieer van suKdelilten »rikm. 0(i dal htm reu 
meiifclie le nicer (iliemMi m»(i ie (th>.'e*lp|ikeii »erken, nnsen 
lif'len liert te dienen, liem le aenbeden an htm le dciirkcn, 
die ont nemaed heuci, hem (e danekrn, ende le Inuen <sn 
tima lorde. Knde so «le dalirn »oudtrh brcMi, *o4t die 
••der btlU|ke dagr, die dlis hclligh« kcfto |htMM M Martn, 
dl» nadlchl dedUlkcn« «■M U doci Itckcn tgk«tet tad« eida 
der MMt^M hcrk««, im «l dM takt (n «d den«), dtt ki 
NlilwiioatHk« lakm tt dota kaoal, die dh bMIgk* kwk« 
d«HlM/» (Wlawbl). M«r M ««ndrclil «««btoB x«l nMwr, dl« 

den «oiinendath nf ander hcillgtie dsRhc (nr breni-l mit ^nmleii, 
mit drnnrktn (Trunkenheit), drinfken, mit Itrkfrnitit (fehlt bei 
VS iiikelnian ; en wird Prassen i iii i: rr und der jiula, I ras^heil 
cnUrprecbea), mit ?pelen, ende mit anderen f drlhtdcn d« teghen 
Ickahrt |ods »ijn inft dtie gkcM« ntmcreom «dinfren 
Ml gMl« NraMt ««»dttllaf«. 

tu Tltrd« iMkot I* dilr X«ir *ijn vadirmdedijn «e«(i«f, 
d« Ml* M lMi|cr- k«M »p MStrikB. DIt (krtodl teert 
MiB,° dit nt M»' «MülOi «9« I« kocde», vader tt maedtr 

■"elende U vCrlfffMeil. ' KnJe »le »etnide «nder i.f ni.ieder 
onerr biedt, of Ht katsbfdrn euel i«e «iireeol, die doet dontlike 
■innde ende brtecl dil gJirbiil. Knde in dc?fn seinen uhrhdili- 
l< Oer Ii; verslBcn die ere, die oje oi'f onsen (jheestelikf n 
vnilere« sruldii Ii sijii le diien, dal is den Rhenen, dii n »i 
k«aol«a »ijii le leren, dj* sijn die jirelaten der brtligttirr keihen, 

dl« OHM ilelr« te bi'«»rrn iiri'ben Tiide yii* den gbeBrn niet 
gkAnettM Mia, dha M benoleti ia, «akiieer M Ihwi die 
dkngkaii «ett, dier ki« i«d gkekeadcN f«, die Mkdlrkt frottllM. 
in t*d iMI *l««lwi »akrlieli." iMi tMM MerilcM, «lea 
•fnnct «idtadbr KIm noHMakint i. «ire d**ta) dl« 
tMeenamMNi mci» «ate dyii, mt hl doeiNk« lend« ddkk. 
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D«t Yijne gkebot U dit: Au en leli nte( ttotUlaen. DU 
glicbedt mefot, dil men nicmeni doden es om irmie 
(wraakr, Rache), of omt «IJa l« kckbaa, of om «adcr* enigbac 
qoader reden (Orvnd, Crsacha,'klldi Mkar Drtttk«). Hat 
«IMMMlaM BCMClM b 'doden tm iMbt ol« UMtA 
CBnim ^ iMafia ei* (•. » OaL I) «« mOi i*iMd mNM 
!■ liMkaMk M'dcr «w (BiMtl inde ht denl tc^^ i» im 
gheeeflt det beualeB I«,. Ia dit gheboi Is verbodet M, 

ende «IJt, «nd« froten larm. Waat «o die arrilt (dt)' «(« 
$lneii braeder hael, die Is mtitsleeblieh il. Juh. 3, 15) mit 
sinetn willen i i lr liet dfmtsnnde. Knde »o di 'n r ,-iir 
gheoe die legeit ander lud« laiighe toero drtghet, «aol vie 
de« toem «e langhe dragbel im harte, dM M vermider (rer- 
illet), M ««rt ei hat «od« 14t, del dMiand« !• Mdc HgkM 
dH «bdbat. Badd Mch «m dM«cl» M, «e «wlatw IM» 
iCNdtV «cbd« MagMi «durcckS bft il M nde«rall«iid 
Ml t* H «Trtm. «er io«i« «T «MMifdi (OMMI|kril) «• 
lICkuMkm braM |a«t sonder cooeenieringba r«flMBl(tlMaM 
(SekadM «ling««) «0 «n i» ghcen dootaonde. <^ ' 

Dat aette ghebot is dit: Du en lelile ()hnn mieripul fsnnal 
ttrrrtpel und mtrrrpil, Ehebruch) dorn. Hat is le »enReii : Oa 
rn «et'ile ühecn »Iri^chrlic pheselscap hebben mit ander lud« 
«inen, in desen ghebnde 19 «n« alle tieisrbelike soad« m- 
bbileii, dte men lamrle heH, ende een van den heoftsooden 
is, di« «ael Mjd«^ (M Aide Ick da« Wort «liicadab «• tiM 
•W w <rt| 4, L tMt, Akt karhniiaM«, «cM dM MWJh 
4. 1. ämM dir ButHattniM * at d M m 8. MI a« aa^eaMVl 
kier tat aOtekar «ta niiiMnaUea *klcto« X«el|«.'* da d l i aa UM 
nicht TedsÖDden sein aollea) beaet, die nket (Imiiinftdeo ca 
»ijns »U die eerete beroerlaghe de« vieisriir», die nlemcal 
irwMTH («lehfuen, »frmeidfn) en tnath, den ecnten Inral. M«r 
roen is dien «niNlirh rernsiiikcn te wedderstaen mit «Ir« 
raathtei), ende le iruiren, dnt nieo daer niet e« Mafh$ (nack- 
Iratbie) er ea roed« (olbre) mit le rele tum af ditoCkM, aC 
mit qaaden gedachten, of mit le l«o|lia tut Vff H mwBM 
(«IctMcktaovielala momnkclWiabclaiMt ilaaM^ taia d | a »* ^ 
tu Mm «M« diM aetai •ekk Mit aalma fiadaalaa n 
iMca dabd aalhalun")» af ta« «a d «k««d i ir (onkadadiiaaMr) 
hendeTfnihe. «aat Ia «He des« Ponten fmt« vmi (rrttt, Fofeht) 
if hftiben is. In dil g^rbol i? oec verboden alle «onde, die 
tegcn (Irr naiiiren is, in vai manteren si gedaen worL, in eins 
mensrheii e^^en pfrsnen, o( In «ädere« laden. 

D«l seurnde gbcbodt is dit : fhi tn ititti $k*eH dütfu dorn. 
Dil ghebol verbledl «nder lud« dine le nemen, of te onrAovdm 
(kcbalico) «cghem keiM «dl«; o*e (8. 3» Col. i) wallet ei. 
Ia dein «feckada i» «atbadM raata, «aekaraa, tan» (bei 
WlabctaiH aar Nr "keMhfM**, IMaiai Mr ipr«cad«i«k 
▼MIcIrkt lal der Mm «rfl dtai IU|«*iM tanii, Tertehredi 
laedrre; vergl. Grtff V. 438: sich wiMfeet lack, «ad Aadrea 
srhldlich rerhillen), rmn, <mlme(en, mtvtghtn ende imiräimm 
tdle drei leinen Worte fehlr« bei Winkrlfnai) ; der Sinn «Ird lieia 
anderer sein kifnnen «!■< ; Talseli mrs'en, falsch Hilgen, falgcb 
rechnen] ef dm lufim Iheer of le tJrrir/'<- n fden Leuten das Ihrige 
abinbetrügen). Knde »a irle legen dit ghebat doet, die I« sciridleh 
«edrr te gheuen, d«t hi mit onrecbt den ghenen, daer b(|l a« 
•r ikcerekheD keott ala» terra ela hl m «aal lade n wmI 
ki der afei, M Ia hitt aeiMItk am fade M gheM* U rada dar 
bCHIitr tcriKti. WHH ««a «e« wdCNa iN MI« <da» Sahia) 
aMNM tmifllhllO mit «aradrt, «• dael dMHatadti, M m 
|k«uct bHR mdar alM nm all 'kia «aaM baaat, «aal M 
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Dst •cM* gMM Itt Ai M «•Tir« (teMi oabcft (AiMw* 

il I -I tf-ivn äinen ruisiffi In desen |bibs4* ia ans «crbodeo 
liegen ende «eitniU'Fn >o(r ghere«iil| ef kntM gbc/'rclit, um 
kl4« U tM^bea, »T qu«t (e seiRhen «ob TMuml, 
om htm t« »ctdfü, o< »Intn ffoeileo n««iii t« cninren, of die 
t/rucie (l)iiiidr, Guust), «Ite M heutl. W«iit dal i* <l dootkikr 



ende horto uf vtrrrti$ehtn (rrfordero, eii>ei«tben) i»<>(!ktll,''M 
«i pl\i]/mHriktr$ (Schmeichler, > n^sschnrinzer) of ^»rferej IlA 
wohl eu» dein franzäsiscbeo Uii|i;iaal Ualleur« bribrtialieii) 
hineo. Knde alle, die die lalfibeU en /ä<;AeM(a'e (Lügciirfden) 
srni^eii, <i( vaii den luden andeiü Aegcen aller boicn rufKbe, 
.das Mi «0 heiD «CKRcn la bare teijhtnworrdicltnt (läegeawarij. 
WM* dat Bijn alle «aUcbe Khrlujibe. 

mium Kfirf Mth ita «■ Mll ir !■ dUm 

«BMI Mm dMr ,M»d» I« da«n (B. «3 C*l. 1)^ DH 

«erbiet be^lieert« of eonscnierluclie euicli ghneUcap »leyschclic 
mit •iuni (e hetiben bulen trliUcap ( Khr^rbali, Khe), ende 
•lle iiuade haiilieriiiKtie, daer de brghrerle o(«»«8eii ra«ch> > i 
ali daiT van U< sgiicken , of an te (i<>leD, of Kifieo le Klie>" ' 
ol le nemrii in dicr maniereii. Knde dit i« die dilferFi < 
«II ^«l anitatiCMl iMMtan dnao (bcbadc «« 4tn »c»Uu gbe- 
toda 9«Qim(caa0i vaol dai«4$ia aMMt fcrWedt «rerkaa vtn 
•baleii» tmt -dit varMM «aiuMi vm M*m«, «■%• biflcam «• 
ibiiU«a 10» «iafen «tani, dli allm Hlk «ttModt «tK ■<<• 
«• 1«. Wto wd«f. ikMtoMp aM-iwHM imm «rii .«taab 
j>«tbc*ft, dto 4«at dMUoade m da»*MUMl«i dt» ■■■miMtii. 
Uacr »lari in, wie ecn «ijl acnslel en diese begheril in der 
heilen, die bsuiU. dmr in«d« the*oudlctil iBiU«r beru« (UaUb. 
r>, Ufr dat !• 41 mMm 41» dai-«adMM« wtlwd« «o»- 

It lieiiil« Rbeboi it : Üu en («/«r< ^Aeen <<in« frei^hcm rfal 
MM tt. IM t^cbol vttbiet d«ii «tUa 
,tMt M iMbbn» MOdar gntdt taka. 4aiM iMmda la 
btdaa aUi «r «oavnl (Naid, MiMfMat} 



ir,-fMaf|alMtt, en «ordeo «e mit tnecdachllcheit nctoo- 
aanlcarl, ao »l]n diiulsonde en icKliro dü ghebol. Mer 
ander lailr i;«ei ic brfilieren »undtr hcni ic vrioiirechlon, diec 
sijii ir>. du i-n ii ihccn fiMide. KuJe des ghelijis die erste 
beicjcriimlie ton «uegunslen of «Mncnl le hinürren loiidyr rv!~ 
miKctfn (iiline vollkorameiMa) wiU« «f coauttlaiiimh« en ts 
dicke ghven sonda. Bada aM'aanda k, aa iit (S.Ma Cal.9> 
daibalii »ond«. . . , 

ei«r b«b 4i (hebaarl dia tica (habodta^ baa «aa dia diia 
acntarfMin^ ^ |ad«ii«wla^ »iH'jä^tH^MmuB «aaa 
karftta- D^e liea (debade I« «en yRb^ta' mcaach« aealdleb 
10 houden, die icji r-intn fttider rrilnen U, ende sinne ende »el 
bcofl, «sde «i« daer auieb bceati, dia itaei dootUbe ««udc. 




VI. 

Beichte nach den zehn Geboten, 

aus einer iUndscIirift drr tiamhurger St«(lU)itiliüOi<<lc. 

Di« Uandsoliiiri. aus ücr ich diese (k'ictite niillbeile, 
ist, wie es ftclii irii. im infanKe det runru'hnii^n JalirbandarU 
in Folio auf starkem Papier in zun Columnca KcschtiebMt« 
Dm Wai»ar>ei(b*n i*( der Ocliscnkopr mit der Lilia aaf 
Har Nhi MriM BmmI C*r mUi 744 «aa 
riild jMtM) hM ahMi ■anritlbriian 
iBbalt, >. 0. Stil» B^m fm 4» tü^rndta 
AfUn, wh et/n ligtnt ii* mitm au tiek htpet adir 
itricktt. S. 'il.) l\g)f. Wie man i!n:i m-men verimehtUH 
UbtH umert turrm ihesu cnsli » /'.') süitf t olgin. S. 477 
OgK- cioa Patiion und S. li'Jj (Ihk- «Hnlitr eine i'siüion. 
Aoi ücbliuae staU ein Traclaicl: DU t$t dtr tüUck€ 4» 
wrtkU gotU*. S. 741 Agg. IMaier Pittieb babe dreitefaa 
fadaia, aber mit der achten Fader bfirt dia Haadicbnik 
4.744 mtU 4ar Schluss ial abgartuaa. — Von das ui» 

Ml. fr l<^ft mn * 
fttair mt 8. 7W— 7M. Dw ante AbMihrill iit 
lianiiab anbcdeulead, darum licfae icb ei «or, den tweiiaa 
nittalbeik«, welcber in eine« Traclal Ober die •«chle 
vorfconuat, der Seile 71U bcKioiiL Dia Beicldc soll s<ch 
auf (tedanken, Worte, '^'erke, litmben, Liehe^ die sechs 
Werke der Bcraibertigiieil, die sieben TudMinden, die sieben 
/ctleii, die sieben Sacnauate, dit acbt äeliK<t>-iirn, die 
neun rreaideB Sttaden, wmi «Bdüi^ S. 725- 7 i8 anf 
■HKiif >ia«ail» 7«> Mcb «iw 



7H^ CfL % dea teh«« t«b«4«n. 
Ich gebt mich »cbaldig, das leb ^^^*n fr» anfehoraaet 
rrii:ii'ili= dir. irwcM, (iode m»me üifiripiT '-iniT Irre, ^yoe« 
rs<ifa, »tii'-t f,:j,::\t [licht nehaiddi hin. i.r.'l diclia nod riel 
ubcrdredirii hnn. Ii ui:<i ii'.;L'li;h, k''' i ' 'C lien and llpIMMBi 

>■ hHil|«n geiiden und ftcdcii. das ru»et micb. 

▼od dtai trslaa gabote. Ich bekenne, dai Ich »MH as 
«fMB tat sMkei alw» das ieb dMw «ftgadar (ie) «§- 
•< m ^Mam aa «anaiWr miariii (lato IM} 
ff ao filiffsdi^ aa faaaayM^ aa gjiaatiai aa bfawtMap^ 
■a* bawctäa <C > aw«t n ia , fMaalhallaMMMMebaa). 
Ich bekeancB auch, dss i«h nicbi alle i|i mraan tro«!, bdllie 
oad rat allejo ia gol geaocbi ban, sonder dicke droit nade 
•olldsl ja deB ereetare« gesucht ban, rtnn in i;ode. Ick be- 
kenn« aach, des icb gnt nit liep hsn gebabet lon ranizem 
btrtteii und «eelen, vor allen und ober alle« dingen, sunder 
ich ban dicke die «reetares vor eacr aber den sch«t>per tiep 
flbabel, eder glich nad myt den srbepper, elso das mye liebe 
IM, dia leb dia dMka na 



oDd kiade, daaa aS ät» Hab« «aiaa, 4m (Htct aileb aad lat 
mjt leyi, des leb dia mmA dar Haba (dte Warle sind rtlbM- 
befi, «emt »teht Ibr «erlt, Welt, eher nun «nTite emiflia 

*gede die liehe) nll «lle ryl bewiten, als ich solde, 

/Hm <'<'<!■:< ;v-'i-f I h ►i'jLir iiih/i' '^rhuMi?, dis Ich deo 
aemen gotlcs unwerdeclieben in mjnen muot (CDoKieo hen, 
den dicke lersworefl and geaaeret bee, dicke bj gode, syneo 
CS.7i9| ULi) g l ii d a ra aad ayaea bcMliaa la svraa aad la 
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anocraaffl frflicllch and oppenclich gcgworto Nan, dtn nimcu 
gottes vcrmalcdiel und ver«mehet litn lo gT^rome und |odc 
inrMcsprodiMi ««u MT ptch .^ike (t dU Wort« (ciwiaeB laf 
eia Marrca vM«r GottM ScMchan'g, tar eio«n anmothlgea 
WMKMmi tßtßm. Miaai^Uf.'so tiiHB) diHttdiiB. AMh 
bM kh 4Uk» b«r4t 91 flchrayte wni mite «}■ luiw hif 
lote- ort IIMM gliedern gtaigtl and b«iMlgleik"4b<'|i)t wmI 
ifH «iriMll to «TU« gcsagknltt« yn MkcfeiR 'ood Mirwiklt 
(nnmiiKD, das rüwet inifh. 

Das dritiG. Ich bekenne, das Ich die htiligrn tage iiirhe 
ectiinlik'f I han rnii pu.lcii n::: i:'l]:hcn werckrn, noch Tcrn den 
«üodea gela^ien ulT heiligen lagen, saaäer ieb ttio den dicke 
gebrocbeo ood geioerM mit töntllcheo «crcken aiul verboten, 
•l» mit bolart, d«Mws, haOkrM, gMtw|C| «kuthaffl, tran- 
<lM«li«lt, »piatoilit oaMMiMH, mU- htOAm, ' h^iMrum «ad 
all witiaiil»»' mftmkutKt gdfclrtWa' 'tfikriu imMM, 
liir ltt|wwfeiliM»'«tor btiMM mMm airiNlttittiiik 4n 
•ff «BTU«* dick« maodurlcy ttbtjt, madwat ttftmt, (AM) 
ikrcn, tag« layatm (wird aorbcradicnl« TerMmmlüttgra'iitMa, 
wia a* noeb im dar Schwall grbrKurhllch ist) ud die heiligen 
laga gCSpMtC han, und rtadürrh den dinsl uni^icrs hcren vcr- 
■Hael and syn getii i V r li rch )iebr<icl>en, das rüwet mich. 

Da» virät. Uh bekeanc, (tau Kli mfn alderea ml gerrel 
ban an dem loben, da« kh 70 bya ungeboriaro gewMt, »ie 
Bicbt hnm bm (faMtwaU: liap) gababai aad dick« arit ««rian 
«■i «nrrkakimdnial toa^ 4to hmh ftmtllch «■ tl» |«h|t 
aM Mm&mp itoHn^ «a« yr In 4«»' Mtt inpaiitl, pt MU 
fwfivwk wMi ••ilmaii «icr tl» |«»tH« bM. ää 4m 
%o4*t 4m leb got alt lllsilich IBr lia han gebeten, nnd yn keyn 
adar wenig godea nach geiban. Aocb ban Ich m;ne geistliche 
aldern, mfnen bithtvaiter oad anders nune ntiersten nicht 
geerei, nlrbt gehorsam byn gencal, Ire» rades und Itce nicht 
gcfolgel en han, und dicke da« «ailtt VM JTB IMIgll Ul»d jn 
gilllKlltl, das rawel nieh. 

Jtal fün/U nebot. Ml bC b m U a du ich nicht recht wäre 
lUta |ibtb«i bw. ta nfibt «bra MMch«** Jim «IcM 
CMM W* CtLt) wM friM bn «iimt «Ii mi Mlbtr^ 
«tanab m kw leb m Mb» fmarM mfi 4tm twfM der 
natn, m4 f ow dw lota ■•wbMcbfi. Aicb bra l«b «yN 
eyjren aa/t die*« g*MM mtt praajan münden, and mjrr ■«NmI| 
mineo kindea, mrnrm maona des lade« geHachet das rilmt 
ffMH mich). 

not tehiate i)ebot. Ich bekenne, dus ich gesuodiffl hon, 
da» ich dick« gestalen hin mjuer ejRen 6elo lugcnl ond sude 
«ercke, and Dtfote chan meaachen »in ere und guten Ininunt, 
Kif^ffik, phenolge, cJe}dtr, dernod, toUa (IctvibaMe), bÜMT» 
«f M OBd das (Ucht^ dM iDwal ariab. 

. Am tWM«> leb btknbik dat Mb tMb pMtu/t baa ia 
aabitdbltt «ad ja anM ddar ta dar .«t, and dariMa «rMia 
baniead« Cbraaand«) lltb« ia« and fteada gebabei han, also 
das ich der liebe goUes mgasi, mit den aogen heruen 
blini b)B geweat, nnd bastörUtt lo mj^nea «;one«, ntoiie und 
gedancken bjrn gewMt.BÜ MMbcr llibi aad BMtcbieB tafdi^ 
da* rttnel mich. 

Diu achte. Ich bekenne, das ich bin gewesi tja falsch 
geiog (S. 7'J8) in acbiBiphe ader in ernste, aa (ericfeM adcr 
asiwendig gcriMfaies amb basie, orab liebe, aatb gbbCp M 
agbadM^addr la baaiawa du räwai aiicb- > 

Ott. U. tA babMara». dH M baioni bM n aama 
aad.iB nNtMllAP]4*4:ll*bc«Ma baiiftiVM^ ma*r dacbMrt brav 



inejde und syoes gudes imi< damaeh yutandtn, «ie »Ir das 
mochte m i rdm - 11. i-.n helle ich gcnomen, das r&wet micb. 

Ikit zehindt ijebot. Auch («bcD ich mytk schuldig aller 
npar vergesiea aanda nnd aller annItiM« gedaackea, warta 
aad «CKfca, und wl« leb «Mar dte «ra gattss, wieder mich 
MMal and «ladar ai|aM »tMMM ladladliM baa and geibn 
bM WML tddaacbm, ad( «mMa aad MliwtbM ladlabH adar 
tcfMM, «lUMlUlbM idi» aatriMMUMb, bd|iall<bM ais 
offenbar nnd «i» tlt dn llabd gdtM wir bahennei. JUm pIkm 
tcA nticA dorynne tOMMg «Mri Hab (dam BcMUrater) md rIhbaW 
micA und tinl im r ' i r, und kon vtUm ab* au latzenunä myn 
lebtn III bttsern nroj I ifde (S. 7^S, Col. 4) gtmde von godt und 
Uch, daj ir k ii I , .' t .r mich bttdtn und mich ruri mynait 
tUnäentotm, drti er mirmyn krnncki'i (schwache*) leben \c«Ut 
frtMten uff btSfrrunge, und äaj icA sinr httide miiijc mcfrtitn, A mea. 

Der Verfaucr ipricbt «ich daiut Ober foo« fldcbta 
MchalM«»: 

OailMb« maM hM^MM daiMk«MbiaBd4Ma|*Ma|Mk 
dia McbU afM ra ba aU lil b M aad aia la Iicm arit iBiifMi«^ 

nach yngabe des heiligen geysies, und aallet dl« mlldrilen allra 
gaden »eligen liiden, wen an das gut gemdaer lat , so es go(- 
licher iMt, spricbel Uocciii» der heilige lerer, «rano eyn ieglicher 
mensche, welche sUt und wesen er hat, der findet wo siacQ 
gefug (f der 8inn ist oOenbar, "was sich für Ihn pat«i," vial- 
leichi Ist tu lesen I «es ime gefnog. dm vuagc, far pasaanda 
Gelcgcahcii als Haoptwart kemint in Iwein mehrmal* vor, vgL 
Mmttktft Wdttaib. tma latio, i.i30). Aaab aal mmataMk 
daa diM bicbta aliht daraaib itaa laag paiaibl la^ d« Ma 
aia tiitfahar fMlt adar alle s|t aalla Mehtea, saadcr dtt MI 
daraai aalla a««cn eyae racbla ardraange, «nd wsra« dbr 
meiueAf nitht teMüg Ut, doa asl #r nialkt ttuprfcJiev. Üad 
«a« er eyns (ein Hai) gcblebui hat mrt andaehu rüwe and 
lejde, und »jn« bosie dirdmb enliifi-hri, <]^i- ml rr iS 7 y'A) 
naraoie (Btcbi mehr) bichle«, ec lede isz anders ine (es «t>« 
denn, dass er es wieder geiban). Wann wer ein gebicbM 
aäad« dicke and ane biobaet, dar ht «In iwcifeler aa gada« 
gaadc^ aa daa priaaiara abia ta ttw aad an |d salbMl ai f a w 
itoabH. VaigaidMydn (aaa|Maaiaiaa) abadarMeaacbaairM 
atod« alt raab» labiabtat battat da «Mn n»» Müsb aUnda aR 
Targebea noebie ad« fiirbas gewiset würde (la TortebaHaaM 
essu* an den Blscbol »der Pabat gewiesen) ader abe den 
men.'ichen düehte In syoer Goasdenrien, das yme nicht busic 
genug wrre (««eitel amb eine selirhe grosis sande 8a inacbte 
maa die sunde aiidemerue (altera >ice, vgl. GriaHHil WdMaib^) 
blehien amb trosw botie willen bleden. 



vn. 

Am» 

Ludolf VOD CdtCmffii 

I|i WS^I «riitn ghalonBg 

niedcrdeultchc Bands<'lin'f( r. 3. 1472. 

Der oacb(algeade AbtefaniU Ober die irhn Gebote ist 
aas einer Papierhandschrifl von 178 Bttticrn in kl. Quarl 
ciiUehnl, wakha eiaat «aen KloHar im SliAe lialbataiadt 
Rebarta, nd dia ich i« Jahn 1844 bai daai Hafhhanillar 
EbtaB !• Hdb««MH haufla. AaT das antai BUi Mihi 



rolgender Titel: Dit botk horl int kioiter to \ 

imm ttiehU lutlher$Uid | Eyn tpeitghel dti eritlen gki- 
louen. ber wcgelassene Name de« Kloiti-rs ist ausradirt. 

IMe Einleitung auf Blatt 2 a lautet: |>ii botk U tfo 
•p«ygbel it* crislcoen gbeloasn, oode inen dar jron« «fot oode 
sael bfwrrorn de artikelen *ia dem rtiilen gelouea nmte ao- 
derKbejl l«)r»tcben den suoden ondc den do|cnden, onde «•( 
mea Mbal doeii unda laten, ande mo r;n in;n<cbe «rbil leuen, 
de eia kynt Kode« «II «esen, ande koini-a tu dem ewjrühen 
Icaen undr djrt boek l> gbemaket uet l'omiKndium $aert Utrrt- 
lo^, uade Bl Svmtna viaorvm und« ul Pmrn hmotmtiut 
Mrmom ande acl tele anderen termoneo oode boken, de de 
kilReo lerers gedichlel ande be«cr«aen hebbeo. Code hyr amme 
«e ejn laet crislen myoscbe «esen «il, de tlittge slk dyl oaer 
(n leaeo uode merke wat hT' in getereaeo ile;l, ondi rickta 
tik to den dogenden nnde ibone dat qnade, so mach he rrede 
hebben op ertrike onde knmen to dem ewigen leaende. 

Der Verfasser fUbrt sodano niit Beziehung auf ein 
Wort des Roelbius : ^ Profidt abtque deo nallus in orbe 
labor," so wie auf Jac. 1, 17. "Alle KUle tiabe — kuniinl 
von oben herab" und Juh. 15, 5. 'Ohoe mirh könnet ilir 
■iebts Ihun," aiu, dass d<T Mensch ohne die Gnade (grade ) 
GoUm nidils vermöge. Kr handelt dann Cap. I von der 
Goad« Gottes überhaupt, Cap. 2 — 4 von dreierlei (drjer- 
hsDde ) Gnade. Er geht xuletit liber luro Gebet und 
fprichl Cap. 5 von vier Dingen, die den Menseben am 
Gebet hindern. Cap. 0 — 7 wie ein Gebet besctixiTen sein 
rouss, wenn es Gott büren und wenn es votlkummen sein 
soll. Cap. 8 — 17 wird das Vater unser erklärt. Cap. 18 
«on den vier Krarten des heiligen Geistes. Cap. lU wie 
Jesus den Jüngern d<-n heiligen Geist sandte. Cap. tiO 
Von dreierlei Wabrtwit. Cap. 21 dass ein Mensch seiner 
Seligkeit nicht sicher i«in kann ( nicht irrfm kon tft k* 
MoUm it) Cap. 22 dass in der Welt kein Ding voll- 
kommen. Cap. 23 Von der Wahrheit. Cap. 24 von den 
Gaben und Werken des heiligen Geistes. Cap. 25 — 31 
von des sieben llauptsUnden. Cap. 32 — 40 werden nodi 
mehrere Gegen>lände liehandell, die sich auf die Haopt- 
ailud« der üyrielieijt und die Gefahren des Keichlbums 
beticbtn, t. B. vom Wucher, vom Dobbtlrn, vom Eigcn- 
tbun geistlicher Leute u. s. w. Cap. 4 1 wie ein guter 
Christ auf Erden leben soll. Cap. 42--53 von den iwölf 
Artikeln de* Glaubens. Cap. H von der Dreieinigkeit. 
Cap. 55 — 66 von den zehn Geboten. Cap. 67 von der 
Sünde. Cap. 68 was tägliche Sünde sei. Cap. 69 — 71 
von Rrue und Beichte. Cap. 72 — 74 durch Gebet, Fasten 
und Almosen soll der Mensch die SUnde ablegen. Cap. 75 
bis 77 von den sieben Tugenden. Cap. 78 von den sieben 
Gaben des heiligen Geistes. Cap. 7il wie sich ein Mensch 
erneuern (vornyen) soll. Cap. 80 — '.M von den Rath- 
•eUagen, nämlich um zu einer Vollkommenheit zu gelangen, 
ta der man durch die Gebote nicht verpflichtet ist, pau- 
|>erlas, obedicnlia U.S. w. Cap. 92 — III von den sielien 
Sacrameiiten. Cap. 112 — 1 20 von den acht Seligkeiten 
(4ofM*a ätr salieheit) nach Matth. 5. Cap. 121 von 
den Cardinaltugenden. Cap. 122 von acht Dingen an die 
ein Mensch täglich denken soll. — Auf BUtt 176a endigt 
das Buch mit der Schlussschrifl : Hyr i$ utlh dt tptghrl 
dtt rrtilrn ghtlouen, unde ia gKttndigktt des iiHiidaghe$ 
an iyn(« S«6fU<ian( autnde in dem iart unter» ktrtn 



MCCCCLXXtl et per um Ludolfum Gottimgen. Auf Bt. 176b 
bis l7Ca folgt das Register in z«d Culumnen mit der 
Unlorschrift: Ei sie est ilnis. Maria Jhesos. 

Es giebt drd oder vier alte bulländiadie Drucke unter 
demsdben oder ähnlichem Titel, die «ber später gedruckt 
sind, und auch schon wegen ihres viel geringeren llmfangs 
und nach dem, was das Sn|iplemenlum Cat^logi Bibliothecae 
llarlemensis, (Hartem I8.'>2 in 8.) S. 134 und 137 von 
ihrem Inhalt sagt, kaum mit unserer Handschrift etwas ge- 
mein halten. Hain 14068 führt an: Di* Spyeghel dtt 
Ktritrn Ghrtotft , Ouuda by Gfuraert l.euu t47H. 4. 
Calalog. Barl. S. 134 hat: Den Spitglul ofle den Reghel 
der Kenten Kewe, Antwerpen, MatHtt/t ran der Goe», i4tt9, 
in 4. (auch Hain I4U6U). Es hat 19 HaiipUlOcke und 
nur 61 Seilen und S. 137 dasselbe Buch, Delf in liollanl, 
1407 bei Heinrich Eckert von Homberch nur 44 Seiten. 
Endlich bat Hain noch 9770 heriim Eeuve (Die) Ghe- 
prent te Delf in HoUant t. a. (c. 1490) vielleicht das- 
selbe mit dem vorigen. Nur die von Abraham de Vries 
in dem llarlemer Catalog mitgelhcillcn Angaben sind genau, 
da Hain die Blidier als solche bezeichne!, die er nicht 
gesehen. Audi ich habe kctnt derselben vergleichen kfinnen. 

in unserer HandschriR bdMl es BUtt 50 b: So 
tre eyn guet eritten mi/niehe teil treten , unde leueu 
gotlikrn mp ertryke, unde na duiirn leurn teil kamen 
to dem evygen Inten, De mott tunderlingen treten 
dre puneten, dar d* (ritten loue up ghestiehtet und« 
gkemaket it. >ämll<-h 1 ) der Giristenglanb« in zwölf 
Artikeln. 2^ die zehn Gebote. 3) die sieben TodsDnden. 
Von den zwölf Artikeln des Glaubens handelt Bl. 51 a bis 
58 b. Dann folgt die Erklärung der xetw Gebote bis 
Blalt 70 b. •! ><■ "t-u-'f 

Von dem II. paarl, cap. 55. (Blalt 58b.) Dat iNeryiinel, 
dar de bilge crimen gbetouc ap rundem Bode i/tettitMel (ge- 
bsoft, Tgl. Brem Med. WOrlerb. anler: sticht and Scherz, Olt>s«.) 
Is, dat svnt de hllgen le;n gljebode gode«. Vao dassrn gbebodem 
«liFt alda« gbescreaen in dem ssllar: Maledirti, qui decllnaol 
a maadalis lois (Psalm 119, Jl): Dosse wort hefi ghrscrroea 
de hilge prophelc daaid, onde %lBt aldns vele to srggen in 
dadeschen: Her« got, se njM altomale vormaledfe , de sik 
keren van df ncn gbebode n ande vorsmaen se, unde de st nicht 
enbolden. Ok befl onse leae her« Jhesus Christus saloen 
ghesproken: Wntla körnen in dat ewt- (59a) ghe leaenl, s* 
holt de lejn gkebode godes (Matth. 10, 17), want dao alle da 
yenne sjrnt vortnaledlet, de sik keren von den bodeo godes 
unde de propbrle Dauid (T) hell ghesproken: Neymanl en madi 
kome« in dat ewyge lenenl, ht rn botde de lern ghebode godes 
aase« heren Jbesa Cristi. Ilyrunime schalle w; ans pynMt 
(strafen, züchtigen, B. >". W. Hier doch «o lielaU: anstrengen, 
Mube geben), to «eten de leyn gbebode Christi, onde mit 
allem «tue darna fUtn, it bode to holden, ap dat wj dem 
ewygen maledylrn mögen enlgaen, unde dat cwigbe lenenl 
eBifaeo. 

Wo moyse« de lejrn ghebod« enifenc. Cap. M. G; schalt 
«eten, dat got dem hilgeo propheten rooysts gaf de t«;n ghe- 
bode, bescrenen In Iwt sleynea tafelen, np den berch van Synay, 
ande, do be cm d« leyn ghebode ghegeaen badde, do gheboet 
he rooyses, dal h« «e bringen scbolde lo den kynderea tan 
Israbcl. UDdt dal be en de ghibod« lesen oade leren s« boldeo. 
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«ihJc itnt'f.liMi In huUcude, uihJi' dal h« fn *c<Je, wtw d*l 
Mkr, iliiL >f ■!!■ ^hebo«)« hHdeii, um!^ iLinm .>;Lh.'iii M, «n vn.lilc 
he er lieij>er irc«ea, tu hrhodcn und« io tutsvlutrmeu vor er« 
t)%n4c, und« woMe cti geuea ristc and« «rede undc ocmttil 
il^rbold« «m umtßa h; miete». 8» <tJ ä»fc>" tl w Ww i^ !»■ 

iliMig'«»4»'-«b-MtiMi ln ih| 

enc trecken, nwM N 'MMtf^tn gbesttgeii itwlMl 'Vitl ww 

vyriideii, ui ili> ^ t Iwj.-, üor st ere haiii •iislagea srholdcn 
1 1«. DrI «hrti hud« den ktodern 
l>r.ih<i'l. Viani il^L iI'j >;I.L'hode fodes hiidcD, do 

wercu *« ffke u»ti« salicm ut der »«ttdo, andc m ttr^tagcn 
At Tjando undc varytgenüe »« und« btdden riiie undc vredc, 
atriJ' int CO kaa4e n«cli «otmocbte s« vorwjnncn nodi 
l^iä w»» ^^ gr^wMfaMT *f >M««r «*d XXX ko- 

M:«|*|lA«i>(mtmnieii«eiog«n-4a« 9HMNflMi|>a«*4Mtd, l>e»n, 

llal^ lk>Ni''W. Doter qua*d> wInM * irMM ■»'(hrvangeo, 

gbrtlagei: urm.' Iii ffcm lande vordreuca. Ilyramm« «y 

dvn ghffci'i ' nr^en iip (■flr«k^, raste und« vrede liebben, 

UOde aa il.l '^i'l:! h'Hi'h ki Fu.'n In ilvlii rv> ._-■:] ItU'.ll >: lin'l 

an« (Ol «nuer» (»ultcur», «il- U. S. Vt . «toter seen; uadir 
tjnt ghebod« holden. 

><M jBiK t M fMkc Cay. ». (M. «» b). Um rm« bot 
Ii Jki «• «Ml»tal9M•.^(k«i^a"** 

«1^« Uecken van Kctdtj trode dtr fr» 
deockeL, d«n up (ut, und« mere f/henochu (dMiihoAdcalMht 

t,i IM mir hir llcrrlfdlguiig. Ver(!OÜgeD, Wackertugel'» W.> d»n 

III ;;n.ii- hell, i«i n)«B, t»t »vf, Ist ««lt. isl Kuliier. «fue eC (tuet, 

n-l ^wiL --viu' ;il^--iil*-. >'.i ^r.hii,.i' s w :l ^*l1i_'II, >!.i1 ■.i'i*i:r 
noi r^citl is, d«t «luieu iierebi U4»^ja Lt^b^ltifitiftii^ 
rren ande dcyiicn buuea alle diiix, «aot hc bcfl uns vau ukhte 
tM««>«n» —de 0« stli»«ifatB« ab atm d Hj m4« 




•chullen dancktn, rren, ioucfl wi« Uoaelik«» deri 
«cert Sike, d«t rcnlch Undesfaara «er«, de ryiien liMcr.. «f 
«rncn anderen man geue rrn lern «an dateut punt, ef «lu«, 
er des gbclfkn unrordeyol, »ander lanucl d« ridtler «ctiuldv 
den beten lejf hebben and« uodfrdanlcto (Bl. IHJb) nejen nnde 
4aaes «m roll Hue ande mit gude- <iad balt aas oicki «llco 
M ludes «bereuen alle diucDl punt werdicb is, meo he 

I.4K Mctet ««1 >Mli^kdat'»r «m ^«m 
" ' ^(«Kddt'dMriit iMy«i 
«n l«K Mtao. DM to wol mbl..^« «r «■ aa*rdttWh 

synt, eren un<le deinen na il unatrn vtNMfM Amm aU« ding, 
«am he de •llern)cclitfK'>[c, de »ldcrb(«te, de ildernoetMc is, 
unde rj-n .'m'k' l>ni:> m immim: ui. Ii' eyn kOiitg buuen alle 
baojnge, de lim leutia beu ^a^^mu, aode mit xfner gnade 
Matode boell, «idi «y oicbt ryne «tund« lanck «esao niogen, 
mA' laMo «Mobiaa, «MboM« C^tarMtUM) .be am nicbi. 



Docli «ren, noch laelbctben, al» »e «rliuldtii tjlii to doea, atan 

iilll'niln: rrf Jl liri'li. ili- iiyi: j I ,( ii I ;i k (■ I llc!:, s-iiin'. ,( ir;il;/i- : 

soniglic den minr, aomigbr de Sleen«, »omigbe dal «ucr, so- 
lAigbe dat «aMfyiaawight'MtMaoMd« m UU.fil^i 
«Mde na bciaMB4ai^lMiM«l<4» jäHtUfmot^i 

1/ntkmmf <d wIm. .m« «•dü^'i jMa| 



IMiUnA Akhey IdioUcun Ham^> 
kadas •■dc -*orgewn «odc de eyn Harr a*4»' «y* mtftUt iU 
der creaiurrn, uade beft de crralarco thi'iiijk.t, dal »e den 
mynacheii «cbulten andrrdanieh mt^na nn.i. im ili'«ii«n, nitde 
de cr<aturcD i'n M:n;;i'ii eiiO^rs nu'lil ilncn. litii m L< 'i >'rtt 
bcvulcu Io dorn. Uk m ttii:i.£U u£ )iiilcu tt)t ^uiica, 
«rant al ist sake, dal »e Ionen an eynea god, da alla ding 

iliff^ 4» «aa Mi^4• iaoea ifvii « 



Cnaiia ffHclr Iqwr»«' litpHii 
Mt kawardlglb» iiialwl*<#y«e« af 'gnH «in «ik kulifir, i^rdw 

enJi-'ik.'l k'nil.- .ic, iir |,..|n,ii. uh-.l.; »Ii ,1 iiii<n 

»Hl n;jlir ijr.J'; Lul;:'', iimji- mii l.'i'l, iV,: ;.Miiil.I binl'.u ttU 
1-. >!■ I .i;rii iif wii HC. ili iiitTi iiMili' iiiMlititrr f.; Iii. JaüMfyal. 
M: wnU i ki u er giidyke uuac vu««maei) erc» «tten- (BL 01 b) 

niM;~i i' i»de mocbtcMe «reu «lllen brbbeo, »« «olden fhe- 

lyck gode ««•«•, ■• tä daactoa akM.ivged, •« «n 4a«li>4adl 
>cyaa ara — d» w n<n«»wd- tiftm iHliiidali aWrty < 
4* d« 'haowdlijhM-M» «Mm -daaaMTifpdäiMia«]«! 
atfdildajpat aackid«a'ka«yilM(> ll)>uiwi 

Mt« datlFtr gtschacb, «iDt IncKer «as de scboensic 'und« da 
eddelat« crvalur, den |tod gbeshapen und« glieiaakel badde, 
unde de ouer-ii' in - gode. AIüi lucifer »»cH, d.n l c j.-ir» 
«ebiin« «rt« uiiiJi; v..rlieupn buurn alle crealuren uotiü 1 1 ^ r " n. 
Ii , t> rliotr h« »tk In «ynet «rhoeiiheii, und« eo danckedt m 
ciilouede gnd« nicht rao der gracien unde goadc, de ba am 
vorlcciit badde. Men he «orborr sifc daryone undc Wolde gbelyc 
Md«i«M«ik, •■ada «rraki'diMM watdtt Jt «lU «fKiias'ilad* 
•MM '•Vnwi'diMl'«r'ilW'MaMi<p,''««da •* fni>aM»i4w 
^—■1 W9H t h gi > »ai**iddg , «»«iMr ("Miatt^" nmmämm, 
Mtfcb Mi, (iMMi B. K. W.) N «•d«tb>daB h;aMI«-«ada«al> 
«n in dttargrandeder bellen mit >yoer gheselacfaop. Aldu««ball ok 
gscn den hoorrdigen luden, de iiksuluer vorhcnet ODde godaneyn 
ere inbejdri, nanl inillrn i.i.hi i.mji i-j irn m de boecbeyt, 
Ulfa (Bl. •(>■ Khullen nedder «allcu un^e »Uiiien, er «« slk 
des veidH il N, i: tde «olgea luttfer mit tyuir ghe!>el«eli«p Int 
afgronde der titllen. Vort so brekeii de gyrigben lad« dU 
gliebut g«d«s, «eut de peunlnge »yat er Kod, nnde aa ijmtril/t 
kakaiMMn «ii da» «liMlWD'fada, ^ m «Mi»«««' 
■p t}M '|feabMdt «aM at dt 
lar ida mrt gfci l iaal, ■ mtf-^ti-mt tmm unde ja». 
HaAto iitr)rnM'feaM«a.>'llfnnuM '*cbaMta «atda» «*lgb« itu«t 
rniberen, ist dit ic sundvr blebt unde bernwe »leraeo, »ant 
unse lene bore hett suluer ghcsprokcn (Mallh. III, 41): Lirhter 
IS Io gci .nii > II CaiDineil dor eyn nalcti-n i.-ii.-. iim, ,-fu rike 
ktricb in>ui».Ia« m t(i gan in dat ryke d«> liciutitskt!!». Kynle 
Jarob de bdge «poelel hell uk ReKteotn (&, i—3): O gy on- 
SBllKrn rikcn t»d«|^^luikt und« scryrl in inuer "»^rtifllti^ 
«am luwc tttcdawda'vwnalati-vluwc aianBichtoldlclMH ^io 
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»escn, aode scb«l in«« «tccMb tl«n orde prniRrD gbellc drm 
ttalM« «■ MkMcftM M»i<Bl.^b>^ et»u 

•\ebtn, il*r rrc vnrtdFliclie l«ue ■n 8cU«lyl 
so grolc glifnochle unde htgtr^nge to, d*tl 'M''4tr. IWHt^-llif 
»tDi, «ao by Rnde, unde krmi >ik win sjnrn gbrbodcn. l)«r- 
umm« »vBt »« v«rn»«lfdrrt, »i/- il.ni* »iirtctil. und« di den 
»..rr.ii'i! III V. , i:(-ti ii Jbrsu Chu'-ii. ^ :iii -III (c riebt 

koiiiM in <l«i ewigtie learnt. l'nii« dussc worde »«rdro gb«- 
»Lprfcft und« ffbecoonrmeret r«n dem lltiitn apoMel s)ni« 
piMt, de aidu» SMbl, dtfWM ie Kfg«» ia amtrwt>*^ (EbebrMli, 
WIbMimm H««». MMlIwGiMm M.ikr t»itm »>cirtiil( 

4M evfKni lenenü; ▼«<t nr It lo *«IM, M »Ito 4*T«nMv d« 

niic t'iui i w Liiiriir.jrii . ihm:.' Hik ODderifindeti wer lo ücgfieD 
unde xii^i'ii. iio hn krii . I .ii . fsw bitd «nde«! wanl tt den 
lüs«« -:i'i-. (■-•tri. iihiir .11.1.1 .In;, onric god« darmn'.- ^■.r-tir.ti. 
Aldus Ih'l 1.1' ««II urm etoten gltsbAde godt«, ««ik «he- 
(tt3«) (tot b, d«l wy nfyne »Ifoilt »nbrdcn icbniirn, tnrn d«t 
«T •■ Mbaiha ImM( '4c »I ding nbntimpm modm gb*- 

Iii 4d|,. «ml h« 4b «idifwnnll 

I ald«' db iUtTbOM i«.. >l .vri:^•., 

Dbi U M vbtfc*. 98 Cip. •*( ««4« M fode* t» 4fU 

Dm m Mb«/I 4m mäium » >fmitt mtekt yiM mtht mnKttt in 
lir/nrn munf nnnm. Tlyl (hcbod «frt Ifyder van Velen Ina . ii 
OhebrnkrD, wtnt mea «rie ««beb und« m^ytir^ldirii «tfini. 
dode gnd«, «jne wunde» u,i;'li' ^wicn ii..,.;. «i.^ii i-.- ;)i'[i .- 
led*(l( Bode •fn blort, dat hti Heil fftitttutt i \'<itguiM\t) , ttM 
mt m g tm (vorrueken, Ii. K, W. nnler viten) 8« em unde tor- 
(•raiMn B< :lk'iiir.'JtiM»'«#, alMi 

i^LbMlS^-flfll IfMMi'l 

W|l«a I» if ■U^'tovflba 4fe 
tofekM alk «• «Mrn, 4i» M mm (baM» «mw 4. t 

ktMM)' t«« ff >M Wbr4e knonen -tpirken, >t swrrt se b; gode, 
b^; »ynen lydi^ii. deni bloede, bj den wnnden unde b; dem 
dnde, ef dc> .Ih Ik- Oeyenne de aIdu* «arten annJ^r m .-i. ,J? 
ajnt «undrt (»ii^cl sierne gade criscene, onde oiie eu ti» iik niilii 
lo loaeo. Want Salomo »pterkt u ndr ürcbt a Idas : Vir rnullam 
iuran« («Hb) bod Juslificabitar (4m Stell« Sit. ß, Ii). Er« 
mvnfch« d« «elt swcri, Mi MM iMt ««r4«« rtebmvdk*." 
Smdar ivM 4m>« waf «Hfi «•> 

bla «r iaaa«, 4i«|W dbl -Ii «tfVkMIi 

tajnMlM. Ofc aw wtat f iihiHM H iBiHamMCT 
"4m4<r •varoi'Mdc tbc«i mM bw aanft* y»^' «r 
M7«i aoia da vaifecnnere ro üwert, et en ay vor de «arheyt 
•Me V«f dat ttfix to beholden, den mach men Ionen und« 
vor einen gudcn rnhini ii.<n^{beii halden- ^ m i^ u, 
weien, dat men ue^it^ viiU<i»e t^le nemei« ^96i.t> aau Anüeffi 
»chvören las»cn) »rhal, n«rb *«eren, «ant, «e dat «itliken 
tTBCD valtebm eet n<rni|il, de Tordomet Ive iclen. Ile ?er- 
4(MkM dM tMMs lele, de den valsehcs el doel, «anlbemeyti- 
•Mvdft, Mida^HlMii «t «ddbiNlbi^Ok «iw«««cim Mk 



iljiüiHUi« it»mkt üjfiite AugDltinns dusse wort uo^le o«(tit 
aldoa; <iftelyker mjts, ila nm neyoea Talscben eet *«bal 
8«rrrD, alr« scbal ak »s» m j Mt kt -^MtOm laa Dt«MMla 
eynen valMibw« t»'»«r'g«aiat tll||||< tt I» nM» IMIOT 9im 
1!«»-ball'«»M I«Mlbi; ««Ml iHiMM»»«««^ «.) «iM« 
•IWS |lMMB4r(tt«) Wi*'mil«M% '«dir^lM 
■u vordomen. Y*Tt mearir ||ifcl"wHp*«' ifteg* HiWib'i*» 
a> f;elob<'n) by eren Iniwen m4h *«r1ie}t, de dat nIcM'M 
holden, de briekel nk dat im li-r ri <i ^' '1''-. u:ii'.i ;.>.;.'- n.i— 
l<>bni<>«e. Gelübde) onde eae to •.*«.■»(;« iwii uj»!i »m ü^« ^JwH 
man rnr J i.^M |he) ioi gefsillke rechte. 

tm Hl bod. 5it Cap. Pat dridde hod gndes ia dyl: Du 
tdtnli lic hili/en dag» rirtn. Vjl bod breben al deyenne, de op 

■«Ddtibe Md* aadtf U>ti da|t, «• *i M|e InA* «MM« 
Iwfti 10 mw, -•iteH«^*<M'«4M- plaiiB,"iaTi»t"<Ab mr«^ 
|MM%'MMM •ntfUMMTM (ütanM, Wtftktbtlib B)»'««| 
■MMi^ 4ir *D«iW, tt^ (fbn ww , ■ft«r -HbUpi ' 

Mdbalaaf , Abb» Idbbei gesungeo wird. Uaa Wo<l lieasa iMN 
•brr aqtll In der Randsebrin r«y«n lesen, d. 1. mdeien. B. S. W.} 

ef ai:i;' r iiiu iiiii: »i r^r -li.i i . dar se gmliMl-. » n-i ru iU >'r- 
aüRieii, iiitui lic L.I^cii >U|jü eynt darumnii; ^rir^.ii. i'oi iiiea 

to kerken acal goen onde boren g«des de;n»>, il^i «ort 

godes onde »jn mensebe rn »(ha! att «Mlar<i ntTKcn med« 
bekommernde, lien mit gode onde Mft'lMb laben der Hilgen, 
db ili<ft«4«'aj« ta dm V «Ida M^^m'^UHhiti MILHM 

la M' pto|Ma IM« «»'MjfUl, M «iaiM 
■««cnMifla tt'«aw, üt 'tW-V««^ M# «Mr dM'tMt 

«anderen noch deyntt lüde et beesle arbeyden taten, «ant 
man Mhal nicht allelne viren ran ulk«e»diiien werket», mea 
ik ran gunden, »nde «an allen oonnilen fddlM %aMit# dUd 
I',. mere (neue ftescMehte») to <«eggen. ' " 

IMX t itri/e biid. 60 Clp. Dat verde bod gode« i« dyl : Ihi »call 
aj^fn poder irad« mod«r ertn. Dyt ii lo Terstarn bcyde mit «ordeo 
snde mit ghedancken, aode itifl «erken, «ant »y synt Schuld^ 
«adw Md« mdflrttpbwIlUdiawi^^ttftde «MMMi^^ 
ipHllin«BiM(<*4(dlt »MhMkjMM^WMMVp«! d»l ff dl b|bM 
OtidHwHbi'lir H 'bW t WW' wrtHw, dal i« alto lo eorslaeo, 
dat «f tvadMHM dvrwnij'HifAM^ (oder np60ren, aufbeben; 
llieliej Idtol. Hamb, nnler bohren) onde <(r«</«n (tragen) und« 
be^joenitrheil doen, waniieee »e cranck onde %tr<\ »ynt, und« 
n> scbullen en geueii .-^ m i r ifi L^hcli« od« sniuen. Hcbb« 
wy gbeoe rrue ef guet, »ctiuiie «y el cn lo roren «ynoen 
mit uns arbrydc, ef od« lo roren bidden, könne «y it nttbl 
«}on«n. tnde wj M baMM bUrd vor ogcn bebbeo, dat Wf 
«bb one synt ^MMMfA^ «Ma «M M meabidn ■«<|a'>ll«M 
Maaieli><bftw ^'•■•'IMdl'MbMi, Cfr ^'«1^ tMMMi 
tXtO» 'Umt^i/b^ bytf, di V««» m«a a(«jd«r%«IV 
ta»i^*4d » dd iir "*ren , «e scbulten lange IMM', ÜHlibidA 
MWto'te4MI"M4Mt *n god geuen dat e*i«he («tllnl; ' Ot'atMf 
(laglrieh mit) «ynt se rormalrdyrt vor gode nnde der «erll, 
de vadcr unde moder oiefal en eren. de se stolcn. rfl« tiaeo, 
I rii' ■i-ii'ljken to aprtli.: '! . riT vl'i.in. i f l .irr ii. vf rr. -i il n'i 
to^l^r«;«, de en armode, Niinger und« liuwiner iaieri iyttc:», uain 
eo nicht lo hnlpe unde iroete knmeii na frem vormogen. I^n- 
salUh aode arm abdt «btsmaei »ebullcn m *m*t* a|^«rtrtka; 
aB4«-n« «NbMf'Mftd v«ti *e ored «IdlMT^plMAriMMli 

s ■ ■ 
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tndrr« scballea «e »»0» Uadcr d<« doit* aade e«elie vor- 
liiiniri. Varl lo »Htn, d*l »» iiiihl »lli-jm' schuldtch s»nl, 
uiioc >»UiT uridf itiri<lrr. diir wj af ghrkoin'n »jnl. lo irni, 
■•I) «) »Lliulldi riitilc trrn uosc icjsUikcn rldcr> uii'lf 
de kilgfo kcrkco umioa dal bilgbe lick«m godes, ande onine 
de indereD iMraiiiFBt«, de darynoe «701, wyM aoMU« «ordo 
MkpUwi «7 teioM 0Bk) htÄm ante ntyM raadiili« 
.IB 4w. kMftM 4m«, mj 

dinfsM hwM-aaA« tei IH«a, and* dt« dMl 
ODters hertn oaerdenekeo, ond« em darvur daockcn, eren 
uode toiicR. Unte ghebel Mhallen «j olbmodkblikrn unde 
inii \iiiiii'br;l unde inilarbl in MillikiT »v»e daijniR- "i Ti'kin, 
uode sundrr qhrruckir ((.iiriihc, LariDj Winkrlinan : (irruilil, 
ZtiUlllC, LarinJ wcsrii, ap dal «j andere lade iiiilil ni liin- 
doreo In crem gcbede. De pmlwe unde praelaleo tan der 
hUgW k«kn MltBU* w} ereo, and* de gbebede der bilgea 
Intw. de M not iMdan, vMjßjM >jl|Utto. ^ffmiml» 
^Mxm, and« Hit dta.wwfcw nipl i i i,, _ . 

de ndm t« iMende^Mifaltef 

taten. Gilde Presters tiaft.ilMtxWi mrV ^ BM 
«M deen meeb, »ant gui hefi »e gheert koaen eile eBgelee 

Hade tii ui'ii allen ni]n»ctH'i>, umlr Ijcn unc raacljt lirjciirn 
•yn Ikliirn uiidr 8)n tilnct lo 1 orivri rcrrn, dal sc cl «ten unde 
bcoedjco, des ncjn cngcl niacbi hrfi lo docii nocb (Wia) nejrn 
bete eile koDtack it so gret citnfcet de da» a^ttkl kelk. 
PnraMie «rnt m te fn9;^MI|ii dil«|NlH|afMuVi48>Atn% 
4t.lB dar..wU IjnU la-eb«! ««ntyi d>',» mi^iuif« 

nM<iD|»^T.gto4'i g Ca»ff T lin ta ii teiim . jMii» JrtaH 
N||MWt.dMiR.i Jlyt m krekcn alla deyMi^ dft Ja lad« mer- 
dn arii cna bndaa, ande dert« heiHBt' n^aa, dat era 
■jaadM baten ntkl ivdc verde; n>i gbedodet wert, ok mede 
dodebact nade arddreg^o oren cneocritlen Ri;nsrhen, unde 
syneu ducl begcren onde «uiisclien, de >)ol manslathlMii tor 
gede, «ant aoit lierc >uliirr Klu'«proken hefl: äo, «e <itneD 
ttader batet, is nianolachtlcli >ur gude {I. Jnb. Vi). Kn Il- 
ten, Kbepen und« andere lüde, den dat aaerl dea recblee 
bevolcn is, de aiisdoco eicbt, «aoneer >e niadiriliattaia all 



e;D man ehe ejrn «K noehie do«n, efle eyn yadh (Geue) eile 

Ledilf ulifiKjif eil) meiliTdr Ii; 'in tu »esed. Vm! -,1 1^ |m 
»i-lrii, ddl man unde «ir uiikii^heil »ulkii ^rlrjitfii ii|i ticilien, 
Up laslrldagc, up sanda|he, unrli' up i;ri,ii: fi'^iil i;.'!- , up dal 
ere Taste unde ere t)er nodc er ghtbclb gede ((»7 aj bebagelie 
sjr, ande tan gode dea to bctb ghebort «etdati Vait ao acbal 




«9W> 

M]r■^ 

aiebt, TieltdcMafeaaMlM faa'ayttiai, ■taafeaabaoa, alaokrlak- 

Ik'b), «r gtaehUck, cdalaai, alla dB crnt siedrs aeefc ef mt- 
uallieh (nach Winkelnian komt «Ml ha BolLindiichen für Zier- 
lichkeit, Aomot vor, also: angcDfllkg, bässhchi >nn line, el se 
sterucn haslig, ef quadea lodes. Uk scIj«! man unde «if aik 
boldco, dal se der nDknakcyt nicbl eorolgen al* peerde, e( 
male el aader bee a ie, dar aeroa tmMiMMm yaae la, anda 
dal-aa «lebt t eaeia ^ tanip . al» I 




it»a 

■ 'Yuif-iam' 

alle ifd daatlike sonde la butea echtscbop. Oocb aa ia da 
saode nicht allike »waer, noch allHie (rot, «antbewllni ia ryn 

man Ii) eniein vrjen Idpeiidrii »jur. Dnl i^ de Iii Iii"»!!! 
sundr der uoka<>he;t, rmc/i/fin» (dennoch, Winkctman) »0 i^i 
etn dolllk snndc, «am ae scbeydco den m^nscbcn tan gule. 
Bcwilcn Is ejo man bj einem meynen «ioc, aade de »unde 
la awercr , (67 b) daramme dat dar oeyaa *nicbla van komea 
ai4iktiak.A«a}laa boa»a ««andmida.br<a|BiMfa|Btfbafeban 

(Mfba>4nbiC9ma 

: wjt, er eyne maaa 
wjt br eyaea« anderen anaae, imd« dyt kti mm miertpii, ande 
desse snade ia soeh «Mrvr (doppeller Comparaiiv, drr «ohl 
!•on^l kaum «orkammt), nmme dal vi' mc iruwr linki ii und« 
mejnedicb «erden unde ok diikr in nurmpil ',rlrlt (>rin Icicn. 
erieugen B. M.W.) «erden in uiinMr, dar de cddcirn kiiider 
Bede naeddal «erden. Btvylen ia eyn man by gei»llikea 
Waven, ande del ta arol «0 «aaat, arani mcn gode demrda 





^ Toniai i li m iplilBj— <«. 
■it ayda, «pH ««MPI, 
1^ I« halR«, dM.«}v 
•lathUck, B«4a .varl da Msda kfr alek« 

«liralli» aa l^ .avaiMkan a«da ««Tatdrackllhaa 
MWMl pa^dlK »Im 4a eren eaenerialeo {68 k) ere lU b«- 
««m«, «ada.4> WkiWe« Ca)i>' ^iK-srili'n »erden la der hclk-, 
4a Abel ayntn broder doei «loi h >uniicr s< imlt nnde miaMdaet. 
Üfi «ert sake, dal yeonich rayn^tlie IC^hc den anderen fA«6r«fi 
Caa i»t «Ohl fMrat <a leaaa i Armulh, Uaogel) bcbbrn. unde 
lata da«, van baWf:,IB4«>Wta kummer Siemen ODdi n 1 ilj c 

tll^ «IjjMptWPWl W' W'tM i a Mwaraak BWiBlackttab («r4»de. 
.a-ioiMhrr.M.' aS4:ap..ll«tpa«ta4k!»dTto.,«tt,Jhi «BMiMK 
nene «nJbttaMf doa». Onaia d|t kot t» Tn wi aa«di>|g it « / i M >ii|i 
dat de yenae, de nnknskeU doea knie« 
alto dicke, alle «e et doen, eo iat eya daalllk aaada. 
nen unde «ir, de slk to sameo bebben Tortmwet, de nwfen 
te aamende slapen in der mannccrcn : I>>1, »aiinerr >)■ lie- 
feren eyn ktnl lo «ynneu, Tu dem andeii^n iiialr. timmr de 
laball lo betalen, de se manck fuiandcr «cliulditli ^,„1, lu 

4ia),{^d4««.|Bale,.aiM>e acb.**»«) «««rvU ^Ufbrocbj, de 



ii4Btt i B n «» t <da 

1^ nnae socht syne gbeoachte ea 
maaaen, et an beeaien, nnde dyi is de aldermeyete nade de 

aldenulile «unde, de inao dorn inai li, unde is gebeleu sunde 
legen de natuer, om dm du^^r sinwle ((>t>a) ghedsen »erl 
legen de begberyngte unde in^iUiii^^lie der natuer, «ant de 
aaloer bcft gkeaal dal eyn man »yue nauirc »ebal nemea an 
ayniai «yae, anda ayn wif an eynem manne, nade dal da 

ivM n■da^., 



iiiBHaai« 

OU^H»m0 ardan la 'tga«(^WB4ar«n«>«cM.aa kwwrfr 
aada» M^E >aa der tiede bringen, op del dar ncyne «raka 

enkone, «ant Zoduma undeGomorra nade ab aader alcda aa 

sulke »unde loisunrktn, uudc um üiiike ealiebi H »e leel got 
lan dem hjninirl nedder «Ufr, ptk uoda a«a«al, «ada var- 
brande m mku tandea, ao dar leacN««« aie|t iol arala 

boack der bjitileo. < > ; .1 u^t,!,-, n^us anr' .1 .'r...i-i.t 
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Dtl 7 boi. OOCip. Dil searnde bot 1« d^l: Ou m $eliatt 
myn dtyf »eim, auch dag», noch b) nachl, ncniiDl tihillo 
du «joe bemeliken uthdrigen, ehe nemra. t>yl bot brckcD 
alle dr)rnDr, de •nilrirn laiiro dal orr hrmeltkrii eoKareti, 
nndf de «lulcn lorl hrmrlikm koprn. nndr de dar lo faripra 
undr raileii dal aiidcrrn luden dal ote «rrl (iMb) Klicmimeo 
nnde entdraijen(mrgti»sra) unde drjennr, de qaarl (eU Klaen, 
unde dar «elende neJe uinniriiaen , unde dryeunr, de quad« 
male ene naUcbe «Irlile bebbeo ande de aadcro luden dal 
ore tnUtriuen unde tnireeken («rpsthreiben und «efrcrbDeii). 
Aldcn feiinen, de den luden dal ore aUai enijraien, d« »jnl 
«rbuldig «edder lo gruen, dal *e lirbbrn ge«talen, tl ander* 
«•1 dar «nr, dal >o guti Is etl« belcr, ande dar to so noleo 
M dal leiten fair brierrn mil ro«e, mll bichlen, und« mU 
penilenclcn, «lllen «• ander« komm lo den cwigbeo Itoeo, 
ande »chal onc god ore sunde forgeuen, «anl dar sleyl aldoi 
gtaescretcn: Ue sunde en »erden rtarm mjnscbrn Dietai tor- 
gracn, b* tn nole erst «eddrr geuen, dal he gMt»l«n onde 
ihtoomen btfl. 

Hat VIII. bod. Gl Cap. Hat achic b<>d godea la d;l: //« 
tn tdiall neyn vaUch tvch gtntn, efl§ «retrn, l);l bot breken 
dryrniie, de «ormils barl nnde nil mit logen« rrro eueorrislan 
«or oren ogeo ktttgjtn (Scbiilie, Holst, lotollcon riebt es: "über 
•Ine Sacht «Irl Worte machrn," das paaal hier nirbl. Mrodl- 
inann, IdioU Osoabr, beacbnldigen. Ivbenso B. N. W.) ande 
achter crem raiiKhcn nre ete beormen, ande ore gode ruthle 
(Ruf} >orkrencken. AUo danirb sjnl TaUiihe richlei», val^cba 
luge, ande «altrbr «orspraken, de nnoie gaue, tl uinme «ruot- 
•ebop, cf nmine hael, rf unime n;cl recht lo uorechlc m<keu, 
ande torknen de »abihryl nnde dal rerhl mit (ti9al scbonen 
togenhsriigeo «nrdiMi. De «ande, de sc h;r an begaen, en «hei 
one nicht «orgeuen «erden, se eo hebben oreo euencristen 
wedder gehalpen an ore rrr, unde an or« gnrl, onde an ore 
gnde rnchle, dal se eo genomen bebbeo. 

I)il I.V. bod. (iä. Cap. Dal negeode bod \»t It» m irhati 
naiMmiaa gu*l (ttunm, noch »unsrhen l« bebbeo. Dil ghebol 
breken de rooer», «okerers, unde drjeone, de dal arme volk 
beschallen, ond dal nre Tveyl (los, also enliiehrn) niaken »ondcr 
reden (reden. Beweis, Ursache, (irond, Wincketni. Holl. \\.) 
Dodr betehrift (lerirhlliihe Knischeidiing, Oriiiim'.'* W.). » am 
acbull« «r nemandes guel begrreo noch «oasrheo, «oeaaulle 
«} ok nynands dat sjne afsulen, oorh roueii, noch «okrreo, 
■och mit anderen qnaden reden afbreken, inen »; schullen 
uns gbeoogvn IsIcb mit den gudc, dal ans gol hcfl ghegeuen, 
ist (uirirU («enig), ist «de, dar *y em af aeballen dcjrocn onde 
daneben na ansen rormogen, onde staen daroa, dal «y dal 
c«ighe goet crigen mögen des nummer meer ende »ert. 

Dal X. bod. 64! Cap. Dal leynde bad isidyt: IhienieAaM 
dem and« Mif/f tf hedde ffkenoet btghtren, noch «unacben lo hebben. 
Dyi bod bteken man unde «if, de dar at »Isen, dat sr eyot 
anderen gaden unde bedde gbcnori an aik trecken mit shalken 
(C!)b) worden, unde mit vrantifken reden, er ghttaet ((ieberde, 
B. N. W. unter: laten), ef mit unnallen deynste, e( mll gaue, 
e( mit cleynoede to gcuen, onde dar by llttgen in <>ueri;ji7 (Khe- 
brach) ond ere unknscheyt daimede bedriuen. 

Dal synl de iryn gbebode, de alle mynachen scbuldlcb 
aynl lo «elen unde tu holden, de to dem ewigen leaea willen 
komen, onde al dosse leyn gebode godcs *yul In t«e beslolen. 
Dat eyne is dyt: />u rn tchalt dytwn kern dynra god, de dy 
gheschapen unde geniaktt hcfl, (cr^ Acfrben boocn alle creatar 



mit al d)ncn herten nnde gbedaocken unde mit al dynen traf- 
leu, unde dyt ia aldo« tn torsiaendr, do schall dy dar lo witm 
(ein rigenlhümlirher Aosdrucki "sieb daio seilen," In dem 
Sinne: »sieh rornebmcn," >^aeirien Willen auf etwas richten"), 
dtl dn anders nicht schall denekeo, dan op god, unde andere 
nicht spreken da» van gode, lo synem lone, nnde lo synen 
eren, unde dat tu linderst nicht en docst, dan b« dy hell gbe- 
boden, onde dar do em ynnr machst deynen, eren, onde be- 
hagen, unde du schalt berryt wesen dyn tele ugde d<n leurnt 
ummc synen willen euer lo geuen, nnde lener streuen dan 
legen syne tiode to doen, nnde legen de hilge krrken nnde 
krislen ghelouen. Dal ander bod : Itu trhnit dynrn eutH erüten 
myntditn n Ittf ktibtn ah äy «Wuen, nnde dat is aldns to 
torslaan, dal wy onsrn eueaerisirn in allen worden unde in 
allen werken seollen doen, dal «y »oliien «an eme hebben, 
nnde «y scnldeii uns dar vor bodon, dal (7<l a> «y mil wor4ea 
noch «ecken eyneni anderen nirbl en doen, dal wy nicht woldc« 
dal men ans dede, »aul wenn «eren wy kranck, eftc seek, onde 
badde «y gbebreck «an erl«cfaro gode, wy »oldeo wol, dat men 
un-« hulpe dede onde troesl, na dem, dat wy des begeren vao 
eyncm aodrrrii, de des macht bedde. Daroniroe sehulle «y ok 
eynen, den «y ghebroeck seyn hebben, lo hulpe kamen unde 
troesl, mit rede onde dsde, mit lioe onde mit gude, na al on- 
scm «ormngen. l'nde wy schullen unscs soloes ta<» (NoUea 
B. N. W. RIchey. Sirodtmann) unde winsl nicht aaseyn, meo 
rntli (Robe), «rede, onde salicheyt nnses euencristen, so vor- 
deuen «e dsnck unde Ion vao gatie. Ok wert uns gbeleerl, 
wer et «akr, dat men on^ dal unse neme, edder af rooede, 
efte afbreke mil weldiger haol biinren artm (Sitte) unde recht, 
eft dal men uns slogr, nnde smelike worl to «preke, et anders 
yennirb dinck dede, dat acbullc «y duldirhiiken lyden umme 
gode« «Ilirn, unde boden ans daror, dal «y neraant des gh«- 
liken doen. Su we dat dusse l«c gbebode bolde, de bull se 
alle, den scal god «edder leyf hebben, nnde wonen In ome 
byr In der tyd mit syner gnade, ond na dosseo leoen mll aynar 
talicheyl, Rot mote ans gönnen, dal wy nnsea eoeneristen 
unde on aliu leyf bebben niolen unde ayiic (7(1 b) hilgen bade 
alto looten holden, dat « y oa dussem lauen lo om raoleo komen 
in sju rike unde nummcrmeer tan oni schejdcB «erden. 



TIU. 

Aus einem 

Beichtspiegel von 1474 

oder vielmehr au* einem iälteren Werke: 

Der Seele Trost. 

(L'ebcr die iielen Sacraioeiilc.) 

Dasf es mindestens zwei Tcrschirdeiie Werke unlrr 
d<m Tilel: *^Üer Sc«le Trott" gicLi, ist oben geleimt. 
Während nun das Eine über die lehn GelJOle oft abge- 
gescbriebrn und vieiralüg gedruckt ist, ist mir von den 
iweiten Ulicr die sieben Sacramente bisher keine gedruckte 
Auigsbe und nur eine einzige niederdeulKhe Handsrhrifl 
bekannt geworden. Hirse llandichrtri beOndet sich in 



WotirenbilKcl, brnkhüct IMalt MS, m Pol-, und tof 

nii-hl mil lielmst ilH vtrwcclisclt wenlin, wHclie «War 
(lenscllicii lilcl fuhrt und clifiisti aiin>i>|.'l. al>er das Uucb 
üt>i:i Ii' /i hn ('irl)olp i'ndiiill. ]lride liat üJjciI. I»il'lmf:ra(di. 
lA'iico» H., \n. '1MX\, fiilsciilnli für daswllu- Werk gc- 
hallrii. Ich luiUf ntir mm iii WoIITiüiIiiUIlI »u» Hnlnist 
^ä, MLiÜii — S.il«. '-Dl^ lU-iHili- litHT dir nhti <ji-tMile'' 
llmUfhrifllMC) 'il» Iii) k'<^»'>)ir «uidf, <UTr<i sitti in cini-m 
Bdishllpitgri.aiif dar hmburiiiicbflo BiMioUiek dandbc 
JUncbnitt totMunlich Ihitf«. Dt ich nun Unarhe briM in 
iMwiK «bat der *^Sade Tmi" «nprilaglMi bochdaiilidk 
iaMtiriatMa iü, «irii du BorMtiMukt teteMcr TCMaadHck 
ist. >u liehe ich m vor, di-ii liorhdcut*<:licii I'cit niitiiithoilcii, 
woln-i ich ilen nie'Ie^ll^•lll<l■tlen Ti-xl dir WoltV'nlMUlflt'r 
Handsuhrifl verghi-h«» haho. Die horhilrulsulic II. > l.nl: 
WiJrhf 3ui der L'lTeribachscbeo Uiliiiotlick mit su Htlcfi 
mivn Kleinodien durch die Fürsorge diT (ipitrüder Woll 
. ja dielNUDilOTgischc iihcrgini;. i«l hetcichnel ( .al. <i'ri|>turuiu 

.7i^ ancrdrai 4. Sic ist m kl. On^ri auf st:irL.-iii Papier 
Ctaehriebea anf iafiBliUeni. Bl. I— 4i ttehl nne Paation, 
m. 43— 44 ««iei, Bl. 45 e Mebm «Eidige SicUeii - vm 
lüFronyiiius. Bcrnh.ird, Rrnrca and Gtvgerius. Bl. 4lie bii 

\26a stellt d<-r Bricl>l!ipi<-g<4. Er beginnt »H folgender 
Ueb^r^rhrift: 

n'flch mtnich irii om drr jr/< j/t'ni'JfH, fttr 'al t/u*'^n 

fpti)*l gtrnt lettn., yii» Aa' ynur tuir ru l i/iiHtr fnrr. 
ir' <li* fd'lf uiotr/iatlc f ist Mosi litis «"1<t Miist Jlliliilhv 
ttt Scliulrimllei ^pgcn giflifie F.iiillii»*; f ), innii «a( 

afe Hm*fi {ktamj (runee and «^od«, «riddtr <t«f t«/<<i 
raif^ ««I mm «yi Mm«, dw wM an do« and« »y- 
iBMl> AarMMM. Ma fetal ^iiUfn faaoMei und Muaa tagt 
ma dat frtmem kj/mmtU itgU. 

Pir t(>-irhls|)ic'^rl bcj^Kinl nun tt.imil nachaMVaBOBj 
welch h»lK ItcdcutuiiK diu Iteuhle li.lt»-. d.) IkiU tO deai 
Meiischcii kommen will, worauf « dalici .inknninii' wird 
Vfcilcr (;">^'P'< sieln-ii H;iii(>l«üiii1«ii IM. .n l> 

liif (>8 Ii. »un dvn zehn (iplpnl<.n t>is 77 a (^pheK-hltt »erden 
■0(te> l'ann foljion du« funl .Sinne, die mtIis Werke <ter 
PaiBlbn ii| I I il die S.irramen(c ii. «. w. 

Di« Veichte Uber die (cbn Gebote lautet nun also: 
H. (Hb. V«B den X Mbelban. BaaBoie fcliet: Dn «alt 
tat iipp i""' 

LIIh'« k)iii, dar aecli Mllo Mcbtf« Ion den beyliRca trbea 

gebadrii. nlie du ichl dir in h>ib>'!»l «rtfrcu Inn. U»'. eistf qcbct 
ist »[<u>: MriuMe du tn xnlt ktijn i'pl ,int,,u!'-n, iii/ir/cr ynt 
a(/f'yri;', urij iiiK ii'tt lue utltt^n y/i'üt-i-n- llii«f.i L;ri;lriil]Oi an 
ke;iici haiidr creaiuren. so liaslu ttiUi; |;rti<i( );rt>ri>rlii'o. I\\iui 
Bcraubcri »der lusirn laübern. adf r ha«lu rai »der di't (\VollTcll^. 
tollbord, Krlaabai».H) dartu aegeben !^ llaHu ^etniMct odor /aJEvn 
mIeteH (W. bort tdder Uten borle«) idcr rat ader d»l dann 
piebeol Haslo aeücb ding jttM (Wte gclartf Baaia dich 
laaien rnttttn mit »yntm rchtn (W. re«i e» tat decb vobl eie 
rritfifr Fadni uctiieiot) fajut, *aitu ^Iji«, lo$t*H ^Mtfn aäfr 
u««:? Ila«lii tpex* hrstn wrrff^l tl««l« ff««lf1lb«t ta Fiü^rl 
Mtianck adrr da» ilirli d«< ure unket mter lijc liiTiitr, adrr tles 
fjl plichm? Ha>lu gegleubcl in ireiime ader an ihr (loden huldfii, 
' all «Iii- (Bl. ßüb) «fj/m/fin (W. »ifhlckcii), on di< m,irfn. «« 
dM iwitrii, an dte r/ymemi-iif (W. atriiiicn) an die »v.vcn 
IVee»cn, «il«r an krjnfT luml «Ilni: ador -/»ijifiKfTMifAf ' ( W. 

apebntoc) Hatl« gc|leub«i da» er« MeiMrbe *V brucr moitt 



m 

(W. nMte, tegetanaf, daa« ea baaaar aal, An n begfinrn) 

halle, dan da« anilrr, ala!^ c<n men^nlit lianl kaiilT üpbri bester 
dan dB*> anijrr. da» eyn ptylTe ader rfn niAnrlie Uo^p nwHvn 
(W, iiiolf) ballen, mal ein »vpp (>V, vullT) umle inoilen, and 
»VII liase Ifosi.- muUe, r»n »ihe I>n5e incHe adir ^<idr otid dr«z 
({liclin? lla^lu icht ge<i|irui lien, da« dir «a< bo«e<; ru<|«ami 
dit wa» mir gc»challcu, äe» eo BaoctKe ii'b nii umb wm4m 
(W. amne gae) diu« bei nrir gel beadierei, ee Ith gcboMI 
«•ft. Beain IcM gaglenbet ei MMm (I W. aonken) und' «R 
doMarn lad an *a >t < | i AaNi (vaM Kolf aliea ivaa Mli ft" 
tntlkM BaniiMi)! ra bataie« an Miym (W« eiaden Mdi ei 
8lc«ne)i eder en dea Aier, ader e« düNdMeAan; äk dm i i aa W » 

tchedcu (W. tn den ilinten. de 'lr< narhle« si Helen — Strrn- 
«rhnuppen), ond an der weddpr wiikfr (fj liaslu iclil grgleabet. 
da« ejn inen.vuhe tu der iTt Krbnrn «irl, datit yme nammp« 
gut geschieht ? Ila«lu krynen |;laül>en gehabet an dyn hon\ 
«an dir rf<ii :n samr» jeiracten « m:? I W. lo ftmene nalkel) 
Haala br>nen un^laiiben gehabet, das d)e kjnder »erM ge- 
veaeellt il«»U kcjoen ongliöhea grhtbri la tw«rrteidN«f 
(wenn dea Sebveit btecb, ode» aelUe vlelleldit atf leaet Mb: 
breeea, SibverlbiteTet W. evert bre, we elhobar el««e MIO 
Haaln daa amit UM bcaprecben (W. Caaiti: eder beewem^ 
dei do Teriofee heddtet. Heeid leekb luvt beefirafcae). heute 

da» lii'jMe <»<n iclit beultrai heu, «der da^^ wa^^er? llB«lnkeriie 
dar lu beiwnnccn, das er da< hrj^rc iscn Irayvn miiste, ader 
m dna wtisAer dnittn ader die ichfii- df'tn ? I '//tn ist ailft^estrichefi, 
nnd <(r<:n daneben sesrhriebeti. W. can. Also Uber eine gliihende 
riliii;«! baar Kebr» oder sie Iraiten.) Ha«tii keinen unzUuben 
««■ dte beode bete«, eder krebca uder eisieru «tbrtbeit 
(W. Xaaattt Maalu ealcan wind gbeltom voe m«r leneiMMi) 
■aaln lebt mit der ««arlien banal niab- (M. OBb) g igi na a 
adce baam der atbriil Mil» die sattn eerbenien. 

Übe ^pn^ da aalt atlarO Kleubm ai> nnd sali yii lipp 
bellen aber alte ding. Hieta kein dinx über crhabrt «an goi, 
da« l>t din 3pt goi, iljne Uyiider. dyne busifrajwen. dtnen 
ejrgtn lipp »der »erutlirh ere. ader goialt, «der huiilscbiOl, 

adar kejaer band* (Mi. 

Kxeiiipium. 

Zq peris »os e>n rit-hu man, der bntte «yn Knt (rktiren 
*or eraeo ept go«, und batie im» viel Hber dao gel, cjnm ^ 
acbappber, traa der geerao Ina «idder folt nd darRt las -mll 
de« eraee MUct and eaaegiU laajatde bejaea d«b|, d*a er 
ee ereat gntie ball«. Der «ert ilcb ned aiarpp. De qwamad 
*yn CVHBde and enfedee la adV and waldra e^D batn an eyn 
aiid'T slal ttcfraben. De enfoeden (je hi «yme litte leyne 
hrrrre, des uondeiteii ^yi* ^l^^l scrP. Ilo i]waifieii *ye ru 
ciiieni »iieii me)!>ier und frogrieti ine, «he keyn niensehe 
mochte leben an heiri/ Il'i »[innti tii-yn, des en msB nit 
»evM- Ita spiaihen jene, dieser ni»n h<t k>'yn hertr in sym« 
Ijbe. I)i-r nieisler iieilai hir, »i;t das WiiN'hte ge«\n; Zu Irste 

epieeb er eleu»« der atanee baue greiivn eeliau ead jn den 
ewaofilie lei elao geecbribeni Meaicbe *e dyn acbaee tat, do 
Ut audi dfa bercie. 8?« glag«« byene <DK Wa) in afoer 
kfMben, and IBedea de liiee *ffi bercte nll den eebeen; 

Libt- kyiii. der inaiiue halle iirnfir gtl Ond bella daa Ic- 
kern mr fyiien a|>t fo«, lind fiatic fnsj Uber dtoB fol. ' 
Von dem andern gehole. 

I.ilic kynt, dar noch sallu biililrn v m dem andern grbpie, 
d*^ >Wns : Meui'hf ti\i irjfr t1rt% nrrpfipN dijrt^s '/nriw nit 
HlfMc^tcAm ttenmt aitr nonei« in ditit**n mmnt, «mcA •amwiilcAMt 
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•a m Mli* mma MeMM. Itata |at fMHl !■ Mtto «MfM^ 

In kriyUdktn (Im Sirnt, W. nnuirlikcn) Worten, is daneilsydtn 
(Tanilicilern 1 uml in jdclm gesange, unil *n uiiiiucien «»rten, 
und an ryijrn? lla.nu c«n genonhcjl. das du K«riic filegpsl 
ni «»erinT >la^(M inriniMtlc g<s««tn? Has(ti kf;ii iiii^nM'tjen 
■u tirn tifi}li]ru ijptnhtn (ztiin Schwur (;i'n<ilhii;l) waii ilil »übtest, 
d«» ins untrcitt s» f ri-n »uldi' ? IUmu (jode ader syiicii hcjHnen 
kfjni grl>'lic iirlokri. d«> du nil KrIxMco tu«t? Ilii«ui niiL 
gBtd« »im mix tiOM li«]lllsia iektfiflyMIM, adn bM(krnp«t 
KoUM iliuM Md di« ladt, dl« |*dM ((«litt: dloMo), «ad «■ 
dia liag ta OMMi «nd di* ^NdllHO, «od nt di« h«jM|«m 
Mcranieatt, ud off dl« t«)*lHckeo ««ebM, daa da 4o d|o«a 

!>cta;ni|> Hill treibaat, «ia« als i»t »ir liaas'.ci, ««Icii (««fM 
paliiieii, grvylirl esclie and dcH^rlbrn glifhcn. 

Kl. 7Mb. I'.icnipluni. 
V.* »aüifn grsi'llcn aii cyuie fsch« U|ic frü und iruiirkri), 
do inth mfüs* liiif. Du s|>r*cli dfc ejntf: Wir »nllni (lecn 
lUT kuclteo uoü liviueu d}e b«iUji« etcitco uff tttiMH bauppu 
D« k«(iwd« d«r aodtr m« a^inpfbeD «od mm «scfera raa 
daat hcrda aml «fMCik: Sick, kb wll dir «scbia taa| c«baa. 
99 q««ai laia «IM dal «adita wObm wM «ya http«, du m 
da» ipwi Dk iiaada aCiiaaD, «• «r h|«B« |l«9, v» vat dte 
«Kb« nlt im«, Er lini in daa k«Mcr, in den MacgartliM, dte 
>>rii<< »is ja luii ine «1« l«n| inat er d»! ww und «laiMttl ta 

dtr fschcn. 

Lii>F kyaif dar amk ••lti mli aaMm k«rca gold* aJt 

»c(iini|>)>cii. 

Von dem ddtU'D gflioli. 

LilHT kfiit, dtfoirli iHCiiUn vao dem drlilM ftXmit, 
d«B iai ai*D»; ümic** Ai Mlf dtt Vt^ßtm ta§t fym. Batta 
«n dra ba)H|a tat* ■aa«ke|t, «dcrte btjMvn DaaM, «dar 
toaitt laaiaa arbaydaat Haitn la d«n l»tiH|c« l«|«n djacD 
klrchgang iil« *eriöai«l, ad«r falMi war«, »der dra appiaaf 
WaalB In d«n h(Tili«a tatea djn |«lwt aldii trpttttt (W.aacb- 
gdialci, iiachf;ftii>li i , das du in di>r wudicii tur^ümrl haticsl '/ 
llssiu lu <lciii tirjli^cn ta^v Itryn liondv üixtdr (jcllian, so haslu 
dyn fvrr crbrachrii, riice nan du hellrot k'«*')»^]). Haslu an 
dem licjli^rn lag« icht godancift adtr gitrigitf {W. gktkro^hti 

d. i. im KcuKr, ia der Schenke gettnnkan^ Van daacua da 

tau liiire eya «xcmpeL (DI. 71a.) 

Eiemplam. 

Ea «aa «y« Jaasfiraawai dl« pl«| d«a h«yU|aa la|M lo 
d«MiN. Sja« harlllfcn tif t« qwaa aya Brtd« n htea ««■ 
4MB dataii ODd Htnt tkh at daa bell« la «tan«»; da *«rt 

sy* VU d«« ricbt«r ««fürt, und wart b«U*||«l, da« «;* das 
lir|1i^eii t«);i.'< yr «oIUl- daiirien. l>o «pracli der richlcr : Schürtet 
IT den hals, dd<i s|ic viol yur pesin^en moj^c. IIa namen <iyc 
ryopn braut ijsi dem fuor uod sli*»ien ir cne yn deu haU. 
Da bcgaude ^y lüde lu rullcn, daii alle die la l4«0en, die ia 
dein huse «aren, und Iragclen, «as ir »rrr. Ow«, tprarh .«ye, 
ich bia I« aial« tarbraal. 0« ««f«!« «y^ wya Ir |«aebc«n 
mm, da wa« Ir Hpp ««am «1* «yn kniM oad daa delat M 
Ir aa cyacallatca «lottoa aas daa Hb* oad lUnclt ao «bal^ 
daa daa oymat lalidcB BacMr* Mut wut aya bnachi to daa 
apiilalt ia dat aya aya la l a b ada^ daa «y« aoiiniar an« t>- 
daaeica «etdc, iHo «ati »r« gtaaal. 

Voo Tirrdrii gelxxe. 

i.ibe k;nl, dar noch ^all du tiiclilen vbn dem Tierden |;e- 
liüle, da^ l-tt alsus: MfniCi« du laU ereti diftitn latter mä 
dyM «w<l«r. Uevoo itUit «4*o kwbte». Uaata dys «ld«ro tckl 



kaiiVbai arit «wrian mr aiR ««NkNt Mala laaa kbt 

Ithoraaai gewaat aad «>ider»irtbig1 Haai« io« lebt ob«! 
sprurtiei), adiT dicb (Bl. 71 Ii) Dill inne grsihuldrn? iiastii 
itine ithi gefluclit aJer newons^hi des lüde*? Hasiu innc ichl 
mit unaillen gedienel? Hai dlfli tihl ir rerlroschen? HaMu 
sye iclil belachel ader bespollet / Il9<iiu dich ir ictil ueüclieiuriF 
Haslu ir iclil i/fif«<-l?f? ( ierl«u^uel.J ll«slu luu« Ii iioldQrSl 
nit gcgelheii naeii dyiier mtcktf üaaui, «raa *ft kr a a g war««, 
Bkhi a8 t«lial»ea und c«in|«a aad ba««rt mit «yaiat Haata 
aya iihl laliataal, «aa ara dlab-ltftk al«aa ladaa krtaa mi 
atnOlaa oab dya irwbt (Mlar)» A« M« unmerilicli be- 
ralta, haaM aya icbt vataaubai oad baaia «r« nicbi gceret, 

nit llplkh cnitliingrn, »an sye qnamcn wo du «eiesl. Ilastu 
<iye Nil Uber dich ^eaaciel an dem (yschi-? Hs4(u In Ichl 
■(uiuJers cciteben an es§cii und an drinrhen. «an du «elbtr 
htlleM'; llaslu ir vorgessen nach iritie lode, und ha«t vur ir 
icle Hil lie\tilith •jcl/cteii " ( W. en (ie»l erer scle nicht Klirplu|aBk) 

Liba kral, da n»«he«i aa dyaeo «idani da« byoMlriab «or- 
dl««% da RW|«8i aa ya« dy* «afg« ffwt «oidlaaa. •« im 
bar« aya cnanpci 

fiii Vaa «ya Jai||ll«i««^ dy« plai; tr OMUar dick lu b<- 
irU«*! «nd waa «o barie, das «yc iiii byedcn ««Ide, da» «ye 
Ir i«a forgebe. l>ic jun^frauw« «arl kranck und bicht«. Der 
priftar bysch sye, das sye byddeii sulle ir CDUlter, iltt »ve ir 
das vergebe, das »ye sie «1» dicke h> 1 1. : r i ,h ue. Sic sprteb, 
s)e nioihlesyc uit (.'ebiedeu. iül. > -ir -iir|ip; dta naciil«« 
lioile der ptiesler uH dem kirchbnfT , i ! i . .n «lyinawi 'Owa^ 
iiwe, da« ich je geburo »otU Der prialer tragaia «yi^ «ar aya 
»eie? .^ye »)>r««b, s}« wera der Jaa«nraniMO aaicb naad diOi 
da« i«b «la matiar «« dicfca bedrttbcia, and aya nlt byddaa 
«ald«^ da» «y« mir daa «ttfaba, dir amb an byn leb vacJara 
aaaaaraiaa md «*l|lcb. 

Van daa» taafte icbal. 

I.ibe kynl, dnr nach «altii hithtpn von dem fiinlft' . i i , 
das ist alsiis: .IJrnirA, liu rnsa/( nit merdei). I>i t-itita 
alsus bichten: iiasiii keyiien rnenscbc» gemordet mit der dal, 
»hi.-r liasiu den *jllf<i ^tehibot, das du eynen menschen gerne 
hclU'^l geinurdel, abc du hrllesl gedorStef Ht»Ui yinandt« 
des iMlte ifwanaclMl, «der buta dicb tu ;Btiide» («da ■•- 
toaiiwetr Uattantt aaracbicniaeriebMond mU aarctMeoi «tiayl 
ynaadaa «aachadal an syaw lybaf Obata aili «allaal bMh*- 
d«diB« loda Ta* dan Uba «itbaat Batta dIa b«y4aa ««ilaiaa 
diirrh gierfeayi wyll*% aad alcbit d t t aa b , daa aya di* «liMia» 
be)i fyiMie w«r«af Ba««a d«» b«ydM k«ra*r hiada «h#m 

gcMbalTen, ader »lal, ader Isen, da •<> di» kriilr>üit>,t milde 
IckrcKcktn wwf Alen i" liaslu in der ret/tat (?> keyn kynder »or- 
gelaufTl und dar nach dot ucslagen!* Ilaslu k;}n orsacAc g^ 
gegeben iu morden, als abe da cymc bettest getban eynsveri, 
ader eyn ander woffen, da er cynen meoscbcn mit mordetrf 
■«•(II Msfai |cb<tb<( tjoea (iU. lUk) aaaiaal|«n BMsaclMa, -d«r 
dir lebori r« b««aren, dad« er lcb( baa«a f aa dys« varaaaift- 

baiaa baad«i aad vaa alsa baaaa aaa»at adar »aa- a y aw tara a , 
ador taa aysa aadarlfora d» dh-gabart la b t n ai a a , da« aalw 
varaamca van eyoM tani« (BniBa«a) dar dir f«b«rt «« ba- 

nareu. iiewarcsla den nit mit eyme >/tngw (T Ks sebeint ein 
Deckel geiuriot) ader den posUn, d«a er feste siee, Ist das 
also, das schade do von kominel. des bUla sthuldi^. Ksi i»t 
aacb ai»«! «loa »alKb «taehB «dar deafltcbM ajnuaade« a u ndar- 
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TOa •rmot hltXtn Idar niktl muUt, ood vorlora »rato lippf 
ÜMta lie}n ijriort (T) ad«r fhMlit vorsora«!, »i*T vcr««rlctl, 
adcr «ordarHI, ader krjii k;nl, ader <U'- unsrlourri grsiortirn 
1*1? Ilit ktyot tnnwe um iliiim »fjien p;n k;iil cnpbanüfii 
□ ml »ijlde«! tili >i>rlruf litn, iiiiii »cldrsi it mt ta liollTo kcin- 
inco, und Witt itt kjni icrvsclo&ei, du 51*1 in der schalt, *ls 
kftU als die nuUrr. Uasu kcyDta schadcD gtchaDt dt ander 
lau «MM ainl baafracbm »im fordHkt lo aMMbl ud «iDt 



b«I- (Ml. TS •) MT 



Mt BlM« il^Hl MiMk 
lote rate total ««lltr liw 
Ii4e hmd« rat gc|*b(D. 

biüi «u beyltger bischcll, r!<>r byfcli taMnns, der n js 
bÜDt wofJcn «on aldcr. Da »a<i d<i »yii ^i'ucliliß |ilialTL<, dir 
wer« gerue b)»chull gevte»t^n, Jrr maclit« fvtirn iraiiclt mil 
vorRilll and sanl« Ine mft sjme knechte dem lijracholT. HU 
wltta daf kafilta maBM wol jn 4m tntttt nd afracb aa 
im hMchtai MMk dn aa «rtl* n, dat baceM daa aapy 
Bf biyp aad ta das Baad* taaUt, da apNcii dar hjacboff 
Mack alabt. daa iai votgltt M wyl jmi uioCkaa ia (ouct 
naoicD. Er machte darüber tyo crüri, uod suader aller haod« 
liinderataie draock er lu hant. Do st«rpp der pbalTe (Ijcher- 
«|9sze, als er den traoek aalbar bWM ictnaclna. 

Oal acbesle geboiu 

Libe kjnt, das schcsli; ^fbut ila» i*l aUtn: .>ffii).-'i'', du 
*n$aU mditunkUMtt tj/ti, eocli nitt oetleiieken, noeh mit «rilien, 
nock mit «ercken. Hye von ist vor gesprochen lo der «icben- 
daada dat aflodc. (Ma WollfeabdiUar HaadaabiMt bat aacb 
daa MapMi Bar waa aya Jaaiillik, da a aa l da aaaa aatMaa 
laa 1« ayaar aaiyca, aida qaau Ia aiaai watar«, dar giBfe 
ayaa brau* aBar, da «aa Co brabaa. Do qaaai dar «rn «an 
ryica W aaaa UOdCB.IMrda anda Yragbed« an «oor kr hju 
woMe, ande aprak: Slue achter mj ap dat pert, ek «;l dy 
ouer ihr>T. Jeiiiie aal ap, dCMc !>pr»ng mit dem perde In dat 
walcr und inrdrriilteiie ienneii. iMr was bi-iür lif und sela 
VarlorD, diir der uiikusi liryt vyllrii.) 

Dar iiaeb «iUa bichlen von den VII. gebwit. 

Libe kynl, dar nach salta biditen von dam alabadaada 
labola da« iat alsaa: JtfanacAi^ da m aalt wtt «Mtak Oa ma 
•alta alaaa Mdhiaa. Uaiia tibt faalalaa, daa aya wya (Mau 
TSb} clayn das sje, das ailt« sage«. Bula kbl tat dana 
tagcbaa ader heuren^? Haaiu gesehen daa eya aiaoaeba alclao 
«aide und en hast des oit gehindert Y Uatta des vor- 
tloleo gut nil gewiaet? Hattu dufr« (V W. deae eder diihe, 
d- i> Dietic udL'r di; yr^l ilrir (jiil) ader dtebe geheR«t in d;iiie 
hafte? Hsi-ta der dtcb« Kbl grnosseof Uastu den mensclie« 
Ichl gelobet, der gestolen hatte, und hast d«» urlarbei, und 
baata gestolen gut ichl gekannt und nil taiddrr gegeben, das 
Ina dir t« »jssen «arf Hasiu gaala la a ful «iddcr gekirt, 
«ad atebt daa aauei dar da «oa kaatnan lai, oad aba das lol 
«pfar CkAlaablat^ d. i. ob daa dot dotab daa Oabmcb aa 
Worth TailatBO bat) «ordaa «n, baala daa ocbMaa icb» äff 
farMlatf Baata dyma naac lebt verstalca ader «arapMrtT 

Hailu dc>nii' hericu adrr ilfyii'r fi iii» ni ii Iii »iTritoleB 7 llasta 
ejrn diDg runden nnd hast das tiebaideu f llaaiu keine diag 
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wyaaaat Voa allaa dlaaaa atacbcn ladaata iaI awa ia di 
hadn taa daa lehen geboten (Ea Ist oho« Zweifel da 
dkr «ah IriMf gemeint) io dem siebenden aebotr, da 

dai suclieii, abe da «ilt. liassi'lbe. das hic geschrcbrn ist, 
Tun dem tufstolen gud« das lallu lucb votucmeo >«Q ga- 
raubclriit ^^l^e, und tcjii aller haiid« unrechtem gade> l>«r 
das besiuel «der nniiet sterbet er da mlldc^ er lai awigUcben 
aid a» » a r wilof» 

Eiempel. 

Bai vaai oya iraSk, den baiiaa dto lada m ayaaa faiaa 
ttn, dar alaippi dar- (M. 7da) tmt ayoia bayttpaa ataaaa 
aya pyaa baviatt. Er aaeh aya Icytiaia ataoa dtaV io dar ilat, 
aad aacb den grellen all dar l^iara ateeo. Da trageia ar 
waeaaib der graffe dar jrn komme« «ere, de »o %ui r^n ataa 
»asY IIa «an »luc gcsagcl, das sjn otildei laticr helle j?ttt 
zu «iuer kJrcbru m Liorecbt abe gebracheu, und er und »yiie 
kjfnder wereo alle dir lr>lrrii nidder gcstrijeii in dichrllc , ji J 
diesaer greffe «is }n dem ttbtuat glicde, der steig dar nach 
and all« »ya Mcbkunmeliagc, die daa gut besasici», die aolleo 
alla oaah konaaaa of dia aalkca kytaia. Bar aaM oellaa «Ir 
■ama oamhi fai «yddar t<baa. 

Baa aakta «abok 

Ltba kyat, daroaeb aalt« bicbtaa foa da» acbtao gabaiav 

das U alsas i JlemcAe , du <n »all nit umrttU tUgm, du yoao 
ist beslosren alle Ivgeiie. Dar noch salta also Mcbtea. Hasia 
gelogen lu spour? Uastu »fingen in etiisKiii iimdeT Haatu 
gelogen mit uovisseohejfl, das du »cindcsi, daM du «tr« hclteitt 
llastu gelogen mit bedachtem modo 7 lls^iu gcloiirn ecbcddc- 
iicben lügen, dye jmaot schade mocbleu ao sym gada, aasjoea 
ereo, an siine limuäi (Lcomundi, ao arme Übe, an sfoea 
franden, adar do yntaot «an bairttbat «an, «dar daa toayltoebta 
machte r Sana la|oa fihari aad dp« faaria fbaapHt Baala 
(M. 7dk) iahi aHo la paaattai, aad kaat dia tapaa griarott 
Baata dorab pedaa «yllaa gclogaa «od onracbt pagipit, odar 
durch gonst »jllaa, ader durch rründe «yUaa, addar durch 
rorcbie wyllrn? Uaata ke;n lugeu selber gcditrhKtT lUata 
kefOS diags iurl>'urkci, »au du datumb gcrragel «urdeaT 
ilastu jemant uhi gcli brl. und husi du« Riehl gebsiilca ? üaatu 
dyne tiuwo iclil iicbioijheiiy ilaüia iclii Ic^co gesprochen und 
dar 10 gesworent llastu ichl gesprochen, »an dich eyn mcnstha 
bat umb etwas: "Ich an hsn syn oil," «an du las «olle batleat. 
Uatia dyo kyndar aad dyae pagynda kbi bryaaaa Ugaa, daa 
im, Bapal ynaal locbi airactaa i« b ayo «ai | 
lllahaal Haala lebt dyaaai aiaaa* batop 
iirapat, «aa aiaa dich oraa byaaa aoalaf üaaia lebt i 
djo rraawa adar dya «iMbOt dar vara akh 
lugest y 

^V<< HTf jfot dit Iwigt hatstt. 
Esa waren iwei gudc {twbyjin (Leutchen) die buweien tya 
kirchen, der eyne heysi Julius, der aade Jiilianaa. Wer do 
«or byene gmg adtr tore, die baden eye, das ay« Jone holden 
heben, ader aB«tn% arheyde». Da qwamen daer geaelleo go> 
laieat dya aaaiM ayaaa aad lapaiaa den al daa karraa, aia 
er dolt «ata. B» aye ^vaaMa bya dia Uaahaa» da badaa (BL 
7b a) Jaaa iuda^ daa aya aao avaaig bollba otfteyden. gy« 
aprathan: Wir rurco oya tadaa, «Ir aiapea daa alt gepicgen. 
Do sprarb santus Julianus: Ir libeo binde, warumb llgent ir 
g«t, der nachic aicb darumb laincn. Sic »pctchca : Wir Ugca 
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otekl, »ir foren tjatn tO(l«o. Do «pr*c4i JoUtaiM« Utcli |t> 
(«•«Im« BMk UtiCrD worleo. Do jrni.- tin «enl|; (urb>»l qwaroco, 
da *pr*cb«o tjt lo Jeme: &U11I ud, du tii^i Uege dal gevctb 
D* s)e iB io|«a, da «as Jenar < > 1 

Lilics kynl, dar amb lalta lugen scrc mT<ieD. 

Da* neind geboU. 

Uh« ki^ dar Mcb mIu Mckiaa vob «ta afiitd« 
Ah iprictal tlMitt Mutnk», dM loK «AM lugini 4%M> 

11h« kysi, M ntt BkM k>|m ra miMbt UMb ■nmb^ 

da« d;o olclii ea iat. ilye von saho aUut blehtcD. Haaia 
kajra dfo( (faeken da« ija nitbt tn«a«, und bau da« btgerct 
also, «be du l»i jnit nokfal kao abe (e«nii>rl)pt das da m^i 
dir allfyo h»ll«»l fieloiiiet, »«» fr grlistii-i, ilpin ditig 
tu gehörte? H»*ui ymamies i;cno5iL-ii m uiirecdiy H»4lu iclit 
((firfloa«b grottem gadr, aderoocb gro»i(;r hfr>qh«ltit Haslu 
|[M gewDcbtriT /ftulu dyn ||«r lu borge gftkttn uim6 
Cliv) <ayt(«% «MHl nMf «ianak «Mf Smu Imtb fot |«*ohm 

ifM« (IL 7Sb) Bit bifi« «nffcn, lbM«n«a> bU m««« 
«pllm «MB t i< K. HmM b«)W nncbt Mi (iJftbt) 
gcBsniM von djnM loMo, Un «aracblei loRt, (W. IwMit 
rder güd. d4i •iliiiibrakich «as ghawordeo) adrr ander gol *M 
^TUhi bcicY (Uniodiins.) HaalD körn adcr aodar gol gebaldm 
u(I lins thucr<l<-? Mu^ln dTii gut lu borge gtlbaa tkuwcrcr 
«ao da da« amb grrri^di- flmar, parala prcuoia) firil «oidcsl 
gabeuT Hatta eynam iiirti«i lieii »ellirr iii bur^e grihan, «an 
iMi «al Mt VMt da» er dir geldao »olde, waa in* laer «m. 
Tm ditMW atvkan fotaMi fiil BN <■ dlMia» badbt fM 
dm nbM (bcbaua. 

llbt kya«. d« ■•Ii dich mn fetnaiM wr ontchtfiik 
«■n do virt «•der»! Im «f • |Ums tnlicM« «ab mlimbal^ 
4» «OB Dil leb dir ttga*. 

Eieraplam. 

V.ii vi^ 'yn be;llg mao, der «art üi-riirt vor dk- hrllr, 
Do sach er inunihiT banOr (jjne; da *ach fr fjiicn man lijrr 
«n drill gründe, und ust sjine Hb« «ai gcwaaim eyae bäume. 
An den («igelin (W. lelgeo) des bäumet hingen feil lüde und 
der bauB« »tont nittcD !■ der (lot, und Jener, der andto lif 
■t dtn sroidr, der bade tller ncT»u pra«. Do •pnch dir 
w|cl M dm beylUfii nuraat Dir jn dem |nui lal, dct wm 
•yn MbiiraM d« iNlNbWf Md «wi rieb« iill wiicbar «ad 
aril wrccbMr |««TbMB|«, a«d all« die kjnder, dre do tod 
JB« kemnii dia du |«t bMltten mit «i;s««d, t^e (aren }iii« 
(M. 7Ü II ) gili< noch. 

Von dem lehend« gfbPIlP. Jhesu Chrisli. 

I.ibc lijni, dar nnch >allii ljiitili*n wm dem »fhfndc gf- 
bote, das ist atsos: ilemckt, du tmiiit ml btstrm äjfnm eien 
«rbten vybtt. noch tyner majet mmA syiMS tneektet nocA alle 

«im* dCay» Darvo« »«lUi •l*w Mebiaa: Ba««i bcyac« 

«yN«o baUMl, «y« dyata «yllm *«td« iMbao hilktB, da 
«vlden dM Dil bu ■•taana dweb fol nod difcb r«cbl» 

trawe dXDea eben crislenT llasiu djnes «ben crisleo knecfat 
adi-r ninijKt, d;e «;n ejn waren, niebt begerel, das du sje jmt 
iihi tiTiie hl■Ill•^l ulip |[i>»on«het, hetletiu penxirlii? HaKii 
den «jllen aurll ictal (vilnbrocbl ond lia«t s>e \ine rnplininirnl, 
da bist pllehlig yne la gcidrn alnün mhadm. I)a>iu dfnrn 
«hao erisien sjaea koecbl ader Mja magct, dia er geai|det 
hUla, eaiweoei md ab« ■«•rtdHf Hatto b«f««r b««d« Mm 
|M«ba, dm d)B« cbM «riiui Btucbaa n filMtUi, wU bui 



dm b«8«Kt dm Im if» war« md baUllab an««, dm am 

ardencken mag, das du geaeken kaat aderdo voo filMrl ttlßn, 
das d}ine eben crislen la gehorctT llasla d«« b lg ml dm 
(fetiU: aallu) b> nomrn •^uiidcilicbrn bicblen, das da }B«|liM 
das enwAn«rh> l lieiir'il, das er daH nil enbetle. 

KiH«^ knie t«i-i i^i'biii« lau0cii siri nab« (Bl. 77 b) ober 
«TB bejdc von de« «(gca der (irckajfi, aoaderttcbm »0 «malHi 
«yamdB «ip* bigan, ud alt «tm l a dwa ami bagmi dt 
VM bam «ja «taBpal« 

Sm VI« «jo bedtrrbe omb, dar b«M« «I« b|da*« k«a««a. 
Dir IBM «laat ejus he) Ilgen tage» off aad Uaipp ayam oftaa 

an diu' «eide. Der nam eyn ander bo««i('hi «>r, und fing 
heimlKh bve die Trauwcn slolTri) und giiiK niilder eusreg. $}e 
wondc »ie in« ir manne nere. Du die Traune uIT »mal, do 
forwe)si it}« irme manoe nnd sprach: Ir mogel tu der kircbeo 
geen, das ir in disaen heiligen Mfm Uber fyer hat gebratheo. 
Da bcgaad« dar «ao aer« n «aadMai aid trafiM^ «m «}• 
a«|M«f Da « U l l a ap ya« aNa dtag. Da ipracb dar wm» 
dm «I IM dir «acba ■!( mmala. Da fMlitm »t» «alk «ar 
dm «m gavaat aadiadarflraMBMdcMattilbwt di« mn» 
Mjalt and ackrtr aer«, nvi «aat aera bcuBbel. Der Uderb« 
man Irosi« sye aad aprarb, er nebe Ir keyn «cbnli, er eawelda 
s;e anch nantmer dealo unveidliirr lialtfii. !^ie {{intien beyda 
brirubrL to die kircben, and cioiiFlen gode djie nnlruwr, die 
U M si:brea «aa, and jener der das getban holte, der Moni 
in der kircbm. Da qwam der tiifal und naoi Jenen, eod flaria 
in« oben uD das gewelme (W. an dal «elfte, Ga«albc) and 
N«i JM wMdar aejrdar Mm ta d«r ctdm, md «m aadar 
«aal n dar aadera» wai n Hlam yam ayam Uff, dm «r alda 
ißt,n») det btaify, ala» aaaa aya baabayt aya mda. 

Uba kyol, da bml «arlU (f Utrllrb) gaban^ «y« da 
bkbua «iik «M d«a ariim gabaun, «ilia do ?Ma am wyaam 
M sacke fatal In dem bucba «on den tebeo geboten. 

Der «jnru Bm bi-iM .i ; vn 1ml BUU 120 a mit der 
ächiusMcbrilt ; %< hat iku ttuctu ey* «ndr, <f«d loairfi 
alt tym fOtti m ttadaa«. J«i4< i»,Atf 't •■ tit. ni.: 

.-; I ■.! I , " Ii« .1 ' ;| ... •'I »iij 



OL 

Am 

StqpIlinM LwBilMBiia , Probst tu St DoiolheeD 

Die Hymelstrass. 

Von diesem für die Siltengeschiclile und deo ttUdangt- 
aoatand de« Id. J^lirtsuaderts böcbst «iclilifaB ■ddw iMH 
ai, m ml bckmoi, drei Anigiitta 1} ^Aofipafgi lata« 
gar« IdAJ, io VM., 213 MIlMr aad 6 Miliar ■«sialir. 

Das erste Blatt, weichet in meinem Eiemplar fehlt, hM 
wahrscheinlich denselben Holucbnill, welchen die beidea 

jnJcrn Aii'^jhcn iLiben. ts isl auf iJi-tij<*-ltien ein Iteiebt' 
ilubl darprsli'lll. an welciteni ein Knier-nJcr dem l'riefler 
beichlct. Vuni JlcichlJlnhle geht der llim[nrl>i«rg ans, auf 
welchem Engel Männer und Frauen (Jocli inelir Iniueto} 
lom Hiaaiel hinanl und ia «ine i-v^c ITorie rinfabrcn. 
9) *An|iparg, Lama Zagffaaaaair, Idttl, Fol., 1«7 Blitter, 
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OBI. Be^(«r. 3).»jUgipan|,M«MiOUDV, 1510, 171 Bl. 
laitBctMn IMMft.WHm .A^prii»..lMl< auf dvi. lital 
MÄ 4m JtaHtar iMla 0MHI Wh «dl.** WeNr 
Zaskli d«rf abw oicfat tu der Mciduiik robfsn, all tei das 
Buch ciae UebeneUuag des öfter gcdrackteo Buchet ScaJa 
Codi (^i. B. •Ilm liHdy Fol.) welche» ricliaehr guts Ter- 
icfaic<leii usd ein al)ilubeli»ch ^«ordnete« asccUsflM-« Werk 
lü und den Jotianne« Junior tum \er(iiH'r Usl. 

Lanxkranna, der »ich am SrlUiuie Bi. 2liia nur «'iti- 
iMh ''Bruder SteOan*' iiNiil^'.*^4ir äi* maltH des hued,- 
Mm «fl tm$kim mmmm OT ' w « *! At<''.iM|iopim 
im^mtdti tü dw ■aiirtiMitt <ie BUmmdämt» Mi 
Mkr «ttfewVM XHI< imde von wenigen gefunden, weil die 
Mw w d mi Kr ifi« Misehen Dinge m ticI grSuere So»gc 
lriij{i'ii »h rtlr die Sccic. Wenn einer in Gcfuhr ilclio, 
«'inen Wcingarlcn, ein Häuslern oder riii (iülliin lu »cr- 
licrcn, so laufr er tu Jurilten und \'nr5[>rei:hiTn, s , ii 
p&bstlkheo und kaiscflichen Hechten, biltc Kicliicr unü 
tUmlttr. <^8»l er aber etwas ihos, d«« leinrr sei larlikejt 
nt ga lil rt , 4m dli Ott Micklich nriacan ward, a» baiar na" 
■lpfllriMa«n«-iia4 Irnnf. tat «r im dar vmtg p/kn, w 
tMmimhm aw wluliii; wl ar dakey bdcibMi, a« lat aa 
tar a— laii ana taln, Im wlnicr •« frewn In. 8« der predltta 
an bebt tu» (irrigen, *<> hebt er an zuo schleVeo, oder elvaa 
ander« |«deiifkci>. Ilm rn nii pald rill ciiü, (0 geel er tatt} 
aol er selber ir»rn, i n jm di« liaobi «ce, sol er luo 
beeren, »o Ist jm fs luo l«ncii. Sol er fttgen, Hi« »ehSml rr 
sich, >ül er dOMin grdeiu'ken, jo icnlrcusC i-5 jn. rr |icj 

cioer predig, so verssompt fr ilrr tiidLTt'ii udcrdrey oder >ier, 
«der sj gel Jm lue eineai orrn cio luo dera andereo «Ider 
aoa." Wia nüge al» Solcher dia Uioimelitraaa« indan. Ba 
ailN ahar anAVlalai «a «raa Irar wiMaaK art ptoadflnjt" 
«agia. *w naai «aalaBheii Nbtbigo tUU MhIm btaum. 
"Raronb das «Baa and Ire« gleichen arme« and fiocdan and 

uiitnij'isigeii, trigeo, verdrossrn, vfrgts«i|irti und ulnuelliüen 
kutfn um einer anderwe^tiitng hilff uuil [urdrung l>»b irN tnii 
der hlllT dr» alincchliKcu ijolLi In diaem ptiecbttln ttiu seininca 
kleubel au» vil pumiicra und predigen luf das kürciiai, --ih ch 
bab gvmuegl mit schltcrhien ond einaelligro «orten, «t'< der 
meoscb Ihaon sol nnd thuoo mnosi hcilb«rti{; «erden und die 
b}Mcislrtst gcen und den scbraelcn weg und die enge tbür 
findoo^ der ia das ewli labaa Ifeerat." handelt er dang 
Cif. 1. vom Glanbea iiiii na dar Baffaong. Cap. ). 
Vm 4ka. flremfam dar AoMn^ftUn vmi dar f ain 4ler 
Btieii. Cap. 3. Das dar mcMdi febaidtg lit im lernen und 
lUO vcrsleeo die i'i'boit t'AU:s und «ndrr ding, oo die er nicbt 
mag hciNcriig «crdeu. In die^tem drillen Cipiiel heisst es: 
(Bl. 7t) Daromb ist i-s noldurfl und der IIll'n^^ll i^L dc-i 
scholdig, das «r mit allen 0«j*t, so schierst er mtg, so er 
100 seinen vernuDUgea lirea kommen Ist, leren die leben ge- 
bot gau aidil alltia dat ar aj kBod aagan oadi einander narb 
dtn lagt, aasdar iha «r i aoa aiaiik yadaa tabal 4aa 
■Maaahaii gtad^ «od wie aa aal fcMlaa «ante« ader waa oa 
«Mb nanaabea verpawt lad Ia weleNr «aai iom da «Mar 
Ihw oder daa übertritt. Des gleichen wie man sündt mit dta 
albeii todsOnden, «od was tn efotr waren poosx gebeert, sol 
ein jeder mensch lernen aund wissen tls lil :uü '^eloem stand 
gehont, und iliirumb mit alltfn fltui <i<i< |/ueiiror( Aoeren, 
ti> iiinn Ji» pieduji odtr tili, und OHCh ttlbtr lut»n." ^ Was 

er San got biUcn begern nod ho Ifen a«i» das deiiD der Pater 



Mater Jonbelif «aa ir ihMi «dar laiaeo aal| daa dtaii die 
labca sekoi Jmbeliaa." Bl. B.B. ^Aanub soilrs die «leter 
ood die «iaei<T Ire kiedar, die sebnolmeisier jce sehuler, die 

htii^tuiil ir se-^iiid, »oronüi dii' ocbctsicn ir undeithun soflirhe 
diriK under »cjscii, oder duriuo halten, das sj i sKin jin «.i'lhcr 
oi:cr I UI afidorn leren und ver'ileeii, als »il ireoi SUiidl luu ^lehu rt. 

Op. 4. Wie iler MettMh sidi jn rechter üiuse s^iiuLeii 
soll. Cap. ä. Wie der .Siindi-r seine SUndo crforsihcn 
soll. Ctp. 6. Von dT lU-iK- und den Umsländen der 
SUode, die man licichltn >ull. Ca[i. 7. Von den IJHliclion 
Staden. Cap. H, Wanu der Mcnacli au bciciilen acfauldic 
«ad da» ar aicUa «endiwaigai Cap. 9. Voa dar Uafaa 
GaMca Bbar alle Ding» nnd daai «ir Ailet durch leiaoa 
Wllen Ibun wllen. Cap. 10—21. Von den lebn {ichoien. 
Cap. 22. Wann lüdllich und »,irin tiisslicli gesiindigt wcnk'. 
C.tiji. 23 — 'Xi. Von drn sii lipn ll,iii|i!siiii.i«ri. 31. Vs»u 

■ li ii ?,ei.tis Siiiiil^ II in den lii iliijcn iit-psl. t],i\>. ■)'). Von den 
neun Ireniden Sünden. (Ui>. .16. Wer schuldig sei wieder- 
lugeben und wanu und w«s und wie und zu welcher Zdl, 
und wie man davon soll beichten. Cap. 7. Von den (iiof 
Stiuwa. r.ap. 'in 40. Von den SacraimDtcn. Cap. 41. 
Von den Werken der GeouBtkuuag. Cap. 43— 44. Voot 
Geilet und Palcr Notier. Cap. 44. Vom engliicban Groat. 
Cap. 43- Von den 14 Atüteln des Ul.iubens. Cap. 4l>. 
Von den sieben Werken der Barmherzigkeit. Cap. 47. 
Von den »icticn GiIjcii üps heiligen (icistrs. Cap. 48. Von 
deu acht Seligkriltrii. V.l. Vom heilsamea Sterben. 

Cap. 30. Wie der Tcul> l dtn .Meiüclicn vor seinem Tode 
«ersucht. Cap. .)). Wie tnao den Kranken emabflen, 
Cap. 32. Wie mau ihn tngtü $ttL Et Mgat dann aocli 
Geliele für den Kranken. 

' Voa dem sehr aoafttitriichen Aiiadmitt Aber die aelm 
Galwia^ dar SU roliobliHer nmfbHl, thaMo Mi aar das mit 
«u LaatkraDM fibcr das mht und drifte Gcliot Migi, 
und lege dabei die ülteste Aus.-Dlrc von IJSi zum lirninie. 
Ahweichnngeo der Ausgehen von l.'iOl iinil I .'i 10 sind 
hemerkt. 

(Bl. 49a.J VoB dem ersten geboit was es beiit, onod «ie 
man ita nlder ihaaci nad vaiaaib dar waMct aiiM aoH ftr>- 

(stgeo. 

I)tt X capiiieii. Ob die ctwajf «orgemclteu gebou der 
lieh aaiad nach labea gabou onaara bertan. Paa araia W: 
fah Mn dkr kwr4U» fo^ Anataf nWU totai» (t w e a ida gotfla-i 
daa etHih bedawllidiar accaea adit aaialageo mit «oelidwa 
Worten; Vo «oUest glaabae and anbetlM einen got, und hab 
iiii Troeiiide gtieitcr lunl tirui uns dss goetlUcbe ere 
und anbellen uder ar rueHuti^- Iteiner eretlur Wtrd «rbottco, 
und da<i allein gol der ilniaethliK «i'td anKeruefTl und ange- 
btiten als warer gotl, und oehcrsier faerr seboepylet oud tegirer 
aller din^, der unseglich iibertritt alle ding jo aller «ollkuin- 
manbeli, uod tat weisser, boebwirdiger, ntaecbtigtr and balliger 
dann allaa dt», da» jrc beacfcaffcn lat wordeat odar aiedM ba- 
aehalfca «erdca, and «aa Jm dlinaieai loba, ai« «dar eabaUaaa 
erbailea «Jidl, aal )« artnitaa »arte In dar marnug daa 
(DI. SOb) ist ala war«« goit ud obersten nood allergroaalam 
berren, der attelo «on I* adbar helleo mag nad ibuon, waa er 
mit. t nd alt» irii i ii n nosern berren, Ist der meoscb schuldig 
SU drn '^unlaiEcii aiuA grossen (eierUfto, uod dia cristeoltcb 
kitthcii hau daiuiiib gebotlen, das man ai< solirhcn laeurn huere 

eift gaocte rocai, das tlo jeder ncnscb da btj besser waacfa 
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tob MMbMUD HMH bmm, dt nrmm MH wlrt diMdi 
4m MmUt for MiarD augcn. verbcülaueiidMlMiKaaMt 
v«rd |«Ml«i Ar ga(, noch gcrrei aoch iiiRtTMA Ar fflt, 

nnrli de« mriis^tien holTnung ja sein gcsecz «crd als jii K"l> 
norh juonurlsi ma Ir fifhibl «erd bU lua gm, ö(ll^r von ürin, 

der J II) »rlb<r t in i . >i die hiltT HdKcs, «eon da^^ i^( 

»iiniii^'lirb »llfn ciiüaKiic-a, >ucli den allerliärhitcn ciigriii und 
heiliKrii, da« *y irht» lliunn inÜKcn, oder Ihunn nun ( ? nur) 
«iacu »ugeublioli iMtlMfl Ol iti« Util(OUes, der ilKia nyeMuti 

tMcM«Hb ■frtiiw»» mbcftr, IvfMNy (Aan. iWli Icr" 
panir, lMpptN|)fn ■h»«<«d mmm n m mi i t t m <f — 
kAalliii 4la| «w mta-md ■II« |MdHkillt| gMloMtoU 

mai kudttfl »Ii 4m Mm» fctfttaoier nlljrcB 4lMMr»md 

üiriicrin uniid allco ungrloubixri!. Dartinil) aünürn «idcr da» 
jcebott ini rrslcn, die die nichl rcthl grlaubco das, das ^) nclnd 
srhüldit! mu gelaabfn ja Hundethtit und jn der gemein, al« ich 
ticoa^l halt jn dem «r<ilen capillrll de^ l>uerhlirjii> (Van dem 
Kelaiibrn und der hrifTnung, ttlalt flug.) Uder die dariuo 
iwtKeiu an tUücbMi «rufet«« d«« crl*l««l)«fe«Q |lMib«its «mIci 
(l««b«D d«i wMct 4im titaotoa ta«, oMr vid«r 
artltal d«««tiM««Uah«i |«taab«M «tar ««<«■% daa» dl« e r l«l— 
Ikfc |tai«l«««fc«m «tonM. Oftd d«raaik««llaa di« «ImtiMIpB 
■Ml di« i«8<4«fW» »««Kfetd d(« äulgm (MU ISOI mi ISHI) 
liMicktikeil Mtra. «s «f Mw«« MV«« li«<r«n oder l«««o d«« 
jlii glaoben, den tnan taeiiUch »priihl uiclil bcgrilTen «irdi, 
noch stKist iil5«nlirh noch »cwisz Kl, das das also glaubt die 
ctlsieiilirit - ' ii' i - ic I '.II ganci darauR sehen, da« »j 
(las Wüllen IM »uiicleitii:!! lUuben al» te«C, als einen artikel des 
|«laul>ens. Wenn es moethl »id l>oiiini<!ii, da» danselbig, da» 
•I «Im McM (-IO«) und unrür<iii:luli'kJi(-li i;i*ub«n, vter «idcr 
4UB mkMo flaabem «d<r «er «in jmtl, odtr tin kccirrev, 
«dtr Mwci «I« MittoalM« a«d «Idar da« gabau. J« «i»Mll*P 
•lab gBBiu|«o liiMB» da« «jr daa «iMba» )ß da« ftaalii. IM 
daN, da^ «II« CtlalesUeh kirih »eUubt, •« Kind ai« aiii«rt dn 
ij Dil jrrMi «««b «««laubig stiiid. Zoo dem «Bd«ni aalttblMn 
Wider das gebvl: Die da vertagen an got nnd an seiner barnt- 
beiciikeit von wegen jrer sünden »der <on vegen leillichrr 
«idcroerltkelt oder icillichs ungelurkst und «oclicbe vcizagnüiiz 
ist ein leicben, da^ olehl recht Kelauben, wenn s) tveiftlD 
an der barmhertsikett got«, tun ütr Kr^rhriben sCeel, das s; 

ia« ibar «II «da« »erck, luid da» k»i <>«i« bc(T«a eis«o M 
al«t| aleb arbanne« «ad v«r|tbeii. J« «oacr barr a«b«ari 
daith 4«« ptafbalaii» da« <r sl«b( will d«« tbadm Mi «««h 
T«nl«Bp«aia, doadir da« «r alah Mar oad Itb »wtiMMi 
Daraaib «ol «io fcdar naaMb da« Maaaa idhnr md ao 
atlaa tweiffel, ats wt tot zno Mmd l*t gliiili*» «nd daraa 
gcdcncken, das kein zail kein ji i^. - i i mI i J tjnd »einer 
bnsiheit überwinden mag die büi ii; ' > i r ' ir < . : L mit nicht«, 
hct «r halt allein all die siiiiil geth '. <i > i n mbegin der 
well bl^x her geschehen selnd, oder hin lui ^enciiclien «erdco, 
so er nnn die gtiad vun eol hat, das rr jr keine «llliklich «er. 
«abvalg Ja dar baick^^ «ia graaa. aabavcilich <mI«i' aaaitaachMeb 
ar ««r, ud ajr Ja Irid «aind aid taa*«a Ja voa gaaewa 
tovtiaa, dtaaaib da« if «ldMr|n(«alBdl aad'batt alaaa f aallaa 
finaei aicb Ua «r iMMtiaa laK Mt hUB galt«« «ar aMaa tad- 
sändeii v«r gesact ist. Des b«b «ir ^ b««««rtar abaoMId 
]D der hrili;;en geschrllU jn der allm nnd ncirtn ee. De« 
gleichen üoII lein meiirttb verciagen >nn ; ■ Ii i - iiui lui .^; 
Oder MlUiciiet «idcrtaarUkcit, ataiuui udcr aueb urancklictt 



««ga«, «aaa ea tot aia gaolt itltbaa «• aa daa Maaebao 
M« 4b«n pct. Ate to««ld«taab tat es gar «in h««a» 
«aaiabta, «a «• daai aiaaiabaa W« ««II gc«i, «to «ic da« 

ein klai<^< und «i-lini^ns ebeiibild haben jin (Ul. 4Ub) ewau- 
geltj «flu dcMi leichaii man, dem es bic «ol gieng. IMrumb, 

»0 «r «larb, <! ' i i ii erraten in der hell, und vuD dem 

armen laiaro, dttu bic als gar ubtl gteng, da» er «a« gar 
kranck und voller grschwtr, und als gar armer und dUrlTlig, 
daa er b«g«rew geaatüjiet ««rdcn mh T«« da« iriiium (1344 
aad aWs »loae»), dla d« rtellaa faa da» IIa«» 4ia raiabaa 
anaai, «ad taocbi dar aidbn babaMwa»..ar ««« lift «« jmr 
laatea f*a «UaB maMbaK tn-w an— * b«'» *»»^»W» ffW») 
dl« baadt v«a Ja irib«a b«^ dl« da k«Ma aad .4i4bta 4«<* 
««■ da «. Baramb do «r alarb^ da ««fd ar ««• dca haAgaa 
engt In gciraiicn jn die ewig ruoe, als das klerlitit au»iwcist 
das heilig twaugclij. Wroo du der reich man aller (cbeu^u 
Ij'll, dagegen IMii: aber) in dem hellischen fewer irn<i (IjOi 
und IMU pran), uood begrrrt ein liopITen Wassers, do «ardt 
jiii geaniwurl also: Sun gedeock, daa du basi gcnoimoen 
da« guol jn deia«ffl leben und lajarus da» übel» dantoib 
M Witt er UDO getroeat aad d« viral gtpetaigtl, «ad danmb 
apriabi da* svair. bou aM( lAaaiat Datahviil iraeh««! «Maa« 
vir ala gaaa Ja di* laldkdar Afsal (Ap.'C«afb. Id.«), «gd 
«M di« raab« ««aUaat kbaa Jaa.artat«, dla «arden leideq wfy 
aaak a ia i r (i. Vm. 3, 19. IWl aad M>t varaeblaag: («IslIi, d^g 
es soll hier Verfolgung brisMo, ton atthten, terMgen. So 
haben dl«! vorluihrrschen Bibeln auch : äarctiafcJiUn, z. It. J. Tim. 
3, il und Uallb. j. lUj. Darumb frewen sich die heiligen, »a 
es einem hie ubel gcel, unud nnmit^nt jm psalin loo un»erin 
Herren: Herr wie haben um g> nv i t lag, jn den du ha»l 
uns genldcn und gtil«isiieut(l und der jer, jun den wir iMwl 
sein jno v«rdtli, oder Ja dco aa iat una ibel gangen. Qaa 
glc««h«8 aal tbaaa aia t«dar aaaaeht a« «a Ja» Wa.ibb«ltf|gl 
and «an dm aa «ralM a«l% daa daa aaaar hm- tiafcam i Ja 
aaa aaai. WU ar «a aa» ««Iba« (alalM, daaa «« Jba.*Mtr 
•ab ward«) boatt ar «M» aa«, da» «raM aMaW (IBOl aMHnNl^ 

15IU murmrl) «idr- ^> <l hk m: < b leiblicheu gtinodL, 

leiilichs gool, oder g-nti a, uai.:uli.,.ier weist, al$ ich m» 
hanl sagen wirdt, suoder leibllih »ich (es rebli: belelcb, was 
l!Atl und 1510 babcn) ganci selutoi gut, seinem hiinclliM;hen 
vatitr, der jm treuwcr ist, denn er ütlbrr und der pot (VM 
■od lü bt^t) mtim, w«s jni «dem ,aad tB«glKb«r «ej, ii«a« 
■raaibar. Xae daa drMan aal taaa aatk .iitdar da« gabal, 
dl«> da abadaa aaff dia . barabamdk«: lattBB. Mi«b« l«vi 
laaaaa daa aaaaaaa barraa daa^ aagaWi» da« at gacttd^agd 
batabaitilg M. Waaa darsab da« (M. 41 a) «r ato gar gnaiü 
«and b a wh ai ea ig IM ttttaM »r leiekier wtder Io lali ftbertreMBg 
seiner gebot und spieclreodt, es ist nnib ein beicbl lelhupn. 
Und solltch leiii machend sieb unwirdig der barmherciigkeil 
gölte«, ilie si also le sünden |ini>i n i liarumb sieel tu ge- 
schrlben lüde, am V, Cap.: (Sir. r>, fi Ogg,) Sun ihuo meb« 
ein «ilod ak«r diaaadara, aad atekt sprlek die baroihtrnigkeit 
gaUa« in graa«, «aaa dar aar«a aad dla baiatiwMikert luia»- 
BMK bald« voo Ja «ad. aala •««« aM*.(WI«üMi> fikae«aia 
aaib dar Valgaat la p««raMNa MigMt ii»Hlia>.tojdia atodai. 

lavie, di« do aaafaead «dar g a d aaek tad aad gcleukea «dar 
sprerlMirtt Thne vir was »ir «delleB mH vir beflwerti^ vnw 
iMi, so werden wir hei'«;i - i;;. -ollen vir denn «erdaiaaet 
werde»« •« «etd «ir veidannei, do iu mtkitm (IjlU aiebuj 
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»itJcr. Wofiu i>ui:Uic>i leüt »IdersprerlicDi der lere Crisli, so 
tt fpriclil III ileiii heilgfn >"»niiK»hj: mint ritipcon in Ja* Ichfii. 
50 bcliall ilie frM (Uullb. )!>, 17). Kr sjirirlil nit: Tliuo 
«Bi du »iIi. /.U'j «l'iii fiiiillU'i) iiitt lliuutil itiirwIihT, ilio lio 
MMMIcb mlstitallco htbent «a icm, «m (ol wjU, oi«« «itr«kt, 
«dtr Hnml nU i>» o4«r nM 4ta (reo oder «Mbti^t ttbtr 
M«r i^cr dit ■■kdtro» od« dos or Bit tool mwm, dao «Ii 
gm MbtR «Mr rodoo odor onmiolD doiildor, «odd tnoo 
dMHClttciien. nis sn uirMt li«rr DÜ Rcracbt «dw «ein toetig« 
odtr b»rnihcfrii(! *f) od*r reeln onlra odef MMck oder «r- 
heng illf diiip, ilii> il« rtsi lii'tien. i<n rr ilocli als gcrcilil fit 
wet«z fut'tiK <i>iil älnim rlitii; i^i, d;is iiniiiüclicli ist, ilas 
JtliK »or Jlii t'rlii)i([f» flrj r<liT Bt^t-'hf fi'' "" ucok^cn 
Odfr »idft »i'ilifli «iMon, oder Uns frji'l.is iiiir^ i l.ti'S lliiie 
Od?r »tirtk odrr uurctliUitli iitIhmik, nl? es umiuiKlirri i^l, d.n 
er Bichl («I »tj «ad -wie «ol dw neoach* oltbt §cli«ldig ifi, 
du or tlB voltenu*« tek io Mlom den, dm lol will, fo ir 
«wli dM wolni. Wao« OBeo dei^ de« de leeeblehi, «der das 
geatftebea tot, f ao«i nMnMD Moden feteciet, deon um oIMd 
ilc <!ip sundi', d»s »tl tin^n hwr, da» r« gf^rln-h» oder |»- 
srhclifn srj w*iin (III. Ii bl ilie .i.rri<<?:icj; i lliMl und If> »fnil- 
lixktiD i*! Iiiihl «anr/ ;!oli<iriiaiii diT »iTliuiifTi iiiii) <l.itvi[iil> 
»idcrslrfi »y dem willen ji> di-in. dus er iiil IjoIj ein »i.lxi- 
uallcn in den ding^D, die jr w idcfifiiid odrr ahiK twcui ('; [i lili 
I5!()). Darunib alt «antlus Thdinef s|iii(lit: l:;* ist i.-ciiu'ni; 
dtoi tni'iiH))!*!!, clas er jn sorlirhcn dtn^eo, di« j»i «idcr stiiid 
mt «id«i»trcb oder ■i«ht »ider aer go*Uli«li««a willeo und 
IBCtlMhar adiiilMOt ood Torbeotoeet, noeb bedecdiillrh •ädere 
voell, dfDii des gocH «oeil. Itt ober ee dU «oti, dee er eKb 
des ITew er maf eacb MenfiHf ilWt uHxriiif, t&IO hUi ob) 

und b^dacrhtlicli oa sDod Oil «OaUen, den dgn h'ott «l'l od<>r 
»iiilrrs denn fioll will. Ztt« dcai •«di^lrn itiiil lhilu«iil da *vitt 
die golsclicller inler die golslolcrcr, dir ?'H dein ticirin d«*«, 
luti aim-iiii, diis er iiiclil tiiid da» »iiicr «eici ijoelllicli* «csen, 
l)üfliv»irjili<')!. ;,*iKttirk*.'il oili/r \ollk<'irini«Mibt*H isi» dii^ duii^on 
tnont, äi« da |lau!>nu odoriuiinru jnjrtn bcroice, odrr tpieihoii 
lUli Jrern omed. daa got der bcrr nocb der gDlbell beb gelid- 
iBOei oder gttider, als beod, fncaa, oogen, ereo, des docb oil 
ietr Wie yni erlMii^ der warer goii iinod «arer atoDacb isl, 
Bscb der maatehatt Heilder «i* ein «oder «erer meD«rli, 
ober nii nirhie neeb der gelhelt. Dee geleirben die jn ircm 

hcrczeu haltrn ider );elOuLie(l vdtr aiis<«tiidi^ trdeii, iuisl-i 
htrr sry niitu olimcrtiiiL', oder ^i'rpclit, ihUt »i»/ lucbl u.ier 
se.-hf iilt »lies, d(i> )ii der well gc«thichl, ii.lcr iT sej i n Iii 
iibiTali |5eni-iiii\irtiii, oder er jclit iiil, «us die nuiivrhsii IimüI, 
(jilor t-r »erlu'iis nll icchlliih clliflio 'Uu: Als dos ci die 
bocMH Blthl t«cdl oder peiniget, udcr die ((iiDimen uisu la<;!>t 
mMbtiCkbcn, oder eis ill leiden oder er bab raii der XXI III 
•lleD, «OD deo gasebribca sieet Joi der /»«yeifiMi (l&l(li haim- 
Itchei offenberoiig. OÜuibsrBBg iohs. 5, S). Xuo dem elbeadoB 
mal tbttoiit de wider beSMiderUcb «H ibgoMHnjer, dteeelleot- 
lieh oder t o rb«ra«n1icfa anbellen den tcBfel oder die meoseheot 

«der ctnj« anders <idir «rbiiilrii Jii (Zciellielic fic, o l'-t jicen 
jm lUu gndilii Iii" niarlu, «irdiVcyl. mns/iicil oder kiinst. oder 
»oeMni vou jn »imeii kiiiifTlii.'e diiiS i>der i<'rtiipr^;f;ic ilnif, die 
Btao aii'^' nirn<chltrher lernitiiin und MT.-lenilikint "der ii.dur- 
iiebem (Dl' 1'') loull oder einfiaH nirbl fürwar wissen moi;, 
WMO des gebUrel allelo gel dem herrea eaiM, eeelithe känO- 
tlge ud fcrbacicoe ding leirisBCii. led ioom (ISOl 9. 10 «rem) 
<f die offcBbirrt, ele den hcll<|«n ptofbelcB DBd endrri 



mmigtn (.IjlÜ mantgeitj bitli^cD. Aach dl« dajgeu, die lu i/9, tt-- tfj 
jren noHarlTteii isi> ■«y durfh mr rschlii hi' vriMindi oder nier»ch- 
lichrii rail und ne;>t Dirlit ticki^miiieii mcKvi'iid des, das ia 
not und nijcz » h>. als IciplirNi" (;<-»'l">'ii'<'. >'e'ki'. sctioenO, 
Itnat oder «lai i^v b«|er«a(, eta «eldMier tleod, aeltUdies 
gBoiteo, detecbiktie lieb oead doa fSMeboBi .esoellBcbi hebeid 
nicbt s«o den binrilecbeB siBieeebilgeB eehoepUM' and beirB 
loaeereiB berrB Jbcs« Chrieio oeod ocbo eelooa liebe« bcllltait 
tnndcr tno nBbera, weieaagero, iraeoneotiUgeni, Aon» |f 
»jir.ii>ehern OBOd bendsehpf», beiirh«<<r«rn odrraodOm corlllcbao 
jr^iili"" lieii uiind »eifluorlitpii itif nschcn unnd n crschwi'i f ro, 
uijfr praueliend uniid nuxrinl daiviuo fi.titith (•iti-k iiiiiid 
ur)7Hnniliche dm«, die kein viT»(f(idi):i r rcelii sitlaubiccr iidi r He- 
lene! nie d.ii/UD ceiKiiielt nucli »rcliraiiehi 1 bal, Miiidir alle 
»cihfr iinrnl filicl: Ifiiobur^ rlif uriKeUubin unnd iiarrr|ii<ti ktrt 
crdecbt bebcodu AU dy« 4o ttbrtibtnt «jdtr de« fleber, fBr 
doB «ecUteB der nioe aBod de* bonbles dee eBgaB oder Bin- 
derer gellder tm leBMn bbmI «leb nf efaeM wfilit 
larfar, mag fi^ß, mugMum (ISOIttMlO aeueb feloaai oder 

iBf geoekbla wec<»«r) oder aulT nmJer >Unf. inlrr lraK«-nd tun 
hiUi oder en »mlfni pelid«« rr'irl, j: ;,fn („ii-r unerkiiniitc »vrl 
lAa.ilicii 0'i<!i lisiirt'n, KkTfri.'jrirffrri, Drlei ;itHT ander bfieffe, 
Oller s> lialiend nniid iragend si^cei. »liier dü« fewcr, »idcr da» 
Wasser unnd wider du? sihKi il 1 1 tinil Hl ichvitilsi liriei.lt-8) 
odei d'nchniitln a. lU durdilueeberll j (Melu toU einen 

iiaeri odor görieod dee krenckea baubi noed neeeoBd ailt 
»cfoer eignen |irl«l oder Ibuood oodk «ödere, sf leteBdUde« 
kroBcbf 0 IB erelltiwetit aldar anff dfo crdee, «aod oaeweBd 
dOBB ber Baad meeernd In mit aiu.'in t.idr<i umi n*-ifi,yn in 
Hann mtl riOem ftmt, mani aoder var mnn^nie«^ vidli. li ral<.ch 
unnd jrsslisi li ci viiidiiii^je imiliciii ( itl. 1.» |, i imi ,)|.|| kranrS>cn 
nii^l »Ulli sib^anfiTu fr»»cii, die sj mit »wies llHllnp^ (inricl 
iinili;:iirii'i>, iidei );c^r^:e^l jii dem kindibfll oder das min das 
kiiiill iiiid<;r die li.nek leRC, oder ilrr rIciiLcii llKiomj, da» <üe 
i") allen weiber «nd imfeliii li.isr wiesen. Audi die kUnIlUgO 
diog i^^r veiburgtne «isMo ««cUeO oder verhangCB aoai dem ' 
' t ogelgew^irei ^ oder Oug «der SBS der grjUll lelBr ktcboani 
nerb sprisgong der glider, eaat laisea enu «erfen Ja boeeberB, 4<c_.ri 
evetden vell des sobocbio, anat traoneo, eoei der getiali 
der bCBdt oder der oegei aa deo finsfro aasi hiMim^hi-m 
ri5tO laastboetberot, au« irm *anir (j.ler Ctütall des rrwcr;. 
Auch die lewTel bannen, oder virbyrten srhaeri iiiii j>(f.len 
suoclicn , oder mit amUrn nnin.iiliehen dinjjph fidcr tnil der 
.'ebnaiiieii kiiiisl uiiili eeen , oder daran ^eUub'-ii oder niil 
niul.'rn soeli tn-ii veilwWtn din^^en, felimbi ii db «iWauvk 

niid li:ir.[i;iiTi Jci lewi Oder endet levit. iider der i VT begegnaog, 
ae grfondCD ding, an die fraietn btrtkt oder an die ftv^tm 
Mt, ea funHaik* »a <|geM dl« beldeolecb gnellia «der tew- 
lUln, an die oacbtnaceedee , ao die Mwyax, an dl« Am6f«e*. 
Jfi;«»!, en die intttant en die rehroatr«, en die iMDMdtn, an die 

iretvjlff. an die ii.'pjj itdcr »ii jiidere jsr in.ineheilcv laichvrr:; 
(BeliU/l (n/;piM'7/ und iTdielllLlllB, die elliel; hriileniS' L, nrlirrb 4).M. 
»<r<ia2t Itui wiiikeii lind lieiLcii mit gell, niil «[lil, mit «üi- 
fi In, niiL brijl und »iin irijer nijderii i?iti;;<'n }n dei aller heilig- 
»rr'ii en«luj<lil, uilr: uii.lei der .illerlii iiitstcii ciislmes», oder 

to* oder uscti, luid di-s gieiciieii *m (leven der befllgen 
drvf künig tag und an tibttxUn (151)1 eänbeBde«, iSJO eybet(> 
ligaien). Auch die de bitte ot tege» d er eBBBOB. »der ««■■■ 
dem_mon, oder dem geeiirn «der (leibeo, das aidleb teg, me«, * 
Jere oder aell geliicksHlltoreelDd, dcmdleonderB, »tooBhtlicB 
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MWM, oder lao aaaiiielien, odrr Jn Mrcilt tuo lieheo, oitr 
kcvrdteo, oder gdtubeo <a die verworlTen lieg, in noatag, 
«• dir ktiuUut (ny, in die eyisiioA^f, and «odlen diramb nicht, 
4u HMD |ii ioellcher cirjt oder )n soelictien liegen an fjr 
Todem dl*, das sy »clinidig seind worden unnd soelten das 
Itogal beialt biben, und (Bi. 43a) «iellticbl mit einer oder 
mienliier lodsuude das do jnnrn ballend wider koI unnd «ider 
recht O »le ein Rrn*»e phndlgkeit, unweiiizbert und tiriroeck- 
nus< «nllirber meniirbeu, sorllliiirr nierriMhrr setichlung and 
falscher rrOndiinR unnd unüFliuben neind soull, lucb liider 
under den, die tich cilalen nennend and «oellend fdr critlen 
lehilten »rrilrn, wie «ol ij mcr hejdrn denn rritlen in der 
«■rbelt selod. Als Saorlu» Aatastlna» tpricbct, and auch die 
grjitilichcn recht Jnnballend, da* die njemant alle rrieten oder 
«(»•en mag und »rlod doch grosi sund, das <iant Aoguslln 
aprichtl: Wer nioecbl scbiecicn, wie ein grosse sund es stj, 
so die leut sieh licrrnd an elllicbe tag oder teil, als die diigeo 
Ibnond, d}e in ellichea lagen , monaten, Jacen oder teilm 
woelleod oder nermeidend etwai> an «an beben, daraoib wann 
•y OMlMOd ettlicbe cicit oder ellich taeg seind geluclisaeliger 
oder Mt*l*"'">s'liS"'- Wann der twOIIT bot oil spraecb lao 
toilicheo in der Epistel ad (iailatas. (4, II.) leb (urchl, es 
tef mein arbejt verloren an euch. Ind daruinb wellicber 
BMMb Mellche forgemelte diog gelaabet, oder sich daran lirrl 
oder gibt seinen willeo dariuo, das da» die andern Ibaund, der 
Bicbeut und geel mtt tu« der «erdainnu«! denn luo dem bell 
talner sei. t nä aucA Uie vm lUtcher krandkkril tetijm g*Mchribnt 
uäil oder britfflaeii (ljUI und liill: brielTe) legend aulT die 
neoscben oder auH das >icb , mutgenommtn den Paltr noitgr 
oder den •;etou6«n, oder gdiubenl soellirben falschen dingen 
•der suellicben laabercrn, aifsprecbercn, wonsa|ern oder der 
lelelcb, oder geend luo in jre hcwser oder fuerend dte jn Jre ligne 
bsü^er und fragend s;, die »oelen wissen, das sjr den cristenlicben 
gelsuben und die tauff «eilaugnend oder ubeilretcn haben, onddas 
tj bcidco and abueier ton den gelaabeo and (eind goites seind, 
nnnd in sejaeni ewigen lurea, Ist das sj sirb nit besseren ond «er- 
«otneod mit jin durch eine wäre recJile puosi. Also spricbcl saunt 
Aoguslin unnd sleet geKbilben in geistlichen rechten XXVI. 
(BI. 43 b) cauiia qucslione VII ein cipille! : San obscruatis. Und 
ein wenig dar tor sieel, das ein soelicher ist er cm gtitiit (I^IU 
geweichte) person oder ein bricster, so soll man jm die brir- 
sterschalTt oder die »eich ncmcn. Ist er aber ein liy, so soll 
nan jn ja deu ban luon oder «crfluochen. Und des gleichen 
spricht auch sant Jerooimus. Zoo dem achten loal ibaoen auch 
• ider das gcbott, die da glauben, da» der mcuscb, wie wol das 
er Übel niuesi thun nscb dem einflasi der planeten, ander den 
er geboren Ist worden, oder dirumb das es jm besihetl oder 
beschaffen Ist, das doch ein ofTeobarer jrsal ist, und «Ider den 
rechten glauben. Und darumb xuo aussreytaug alter «orge- 
ncltcn Jrsaliscbcn ding und angelauben Ist miti allem fleisx 
lemerckcn, das got der almaccbtig, als er alle ding allein b«- 
schaden hat ausi nicbte, also rcgirerd er auch, ordnet und 
schicket alle ding nach seinem goetllicbem willen, ond bat als 
gar nichts gesein rougen, das er nit beschallen bsL Also mag 
gar nicht* geschehen jn aller weit nun (läUI und tälU: nui^ iiiil 
«cineai wissen und willen oder «erfaeoclious, es sej guot oder 
boesi, klein oder gross, es ibne oas «ol oder wce, es sej für uns 
oder wider uns, es se) was es sey, nichts uberall austgenummen 
oo<b bindaa gesectu Darumb so der menscb etwas haben 
will «der «iMcu oilBr von etwe bcbuett oder erledigt «crdeii, 



thue er was er woelle, bitten oder rneS an wen er «ocll, dia 
belligen oder die raenscbeu oder auch die tewfell, and oaem 
dartoo all tauberer, warsager, aussprccber und alle andere 
lupperey and gcticlitang, and all lewfel darton, and ibuo alles 
da», das er erdeocken kin oder tuon mag, so mag er doch 
durch alles das nichts haben, nun (IjIO: nur) das Im unser 
bcrr willicklich and lan seinen genadeo gibt oder geben wil, 
noch wissen nur, dai jn unser herr wissen will, noch bcbaet 
oder erlediget werdeu, nar daooa ja unser berr ibcsos erledigen 
und behueiien will. 'Des gelelcben ob auch «aer, das all lau- 
berer, all tewfel und all ubritarier, all meuscben und dsrzuo 
alle thier iao«amen kaemen und «ollen den mcnscban laidigen 
an der sei, an leib, an eren oder an teit- (Blatt 4(a) llchea 
guot, oder an iren (ir>UI: an wem, 1310: woran) das waer, 
nichts susigeoomroen, so rougen sy doch nit mer noch anders 
luon. nun als tyl la Christus erlaubt and gewalt gibt oder ver- 
bengt letuun, daramb lest wir jm ewangelj Marci am V. cap, 
Uit ein menscb behalTt was mit »oail teufein, das in lalein 
beisst legio, das laut als «II als sechszuasenl secJisibunderl 
sechst und sechsiig teufcl, und wie wol jr als vil waren, noch 
torsien s] nit In die schweio fern oder In yeodcit kein lald 
Ihoone, darumb baten sy cbnstum, das er In erlaubt, das ay 
faren nioechtcn In die srbwein. Und do er In das erlaubt, do 
mochten sy erst in sy farn, und oll ee. De* bab wir gar tU 
ebenbild lo der heiligen ge^cbrllll in der allen und neuen M, 
und besuDdechcb ron dem hciligeuJob, ucn der tcufel gar gcni 
gcisidigel bct aa seinem leiebnam, an seinen kindern ond M 
aeinem teillichen guul, er wocbt jm aber nit schaden sa dMB 
aller mjnosten, bl*i das jm unser herr# erlaubt und gewalt 
gab und sprach: (1, \if ■*.>ymro war alles da* er hat der joh, 
das ist in deinen hcndcu." Und dirumb, do jm alica »ela guot 
genommen witd, d» sprich er nit: "iiec herr hit es gebet, der 
teufel oder die riuber bibenl es i;enomaien, tundcr er sprach : 
Der berr bat es geben, der herr bat es genommen als es uo- 
serm berrn geoalien bat, also Ist es geschcbeo, der nim des 
berni sei gesegnet" (1,21). Wann erweszt wol, das jm weder 
der leufel noch yemanl anders jclils luon macht, noch jcbts 
geben oder Denieo, er bei dann Urlaub, gewalt tonn got, das 
telbuuo. Wann es mag eyu spacz nicht ault die erden «alten 
oa unsera himmlischen i alter, noch em bar unsers haubtes 
verloren werden, als unaer berr selber spiicht in dem heiligen 
ewangelij (UaUb. lU, 'iii— <:(ü). Wie mag denn der menscb in 
kranckhelt oder in nicbcz anders «allen oder kommen un seinen 
bimelischen «iter, darumb spricht sant Augostlo also : Brueder 
•lies da», da» unns hie wlderfert oder «IdKgeet «Ider unaero 
willen, «iaitl, da» es au» alt widerfert nun (nar) «od dem 
willen gols«, von »einer fursichlikelt von seiner Ordnung, von 
seiner »cMclaag (.BI. 44 bj, und ob wir nit terstccn, «arumb 
etwa* gesckebea Ist oder geschieht, das beDIche jcb seiner 
weistheit, wann es geschiebt nit on ursarb, so «erden wir 
nicht golscbelter. Ucfclben wir uns gsncz seinen gcnaden, 
und all unnser boHnuug sccz wir in in, wann er ist uuoser 
bcir, onser lieber scboepffer, unser bueter, beschirmer und 
eriedigcr, und farcbten keinen veind, «edtr den tcufel, weder 
den menschen, wann jr keiner tuot nun (^1510: nar2 das jm 
verbeugt «Irl von got, den soellen wir furchten wtM er laut, 
alt «il er «III, and was er toot, das tnol er rrchiikllcb, das 
die andern Ibuon unrecbtikllch unnd ou all sund. Uaz lal 
Augustinus malnung, aiind Ist die gancz watbcit. Du mocchlesi 
aber gidcnckenoder sprctbeo: Bescbebend doch in der waihayt 
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oOl tolllcbc ding, di« min gcUnbl oder snochi in vorgeaielt«r, 
all Jr (preebt aDi]rmmlicticr uoil rerboUen meitt. Dartaff 
•ntwortendi dia lerer aoil sprecbeol, das da« ganci |e«i«i und 
Ol alias iweifel da* «oelicbe «orgeroelte «erbotne ding belo 
todlicho braltl oder macbi habeot natürlich oocb auai goet- 
Ikcbem geieci oder aas goetilcher nalur, oder ausi goeUIctier 
ordooog oder »cbickang«. Wann got der herr t erbeut soellicb« 
•Uag gar Itreogklirb olt allein den cristen in der neücn ee, 
und den hriden be; dercaygen verdamnusi und bejr Iripllcbcoi 
lod. Uaruinb niam es tuogeen durch tftn boeseo gcist, der 
Til aociicher ding tuen mag und Ihnot es aucb, so Jm das 
utar berr erlaubt und verbongt, er ibnot es aber nicbt luo 
noei oder UDo rromiD dem meaicbeo, agnder lao seiiiein 
grossen äbel und sebadeu, das er in also raiig bringen umb 
sein sei. Wann als saot bernbart spricbti be* menacbeo sei 
ist irarer ood pesser, «enn die gaacxe weit, diramb hat s; 
unser berr als trwer und als bocbvirdig gestbaectt, das er 
•data aigneii sud Für »j bat geben, unod der «an hat «ein 
boHiges pluot für s; «ergossen, und der toufcl hst sy so teuer 
nnd so gram (ljUl: grame, I jUl : köstlich) grscbaettet, das 
er für sy die gancxea «elt bat boten and (Ül. -Iiis) geben 
»oelleo, darumb da er ccistum den berren, deu er aioen laui- 
l«rn measchen scbaecict, auf eine« bobeo bcrg fuorel, und 
laiget Jm alle reich der weit oond jr glerl, do sprach er riao 
im: Das alles «il Jcb dir geben, Ist das du nlcb anbetest, 
Matbei am Ticrden eapilel (4, tt). Datunib, ist es nicbl ein 
«under, ob er andre kleine ding tbuot, da« er den menschen 
amb eein sei pringt. So nun das unter beer «rihengt, als denn 
unser herr offl tbnift, so er siebt das der menscb ein scbneds 
kleins goelel, oder leiplicbeo gesandt, oder ett»a* anders lelt- 
liehes lieber hat denn gott seinen scboepfer und den sein eigne 
sei, durch der «illen der »un gotes gestorben ist am creUn. 
Ks ist aber ein lalcben eines grossen loren unsers berren «ider 
den menschen, den er also lasit ?erfueren den tewfel nnnd das 
tboon, da» er durch uniimlirh weg suoebl oder begert. — Zuo 
dem oeUnlen mal tbuond die «ider das gebot, die das brot 
oder die obltt, die der priesler In der mesi «or Jni hat, oder 
den »ein in dem belieb anbeten «or der «andinng, wenn sy 
beten an laalters brol und lautlern wein, darumb socicnd sy 
der keines anbeten unci das der priester anlTbebt und also 
dem tolek tsigt loo anbeten, wenn als bald der priesler die 
«ort gesprorhen bat, durch die das brot «emandelt »irt in 
den leicbnam cristl, so betet er an cristum ander der gestalt 
des brots und bebt in auf und tsigt den dem Tokk, das sy 
den nun auch anbeten unnd nlrht ee. Desiglelchen tbuot er 
mit den) kelich. — Zuo dem tebeoden mal tbuond darsrider 
die gesrhniciie, grabne nnnd gemalte oder suost gemicble 
bildet anbeten, als flir sich sriber oder als Jm die bellTen 
Sölten, »eon sie mugen Jm nit mer hellTen, denn als ein ander 
bolci oder ein andere varb. Wir soellrn nur durib die pilder 
erroanl «erden, das »ir gedeorken an unsern berren oder sein 
beiliges leiilro, oder a jch an die heiligen, der pilder «ir sehen, 
unnd die eren unnd anrueffeu in unsern notlurflien, das sy 
unser heiner Seyen vor got dem almaecbtigen der unsi allein 
gehellTen (Rl. 15 b) mag «on Jm selber nnd nyemand änderst 
uns nichci belfen nur durch In. — Zuo dem XI. mal ihuund 
dawider, die den fdrsten oder andern beeren maechtigeii oder 
reychen leUten Otirliie und tuo grosse ere erbieten, nnd ander- 
weilen groessere und mit grocüserm lleisi und demuetigkeyt 
dem unserm berren, das sy in alao geualleo oder sich ciuo 



machen oder deiigeleichen. — Zuo dem raelSlen mal taond 
daralder, die die diener oder dienerln gots des alinechtigen 
nicht eren noch jr schonen, als sy scbuldig «aeren, sunder sy 
«erschmaebeo die In Jren bercien, oder sy uncren die und 
spaten Jr, wenn was sy In tbuood, das tbuond sy uoscrm 
herren, der da spricht |m ewangeli: Wer ewch Tcrscbmaechl, 
der verschmaechl mich. — Zuo dem dreicieheoden mal thuond 
dawider die bolTertigeo, als Jch darnach sagen wiird ander an- 
dern siben tndslinden an dem XXIII. rapitel. 

\on dem iweilen (iebolc hancleil ilann Bl. 4.^ b bil 
49 b. Der Abschnitt eom dritten G«bot lautet Tollttaadig, 
wie TolKt: 

Das dril gebot Ist: (ieilmtk, üat du drm ftytrlag htilii/ul. 
Sech» tag «urstu würrken und tuan alle deine werrk, aber am 
albcnden tag der ruwe goltes deines berrn wirsto kein werrk 
Ihuon, du unnd dein sün annd dein toecbter uond auch dryn 
knecbt oond dein diem annd dein «ich. Ittr vortlen loilm 
wir unt enrkn/ren (131)1 ond IjIIIi Der Wort siilirn »ir ans 
ballen und enthalten) von der leipllchen arbeit und knecbiiichen 
vcrchen, das »ir unns also darmit desier ba« geueben mu|ien 
In gaotten unnd auch in geysllicben (Iii. äUa) »rrckeo und 
die tersaumnus der andern tag »Ider bringen. Darumb ist 
ein yeder mensch der inu seinen 6r«cA<hd«n (anni discrelionls) 
Jaren kommen ist am suntag oder an andern hoecbieittieben 
tagen scholdig und pundeo, dai er boere ein gsncie mrsi, 
also dat er tor dem »efe« des briesters nit dauon gee, nun 
(1510: nur) allein er hab merkliihe und redliche blndernust 
nnd ausired, und dai hat darnmb die heilig rrlstenhril gebutten, 
das er also bey der mesi desier mer ursarb unnd «erraanani 
hab dar loo, dai er sich erheb mit «einem gemaet gegen got 
seinem srboeppfer unnd seinem heilUnt, der da selbs wIrt voa 
dem briester gegenwürtirklich gehandelt, und Jn an bett als 
waren gott and berren aber all herren, nnd aoch lieb heb 
über alle ding. Wenn die bayde ist der mensch srholiig aucb 
tuo tuon am suntag und an andern horchieillichen Ugeo, als 
Jch tor gesagt heb Jn drm newnden und auch lebenden capitel. 
Und wie wol der mensche nit pflirbtig ist den ganrten roj; 
(I5ÜI nnd I5III feiertag le) betten und hymel «precAen (fehlt 
I.V>I und ISMIl doch als sanctus Thomas s|i«lcht, so ist «r 
schuldig, sich den gancien veiertag also leballen, dat er ge- 
schickt sey MO beeren (IMII und 10: veiren^ Ks Ist auch gar 
rurglleb, heilsam ood gnot, das an den «eiertagen der mensch 
allein oder luo «ndrist sich oeb Jn gortllcbrn ond geistlichen 
dingen, sein Pfarrkirchen besaoch, nnd da selbs am myonsien 
ein gancie roest und frey der prtdig teteii und die mit alirm 
fleiit hoert, wenn da «erkiint maa die heilig cieit annd die 
«tstaeg, man loci ander weillen ettlicb Jn dem ban, rl»ao 
daranst, das alles guot Ist tun wissen. Man bin aucb da umb 
manigerlay notturfll der rristenheit und der cristen and tpricht 
auch den Irwien por dfe offnen bricht unnd die je6«n golla. 
Darumb solle* sich die pfarrletlt dabin fleisiickllclien fuegen, 
ood an genuelige sach das nicht nn<ler»egea lts<en, «oransi 
tust tcr^rhinaechnng oder ungeborstm wenn das beschwert 
gar vast die sund. — Ijedenrk auch der menscb mit grosser 
andecbtiger annd dtncknemer betrarbtung und auch der «oll- 
kommenbait gottes des al- (Bl. 50 b) maecbligen, seiner wunder- 
«erck, seiner so manigoaeltigen goouael, der Jcb etlicb erielt 
hab Jm «ierdea capitel. Das er dsrdnrcb ertUmnl (151)1 and 
1510: eotiändt) «erd in der lieb seines scboeplfers and sela« 
blnlischea «Itter, nnd beschirm kircheo nnnd hocr predid 
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WM if to dar 



ek«», ok «r tieb >to< la «Ipir «^ff iMfll|ir 

ichtnil reii darüber von liercrcn iniii ein giwtm tinu*, dt« 
und Inder lodsDod hynriir mit d«r hilll golt«s veriueiitm. ai»d 
laolerlichen bekhleo tao iurgkli< l r 7-1'. *ttt il>er «II 

t>c<i!ier lind sicherer, er lb*c( es ie\.:.u\ 1. xl ila» urhiji dem 
iiien-tcbeci über gro»%en nutz tu >l 1 in i n ■■•■ ■. ■.,<] «r wutd 
dtrdurch veisoeoel mit uoseioi herro und tmn frruitd unnd In 
e(a«m ti«iJi*nicn slaad and seine guol« vfrrck «find jin <er- 
dinllGb. Am »tU» m»a%»H 4er ia wimtr todttotl« ist «UaraUdi 



l^iMMk « H«k 4m «I mumm ^p yw iw wtum «bd m, 

■Bd MC dMk mM tMUm vImcb iicq% wt«, «dir «r ittrkMi 
«•nl, Md MIrkl «r mu ia «iMr Udifind, so ist er on iltea 
nrtUM nrigkUck vcrdiBHet. CcdMth er «ie uherMlmter das 
dM ilelli^ch leiden i<^l unnd »ia übcruro«! die hiinliiti h frifUd 
Ut. U eio groüse onwcitiheil, das der inen»('li die Kancien 
»ucbei) t4|! und naclil in bekiimnieil, wie e« den Irichnaili 
liiiibilan und fiic^erli und will nit einen lag prauchcn ;anc< 
tJU«) heil und ouci »rlper armen *el! — Wider das geholt 

Ikaold •■• dt* daiktn, dM an d<o (•fwtafcn mtt vnckM, 
«Miai^ Htdttckka^ willka «der iMgitrdaB iMdliek rtodm wmä 
kneikHit anr di« M|ot, data ab ay «Ia Matvaadlia aiMl 
taaiao «ad «Badca iwImlM^kKcb oad Iboaod ala i«m Mda- 

aäoil, «anii Ihuond wider rwei «eliol. De« iijcnin« alo 
e(«niiiJ<<H (llcispiel). .'^till einer au einem vryeriai;, «o ihaoU 
er Wider d<4 geboil.- bu solll nicht >teli-n und auch wyUurda« 
lEcbut: l)u soll he;ligen deo veterlag. Also »ol( du auch «er- 
steeii vono unlauiiikeit und andern lod«iiji)d4: (III. jia) So 
er alir^r am velertag elWM tltidichs arbeit on noltüiliOl, so 
tliuut er »Iltis vM^r (tM g«teBV&Ttlg («bott nad ein sünd. 
Damaik aprtcM »am Auiiaaltai CrialasBaiMc^ dir wM Bakot- 
laa, daa da dan veieria^ «dnat oM all MplMliaia BMascaag 
ala dta Jadaa tkaaa/dia dftWiN« woaNnt daa tf Mtaabafilia 
tu&n MfM ood oDlaairikaii yOegaa, waaa kaaa lall der Ißi 
ein nbcie arbeyi aulT seinem Icker, dann dit «r im tanriham 
cwiiiaeciiti^ «aer, und basi laellea jre ireib«r, so s; an vrirr- 
lagen woll spunoen, denn da» s; den gancren la; unver^aanibl 
Laocteii und sprinKen. I nd das opricbl Aui;jslin: Nicht <lar- 
uiDb, das es oit se; siind an leieriaiü'n rii« »cker Reen oder 
■finneii, tiindcr diiumU, dl» *a cio kleioer aäod KT dual 
kriafo oder imcmd. Ma daffta vart aanl AifDalia «oalkn 
■ar akaa mmt»m dia aa daia «alerUiaa taaata MO rIakMk» J« 
daai aaiialiHMdar nana aad IMwaa daniiluh (aociaat ioab dl» 
da laaaiaii md Haaato«, dia d« a|rilM «lab «tma nanbm- 
Utk«, d(a da ««kA«« «m» dim MkorfaeA, ader a«bdM artariia rt 

iaußru ('<), den halbe» la|t «eliiKSseii oder tettirmtn ((aCfclMlX 
den »Irin uder dit slaiiRen «erlTen, bej dem «ein sicM»! oimit 
iich da unurdenlirh balici ii : )uer<>'haemtea und uniiro- 
licItcD worlen, liedllii oder wertkcu, mil niclired, mit kriegen 
oder sihrlteo, mit uebrlgem e»sen und irlnckeo oder ander 
kaaikait- Waoo dimb «aclic^ ding «in der meascb mer uB- 
I lOt lOalllirkM aad lalMlIekaa dmgen, denu mll einer 



•MWMdtlM arMtl, akk» ■Haia dar aaaliakftj^i, 
aadi dar dia raabaat» adar aaaaleklv O wla ato Immm 



Ml »ab lab JrÜliniaR, dM er aaah aMaoa daa ataiM aii 
aaiaaai ractetNn («ol>l Riadar «ad C aa la d ii ) slaa« no aliiar 

predig, dtroirii r dabelm mit »einer haasi(ri«cn und 

wil Mtoeo lundern und mit. MiMai vockkluii aad fragal s|, 



aad Irraet vj, aaad (Bt. Mk} U«ti Jm danoo etu irllnrkle 
brisfra mi ein gusUM IMIIn v«n goli oder «on un<>er üben 
(rawcn oder etwa» von den Itrbcn heiligen singen, ond wer 
also (rftrilch jn %«\ iiiil seinem voelklin, das w«er ein guOUv 
kumwelt, hej der auch cri«tas der hetr »ürde gegenwürtig 
»ein, aU ei dai yersprichl jni ewangeiij ; (M^ll^l. Ifi, -J»») 
tsreea oder drey ge<aiDpt sein Jn meinem namen, d* kio ich 

Ja Jiar aiu."— Audi (kaaa irMar dai |«bail, diada arbalKM 

dM iat aaaüfba «arcb, dia vai Ja 
Rcb«ni Ranlan adcr laibUcbMa mit bad fraataaM, «dar wwdcd 
dama grordaet ««a daia mensirbefl, *l«u da« er die luoi durch 
lelullefesf g»»ln*i: oder leiiilirhs froininens » cgen. \ls denn 
selnd »lle h»nt«erck, hawen oder bawc» oder auch andere 
»rbfii der aecher, drr wciiigerlrn, der hewser, der wisen, der 
gerten und des geleii:hen und auch wellllch hendel als kaafl'- 
schlageD, lacg habrn, taidigto, ratktt« Mbwerco, urtaiieii «ta«« 
menschen iui> dem ted «dir IM cioar ^«(n oa aMtarlt. Wmd 
so d«a aot laaekiabi, aa aif ua arbaiiM aad aadm fcn 
paania diag aMb Um«b taiatlai. Ba lit abcb «It ttaHMk 
arMidata, batiM «dar «olbrlatn dM Mfl«k «crck m vclcr- 
taataa aad aadara taagaa, aa da« aaaa wet aal aadadiilf atia 
aad («iaittebar dint pncgen. Aber doch so der relrül etnsi 
daa (ISOI oad Hl; desz) nii gerallen will, s« »ull jm das an- 
der gehorsam sein onnd mag das oii «und ihnon und damit 
rrrdienrn, wie wul das ander daran sündt- Auch <ündl rioer ' 
nicht loedlllch, so er elnas kleines »rlieit am vrierlag, als ob 
einer »Ithl jiv seinem welnu^rrleii iwen oder dre; slaecken 
adad aaibK'''i»Ilen : mx! heM die aull oder bcsxeri ein wenig 
aa daa ca««iM adar krbi atvM aaB, «dar M deai «ag «ad 
dM ilaltbM. Abar taa valcbartal aatMrll «aa 
aia vtlartati adcr «ia rtl daa adat nat aa 
kaacaba a<«M IToaiaaea «Haca Biaan aad m dar gaaaaba M 
der gegeni und rroioiner lewl, die die nebersten wissen und 
dulden. So man aber eilwas mer- ( Rl. 5'2a) cklichs am vtier- 
tag nrbrilten muosi, so ist es ein goolter rait das da» ttesrhedi 
mit Urlaub des bi^cholTs oder des pfarrerst oder briestrr, 
man lao dem bisrholT nicht wnl kommen nilK. üchrribrn iimi; 
eioer a««, das er an der predig oder an dar iieaan (IjOI und 
ISlOt ktigen, riir leclioj horti und on güCklMl »It behalten 
laiSi «acb aa ar ia ataaai baacb liai aad at«aa«ar*«bia|«tad^ 
aaa oag «r twingpafan aav garavOT 
a»b loa «dar nbi aiaaa baoci ]b 
«orri|ir, «dar laa| bricf «dar laamaiMi aMMb, aad acbrcib 

«dar das iMcktO, daa i«l ooiinüich an den vclerlacsen an 
■HHtdarlTl. De« glei-ehtti, die tn den frierlaegen idcrlassen 
oder die den menrichen scheren oder die die rosi beschlagen, 
das hare abschneiden on noltarDi, und «il mct die da krenrila 
inaclieo unnd pindeo, oder über lant verrijssrn oder geen oder 
an kiTcbuertcn sich zun «ist mucd machen, oder den dleail 
gvuea tarauaz die mesz koma dianil «er»&umen, als oOl eia- 
aaalMB lawi Uiaoo aaek aaiara, valcbaacbia« aad ptataua. 
Aiab dia * im mm, (IMI M IMOr cairalf) «al^ bgiaa, 
baw, auabM ädar «laM ndan aar raaaca iraiM Üiaraa Ja 
aalbcr «dar ftaa barrM «dar f«Mm» (d«Ma, dd^alä daIHr b»> 
lahirn) uder »uO jarm^M «dar daaa» «dar vasz ziehen, 
tiicke% iigtn, paiittti (IMI aad iSWt talaaab, aut FiUm 
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jagen) r üci ;;li'ictien ihnon oder leihen jre kMehl« roM 
«nücrn. nj'. '.i jn iiboii-n iil-, hii ■i"il;iini llHd «0 g«ilUieh 
pyrnDd ilie >ar|«aitltn ding oder jr tlliche moa, dt* b«»(hwerl 
^ ränd, aU dtoigMl «prickc ArmcD Icuten, «o d«* Jr «r- 
«NWI »i««i,,M|^ian' danck ciuw «HIm «««m Mmt M Au» 
■iMHM Ov- Itawiw d^ .«Ii«««!», «Mh •Im du BM 

dMM ■> »MMMW dlB »milllMIt, Wim 4l».glMtt ■>••>• 

— MMk Mto mHIm «Mr.: m« dMh .|lr mMm, auf 

f{nii«!r mtrda (noch JeUl gieMa In ViMi clmi>ttaM«Miil» 
M «Kl »U Tr«d<ln«ki) ««ci and dl Mim ImOI «dw fOH 
ktaCl TOD eiUii'hcr utü^ich ««»^eii. so »ündl rr iitrht tocdtlich. 
Thoot er aber ilat gewnenlicli an den «uiertarucn vot teillicbf 
gewin» «ejien, au nia)nat <li« i«li>!it, er sunil lordUicb. Sf 
»Itrkiit MCk da«, to lit« ttmta «der hiKeu uoel- (Bl. Mb) 
ten Ire knackt odar dieaar uod M4tn (1501 ood 10: »o»ll«o) 
^iImMm ßn d« «liailMfin * crkotlaM «rkeli, m wllea a; jo 
4triß ikkt fall». WM» if ild* •to oll |«MaU tvh {rtm 
MfHH m-mma.9t w »mf i < i|.>Htir !••»•■ dtod«» trom- 
IM^t* ■! d^i «alMKiaii MMinrtL IM aoalMa «ol aoOMaa 
Ociachbackff, dU jn fcwfctind. iMW M « atdMn aach vor «Int 
ataea odar ti«aa aaders mtcbaa odar arb«IU«D, «o *) «Am 
nicsz haeran aod auch die schnrideilinccbt and ander banl- 
«crcker kaeebl, die vor e^seiis «der nach eaarBS jn »elber 
aibi'ilteii an feierUegeii. Ha« nlcjfhi-u aiidtr I anlwerdirr. yicim 
M den viicttaegtl) •«! mau ticfa einbaut«« «or atUt arbeiti «or 
taagtrhliirn «du • uoat kaarmanschacx treiben, und von allen 
OTjMlMaMi «HiiMii aacb «ilt nmi lawoobcU da* tsada Ja 
ta aaa ii^ dl« lawaBMl 4ir liaCM dai laadaa ato 4cr 
«i|Ml..f!«llmbMt aÄd «tdnmit «• «IchL Ob akar ataar aaa- 
Uiba «tMahali a9«walMl •• IN« ■ ar dia «abatalaa aad dia 
geleiten, da; er lebt roa wegi« taalNBfar aniid lefrelta» |a- 
«i^»el■ in sundt TbO. — Wtdcr daa gabati ibaon ood tBadaa 
Kruoiliiti, die da hindern «der jrrCD das goUsvort oder seinen 
dic»»t, andaclil «di r (lebcu der aiideru lIiU Jren» sespri'oli, ««- 
acbrty, brangcn. ut luniel ndcr jii einer aixlern »ri^t iiiiu r oder 
auiserhalb der kircbea, oder die daruiub gen kircliea gcen, das 
s; die fravea seben oder von jnen geseben «erden. Auch die 
daigaa, di* alcb.naimailicb battaa xuo daaa ar«irdi(aa und 
h^cbaiadltn aacranaal laUia Mcha^Mi aad na aaiafn 
iBiiiawiaiaa ad«r vanchiauiliao 4«i aacnauiii dar Bnaag 
odar dir bailiiaa otlaag odar iraHwaitlMl «dar WcftUicmiiail 
bt; dem Uuff oder der kanUrJtafft (ISM: bef dCBI aacraaiant 
der ee). Die vorgemellen drew gebaU ordoae und tehlcken 
2UO i^cii, «lu iicb der mensch gegen im ballen »eil und ce- 
hseren luo dem «»taa and fioaataa gebot dec lieb goi» über 
alla dio|. 

Beicbttafel vom Jdbre 1481. 

Dietea merkwlirJig« ItIsU ist im Itet>iUc de» Ilerro 
T. 0. Weigel in Lei|izi^. Di r GUta desaelbeD verdanke 
ich eine Ab«cbrin und ein Facaimile de» Uolucbotilai. 
Bs ist ein grauer Bogen 40 Ceuümeler 7 Milliiueter hacb 
«ai 30 Caoüinai^ brät. Dia Draddarhe ist panlwaw. 



Ualer dea obarai Sriittl 4m VdH« iMMll Mb m 

Holzbcliiiid mit der UotaiichriA BaM tdomt 1441. Dar 

Teil iM folgender: 

llie iit vermerktt vrir ttrli der 
jtrmayi tHtniuch fwyc&tdnm toi 
Zw daoi eraieo Sprich ein dem peicblnater nrit beaoader 
aadacbl ao da pateMaa «Mt. ttaerkb pMaock. wb «anaa «ttlaa | 
ir «ttltt aar Mama. v»t wMna» aN «Hia «Md. dM M 

dar daa hayl HMtoaraHaaBdaa ait. vaduTdir daa IH aiia aialait 

nagsten. He« aafb, africh alao. Herr Ich becbena galt | itm 
allniachuigrn. der lobaamen btmelkUaltin marie. meinen twctf 
polten, ineuii- glitten eiingel. «jlen goiie^ hrjrliKcn. >nd euch | 
prietler. on der »tal golies. Der ir »tyl ain «lalhaller. >l« »a- 
cramenl ciibli ihc«n. Herr das ich vealliclichcn gelaulit hab. 
vie I mir der ewig parmmheruig gol. «ergehen hab. all mein (ondL 
In dem beiUgen «irdigen ablaa. dea hab lab ■Mb' alles vn- | 
daacbpar vad voairdig gamaabi. «ad plo paalliaa la «ydat aal 
dw aUadt. Oa «arab leb aiigb bab aMafWUMl giiilbt | alMr 
liiaa «artb. dIa feMhahcaa atad. la dar I w yM i aaa biima- 
Ucbaoa btacbaaa. leb bab aaab daa taaaci Jar. ala faiaaaaaP | 
ligi Tud «aardaaUcb» «eaena «trürcU Ich «ocH auth. da» leb. 
all mela kbltag. kein übel »fder gol. n^e «olbracht byell. | 
fach an an den sjfben todsiinden. Sprich alao. ich gib mich >^c 'i u - 
dig. das ich mit bothfarii. mich gros rcraiindi bab. | also das ita 

^ Gedenck i ^ Gott j 

bocbneriiig < «arti \ wyder i mich selb» / volbraebt bah. 

' «erck \ i nieincD aagaiaa } 

Dann folgt der Uoludiuill, auf dem wir fon dar 
Linken zur Redil«o folgende Üantellungeo ßadan« Aaf oinaoi 
BcicbtiUlU «ia PriaMcr, ntban ibai Iwiat auf dawaiUiaa aina» 
uad«ar4«nliunbMlaa«iBl'aar. Batarda» PriertardieWana t 
8cAaa»dKfcii<lst|M<dblrad«iaMmd<. Ueberdan Kniaandco: 
Am ptUBwnrtig rohk. Unter der Gruppe der j>'ame Utm» 
(C/Miwir(wülil iks IIutzsciiiKiiJ' r!> /. Diinifluigt Jesavcwi^dicn 
dem und licm I'jare üli: NViirle stellen: (ienädig piri ich 
fuc/< altetin redl thenuM. Ilim grgcniitier I'aulus mit den 
Wurleo: 6. i'aulu» G* tit die ülai dannaaco. Li den 
Füllen dei Paulu» die Worte: pauUu tprieht hie wa$ aal 
Uh tut», B» folgt UaUhliia, Obar dam S. ifattiaa, ikm 
aar Salia diaWorttt «allw a*^ adir mekg 4mm üfana 
MagMaoa, Iber irdeber ilr Nuw. Habca ihr die Woriot 
dir iM Vit tmd vtrgttm «mhm Ai tU Kcb ytAeitr 
Dana /.kIr-u» .nif <Ieii) M.iuliieerljoiuni ; nehcii ibn die 
Worte: heul muri ir/i tci/n in dctHrut haan t(cyg f^tent 
htrab. luiillicli ilcT Sihdclier diu kreuz, rh In n .i ini vier 

Personen tlcbeoi dariuiter di« iiuchrilt: Humtii Jur *r 
tundtT %Mi lunderiWy lehathtr ditt matt. Unter dem 
Scbichar: htut mrtt mit mir in dem ptadit aein d* 
Vul fiaatf pti got fmden. 

Ualar dem HoluchnlU in derlliile gnMS die Ztfal U8I. 
UlAl« I{ie_siJ>cnu_j[odsoiidl Hocbtortl, Gejtttgkayl, I;b- 
raiorgkayl, Neydt, Zomn, Fraskayt, Traekhayu HttkU: I>ta 
tebeu gepot die got dem manicben geben hat, äantutnrt Air 
das: auf nlir (.tbel* tkh bttittund — Erat uenMh gelaab 
in ainen got | Ander nicbl eyliel »wer p«y seinm aam | 
Tritt «yr den vejrlag 1 Vierd. er nHer %nd niiielier | (nalTt 
du aalt nii iMieo | Sechst da aolt oit stellen i äybent da aaM 
alt uokenachen | Acht da aalt all sein «alseher cteag, Nawndt 
da aalt aü mtraa dafat aafMa «sabi | Ubaaai «aaaH alt 
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Im geisi: Uci will, Die trcrnusn. Die vtr«tiiiit[Hi>s, Uic gc- 
4*tliiau<», Iii« synndUcbaU I Aotwcodig im leib: t>cli«u niU fita 
•liceo viximllcb ding, kOrca mit den oreu. «rabtcbncldeD, 
hMtm mU der «nagw lulf|§. aptia, achMcku aU iter 

Tr<i»i dco beiräbua mcMckcBt NmUim dto «ifinckiililMri, 

Pitt für Cr««ni vnd vesrndt, B«b MMvrdaD mM den nentcbea. 

iKchli: \c)\!\Kh. \nt da* — Erst kaynifiicli die krarukrn, 
Arder l>pc)9 düii faungr<ll«ni Tritt Trcnck den dursui^itn, Vierd 
erledig d> gefingea, KunlK herbrrii die (»iliirctm, St'cli*<l - 
kehUftt die niriiatoD, begrab die fuliea. (,üni rtcktt : l>ie 
»yben gtbeo des hejligea gept: Tor die — Krit veistlnloasi 
— Aadir ««Ith«}! — Ttiu nu — Victd «wck — FüdOI 
— Mmi tUUfteyt— SjfhnM tonku Com rwMt, «nf 



AarMMr -lfHibf Dto mwb Mmdm «tedt. FOr dy — Brat 

gescbsfll der suodt — Aodrr reit id den fibelo — drilt Steuran 
den raob — Vterd Schmajclitrc; — FiinlTl «ideroal der siaodt 
— Sechsi Hillen Im spil — SjbcDt VDmltlrydlgka)t — Acht 
ml widetUanl der aüodt. — KeWBt vcnwrvfrnng der lOndl. 

/n dar Mittat Die vier atbrcjuud «umJ in den hjinel daa 
(«i Slr«& für dl« — Erat die aundl der SodomtkU« — A*d«r 
4o «IMT den Ion «erhell — abprMil — Trttt ndtrlrigilM dar 
ama* — vicrd «iUlg Tadtchlaf. 

u Dia ajbai aaataniaat llr 4at — Br»i dit tnM 
laalarilcbar «adaMi — MM d? Ormong ^ 
daa aaeraraa«! crlalt — FSnlt pacawlrtugliart — flcebit. 
die bluog — SybeDDt. Eelicher ^lantidt. Ilnrutitrr Dir acht 
»Sllaliavt. für die — Krat Billig ariiiael — AiidtT dicmU- 
iikikaji — Tritt Iraorigkail vmli «midi - Vicrd tui^i oaeb 
grccJiUik«)! — Fanllt Goeligkayi — btcbsl rajuitgliayt. — 
Sjtbent rrydaamickayt — Acht pctt für «ydersacbcr. tn der 
iffU» «Ii4v den (cAreianrfm SUndm von Linien einjatcMMaei» 
mnH /Ulftüdk Iforfe; Also beachleaax dein prirht vor daimn 
faiffeiMt« fm fia willig *aa er dir auflegt d«i du aaliaha 



•lebt durtb «ioan Stakb Uber das 
Blatt Ton de« Vorigeo getrennt noeb folgendai: 
Herr nie Ith mich scrKrs^eiin btb. In allem incineiD leben, 
wider gel. Wider micli selb*, wyder meinen n«ssten kristen- 
Hrheii { üeUubigeii menschen, es Sey niii gedanck. Hort!, oder 
WKccti. mir »ein die suiwlt efkanot. oder nicbl crkaaBl. «ad duch 
all gerao | erkenncnn wolL, bjel icba aoBdar«. «leyaiigkltcbcr ie 
Mein ledüebmui gepracbt. wie ieba wjdar dao cwIgaM $UH 
|a f<H- 1 pracbi bab. So gib icb nfck Ir allar aiMMI|. anf 
dia |«M« «ad paraiMbanitikaitdaa i U «i i mia>tallaa. Md im 
MtblwMitarpciialwandartMKfanaa. AaalrnrirMcblaaaaac 
•HarmaiMratadt. aaa |aitamtbl. vod midi tllendenn aünder 
nm I melnaB vU graaaeaa awlran ««iiiden eoiHnu. damit icb 

dortl ««Igkllch firpiKitlen sey. Utrübcr ich »IIIik »und ((eriin paea« 
rrii- I pbalieiiii »il. inch Ordnung der bejliseo krisienllclttno 
kirchcn. Ich hib auch ginnri loi willeoB mit den { den 

atadao xw aller cxert tu wfderaiiao oaili allan maiaeB elleadeo 



Die Lübecker Beicht- nad Gebetbflcler. 

Von den bis tum jähre 15UI in LQbeck gedruckten 
B«kb(- and GabetbUchem iat es mir gdungan nacb and 
nach «ine ticmlich voUstlndift^ vMladit gaos folhttndigt 
Uebcrsichi tu gewinnen, dalM ich Ub «tndgl tu «fanlioi, 
daM dM von neiBam ftamda^ B«m Pi«fe!.tor Dcecke in 
Lübeck, «^BnigaNaebricfeUn Ober die im 15 Jäbrhundcrte 
in Lübeck gedruckten nicdt rsächiischen Bu fi r, i ;1jc. k 
1834," Seile 24 iVa 4ti uoij Seitn ^ti .Vo. jy .iiii«,rUiliricri 
I4'.t7 III 12. und IIK!) iu 10. von Jüephan Arndes «e- 
drückLi.'ii ücbciliucltu', die der Lübecker BibiioUiek fehlen, 
und die auch Ucecke nicbl gcaolian hat, Dichte anders 
Min dürften, ala neaa Ausgaben eines Bnoha, *M daaa 
drei (rObere Dtadw zueral tu nCBOan aal 
Vofber ui nur kors au banariMB, daia Jla 
MummmUhtyt, LubSek t4». (1.«bacb«r 
Daed» Saite 13, Ha. 1«) aad ii Sptgtl dtr Ci^Mcieniitn, 
iMtdt 1487, «alchaB Dcceke So. 2i narti den .\ngaben 
von Panzer u. s. w. «nfülirl, ein und dasvlbe BuJi sind, 
aiier (ür uiiscrn Zweck eben wenig «1»^ eiiUialleii, als 
ein cLciilalls " de iptgtt üer tammiHthtir genannlea, LUb. 
lat>7 Hl Ui. ilüb. liitilj gedrvckirs Buch, wekbes, wie 
Deeckc ntliug Lemerkl, von dem cfslen gant verachieden 
ial. Ebenso »cbeint "de Sptgtl dar «ocAMIdteMi;' Üb. 
1487 in 6. (Dcecke S. U No. SO), daa «adai 
Mab kb. babcn wlfiada* Ittawi, aMb dem tn 

■ifdy litbtf fltr unscrn Zweck an 



WcM nichl ein von Matth. Rraixlis u. O. u. U. in 12. 
gedrocllM üoIxilbüLhlcin (Dccclie S. I Xo. 6b), wHcfaea 
in WolUfni.U(tel btiindln |j , nu<-|i i]ter rsl, SO dürfte das 
ille>l , Iii I Lj I, , i„ i.ijjjeck gedrückte Gcbctbnch 
da» sein, welch« Frolcssor D«eeke besilit, und »on dam 
1485 und 1487 vermehrte Ausgaben gedruckt sind; anih 
lind die unter So. 4Ö und Mo. AO no Oceeke anffftbrlan 
GcbcibUcber wobl nur WiedathnliBnn. Dt icb jene A«l 



leb Uber dieielbaa ffalBeadei aif en. 

Die iHaale Aoagibe, im BesiUe von Prof. DeccVe, 
beatobt aas 238 BlÄiiern in \ >. mit IN Zeilen. Hl. la 
ist weiss, Bl. Ib ein Hülzschiiia, ri,e Kr.Innn« der .Mari» 
Torstellciid. Bl. -öarlliobtoeu» UboUn impressil in 

LUbecl , iiline Anitube des Jahres (vgl. DcacbeS.! I — 13). 
Die zweite Ausgabe (LUb. Bibl.) mit waniteB birttaeB. 
LObeck Barlboiom. GhoUn 14«5 in 13., bcacbikben *m 
Daack» S. il ito. 1«, hat Biliter mit 17 Xnlea. 
Bl. 1 • ««Im, M. 1 b eiH VeAfindigung in HohschBttt. 

Die dritief «iedar «imt vermehrte Ausgab« fitnd icb 
anf der Bamb. WU. Ea ist da*, nach f.rjse Sptgel de« 
OMttcArtatucAeMi'airt^tdüHu und /.tilArriacAeii CArufendomt, 
Hottoek /ÄJ«», 4." (Hamb. H.bl.) von Deecke S. 7 No. 7 
augefübrl« Buch" Jtsus Diesen Namen hji Gryse dem Buch 
gegeben, weil es, eben so wie die beiden vorigen Aai§alMn» 
Macn TiU-l, aber auf Bl. la das Monogramm I ||'~S bat. 

Da dlf;e Atisgabe die vollsaBdigile (.^naar An. 
d. dentoctien Lit- S. Itifi hat ein ' ' ~ 
dj iiod faaDeaabB aiehll 
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ich darttar Volgendes. D« Budi fc«iMi( «ut 340 1 
V«M gifeM 16 oniignirte Blilter. Bl. I a d«* Honogranmi 
1 Vrs. ' n. 1 b iisd BL 2 a werden la iwei Dfitlei durch 

/wci HoU'.clmillc eiogeaommrn. ilic sich auf Atn Kalender 
beueben, und auf deren jedi-m »uli 5 Felder belinden, in 
der Hille Bl. I b leer, Kl. 2 a ciiii' i'jh'>tLrüne Ul<vr 
SchlOaieln, autserdem in den Kcken ualen i»ci »cissc-, 
und üben der Adler und das gelbeiJto Md. Dancbco 
iiiht 1 b if|r fmt tiiutu drn ioniagts holulaf» 
M. SJ» imu vMt 4m finUan ioi. — Bis Bl. W« 
d«r lalHi»DM«tf fcift n. 17« d« IdMil»» 
«leb« Mil «IBM» GabM mUicmI. Airf 11.47« 
beginnt di« Signatar a — t Bod A — B {edcLags wo «cM 
Butlern, also nil den uosignirtcn iwet Lagen MO StWir. 
Die volle Seite bat '20 Zeilen. 

Dieses Buch nun, welches unU »i-mcri wicderbollen 
Ausgaben «ad seineoi bequemen Format, als das eigentluli 
■■■asgebende fOr den Goilcidimst in I.Olicrk in jener Zeit 
UMsehea ist, hat folgenden Inball: 

Macb dem UMte.«*d dem Inbalurerieicbmia fiodaa 
«ir IL leb «d if^^l «y» imdek ftelb AU wu« Am 
ttMW CärUUt mmU MfMm IffWit. Die k«ili|ftlii|i«% 
«dcber in RnwbiHAN«« S«Mlfl» «r^MM^ Ubtdr 14M, 
Fol. C(.iib. Bibl/| und in Sun!« Brigilltn » p uA ariu gt, 
l.ührcL WM), in 4. ( WollTenb. 0. L4kb.) eigne Bücher 
pcwidmol wurden, m tu-inl iili( rlMup4 in LDlirrk in Ii . lim 
bhren gesunden ju li.itu n. 2 ) dt ughtntngt , dt lU 
Fwtt Lto sende u. i. *■ -i ) de /oiirn ( UUube) unde 
dr mfn» McAt. -tj van 4mm crnce en$li to drtghenä». 
5) * MMB Fiatm mU »•$-». (i) R*gheUn tuM$ 
nkMm cHslm mmrftr 7) qm^tolt iuMätm mm 
mm Mämde CMp.. tXudl^Mll^fMlbl» 
91 «M du wol MMm J«Mb^di|4liM(pMi^ 
iTMiidr). 10) ellü» »<db. lT^»'<Wfc 
Bogen E. Kl»it 7 .i <'in xwei Drittel der Seile (Qlirndrr 
HoUsilinill. ('Ijristus »lebl auf einem Allir, nrlien ilmi 
riBd ili'' M.irter»<Tliic'Ugc abgri.il'lti Kur iliiii All.i. 
Itniocl (.-in Pabsl, binicr dem ein Uiacunu* mit Sc«[i(er und 
dreifacher Krone sieht, «od Mt>«B dem ei« Andrer knieel. 
▲«[ MaU %M b Siebe iaiao dorn. 1487 \ eomplitum «al 
Ai MmA. 

. IttiiMi, r'ii -itfff—- r^—' — Gebair 

badM M^t M 4rcM dw^ Mm^ UMA < t484, ta 4^ 

und ohne Ort «nd Jahr (Hambargl in 4.; dan Dt 
«payy«! dar defcdr, Lübeck 1485, in 4.; De tpn/ft d*r 

Ugen, 1496« i« 4., »ad spegel dei cniteite vrfriirhen, 
Löbeck 1501, in 12- Die llcschmhung dieser BUclirr 
folgt nachher bei den Mitilirdiingen aus drnselljcii. kli 
beginne mit einem AbscbniU aus dem älleslen Lübecker 
Bcicbt- »od Gebetbuch, 4ar aieh !■ alaa drei 



de bada gades, 



XI. 

Ans dem Lfibecker Beicht- ond Gebetboche. 

Lübeck e.J.B.GbnUa, 12.} LQbctk B. Gbotan, 1485, 12., 
ud LBbeck 1487, 19. 

Dal XVUI aamm. de« X bodan (Ode«. (Ausgaba 

IM U§m9 iMtS») Uaa baetfar, d« asoeas ok «•! marke« 



vel, ata dar a«e 



Ut erste, eOla leaigba« «ysloorn, efle swakrn louen hebt 
fehlt IM ^o(«ryf, m (oufryr, in wi/Utrye (ilrci SinoDTioe für 
Zaaberri uud IJcieii. BoUr^t «ohl Toa botka, so «ist alc 
orcicini, ipoibrc«, vgl. da Fraaoe. WMtrifa, wehraaf se, aeabare^ 
vgl. ». N. W. and Hoacjar Regieler tarn >iibiiaip<nil)> 
), ■« mniur» (OHM, laM, w 




•C- (Bk Ab) le ■«■«■, ata ander pleacien, efle (Dleb- 
ilabl), ««baahCTl «ede eadar aadegbai lo d«a«ea, aarfe aegeise 

de mrnscb« kao dal nirU karea, «e«le vaa ooct wegher mate 
be dal dorn, be is in solkn plaaetoo boren? Km« hefilo 
laael, dat de e^ne stunde ergher sj, weao de ander, «es ao 
lo beaeadat Doch na dama forlope d«a naoen noei men 
«Ol seggbaa, ederea lalea aade arsiedre acmeo. ECia leueata, 
dal dal ropaet dar «egele mogbe gael eile ^acd aetaa (aarar- 
aacben B. N. W.) dem miaeabeat HaM« «bslaail ta dMi^ 
ata I« e««flbre«ik eAe endav mwelta w H» dedritaldaa 



vea (6 a) eyaer aelarUbM craBi aiebl <a heddel ■ahia gbe> 

InuFl in de i;iidtn holden effte dat d; de nodll matr (Alp) 
refd, elTle d<l du redest to dem« blokkea bergbe up der ooca- 
krnck (OrcugtbrIjT iJefslu ejoeme touerre etlicn eSie dnocken 
Rbtuea, uffliDC djr leer tho hebbea, effle tooervort uuer iprokea, 
dal be dj moste volgbeo, efle tynt cfeydm «p frort« (aelae 
UcMcr eanNbea» der Alaa tu daakel)t Uaftla da gada 
beeaeptefcat eile gbctecbt, det be uaraebiaerdte b «an, all« 
dal be Am awderie «aieeble ««M nadaaeif BR« Mlu dal 
«Ml ra««a, den geda aanawal baktf Ita batai df« Igi; 
dra gelt eft« Mab a«ta ereelaar laaHr bat tta« fed ata 
legheo godf VaArta de blHigae boasimkelf Leea broder, 
desse stock- (ö b) ka syal aaare doetanada, ao ^rernc tU« 
du dat «est, dat du d;l nicht doea schalt. Wol d«! god d« 
here «elf tover;e «ol vorheniihci, An sijlk dinck sehnet ainma 
lo «oraoeken dan saakrn loutn der kraack loiii(ea, alse da 
vyasi Deaicreaemll in den XVIU eap., veramn» schal eye 
criaic« myaacbe myl eelkca afnea «aeie« 
Ckeacbmitaa«), we 

t«l«al da aale bl da^i«M> miii i, 

1, Bli dar aiiM Bfl da« «fbe« athel bmb 

(«OHaber: Schert iraibea, aia Mnrart, aad 
aamantlleh la dieser ZasammenaaUaag febk aa in B. N. W.). 

\><ii\\ iiii hiiiiithc is dal meyala, »enic daa Um brkrriDen, 
UDüe ok den sulucit miinlllken ulk (o aprckande, «oer des 
(7a) IrdurlT is, '■chule alle lijl berede syn, uode s<bvlde 
ans ock dal uasa leueolb kosten, Alse suntba Paotl secbl a4 
loaianas io dem« Z capiuel (»— lU). 

lai eadar («talMt 6«bet> eta ren Mcbteerdlehcii, eta 
M« 4««der waaa b a t l aaadir ndallke aaka I« 
tra evaar M «y» ia ftaeaabk !■ dem aadara« baia bi ( 




Item lona gbcloael mis 
(teberlegaa«, VeraUod, Tgl. Grina W. I. ISS2. 1\ aade ■yeht 

geholdeo is eyne dnetsiirclF , sunilrr iil S] Ae lo jcr iircht 
mechllg sy to loaeode, also kfailrre uiuU >ruu«eD io ellikan 
sakeii. Dach behaghet dit liilTic den ttuutUuJcn (llauplleiilc, 
d. i. Alle die iibcr Uatergeocdaau Macht haben, ata AaUeras 
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Vormunder, lirrrrn u. s.v.) tjn% ande bttntn (((nvkinigra) 
d*l, in«D maet dtt löffle «isl boldcn (7 b) ande oichl tirfken. 
Hein eyn ok «ei gelooel binnen eyoer enkrden lijä, he moel 
dal bolden b) rynrr doelfonde, >o em du moRlIk i< unde bc 
lo paui (la rechter Zelt B. K. W.) I*. Heffl e;a ok gelooet 
nicht up rjne eockede tijd, so (chd he dal bolden, aito h» 
«ril ton (»obild e« Ihm mAglich l«t). Werl eyn ok onmecbUg 
(;d lorie lo holden, he tchal dal nicbt rynge breken »nnder 
orlof dei biachoppes by rlner dorUande, «under id «rre In 
gbans groler kraorkbryt onclr oorlaake. Hefl ryn eck «ei 
gbelouel, and« i«*rt dal dal be gheboldeo eyaa doelsande lo- 
brlogbet, ehe oitrckliken »(hadtn des lyues, he achtl dat nlcbl 
bolden, men b« bicble, dat he ghttkliiken (Ihflricht) gbelouel 
hefl ande holde de bolbe. 

(C. Na) Int III. behtn de hllllghen daghe gbebroken myt 
•rbeyde, mit doetsonden, mit homodigbrn danaende, myt oner- 
drlncfcen, Id I« eyne doeiannde. Item daghellke tplne lo no«l- 
troffl dc< daitcs mach men kopen up eynrn bllllghen dach, 
•Ite beer, broed, «yn, krni, vor da kranken «an der apoteken, 
wen man dal anders nicht «ol beteren kan, «en id acbuel 
mit vulborl des bisscopcs ende der preisten. Men de dat «or- 
kopen Stande den ganlien dach darmede nlbe, and Ibeeo «ik 
trän godes densle, se doet eyn« doelsande dar ane. l>orh 
beter und« sekerer «ere dat, dal salke t:<laf/^e_( Lebensnillei) 
de« sondages nicht veyle «ere, ntnder (als nur) «or de «ecb- 
nerdlgen peirgrimen iSb) ande tor de armen, de des aonn- 
■ueodes nern gell hebben, dal se kopeo mogken, dal Is dat 
sekersle beslael tan den dociorrn. 

Item de des soudaghes rati Irachryt nene lulle myssen 
höret, ffit dtn ttrmoen vonumil van «orsmalnge, de dryt eyne 
doelsande. He Is kranrk eitle belTI be grote noelsake, so is 
he entschuldiget, men de noelsake moet gaoa mercklik ayo. 
t'nde alle doelsande, de da des bllllghen dagbes deysi, da irtrf 
tfy lirauolt (ist iveirach strafbar), lie des lasteldagea meer 
•too tjM ceth de spyse, de men plechi to etbende alse spyse, 
de deyl ryn« dortsoode. Doch darvan syol teynicy parsonen 
athgenomen. Des aurndes mach mrn (U I a) eyn «rynlcb 
krades nemen elfte «rächte, men des schal nicht veie «esen, ock 
•chaitu dat nicbt nemen to Inst men to noetlrofl, anders vor- 
IqsIo all« dal «erdenst der rsslen, alse sante Thomas sechu 
Oat broed vorbeden vele dociorr, aUe sunle Thomas, Anibonlns 
Jforuimii (7) unde meyster Hlnrlcus boye (T) , and« der vel«, 
aonder yd wer« van noelsaken; eile van ghebreke veghen dea 
knides, van armodes «eghen, so «cbal dorb des brodes gaos 
ringbe syn ande nicht groler alse des krade« mochie »yn. 

Int Uli. bichte bijr van vadcr ande van rooder. Hrfstu 
en nlcbl borrcm ghewest, hefstu se vorschlel, eUXe vortproken 
effte em (I) I b) «edder knrrelT Her>la se nicht gtuodtt (ge- 
olbrt) in erer anmacht nnde kranckbeyt, nnde se nicht </Ae- 
6or«( unde gtithaim (getragen und gehoben) na vormogbe 
wenle alle desse synt doetllek. 

Int V. Hefsta du «ene doeigeslaghen myl den benden, 
reyl worden, myt rede, myl ghebrde, ehe «ene torgheoen, «fl« 
d«n bangergen nicht gespls«! in der aibertten not, rfle acbier- 
ke««l in ruchte unde in «re, «enle desse synt alle deellik. 

Int VI. van onkosrheit «egen oa dar hebbe Ik ecr »t 
ghesecbl (cap. 0, Bogen X, El. 5). 

Int VII. van anrecbteme gude unde van dea«rye ande van 
gbevunden gude ande weest dal «ol, «em« dal Iho horel and« 
Dichl «edder ghifsl. .,,,,-..„-.. „i. 



ist 

Item slilsla ap eynen appel, (D 3 a) up eyn tcfaerff eft« 
up eine schrifvrdderen unde befstn den quaden «Ilten kondesla 
meer sielen. Du «oldest dar nemaodc ane sparen ande «er« 
Id ok legbeo synen «lllcn, du drysi eine doelsunde darane, 
unde moesl dal «rdder geurn «ullu sallch ayn, so veeroe d« 
rechte besytter des gude« des nicht vyl Iho vreden «««en. 
Deystn ock eyn gart lo borghe vor ein gbelt, des dal |««d 
Dicht «rert is amme des borghes »yll«B id is woker, aadl 
moesl dal «edder gheuen. Men Is dal guet des geldes «eeti, 
nnde nympst denne en »rtnich booen den marckl ganck, up 
dal du den schaden alleyne nicht ondregest, id mach beslaeo, 
so Verne de kopman rike Is. (D 1b) ICneine armen moesla 
meer voghen (begünstigen, helfen B. N. W.), und god «yl dy 
dal belalen. Lnc. VI rap. unde Dealeronomli XXIII cap. 
(III). Doch queme de kopman des neghe»len daghes und« 
sede: Vruni, ik «yl dy vor de «are, de Ik dy alT ghekoOl 
hebbe lo borghe de helfle rrif« (bsar) gheuen also marttt 
ganri (Marktpreis) Is, lael my de anderen helirte lo borghe 
siaen, also «y des eeot synt Werliken «olto dal so nicht 
dorn, du bist ein doellik «okeoer. Dil is dat noumtU (Ge- 
naarate) dal dar up is, de sam wytiiehtyl (Ue«isaen) lo be- 
varen. LoelT my des, vele syncken nmme des «okera «ylleo. 
Men Simonis is noch vele groler. 

Int VIII. van valscber tnchnlsse, van logbeoe und« v«a 
achierko- (D 3a) singe, nnde dar is eer affgbesecbl in den« 
anderen borke, nnde Ork In deme dryden dar gbesechl wart 
van den boneisanden. 

Int tX ande int X. Issel dat da ytnigh« t'roiiirtinamr«! 
(fifler für: Frau) bcfsl quaelliken begberci myt beradem« 
roode lo «noder «olla«l, Id Is eine eyne dorlllke sonde, al 
rolgrl dal «erck nammtr Mathri in derae V ca|iittel ('/8). 

Item hefstu ienick merklicke goel begkerel to unrechla 
van dynrme neghesten leghcn synen «illen, eft« tynen knechl 
efl« maghel, drde mit «m blyoen «olda van rm gbalokket, Id 
is eyne doelsande. 



XII. 

Aus 

Dat licht der sele. 

Lübeck, Bartholuatous (ibolan, N84 in 4. 

DieM« Buch, wekbei Panier Nachlräge, S. 52 »a- 
fUhrt, und weichet am Genaocstcii too Dcccke S. 8 bt- 
»cbrieben wird, könnle man das Buch ohne Titel, oder 
da« Buch mil sieben Titelo, oder auch da« Buch: "d« 
ie^rr'' nennen. In der Vorrede des Büches nennt der 
Verfasser sieben .Namen des Bucbrs, und tagt: '^$vnätr 
(aber) de erde name »chal bljroen." Der erste NaiDe ilt 
da ia^er. Dann folgen 2) de iaehlhttnd. -i) egn licht dtr 
$tU. 4) tyn bad edder eyn teatechiiige der tele. .'S) eyn« 
oroiMte der hUUghtn dremMichtH «ndc alkr engheU, 
Hn* irofmtet der duutU. 7) ein behodtr dtr eeU. — 
Das au« 4 BläUem beslebende Register, welche« «ich bei 
den Eseroplaren der KöoigL Bibliothek in Berlin und in 
WoHTenbOtlrl findet, aber bei dem Exemplar auf der Lübecker 
Bibliothek fehlt, nennt es dal kcht der tele. — Du Buch 
besieht, ohne das Register, mit EioschJuss des ersten Uoli- 
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i< hniabltlts aui GS BlÄUern in klao 4. mit 26 Zeilen. 
lUr IIulz«clioiU stellt rhrtsiiini, Uber der Erdkugel thronend, 
mit Schwert und l.ilic d.u, ihm tu beiden Seilen Maria 
und Joiiph, unltti am limltn cm Todti-r, rechts und links 
«od UiiBniei und Uiillr angedeutet. Km En^'rl mit dem 
liakliehwert hält die Waage^ in welcher die Seelen gc- 
wacden, eio Pur Teufel, die «tcb an die «ndere 
I, lipd bemUbet (ia enpocuiKfaoeUeo. — 
Ata 'Ucbmciirift da» 'Bildes Iwtet: Ifitaw» D«ai«iiiM 
«■•, «t ia «lanMUB DOD paeeab«. 

Dm Bach ist ein Beicblbucb '^gheiMket amim der 
«nluoUifem und* Mimptt mvntekrn mikn utb detoe UÜoc 
uiide lereren der hilliKen srlirift. I>ie iicweiie der Lehrer 
seien nur seilen ItciKiM-l". ' ''•■«■ Kl™ willen, 
dann «her .iiicli, «Isniil » ;>'. j.iuuii j ihm solcher M;it' m 
predigte und bewiese du mit <j<'ii I.ehri'rn '^dat neiiKuii 
i: fflp» pn4*ktt iitU dudetclirn bokeii, uiiüe 
l,PMt godes." — Das Uuch K-i 
«toraro iniige, wer etwas zu 

dessen wohl *er*cfaM«M IHNDiiehe BUche c .py jat, M«h 
denen der Verl.is'er gearbeitet bat, ein Eimigai, dam er 
beständig prlolui *-ir'\ »iisst« ich wenigsten« nicht n;iih- 
luweisen. Das umlangreiche unler dem Namen: l.ui .. :i 
animac bekannte Buch, von »Li«l.. m IIjiii No. 1012'» I 
10333 fünf Ausgaben anflihrl und von dem ich * lU.j.itt 
(«okiala^ aber Augsburg U77, bei Gitolhar Zainer, Fol.,) 
BiMBi arnüiiiaii iuji». iwl «iaa^ pniiafdara Inhalt. Den 
Twiiit tn llltwiw Biii*w imm )kn%mümr an Bl. 2b. 
IKot dur htft *iH diaJcr, Amm MtMRMilW. Ah^«<ii^,(M 
reyne maktn, $o »yw «me Nea 4fc(#fci#afctf Mff^ afc 
»f/mnc licht iiud ein tcharp U$Mm. DU vMo» IMO, 
»i lrlirs .liH iliiiiUe IIjus dos MenKben erleuchten io!l^ 
ü.'i .l;c l'r.'ili.l Ulli! 'he lirili^e S.liiilt. So mö^e der 
Mensch in dieseni Biicln- seine Sunde erkennen. Her scliarle 
Beten, der das Hans ausfegen müsse, sei ein Mharlci. 
galer Beicbivater, den man suchen »olle. — Wie sehr die 
kle Noth tbue, wird besonders auch In Ik-ziehung auf 
dwas di bthaier ätr »tU au«- 
Die Baal« mDaw dbllardi vor der Bölle bebaiet 
werden, deren PoriMbarliril nM|fiMgirinl. War ohne 
Reichte und Reue In einer Te<WM>M <|rlM> 1»«"« 
die lirdle, und wenn er alle Hmall, Xodan und Türken 
tnm Christ-nslanhen gebracht und Unsend KISsler, Kin hm 
nnd SjMtiiliT K'lijuel und mehr iiN .illc MiirCjrcr (zrlilli-ii 
Tausend mal lausend .Me«>tii und N in'iln'ti k/iiuicii 
niaht aot der HAIIe erlös<-n, auch Man.i und .ill ' Heiligen 
I BmbI twndgeo et nicht mit ihrem Gebet, wi-nn sie 
I ieargiaatand, bia an den jüngsten Tag auf 
Hnw «ileaa l^pH. NaaMMi die Holbwaadigkeil der 
Mehla bewMwt it^ wird d«Ml' «an dar Art daiaeibaa ge- 
hMdell, namenUich daat der Menacb tieb nicht alt allf»- 
aieinen Worien. t. B. vaken (oftl begnügen, tondem tich 
Kcht litsimicii hülle. Darummr trhalhi dtfu tamtryttirhrtit 
fancli sariuipillii hl lt. d. i. leesumnielles Wissen, (irwisseii) 
tinäf cnntcicnlien lo hulpe nemen. Bl. 6a. I.s l<j)r;t d^nii 
die Beichte vom (ilauben, den vier rufenden Sümicn i Blut- 
veifiettea n. t. w.) den fOnf Sinnen, den secb" Werken 

dar Braherrigkait, dao aiabao Uabco daa heiligaa Goialea, 



im riMea Baermeulaii, den acht Salighaitoa md van daa 

■iabaa li.«uplsün>len. 

Dann tulgeii liUlt 'J4a — :tT a die Keichtfragen Uber 
die i e h II (i e Ii u t e- 

K'o men ichat biditin rm äen X gtttäen. Vat mif ghthot. 
Du «cAaft iiMU iiniaud« gc4$ <m bedm, 
. > HalMa Blchi gtaalilien geleaat dtr MUlgaa aahtf ■!> Ainuto 
mUt» ifH eadir WP «■ * dm fU n mf . Btl^ :dajtajajin ^pU-fl 

Mae) dtf«T HaMo athledcn de alaneUBi,,cddir iahaa% «ddar 

top der »lerne la den »aken, dat dte vryaen wiiian wind (aa? 

gehl), dto (Ol den mTnuchen ««aencn heft, lo hebben de 
oelea eddir IckeD« ncjrne niachi. mer dat de ntlur an (rel, dar 
heliben se marhl XXVI q. ». Nwi lirel. (Corpos Jur, Canon. 
I.usil. Kill. pag. 81)7.) Dal »n themet niclit cinrni irisWniTi 
mjnscheo, dat be boldi deo lop der glerne eddi-r der irkene. 
Alse bnitiaekt (Horhzeil) lo holdende, in nvge hu<e lo leenöe 
edder ojfie defdar aa ibo doodc, endt daa ihtülMa. Hafaia 
gha l aaa t aa :da dramaf IMMa ihaghtaiaa it» -4 
(laafeaNre, «rimai Mytl. 8. SBI) aade.tt» dea« 
da dar t****l<n pleggen «edder. le «rtatade: edda« . 
anlke aake? XXvi. q. v. Non abMniella. Der aelk diagk 
loota nnde slk dar na willen richten nnde holden, de varioknrt 
de dope unile rrisulihen (■elnueri, uiide »rrl eyn hejfde unde 
eyo kcUcr, unile ryn \>aiii gnilc^i iinilr tii*n den Inro ^odes 
ewjchijkcii ande «wnrhk'Ti tirijriit- Mi'f^iii k«"!""'-:. iIjI id 
ejfnem myntcbeo betcherel sj, dal he moic wol cUdrr ouci doo, 
rdiirr qnadca dedea cteracni addei raoie vordomri werde* T 
3LXVI. q. f. eea ebaamtfa. AtabtrA^e i$ «yis gultiUf dar 
daMik («atttartafi wM Mar Art bNadca Schkkaal aiakta. Bar 
Glaaba «a Mtodaa Bahlehaal lat alaftaMkit [d. k avaaita]i4iar 



Tardomea ere Mia. Heffelu galoaac ao dal v^«l gesciirev rdder n 
an ander drer meoigherle;e, dal 14 tckal bedudi'n ^rluike 
eiMiT iiii;< lucki' r lli-rslii g^^loael an de swaiini iiuurl>rlien 
Kuri-.! ? lli-tslii liiiirn. . «ickerie gedreaeo b) ili-ii UiMlen, edder 
mil cri"!!! gehet nr V llrlslu aelouel, dal de srlen ru«te lirbl>eii 
an dem sondage in deroe vegeture? Hefslu gebuel, dat ejn 
mfosche beloaerl*)', dal he m«the nokuitclie)! donT AogusUna« 
Bl peailar ia deareila. J. q. J. Sed boc. Ooiaaada :nel aatoaa 
B|l «nfaoi gadaai «Wen, oade «tee alaht a«adaki.«aa 4m 
m «Mea athaga. MMa plaaai ta dal ftfaet adr IInIb 
Mt (Loea edar GMebaboeb) addcr aadir Mlligba edwHklyr 
vor gbaaachlT Hefstu ao gebedet aueaa edder de mapef 
geloeel an dem« vrjgedagbe edier an dem snnnauende 
to badend«, djii hooel nicht lo wasschende, nirbl lo s|i;naende. 
edder aader teinelike arbeil nichle i<i dornte? de consecralione. 
ditlinelo tercia. pervrnit. Corp. Jur < aii p. I Jnn. Kt (Blatt 
35 a) Clitai osiieaais (es i»l die Summ* des licnrlcus de Se- 
gntio gameioi). An dem aoananeodc »chole «; cristeae mya- 
acbta allerlejFa arbcyt den, dal «) alcbi «eidea |batacl^ dal 
«j ledaaaha «rae haldea. TbaiMe. Deed« latanie« 
laaa teraaetwa aaie fotlathea aada aehal »e nicbi 
AlbcrtBt. Affae eek faaahata U acaa der Mlllgee, deefc 
men er otehl holden, waaM ae befl e;a geiutwiaae. dar äff« 
goderye. Hetstu lonery« ghedreeen eddrr wickarle ia den aoe 
weken (sechs Wochen der KiodbeUerinDeo) in nenoigerltfe 
w)ie? Hefstu dy gjtegenl edder bed« gesprokca. edder breut 
hilligedom, agnos det, gorMkm, edder da bllligeo sebrrm, 
(ddar dM tref dm mcn aMmef ä$tma^ CMtU, aada hefal eiaaa i 
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«Mm l^ttj Oti* b*fo< ifloatt, dal itlsol« <t} l>«hod<B 
kmmi «W IlMWM, vor sUkcn and lor vtnrkolN«, 
«•r f M| nr «■!>*, ««r dm mm (MiMlIn) dod«, bMM It 
■MIM* mt fD«M UctaH, «Mt. «k «UM ««MM «MfdMfltt 
IB MhW iniH I« di* «MMMl« MftodMi ■iMTbMMk MfeltW 
UM« all« friMlIke Icnr. HaM« dM Mtait «eMM |««M nh 
tliMirl^fhcr Vuii^t? lleNlu tnuer^c v^iilrr «irk^rir grdrcoea BÜ 
drm hilliKrii »»cf»mfnle» llcfi'lu de lüde pdilff <l«t vfe f»- 
«rpriit in (iKiitiifOrlf ; 1" »>sf? IleTslu tirfii? edfirr *chr;(II ^c- 
l>rniil<el *ii dm liiU tor ntlutlHiP krJinfkrictl ? Ilrf<lu itr 
sl»ns»ii l»c>.»»r»n rddrr rdlUn »flrscpoDt? ilrrstii fn/lr (Waff- 
•ptessr) iKli Rfi'rKrni, rddrr dal til<il lH'<i|trali«B, r«ld«r •und«» 
ftttgfnit ili'Mu di iitNP«fO( vor dr iv«idt, W «bIm, «or 
(«1. 1» k> ILXVII. 8. Vn. Adfl>MMM< TiM«ri«^ 
iMmjt, uf g im m h hclp« aicMt akkl in t iw to . M «m 
«» fdlhM«« «M feMifftM Mbri« to MitedN. IM M to 
^iftMdk^'b ftlMM Mtt Am« iMrf«r wur Mdk w#r MM f*- 
/rtN^t. All** »iiilffr spph«>i>«i>|te svn »orhi^den. XWI. T* VII. 
Non <vb«rriirli<. Hrf^iii Krlinjft <ut de liidr «rnlrn Ki 
ii<»r*iilu''» 'f Hef»«» ([»liiurl «n df piidrn hnidfti ? Hffsiu 
prtuuft Bii lU dwcTfhr, d»t s« iW k»iid?t» »n wtrli ilrfgen ? 
Ilrr«lii dyni- Ufi-lr b^r""»! mit *|>i»f ilndr drnnki", immit! irrnl 
«^Un adiler ■Mm« a«dtr Isurrir vullrr? MrNin >)« mt\l 
bMMCrtt ReMn |tla«Ml, dü rt« lad« ««'fn mii ir<ie »nde 
Mll xale McH t|dM ta *«M ItDlt dada «candM dar wUhr 
jnWar taaT MtdRt (ttdIMi QmmM «It al w dai)t BaMo 
likiiH, dM da Inda taiMi daa oadhlM aada dniekM aMat 
M* In daMa «lape. RaMa |claM« aa dat baM a*aa Mda 
stiKHiBfn? Hffsiu »iikctjc bFdrra«n in <ier l>t der tituiUchi'f 
iler«iii iirlnuct an foilf ><»nltyCHf UtfUn ürlivavi, «rn d) 
bei«|c'i<'i<i '>'dc trniiwe e<ldi<r ptD fietslik ti)«ii, dallv on> 
ghctuchc« mv<li[r»( trie hau? HffMu d>ne hopme nichl ganli 
gescllfi in got dro liirrn? Ilefniu ichle« we? leucf pfhal, »fn 
fM daa iMtaof lleMu iiiuen« rdd» wlrkarie f!h«4r«»«ft aMt 
4mm mt, dal ariiui in mciiiii;iiirrir;<r «««'^ Rf* lawaNk 
Mfiiafha nack dlk *al bcdaokM, aada Mck dal opmMaM 
MdiUMlar. MMu ifeatoMt (M. M a) M d« avatl- 
hma? HatoM iMbmiI d« «ttAadw* Im«I, d* dar 1« t«- 
Baat ara batarlat llalliMi (kaapfvMcB ia «aMawc 4« mtmuft tt 
dar Iho doiidr, d|t |0( «M« MnMMk, «Mb aBül« »ai*r «ddar 
alle hiHiiilien? 

li'o men »cAn/ hie.htr.tt von difiw at^tUrm ijhehode , nht* dn 
äe^tt den napion dt/w* tjmirJt T»tf*t urmntii/kttt in ittfnrii niunt 



dir rtnm mvuMlirn d«lei;(l lo rfnem vaUtben tit, da 
tordomvl lue «tltn, dat rmrmpm («(nirhe) al»o, «an da M 
«aran ««», d«t fca latacht addar aalaak a«arM tril, nr n 



UefMu m kapea edder in «orknprn »iilikrii taUirh |)>ir- 
•«ataa. d>< U ry« dalHk Madr. Merxiu Kr<«i>rtn to ^ni und« 
•fM MllltbM, d*t dar «a« ja, alaa M wtl laori« tta dar 
karhas im. addar daa laijkii*» dat ia «}«a dagkUtkt iMd» 
■alkM icamra« *«r «arlakia 1a t«ta«M, dM Ia av» dallyba 
aoada« HalM^i jtloafi t yaaa ry i a^rwaaaa karM addar vacalM 
rddrr nirr «lail. in >akrn alic du den eel brrkr<t. so aandighr«lu 
dotiTkrii. Iirin d< «ai bpuolen ufift dyntn <;t . alin ran 
ftnrrDC hariwfrkc, rMet lit» ghclyke», bolilr«lii dat ai'ht al<>in 
d; borl (lisinb.: bofrt , gebührt), «lo auDdiKhetia dullyk«D. 
BefKlu ryn«n ial««*ieii «ft glifilan »of deme fherrchtr, de dr« 
Vdfarti de du u|>p Iegi:he4t. de «)Sien ande belbekeii, <tal 
df*'!?' «n<l^ Jjo« ''J" '0 der (hl. 2ti b) 

, dca dwutat Mda mn da 4f aafaaat aiH dar < 
df Ml» dar koal daa dawla. 
laoasw «rMk fitodna iM HU. •> U ' 



dolMbta. HaMlBidM aaar aiit«HlM |««««ra», ka' Ii Ii dklPk« 

toadp. n»(«ta ditt hniittflitn «eünoren. «n ii id dpit<<lik, al<i<< 
Tarne aWr du e« iiiirhi tn hnlilMt. lleNlu sesworen de lad« 
■ ho briKlrn, iiiirie hfft-X dorli niiiil des »illen geha(7 Her«iii 
ok dr» Millen grlial uiide hrf»! doiii dar na de» iilebl wuH 
di>ii , dat in dultike «unde be>ile. tiertio gp<t»errn b} find«, 
«dder by «»ren billigen, daitii nnniiner nirer u:olemrmt (i 
et dir «iiemals «olil geben solle >, rddrr dm %lt^%ad(;' 

It fNit t«rM («MtaaiaUck) Mrik liM M «ar lad«; 
gaiamko' »r fadka «aacdaV ky aUkaa' Mm« 
»a«H« lavaaaM by dM ladataaiaa, dar «M'^ft a«ajaa<«r 
•jM« layaiebM u» waMaib, «Mar ballmi M «1; ^aaa«< an 

Bedr den lirrenT Hrf«tu te<ii»nren by den «undm Chri<^tl, bj 
■liht'iii bl»d«, by itinrni liehname eriiler dnde? HrT^ia nirlit 
gcmrrrl djneine gf^ynde «vereii , »Inken, »rheldeo nnde godes 
namrn onnulUken tu nomend«, aUn datlu ene böte dar np 
gesellet haddeil? llel^Mi geswori ti by drr billigrn dreualdirhell ? 
UcTvMI (Kl. -.'7 a) gesworea Mm»« den billigen (ty«tT UttUU 

(«•«aKRi b> dem nainei» dar tne^rnuven marfta,' addar k; 
«adem kM%hMf- OHHb laavaiM k| da« laaM||ak itkia^ 
kf dtv warte ^aiaV-MIkM taawaHB by iM i 



laMa'fa- 0sn»mt fC 
da« nickt 



a«orM ijaa byadara ta 
«lAna takat, addar kahl" dir«' ay( nfrht geholden, dai vornym 
aUo, «Mt da »»«raM , da W9H Vynrin kynde ourl ilnn, wen 
dal «einel, omlr du eii meyii»! dvrh des niebt cddir da rn 
hi>ideFt ilcn ryi iiirhl. Hr'tlu srhedrlyk gevrien mii dyiieni 
4»errnde dynen cnsteiien ti.yn'd lien, djner husivrouven, dyneji 
kyudrren elr. ? Ilef^la ge<li>krl gode «dder den hllhgen, brfslu 
getliikcl den duurleii edder srner modrrf Deatert»ni>inii XXKII 

(tS) 0«S da frtiM ( ira aagi) baW, da»^ bakBa «ariaiia aaia 

MvorwMMiM «Mdaanat« HaMa «gi 

r«Miei, d.'k m <daiM kaakalM 

voMliebrti) Htm 
DBde !;rhp)ijrnde «Kin ts »l u ete Bd e, dat d} got uoluckc gi-ne, 
edder dal di gol den galgen ghcae, eddei d«« i^belFkrn Y Hersiu 
dyne erlike gtielvITi« iitrht gehnlden? Thoinaa II II. q. LX\XI\, 
Kyn gut geloirie byiii nier, wen eyn «ct. Ilcfilu mit »itlen 
dyii gliebet nueie uQd« nwaada Wt aii (afeaoa« dar kaai». OraMi; 
»Ohl: nnredcttken) gaa^iabMt flalbia tyB |l | aM M ftwaaaa 
•ddtr }pocrttat 



ab da« »aaacbäaiE 

a>a#yfeble mit dynem »lokrnde 




■ata« alabi «im taatM 

dageV UtfMtti nickt tgm gomUi preM^» t^tkunt' D*- 

«eeraiiüne d. J. Omse«. AUv ghelouigen inyn»eiirn *cbotra 
konien in dr keilen an dro Itilligbco daghen ao<*' Ji ii 
huren de epi«lvia unde dat e»aD|«liiini. We des m. U> a«n 
«il dom üchal men nicht gndes iicham med« dclen, »ander 
nien schal eo In den ban don. IIa dar nicAt ptr.Mjft iril 
A«ran, d* lundt^i» im dr;,erlty9 iryae. Tt«at ht is uoborsaiD. 

IMB ba dayt da aiwd«, da aa>a<MfiMid«a in danuame ka a« 
wM M «iebii. ' iMB ta m- M^iflllMmai* tmA o«d«i^ 
Da da pradaby« *«!«« ■Mt^dM BMt-dar 'aaiiJia 
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«undijbel >□ einerleye «Uic, hr. <lol h« vol »«ji De 
qiiailcn mTO&chen willen tle pr«dck<e nichl hören dirumiii«, 
d«t dunkel CD »(htrp aodc hart «xacn. Il<m cce wetke de 
»;nl it^eu de viaihc;!. Ileoi cre hcrle syii Kcnexet lo drn 
«■üMa.Uld« «».«Ict kMliie|Wu<H«(siu s«*il.fj<lfl e.ldcr hcfslu 
tolMitWfetfiM idn •tmi4«,l«WWi<lv<i yti In >eer Ir;« «yüf; 
«Vi <■ s|i«l*«.«i|l«((lHlM<Mi, dU,l|t.aicht il«4UkM.BUi>41f«. 

Iq^rrt an dem d«itm tidi i . ..ina. d» 

•lehl 'jehty4en (.«artoi') KMii.dtt ke mwM* nfd«ni*ii« Btl 

drudde, weil meii irhcydpt «rnien tiidcii uinnie godes «illcn. 
Dal xcidt uiiiiii« c^ne« Kfnicrnrii nuUes «illvii. Hefstu d»« 
hilligrn dtghes •jhedinuhct (iirrklil K«h*Hen), rddfr den luden 
»uH bfrielitui, cddcr antutTiit gJifutH (alle diese Uiniti' I'fr- 
xielieo «ich «uf die Thäligkcil der Sarhwtllcr und Kicbicr; 
vgU il«|nt}W Btgtitler tun Üach^easpicg«) unter Oiiiiim*, i»- 
rMiPi v»i «ntMit)i~eddtr de« gbetyken t Bcbui ki der ImUu 
jid4fr.«if dMH^ tatfelMtM Md* leddw gli«|U|h» *ddir 
i(^;,ffMfOr- wde taki gHpcpkrB no «rfUttaa «nati» 
4l)ili|it.tdd(r hel^i k ap tm A ttp itdcMtoT Btilhi dMi im oada 
««rdkheyl gebudro dtm OÄllM CdMi, edd«t dtOH «trden 
liilli. I > 1 in ' l< r billighrii? Ilcfi'lu knpriisi ho|i gedrcuen >n 
ilM Lin^itjiieii iafeBcn? UtftlH Jync kvpemciivp «Ih i/AWecAt, 
äiju ryriKrr up glitäan an deme hittiijlien iia\jh(f IMsia ghc- 
»eghrtt e'ilder tnrweik gtiprlnrnfn des hlllighcn daghcs, und« 
kvtidtut dueh wol ticiine u .1 nie»? HeMii gbenialen an 
1iUII((h)ii d«$6« aoe »ut? ll<rMii perde be^iagbeo au Am hil- 
HglMO dH**«»» ^ b«9>h<>teu? Biftia b«rda be- 

«clMTM i» du» .kllUaiMB dtilmf KfMttkw t» omIwd Mptl 
ik» «AlUMMhM , mIm»! HctM' dMi* feHUght* Mtad« 
langbe gitMftavMt BaftU ao dM hUU|h*a dttlwa dMilk« 
sunde Kbedanf AlMdraaktllllcirtf d*<M**n, ookowlwHt, «brekert«, 
spei (ll)di; äti. gcliken. Uffatu tlyn 'thftynde nsiiit unJe prt- 
dehjt vnrfvmtii taihen ummv d*lic» «rbeydes »illen, «ddfr 

ummc kitkens willen d(■^ liilliKeo d»K<» ? llefMu y< i i .in^ 

rcTüvl ihu ^tll^de^ »n den hilliuben daglien? HerüUi dtiien 
mdeiddiirn Minde »iide arlu yt ntchl tK-nciel ilt^ hilligvii di)!C!i, 
ii 4t dW led gfwwta dal aasd« and« »tbejt («tobMa la dM 
mtvm dw«t Oc dtr otekl rrna dm Ulliiku didi, d« 
mrdw ik«|»kiget dtai fodt, m des ÜMi •« dar mI« 
avMIliw. Iitn f« «indlakao «addar da fkavtli dea 
da dar da »«Hi i>«<it!hapen kell to dama saadaite. Hein «edder 
da «fnkeit in »uat», der dar an deaM aanda^e upg&staa i». 
Ucm wedder de guikajt da« killi|aB «aiitaa, da aa diai ann- 

dage lihFssDt 

X 0 nii'M >thii UoMm «a« diai «erdan y kad»» «Im» Mr« 

De oiiiereo ackolaa a««aleia kebkaa la «rfskyndaNfl) dar 
Taa «ok« kjt 10 votaa la daai aaBaadca aaaraoiaBiai alaa ia 
da« cckMdi laacad«. HMMa dyaca aldüM aickl $tiueiH nül 
dimn Hckam ia «IIa daaia, dM an Ml gawaaaa itl Hahin 
dyae «Idarta alabi laf |«bM *a« RMtiem bertent Befkia 

bejcrel cre» doilc<^T Hrf^tn eii iii^hl |!iitlikcii (jt'iiittturdet ? 
JlefMii se br»iiuitf!i, Re>i<>krl «ildur i{e»i-tjul.|i'n ? HeTsin *•« 
ge^lul edder KF«U|$rii7 llor<iu «ne nirht Iü tiulpc gekuinen 
lo ercr UllilieD nrrynge? Ilcfstu rn iiit htirsoai gewesen in 
allen IciDcliken diogen eile sokcn? Ilcfslu en nicht lo hulpe 
kaaiaa |a d«at Tastfurit Htm vjfleie vb« «ert ke,|»- 
plaaal, da alMl «cat.iadar asda «ladar. lat er«ie aa Iflllkaiii 
tßt». 9«t iDdcr m «faaa kjodana, dal dradda aa ayaam 



(Bl. 'in») lichain, dal verilc, dyn leuenl wen vorkoiltt, dal 
»orie 19 de heische pyne. H«f«iii dyiir ReyslliVa ulderrn ge- 
unertl, al«<! dynen bicMuader und« de |>rcdekerc, andr de dy 
med? hebboii i<edeylei de liacrBmenle Ilcfslu gcunerrt dyne 
paden edder tAdd«rtai UedUa . flamiat dlM kaOMMlM^ 
ddeieii. »Uc eul dBD.lMM, da MMTiiaiiva «HteB :«iddnidB 

iaiMO WMtaa) >i *f ■ 

^^^^ ^^^^^ flpftflf o^^^ ^Atfiftvtff ^ ^Däi * ^^fc^ls 

B«(Ma teaiaada kaiaa dadea aae taricklat MaM«^ri«d 

geiieucn yrmsnde tu dodcnde, fi«f«iu ieinonde da lo )iere>MI 
eddei lo geholden, dal he sclmlde du« eynen dol slachY liehla 
ycinaiide achter ge>iirokrn. dal dar dolslach i« van gekomen, 
edilet helsl (larincile »in gtide tiich'e ua darre dnilel? Hr(Mum<H;ht 
brMitf/rn rynjn doltloch (der Sinn wird sein: llilicst dl) elil^ 

Toitscitla« b4ii4cni keuoe«, and kaai aa alekt gaik»ii)T Ucftia 
kawarak dat akbl nvakl«. McklcD aalltaibaa «erdaa^ -iMida 
lalki d«ch 4|iMn knlco «Mat (aiaa Balicklar. oa» dar WailMt 
wHlaa>. B«Ma vram»«HMiMi (Wr: fMMNi) aaariakllMr gk«»* 
nahHt BdUa yaatBada A<vo («aaanaai GHi) gi!«e«mf 
Heffeta jeataade tarradan tk« deau d«daf fle<Viii yemande 

inorlit kitcii \iii> detne dude edder enie lo biilpe keinen? Heimln 
yant'indc lalen ^tcruen liunghcrs edder dnrslo? iiefsiu liyo« 
kyndcre nictit bcwaret \or dein doiie, alst' ii>r »ater, 
dot ghedru<kel7 llef^lu veiiiaadQ bo^ie hildc (Keisptel) edder 
eieiiipcl ghcghcurii ? Ilclslu nctnere Redau unde haddcsl dotb 
dya leuenl wg| wstiii (lU. 2^b) kekaldea, alao daUa m^fl^L 
tarn eoUepen, edd«r kaddeat mackt botp« (t kalp»>iifapM', 
oada. bfbl dj daa (kcachaaud Baraig «aibaatallto «arta 
ladaa, dar dolalaiha ayn kaiua nat HaAta ibanaUw «artw 
aadaa, aada kafal dy alakt kevatt dar ant flahtu de kranken 
Dtebl wol kawartt, addar h*al au «pi*« edd^r dmock gegtuen, 
dar «an ft hrbbtn teil'xeii dal leuenl? i(e(;iu mit eyoem 
willikrn geganj:cii. de d^r eyiicii dulslaoli wiildv doii? Hefslu 
sulues wull flodcn ? ilcfslu cyiieui fiul Kenesen Mir sjii Iriieul, 
de d«<'h den dot hailde vordcnrt, tiiije i» dar oa«r atM ta 
denie doile (leki^men? He{slj VLill<iik9mea «HlaB' takat',|^ 

naode i« dodaiHial Beiaia («««»c« in ef«m Tallariiauw» 
•fea aaftchiaB aitTda, alla da dar tyat lo dada ibaafada» dar 
MaUi al aakttldkh aaa. BeM da aalaeot kamndk (t tanw^ 
Haniach) kaasaa, kaaahia, parda, addar daa gbcUkaa t* ao* 
rtcbicna »tridef llafala yaiiiMt gcalafasi «nttken e.ider wuiuiei, 
da dar na vaa den aaken icabieaea l»T Hrr*;iu dynen «runden 
iii4:Eil vurlMMli II, üat sc iitMnAhde M liotrti'ii lih d<>üe ^tien umiaa 
ilyneii «illi-n? Ili lfiu in ejm-r s.ikc gc»esei), dal icmanl is 
((rdudel Jiie (.•eruble. lli-fMii icrnsiidv fit'lu« IiIikcI cdder ge- 
a4ialle!, dar van hi» gralömtn is? tU-r^lu Uf sulue» diB laaafit 

*orfcortci mit ou'raladkb»Tt eiende^^ nad« dryokaadafi aidar 
mit aakaabejt eddar aitt daorria} BafMa aartckiaa alryl addar 
Maydratbl ibamakai, ia daoia (BLWa) laada addarte arnar aiadt 
BaMa ianaod* «tai ikamabali darmaaa ha afo daair is ghewot^ 
daa,«nda It alaa lo dcna dodagbekoman? Hafaia evne vrouw« 
swtogkar gbaaiakel un<lr Lisi er nicht t<i hiilpc gekonwu, dar- 
umm» ae de traetil heHl glH'ilddciV lleKiu irmande hedrvuei, 
daruiume lic sik «ultien hcflft guii<iil«t? liefst» itbeneUMi an 
glteritlite, dar cyn is voriirdi-lt wurden unschuldtehliken f Bi<>Mi 
cyn Lodel ^vwi'üen, ein dlll^leger du bist? Hef^tu dyne cghaao 
«eie ghadodei toll daa auadeof HaffU i>agert addat «nnMbai 
da« dat droea aaaoaa atiaacban vaa baiaa «agkaaf Balkla 
variacbi addcr tanyoUat de f raiMO oada «aittken nyaaahtB 
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DDite brM so gehjndrr (f I) guilc «crVcT Hcfala rtntn ludra 
willen gehtt In djr <iulue«(, und« hefM dfn ghrdodft? Ilefsta 
dyne tynder illo Itttl gebil, so brMo «r gbfysilikea gbedodet. 
liersln djn« kyndtre gbrierel fand« nod« boisitacytt UrfMa 
dyne bindere nicbl gestrtffelT Ilefttu dynen kyndrrrn b<i»e 
bilde eddrr eiPtnpel grgeurn? Ilerslu dinrn kyndrren onrerhl 
gnl gheeriirlT iiersla Ten hilrs wegen dir lo gebalpen, dit 
Irmand l« gbtdedel mit rechte edder mil onreebleT Herslo 
yminde cjotn swsrcren dot an leggben Isthco, «in d«l recht 
Üio serblT 

Ho mm bichUn §rfial rnn dm $nlen ffthodt (Rl. Mb) aho 
du tfbalt nicht unkiuch lyn, tdder tyn tirtkir teatn, unde wo 
iDtn onknscbeyt valleDbryngbel in ineBDigerleye wy«e mit dem 
llchunnie. 

Vin onknscbeyt soke io den soaen boarlsanden ilse In 
der «eiden, de dir betet anknscheyl. liersln geseien sn dem 
unechleT Hrrtlu gesondiglirl mit inegeden rdder mit kncrhlen, 
de doch de iuncvrouwsdiop vor %orlorca bebben ? Hef^la gbe- 
•iiniliKhel myi losten vronwen edder myt losen rosnsnanirn? 
Itrro myt den losen «ronaen wert riken ghesundigel wedder 
dtl echte leueot, diminnie dit le *tken ecblc syn. Item dir 
Werl Ttken gesondigbet in de niageschop, daromme dal dyne 
«runde llrlite myt en eer gesandlghet bebben. Hrfstu lunc- 
«rouven bedrogen edder niyl gewalt berooet erer lcinc»roaw- 
•chopT Uerstu dyne luorTrnuwsrbnp mit »lllcn vorlorent 
Uefclu en ebreker gewesen, so belsta gcsnndiget also wedder 
gode* Uchsm, darumme dal echte leacnl is eyn saeraioente. 
Item du helst gesundigrt als« en monnik, de dar lopl nt sy- 
nem iirdrn. Item da hefst svarliker gesnndigel wen eyn dceff. 
Item in ysllkrr «yse is id groltrr snnde, wen en dolslach. t>e 
ebrittr «erden geplnigel in ryfleye wyse. To dem ersten an 
iyae unde an gude. To dem anderen, de dunel sbll se be- 
•iUail. To dem drudden mm tchnl sc mil 'jryttlrn ulA der $fal 
ttupm, kappt» ilärr titinfn. to dem Verden, se Scholen des 
bemmrlrikcs beioarl «erden (Bl. 31 a). Tbc dcme voHleo, se 
■choleo de groleslen pynr in der belle bebben, besonderen de 
«lar suloes io dem« echle syn. Hefstu dyne knssche gelofle 
nicht geholilen? Her.<ta gesnndigbel myt dynero sIeehleT Iiersla 
gesoDdlghel nill piesteren, mit manlken edder myt nonnenT 
Refstn unknseheyi vollenbrarhl in unrerhler «yse, alleine edder 
•ollT ander dat is grolter sundr, «en daitu baddrst grsuiidlshrt 
mit dyner egbcneo moder in rechter «yse, alse Aagnstinat 
sprcekt nnde dat heilige recht. Augnstinus: dal is schände, 
dat de vronwe bell dal swert nnde de man de spille. Item 
etlike boae gheyste, de Trachten sik vor sniker snnde. Item 
desae sanda beten »lamm nnde ropen. item amma deise sunde 
qaam de «lot noe. Itrm In der nacht Crisll siorren vele do- 
seot der »uluen tuoilere. lirm hnlen noch an dessen dach 
sicraen se vaken des snellen dodes. Item de hosen gheysle 
betlUcn vaken salke sondere. Item ainme solker snnde willen 
kumpt vaken dur tyl, ertbeuingr, hagel, blyiem unde donner. 
Uarsto iuncvronweschop herouet mil uoincbligem grypende? 
Bibla dyne unechten kynderr nicht besorget an der tjUiken 
BCtingbelf liersln gcsondigri myl twen snsteren edder mit 
Iwen broderent Iiersla nnkuschett vullenbrarhi in billtghea 
daghen edder Dachten? Hefslo gesandiget In der vrouwen 
kranckbeii! Heiata nicht rldderlyken wedderalan der oo- 
kMchtjl? Hertio dynen lirbam swack oode kraocfc gemaket 
mU onkMcheytT (Bl. .11 b; iiersla vele gndes vorlerl omrae 
unkiMlitjt willen? Hetstu groieii vlji uodc danken gcbat to 



vollenbryngende vele onkascheyt? Hefsla anknscheyl gebrocht 
in lange bose gewonheyl? Herslo geweset eyn oprnbar nn- 
kosrber? Iiersla krul edder wortelen gegeirn edder yeniande 
gegenen, dat mcn nicht scheide nacht eniranghen. Hcreto'wat 
gegelen edder gedionken, dat da vele anknssrheil mochtest 
«allenbryngen eddrr werden gcslerkel lo onkascheit? 

H o men tehal bleuten van dem aoiirdrn 6ode> Du tn tthall 
nicht freien. 

Iiersla eyn rooer ghewesien? Hefsla brsrhailel dyne uo- 
derdanen mit anrechle? Her»lu ander lade gut gcbrokct an 
eren willen, dal dy Is lo behnden gedan, eddrr dar da «at up 
gbeleent hefül? Hefsla geslolcn an ryncr hiiligrn siede, eddrr 
hillirb dingk an eyorr ongewigeden siede? Iiersla gestolrn 
hllligedom ? Hefsla gestolen drn Indrn erc rrurhle eddrr rleyne 
denerye gbedan? Uelklo dynem heren edder vroawen antra«« 
Wesen an creme denste edder an creme gnde? Ittfttu rrthtt 
irhutt nicht betall, so hittu ryn drrff. liefslu dyo haotwerk 
valschliken grarbrydet? Hefsla ander lade gut gevaodrn unde 
her«! de« nicht wedder grgearn, lo bislo ryn deelf. Also. Au- 
gosllnus sprecki. Ilrfstu ryn iMrourr (^liamh. Drork: sloel- 
rouer. Das Wort finde ich nicht. Das Wort hördslol kommt 
nachher (S. 135) vor rür Capital, Im (legcnsali la drn Zinsen, 
vgl. 8- N. W. Sallle nun slolroner etwa so viel hcisscn, als 
der ein geliehenes, vielleicht von einer milden Anstalt geliehenes 
Capital anterschllgt T) gewesen? Hersia doarn gebolden 
edder ander detr (Hamb, derrte) de den laden schaden bebben 
gedan? It$fttu almittt gtnomtn mde hefit der nirht ht- (Bl. 
3'.?a) Aaurl (bedurfl)? Iiersla dy to dea billigen sieden gelouet 
mit der lodr almisse? Mit der lade almisse schallu nicht gan, 
«en dn sotuesl gut hrrsi, äff du so «nl doch grlouet hefsl? 
Werne dat Is eyn anlemelik tolTlr iindr is ilrneryc (nämlich 
es ist uniirmlicb und Dieberei, tu grinbrn, von Allmosen wall- 
rahrlrn la «olirn, wrnn man rs von eignem riolr kann.) Dal 
iffnt ok dne, de dnr cor de kerlm i(an unde lynt myt yaer 
irof betlagen (Rlthselhart, es scheinen Almosenempränger ge- 
meint, die in gewaltsamer drohender Welse sie vor der Kirche 
von den Leutrn rrlrolien). Hefsla nicht gebeden vur de sele, 
dar da gut edder almisse <ao empfangen hefsl? Hefsto schc- 
drlik gewesen dynen ruenrn myiisrheo an synrra gode, dar dy 
doch nryn nntic edder vromen van geknmrn is? Herslo nicht 
belalt den srhaden dynen euenrn rrislencn mynscbrnT In 
welkerleye wyse du eme bist srhrdellk ge«rsro. flefMt« iergm 
(Irgend) teheielik gevetm an jemunledrm gelde in dynem egenn 
landr, edder ulh anderen landtn dar gell gberortl, dat i$ tm- 
tprekelike grole deuerie. Teer gelt (Zebnield, Hrlsegeld) nach 
men irof rorm, SO vele als eyneme mynschrn bebolTis. Ilefllu 
irmande aynen acker alf geslnirn, holt edder «issche (Wiese) 
edder de« gelikes (Grintverruckung)? Ilrfsto unrrcht gerichtet 
eddrr ordrlt van vrochle, van leoe wegen, van vranlS'hop edder 
van gane «egrn, andr ok van anweienhryt «egcn? Herein der 
hilligen kerken gut edder gcisilikar lode Inne beholden mit an- 
rechle edder onnotliken vorlerl? 

H'n mm iroAcr >Aa( bekennen eddrr darven biehttn. Hafalw 
dl/n gell uth ghegeuen edder vthgelenlh «mme eyne bmomede 
rmlef Hefsla geloael edder grhopel men srhnide dy «at geneo 
van dyi^pi gelde lo renle? (Bl. Slib). Hrfstn vorborgel edder 
grient dyn^ot ulh omme nicht Dp enen benomeden dach, dar 
na woldestn des nicht lenger laten slan anr rcnir? Hefilo 
diD gut umroe des borges willen darer geoen, den i>f da rtyt 
gell (bereit, parata pecuola) op scholdesl 6orm (erhel>en) eddrr 
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a«Bn M to ««Iwr, «ti* «m dM Uttt|lM rtobl mhM UM. 
MlUn, UWIk Cauatail. Heftla cekoSl ror rrydc gell wuta 
toM AI dnw *wk«rgei; Ucfila ok gekoSl vor rtfl gelt, oada 
hehl <Ut tfarcr gegeum urnnit.' rejrl g«ll, un<lG hcM dir dncb 
ae|o arbejt «n «flrrlii tiidis »arge, dit is ok «ukcrT Heftiu 
tjiifn t<i|i tii-niiVcl u|ii)c guL, und« «l<i n)'»'- S«" 'o '«fen 
dep iln alT holsl. undr du «eUcM (ue (jrtte U|i, «ca ke df 
belelcii M hal, unJp nrn du dol gut enUtoge»!, 10 gell tili (DCr 
du I« »«k«f. a*tun gcltBi «H« «jra ptat eiM« appr god, 
«de kdtil dal im ghi%rMlMl «ddtr CHMit |«h«t (Muuen 
dtVM aihtkg M4f MM 4« »""'^ 
tluhn Itt daife «wf «f«i» (nWn ttirimt vafl ttm woutß^ 
lighMii Capiui oder ntitpisuninti «cp «MaD> IM( (So «iicli 
Hamb. tn«rMBj »u gui uih getctai, «araMaM dMta MM lot 
•oltlcsl «edJer ueiiieB? Uefelu «hap cddcr vre ticksin, uode 
hehl den üuluen lutlPB «eddrr turburei, sc hcbl>cEi des vee» 
Dichl, UDde du lirr»! >lrs oi nirlii? »i-Mu rtnrm ;el«enl edder 
geborget, uuü« be masM dy «eddtr ioaen »o «t'l« to borgtaeii 
edder (• leiieodc. Ueftia eyn vorvumdtr fttttttn der ki^ndvt 
4tr «Ja^ 4tr A«r4m, ;dar UmMi«, d«r tfiUaUt ätr fgläm, lUr 
Mm HMk if fitt «Nk «Ndk UM ^ «>•" gemerxi 

dM 4imu (H. ai«) ffa*v «Nlplt «Ml «bCM 4«iiia**M«r a4Be- 
flnMalll.(&} "MM triial alcM ^oadw dm dal «twatfad» 
dtr fin ko«e." Ilchiu getcbieaen vthar hnm «dder ««i»e- 
gbelt edder lochnlose gegeurn ouer woker? Ilehlu geordclt 
edder ooer retlam ;;txi«ii. <Jiii nirii »ukpr sihulde n<ata1 
Uehttt ge««*eR nur« nnlnicrs hii>) nr; «f, smi kMil, »Mi knecbl 

I an den tptiirtu, irt meuler t» ik ttiuu.i. Ii u «« lynl 
ghtaant. Criiottimiu. Got de here. de eo lerel oicJil ipelen, 
aMBdar de dunal. Staeca. Ja da spalw «iaar w ia s)B«r kaant, 
la ha acuttamgar aada kMihaU|w it. Clprianaa. J>a dat 
•pal VMHlaa uia kaiacM Mii» da kafl iaictefoNaa «an in* 
icabiia dM dOMla. Wt Air m^iIm mmmtgitt Mn m mmtMu 
iMr(, dt «NHMtfym« MgU Mwir. TwlMkli daUaaia ta 
■ptle Khciekeea aba «Ii du hjt boren aada ttaa. Heia dar 
«crl *olbricht «ffgoderie. Ueai ilür «tit de nainc gudc> im- 
notliken gea«Dt (Hamb, geaoentcl^ Uem litc wcrdrn gebroken 
lic riilli^en dige. lUia de kjwdere werden unhoisiin den 
vlik-reu. llcDi dar baoipt doUehlach vin. Ilaia iät vait kumpl 
dfuerie. Uem dar kampi «alaeb getucholaac vap. Item dar 
wart brgarl iraiMt gsL lltai da «an «arbracbl »oket. Uan 
dar «TMi taferalaa dai hat- dar MN|aB Hatfeaa» da d« attrriai« 
ap«l «arMati hall. llaM dir kmti ackaode all. Ucai dar 
Imvi laiaa« af cRa *a*. Ran dar haMpl Bfd uda hat faa. 
(Blau 33 b.) Item dar it valMhejft «ada MUMickajl aada. 
lum dar kutnpt tarn, «k>bc«l uoda aeiietda«! vaa. ilaot dar 
»erl de Ij i U M Ii k«n >ofli>ren. Iiein djr »tri roucric lor- 
biovbl. Item \lar «dii kunipl tionsiitiike i(od>2 und« den liillitirij. 
IlaiD dfo eneo nijntcbe ull (ll>nit>. v«Ilei; tan eme dügclikcii 
laoeal. Wt/I atktr und« itr-or« tati l\%a» dm üpciiiiwatti 
"Waisscr Acker and »cbwarier ftaam« " badeoUn »«41, ist mir 
ritbaatbalL VMWdit ao « ial aU IcaUkl« AnMaal aad acAUaaia 
mmih «a« n da» f«||aBdaa yaaaa» wttrda.) Ika jfajiii da 
«dtpäl ia ajMt kaal kalt mda «a( alah^val diiMiaaclHHaa 
aia|L WaryaaM »ya H^a gbaljk, la haMa raalaraa ms haai- 
nelrike. Werpesw iwa ogen up dat brat, lyl a*d&aaa baM« 
«•rsptleu Werpesitt drc ogben nlhrrkoran, da Nnllgaa drc- 
uildirh> jl befulii »uilwrcii. Werinvlii teef c^heii aode oichl 
mere, sm bafsiu vorlorao da vcec k»ra der a|eu ee, als« ap- 



yaaiii vyff tfaa ah« ta dMii a* bakta «ariam mmm tmu^ 
Warpe »tti «m ogbe« «ada sieht mar«, umma da a«a «arba da* 

barnihcrlirUryt «il dj tr^Meii unse bcrc 

AUi> un^i d<^ letcrc bedudtn, to tynt iUIJ lopiwit, de dar 
ntoltn voKloimH wriUn, le doii deniir «are bule uy erden. < 

IIa eraten, de dar legbeo unde aii» da lüde bedceghca. 
Da anderen, da dar unrechta «iehia aad« »alba babbea, aoda 
alM da loda mit oarecbta raai«» (baaUflHMb. B. N. W. ond 
HIcbay). De drudden, de dar mjl niltto aaracbla «eghao und« 
autbaa, Aadrr lodaa acbadaa »iaht «M|aM. (M. «ao »a 
«cardai, da da* ara laat mraflbaa Mda avat BikaB Mit 
tachla» «• aa dal boonan baltacbMa, . Da voffun, da umoia 
bsrgbat »illrn dorer gheuen, deaoc tt U nä <baar> gbelt 
srhuldcii upp neniea. Üt Saaten, da altbo »oliejie kapen, 
neu dü lüde iccr |^clde> bcdoroen. Da loueden, da dal bttta 
HV!>rii uiidc i2c>t;lieii, diii boaa se middro ;a Icggeii uiide 
oiiengttta. l>e acbteu, de dar kopen geslolea cddar garoacl gut, 
Irltaea le dal, dat «ere rn »Ol goL l>e oegbcdaa, de b}1 deu 
baiitaerkea luden uuer ein kitaien, dar «m W aatht bebbaa 
niHta eddtr «roman. Da lajadea, da dusUr Mada tobaa aoda 
leaco» daramota dal h d« Inda »illan badra|h«a. Aa allihMii 
da' dir «l«bi arbcjit tawkaa aa dal fii, iida daah tila «ys- 
Biagba oraiaa uada ibaoach. I>a i«ainrii| da dar aaibapa» 
gbabracfcelik gat, uode gaatnt daeb gheliha dura aocb. Ba 
drudteyndrii, de dar knpen ko)a edürr •>hipe, de doch de Inda 
niebt hebben in cicm hooc (der Siiin i>t nim : die ue Mitm 
Uder rauben niu^ten, um sie dum k .ulri liulL'in lu ktnoen). 
De «eerleyndeu da dar ui<kt ijrcii de billigltea dagbe. I>a 
mathan bjr unde dar ungelncke dragben. Wa a)di in deaaca 
nkea athaldlcb « jal, da birbia oada «acda ga«» bial. U abb w i 
H iHMüda badMibaa ap afdaoi dK §M wMkm aa alla «Mk 
gbaaaa. : : : 

. H'a aiM bsdMM acM cmi dratr Mdla w faMr «faK.dii m 
taff ntgm tml$ek inaMaaa jUai i M . 

(Bl. Hb.) Uabto iemauda sclicdel)!, Kewasen mit dinar 
v<iljchrn luchoiii^K. an lyiir, an ;ude, an ere? Iier»tii dtn 
iK tiler ttedrugen mit taUchcr geludiojsüie ? Hefiila uicbl nuU 
genau grlHcbui>te r , .Mf iii Urn arnieii von hiiiaa «afanV 
Uahto gol dan baren, rdder de Itiluaan lo tfmt tuchoisaa ir- 
noman dfdm aalacbeirt} Uahto acbadaltk logaaa gednn, dar 
deraaa atmaii ■yaaabaa ia actedt bamto «a«t MMa iB" 
l«taa «addar dn M llH a b aabiil» nddar ««ddir da* ciMikiii 
laamt Balbia ayaa oai laea lada« waaii dayM* «Wn addaa 
amoia aadar lada »INaaT BalU ploiaa ta «Maya (M«) 
addir t« «faUahailt Wa alk aar latma mit bawaraa da aabil 
laa aabto aV leg gan. Bsfarilahaft nada awab la . 

Vao achter apraka. 

ilehta beinielike sande geopanbart dyaea tarMo mjn- 
ii:hva, daramma dalia ana »ddesl lo sclmndrn rnaken ? Hafsta 
gherai gebart arrh unde quäl aprtkeu lan dynam anaaaa 
mynKheD unde kehl dat ok ghameriH mit djoea soedany 
UaMa Mii falacbnü addar aaii laiaM aaada «>da baiaybaft 
taMcfel «an dyna» numm mmb w l aabM aMMaM dir 
«■da» vaiftat da dyn Maa Miaaifca kah «adaa baymaUh, da 
daah «al «ytlih «y* fummf tMtta da ap aa ba t aa fsdi* 
•arfce djnea aaaoan aiyaachao gariaga uada cUyoa adder la 
nichie gemakat I Uetitn gaapraben dai diu aaaa aynscba gada 
«eike eltadaa in quatler iiie)i'i<>K>i« ' UiTniu (bl. 3jaJ gc- 
sproken via d«B gudca «erben dynca entncn mynscben darnmaM, 
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4M inilrr lud« «at quad«« \»n tm« iprckeoT lirfsla irbm 
fpriki myt Inste und« mit Itue gerDC |«borlT H«f»ta djrnra 
eocntn nilDschra mochl colictioldl|rn unde heftl gmirFgrn «tn 
bitc» «eiiheny 

ll'o nun Uekte» <<*«/ ran dem IX. bcdt olutx du trhall 
mtekl h*ttt*tt d* «e*(m vrouiceit dyn« naHun mytueAm. uodi 
«o mro onkofchr;! Tollenbrinibct Me de «erk« rdder vle;scb. 

Urfitu aakuschc (cdincktn ^rhil tne last d» brrMu dal 
i* nenDC tuade? iicfttu ontiKbllge (iMlanckcn vcliat Dill lasl 
docb ane «nlleokomrncn «illen dat i« degrlike soodr? Hrtala 
lange gbcspelrl mil aorejnrn gedankrn, unde brfst dorli der 
«Cfk« Ditkl »Uli don. dat is dolllke »uade? Alle Augakliniia 
iprekt. Ilef<la leuer RCbal rjoco uokuiichrn iniD<chtD «eii gol 
den herrn, dal i« tjrne dotitke f oode T Hefiilu dar na geganf brn 
unde ge«un unde befal vullenkonf llktn «Illen gebal nakntcbejt 
10 «ulleahrjngende, dat I» dotlike »undrT Hrfdu «rhone lüde 
•n gbencea edder achone bilde in böser niejnlogbe unde io 
böser luai, dal is ock doiljke sunde. lirfslo nakrde lade in 
geaecn rdder in boaer IdiI unde in bnsier begerui|ibeT llefsla 
gCKunRen, ed4ler gesprungen, unkuscbe mere, edder mtnlm-i 
(s;oanim «on: mere, also rtesebirtairn ) eddcr lo rsdene ge- 
(rnea, ilarumnie dillu «oldeHt unkoiche Irue maken? Uefstn 
mji (III. 3jb) lastende edder mit amme »angbeode edder mit 
küssend« unkntscbe lens «ult maken f iiefata ntll tooerle node 
mit «ickeric wult unkuscbcyl maken eddcr ek rerbu lege to 
dem« reble IruendeT Hebtu gtwenel (Hamb, geaeynet) omm« 
unkuscher leae «illen, edder dailo nicht «eis nnkusebejl kon- 
desl vullcnbringcn edder bekomenT Herslo bolen breue ge- 
scbrearn, ghesanl edder lallita schriueo'/ Hefslo unkuscbe 
bodescbop geaofuenT llrfsta leraande ((»«srt «nr de boten 
VTOuwen «onen hrymtllkcn eddrr openbarliken T llerslu d; 
gbeclejdet dsrnmme dll men dy tcbolde begeren to unkuscheilT 
Bdtata gilTle, eddir gaut, edder nyge ysre tddrr kerkmiss« 
(tiMCbenke lum neuen Jahre oder tnr KIrmess) grgrnen onimt 
anknschelt willeu eddrr umme lodane meyniogeT Hefsta «ol 
nocbl dat «erek tullenbryogen unde da baddest dal ok gerne 
gbedan, unde hefst doch dat ghelaten umme schemede «illen 
der «erldcT Uefsta uokuscbrit alleyne vulleDbrocht, unde 
bcl>t ghemcyoei, dat en sy nicht sunde? Dar ton soke in den 
souen hoaei<<unden alt« tan snko«che;t. Hefstu vrouwenrleydrr 
■ogbelogbeo, edder eyne ironae manne« cicyder aiie not, dar 
kernen unkuscbe gedenken «an, de danken moghen to »rrdrn, 
dat id dotsunde »y. Uelsla tyt unde stunde gcsochl, «o mocbtr>l 
nnkuscheyl vnlleDbringbrnt Uefslu gbebsdrt mil unkasstbrn 
iroa«en rdder mannen T Hefslu ge»lapen in eyueme beddc 
losscheo t«en noku.schrn roynscbenT ilefstn «ele nnkusrbc 
edder unAouejefce (garstige) «ort gedreoen unde gfaesecblf 
Hefstu vrle gylTle unde gaue gegeucn umme unkuscbejt «Illen f 
Hrfsiu gclouct dat du nicht kuscheyt kondest holden, unde 
lalen alle dolllke sunde? De dar bjr sulkrm ghelonen wolde 
blitien, dat «ere rechte «aralRig« kellerlr, alie de mejster 
sprrkl «an den boghen synnen In deine anderen boke In dem 
XXWI undcrarheyde. ('Petr. Loinb. Senlant. II., 36. h. ad 
Basll. I4^i8 10 Kol.) Ilem desse vorgeschreucn stucke synt 
siturnale dutllkc sunde behalurn i ausser) t»e de ersten, also 
IMD dat in der billigen sebrim geiiocb beweret vyni. 

Merk« arstady* (Ariuei) «edder de uokUKhen gedanknn. 
and« «edder «ntechliDge des lichamme*. Iiem sprck den grul 
der lDaoirou«e miiien alse dal A<m mari*. Item tekene dy 
mit dem lekcn des billighen crucics. Item besprenge dy mit 



ga»yedero «ater, edder mil ge«yedem solle. Ilem gedenk« 
daitu de sunde most bjcblen unde bolen. Item gedenke up 
de s«are pine der hrllea. Item gedenke a» de Ttoude des 
hemmelt. Iieio bedenk« ok dat l)dciit Cristl unde der leucd 
billigen. Ilrm P)nige dynrn licbani mil «asten mit bardrm 
<<iyere (Bette) unde dejdcrrn unde des gelikcn. Ilem bcvare 
dy «or ouerulodli'belt elende« unde drinkeodes : Item »edder 
tl« to den ersten den boten unreyncn danken. Ilem make diu 
water na dem slapa so torgail dl ok de anvecblinghe. Item da 
schalt rin gut bekummtmitit (Arbeit, BescbsrUgung) «or dy 
nrroen, unde (Bl. Mihi besundcrcn de bllligheo schlifft, liem 
du schalt dy tucbtliken sedden unde leggen, riden edder tacen. 
Item du schall d; nicht nakrt edder blol angiipen dal sy deune 
not. Ilem du machst alapeo in eyneme cleyde, darumme is 
geboden geysilikeii luden, dat se »cbulea in ereii cleydereo 
und ghegoit unde In eren bösen «lapeo. Item bedencke ok 
dyuen dol, daitu sleruen most, unde «rsl nUbt «eane eddrr 
«ar du scliall beune. Mit desser «orgbescbreueo ar!>ledyo 
machst du gbeincinliken «edder slan allen sunden unde bc- 
suoderen der uoknsebeyl. 

»0 mtn icAof Uehlm ran dem leynden ytbiHlt, aUt: du 
tchalt iirmitnil«! i/ut btijtrtn Niyt unrecAte. 

liefslu bcgbert ander luJe gut unde befst diKb dar n« 
nicht gestan, daitu dat aocblest krigeo, darumme du »uslesl 
wol dattn de« nicht kiygheB koudcslT UrUlu daroa gearbeydel 
mit allem «lyte unde hefsl des Bichl kunt krygrn mit anrecbtcV 
Hefslu nicht gut gckrriien mit unrechte «an vrucbleo uoile «aa 
schänden wegen der «rrlde rilder «an pyne «egeu? Ilerttu 
begecei recbt «ul genunnen gut u> sunde unde bulstbeyt med« 
to dondt? ilerttu allo grote sorge umme tyilyck gut gehst, 
daitu hefst «orgclen godes dyuea beren unde salicheyt dioer 
seien T Hefstn allo karicblykeu beseien recht «ul gbenuanea 
gut, also dattu des nkht mede hrfnl gedeirt armen luden !■ 
eren nuden, edder du en befsl iilcht dyn gut »ult «urkopea 
umme einen MogWi- (Bl. 37 a) ien (mttaig It. .N. W.) penningk, 
«enne dnre tyt i* gewesen? Hefstu begert ander lüde ei« aod« 
acbonheit mit unrecht« edder to sttnden T llefkla begert ander 
lade megrde und« knechte, also datlu ae lockest de »ile se 
denen willen eynem anderen, rdder demr se denen »il se gerne 
beholden? Ile.sta willen gehst lemande to bedregeo mil kopen 
edder torkcpen eddcrc in andeirn saken ene bedregeii? Hefstu 
hegen iemande« dol. up dat dy mochte dal guut »crileo Y Uesse 
Torgesckreuen stucke »jot altoroale doUtke sunde? Uelstu be- 
gert ander lüde gut mit gode unde mit crem iiudru »Illen, so 
hefst du nicht grsundigel edder kume degeliken. 

bs iolgt ilaoQ die Bci«ble Uber diu vilf i-orftuaneiten 
tMtr tonMUditndttk tundtn (5. Um. 27 , 1 5 — I Ö J, 
und aber »itt Sjftmbolum apottolicuHi. Ebe lier Ucham 
crUti £inem gcüdien wiril, »oll der Beichtvater ihn »org- 
fällig licfraueii. Ul. a. iiem de birbioadn schal «ragen 
in der hiebt, sf de mynsche alle iar gebublcl heft umle gude« 
Ucham enilfangrn heft to paschen? Itrni »II be IQ dem echten 
leuende sy cnte in dem nnrchlen? Ilriii wat «yne banteringe 
ia edder «odinge? Ilem de prester sibal uk «raghen lircum- 
slanUss peccali, wo d« sunde to kome is unde »orummc and« 
de» geilkr»? /(am de yntUr ithal dm myiucAen lalnt \Uk~ 
itggm aUo rs^t, a/»a Aa ir«(, ande dam« «ctaal da prester 
«ragen alse «rlr alie eme denne dunkel dal Mo/f (uoihlg) 
unde not is. Hern mm acAo/ den tunätr niehl ulh srijuen dt 
ifroUitit dir samJ«, de iriU He ttal oi«r ice( (o McAlrn. Darna 



18» 



14« 



flCkil BMI Mlhl^MM *» tratltH im mmMi. h* MM «k 
btMQ M «IM dM cMiMflM «allllMawdMiMla4M«f«UMak. 

Utm HM mMI den MUrfcr ok' irMlM lo tn Mett, 4«t h« 

nichl vorlwjutle in den siindcii. — Wie l.piite vprsrliieilciirr 
Stitndo livicli)''!) üollcn. wird ilanti crlünlrtt. nriir;ius wir 
FolKUldcs aushobi-n : k'onynghc , «dii«l\ni]t , TxdiSrn- undt 
de ttol geboren. Solirn s:ch lr»scn: Hc^Cti Krliindfrrt dai 
»nrl gnilf», »lüo d«l ilien <lt w«rhril nuht ilorfl picdrkcn, öt 
doct OOU« Udc tM4iel! bccMc gcvtsea dtlM Volke t — iMHu 
m. iinglirM tütr iwtrtJutM. b; 4} s«lrtgnt B«feiB tm |*- 
«Mbcil ynt/tfi di^okn flai4e vot tem IwiM« 4«» »nhut 
panwr lM«n« dia flMrgif q wt ito r ii«4 Balfalnte, RmcIm 

«nd AfOB} dk BMMK. Ildsto nicht gelMt d»t Tllil«r um* 
tndt 4t |«loM«t — lief II» il'fUt kt/nätr* mItM urhrrl ilat 
l arter nnse wfiile ätn ',t(ouen ? Ilrf»tu lies tiilliKi'ii iI^kp« nirlil 
oti»!» fitrlrr frrtrieiyt 'jfkortT (Hl. 4'i a) IMc duUen unde 
iaugrn >' m. m, n sirli fraiti'ii: ||«ri>iu iiirh» (iflerl da' >»(lfr 
uiise unde dm (selnufn? Herein iiiclii yrlouri dal dr liclitin 
Crlsli mit ledcmalirn iindfr lier »KKiii««« dr-t krodr«? 

H4<«r babui eck gtloMl, iu Crl»Ui* akM «a »j 4m gtifken 
h dfMC Mtttf SlftUi fiftMt, «M Ai * qnM«*« («tan 
flfttIMck) oi^taivftMl ■« 4hm AilWivMtfarfCKtttr 
Bc Mgcn ' AIM und Knuiik«, Wiuwca «utd InaKfrtoeii, 
Hirnstknerhl« md Migde: H«f»W ijm» InrrroiKrsciKip 
»orloren nnde heW allike wol »or Inncrroinwe (!eg»ni;er ? 
HtfMD nicht »(in» nidn' f/r«d«iv« grhnil an dem hillij^en da|i>''' 
fBl. 45) llan'lwerlislciito solicn »irli fraptcn: llrfsi du welk 
dinit mciiitktc , dal niclil nier denel «en lo sunden? Alsio 
«nrpHr, brrUlirle iiiiHi* h irne. dar mrn iilh dtinket haluen 
Mdc rallfB undr lin fteUi.en? \ei7ic: llcf-lu urtietlyt 'jt- 
ifeuttt drti kmnkfn, tri^ »r tfrfiirhut hebben «r »und« r K^tifieillC 
werdrii auf die Fraaeii beim S(cln-iitrii di-tjot verwii;5''ii. 
BndltCii ««den dit Kiadcr «noMrt «ich tm >4«ffMM 
iniidw" m liMcli, dem ^l>«r mal* tgm «lyiifdU froltor 
jmN« 4nI*» wmM MM 4iyaMi «widtf mr wm «nnI« 
foMrMfiM ((«C, 4« ht §*bnd*n tMrt.^ (W. 47 O 

Darauf liilirl der V prlnk^oi aus nie <>(ill den MiMiscixtii 
zu w«lirtr Hfichlc und Hu-*i: riifv ir>i(htt\ und wie der 
Teufel rufe in Simdvii ju Mcilicn- Jtdi r »olle das Kode 
b«!dcnkeu und bt-^rmdcr» die l'eiu der iliilte, »tkli«; lud 
(iirrhlcrlichrr Aii>i;li3uliclil.eit K*^«iiiildrrl wird, ilir gegen- 
Abar «b«r «tcb die c\kige Selij^Lvit. E» wird dann die 
MNcht «iageMbirfL den Sci>lcn im Fcgpfmcr iu liiillc iti 
koDBMB. Dia gHÖtte Zabl dar AMarwibttco, dia 2aiclieii| 
mno lia lu nlcncbcidaa, der graiu Schidin, d<a der 
Memclt erleidet, wtan er naeh Beichte und Bune wieder 
in Todsdndc fSItt, ton der VUrbiUe der Reitifra, vom 
Oantc und LüIic dutle«, Viler L'iiser, (ilaiitien; wie Mann 
ihrem lirlien Kinde f^edietit, vmi den »icnchn Krrudi-ti 
IMariac: da* Alles wird »acli eiiiiinder lieliandtdt, und den 
!>rlilu,-s nijrhl: liic Krone der Alarir:, ein laletni«rlie< Gehet 
Ifelilt im Hamli. UrueL, der mit den vieriehn Freuden 
4er Maria R-fities»! ) . de «n iemUk m^mth* gtr-M teit* 
ttAal, dt ttk htß b*kiTt van äottUUn ttutän^ dat 4a 
RicM wfddm' e«Mr dt oldm «Midr, '«ddfr ümig» 
dalM« niNd«, airr 4ie( ike nm>^ lo imimii U doffdm 
rsH ry4e« lo tfim. Om UemüMt «Natarifle» new f i i 
Mmim etUhrrmv! t<c." Bl. fi7— Wi. 

Auf Bl- fiS It die l iilersclirill: "Jilille (|Uiidrin;;enlis 
Mwu) ocUu^iny reWutU, | Id qiurto cri»U pro laudu dm 



&am itü I Uoc efu «il» mei ini|innw «««MeMf f 

Ich tlaUc imdi ImUw M-rgahvas iii-mlilil oio drnlsches 
ID Hamburg im Ii J.i l.iinjert «edruektei (ic»»ctliiidi 
auliuliiiden. Lni w tsuciiäsaiitcr war es für miili, ein 
solthei in einem .Miselibande ijcr <.(i[tii>;<er llibliollxk 
(Patr. I.al. KKjü) cu eiildcckeit. Ef Ml wn >aicbidnick 
d« SU eiicn besiLrielieiicii i.Ubedier: licht itr §tU. Itf ^J!* 
Mit dtm «nUo Abu«, welckee .^eM GOUimeir l&e^r 
feiüt, tHittem d«i B«Dh eni S3 BRHeiB in kl. 4. mit 
ao Zeilen. £in Begisler bat 4m Bucb oiebl. Das zwciie 
Bhtt ist uatifotrl, da« drille Bblt irS^t di<- SiKmiur a III. 
CusIuduD hat das IIikIi eben M weniK «1* Itlalliahlcti. 
l»er Ort dc>4 llrucks, der lirud.tr und da« Jabr sind nirbl 
genannt, .ibcr da üuf Bl. ."j.i b in der MiU«, am ÜcMiivt 
des Uucbes, an den Ae^leu eines Baunies ilm ivciden Hii>» 
(»cnscbilder mit dem .Vtsstlldjll und den drei Tbbrmen 
ttänieu, m M Mt Hamburg »lebt lu zweifelo. Dieter Heia? 
achnitt ie( rid rober ab der. »cicber Im 4eat Omdtat 
4t eeir uitrsttn, Bemh. I&IO in 12. Uppentatt 
Henttk-JmMfacfcciviMlt. & IS) «orkomnt In de« Gül- 
bn^er Bande Bndan aicb ««Cli nneb Fra^-mcnlc drr von 
l.il)|)Ciib«rf S. 5—7 betdirielH'neii, ll.iinburgf r Drucke der 
tjriseldi» iinil Si^i^iuuiida und (jiiistard, die mit denselben 
l>|>en gedruckt iind. Die*e Typen »md inin iinrweifelliaft 
dieselben, mit denen der erste IUniburf;er unter den Buth- 
druekern. Hlcflan .Grades, in * l.idiei'L MU4 die uteder- 
dcutstlie Bibei druckte ( Dectko S. vJd >ü. iJO). M«n derf 

nur diu tMSHkn «rcNuen A, U, M, U, w Mog^Mtm^ um 
keinen Zweifel in heben; Obrigcw alinoien ett« «Mgen 
UocMaben oben ao.. Xappcnberf bat in seiflar %Kt^ 
dnKkcrgachMhia ll|Bi|j|Ufj(y S. XlX— XXU Uber Slaiha 
Aradee gebändelt und o«d)gc«iesen , d.is^ dirs^dbu em 
naoibttrger ron Gebort, seit ( IM in Peruau und 14S<> 
Hl SelileswiK ein ili5Sj.le ;.'ediucl,l. iNaeli Deeeke S. '.i? 
beginiil Arndei Tbiilijjkeit in I.üIk-cI ini Jahrt^ UH'i. 
Alan kiinnle ilalier annebincn , d»*s AriKlet, ehe er in 
l.iitiecL sii-li niedeiliess, das durl im Jatire 1484 crs<hlenet»e 
Hucli in suiner Viileiiitjdl llaiid'iirti nncbKedruikl lialto^ 
oder ditit er aiicb lo Hamborg dmcken keai, ninbdcm er 
sdiun in lubedt ww, oder deit er dieien Drack, «eil e» 
luo Gebraucbe in Uambnrg beattmnit var^ obgleieb «r-iin 
LObeck awgerubrt wurd«. docb mit den beiden hmbnrgtr 
Wappen bereltlinele. Jrdndoli» i>t e» nun erwieien, da« 
der IreiUtdic iU^inn mich lur snne \atu^äladl g(,<dtuci( btU 

■•I I 

Als ileffl Speygei der ilogeie. 

l.ubctk 1465. 4. ' 

Dieies Buch •*( wobl der eehSnttc doniidir UihMkn- 
Ih-uek de> I.V J.ilirbundetts. und virlleicbt der «el ii n »t,.. 
In l.übeik seilest h.it sieb kein Fientplar erhalten, auch 
Deeeke S. II ^y. \f» halb- es iiiebt geset'.' I ii kenne 

Mu ua Etempiu. Es ul auf der tiotnager UibltoUick und 
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TorUcdlich crliallcn. ich K«.be daniicli dte folgend« («t 
srhriuliung. mtc III. i « i ^: f»: / // .S | 

boek gfitlu(t'i I J< *PVIH'^' dijijidn. \ Bl. 2», b: iJ« 
t'orrr<li; uu«r dyt bock, ü^» hcis»t dann, <iie ilau|»U«che 
im allen BuchcTn sei, dat mtn Jal 6oci ((<r comcirneitn 
Un keuntn. tVenU de grote cancttltr Jhetus cnttni 
dm mfUtlMk'tlmr mUmi mine prot$tm ml «■ i. «■ 'ifll 
SciilMM der Von«fe BL)ti>: To im. mitral maU 

Krk'ii(«r. Rl- bb: Gitis Kegislri hujiu libri, qii dkitort 
Speculum virlulum. ü«un [olj^t ein lllalt, das • ««tat wt 
uciü b mit II bczcicbiirt dtit llulischnttl aus dal lickt dtr 
ffh hal. ulimticli: Clirislus riihd-od, docb mil der Uiilei- 
-.'liiil' 'In drr ttund* uatts dodt» vet un> gneäich 
Uut here. " Üa« folgende iUalt uliov Zahl ist mit \(C- 
•cboiltencQ llaiidkislro umgeben, und bcKimil ü«a Text 
4m Bucbos: /nl eril« «MmIh..^ dumm ^lu f>m dtr 
»thtf^^h* Sit n^kik, dl»mißitkm.imd mm «aU« a««**j 
b««Bi.Ua*i ILA k«MCftMl «U »s.v. at$a:dttjnto 
bbtiRrotie nolMdiailt, DavM iMtiMmtA.,— Bwlneb liat 

2(i lioizschiii'lr. V .n denen 2'i die ganz«; Stile eiDoebuien. 
liidcr diesen kumioi ^iber einer ( l'guluj, Jac., I'ctrua u. s- w.J 
webon Mal, riiier ( Auhujüii u. s. w.) lUnI Mal, cmer (.l'a- 
«id U'S. VI. ) dri'i Mal, einer ((jre^orius) zwei Mal »ur. 
Ein UoliR'liniU (III. IIb) Ul stbon gt^iiaunl, ein lloli- 
MbniU ißk lü'i !•) nimml iwei lUiUcl de« llUtlcs eiu: 
Tod de* Hieroeitnu». Ui. 17ilb ein kleiner lluIiKhnil^ 
Jmh bit den Boiaakna&* dMi htum, VMdm und 
hmn fblgcn (damMwiBoliiniwII ku &|M|^. d*r. Ai«»« 
Bl. 47% LUb<MJr 1496^ «.> ' 

Von Blau 177 — IM ■ BikUroo« de« Vate m w m. 
11 I/yJ ioee* dtr <»mietl(ir/i<v' ' ''^fiVntien 

u. s. «. ßl. 2S<i b in der Mute: ( ßnu j i U S \ Dt,! 
boeJc gJithttm dt ipry- | ghtl dtr doghede \ ti gbtthdi' | 
ghet to Mtkt na der burd | eritd M CL'tCLSXH. in 
sunit I ISaTthiflomtMi antndt. godt Iü tinttn itJngh*n 
iow. j Aaf ML 281 a, «bM ZaM, ttelü aur nwb: JMi« 
jaadNUpiiiW» »tmä 1 ««0« rdnilw | Ai «Mint* 

CMf« 9n> fand» dH d«NM teM f Ac «fiit «ri> 
k»rr$$$mit »orttolMMf I ffltotan dtyfnMt •* im «rte £«t«cft 
n!ii«;i>n(u. Zujammt-n 'JlMj Hlallcr in 4. 

Ich iheib- den Ab»chnill über dte tebii <>vbülc lilall 
SJ4 a — b Ulli. 

(J'ilt) Hat «r«te opiiiel is ran den lr;n bodeD, and« «o 
nen dar viii lilrhten ücal, de en j'slick mvniKhe «euldieh is lo 
w«im«« «od« w heMMid«, Md« io M«M«ii4ik «o nku -te d« 
gtlmkia MV'dtr n dM'lt M «Ml oadv MHHMt ' 
Vm dMheOTtIM bodti. M trMa'M Ml «i|l«dll 
AwM *t eyntn <?«d, d« Iv !■ dn i«d(r wd« !• dM>iHWN 
nnde In deo hillisen ?»yT»l, dal des«« drt persuneo eyn WMr 
gn«! is unde ander» ne«n. JeRbeu dil l>od ioi«idaD ('^i-lti} »II« 
de ceiine, de griourn dat nieer C' ii m lan c}0, und« d« 
iwyuclrn In dem» hlllifen «atrami mr , :ii , ■ iu dcme Rcloueo 
der hilllgei» lierken, unde skk ot' :i m i>.., v.i' i l,i nni. r iing 
llkK>W> «tVOt wrAaKlitttn) derduuüi«, iti lotierir, ir> wiiti«ric, 
!■ 'iMtMlMbt btM'Wd« in »icbelriihc , vOleo de «reo brren 

«ddw ■■iiinw hHNB «M f9nm dt pidad« gtd«, «lle «to 
•tk taoMco M diMWt addw di ilk Mno kMM mm Mtd 
(piwdK de •« ««■ ffw d«idn fMbnia, tlto d« UM« 



anbcdfdcn. Men seal liHde euren tu d« »nt« de« ««wneii, dar 
sc oi gemakct «ynl. Ok brekcc :><'<1 ^ iirii'. Mi' ;«l<| 
ene jennich ander dia|l> c d<t«r ersatuieü Uti iicbiieii Uuueu nodc. 
V»n -.Iii i.iiii:he der leoe. 
Wjr HCliolcn M tiebben boueo all« dlngh «od uiia«| 
schcppcr, de baam^m» tyt»>i Btit mtftsi lamea cstsas l ul m i 

MiMlMdib : 'IfHBlM(''mrt»|^ife«difei i|iUMTl«'t>tfto««ad«iil 
kbt, dal.dMiinitte4ft.Mkwt, inti m Mtkoode, sandw T«f- 
fd i L i Atoa ■aa l i'-liMiii i i seeht t^h. -i, 13; ebent« «le 
*liibel, Lüb. SUOtn Ariides 141)4, Fol.j: "Ii] co »rbulen oicM 
Iteir hcbben d« «efld, noch de dinih de in der werld« sint.'' 
Wo s«re dwelen ne ilan, de iclil < :r 1 I eil bvuen |i«de, efle 
b«uen f^ick »iilucii, eUtea boaeii «<<<i «ii«i)rn tiixteiien, dat der 
werld lo brhorl. Wyl mtn lydijck gliued letCT hebbcD, dat 

«ci>.>i tbo d«iM kM«* d« htudlm '*u itm tßdmt-mm»»td$ 
oadt MMM <M f im«to mdt'-dm MMiMta-dik tfÜltM dtagte 
CC&»>iMff bifebN la ndM«r«f8aiy>dat«d» iNM«.«««* pi*» 
■Miik'«fa'> tad« iaiad» u daaiadt, <«Bda d8o;>.l|«Mi» ' nate 

ap'la hotdrndr. j'...i>.« <t'. 

<' Ton dein anderen liode godes. Hat io4lt k»d U: * (it/ 
an iffioltn dtn iM^nen ^ludtt nicht t/JtlUai tfit i'urv«N«f nmnen," 
Jegen dil bnd iiii^tdan alle de genne, de sunder nucl»ake 
«weren, alse In kiipeiischnp, tu bedrrgende nnile in allen ruke- 
losen «Orden, eRe d« gMt« »•■Kn nonder errbarhoit er« hcrten, 
□nde »uiiderlikeii 4» g|4a a«aiU mit lornigbrm inode, nnde 

IM«« -«1 «• hminm »««Md' br daaa ktod«> *r- dMMdodtt 
«n«' aadiia yaaliwUy« MaNriMi' aanaat^dal i»d* ta fea>> 

%oiit 4Mi M trM hMWi\a4der iruwe, «« aa >«la||a|fci .lai 

vacriWTt.i 4« tßi iMde b; »ynrni ittaM« gthiMt h id twa 

nillil «»l i'U hi>ldcn, ede de iogene oiccr leer hebben, Jon de 
«arhrit, etle de sik gollik eRc hillirb hulden unde dach als« 
nicht en synl , edder de predeken rdder syngheii, efie le»eD. 
«rie bedcn sonder aodacht onde mcningc to oode, tffle de 
yeiinigc Jogcde d<iii meer uinme lydilk ge«yn, lolT edder eerc, 
w«i aailM C«4e, tlU d« dat »Mt gode» rokelnücn oode«* 
TtMrala k«Na, aada *4k vim~m> pt m i tm im/b» »t»«i>>, la 
rtaifca a d a adiar la didHii» daf i«oivi|odia.' iSaadar mm 
atliiat M wawada'' nm^Mäkäi .to,iWhBlt^Mte -Mar 
■taia dir iiiittil', alBa 1» Maar mi% ««Ma fid Ii alli|w>d> 
«aMM Miiiiar ««ndidai«. ' ' - -V'-«/-- 

(/ifibl Van dein diidden bods Käileü. Pat driiidc bud 
gode« Ii : fiy Khnitn tU hilHi/tH ilatf» < yrm. Jeghen dyt bnd 
ini»idan de K'nne, de yenkA »eik don. dal nmbiuJil (niinl- 
sterioin, inuiiiiH, bniclum, vgl. It. >. W.) betet, dal inen »uodcr 
nolsake >ore rite na don niath. Klle, de ric kymlcie efle 

iMrfaii «M«r 'm lau» «rMtoe» «Im dt atiuga iMkt gaMta 
Haft ia>'f7r«ad«s-'-ena da-waalia «atd ipnfe«k«'aB»afa mti 
di«|BB4 dlla- « M inJitl rt ieli dum Is «Inda «ddtrdHaNad^ tBa 
dt'dtbMtM «ddtr (wm«M (•matar «tadpiil» «ktri iNMiMD 

eddur yenighe ydellchrlt drineii unde taadlilMa ^ >da- dtattta 

eflte Tt'jijhfH (Tain iiiii licuang). • . , i — u ji . 

Van danirrnde unde >pelFi)de. 
Suntc AuguMiDus sccbt: Mrliii» dominlei» dlelm« lo- 
dere vel aiare, quam rhoreas ducere. Id is l>el«r <> -m - 
dage« (.'rniii<n edder pUghen, wen daniten rfle rrygen, «eeft 
dal er^lr ii< profllelUV, nien dat ander ia aUo «den seien 
Mhadailk, baM« dtr ibtaata d« M ttto aad« akMdoo. Ha» 
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brlicgeUk«» 4hI>M 1«' indtf agwelNimoi^aMl toimiiJ<lel<il 
daivrkcn 'MlrtMfeM veniin, wraM M- M» »fn» Mit sint vnr- 
miildrlsl erer houardigfn kledincc, undc Tdrleii grisir, in <iyn- 
g«od< edder In «priaghende. Wa( ■^yiiI d* men de<i iltiurU 
('/Jt>») l>adeo unde neUe de kpIc lo slrirkeiidc. I)>^ lij rlrr 
)drlicb(ll »Isen, unde dit tti trea, sjut ok dedaflirli iler »unilr, 
BBde der fln«, »ente Uketvise at^e gurfe inlDSihni, de 

b uwi ü g l w ifcio (0 d« W^fM kcfftM, dM M ;iMnD 4ai 
Ii* |Od«c «ml« IwNf'MiMih :«t(dn alt dM «»^ 
MfWfddM-MW f adaD iifdMHMi m wirdiB 4M «fc-MWH«k 
«II de« dMtto f MMa k «MM ««fd«a«l>« ,Vadc U Jt fttdn^ 

d*t »e de duuel me de inat, wftilc sc to fjner prucrü^ieii drr 
«iindr, de gode CDiTrgen is gekomen ijnl. Vvti i|vM>eri «un'lrn 
unde dat dar ulh komcl weic ^rle (n «rdtomlr ; iniu uiiim« 
der kflrie «illcn «il ik dat stacn loirn. 0<k iiHMdon 5< yrfii 
dil, dt des «uridt|<e<> taMnir up ''"tärn edder dos vyn-ldoiirs, 

mt» MiiM dMMNtk «umI« s«k» itta d«r mm«, d« mm lUr 
dH» MMd^ Ml «iMdt. «ddn< 4» drlpfe«*da« 4« d»l»b«ia|Mlc, 
to nmtivq ««idM «llt mffeM, nada k*ri»l<o «MMblt ANa 
dd da» IdlUfni dackaa Ml wIMm amdc da«, de 
I» «Mla kdaa law .km aaab*, dak nas d» 
Hfair dailia'acbala btttl|bM »im «It doged*«, oadc «ttMwaa 

\»n sDTidrn. üe iiil'iidi>ii ok ü<^ iip|ie hillige l<de iittlil inrcr 
tn offfTtu (Ueacheiik fickeii, II- N. M . tü »iid fiir jedc^ gei»l- 
liche Opfer 7a nehmen aein) daii uppe andrrc l;dc, alje 
beden eBlc le<>eii ande in dogentlikcn nuiiiiieu li> jzodc in gud<'n 
dtDcken, tn tertncnen uHilt prtdti^e lo hurentlc, d<'ii armen (a 

helfender -nd« Ca« l««lMhf« to dasaada. llen da tjt aldM 
wtMt «»^••aa. itru ilk.«Haaa t* «aiiodav tddcr *r ^aa, da 
dl« aicbt ad piftaa aa afM» nmagada. 
• I «ta daa« »aendM itada «adt*. ftat «ccrda *ad las ^ 

t$koltii »oder undt motler term. J«fb«n dr> l*ad miaidaan atla 
d« Rhenne, d« «it- olderi-n «ndeir« nklit leaff kefcban, «ddar 
deencD daii uniine tr>ll)kr« guile» «iiien, rlTie de cn nicht 
Uurreti t,in rter tii>«f liivi, edte >c Klirli'^rk laien helilieii, dat 
I I 1 [ : I I M !tr felrii valtclu'jt iiiiHlilrii bflrmi , efle 
aUe *tt in daitheit rlTlc older üynt, der ii>ini'like lüde Dlihl 
■Ml tltk Kden vilirn, noch IcrOilirn \ordrafihin. Ork dal eme 
aar «ar« «atdea, addcr ackaDd« Iiis «arwiMadc. £IIle da 
cra ||habf«Gki dka acbaada aWn ladMtaa« dar a« awikai^ 
aada dftiaala» It «ta oh H fc a MIf fc fc|atl|kea tadtfaa, alaa 
1N«laiaa, MeMtkaraa, aada aoadirirkao da faa «reo prclalaa 
eflc bichligfaereii . eftr tan «hcTMliken prr^onrn le lh<> huiir, 
<ichandn unde lasier sprrticn. unde ummc godc se nirhl rn 
eercii, VMe de en unwenlicheyi don myl »of.len. efle tnil 
»erkrn. Ork de erer getMlIkPO niniler der hiiligcn korken 
rrTglirri «or>iuren, rouen eddrr deiierje daryiioe dtiii, efio 
I, eAe naaao, ediler »prckt-n in jenniglteM btdalm»«, 
' iada «tk areme «hcbedc ande < nalch«il vanloraa. 
Waala taaia Gcafariaa tackt: dar MfMa ta taaekaada^ 
dal 1» alt daaia dgaale t* »pnkanda. 

(9i7a) Vaa apiakiiade la dar karkco. 
(Inaa Ina kan «n (ofl«da fik ara »e varofrlik edder lor- 
ni«cli, aKe he Ihn dm «bennet) dcde. de in drtiie uinple iitiM- 
dedeii, Wellie lie üli.cb «e tindc •ilraffedf mvl ejni-ni angcsl- 
Ifken ance^irhle, ande seedc: '*M>n lius schal lieu-n ejn 
bedehiis," dar »nnr lie luji l^rel anders in deine ^ades husf 
■lictit 1)10 doiidc, mcn b;-! i. m ii> dar id tn Keiiiakrl I», dai 
t» (Oda to kidilcodai l« toaioada aada to daotada. Wee ama 



diM, 'll«<iftd «ttaall fadai' aa< rt>pcnde edder mjl soaUendr 
h}udert. Irl *rre eine bnler, dal he bnlen deine godrs kii«e 
bleue. (Jan de ^hennca de goile deeorn «cliolden hindrillek in 
*e»ctide. Ok mi^idon zc yrghen du bnd, de *)k in kardicbeil 
erei «inncs lalen bannrn, efle de Sprekcn , etheii, ilriiKtoa, 
warderrn cn« ;ennl||e sejsclivp hebbrn mit weleiifceii «H^dtk 

nennen, de hl tmMm^ßfm» m»v Mm da ia«i-»a'ai>naa>. 
mu a*d* aiekt aa iratea, liat sa 1 



i« «dd«r da «Tt «« apHiaa.«i 
i«dc lyttfr aila«.!aalMMli, ilaa dat ka-a»«cl«h aiidk«akaM. 

Sa aiyiadah ak faiban dil üUebud, de eie nirrr, eri<- It^jndrn, 
dlfn M t»'* VOd« d«r hillltjen kerken <:chuldleh »iit, in der 
rerhien unde cheselleden 1^1 nichl tn fibeaen iiirht en phan 
ty der missen des »i'udacheü . unde hr.rrn dat «nrd godes 
unde svne (ihobode. Ork de de» hitll^hen daglie« Pichl lo der 
krikrn kiinien iiiidr 9under4;1l«a in festen, attta (2)17 k) vrr«e 
aUe le dal tan krankhHI cddtr7«nt>lH-r reddaÜkt^ «msai^lti?« 
xirDiftgrii. Ok de dat oraaBNah dat da«a dtaM 4a"Mibai^ 
imiMMtnkao cfte robatoM» ka a d a laa, «Ito MMiäat-iadtVM»- 
darilkaa da tq th» alian «MafkarMMi kadrfÜNtil 

raa daata vcAea Md«w toal «»llt kod' tot «y a»^NtM 
MMoida dad^ itdta dil br>t don allc de xenne, de buleo 
ttAt ioitn nk der baat, erir de dar tu hrl|>eD radrn, rfte 
nicht en »fiel» wiir »c moReo mit rade »tie «arnln(e<i rite 
hfxrhniMiiujrn lleM hültuii); , soiisl hri»«it tettHildrn »v firl 
als: Sihültplii, II. .\. W.) ik de niclil hel|irn den armen mit 
yiide eddrr l»e, de« cni not U, ok de des anderen dci kaW 
Heret in hal», aada «a lil i r i ('( I ehrhcrrvn), de dra 
Bicbi «n kdvaa m cMT' «aftilckait, ak liabien» d^i 
«awkalt vorttdalaa« «fc kraava . 'da ara ' 
(dracht, «aa drlgaa, «to« «a« JaiMaad ik««ea 
N. <W:, «Ifd klaf Itt ekMr aaaat mir nUkt aaaMowel- 

Mk dia lleiieiiiailg: *die Fracht der srhwangeien Kran" be- 
deolen müssen; sie [■enfmcn. «Kd "eine lu ffulie «rburt »er- 
aiiiafsen") unde de «nnieriien, dal in Velen handrliniien srhiii. 
Ok suiidifen se »eiien dit b'il, de ^rc eürneci sele dodeii vor- 
middelsi den sunden, eile de «inen enenen eriDienrn lo dotllken 
siindrti bilnftei mit ward««, uM ««rkCBi Cddcf «A 
eirnipien. niidr «andtrUtek (ttaiMw lada, all«, da 
uDWialiktB vaa dar.fkada tadca daa kapaa. 
. . Via. krakaa ta «aaaiaadd. 
Ok da Bik aalaaa «ordtfataaytttakeacfcedmiT peneiennr, 
nada da krall«, dar aa gada' aada eraa eriMten rntienen mrdi- 

denen scnlden, sik suliicn hcnemen, unde hirumme i« allen 
Budrn luden nnt Rodi- (i'Wai to tiddende uinme rechte under- 
HChediMKe, «i-nte undertched cddet male is ryne iiioder alter 
dogede. Uk de sik sulnrn doden , efle er« Ipiienl korlca «ti 
unbesihcdeiicn arbeide, mit ruur (tütw, »ohl liberltsupl Mty. 

Mdkes Kacbdeuket)^ edder »ur^e «or totfaaklNk (at. 
graalaraa, efta de >ft »aluen vo«taraa vamiddaltl kaia» 
Bsrday aP« «ü aatartlkcr laaa. Ofc Mckta, da aaaa* rad 
aniedre eit vWaa» ara kitlU u> siarkaada aada cada lea«ar 
W danaada. Daold tachli "rortlladiiieiii meam ad le ctt«to~ 
diam." Bere, leekl h», Ue seal mini- kraft in di |i«*«ren, dai 
Iii, Ik begcie hrre slarkbcit umte lang leueul in < Min iir 
unde densle in desscr iwde'tflil'-n fdas irdische Leben, m h rn 
man nuih die SellRkeit «erdieneu kann) tijd »allcheil n. 
«eil' I» «orwemaad«. Men niihi heuere jk bat« tmt^e kftA, 
efle c«l^e 1^1 ta taaandc. dat ik de tcNi//riu (f ««llati) wfam 
vieKbea vollaakrlaia. Oe aldat daacktti da ca nackial aatk 
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leueot nocii »trra««l, n<-nir lic fii »il 5ik sulap» n» sjiiemwil- 
tto nithl iMcn, ntn (ode lo «ynpra laoe onde deosle, «Ifr »nnu 
p««cl Mcfet lU): Ik fld ICM oMl, m» thua» InutiB mf. 

JUkw *r* M BlniMa da itara^ M* 
vtoea^ «n« yciand« gnd vor« •hiImMm jtint 
Eft« de mrde dftlllUcb sirn in drurrre, In rou«, 
dt dtl kmttn (h«iinltch, R. N. W. nnUr hadr. I>ff €orn- 
potiU von Slbillfn, lliiUrhude O. t. W.) kcpro «(T(p lurl ipcn 
edd«f mil »IrNhop ( Wi'i«i-n) V9rlBT»B, (9%^b>h«lfirii, urdr, v.rn 
»I« dtl »elfii. Iii-Iinlririi, hfTbfrgpn, Pililer (iflimlrn \üt den 

|MOM), den id lo iinri Ok de nicht eo vcrcn »iclca, eh« 

Bnrri-hl, dar I 



sik »ok«Der to bticode, oode Birht lo wMnd«. D«Me tint 
«•D gDdc Yorbinnci, ond bUltobttken tto iNm niBMtaa M 




Taa den wehenerM. ' - 

Ofe dt gtll tttia yauakb go« Iumo, dir w iMy4» (loht, 
Wialka, 9. II. W. Uteraiadtp) af nemen tddrr giue 
addar tm^m to bcbbaodc. Haa feaachtdcac doghtiit (Tüchug- 
kdl) t* seheiot ein« bedimintc Leiilung gerarlat) apdr dcrn»t 
m*rb men enlftea ran l«nc»da sood« wmwdr («ohl ptn 
vnrdpr aiirKPrlchlCr Coolracl). EOle darummc to Icnfmif umle 
nlrht tan (todllkcr mi<l«r brodfrlikfr Icu«, «ente gct »tti in«rr 
an de nirvrinüc i>cn de »frke. KBIe eyn nynüth« »or- 
middtlat bspcningbe unde aarerbte beghrrrogbe yegbao dal 
bod godes misidrit, oodr van ged« FfD wokcner ««rl ghaardlU 
attcMi, dat ha nne taf« (NoUaa, B. H. W.) vao daaia iratn 
«ükatfM. krik mt «fdato nach da> a«ar da gbamia (bten, 
*ft wm» da laoa ladn atan a«aMa ariaianta nicht vflIaa 
iMa», «Olk kalpaB« mm ip *r* fnmtr t n (»orb« la Aebt 
gmaaimco) «nda aafcar gha«yD. Wt^sir de br.-fcen alle de ea 
(Aaaeti) de vor B«Tt«« tyt «ai, i\r |jo,l alle na ntiarliflirit 
In rjntni vsltken myaseheo ghebul rin -i i^ iiemr imlcrfn 
iho dftndf. »\iit he Wolde dal men tm dedr. In Moyscs tt, 
lUc de ;i>drn noch under »ik Irneo, was ock gbebodea »ooder 
hciprnr ;«nni;rr «janiogbe lo leneod«. Uada da njfba aa 
an««« hcrcn ihcsa crifti, de i« gebele« da M dtr kw OBda 
dar BMdaa, da aa bui aicbi allaaa darA \m la lawnda naa 
a* CW«) <k» fHHOdt, dat daa lal la Mda mM wyosloga 
«iaW la Inaada. Da fiHglMi tnaHibM «akntr vorkopcn 
«a^V «• U|r akk» aa la. Wcaia «ad b«lt getecht allen 
■yaaitaaa imay^lkaa darBrnmc tn schoipn »jt ni>i ifchie 
■iibt braben de ro««* der a»:M, bocI» Utlit do dsghes. /r,r 
umm» II id t<jn MMcyj pop«, ä* vor »rt $»U i^/n^jhet KlJrr l,n 
Htifuityn, daratnine dat be en roowe vorweroai wCBla aa dach 
nudi ntrhi rnusrn «oldcn, Iba elbeade Bit i 
derer lade arbeyt, darumme icbeleD aa Ob i 
brygcD. linde «ent« «re saada BM 
na4sh aaaa mi aa vyraa, daran« «a.aaal ak vaa «ada aaa 



lal wMli la m aatiaat Oy ab laMaa «lebt geTrocbiei to 
aaadliavda daa aaadacb aacb ap de hoebiyt, in welken ik 

grnthe undf i»le leeOiker »frlic dnrrh luwe silithcil hfhba 
g«(lsn. De hjigea mogeo en «V torwirttn (leruf isen, vorrbckan, 
B- N. W.). dal se »ro becbtyl nicbt geryret hebbfo, onde 
•aoMr ere qaatfatil nicht men alle lyl «akei onde arbeidtt 
ii< »undigcDdc, sü nueb men proaen, dat se eer to dar MIa 
komra , wen ander Modtr nada ran eraoi haiaa, daa aa aa 
tlyiicbliken ladaMt Mban, mdaa aalftaiaa aida gratfybaB 
beiaaai. Haa «aa, «a«, wat, aada alki lyt ««a d« laaia dar 
«aaala. 



^ Vtval taita«: Ufr aaaa dafida aa dalt, da aaal aaa 
lada aaa laaa aaltiaD. 

Vaa allrrleye mynadiea arbayda. 

Kyll ysliek is scbuldicb to arhf ; iti*f<<ti? ng «Mu-m statt, llaa 
preialen, bereo, rirhiere, vogede und« forsienilcre Scholen ar- 
bciden ainnic «yiibeu ibo bebbeode, dar »»de genne, de under 
en »inl, to der rre ^odr* mede mochten regeren, de »iraplen 
nadc da recbinerdi^'n incile lo beseeemeode, node in rrede lo 
beboldende, de» «inaden wedder t« »lande onde to casligenda» 
Amtlnde »rholen arbeiden, travaUkaa ere werk to donde oad« 
10 nabaada «ada aaamda kadniia, ia racklcr 
dar a«K fadaa aara aaMfa* to wyaaiadi^ lada ak i 
Bt «itafanwiaadaa da daa bekaaaa. GayaiHka lodelDordaa 
«abolaa trbeidaa In dama danala gadrt unde in vlyiigem bfd- 

deode vor ulk onde »nr «llt mnisrlicu in 1. suDdcrlilicn vor 
de gbenne, der gul undr arbcji ic vüiicicii, undc »ort, dar 
it srhnidicb synl vore lo kiddendi' unde ücholen sik ouen in 
doghedro, wente cn en boret utciit «llejoe gbod tha weaiendc, 
raen ock gbni ibo briende, onde iho »cbynende, appe dal alle 
Biiaaebaa arar (rröber) gbebeiart «ardaa, waala lo daa cayMilkao 
laaac her« (Maitk.», I^s AlaoacaliairalMliiclMaB 
(aWa) a|B« M aa lawaa vadar airaa, 4a 
ia daaw haimala la arft I«.'* la «akaa dagadaa la ?ratM 
ond« «er« , da vncbt la wUa> Bua da aare de bort godc lo. 
l'P dat wy den nnee vroebl edder loen nicbt Torleexcn, to 
Wille wy alle lljd, alsr m«n uns cerf l>nd, tml dfini- ptnphcldi 
»epiibe» (Psalm llö, 1); Nan tiobis dominr, noQ otibm »cd nnmliit 
ino da Kloriam. Nicht bere anc, niclii un« men dyoeoi nanirn 
gyf de giorien Bode de eerc, wente daii ncmand leddicb ayu 
med van dogbcdeo aUe Job aerhi (Eliob 7, I, *o aoeb die 
•Lib. BIb. l4M)i "Daa aqraicbta laaaat l» «foa rMdwaatop 
ißam ap *r atdaD." Dada aaaiaPiwii aaabt 9^ $)« 

»«# aUbi mi «MMtey (f Tolf. laglMiaj dia Libb Bih. |HM 
aa: xrytUkn, d. 1. f»ai, aagaMadarl, «.ir.W.t abaaaa «CMa. 
Bibel von 1470: trUUkf teiäsehop, vielleicht »o viel alt: Ge- 
«l*»beii; wiueap kommt im SaehaeDspiegel I, 0, 3 n. 2, 33, 5 
vnr für \Vii<ifn) siridet, de en »cbal nicht werden gekroort 
v:in K"<lr." >Vai »tbal den van den vnrKeacbreuen ao^aligen 
wokrnprrn wrrilen, de nicht arbriden »illnn In d ifcii^i erMn 
eoenen criUcnen van rechter leue tbo belpcnde. f'.re arbeji ia 
vorderflik ande alle tyt Mtnd* (bei*aea, d. i- terzehren, ntti 
aa aiaaa, B. M. W.) alaa Jab (3Ü^ 17 aacb dar 
II gal «la aaiaadait} «aUb.att. gMl dtaBtate aBaa 
aa, arik dar ataiWhaNaNa MUfwaf * db Mtna) aail»: «fta 
B»y aiM da aa alapaa alCbi," dat lai Va «abaaar la dach «ada 
nacht vortercnde m}n arbeyt. Desien scal »cbeen al»e den 
Aimtinerbem (deu irüRcn Hiimmelblenen) de van den anderen 
werden gedodet, wente ic •'tut vorterende onde nycht wyn- 
nende. Alto schal ok de uoiiaUge uiide de vormaledyede 
wokener van gode nnde vaa allen billigen voraiot »crdtn, unde 
»yneiD beraa deme dnnele in der ewigen pyne gbeaolwerdet 
atet vorbannen van gode umne erer nnrethtittr- 
A(k acb, forbNadada atlaacbw kccai i* M 
la «yaaM aa ia dar iQdp ^ l«Mr |aa- 
dMllkan vorNyda, eer (330 b) he detaa daaala fariMaga Ht 
ia dar baaihayt <o bagrlpeade onde dar awleMIbaa aada ta 

aa «k da 



IQ 
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tnthtrm (virsi-hlimmern, B. N. W. unter: »ernern) tOXe jen- 
nich gud »orkopen iiode lff)ticn (vorKiseii. B. N. W. unlcr; 
Mgta, Solche Jis aarcii etat ftitch«, l>e*s«r« Prebe t>e- 
bigM) brter dta id i«, etle mil anreehter nialc, ttlt g««ichle 
hvpWi alU 4«u«4 leM, |oM «Mcr ioImt, vor |«d !•■«•, 4m 
H MH«' AHt dNM f r um lw i BW «yrt MuMM m n4t 
•|M« «IM« UdUlfCMi (• touif »dt Mdf ««M«r la kmidc, 
«a n«tl«a. OK ntotteB m f «i kM> #■ o«i«* hattim 
erM bodeo ehe danrrea, ok d« fMUBde tt tggm (smW) 4M 
be uiMchnIdkh ii, dunnme dM Im na ömb tr««* litl>b«B 
mogr, cftfi <le dar ta rndco. Ok d« d«D «rni«« in rrer noct 
nicht rii hclprn, dal «iindfrlikMi scbnldlg (;nl lo doode alle 
de Khcniir, de firtsilik gud beeilten, Alse »onlt Jbcroaimo» 
(«cht osd« belo^htl. B«o« ecriesUe paaptf wn taM «i qakqoM 
nmH f MaiMHlaa rUa m et itaiyllaaM mtinm nMrvMH» 

4mm MM4n ia4i itdM. Dtt MMia Mi tot «■ 

w mit mmm wtimgklt ttm, 4M to I» tanlM4i tatn 4«r 
wbiieboiN «MM m4m* yi 14 all« t||4 4i>Mn4^ ia m( «im 

dat id ^rhui, vrate sam« ps«el (I. Cor. 6, 0) Mcbt: Bai 4t 
aoku^cbtrc en «cbelen d«l r)ke godet nicht braitlen, 4or dm 
mifmttlun nMl uih wisfn ttAol äan Jihliiiri-li> (los dem, nHin- 
Ucb dem Relctir r.oUr>, nur Tndsuiide liinai]<< «rtüM), und« 
war Scholen d«n bliufn dr oihtjjWit {0:11 «( de un^jeliks mrtr 
aiiMdoa dm dM*r, «rate d« oatr- ('^1 •) spei deii, de wett 
4>ftriai* w]* mtaedlcb. Tbc d«me ml«a ni*l« gode nnde 
«II« cjaM hUttiaa. To 4«im MdMM mala dar hiM g ia kcifeM. 

4aaM 4ri4dM nito lyMM «fUb Dm frifik knttl dit 
«yff 4Mia MHaa» Dmh amde «m w gMl g n ^lal ta der 
M 4ar Mtare, 4it M doltlaab MtrMr «cMcdMt 4m avanpai 
unde in moyse» aad« M der gatdon, uo ta «il aa>* leut bcre 
nicht d«a dot der sondere na dem* tieuhe, men d«t «e «ich 
bthcren ande leofii. Men *cc cn, de dmse beiermge uodc 
gntd« hfr Tnnum^'ii , ««nie hyr u« Sifaoten eae rechluer- 
diih vjndtn. Ok In wcltndf, d«t In der echtschop twlsüchco 
man and* «ylT groit daiannd« tehetn mögen lo der «s>»e, 
«anoer er« mmmuttttln (M tot oVenbir: Oeischlich* Ge- 
MatoaciiaA m nntohM* «tot BadanMag dM WartM, Ma 

MM» «bU itoU MriMMMt) BMlt « to MHM HMfelt M«fB- 

Mod« ta dir MM iMdt danta «adM, mm i tn m m t, dal da 
«raa dM a a d M M to, mda itobi «yaM ad to M aa «MadmMitM 

itieii >r, went* efnc f*«efebeC (gefordert, vag eacbea, es ist du 
Horhdriilsrbe heisCbe«. R. W.1 «rrd vin deme SDderen. 
Hjr »i> fft Uli ik nicht iinr- h-inen, »enle rejn« herie 

dar iiodr funsern. Scbellcr VVurlerl). t. d. Lutn Dfictiinal. 
StKidliiiinn Idlnlicnn Oünabruj;) lü lioren, men tjn fslick sre, 
dat he »Ittiken birbte unde sine aoaiwMMMl der «o/t« (sein 
fiewiiseo darebsocb», errorache) weiM Mto iraCa Msda JMy- 
mtlbM ■odtr dar acbMaiMp Kb«aa aagH. 

lfm datt iCbladM bodi fadN. Dal aMtoda M fai Du 
m uUU oMn i>a/jiA bteh dregAm. (BI|MlklBltoka Dada«atoai 
du Iraitala« iregen, für sblegra. Aclmleb dar laadrack: 
narhirt^ca.) Ojt jegbca mjrsrdoo de gheane, de der don, dit 
vjisch ;s, elte dt slk «oloen, efitr ere g>d beler bslden, «ei 
id werdk-li (2'.Hb). F.rie dr d«r «aeibrii <<wj^heB, dar des 
DOtisumm« hate, uuirae ^tlitdcn, umme lecfcddrr amme leyd. 

Vao dem« ntfbede« bode. Uli otgbede b«d l>: Ouenie^iil 
mUU ktgmm dal wgf dyn«* Mguun. üjr wert tmt vor b ad M 
«iNa lildt kbfhariagbe der ttoknschheU, node ns dem« dal dt 
ItMa datoaadt das andt dat M gadn bnbeo, dt «HaM mm 



unkuscheii li^eres, wat Mo)«n sc dan tntvvrden de sich ok 
glicurii lo unlu*»rhfii »rrkeii. 

Viin deme teyndcu bude koiIi'^. I»t leiuae tiod is: fhi 
rn scalt nemoMdM gud btgtnn. Hjr iniie «eil voibndeii liill 
tulds begeriog« der gjrichrit und« in d«ine »est«a bode wart 
varboden dat «erb. Und« tfle de geooc dyt bad fadM bNiHb 
«ada dflUibaa siiiidi|«i| d« aaiacMa katbanl t|Ma Mdat M 
|bgd, tM MM<nMdM)add« aadan kit, dal tMt tt kaiW «M 
iHl dtn taa dM umim ««ntoa. da alt gamit MdüM Mm 
dat era aast» aDa «tolM, «IIa MDm ■■■fiMa to feapaa- 
»ehtfi alla to Mdtr w btdrt|to|lM*> 



Speygel i«r leyti. 

Lnbwk MM to 4. 

Dies Doch, welches der Lübecker Biblktlhek fehll, 
aber in (iötlingen uod WollTeakDIlel ist, hat auf Klaü I a 
dt n iiliigi-ri Titel, mit etner Kroae daninicr, i - ii.ii >il Huli- 
sibnille von vfrschiedener GrÖ»«, onler deneo auf Kl. 47 ^ 
Jesus mit Jeiii KuMnkr.mre, dem Petrus, Jobanaes und 
Paulus fotgi-n, aus dem ''Speffttl der dogcde," Lübeck 
14M5, in 4. III, I7<^b. Auf Bl. 63« sehlietat das Uuch 
mk Mcfc« VenM iwd der UiKandniflt Aimo düL 14M 
Idikatk. Atf M. <8k M 4» Auf toüsnta» *• «*t- 

Dm Bach begfuM otoie Vairede Bt I b mK: *fm 

drr tTuy/i» der hilligcn drtHuldichtit." Dinn werden die 
heilige Sihrüt, die Mtsu- ( Bl- 7 — 21) die iiebcn Zeiten 
und die Feste bi-handcJl, worauf etliv Art kleiner Katc- 
cbiiiuus folgL, Paler iNoster, Art Maria, de« GUoben, die 
K'hn tieliuic entballcad, woraof die sieben TodsOnden, 
Qtbttf FaitMi, AltoMaw« dit Chflre der Bngal aod dit 
tarn II äK^rn iwKh Ümmm) 4m liiifclMi Mi du fc 
Vw dM X iNMdM ltdia. 

(DL dia.) tot MHtor «ilM «ttM «|B teiM ariatoo, m 
aiestn eck wrtaa ood« baldM d» bgllMa tofl j lwildt l aMbi 
ODd« dalh sjal dease. 

Hol mu 'thfbfitk. HM, i ' 7 bäum all» dtnk, eme 
den«, ene anbede, «ai lie »yl lUi Urt vordynen «yllen gbaen. 
Oji both ujrbuth iinlitiien, tJii'urrie, »khflye «Ic. (49b) iklt 
anätr ffluM. thi $cKattjm mthtmttiK (bd»r, B. N.W.) siMreit, 
tIfU HMfirdightH gvitt nomm oiwrarta nMiMia. Rtn« by gada 
aKa afMB hito|M lahaR« tkbt lycbilibaB aM radttlerdlibt 
Bika MMM. DM dryddt fMMft. f^w «dWM * «y«4M 
MM Mhato to daD Mda» atoU da«H mm tItafM dat 
gada Iba bmi»!, dalta dt «akM oocr *oraa«al baDli dat d* 
des hylgen daghes, nkhl an arbeyde, nicht koepslege, vormide 
•ipjrl, Id sy breUpyl, iotititnl (Kegrisplel), f>at PtrO» ^MtoCA. 
En V'OdrT endf mmler. tjnl »« gh««lnnien bydde vlltich »pr se, 
des biSIU plifhlich. t>al V fAtlniDi. Sin nrmnn4« dott. nylT 
nenen riel dir lo. Beuyin iirinande »jn .judn r-rmclile (gtUtn 
Name«) w«Me eyn gad gerntit«« is ne«r wen lyr onde gad. 
Da« VI ghtbtth. Wt$ nyn nnku$tittr, wenic umme deaser 

anada «HIm bafi |ad M niwtbM alder ataiibaplaiM. Dar 
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Vn gMotk. Auf «Mi; ttMs Ott CT« fad ghttundco, Id 

>hii iilciii, du mnsl vil wrij^rr Klifocn. Hehlu «eine !><n 
gn4e ihcrutJiU: {euomeu, du mutla em wcdder ghToco, wallu 
Mlidi werdM, nadc ntoM id «edderanme tpreiieD vor alle drn, 
d» dM rorl («ciltr) gesMkl habbea. Derita Id iticbt, du bisl 
cyn dell and« eyo doeuirgber, «eiMe (al erst« ticysta dsrnicdc 
d«H dpi« ffliMM mIc Im «Mcr dem« do dal »ecbM, d« ktycht 
»- (Ma) dM «I« fMdN VN 10 deiM, d«r da «ff ImIM |a- 
■wfai» mwur *«ci|)rt> loi iry«M« MraiMteu alli tm 
■nr MK 4i ji «Hl «• im«!, tat tnte fealMo <inN4* 
ll M <«<H M Cli« fbMWflM in, iir Al Ml^aBikctproken. 
Jtaf rm K >i>iHi Ml fcMr m«m ««dWU MtNbn tprtkm, 

wei ■««!) lotbener. TJaf /T 'ß,ebvfh. Jlti)htrr umft miilfTi-n 
eekU rrmrm Ifft* mm io ilvunip htrlpn. al vnlurt d>t «rrk 
nnmnirr d»r iia. Myddcr f]u»<leii vihllu»! und? i «/frnrf iZu- 
»UmiriunK) beftto dal Mllwd boil> RiMbTOktn, cedit Crlsint in 
deiiit («ngrllo MMhcl V. (28). So wtlfk mTBfcb«, dfda velt 
tu dcMe Hn^a da« taferaka«, da vartaiMl «od« ttn, dt» h«M« 
«y «ritt i|«m ip IlMlla. W» M ka imli i 
ha lod« fear d«Mdi^ dat te «lle 9f» lni«««kd 



Hrr *ni nl|hM MJy 
dw sa düdMali. 

ftirc Aunastiiiu^. 
QoAlaar b» castbas sioe Uublo <«d<l «dalicr, 
Aot «ril paaprr, aal morte nala oiaririur, 
Aul «adU iifaaiiB, qua dabti aareara viaci. 



Mtrkal fj vrowta anda 
Wal 



IM H» M aiait Im» tjMm aprrtel nm. 
Wa dal fad «««r de« n«avcb«a votbeniei, 

(50h) Df sytk In iiurrtpfif fEhrbrocji) 
Wentc dfsse n«*r(>rf iif n« vrfr ^iktn 
Itc hcr^chopprn in «lfm» ourrspelc vaken. 
IIf voramrt In »ynam« ghadc hft «p erdan, 
llc molb gbt*cb;nl rfte gbeTaagra «erden, 
knie he ««rt vomyaRi Id ayaeo Mm (fiHadani, 



EIW ke MiMit 4Md(» ladai !■ 
BM« fftd «yl aa omt |««b toMs 

KyM «NM HMade op der »uraleo, 
Uy» wmau ey« Isllk tjk dir na tst)/e (lf(ca, conpoaart, 
1) > w also «r MIa atelH aaMata tM) 

L'iil« Imdf sjk vor i}ucr«prl»rye. 
B.-fiu' f • find vor desser »^rr handr, 

Bivri he dcuB« aorbian In denn oonpde basUade, 
8o leih «m god ooer gaan in dal tM», 
Daüi bt Mb f«iaB lo dar hallM «ttl« 
AlderdtpMt n 4» fedüN irut, 
Par a* ' 

Hyr «or batde dy ' 

Bat god de»«« «rafce nicht an djr en 
Itaa «aa ttfcer vaa »j wol berlcht, 



/*ai .1 ijMxit'. l!->-n' r'" nicht dat ßtid dynf* neukSlen rayl 

onrachte »aadtr «loea »ill«a. üji (bcboüi verboUi ok da> 



myt an» aymr beMndao Mtma sindlrhrrL Uo atbali 

djnem eaenmensehrn nirlil aflorkrn 5<ncii ktirchi cITte maghet, 
«rie nicht Icbleiwat vromdcs gudcs, dat d;n alcbl Uj begbeta 
) d liirhl, nuch niyii ( wcaigcr) 1 1 1 iH a dj llal lldai W|ldM (!!■ 
mausen B. N. unter ummm). 



Spegel des cristene myiuchei. !^r,'^^ 

LibeelE 1501. IJ. ^W^^V '^T*^ 

Irli licscfirLilK- d.iü ßui h ii.ii fi dein eintj|^ mir b«- 
kaniiien t>ein(»Ur aal tief Lübecker ItiblioÜiek. Auf dem 
Titel »letil: Uyr btgimut ryn ithoen iptgil d' | erülen« 
•qfnarArn, Üar tan* btttatrnn j u aUtnl, dat dar not i$ 
Id der M<(ii $a- | <icft<y(. 

Bd ieWe« <iem Kiaoipldr «iniie JWUlcr un Kode. 
Otae ItatafalN did CwMw} 4 «ndigMifta MMcr, liM, 
Vdmdd Mnd ligiilir, 4mm i^niit ■ idda La|i «tn 

8 Blincra, WHBit daa Bvek «kir nwft iiicil n Rml«. 
Lage ft, Bl. 8 b urnl H 1 a ein iwfites Rc-Ri^ter, worauf 

9 Capitel verxeieboel »iud, ton denen sich Iiis zum Ende 
nur 5 finden, also 4 oodi fehl«n. — Es isl die Aufgabe, 
welche Nicotau» Gry»o in seinem Sptget ätt Aattcritbict>«n 
Pamitdomei, Rostock ISU.3, in 4. (Hamb. Kbl.) Bogen 
ü 2 anfuhru Lobeck Georg Rickholf l&Ul. Ille dort 
•flgtAInte Stell« aiu dem 31. Cap. «tehl Bogen £, BL fk 

Od« Bach liaadoM fom tiiaufam, daa lU GebdlaiK 
im Gaboldii der ftirekdt tei VodiBadiB, dt» nitad« 
Sünden, «lumncn BttndM, ttm^ laMlBi |ldi|dn- nd 
Abendgebet, Vaterunser u. *. w. 

Nad) einer lunm AnKal>p der 10 Gebote folgt: dW 
IX. tap- ran den ,V haden m dat korti- A 7 b ttnd 
A 8 ;i »d li i' 1 und Kl tiilmt ji> angegcljen sinil: //x 
$tluUt Heyne iMukuicAayl btgtrtn noch mil bfgrrlrH dinktn, 
Du §e*U MeAt vulborle ^ghtrtn ander tu de gutd 
ntth Umtm nocft aaeyAed« noch knechte. Daao alabl 
* I b — C 9 B fioe ausführliche ErkUraog. Dmt XI f. 
dw «didlm wrMM di X 6«d« do( kn§it 

Bat «er«i* ftbad. Wf aeala« iMta dinl lear NM« baoan 
K0({. eric mcr «to god, ««r bi me gades vorgelen mochte, dal 
i> dL' mvD.chc »cbal «Inen /own, tine koptn, tmdt ttn« /tue 
(Glauhrn, llotTiunK und l.iehPiiii god setleo onde anders io nene 
ertsioien. la dessetn bidc ita« gebaden edder beoalen ere 
oode «erdirheyl den hilgen, l>esaDdergea der «erdigen nioder 
■•de« marteu ond« den hilgen engelea. Weote id is tutlkb, 
dll «I d« eren, de god so hoeblikeo gbe«r«t befl. Jegbrn djfl 
•IIa «ilairiiMi MMra, dade tvinalao ia dM 
dar twlaellB«a aMl «■ddaraiwa, ^vaiaiaMIk 
d« yarbilealiayijBdM. P« ilk iiai^w m (alalf 
I, liberhebea] ande maiilllk )f«l|e tft to achrlaaB. 
I>e aadera laden gotllke er« bewlscn umm« dal >e ge- (B 2} 
prfiet «erden, «Ae em de anderen Inden ih«««ben, eft« gbeseen 
«il utseu van «ndrrfn Inden. De ulb willrm moäe (Unlb- 
wilK'ii I fUlr lilh spolte dem ghelonen tu ni fiu nahe. d. i- 
Ongercrhl) spreken, eflo der «eldicheyl. «isheyl, recbiiierdicheil 

■ad« b«o»kertich«yi gades. D« sik bebelpea mit valschtn 

N»* 
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pro(tci«o, dromen, |hcsicbiea, ««rs«cgen, segheoeo, kotlm 
(zadbcro, (irlmin M. S. 5M), mit (niierlea, wkheln (hei«n, 
S. 581) rnli s*«ii<u kuii«ieo. De icDtge bi«ae by slk lirageo 
ammc uugctucke (o torwarcn, dir vaitn (oll) duuelKbe ntinrn 
undcr gotliken oinirn gbtDomd »erdeo. Üe de touereo lo 
dem «ilrr, oflc in der luchl (toK), in dein ture, uhe in der 
erdeo uode der Rliclike. De eren looeo teilen lo de baut to 
seeode, efle io der «ogcle sink, efie in dil geone, dil cm de« 
morgheoA mo(et (begegnet, eotgegeDkoroml, i. B. ein GeitUirber 
oder eine lUc Friu — bosc Vorbedeutung), eile in dal tritt 
dt) iure« trJiuet («ic tuer»! Im Jilire gr<irhieht), efle in cor- 
vnrpn>4 (terworfene, bvie, egj'pllwbe Tige) dageo efle «loo- 
den. De »ik na dro planeten uode «lernen ghelijk regeren, 
uridr den (lernen lo «cbriuen, dat »e gued efle quied duen. 
Ilc der bilgeo bilde efle (B '2 b) oamen inläiMun (scholtienl, 
efle malen, scbriuen, selten efle leggen in unlemelike und 
unerlikc siede, rfte dar tne mgl votm auerijaet (also das Heilige 
mit Füsten tritt}. De mjri d'» daaelen menscbop bcbbco, 
(merdracht (Veitrag) makto, de rorbadene konsie, an ootnria 
iiode der gbeliken »luderen efl sehriuen leren, efle doeo leren. 
De torlorCD gud mit dcmc duucl »oeken, de gade letorei« 
(«erauchen, Grimm; ancb Colo. und Lub. Bibel Jac. I, v!) mit 
kampe to vecbleo, eile mit glojeden y serrn lo drehende (Gotlea- 
lulbeil durch Zweikampf und Tragen glühenden Ei«eu«). De 
eren hopen unde eren Ionen onde ere Icue meer selten lo de 
hilgbio wen in giid. De laUrJie ruttetttu (RAllcben loii Papier 
oder Pergament, laoberlsebe Briefe, «le Sehweribiiefe, Arao- 
IcUe) unde «mfretcAerfenlfUefi (beachelden, iu dem Sinne \oa 
•otcwitM«, ingelhellt, «ergl. Grimm W. I. p. läötf. Unbe- 
«c beiden Ablas» achreibeo «iirdt! al»n heisten, solchen, «oin 
der ihn auiaiellt, keine Befugnia* hat. Oder unbeiicheiden 
such so licl als immodeitus, Uberniisiig, Ablas» für Vergc- 
baageo, für die kein Ablas» gegeben werden »oll) afiat ror 
somlye bede (für einiges Geld; der Vocabularios prcdicaniium 
giebl tribulum durch ttd; im Sachsenspiegel III, <Jl kommt es 
für Abgabe «or; vergl. auch Grimm Rechlsaltcilbumer S. 'J97 
and B. K. VV.) «chiiuen, dar sc vele minsche mede bedregen 
unde god unercn. De eren Ionen »k selten in tätlm fteftfen 
(Bild riir die abgcblldeu Person, vgl. Grimms W. II. 8. 10, 
also »Ohl sjrnoolm mit den folgeoden weissen Franc oj 
epe willin rrouin, martn (mar itl der Alp iocabn», tcrgleicbe 
D. N. W. unter woor) Grimm Mylh. II. Ao«g. I. S. 43.') rufatt 
an: dich hat gerilen der mar, der Alp loaroet dich, auch naclil- 
mar [Gr. II. S. 11113]) efle n«c;ter< (vielleicht neckische Nacbl- 
gespeuster, also »yoonim «no mircn; Campe W. behauptet, e» 
komme für Wattergeisler , Mieu >or, ohuo die Bedentang 
uachiuweisen ; GraS S. S, II. S. lUlb giebt an, dass necter 
aogei>achiisch für Neptun vorkomme) onde der gcliken. De 
leolge creatureo id s; gelt efl gud, vrouwen edder manne edder 
kinder booen god, efle gelijk god leH hebbeu. De meer 
vrttchleo cre- (Bl. B 3) aturen wen god to vortoroende, de dar 
mf/t umfi i (Moden, tgl. Brant's KarreotchilT Cap. i) «an scbocii, 
vtn kledereo, van Kagelcn (Kappen, Kopfbedeckung, B. >. W.} 
hosen unde dergfllk opbiingen uode »cbaraco «ik, de» »e era 
hebben yegen gade. De den luden edder den hejdcn jrenigen 
bislant doeo, dar ae de cristeoe mcde «urdrnckeii. De sik 
vrowen in der bosibeit, de van «rem büke inaken eren god, 
etende onde driokende unde gade nirbt danken vor edder oa, 
de gade» ere mii willen onde amnie er egheo prof}l vorachten 
■ad« voroMreo. 



.7 Vortliiingc des II. bade». Ihi koU niekt mamm 
gadtt ydttie in dtn mund ncmen. D)t bod esehel dat me de» 
namen gades nicht «orgbeiie» in den mani schal ncmen, «Mar 
bjr em sveri'o, id en>y (es sei denni mit der warheyl (dder 
mit der neklutTdUhtil (Gerechligkeil) unde mit (leicAedmAeff 
(perilia, Erlabrrubrit, Grimm W.). illr enteghen misdoeo de, 
de valschliken sweren, edder bereib sinl. valscbllkeo ta »wrrea 
bemelik edder apenbar, id s) vor dem gerichte edder In ge- 
neneo »prakco, edder nth spalte, de »ekerlik sweren dar 
(B 3b) sc an twiuelen, de ut quader wonbeit edder schimpa 
in siuer kopenacbop edder hanteiioge »weret unde rwiireret 
(schworen etwas nicht tu Ihun oder auch falsch schworen, 
Wackernagel \V.), de dar awerel und« lauet nicht lo dondr, 
dal salich unde gollik i», alie nicht lo vasten edder almosea 
to gheuen edder der gbeljfk. Kdder to donde, dal irgen gud 
is uode siner seien salicbeit, alte letDaode lo »lande edder der 
ghelik. De iemaode ienich dink sweret edder laoel to dood«, 
dat he nicht tullenbriogen wil, edder wot weei, dat he dea 
nicht vulleobrlogen kan. De lemaude dwiogel edder lo lAul 
(blotutiefal, vnu leben, ziehen, Hichrj Idiotikon Hamb.) lalseb 
ta swerende, eir nelt vnrkopen edder vorswereo, da voTutrlikt 
(erschreckliche Kidr, von lerfcren, erscbreckent sik «erferen^ 
»ich eisrhrerken, hiebe;) ede sweren, alte bj gades Irdtm 
(Gliedroaasen), wunden, blöde, llden unde der ghrlik edder 
vor^aken (verlingaeo B. N. W.). De den soeleo namen Jhe*os 
unde mirien nicht eren, meu io spotte unde ydelen ltd»H 
(Liedern) edder speien uoerliken nomen edder nenien, de sik 
ioloen edder andere lüde voruloken uode vornialedien. De ere 
(o^le (Gelübde) breken edder torltiujm (Ihre Krfullong hin- 
ausscbiebeo) sunder noeu (B 4) De ere kjrnder edder ander 
lüde alboldeo vio hilligheo gheloften unde vorsalenn. De de 
billlgbe »crlfl misibiuken edder valschlik uthlegKen, d« mit 
ijnuntthtyl (FaUcbbeit) taamubryaN f/\iriduit tddtr lof der min- 
tchtn alzt tjfiocritm biddtn mtd»nlmt(4n Sinn des Sattes scheint: 
die um besondere Gunst uod Lob der Menschen in erlangen 
mit grossem äussern Kiler belen, also durch dieses Scbeinwesea 
den Namen Gottes enihriligeuj, de )dele fabcleo selten Itauen 
de hilge scbrill. De Iruwe unde lofle crem eueo cristen min- 
schen nicht enboldcn, de unrecbiuerdicblik apenbaren, dat »e ie 
bicbl bebben enifangeo, edder ander» »chuldieb »Ist to ••Igen. 

Vorklaringe des drjdden bades. Dt hiltjrn tealtu vyrin 
unde hitlieh muian. Dil bod etchel, dat W} den hilgeo dach 
hillirhen schoten mit beden, toll KCdanken unde dankbarkeit, 
onde waren sik vor suodcu, kopcnschup uode aoderrn liflikca 
welken, unde denken der woldact gades, besunderen dat he 
aas oa sik gebildet hcfl, aude uns mit sincm darbaren blöde 
«urloiet heft, aodc uns dal ewigh« Irueut gclaoet bell, uode 
dat nie de hilgen ( B I b J siede sral eren uode lof bewiseo. 
Ilir entgegen misidoen dcgeone, de np hilge dage dotllke 
sunde doeo, wenle deooe so is de »unde dnbbelL De dar 
nlgan eile varen tu kerken efle i/iuevi (Klaase, Einsiedlerwoh- 
nungi also aolcbe beilige Wanderung als Vnrwaod gebrauchen), 
dar »e aunde bcdriueo roogbco, de umme gelt edder umine 
gyrichell mit spelci., mit dubbeltn (würfeln), ^ttm (nach 
Campe W, kauball, Fangball spielen;, yeonaftltn (Worflafel, 
ein Brettspiel) unde der gellk, dar mc de lijd «aede tobrfngel, 
den denst gades vursumen. He m;t leuiger Hetktil (eitler 
Ergättung) de lüde iilb der kerken bulden, edder de lade to 
»uodco bringcu, de dan sunder i-mcUan (iingeschcul) in elhea 
onde drinkena aakuKkllken leoan in der taftrmn (Scbeabt^ 



lOS 



IM 



ubern«), eft bj ancrbtreo wmeo koMlike ntUMe holdea. De 
•le« IiIIrcii dFiitr< k<ipi'n umlc V(iiki>|R-n warf, il« iiitiit vaii 
MdH is, eftf (Je i]<rummi> fr «In^lrrc uv'lncn. p>ld<'r rr» lyil 
iBmI tofefinii'M u|> (If liinrlirOe to reiben, edtler >-rc ri'ki-ij$ilii>|i 
I» hwtfvtn, d« Amo« «c*«r«« (m 1*1 «elil rea der Schtßclnr 
dh BNe), iiiwHi (ottM) tn* |rtrd* baritM «Jte d«r t*ük> 
4* 4ri tottn doca audtr mb^ 4t 4e« Nlgm «Mada* l» ayida 
■rberdiD, Uli« gy- (B S) rlcklihra 4m hllfM i^m iraddw 
inhciicn, da 4w Mihn 4Mh Tor m^idtie bj im lobriogea 
ni;i nyo» U<der« talhnHlr, de nih vniiHimmi«««', ed^r utb 
iiniltiikliarheil dtnnc den« kfle i^iatiie) iiusae hurrii, (lodes 
»'■melfti Ullde «Her *iner »filil.1l>l- //[■ ilmut urV/cf Knrrn tdrhr 

fiai^tn ^b^ltllil^^n ) Iritudc tlal , <i<il fin citMirn immrhc 
pUektiCh ü (i> Kflen »»d« ('i Af^rirri<>n. Uc dem bllgkcn ucra- 
ninl« in der karken oodt kaUo der katken nana eva beviiM, 
ia In dar ktrika» bandalatt, iMhas c44ar iNara 
vfa« baMian, dar nada •« 4aii dcaai (a4ca miiocavj 
da dar fatkapa» addar ««nagnli (rorvarl, conditio pictiMii 
vargl. StbHier Gloaiar «. imtf alao vaneni* m«k«ii, Cna- 
tTMle mtcbent »Mit B. N. W. natar »ort) mtlii:!! undc «Irr 
ghelike. 

V«tkl«rinRi> lies IUI iji-b»di s- Vr feai (n fr««r<<ic^ cyl 
hrhhf.n vftdrr unär mmif.r. I»vl \ioi\ C5?fhet mit JtflikcD hLTleii 
ktnuaeheit (iar<Bi.'«iii("U< We^en. Wiciicrnaccl W.) niiini!r>i, 
arwtrdicheil lic^ llch'-iiitn'"«, ki'ltm uii<le l U r)bi dens( , nicht 
•Uta« ta d«a DiinrlikeD oldtraa, bko ofc i» leiaUikc» onda 
«wtNHkm kama. Bjt aaMibio mlHdoap da eMum« da an 
»Idara» atoaD addar aiatan, lMiaD,~4a «raa daal baiMran, 4a 
aa bnfMao onda baRackea , da t» weddaraptBRlcli aade an- 
baiaan »int, da «« bitttr (»ndt bSaur, «Sst, «ild, ade, daton 
btalarn. Irr«« ; verbätUrn, tertrreci. im IMMni von RrMn«n lA 
i«l .lic Vor»rhrifi , d«>s dip Viiriiuiiidcr daTur S'irc' lf<n(f ii 
sollen, d»«s "der kjndete «iil — niilil xctliy^tert werdf." 
Rons di!S5i(iafc D. N. W. Dem i'iit«|>richi die /iiHoniiiM'nstrl- 
laog ^biitei unde oriii," »\f<> Kinder, die der Aelterii <jul 
rafSaadan) aade arm inukeu und« vorloinen, de cn benennen 
tcatamcnt lo «aken, adder U> Imkeii, ah« id ibamakei is« da 
•ra an« dbda baalitan, onda ara •ehalt «iaht I 
vor ae Mddaii «och laian bidda«. Oa arai 
balpan lo crem afnoda, d« In da bjlgao beifca addar anm 
(irrtaicn «tdilmpaaalek alat. P« mji eraa baden a|>oMaii 
nnd rre olTrr eniholiien. Ve der Mlpben kerken deaere edder 
eei^ilikeii lud« heiklen iinde er vrilioil bonenien, de den ban 
nic'M rn arblep, rdd«r Khrnxinüropp bi'blirii ni]t den leimen, 
de »an der hilurn kerken tu b^nne t;rkiiiidi(;el ^^Ilt. De IfRoii 
der hilgeii kerken ?<fhikinKe < fte onlinani ri! hrineliki ii < (ir- 
Intieait (Uauen, ehcli.h iii^arnmeniirben. Im llutnhtir^iM-ittB 
Stadttcbt haadeli d«« i). CapHet von rorlroirlage, vgL Lap- 
paabiTB R««l>tMlt«tlhlliBtr L S. KS) addar ia wrba- 

daaco (BS) ttdaot do da v)ar vaila« aodo prota aa lao» «aa dir 
httgae karkao gabadtD, ntebi koMaa, da aftbkrbincdara, aaclera, 
pradUnfOi preater*, ateo karkberao oene ere bewiami, de Je 
landMbarefi edder der «leite gnilill* eerjehte »Mt*iii»den luide 
Biebt bolden, de vorrederje upttellen legen ere heren, rfle 
lageB ere tlede, de nene ere ella woldeel endaen drn iennen 
4an nie Id scbutdlrh \s i»a brodcriiker leuc. 

Vorklaringe des V. bade«, üu teail nitiit limMam, notä 
tnit lumdtn, noek mU OMMdc, nocA mit dem ttillm. Djtt bod 
10 dam dod« ackal batagaa 



icclilutrdigbe seke, reebloerdich ordet unde rechlacrdige me- 
liliiKe. Iiitrh nemande iritlfiUn (liä •ilied, Srhillet Gloss. plur. 
Inlr. Hrctn. N, W> &• «trd entledeii so viel bedeuten ate: 
eines Gliedes beraaban« >pr<t|ninnieln) noijh (leyMlikeit iladM 

aeal. Ujrr tegkaa miadaan aktit aUanan d« kaotdad^keo, inaa 
«b da kcrllk baal aada ajat dt«|ban. D* In aia hart« «9a|«pt 
eyaan aadaftn lo 4odeo addar i«iiadiii 4a vilbaat ikaaaa i« 
lamaadaa d«4« aoadar rackt Cn. 4 b) V« lamaadaa aagcat w 

demdadeltfoartse »eel, unded^t »orünliiet, d(< den «nderrtt Jorf 
drinhrt mit willen, elTlc van drunketihett d'tct«le>l. Ile dnte 
lijj nicken in knrnc in liflrrhl (Rlnkiinne, die jemand /.iilt 
»eines I ebei» genie«;*!. reib|teilini;e. Leibrente, Zinse B. K. W. 
E* is' also Von »iicberiichetn (lewlnn dir llede), de inii quaden 
eiein|ieien dun nmteren t-i iloriiunden brinxel, dat is ^rsdik 
dolsitch, de (Inline |t<ii't efie igelde« «illeil de d lelsleiicis Uten 

H^i (qoM d. b. klar: «nbtairan) gaan, addar aa beaehemMa 
fairaiiMroidaii, dt alk ia Ncaatardk^a (BloivtagltaBaa) mawia«» 
4t ^aada aplaa efU draak «arkopa» tüt forihNta, do gall 
aA |o4 «vtaMMdat Igf itOm (IBr dte Mafd dtoariban *ar- 

«precbaa) 4« t»il ti>«rten kiin^iten, in;t f^ebalboMghar llaiigbHi 

irmiodes daet tm-vrrwn (proccurni) de iwedfMb* makm, 

M.tekcn edtler «»terken »an nidefcbeine berlen. 

Von laringo des VI. iibeb^des. Ihi trhiill iiiclil itrifn, ni>i h 
anrechloefdieb «innen meb botdeit. OdI nnreclitnerdieh Is. 
I»»t ((fliüd e«srhet, dal in« iietinndcs »ebedelik »rsen tfliul 
(DI. Ii in «ineii liJUiken i;udr mit vpMair (vi>r«lililieh, apsMt 

Bkhej Idtoi. Hamb. Aohobr, aadWo Aoaehlag, da« «aa aja 
apaala, dtt «ar aal« Aaacbkig). -lf)v«Blt|aa <mUi4aBa 4« 
Jamaa, 4a da «talt« rooaa, «ateian, areaania badiiat« «od« 

dCafcfm (dogera, firaff S. 379) vahcba taalb« «oda «leMa. 

De quade »are »ur gude xirkopen. de loen »orenihol'ic», da 

</i<ijff •lud (unrechl erworben) niolit »eilder jheuen. de »ndft 

liide gltd 1 orderiien, deeicn er^nrinie» (Krlmebnier. rcclitm*«sifer 

l'^ibrn) enterben in ereni lestufnente stmder sake. Ile umme 

dachli'en «crketi unde bedrc^en de linlc mit ciem iinlriiwrii 

arbaide, de »au qu^aiier neiltiae leiien, »l«e de iliibtichntlrji ^~« d »^ 

(WkaHrtaehakB, 4, 1 -4pttlbä»Ker) urdc tinerlike laretncn efte 

lanlta aadar« baoarie updaJdew (VoratAnb lalaiao). dar okM 

«an aartcbl 4ai4 ibtvlo tt kimp«, da |b*ba4ii MMad« 

athadaa aA« qaad l« doada, addar rrtbart dat io>0lr,. 4a 

»alacha wi t iiiriia (Xartocbtabaedel, Btektr Idiot. a> baotaMa, 

de <le«ife /lurrn fnienste, d.i. Stellen udi^t .\einler (nMbt«n)<la 
landen ediler in ?tedrn, nnde uili (jriiier nieninge in rereoHnt 
kamen, unde uniine ere proht «loreh de vinrer secn unde wiW 
!iuluenn i>ucl i orir c^rn (vernntten ), tn dem dat em beuiilen is. 
Ilc eren hecen uode vrnnen unlruv>e ^ynt (III. Tb) unde vrle 
andere maoeri<ii;e, dar de tiiinsthen ere« eiien fristen schede- 
Uk mede »Inr. 

VarrUriaga das yu. gtbada*. Dh> ttk^U aieU w id hu a* 
ttttm tmk tmnpifl tf babia c b ) ib ' lN a a . Dft bod. aaditi «in 
«ibar ianaat.' Ba rathtliktB loKraval (gtlrten) aku» 4(*< to 
wu e te na t (ailanfci) «p aodtaa i4J4 a«4t' maotrc, an4o<*«rba4at 
alle «BkiMcbajpl wiachaa «m«mo aada naane. de nlrhi >or- 
trutt<( sinl. Htr cni«fto «aadigaa oimi>peler«, <lc iiiit lirhteo 
»larn 'tai i :: . le iuok(ro«en ealerea, de niil gc«alt iank- 
frowtn eiifst i i 1 i rauben, elhfähren; B. N, W. hat nnr das 
cinraehe; ^cbak~^ I i il miiijetehop sik bekümmeren (beknm- 
BierB, bescbnaj-licb fallen u. a. ». Brem. N. W. Hier mot» es 
beisseD. die mit TervandteB |niageo] sündigen), de ilk ap 
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chejt, dt tlttt brite anilm nltlit «»«krn «eii thrauchle de« 
»ItÄChfs, lit intlikandfr (unifr clntader, «ich |«Krii>rltis;) misi- 
lirnlini buirD tidc« ukulf iitmatardkrun, dir wwutehapm 
(uiikfülali II. N.W.) tttit undc r<al'ir)il>i>it ( T dM Sinn 
ItriBke. äcblller GiMMr. btl naUuch fär Icpra) kindrr v«a 
iMmen. De onachicUlll tfwiw W btbbco, asdc d« sik intl 
|ii«ililmi bä4»m >rf — i w i, wUt ttmn aBt 4« wk omh (äkm) 
(■. «) 4w wmN d Mwi npdi, 4t MflMii 4t hIwv ta, 
«Mt tt|hM 4tD •ektH" 4tr tiMirCi 4tr 4t mrit nn ■»• 
ftfltl« «tH nllW«i4a, all «titn mk ficmtn, mli tfore lijd, 
mjl t<i«d lo «fM-lescD lo WBtt* ondc te l«t><lr. undc andire 
uniclllk« pliplifn tite «v nnch di«hlik«< vor ogh 
de er« husc :irit i t.ir 'n sjuLuirlitn pfrsonm fur/iurfn (\cr- 
iiiifLhfnl UDde ilen addcrrn (o onkusctien «erkFii t)<e«o, und« 
ncl cfle dtri <lar lo geilen; OBde »Itt, de lik luloeo m}ti- 
brakeo, dtramin» dar dcmn *Hif<irt«ra pto|(n up 4«n mit- 
Mhe« keroeo, wtfat 4» NsUM4cn ItlMNt dtpw «ilAt Utk 
t« a»4«rMtlMDB. 

▼ortlHki«t 4«» Tin. irMtt. »■ tctoU nitll «tlick 
ftMMMttt gMM t44tr tprtkti» nttk «(kür n||t. Dyl M 
titrttl, 4at ataitiil itaM toeacritiM mImI ««nMtt (ft.N.W. 
dirScilis, also rlwit »eharf) «c«en myl nofdrn ll<r Wfi-n 
miaidotB de «alech gbriaehnitRa dregen, de ordri srufi\ cddrr 
if'i'je ( FutKchcidung). De vtlende vor eine quade '■ikr bidden 
(fit. Hbf iiiiilc dwtntfn den armen Itgtn tmen dani (.gcgca 
scineo mllrn) M>rdro(ht iVerlrag) an (T in) to ginrie ok 
to sinen »eiiaden, da aake lo dem ende bringen, macb dem 
artnan lo belpea legen den mecbtigM aitrMlitlicr4lB*a ryfeM, 
m4« IltUtD 4«D mco lapaiid« otia hag$ (ihn IQ laagt 
ia Itate Müa) 4M' bt 4t ftttt nkm iittr vtritMta «nrb. 
Bt 4n tDdmn tlM ti« htofiiipt mil tebitrkltppt«» lo|tnra^ 
■H iptUIgMi voIm winl««, all bttcMnpea, getkn, Mmi 
(MliBileD), m;l qiiadeni mir, mit («edriirtii, tlokrii. mit bc- 
dracblicbeil lalT iimle c<c tu Ibort mit dobtieldcr longen. mit 
Villen Bfide «rim, d« achlrrklappen mil groler beghrrte horri, 
ond« Bichl (icbindiri, dar he mach. De dem anderen iwrwyi 
(vorrurkO rme «ake to siner Mhande, de sine sande rnscbul- 
diget nadc up einen anderen «eriil, de vreurlik den anderen 
Wrerdelt aade beswarcl de dithtlikm bieht (falMh beirhict, 
PMiiMlIkh 4M Nicbataa in der MchU btacb bcMlioMi|tJ 4« 
haüdii 4tttl ttnisM (•!• MttmltiQ^ 4» ill prlN« m4t 
ktMBM m tamightiii ^oa^n^, 4t 4t Mtht ntl4tii, 4t «Ik 
•itaM «■ladillht» iMMtolBMi to4tr ta4t g«- (C) 4t «ctfec, 
4a andar lüde bosibeit pr4sen, de oebetchedanliken droowen, 
4a valicba breae »chrioea edder vorkopcn, amroe ttiMiil I« 
bewbameo, eft tine er« in brnrnirn. Ui Talacht iMMMMt 
maken, eile ioder» crca eue» eti-«leu kreaken. 

Vnrclatiii^r de« IX. gbebades. Du trhatt ntnt unAvwAayt 
i$ftrm. nach Mil beganen denken ap ernea anderen nannei 
VK) novb ap eine« anderen «inea man. lo deasem gabade 
iMr4a* «oita4aa «illa» mda Mgarta. Mto 4at Vll. kt4 bfr 
taiglttthitM« i«r|a4tl4»«tiit «tda 4» 4aak 4tr MkwdMiU 
Wft itho4 tiiMi 4«t ilt ItwiMi wiBiii» *in faene M4t i(M 
graal acbal keUea rtrna rtm tRaa atMIghen begerie« 4tr ua- 
knacbeyL H>r rn inhen mjfiidi'en nifbl allcnr, de mM gtnrier 
«ulborl hettherrr ander lade tiediie geneel, mer ek de ender 
lüde buteii rr>i(«ic.f|op fKbeauad) lo leniger nnkMebeit ireekrn 
en lejden, id mil kasaan, edder mil viileo ge- (.C l b) 
«ithtrs, eOr mit hellen, edder nil ampraken, edder mil nn- 
KbaoMlMwa laaian, eil nU bo4(a, etM brtoaa, «fltaii 4ra«t«, 



IM 

edder mil gbrl«rii'n, edder mit selieBdiRen worden, mit gyften 
(Geschenken) edder mii loppnen, edder mil lofen iilwiiftnirt- fj. 
f PtltHmenntrelrheti, Scbmncljrln ) elTie m*l «ocraludt^cti uude 
uiiU'niel:ken ciiilii'deii, mvl voniirder «ehotilieii, nift malüden, 
lait koppelmrheo, mit danctrn, uml« mit «piiagen nnde «efc 
mit anrrbaren gMau (Ueberde. B. ti. W. nnler: Uten), mk 
oMchcflieMkaa au i hm in g a dar /ada (ToiMigfa, ■ehe« taiaat 4tr 
filMtr. M. H. W. oniar) tumn), wH itwritn mdt lall w> 
fCftat bthia !• laata, aßa in lentger aii4 «n i vItt 4t tMtt 
laäwUk alai ta acMaea, ateh olb la aprafeea. Ok 4a al4t« 
roriedm (tetgingeae) sande »edderumme to vontyei« (emcnem) 
mit nrer «nlbort. Ok de den anderen lo ranender lene bringen 
undr «Ik dnriniie »rn»fn, edder einen anderen dar inne lo 
holden aixe des duuel« iymrtfäi i Leioiruihe), muMuallen ande 
sirirke. Ok de mit «illen nnde «eleu nnkustbe danhaa la 
ainem herten holden, nnde sik niebt pinigel, de i»t tu varpta» 
(C. i.) Vorklaringe des X. gebadei. 0« icalt aftbl myt 
vflllMri httaian aadar Inda god naf* h«M «ach arML ll|t fcad 
vwbadat 4*a «Hlan wimM pict laba^befMda. Mm 4M atMt 
4k«lM4 var tntUtmtn Tark*4tl 4tt« 4M aarttkla gnM la 
bol4»a4e. Dyt b«4 cacbct, 4at ein (ewelk minM»« «Ht «sl 

irocArrn («echaam hüten') *i lul njr giiader brurrlr rttr ft- 
riehejl nnde bouardie. litr Ir^itien miüdueii uicht alleoe , de 
ander lüde |iud in;l vulbnit begberea, men nneb nieer mladoen, 
de sik inyi iliie ilarlnne heartievdeti «odane nnbeherlik gael t* 
krlgbeo ni<t leiHKec iniieim-IUeit «i>.e, sldermest de Ii krigkca^ 

«o »Ol mögen se de« nirbl biholden. Ok da na irattn |a4t 
iiteni ap dal ae Irrberlik dar if lencn mdt tatiiwihllt. m4i 
mraia dM at ait Uader adder era trtoaiiM pttt ia miuai 
ntar, «m tnüi «alt (a Mtarai, da ai« |tM MimUHMa la- 
Mb|m M|I iniiM bnMlItaa aMlipdM M ImI- (C tb) dti^ 
oilt «agalM, mli bandM nnda Mit per4N ta lialdet, vi4e *tt 
ichrijk. Ok de er gard ('orturrAen (S. 142 Im "Sprfgrl der da> 
grde" batleo «ir lusschen, rorlnurheo Im .<piel vertbnn) tor- 
dobbrien, efle mit katint (FaoKball) «orufelen arte der gbeltk In^ 
mil qoader «Htehop ( Ge-ielUrh*fl ) to bringen, ok de grole 
woldage Ijebhen. uiulc dt-ii armen laden nicht en genen n«rb 
Sadenkrn noch in rftr klederen no<b I« berbergeeda aocii 

Ii «ra taleslen (1 lairslen, leiitem Knde) to bofpa baaiM M 
trta nadea, anda da finne da na üilibaiB gndt titt hmiHieb 
tiM «Ig hnageriga woIm^ 4*1 aa |i4at vatftlM M4a atai aataa 



Mil dieMM LUbtcker '^Spiegel de» «rialMie mcaaclH-n" 
kommt in manehm Stocken ein in Holland gcdnicktc* iliirli 
•berciii, wiilcboa ich in WoUIenbailel liii, ii'i TM. 
fan«!- Da es keine Jahretrabl hat, to i»t es nicht lu eni- 
vcheiilen, oli da« holUinilisrlie oder das iQbrcker Uuch Itter 
Nt Ks «rhMnI indetaen der hidländiscbe i>nick atieh dem 
mlea Jahncebnt des 1(1. Jahrhondertt aangebärm. Ich gebt 
«M ktrze Bcadtreibung de» Bachti. Auf dt« UM HaMt 
9«r AralMM ifitgti 9fi kmukttem j tm wt fgfMW 6f 
hmätrUirUk m» | JfwMlir mimm IrMAiramder «iirr- 
imAi- I dm 4» 4«r tafUi ale ttt wmgh ik telkm | Ant oft 
Mieheyt $ijnrt telen oft eoH$cim- | «im ab in enrn eiartn 
tpitgtl. Daranler eine Kreaxignnf . Das Buch iü in kl. 8. 
ohne Blaltuhlrn tiad Cmti^drii «rdrtckl. BItli I oboc 
Signatur, Bl. 2. II a — k I. Auf k Bl. 3 b: Dit hotexktn 
it (ihtprtudt Tnt Vrif in Ifaflo»! Bfi mi Christian Snel» 
faart. Auf BU 4 b ein IlSiicb nod eiii Buchdfackerwafpw. 
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ZuumiDen 7G BUlUr. Weiler I^ier ooch Hain fllbrcn 
dies Bucb all. S»i:ii Ua'm drucktu Siiclljcrl in (irlfl si-hnn 
TOr I5U0. I>;iniPr AririaL III. p. (i führt [In Iturli niil 
äbukichent 1 id'l an: Hier hrginnt een icoett Spieget der 
KmtaHn AfciMcAcn »tiehtm $*$ «iloc bt htn «bvge» tuU«n. 
ff«üruct buUm tehonhoutn Int io*r /4tttt c figff. lü. 
Diwick *M MüMiw la«t «• nte «Mole kwn in folgnid« 

LMKU al Mk «MM gMl 

jittie M t««rt bM *Mk Id tft», 

TIerl de hlllige dtf« algaderi 
Mrl »FC müder ende oder, 
mit wüIl i f .1 rrikcii irn !lael nieiMII dMt; 
tu tUcU orc Diet al s\ <li MlM>l: 
* baleo ha««üc (Ehe) doot gacn oneosb«it| 
Mpch «B •est TM otoHMl ftluhtjU 
Um ta|Mrt 



XVI. 



9er QioixpfUt^tiii lir ewigen eeligkeyt 

4. 



Vto diMMi ■Mriwlrd^m Taltiliiclii jMn m web 
Adr. d. d. LIt. 8. 9H a793« «nd Rite V40I 

und 7402, iwci Ausgaben, HeidoIherR 1494 und 149$. 4. 
Panzer uad iljun b»btn heidc das Buch nidil gesehen. 
Dm vor nur liegende £x' iN;.] n , ijötL Bibl.) Ij^itobt ^us 
29 Blättern in kl. 4. mit ■i4 /.eilen auf der vollen äcilc, 
ai^nirt a — f III. und "20 in den Tcji gedruckten Holt- 
sclinilien. Der Titel lautet: £l«r fuattpfadt Uuo | dtr 
«teign uHglU^I, da$i bücItUm genmt Ut, Dtr\m$ gtwynn 
wtrt innä fiMi gnf***'*^lii rfffTTi nM | —t il i y i u i j «Mi 
kf iMliMfM «MM* HtkrlMt pt- | imm Md m^tm. 
tinicr diefca Wortn ahn lir tia CiacMii ?or dm ein 
gewappoelar KtUer die Hlad« w h tl mid knlMl. Du Raupt 
i(t i'iillilüMt und der Helm liei^t nclivn ihm nm Kncim. 
Au( der Rflckseil« de» Tilcis die Vurredo, in veJchcr der 
Verfcssrr dein Leier vcrheissi, i:i-n : n gereckten, wahre« 
und nachstco Funspfwi iuid Vatcrianrie in EeiReo. Auf 
BiaU 2, 3 und 4 a folgt das Rcgiiter Ub«r die 30 Capilel. 
Bl. 4 b niamt ein Holischnitl ein, einen MSnch nit xurück- 
gescblagencr Kapote und einem GDitel in d«a Uadw 
dnildkad. AmT BL 5a U* fib in dw MMla nwb thm 
Vwnd«. ter-BL S bastent eina aana ZtUra« der BUtiar 
XXV. Auf BUU 25b in der Mitte: Gttrmtkt tM 
küdtlhtrgk I ilano LHJJIIU, darunter ein Bachdracker- 



Die Vorrede gehl ron dem Worte Hiob's (7. l ) an«: 
ti> iMt litt mcmchtn Irbrn ntt ändert dan etn riUerifhafft 
Am uff trden. &o aiiia»<: der Mctis<:h Oeissig (echten nnd 
•Ireitan wider seinen geistlichen b'eind den lidten Geist, 
aaia aifan IMndi wd di« Wdt Wir 



die wtrtke dtr finiUrnüfte tmd mgtlMan werden mit dm 
viifiprn det litchitt (Röm. 13, 1"2) ii<n sijtit imgtnit u.s.w. 
Iii iiii wie der »i liticbe Ritter welllithe W.ilTen be*lürfe, «o 
heJUrfe der geistliehe Riucr gciitlicbe WjtTcn. jVun wird 
der RItIcr im Binu-Inen beschrieben. Cap. 1. das Pferd, 
d. i. unser eigen Fleitcb and Leib, den wir unterwerfen 
•ollan, liai Viaian alw »d «» a», da» aie nichl da* Bfatd 
raüaB, aondato da» Wrt niM iia. Ofi. % Wn dar 
gaimidM Bfllir das FIM liaMacl, daan kcdarf «r Cifi.« 
Mfl 10 das 8anel», der von Uder. fMi md läm 
xwei SlcigbU;^l, ein Polster nnd einen (iiirt haben mas«. 
Der Satlel ist die Geduld. Wie «Us l.cder von einem 
Indien Thicre. so erwachst dem ChriMlcn ilie tieduld ni 
dem l.fiilen und Tod ChnsU. Bei dem diirrea, aligehaoenen 
Hiilz solh-n wir an unsern Tod denken. I.e«ier und Holt 
soll xusammengehallen werden durch l/eim, d. i. die gött- 
liche Liebe. \Yw Erinnrung an Christi Leiden, an unsern 
«ignen Tod nnd an Gollaa Uafac Baebtii oaa gcdoldis. 
So fihrt dar Vathaaar is aaincr gciniialMB DaiiuMg UHL 
Dia fliMnH S. B. lind Bosse ond BejcMfc Cap. II U» 
19. Bar Panier m die Klugheit, der Garfei dleOereoMig- 
keil, der Koller die Mässigkeil, der Schurz die Stärke. 
Cap. 17- 20. Die acht Arm- und Beinschienen sind die 
acht Seligkeiten. Cap. 23. Daa ScBnait iM dto Fkadist, 
Cap. 27. Hiivfin s.im er: 

•Wann ijlcitbcrwrisi als ein scbtrpres »tbwerl Ist eto 
ding TOB den «iHlem aefceyiea, alae «(keydal die piadtf» di» 



f , dar iai m das» I 
UM rawan md me ttfd kemaiel-nad loo gro 

liebe, gasde und beballong der Reb«! (ottes darcb d(a ; 
und aoch zdo ewiger rrebdr, der do eiil(llchen verlortn 
Mrex er die predii^e nlt. Und daromti spricht der berre: 9allg 
.<iint dir, dir das ^;<illFf wnri boerent nn<t d« behalten, and 
dariinib solt du nrnier siinder Ri*rn ruo predifie Rem und auch 
Bjmmer ler« da ««n kämmen, du «oll |e eiwa« davon behtllen 
do mit du dein leben moccblest gebrasern, and als selig die 
aint, die de predig gern beeren and die aoeb edleber i 



nnd aoib ait damaeb Itbanl» 
ist ein «•meegelieh ding, daa der mcnaCbe nia gaadm lasna 

also lang er die predige Tefacbmahet nnd die prie«terschadl|: 
nnd wer die predige nit, die menschen Wörden bald zao hrjrden." 
}i : Ih re Degen ist das I.eliel, Cip. 2.H u. s. ». Wie 
iTi.in nun üchon sonst die iUtiebote auf die |U Finger be- 
togeii hat. so vergleicht nuar Vaifkaiar aia wt das Ilaadv 
schuhen der RDstang. 

Daa Xlln. Cap. vob den heDlscharD. Wir moegen «tr> 
alaeii ter dn twai«a hiw l a rk ana » , d; de baban nbaa tfa 
dia acbaa fffevll, dia wk i 
aMa% daa M gel dci 
ncMclc«. 6«n dm herren atta wir sababHg elaen mitan 
i-ri*illchfii itliiiilii'n um) seinm hciliifi'" "«men nll »ersebweren 
und (insirr tejiT rerlii litlifn, drni inrn«cli«n »ein elr scholdig, 
das wir mullcr und valer crrn. ^jemand? loedleii lelpllcben 
oder gffis(<icben, nit sielen oder raabea, oll «ebreehtn, *M 
falsch grixelgnta gabani aiemanda aabanww 
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Au!> Nitolnus Hus Uo.slLMjk 

0»ber die dni mtm lupsMIde. 

Dieses Buch, »delie« bisher »h ^äiuliili u-rlorcii 
togcsebeo ward«, ist von Dr. J. Wiggm auf der Kosiockcr 
Bibliothek auf^-funden worden und in Nicdncr's Zeitschrift 
ror hitloriscbe Tbralogie 1850 Heft ti, S. 171 Ogg. Iie- 
»cbriebeo, wobei daiidbe einige Auszüge hiozageMiti dia 
j*4echaas den NiedentaDbchca ios Bockdealidie •boMtit 
•ind. Ich sein kier eine rtwn gnioere DciciNvilHUiK det 
Bachs (,deiMii DeniUzuog ich der Uüle des Herrn Con- 
Rslorialnlli Krabbe Terdsnke), denn die von Wiggers triCn 
tiiibl imnicr k">^ auch werde iili Jic Stellen, welche 
ich anführe, im niederdcutschea Ori);inuI iiiiltbeilen, da ein 
un/pfaliips NV'ieiler^rbi'n dt a Siniirii ( wobei leichl, wie 

bei W,, MisiverslindoiMe mit unlcrlaufen können) nur 
■kill zu genüge« schien. 

Dif Jlucb, in U. Folio gedreckt, ba aS Bogcniegn 
(oidil S9, «io W. Hgl), jode vod 4 Bogen, von der 
Meten aber liDd iwr 3 Bogen voriuudca, et Idill eia 
«ieriar (nicht der dritte, im W. legl'), der in der HUto 
der l^gc, so dass Bi. 1—195 vorhanden sind, Bl. 196 u. 
197 fehlen, wogegen lU. 200 vorbanden sind, von 

denen d-a^ Uixle kinticilnii U isU Ikrr Dr. Wiggers sagt, 
das Titelblatt iVhlc; e> isl rinn allcniiugs krins rnrhanden, 
aber das isl scliwerlicii eiu Mangel des Husloi Li r Exemplars, 
denn das Buch wird, wie so viele au» jener i^iL, gar kern 
Titelblatt gehabt haben. Da» ist um so wahrscheinlicher, 
tl» die eiXe Lige von 4 Bogen vollnindig «orhendco tat, 
•ad der TÜil doch, wmp dM Bach «inen mlchan haben 
Milte, anf 4m «nlMi BiMte des cnicn BciMS «Itodo 
jhj^i'iituckt letn. 

Sirliin wir nun (kn Inhalt drt Burlies an, so Iicmerken 
»II IficliU dai wir uns mjii demselben, n.uh ilvm lEtrichlc 
lies FUcius, dtm ciuziifcn. den »ir «laruLni lialltn, i'inc 
gioit iilu.be Vurttelluog gcuiat;ti( btkbtiii. .Mullli. KI.iiiua 
in seinem Calalogus tcilium vehlalis, Basd Opuiln ij.VJ, 
S. 1014 — lÜ, sagt: "Mcolaus Bus — rcljquit |>roliium 
scriptum impreasaiB Saxonica lingua litoJo: De triplici fu- 
nicnkk BU ihIcs dpoiito Synbeli Dceiiogi el domioica« 

nerdtaM, iaidat kanaalmirel, denn m ambaal SWFoUn- 

aeilea nnd auf Jeder denelben iwei Calaoiaca tea 38 Zeilen. 

Aber lai; es iiiiht nalii!. zu x'-oiben, der dreifache Strick 
bricn cticn Jas S)inli(>liiin, die lehn Gebote uod dal Vater- 
uniier, unJ liiescii haben die Gelehrten, die das Buch nach 
i'lacius Bericbi anführten (t, B. Lisch GeKhii'bte der 
Bucbdradierkunst io Mecklenburg S. 54, CelTckcn über 
die verscbiedene Eintbeilung de* Deealogus S.II u. 184j^ 
auch immer angenommen. Dem ist aber gar nicht as> 
fitt» Bach heginni aüt eiaeai kunca Traciat: D» rM^ 
d. i. der Birick, nad die drri $lmgli0 dMacOiea aad: 
Glaube, Hoffnung und Liebe. "Dal er«f« Mtrauek U de 
/OM«, liat onikr «Ironcft i« ä* hoptnt, dal III itrmtM U 
de tf'ie. Itua I b Col. I. Dieser TracUt beginnt auf dem 
er»tpn Ulatl: (M) Erkeiiiit dal \ dat de nn/n- | ithtH 
gatilz it- I >f lurdren [ Ken in den ivn- \ c/eji ii. s. w. 

und scUiessl schon Blatt 9 b CoL 1 unten mit A.M.E.N. 



IM 

GoLS laagt an: H^r tndighn tOt da« holeitii mn (Um 
rtfX, tt^ dewt *üe letddtr an dt ulhUgghinght rm 
dtm foiirn. Glaube. Huffnung and Liebe noUen der drvi- 
fjr lie Slrick 8f in . dcti jeder ilenscli li.ill { trhal koUnt) 
und mit dem er aus dem Abgruuüc fcioRen werdffi soll. 
yytnti- de dil reep trkenntn, unde bvleoen id doch nicftt, 
de werden uttttt gkttaghen uth der affgrunde. Wiggen 
iibcrsclit: "Die diesen Slrick erkennen uod nictil dar- 
nach leben", ehaeZweifel irrig. '•Maeh ein«« Strick 
lobcB** kaan ana Agllch «ich! lagea. Bebam hdail 
etwa» gaai Andrea, nialich« beiiebcB, onrthlea. Der Sinn 
iit altao: "Die dieaea Strick nicht erwihlen, sich 
nicht entichliessen, ihn fest ru halten," dem ent- 
sprich! dann das Folgende: "«in- können nicht »m dem 
Abgrunde gesogen uirdcii.' 

Dicie« boktktn " dr ictp" »tebt nun rnit dem Fol- 
genden in gur keiner > erbinduiig, ja der gemeinschaniiche 
Abdruck tsl TOD dem Verlasser so wenig beabsiotiligl, daat 
das sorgfäliige Bcgiriar, das er sellist angefertigt, und aaT 
daacrciDeDMgroaiea Werth 1^ (vgl. BL IS7a) aich aar 
«nf das (olgende HatqHiroril, ahw gar afchl aaf daa Barhlcin 
de fttp bcaiehc 

Die drei TheÜe des Mgenden ITauptwerls bber die drei 
Hiuptstlkke sind nun wieder vun iehr verMiiicdenrm llnilan|.'e, 
nämlich: 1) de uthlegginghe ouer den loucn ÜU^ii Co). 2 
bis Blatt 38 b Col. 2 ; J ) tan den badm godet, bis Blatt 
130 a Col. 1; S ) mn dem brde, bis Blatt ih5a Col. 2. 
Es werden alsn d.is SvmUolun apottolicma nf 117 
lumoeo, die 2«Jiq Gebote auf 445 ColonUMS nad da» 
Yaleranser auf 141 Columnen bchandelL Dana Ml^ pcfb 
eine Schtanaiede und «ine firkMiaag eeiner CiM« and der 
CUffem, ««ait «r dio vencUedonea hihliMhen Bodwr 
heiaiahact, daott «wta der Lehdaer «s nicht glauben 
voBle, er Inden ntl^, m m geschnVben ist. "»'erel 
(tat dt latmtre det nickt Ionen u-uldtu , »o mwh A« dar 
finden, teor id ghetehreutH it." Er «iinsehi «um Lt»en 
der hfilih-eii Schrill ailiuleilcn; " iJ tri du leim trcrsl, undt 
treril ittte bibelen htlttien, eddtr utughe ändert bokt, dut 
äu dal i tndi-n moghttl," wenn ein Capilel der Bibel ao- 
geluhrt sei, " dat du to tm lopitL" — BL 183 o. Sehr 
naiv schildert dann Bl. 187 b den Nataaa da* BcghMl^ 
«elchca er (eher «ie aehoa heaerk^ aar tbcr 4m Bmf^ 
iwk} aafiftrtigt habe. Ba «ei verdricnllch, «enn ohb 
•Chm fiel Gdd habaf doch nicht ni wissen, wo e« liege 
in der Kanmef, etnea grossen Fischteich mit vielen Kscbeo 
lu haben, und Joih keine damus vcrkaub n r.u kiinnen, 
oder sie Iki der .Mahlicil lu embtbrcn: " mckt lo M- 
btndt noch nettt noch ketitr (weder Nctie noch KcUcbcr, 
d. i. ein kleines Nett mit einem Stiel) dcl teert twatr, 
wen man riaieAe je<«t« hebhtn lo dtr mailv'l." Wer 
IMB das Buch habe, der habe einen Sdat» der Seele 
h leiocr Kammer und obe de abeeAe 4n dme Aado- 
fMkf dal *f «e oiOfA« aon^hm (in dem BUeftoif m 
irt «oU ein AuOMWahranisfais gemeint). Um ile m 
fangeB habe er eia Nelt bereitet, ein Begister | rHd, r rmen 
«riicr). HerkwOrdig ist nun der Schlos^ <ii» limhc. 
al i n l ifh eine Ermahnung ao iie Schreiber, das Re^iisier 
unversehrt und vollständig wiedet m grben. *^ Darumm* 
10 bidde lA iu< tcHriucrt, de g\) dal tehriuen vtrdtn, 
äai gij nicht lo ry'leii (urreiswoj äat mlU, 4al 
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mamaU gtichrmtH i'i, wiml»! mUr» hmim 4* «flMtat 

ntcAl van^fii, uat le teolden, waniutr dat dat nttU lo 
iraAtn tfre. ele. Mit d)«»pm e(c. »chlieKt das iiuch, 
ol>Kl<-icb norlt twiii Ih, I i Ii i ( tilumne 187 b 2 unlie- 
druckt )(<'bli<'lu'n sinii. Uulia imti dai elc. von dem Vrr- 
iiiier »vlUiX her, oder hat der, welcher du Buch »im 
Itaock b«törderlc, clwas wr);zuU»5cn tür gut bdunden^ 
n. 148 a b^innt da» Rcgiskr mil ( ^ jCAItrAotcnf und 

grill BDvmarlmolMB M Bl. 11» |> wumAit ..M. J)m 
Büto 4«»,lt«iiMn BON «rf,.4aii. Mü m ^ m nmlm 
4er SS. UfA «dw uf dca IMt.JtafHi, ».IM. •..1(17, 
des Ksaxm Werks gcstsodm Hahra; aber «s ift kam 

gl.iiibllcb. d.)n» I i S i, . - >i - W. \. V i.iiJ 2 IUI Be- 
pi^tff arbt Coluiutitii lui^iuiuu.iutu. L>.;uiii darf fs ali 
i-jiK- «lahr^chrinbcht; Vertnuliiun^ (teilen, div« .aiisj^r dem 
Ende des Kcxi»lfrs auf iliesrm Bogen noch cm kl'-iner 
Aulsalz K*'ilanden bat, abnbcb dem. welch<-ti *it Iii. 
und *m Sdllnw» den ganicn Bucbei tettn: "iHl 
ic«(M«r «b, M« M» rfMif 'u- I N«n tctitai flilibll Ik ■..W. 

Auf BUmb O1I..I ZaHa SU 0. tl. '^ttt* «mlt.fma 
»«MfAal f» An foHBlm»'' «cliUaM daa loab. BL 90P i« 

WIl' ein Tiiclbbitt desBiMbe fehlt, so finden »ir auch 
nirKcndü eine S<:hlu^^cbrif!, die MMKt in vielen Hillen Büchern 
den Tilel vertnll. : :<: 11I < r den Vi-rLisser, das Buch, Oruckorl, 
Jtbr und Drurktr AuAkunll glebt. Weder 1(1. IST Ii noch 
Bl. \WJ b, no eine SDlrhe S<:blu<iSs<:hriU am naliirlichitrn 
ihren flalz ^elunden liällr. siebt eine solche. 0»ii ^ic 
aiu Ende des BeK'Sters gestanden habe, iii kaum Klauhbcli, 
viclnriir minDebiM«, daai gcHiiamUrh dos BocIn weder 
•in Tiial Mck «iM MtkHMdwia fasabaa «onlaa, im 
g«AiH«ndicb ««dar dar Vatiaiiar, jmcI» dar HaiaBagebar, 
nocb der Dniekcr geuoBt lind. Dani war bei dcas frei- 
miilbigen Ernsle, wümil in dem Burhe die llab^uilil, die 
Trägheit und SillenlosiKkeil vieler Pr(e»lcr (papcn ), Bischüfe 
und i'iibsle (patcrtii Hcrii^t, und n).incijün ciiilrüjjhchcn 
lÜMhrauchi n. dein Ablas« U- i. w., das Lrlheil gesprorben 
«•rdi <irund genug. 

. VoQ t'Ucilu wiMca «ir, das« der Verfasm de» Uuchs 
Nieolau Bat liieii, dau er Pneslcr io RMlock, Migbler 
■ad Baoealaiuwai. ftrnalu Ihaatoy a a war, d«M er nda 
ZaUrar tthalM, uH bSbuiKlMn BrUdera «md WaManai n , 
dia Meh ilostoek Iu«w«i verliabrt, ttUe Nachrede und 
Veifcli5ung erduldet. Die nble Nachrede be*liind besonders 
dann, 'l.i^-. mk« Anhänge Ii lir UnsiKlicbkcil sibuidig 
gemai'ht, iiiOeia sie in ciiRiii Keller, pottktller , i. e. 
osi~uliiruni cellariu iii^aturneti kämen. Su nlimlich pon 
keller siebt in der ersten Ausgabe; dagegen in der Fotio- 
ausgabe lienevac 1608 Bu»kttltr. Wegrn einer VerfolgUBf 
floh er nach Wumar, voa dort fur&okjgekehrl, muMie er 
Ulm zweiten .Vtale dieheot awl lUrb in HaOiod, Ali 
naahM 19ft6 sdn Back haraa^hi IriMeo noeb D, ü Cw- 
nd« Pfeselliiu nitd D. IL Viiua in Bottoek, wekbe Schüler 
daa Bni in sludns buiuiimuribus gewesen waren. Aurh 
Hut nch Olli vieler V\'ahr.scliciiihchkcil die Stelle, welche 
Wiggci' • iner Schrill des Martin Beinlurl vun Eivel- 
tbt voiii Jriiire \5'H anlübrl, aul Bus beziehen. Der 
l'riesler, der daselbst gepredigt und viel küstlicher BUcher 
hinter ^1 gelatMa^ wird eben Bus seiu. Aber über Bus 
SchiiHe« fieiX uat dia SU-lIe gar keine Auskunft, denn es 
in *m, cioBB. pmuB Schate .MlnaMT.. IttcUam var 



iui4«rl «ad Mabr JaJiri« gM«hriuben, die Rede. 
Flacius ertablt noch, dass die Verfolger von Bus auch an 
Seinen Büchem ihre Feindschaft üblen, indem sie dieselben 
siK'htcn und verbrannten. Ein guter HJann Ii ili' 1 ir r Eiste 
voll davon vergrabm, die usquc ad l.ulheri iiui^ia sub 
terra fuerunl. ' r»ie meisten vermoderten, "paucis^siiiia ci- 
slant, non illaesii tarnen a pulrrdine." Er MiM^..lMail|ia 
eins uud wulle es huchdeutsr.h (Misnica lilgaiOiisfeMIM^ 
gtkm, was MuDoUWi .aicM ttMfcali» äL , > ., ..1 . 

4m VaHaMaf.' md jBt ümasgabe des Buchs, so wird 
im Bainllat aneh bat dar sorgfältigsten Durchforschung 

ein sehr geringes bleiben. Der Verlasne! ; miI I, , ;i,,t 
nirgend, er s.igt nirgend, dass er sein üucti im Urocti 
ausgehen lasse, vielmehr scheint er an der Besorgung 
dcü Druckes gar keinen Anlheil gehabt zu halt««, 
denn er spricht nur vom Schreiben, er ermahnt die SritFiibM^ 
da*ltegif(er sorgfältig mit abiuschreil»» ( ßl. Ih7 bj, ornriaht 
TM 'daa., was er au dou Band [up dem ^aekia^ -ft^ 

Mbriabaii.haba. Bai dam Omeh aber flodaa «ieb. gm 
kiide Citaie an Haode, Mwicn dlaa^bea rfbd In den Tot 

aufgeiiommen. .<uch wUnle, wenn Itus selbst den Druck 
des Werks besorgt biilte, sein Ik-gister sich gewiss mit auf den 
ersten Tratljt i2e recp (^welcher früher geschrieben war. 
Kr »olle, sagt er Cap. 24. nicht Von der Seligkeit schreiben, 
weil er das ^ in dem boke, äal dar htth de retp" schon 
gelhan) beziehen, während der fremde Herausgeber, der 
bei dem rttp kein Register fand , es auch iiicbl nöthig 
faialti daw eU ii. h*i>quall«ait, und daai Oaba li tead ttbctaab» 
data an .flM Bi«iM«c. Riebt dan gaaaaa Baifca piL Dan 
Im Fradipr, dm.af lahr baacWUUdtt dia» ibm da» Pre- 
dii^ea BeracMaacke wir, dai* iba» Min«. PMxiiithigkeit 

Virfnlgiingen zuzng, n\ im Grunde das Einzige, was wir 
mit Sicherheit seinem Buche eolnehnien küonen. Er schreibe, 
sagt er in der Vorrede 111 dem rftp (Bl. 1,1, h :r lurz, 
weil ik uk mcht lange kau Udduh retten. Aul Jia l eiden 
und den lud Christi hinweisend sagt er ( ßl. !>K«): Sa 
der uii*e. *ckal oik mmMth de truite mvflfim Crith m4f 

be$Mnätrtkt» dt frßitir - alxo schll ik pNftV «k 
4MB «ad* «aar av mm a da« wUkt dMf -r-, mU M" 
iijftiw» fcdiiidi «amtaiia ili aiVMaa, HUkMia i$ Arana 

der marttlmm. , Bk kttttlhit dn loriM der tiftnit 

( stillte den Zorn der Peiad«) — md« alsn tette ik 
Icueut lor tue. Das ihm da» Predigen Herienssache WiMT, 
gebt aus dem Eifer hervor, woioit er darauf dringt. Kaum 
irgend etwas tadelt er so scharf, als das Versäumen der 
WedtRi und die Ttügheit der pnprn, die es unterlassen. Ja wir 
llMiken nicht zu irren, wenn wir annehmen, dass das 
gaaaa Bacfa ihm aai fredigien crwaciisitn iu,. 1^ Iwi; 
danbaai: aichl dia Thiciaabeit aad Robe der Aiibeudiaac, 
laodam die hiaeba und LabendiiM der BjtniHicbna Bcd» 
80 itna ar die IMiRer nad BbcWltei md auch dew fkhat 
verschont er nicht, indem er von Pabslen red' l, die Ketzer 
gewiir<len und um ihrer orTcnbaren ikisbcit abgeisittt wurden 
I .MiiM J^effcr ««de worde« affghttetlel 1,1 "n .. r ,<«»- 
btjifii iiijuhtit Bl. I<} bj. So fest, wie Ucr l>t<iul<e an 
Gutt, sagt er, könne der Glaube an den Pabst nicht sein, 
^wrnf« in deme mach btdrtghengke veien, aUe dar KOf, 
da dar «m iCiff wat , da te allt vor den pmeet tunU/t^B 

(die hckaa^ doch jirthBaditi^Uln». »<» dwUMto 

II 
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Johanni). Er lacirlt die, welche die Leute daxu dringen, 
dat le in 4*n pmrri lourn , und« in vent ht «ril, undi 
Kehken äoeh nicht tn itr gantten hUkgen tckrifft, (tat iä 
sy — la gktinltn to lou*n in itnith dmek, b*kahun in 
god dtH A«r»N ( Bl. U Im jüngsten Gericht werde 
der Uuhter dal pawt$dom nicht aH$ten, Muuder dt truvft 
betcaringh* ti/ntr bodt (Bl- !*•*)• E» erklärt er, eine 
AnmasMJDg, wenn die Priester sich vertuissen, in der Meue 
den Leichnam de» Herrn lu schaffen, das wäre »yuen 
$tk*pp*r Mcheppendt, dt lithamm nntt» Kerti Jhetn Criiti 
ii mrn ttnt ijtieheppel (ßl. Ilia). Man solle nicht hoffen 
auf die gekauften Uessen (^kofflrn mi$tfii, Rl. i^t), auch 
nicht auf die Priesler, die sieh anmasM.'n. die Sünde tu 
vergeben. Seihst Jesus habe nur gesprochen : Uir sind 
deine Sünden verliehen,'' nümlich von (1011(81.24). Di« 
Lebendigkeit der Rede neigt sich hesonders da, wo er in 
dM Rinieinc eingeht und er seine Slrafreden, wir roSchlen 
sagen seine Predigt, gegen Einicine richtet, die er ror sich 
lu haben scheint, wenn er i. B. die Eitelkeit der Krauen 
slrafl, dtdt ahe dt afgodinn« dyana ghtcirel Utten ander 
btde ror iik boghen de knt undt btghrren dal — dtdt 
Al iMmtsze (Wimser) fromiTHMcn itektH , dal mt mriNcN 
leboUl*, dal te von groihtr bortt ti/nt — dtdt $ik 
fftrtttl tddtr rromedt hart 1o rlightt { \\\. 48), orter wenn 
er von den auf Kirmessen and in den Kr&gcn prassenden 
Priestern und Bürgern redet. * L'mmt dti quatte$ triH«B 
tn rartn it f die Priester ) tho den krrkmifutn, lo der brut- 
latht (ilochicit ), undc tammelrn tik in dt kroghe (Schenke), 
unde IM« 1* ttholde rordtr ichnnrn, lo tthiildt ik dt bor- 
ghrrt nifht rorbi/gatn, dt hebben darumme grote bukt, irtnti 
te quaittn vtit nndt virm Hiebt dt hiUightn daght, dtdt 
atla grate ghettebadt anriehlen^ in den dyne lehriuer it 
raktH* gruaUen" (Rl. (14 b). So straft er eheJichc Un- 
treue und Eifersucht, die LangschlHrer, die Messe und 
Predigt versäumen, die Spieler u. s. w. Man kann wohl 
sagen, dass er ein scharf und tief eingehender, gewaltiger 
Prediger ist. Dogmatische Begriffe erläutert er wenig oder 
gar nicht, aber das christliche Leben nach den Geboten Gottes 
XU bi'iliRcn, ist er mit einem wahren Fcoercifer bemOht. 
nie nieilerdcutschc Sprache handhabt er mit grosser (ie- 
wandlhfit, und sein Buch ist schon als ein Denkmal der 
nicdersächsischen Sprache »on unrergleichlichem Werthe. — 
Was nun den Druck des Riiehs betrifft, so ist schon 
bemerkt, dass Bus ihn nicht sdbst besorgt haben kann, 
darum aber dürfte man nicht glauben, dass es erst nach 
seinem Tode gedruckt sei, rtelmehr diirfte eben das Buch 
auf ihn die Verfolgung gelenkt haben, obwohl es ohne 
teinrn Namen erschienen war. Der Druck m.irh( durchaus 
den Kindruck, als ob er alter sei, als man bisher ange- 
nommen hat, und ich bin geneigt, ihn an das Ende des 
15. Jahrhunderts tu setzen. Meine Grilndc sind diese. 
Das Buch hat, wie !«rhnn bemerkt, weder Titelblatt noch 
Schlusssehrift, es h^l aber auch wedrr Blattzahlen noch 
Custmtcn, die Anfangshuehslaben der Capitel fehlen durch- 
aus und sollten hineingemalt werden. Alles Zeichen älterer 
Drucke. Drr erste Rogrn hat keine Signatar, der zweite 
die Signatur a II ood sofort. Das Papier ist stark und 
weiss, und hat als Wasserteichen den Orhsenknpf mit der 
LiKe auf der .Stange, doch erscheint das Zeichen in zwei 
TersctMeden<Ti Grössen. — Der Druck mag von einem 



Freunde und Anhünger de« Rn« und vielleicht gar nicht 
in Roftock besorgt vin. .Man kiSnnle .'n d.u nicht ferne 
LObcck denken, wo am Ende des 15. Jahrhunderl* Stephan 
.\rndes und Andre mit gani Ihnlichcn Typen deulache 
BOcher druckten. Die Ausfalle auf die Pibsle in jener 
Zeit erklären sich sehr leicht; vrar es doch eben damals 
wo Innocenz VIII. und Alexander VI. durch ihr Kandali>sr« 
Leben L'nwillen erregten. Nimmt man dagegen mit Wigger* 
an, das Buch sei erst et«a 151(1 erschienen, so lässt sich 
die Erzühlung von den Eicmplareu, die ein Mann, um sifl 
der Verbrennung lu entziehen, in einer Kiste vergrub, 
kaum erklären, denn die Zeit in welcher sie "usque ad 
Luther! tewpora sub terra fueruni," und nach welcher sie 
fast alle vermodert wieder tum Vorschein kamen, wOrde 
sich ja auf fast nichts reduciren. 



W/t n 

Bei jedem einzelnen Gebote sind in Teile Stellea 
aus Rus angeführt, darum beschrSnke ich mich hier dar- 
auf, nur die kurze Erklärung der zehn Gebole mitzutheilen, 
welche Rus am Schlüsse, ehi- er zum Vaterunser libcrgeht« 
für die Einfältigen gppclien hat. 

(Bl. it»a) Dal LXXVill rapiitrl. Aarr dal da, de du 
letrn ksnst, andere Irren mocblest de bade godes mil körte, 
so beholl sc atio. Ah tthall nicht Ae66en vrommede godt, dal 
Is: hebbe allein einen gol, de Schapen brft hrmmel ande erden, 
in deo du alleioe lauen schiil, dat is du «ehalt rne lef hebben 
bauen alle dink, dararomr «rnte de I* dal bette god. Rlrumme 
nrrn dink schall a «o srre leff hebben alie (ot, noch mrr letT- 
hrbbcn wen goi, nurh schalia Id dinen gel heirn. Ihi lehalt nicht 
vorghntts nomen den nnmcn dti brrtn dinet godti , dat is dn 
schall ene nicht mengen to der loghene, noch te den idrien 
Warden, ock scbaliu ene nicht nomeo nth hrhlnrrdlcheit, ok 
■rhalla nicbl «werrn In sinrm namen mll lirhluerdfrbrll, IHnk» 
datin hilliijkrtl tddrr hillirtimaieil den dach der rfre, dat it 
dallu an deine hllllnhen daKbe nnde sandrrghen tn dem too- 
daiihc, den gel siilacn lirn anglirscitet, nicht «ondighrst, nicht 
unknschesl, nicht dindesi, nicht dabriest, nirlil mll anderen 
speletl, dtiln nicht vrigen (freien) «heitl, daitn nicht Idel 
tist In unnutirn worden , noch den dich tobringhesl In 
tracheil, sonder datto ene hllllcbmakest mit billigen werken, 
«tllo de gantz« »rken vorsomei hersi, dilln dal nahtlr^l, denkeda 
lan gode, hörende de vormaninuhe der presterr, lesende In der 
hitllghrn schrilTt Bre vadtr unde moitr. Atze Issel dal dyn 
rtder Iruendlrh it. edder de moder, Irre en, Is de« noed, dal 
he gnde horsainr, unde wrt du en horsam in drme guden, nnda 
hrbbe dy cerwerdighen to en, ande synl «e nulioinirh, helpa 
en. Issel dann Id «ormachsl; tini se krank bedde se, ghiV en 
eihrn, ande alle te dy hebben vaken drefhen, is des noet, to 
drrch se ok; isvet aner, dalla tust, dat te tlarorn «ynl, to 
bidde god tor te. Erre oli dinrn hrmmeltrhen «ailrr ihoam 
Crislum nnde dlne moder de billiuhrn kriken, de dar is de 
sammclinge altrr aiherkaren lo der sabrheil, nnde dissen vader 
errestn, wen da sine bade vonrullesl, ande dennc uneerest du 
ene, «en du dotliken sandlgrsl. Du tthalt nicht dodtn dan 
mifntehm mil vnrrcJite. De dodel mil onreehte, drde ane schall 
iumrnde In dem dode brlngrl. Daramme schalia nicht doden 
noch mll »fikfu. noch mil rade, noch mil toscliundende, noch 
mit vorardelende, noch mit dem Torradende, noch mil deme, 
dal du nkhl bescheimesl wen du mochtest, (DI. UOh) noch 
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lu.L mii^sii eirrnpüleu, nach iiill «jUlcliet beleidias« ui der 
«undc, iiorli mil willigem i fdi r n n de UDChl der nouDen, 
nocli lall buniere doden dttt «rtaco, den du gti«ttca macbU, 
nach du prc^ier mii ei>ll)oldhiit dtt «ArdM g»d««, «eole WO 
«•to Mtaa de prcMer* vorNOMa nH dem •otd« §Ht*t W 
V«l« t«4MM* be, 9Mt« Or«fMte< Mdri. Dm MktU. 
•MfaiMfeM, Mcb bK «HIm «n« «diiHfl. O« UküMbilt 
nlborMt I» dam UOllm wwfe» ■•• itt MfeUk 
aMridlM» d*l «iir dM 
diBM ««IkMlMl gudere, oadB SO MfetH« MW nMl kVNW», 
niii'li mil «ukcfc, nach mil »all, nuch mit anrcchlciii or- 
«Irk efTi« icliallin|Uc, noch mil valsclienic \orclageiide, noeta 
mit «orhul'iiDghf de» tordtnden Ion», e/ft» da prester ijktlt 
riMrhi ntlc lor it< incrame»tt , i>ur dnt ul/Int. Mifl distrr t iy- 
urri/r tuil veie iKtpen tetr krsmiVtl, iteJt uien lonronmi/« tr 

gktmi «Mm gimtn «mA «Mm «• äat uUeU Um armmt, Vtji 
dMdtr ddiMfii« Ii täte MMflt» raw m TMtcidct («wirMt) 

t, d« !• dn Mbtlt «fcbt MtlCbM 
UiMb mm- «m B* tmbM ntaebt, d* wtt t«ImIm» asti dM 
■Ddcrao ••*&!, edder «edH oMr «in da warbatt gib boatlMtlt 

dat lie cm schade. Valscbe tiinliel ili> papf, waneer d«t he de 
»arbe>t gudes den ijden torktiiidi);hrt iii dolsuuileu, *eolf ilc 
• «chelt Riide« IS de tunhul«»« (;<id<-it. Illtruniiitr »echl i;iit dem 
«underef Pü.'id,!!!): Wiirumrn* » tiiLiiiidi»|e>lu nijtie rerhluf-rdicheil, 
und« riiii[isi ihiiie lufhni«»c dnr diiir iiiunt. llijr «ne, dat lumrul 
anrecbU lu»hei iJ.«*adr de «erbett, alae a»t de« MadeMO 
•anrit. D»d« eUike ld||hit vilMb« d« vaMdbril, «Maada dat 
|d talMh it, dal ia efsa ivara iaada^ add» iigb» «alMba 
oada aaei aldrt dal jd tPtlacb la, dal ia ««■• riagar aaada, 
■ada alNbe ta«bet de wetbaii, «nde «et nlrbt cffl Id war i»^ 
dat la ek innde. DansmfB« de ira«« Crt^len warn «tfc rnt d« 
lilcliiiUite, wor he uiiht i^i v>i-> unde sekrr. l>u Irhnll nidil 
bc'jhrrrn Unt hhf Jtnrs ue;jHrstf.n, w<ifA srftir rTJi»rrt'en. Toiniriie 
ghcsechi, dal dat hiis hr«lulh in «ik de vrouwrn, dat fhn- 
siode, de ludere des iieKhe«leii, uiidc i;ol nieenl, dal de inin^chc 
nicht KCtial an«chtchelken bt;i,'hercn dat gut ctTlc ghrstnde sinrs 
aeflMeiea aacb de itraavea. 4>et oeaiet beaaadergea da nouaa 
dwanaia« dallM alb aa Mia tlMtkar «ara «of era I 
kUranaw vaalc <* fia«« H dtt aMar * 
dal de aiTtiavlM kaft «a alaar atlr. aada daiaoMa« 
Biinsriie b^ffert ■Ideraieeat de vrauwen, «e« ae scboae i*, 
«an iiaturc Is ile niMi mrtr (thenigel lo der «rnawea, «im to 
«ndcreii dingen umle sn bi<geit he <>« eer. Ltkerwtüc «chal de 
rr<>u»c nk iicneii «fummcden man heKhereii. I^^rt dni de wIKe 
tuphe, dal se iii<M lulboidi-, «cult uuniincrtner bTek«lii dii 
lislh, »uikid du deukrtt, wen du «lleiie iiicbl faUxirdesl. Ok 
«ala, dat «oih il«iiie manne torbulh (Bl. I3U) d« begheringhe 
dar traonaedea tnMwaa, in d«8 fiC ba ta voralanda dat 

Hf feaikm» T w add 
vraaBNda naaaa, aadt dar Ma M 
«<r am (da*«A Ma kh kbamagt) mal« Ik kabba air fudta 
\\ echte fiaaada« dada nieW rerdoraen weren mil boier 
beitheringc mMkaMlar Uawie, «en eioen erhlrn irion, «rrnte 
leider de manae «yol ganli 'erc tarJoruen mil niihu5cheit. 
/Iij tehiill Hlrtf hinhfTrn de •jadere dtt ncyktttrii. dal I«, dat 
•Iii 1.1 .. Iki I. .1, «ai n\nt[isi fdilet <kU'l«»(, dal m 

koetbi, nit|<iei, ö»ise, eial, peid, rilder lenkh ander diak| «a 
cleint Id ok «er«, wrii id eiii iinite i«, wtnic ea daai Wtttf dat 
dB wall« dal lae dl atobiaa aaaa vaa diaaa ladaraa» la saaaa 



tik Ual diitew« ueghcsle«. Wennrtr du dit tmd »lio vulltn- 
hrtngMt, d«on« bitlu ela rechte crlstro ein linier uitde eaae 
Crisu oode d«»a« aiachata cne leBUkea Uddea «ade i 
dü ka dl «a «h«Q«B dit ««Hka Iimm. Anns. 



TfMtat Oer nkB Gelwte. 

Otaa Oh «od Jahr. 

Dieser I raclal, weicher lushor «anzflcfi unlitkennl war, 
und «etlcr >oii l'anitr noi hi von Hain, nötli ir)|[cnT^inein 
anderen Likralor angelührl wird, finilcl sich aujjtcr Gdlliagor 
Bibliothek. Es sind 1 1 BliUcr in kL, 4. mil 29 Z fif f ft 
«■r der Tulico Seile. Der Drutk. Irigl «IIa Spum äm 
Mm« AUcni «r hat ««der aioca TM, nach Aogika dea 
Ort^ Mm, DnMhii^ «r bM mdw «gaMonn bmA 
todtBi nach lI iltti M w D^s Papier hat kein Wajjcrzf irlien. 
Dia l^a lind daaaa sehr ähnlidi, fast gleich, um »(.Jd^cn 
die • iiierferdiulsclic Cülner Biticl circa 1470 dtedruckt iil, 
und düirit datier der Droek ebenfolb in CBln oder in der 
Nitlibiirijchafl iii derselheii Zeil aiisgeführl win. Die Sprache 
»lunml mtl tier Cdlacr Btbel »ehr iilicrein. Eine Vcr- 
gleicbuD«; mit XV., liem LDbecker Buch : "Spegel de» crii- 
lenc myoichen" xeigt fiel rrmninnwci. dack aBeh tili 
EigeaUiUinlichc*. Der Drack, dw kb tiUiiliidig njidtf 
CdM, flau aar II. I a obn an: A|fr WtfMWf «. «. w. 
mi anliil Bl. IIb l«le 1» arit A. M. K. N. 

HIJr farginaet eea koitel iraeiacl lo dude l liacr cen ye«e- 
Hak kertltD niosebe fo» irren | mach, »,ic hie die hillighen 
Itea gebode recht | holden »al. 

Üyt j» dj« vcriwriike malediki« der gtenr« | »er dfC X 
gtöede aDM llcaen bereu ofeaen | boldeo (5. Mo«.9H, l}fl||.) 

Her woiio djre «lenine de« bereo djma gadaa ahtkana^ 
dMiB «II« «rne geboed« beiden rada bawavM, aw idBia df 
ataar gbaca ada data aialadMaa. TaraMladiii Mlia wnen n 
dM- Mad aadaiadMfeida. TfimltdlaiardrMHtantScbeair) 
Mda all« dal «r oaaar Mya«. VenaalBdiei ifa dia nacbia 
dyaa kaikai, drnea aibars. dat qwick (vicb, B. N. W.) dfaer 
kaaae, ende dat kniUe (Beerde, Winkelmton) d;ner »rhaepe. 
Tcrmeledict «ysla Inkeaimcad« end« «igeend«. Die herc «al 
dj lue tijrodcn peslilcalie, b«nger ende iicdersiiiet »n allen 
«tjBcii wcrfcen, die dir dof»l, soc linje hie die »utlrii «erdoampl 
vorderue ende hoetielik« irrifuere (»Cfiende«, wegsebiekea, ü. 

^. W.) vao der «erden en laeun df raUea fnl aaagaayiMa 
dynre »;Bnde. Alle wegbc »altu een«r last Ifdea aada aril fk» 
wakd« teUtaibi «intea. I>ra fwfck aallia tf dyaa 

diadr 

dTskaM aada fiBiM aal 




laMta dr aoar gaea 

en vcniolgheD, benln vergiest, waal IRI. I h) du nichi sheboert 
en b«fat di« aiemme dT««« berren dvnei goedes. Kn stne 

gbebode nict gkeholden. 

Ilyt ys de herlike beaeditie d*f g«eBre die sie holdes. 
(5. Mos. *, I Dgg.) 
Hsereta die aMmu« des baren dyae« geede«, so« dalta d«eal 
cade bewaarst «rae gbeb«dc, *o« sei die here d}a god dy vm^ 
allf «alck» dai ap dir anlaa vaadei«. ladt dv 

II« 
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«allen ecuergacn alle desc benediiico, t)ü«rslu »nJers liir .itimnc 
dvnf» dodffs (»icl fpdf hohlfs 5)n« gfbnfdp. Hfir iül -iilio 
««MB }n i\fr sifid ende in tleii leiöe. Beaediet .«(l «esrn dji> 
noch! d;M bo«ke*, de Trncbl dyos •ckeis eode dyore beesle 
dal tmdik (H«rrdc) dicns <ittitk$ (Tleh) «nde de (Lütte fif 
•In Wlit) dy«re ariepr. Benfdiel aollea nescn dyne w fc w i 
(Schewr) Md« •II«!, Ut *j Qocf^Hact. •«••dial ••IM we»«a 
iikgmMnd» «trt» wm<ii<«>dh km »i> <ya T|«Bi«t <• ili i i» 
die «pitaam wUm laclen yn dyaem nii^akM«. Hl« «al b»- 
neditien geoea ••aar djnen spijs laiMf«« «nda «p alle dl« 
wfrkr d^nrc hiiidr. Ilic «al van d; iriBkrn rjn tiilllch voick, 
al» be d) (Lütke Tur ein Wort, «ahr^iL-ljeiiilirb : gelacuct d, i. 
verhetaseo) heR, f«sei dat wa in i^elmde des heren ende 
«andeni yn syaea «rghrn, rnde rn«ijlc»t dier niet ftn ooth 
tcr reehietea oeck ttt lucbirrea »yt. Ende all« der erden voick 
aal «eea, dat die nieme des herea aeucefeepea t| ap dy. Ende 
dia •ollto die eoturocbieo. 
' (K ia) Hör b(|ftaM dat ••»(• |Mak Aia»aalliiM 
teMdft afwiida pOMle aoii* my« IHi ilwbad actthtt dat 
••■ yomhk anentchc aal srttcn tyhtn ghrlnneo, «ynen kaapaft 
fada llai^ alleae yu i;<hI, rnde yn ander« gbciiR erealareo, ende 
dat nen god errc bourn al. Ilijr leihen in)KdoFn aMr i:ini;r~ 
lOBigbe krttrr;, dr («iueleo jn deme gholuDcn ende der t»y- 
•aliogke ij i » [ 1 r<>Ueo. Die (Luckr für rin bis i«ei Worte) 
ondersoeken dl? TcrlKielenhrit gordcs. Die sick selaen rer- 
beoen ende (Lacke für cm paar Worle) sich jenigbe ghentde 
la Kkfiaaik Dia •oderea lutdea gollike ecrs beeden myt 
l u g tul k tfka (Sckmalebclel. Winkelm.) myt ydeier prysingbe oflle 
i ^(l|af»a («lMk•l^ lataa, W.) bla »i qaadto» aioeda of wib 
•paila dem k«nWIMB italaM Ca ott airntaB» ••!• tm mn- 
f U l Mt i^»d^» •lU d^r barathaitlekaii aSla dar rerfttaerdl- 
(httt «IC. Ma myt Mlstbn wUHm, inmm», «lebn, *«;Ammi, 
b«ftm, meitn (T), (iraerm, nrartehaut, ome tet/tMi* omm« 
Kharn. Die breoeken* by sik draegen, umme yeoigb« saaefctea 
ul riii|;i'ingckra lo genesen, joSt« jt-nich uiiKrual ahoc ic 
irAuicm [vertihraciien), dter Take dduelscft« stemca niinck 
liudlilie iiorncn yiie iteooFOit werden. De touerle driaeo yn den 
«aur, lucbl, «aar, ollle eerden etc. DI« gtloaea hebben yn 
toatWNngsaa (Haad »iht«). Offu yo den« dit eme dei (Bl. 
Sil) moilMoa anM iMnal (aMfafso kaami). OOl» dal ta 
*■ ütr aant aekMt. Bada dia galaMB MM* *tm 
tarwaff«D daag^as «AM «n» (ftmdao). Wt •!• «m dm 
pl8B«(«B alRa naa dan laap aada iallMactai des haauMla «Da 
der «lernen alto mael regeren, ende daer ap gbaoen, wal s«« 
gudes «S loades doen. Die de billigen beide oflU naemea 
«nde sondcrlinsi-^ lonsrs lieueo heiea cruee oOte syoen beardij- 
den nainea ^chriuen, spiien, ofie legi'O to nnlemelili» «tedoo, 
daer tf ongeerl »jii, oITtc daer rarn mil »ulen lirel. Die 
mit den duuelen ithemeeateep oSle yenieb terdraib maerki, 
di« «erbodcae kuii«t ai«e ar» noloric ende der gelijketi »tudmit, 
•«M«% lanai» ol daaa laiao. Dia poaiaa eadar andar kal- 
daiMato tochaa MhiteB «fta lgf«o, CBdciitt da«r gMdca Im« 
fumtn ••ftp iM to *r MII|^b adwitl ciifeüM. Ha Ml 
aacilMi, «od« •■ «lllwi «• Wlliaa ••hrtt bM I««b. DM 
loren gaet mit des duacli huipe weder «oeken. Die gode ba- 
kocen mit gloyend« yter«« U drtgtn. OlTie die «ie TermeUn 
ecLifp kamp lo »echten, die bofn i. u I rucn, liorpco, betruven 
CB beer leac mccr in den liillii.< ii üm m goede seUcn. Die 
veiKlic rullcn r'.'\r. -.iri'.n:-. hiiijiii ii:«jciariicb jITlacl Tor die 

ftMt (Um bed«, Abgabe, B«ufalaagj scbrincn, daer ay dia 



neotchea med« tXdrifNen, ende daer len een \slscb belruaea 
geaen ende goede ciileeren. Die geloenco hebbea la den guedea 
beiden, olTle wüten «rooven, noeAlmaran (Lücke für eia Wort) 
ludkeri, tcintfi^ krijun, rouen^ tmeten (olTeaber bctelchnen alle 
diäte Watta Spuckgeisie*, ab«r wie uaieracb«id«a ata aMf) 
ÜK. 3aJ aiida ander« sp^Aia. We geaighe cfaKaraa, bet «f 
galli •Hier •Bi««Ml«r ^i^ mv «ff maa, kMd«tnot«MMM 

Ma d^ Creatoren meer nadMt dm |*«da M iirt>«gMB. BM 
will Maardw nye «ITgoedca «l«« aitt aa w iiw faMMMlM) »ft 

maneer oiJ mn-rrf (Mocfi»erk i uff nye *ncdc, of fti/a runden 
(nun- Moden) »jnileii, mackei! ei>dc dratjhca in schocn Iryppt» 
(l'a i T> 11 , iiofAim (Y SchlO*«cr), eledcren, ilfpurrtm (Seblepp- 
*cb«rir, «Ohl .Srhteppkieid), kotmtrm (ri fcheinl ein Klci- 
duii|(«i<(iick , w»hr!i hrinlirh eine Kopfbedeckung gemeial). JHt 
»ick goedet eada der doegbcdea acbenen. Di« Siek Teraraa- 
wen In boerer qaaetheit. Die dao yeeden off beidca yaalah 
kyalaal daaa» daat a« dia karalaM mada «awia%««. Ma taa 
•NB iwhiB lia«vM |»d maakaa^ m« al aiw (•■Mchtt «Hidi 
•ad« diiakaada aiidai aacb «aar Back naa, gada aa daat». 
Dia tnadaa aar nrnaia harar af«a t«ic (Natie««) w«4«a« «nda 
willen« Teraiiarea. 

Hijr beghint d«t and«r gbeboU Uv m lali nieJit ydslken 
nemtit eien naimm paedes. Dil gebot ecsrhel, dii h^mi ira 
naemen Rordes nycbt vergbene» «a »al nemeo io den moal, 
B«cb by bem »»eeren len sj mji der tracrbail, mit r«<bta«r- 
dicbeii ende bc««b*kleabelt, ende d«t ia noottrainMMtt dir 
•«eben. Bljr tegben my»doca «I dl« Tiisek «weerea «ff ImM 
ayn valaib la awana bdiMMMk ([•atbldw, MMg) alM ap^abaat^ 
hat ar «ar dn <lt SbJ imMM o* yn ihmaria^r •piaala •« 
la mMb«« «Bd^ «» «pollah Ma dal «trincr «wercfl, daar ay 
aa Mrladaa. Ma «Ib qaaadar gbauMnU and« myt gbenoacbla 
yn boerer koepenecbap of «aderer henijiringlie »«crrii ende ver- 
sweren. DIeswereo ende (osHen (griobeaj »in i« dorn, dai doch 
scijck, godliek cad« wal ghedaen were,«l«»i«tto s .i~:rii. ii><nc el- 
mia^eD lo gb«oen, de« behoevlgeii Biel 1« bolpe lo koeaiea, effie 
sverea dat tegben gi>ly» ende der Kbelljken. Die yemande fwccrl 
eSle iocoet ytaieh dloek (o doandc, d«t bte oM «o deoekti« boiden, 
oOI« d«l bi« woi wcei, d«t bc oi«id««n ca k«n oecb en ntacb. Dia 
daa aadaraa dnMfai lo avaraa daar by Mai» dai Ma lalaab 
•MUS ««• «a da «a iK|b bte aM daar to briigb«. UM bam 
•••I« «•■•»•paa af «awMian. Di« sw««r« imnllba aada 
•«ar«B, ala by tfiUm Imdm (GUedera) blaet, wand««, IQdaa 
ende dar gbdijk. Off die deser bocellken t n-raMcn (yerUugneD). 
DI« dea «oetea erwemlgen ncemea I««*«« ende maria [nicht ca 
errea, ead« den in acbimpe ende in apoile olTie In jdclen lecdekcna 
tlleens Deemcii olTte normen. De «ick »elaea ofll« «atierea 
luedcn vloeken ende termBlcdlcn. Die eere loeflt« brck«n ofll« 

sonder niiel verfreci«« (tie ib trhlUaa ranriahan). Ba baara 
kyedereo off aadan ia^dw Micbn «•■ MUlfia «Wm 

»te dB blllliw advllk (M. daj taWdli bn bMiM faadM 
«laam bcdasdaa «ate daar alaaa myibrnak««. DM aili pa- ] 
■MNbtM ¥/ Mtmm mt ibyriabaK olto am laff d«r n«B»di«B j 

•I« die yp««ril«n ofll« glyc«n«r* biddea, predykrn, tjhylen (eifrig 
bitleo) efll« ««der« »ick pAenerra (crbcUeo, n.thren). Die {*- / 
buleii »lUe aoderc jdcle m«l«rien «chtea «ade .teilen bouaa 
die billigen »chnlTi. Die boeken Kbriaen, die jooea b«l4«a 
keilerien ende nageloeDcn. />i< tU toeilkm dsr UlUgtm »cItHfft 
tckriam «ad« teuer««««» fa* dMd«««> by naaiiaj dcda 1t |>wti 
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lUkcr bedodinnen tifvttn cnd* «cnltalcaitM beMbftMa tjfl, 

ÖMT »taiprl'-' ni/ri'.. liri: Ii i.n ir I iki: ii'*rl.n|!< ncincn eiiil« 
b«4rOf«a werden, die lirn srtirirTlrn der hllllteo leier» eoleghca 
•TO. Ut« ereB toto knut» acoMitM trn«e eod« «reo ghelon« 
nkkl en liolilrn. Die dal onbrhorrlikr vpcntrtr«», dat »le in bychl 
mUMjv» li«ltbcD, ofl andern dotli »rhuldirlt »aeieii tn «wygeo. 



BUr bMhtat d«l ,4»iü: $btkM. 




dil «Ii vnsrin lieueo herrn fjmer «crdn 

synen hiUigfii üullen iljlltke tsde st^llke 4«c««n mll MIHlM 
ficbfrilen rnde Kuot'" andachlen, (Hl. 4 bi uii( danckbarichcil 
tii.l«" (lutrlractiHaye d« woldaden gn«df*, suod^rlinge dal hi« 
on^i M>e sk'k ^tlu<;lI ijebckdci ende gr«(hB(i«ii hilTl ende myl 
•)Otn Jur-iarrn (>o*lbtreii) blordc «erlog t htITl , cnd« ons 
4H «ni(l>e Irucn bererl «Ilde yc^'inn'r ( vrrlitl».<rii) lieOl. Kode 

tu aua hUM|lM« «tMiM «w« «oM ««nUdbait lM«t|KA Mi. 
■Ilr MiliM BfidMi Ii 41« ifum, dl» tillltlw*th*4oMIM 
■usd« doM, ««M ifl 7> 4afeM«a i«ait. IM m^l 
■«■•rUkw Mi« «nnMigtr crrinflM iraa Iraw ««M dadtr 

andrr Indc dlli treiken ende reiüieo In sundcn, «UDd«rlinghe 
jn der kerkro. Die d«n iime fibell »fl Kevin speien, iottie 
(VtnthtM). *iif;W»in«n (?'), k€t,jeitn. Jvhaim . kamnffelm tein 
besonderem h«Tlen?pi<l), ttmjituftUn (Trikliak) ende der ghe- 
tijkcn, rud<! ni«i suUcni «pele hoere edcle Uji »<>e uniiuielikeD 
l«CbrtiK|lie0, 4*» tai\ dauaen, hnrutrtn (1), duckniifiij) (i'upptn- 
■iM)« Mdr der gtiytao den djeo«! godeü vrr<tuinen ulTie «er- 
nnmi da«i. Of dt« «M baea«, hont off |iU«*acn dw ia 

j Iowa. Di« 4a twiairatwl«« •# ap dm «grdiPtoMr (CMM> 
tag ) off dp «Ddcno daiboi not |4tl«a ffp«l«D~di« l«4« l«« 
sict lodM» «od« *di dir k«ikM, ntafni, wpewi, pridteim 

i (^? iiredicaiirn) oin« ••der«! loadot dtouten treeken eode In 
Hunden Ircckcn- Uic «t» «n»def den anj-l (l-urrhl) gnedes 
(nil lioren gasten rITle altene leckerlike ende unkufkelike leueo, 
ome In den taaernen sillen, diinkcn hml tchijr (bj» fast) tcn 
anderen daeghc. tndc die dan oueculoedigb« gailetie ende 
«erschap hanlleren. Üie kopen (BI. 5 aj ende »erkopea «are, 
der den glieen null en y^, oflte die men dea anderen daegM 

«•t tri« ¥«01. Kod« dl« da« «r«« k*ae» vtlau««» *>««•« 
«iaaiaran sf «tt^Mraii (rallibinai «• ««niaii ««bl lokan «<• 



«ad« di« d«« I«« WKtM» r«rt<«, «A« «Bdm ««ir 

taren, uaer tett rljden offu lr«ckcit. DJ« dao cre rekenscap 
hanlvrcii en darr de 11)1 fn«de vertlrluen. Die da» »clicren, 
ncyen, neuen, strieken, perde l>e»la«i<, raeren »tt der gtielijk 
doen, off duen laeien »vnder gcoele norl Die des hilligro 
■ uendes to tat« aibeiden. Kndc goel lijl de« hilligbrn dages 
«edder tegrn den anenl weder beghinnen ende die hoer gh«- 
»ynde daer lo bulden ulI dwingen. Die den haluen dacb voar 

d«f MW** {MNUCi Wiakcte.) vü Mt da« aiad« i« 
dM «I« «M br m*M MHMM (bam) •«■ bala« alaM 
all« Iftkia aiM ayl «lU dat «y ai« MfraB» nja 
affia a«baen am i rrn km (aoitohM), da baaM« airfbaa, i 

inen (die (-'edecchco , SiSubcbcD «on den Kleidern abfaebcD), 
«aaaeu, kenimen, pluektn (lupren), $licien, spegelen etr. of 
höre klndeien ofte gesunde I n i < i i Ii: i offu dwingen. Die 
van »erstnaheil of unachts imt i il r heil de» »ondages 

ende dea billigten daeges ge:ii' i i n loren, noch in 

dar katka «n* f««iMt« k m t Ug en en boeren ouck y r t d i w i rt « aa«« 



aa larta nacb ae aebieo i« larta, dal aaa |uei keealeo aienscba 

schaldich xa lo »etrn, ende lo balaoea. Die dem «erden bil- 
ligen uerancntr <n «irair uf In kerben gene *enlM(he ccrc en 
bewij^'en niiUun;r{(-t4 (kappen j ad lü dorn ende mit beJen kneen 
lo boegea. Im ts*^jvittk »led«« iBl. ä b> «and««« werbe 
dneo, danseii, kupeiiüchop cflic t-oruord« (Veriilriche) maken 

am« «iofw «aaifa (in Garkbi hoomieo). IMayadarbaiieaeada 
ap dea kaMkbaaa a««»«p«ci«na»MNB,ala|p«a(aakiMtan) aal« 
■k yanUbaaaatiaar (Ura ■.M.W.) da« ««(««t tadaa-UadaiM. 
fl<|r baiUtoi d«**«c*d« ftbat. J»» dyaia «aäv mm 4iim 

Dh lebod ee*chei dynen »«Iderta !• ba«i«aa laaf- 

aioadlcbell de« fc«iten ende yiiwetidighe ende wtweniHitk« aer- 
«erdiiheu, hulp« ende by^isnl ende eetberictieit dea mondea, 
end« nirlil alleine loe natuerliken uelüeren, «teer oec toe getst- 
liken ende «eitliken heren. Uijr legen my<id(>eii alle die cren 
uldrren uneere be«|»eo, becpoit«!, bekcbini|irii, «inelike spreken, 
lue baorcn ende iii#aii««n (atbaaebea, aafabria), <c/>uucn (sckie- 
b*m), verdrtutb««, aiaauo, «laat, «fu «aaeidJcbUfcaa aaa> 



aada «abaanaai aja, dia bar«« |iad«> 
raat al gaada tcra «aranMi« aada aaeaanM», 4te 

ende aerm maken, of üie ü;e vettaaraea of aalia 

üeeo. Die en nychl gunnen en wjtlfn eer T«»le«ei>« ••« 
krn, iilli alül ghemaekel )s lo 'irUr. Die ete etoe oHle 
gaede beeilten ende ere artaaldea niel en bclaelen, noch «uer 
se (III. «ia) en bidd««, nocb bidden laeien. Die freu olderen 
nicht lo holpe en kiremen yn aetf atailMiei kreurkhcidtn od 
anderen ntiedi>n. Ili<- legben dta bMNfa bllkaa äff rren prr- 

laiaa «addarep «aaiab ea aabaaraas afa yn waardaa aada 
«arkaa. Ma aiyt «eaa |htb«d«a «paUaa aida «a 
«ad« «Itr aaihaldaiw Pia at« «laalligbat i 
b««d« taraaiaea. Oia dar Mlllgan iaifta« d««acr« äff 

tikon lueden ghe^etde doen, be)a«lrn off bem»ar<« adt 
rechten olTTe hattiatilm'thfn (Handschrift, ln«trtiineal) affl« 
aenla.slen ende *ee aen oerer »ryheil vercorten. Die den bao 
niübt en achten, ende ghenicinschap hebbcn iliyl den ghenen, 
die tan der hilllghen kerken iti banne gedaen syn yn unghe- 
orleiicnden »aeken. lle Usta dar Mligea kerken otdinancie 
eod« ieUin)ce hemeliken MMW fMWa vf mimen (iraoen und 
alab Iraaaa taasta), aada aaa ja » a ibaadaaaa Ktdea. Uta da 



erameai äff die aadaraa brlllgbea dracbli 

hoeutirhen vorgaet, ende n;cht yaakbUba« aaa en volget, die 
eren btchiuaders, melsters, predaker* of prelfler«, hilligen 
kf.rjturn (der der Welt entsagt hat, Mrtnch, .Nof i ' K > \S , i 
larden cte. ghene eere en bewysen, ottte die »et,»<ij4eii tiiUt 
rn uiihoer«ain s>n. Die der lande« beeren ende atede guede 
aada goüike raraio «r httarlr (beseiien beissl nach U. h. W. 
aadi: acbiUUlci tcrl^soeii, ie>tirrii; ii«a ao riti ale: Tarard- 
aafei, MAaoffi ia laai l.äabati be««Ha (aatasa«} T a w MW» 
Dia Mf**}«« «•(«•V« «n* ««rdiarl 
■mfeia itfm ar« <n. Cb) barea «ff aiead« 
Dia faaaada aynaa daaaat, aara «ff «atdaat «aUravli^ dia ha 
eoM reo rächte aebaldicli «<> vor broderllkor leue. 

BSfr befhtnl dal vijfte ghebol. /tu ru talt niel ilneulam. 
Dil gebot eeschel, dal irn^n iiiemande lichamlib l«i i if i- 
bringhen en sal earder recliluerdighe aaeken , rcctitutiUtclt 
nrdel ende rcehlactdige iiienjnghe, oO dal n eu <i igeriDande 
««iltaeitea (rarMiiainialii) off fiieMM (rarauodtDj co aai, ea 
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üüi irich ueemuiit ghtctUlk* dodea en »Jl- Hifr 

itite» misduen nicbl «lircti die h«iii5ltcbU<b »lu, tnntr otc 
die kertcltke tit«l cit«!« Bfe« drr|bco l«ghen yenwod« ende 
eme des d«de* wal goadau. Die ia ifara betten ujj tttitt 
(«Ml fonliMtt), ••■«• U t tu m to dMiln ol lo qo«lMD , «U« 
«olkMl stn Ja jMDMdM dMt «ml« ndtt. M« M vktt&H 

TilMhe ■ n l wri l ii gkMM mmt jtmm*» Im 4o«M. INi 
«MB •«<««■ tt •l•fMi^^ rdnc« ende rMdea Mpe beedcn 
dorisiMh toe doMul«. Bit mit nerMeenrfMe (BrschrrclMa) off 

uiiu rnen «ndrren doedfii. Diu lo ki<iiirnd>- ntiil nt unKi'ntl 
t<) jiinaiidrs Uude t(i<( »deB etids dtt v crj« x ;irii. Dir riicS 
viidrmi üri'iigel »«n öeme kerslen gbeloticn. Kic rurn iiiidirra 
cl««r ma*«( (dartbnierbet, darehhecbelt) aOte ttn^yaeii. Itit 
An vrurht er lenra (Bl. 7 t) ende er dotpitt [T»att) beoemcn, 
hu «Ii *«tr dw ghtfeMi, «9 dMr m«. Iii« «r kindcrkm na 
vMMma^ M «M dcM fM«. Mt tom aidHWMfqMM 
(wwfnw) «• mtaetak Bte 4a «N«M4igtak 
lown •!» «ot w« «It Ii bM yt. Ui oflit mtndt 
MMCbMalMM Mmrtn no<b en tlM«a (MbUestco). Ol« den 
tirfarcn 4oel MakM tan dronkenbeil sleca. Iii« tayi ghe- 
«oldi.' od mil lislirbeit den «rmrii erc noalruflt rii tn ken. Die 
duer lijl mariim in korrnr, oI in «ine, offle in lilfixicht i/.in<^e, 
B. i\. W ). Die ni;l quaden oifiiipelcn *fiii"u «ndfrm loa 
doeisonden biiifben. Uai cen ibeitelkeli doeulacb jrs. Ui« 
mm «idmi wderwijaei ef leeret MMMlTka dlngbe ende 
piMts, «eer «m bto •■eneto im fnate euMlaa vaUca neeb, 
IM VM pnlliln iMi tuMn «f Miik* «btliiM «Mio Mt 
«•owl*|cn qalll eode Ion IMM pa». <Mr«»itt btatheNSM 
■It glitgn^ veriM nie Mededfagbaa. IM« ete to 

blaetsl«rllDgbe veraraancD. Die meitlers vio nedidneo rode 
cjrorgicn, die «eteos end« «illeof die luede Tcriuinen ende 
van d«r) konaleo airt ee «rien. Die quaede vole ap^j** ''"^^ 
kett elf dranck yercopeu »(T dco iuMea iiheaea. IHe sheli ol 
goel op >rit)iiinlf« ii)IJ trllen (-auf den l.fil) »fljcii,' »if man 
»tgi: ciiWR Frei» auf iteti Kopf »etieaj. Ott «tb Iic4>l«n k-er- 
imieden (VcrdKbl) die lacde tcouatcii eadc pjinigeo code 
al>« boit laidt lo fecabM «od* Midaeaen, Me oiit Injoa, 
■alt awieiar banal« nH m way e oT nll aalbaa aeaaleffiii |a> 
rMaodea dael aaafcco. Die lakt (Uraaebt) (H. 7 b} ibaaea 
la aabaadeo, to mrtegkt (Krieg) oBM «aM e aada aiaabw wnaeta» 
gndeo vrieDden , die twjdiacbt «cbaBi aaetoa «ad« autbco 
«ri Dfdlgen gruode«. 

Ilijr begkini dat»esle ghebol. Itu m 'raii .jhcKn <iiUvy>Aeif 
äomu Dil gbebod eendici ecn eiber re4<(i/k (lon r«4«tt, rtin>|guen 
luicbeu allen mannca ende «jiieiv. Kode hei verbecdet alle 
oakaxtebeil tatchn aUDOca endo vrouwcn die in der ecblr- 
achaf altl ea a;a< B|fr aalaghen mladoen, die mit gbemeinea 
«yaen aaadlihea. Ma ays aelaea oB cea« aadeiaDyoorerscbap 
«ailaydaa aoda aaicnalyke btcafeeo. Ma BagMa aada iaafkiaa 
entaeiea. Die atft ga«r«M« die nagadm veibttlllgen. Ma 
onerapYl drrwn. Die lo ooerspjl OHrbtlgw «Mteti (OrtKben) 
geaen inficben mnu md'- «>i. Kode de iranc ende eckte 
breken verimddeUt liuutidic, titct eude ujl, wracke ende 
scbai-niir der «eriL Die »Ick ootgaen mit pctsooen, die mit 
en stacn ib maecb»i-ap vlee»l}ke off gbccstelike. Die 5kk 
hllltge lijdrn ofl aledeo Tan ookaTtlielt niet enlmldeii. Uie 
alae bcaii« aodai» ajcbt aa aaaban ia ecet ccbtcacbap dan 
«bamacbia dea ilaaicbaa. Wa ai* nndttlata aa* myebrnkca 
la emlldai cada alaa «aaiaacillle» dal dav liMa (bdaiUcbe) 



■oanfcAaepaM (ungiaulle), besoUllfdi', lärme off aialarteacAe 
(kiiioklichc) lynderaa van kAciM« ^ ii': . i iere toiUlke aoeke. 
(bl. Sa) Dir i.ic anderllnube «nlrmtlixtn md« «ftmtncrtjkca 
leer lielib«ti. Die surtc liuclbrlurn M'liryucri riidc also« ondcf 
naickandereo crcn bocaeo «;llca kaadtcb d»en. l>it bemeiik« 
gacM, buedike« fiaaiw (Binder), boratdoekea o( •oder* clca- 
aada äff baalaa faaa «tb «aibauMlybar aadacbl gbaato. Ma 
4aat «aauao «etaaa aada »illiaa t ga «aaaa laa aaditaa 
gea. Dia alA mn ghaaMlytai fdeaaaaaa aalfbaea. Ma atak 
enighecB mi* dee m i a aledydar eaada. die legeat dl« aataar 
ja, ende irghen den acbepper der aaiure. Darr dir «cril 
vaefcea unnie gepUegei «eri mn pliefyiiKiie drr IUI rleincnii-n, 
myl sterffden, nivt durm iijdrii, mu mrhijtir'i (htiriil, niy( 
$ehattm<jeit (Sc4tat(ang) oS titjt glitt terlaes lo «ater «ff to 
lande. Die ere harte eadc kallar aaerberea unkujtehen p«r- 
•«aea verbaeien. Die die mgm (Kappter, U. M. W., a«aal 
taffclcr) ende aianlke peraonea baMea« verdedigliaa «ada ba» 
aabeman. PI« traeaar laada btodar aiffeeiai aada alaoä ya «ab 
»«kMr Cwiaiaa) laaaa ftnagbea. INa ap aakayaMi dar waabyat 
aik geama (albrea) aada daar ap iaddicb gaaa. Ma daa e»> 
darea ta anbayacbea «etbaa tracken ««da ratt äff daai da«e 
to gheuen. Knde alle die »Irk «elarn oulctneUken rnjibrukm. 
Daer oeck de greseljkrn lotryAuK^f i torhir üeiitBaten) pltegea 
ran up den menschrn kuemrij, nv/i nnrmm | iinnjciiilich ) va 
pnttea ende maoeren, de den bfcbitiadereH dirper eoda eern- 
tlcl)fcea beboeren lo onderaoekea eie. 

(Hl. tü b) Htir bcghint d«t ««a«ad« gbabaL 4»k «■ «all 
ahmt tiMffi» äom. Ml gbcbad aeacb«« dal aacaiaai dM aateaa 
btadarlMt nach acbadalicb «aaea lal la «raaai gaada aiit«at>* 
taita. flUr lagaa mladaca alle, die «telen» »na (lai baffgad.! 
raiten, pluadtnia WMelni.). rouen, «okereti, trinonic dryuea, 
^enere (T ctira vaa foenua, Zina), talitb« mtle, valtTbe ge- 
»ic hle fihrueri, die qmdc «arr «urkacpen, «II O h .i - ,Ui- lucdc 
tirdriifuhrn, /jrAri.diji (liiüul uif apenliaer. Die »ofdreiil «fljetia 
lorn nii:i!< i ii'ii ln> ^rikrii ende tlitr^telykf lud« b«r«ruea. 
Uie «Uder itii'dr xun cutlioidca. Di« btsaiH (verCttale) tcata 
ment nickt ea TerealUu na<b bcUelen. DI« oaracbk gna« alobt 
a«d«r «n knno, off t«iMat ga«i äff gebatgat gaM altbt aa 
»i l ail Mt ar dai «n I* baUia äff la «aana gadaea y* alebi 
aadar aa g iaea Ha aidar iacda gaet verderaen or renir>> 
aaatdea. Ma aadat laada gaet ala gba«er«t i«ad, gartf««, boa« 
ot der gelijk mW baadaa« perden, rogclen, knyrn. •i»>Den, 
tckaepen, «aageoea af der gelijk beacberdlRhrn. Die er« 
rechten erffgenaemcn »onder taeka ent«ra«ii- i>ir im mrrlurde, 
»teeiiiDeUelers, detkers, ae;ers, nerert, endr ander hantsttkert 
laede, die in liueAnaren (nicb Tagi.tuudeo) trbcid«a enden««- 
kaat «ISO«, dtt «le det lange «erck bebb«n «nd« v«rd«f«a «Mi 
aycbt ende btdregeiit die laede. Die ja «r«r (81. 9 a) «MHi 
dia ala »•■< (MI) babbaa, iu acbaaaata cada haala baaaM 
lagfia aada dal aaacdaite aadcB« dia qaaai MgTftmM. «aaM 
daak aada tpiaal «aicb aaakaa, äff «laada aa«« aerta, «od« 
d«r la«da gaet vardetaeab Ma «aa faatdar ncringbc leuen 
ala« di« apel« apb«ld«a, dobbelscbolcn, lauern«» ot jmi- 
fiber band« booerie. daer nicht d«t) r]usei tuet gevTR off 
Ol) koeiiiel. Die jemande jiebriJel »chaedrn lo doendr in 
cene« anderen gurde, de daer rarl lo gifft «II bNlp«. Dl« tie 
dar ynne ioeucl od herjft (>erhtr(rl, betilirblj d«er se lg 
vlucbt to« bebiM«, <tM «Med« daeii (der >om gctlohia«« 6at 
•eiaea Theil bekommt), die ei« Met opeabaerv Dt« daae ta 
aallgct, «de hat dat haa gbaaa. Ma aa alcM «ader aa atH 
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ttu yttwelck aae syacn brnr«! cudit mm&ghen. Die tlliclie 
ntcktlers. Die vilschc muii><- m*tkea> IH« d« mrsun ettdc 
btllm prafailM der ghrtMwaM *Ukm MMl« fmemn (T). Die 
i» llfBMO «Mt vtrairnrea tod»4mn$mm (4«rtMi>in(eii). Die 
•■pM M4t towm fetfefeM «M« w» —w IB UM* «V r* 
aiMM, tl« fyn bann «riMlIwii^iINMa «ItaMMe. barikci- 
■■MMra ot Khep«R, fff van am *a|kM ab«$st *l» htm, 
T*nimt»»tm, lollMtra, o ymmtii r t, tMiiiMrysirrs. stidkMdvD, 
dir « Iti ih) rifrr (1 ucli« ? m^ninglic) in r« giinral linnicn Piidf unimc 
crrc t*t«if (Nuljcii) »Ilten tiocr die «li^fft^r »eoii, tfunft ttf.* jür- 
i'iij^ l«a<, im Holl, iilrh s« »iel »1«: S|ii'i«ie), de *uPoile tif- 
»I hirnirnilc ende verdcdinhem dej ■ die d>:<rgliec »cniro« l< iide 
Ci)il>> i'ren •^tarl rjucle «oreiidc, nc><:h vnlJocndc (BI.!IIi)(If 
bcooeles ende beloeuel. Die soelLerlili« tocc«C(da neektii. 
IN« fiettoelen gaei weMM toavta «ff TMoepen. Die «r« wura 
»trlMljlw daaiir lo fcatglaBa fwtatpii, 4m äff aa rcMa be- 
lacliDgk« MaoMS. M» am m ia l iii D , bam ftaavan 
oniraw« n». Sud* maaiM «dar naitar dr«en iheiijii ittt 

«ea in«nsrhe •jmea e<MNW« UMMaliait MiMdrIic yunr 

Hiir beKliini dal ■chlede gtiebot. Du en salt ItKiifii ilwirti 
li>rih>irii ^rfn iBl<>rh gtictuih geurn ot spreken. Dil fihrhod 
ei'olirl <UI n«>in«nl «vorti cutnen lierflen iBfnsrlien fn;l 
»orrdfli lijnderlvrli en »y. Hijr legen niisdnaa alle die < iil«ch<r 
tnenhc dni'ii oft üiiivkrii. Die den nnnfitUH (ai)»hiiMif:, in- 
aoccu) bncbaldlfk«« o( b«*cl>ntdi|1»r« helpcn. Die qaid* 
rad« «ff CMNlt (Make 9. N. W>) fbaMo m ibjrickaii, vn 
mribteo, vaa (maic», oC vaa «mmanbait das rwMa. A4m- 
caiM «od« «oaraftafeert «mbla aaik« «IHta« aMtewciant 
baariieiMiaii aad« mdcdlafbaa. Ote mtaM« *nrr e«M qoada 
•tek« klddco tad« driafban da« am«» aan tev*«» dan«t 

(»Ufr \>illfii) ryiie iiymc (Vergleich) »en In tuen niil ?>n?ii 
<^i.'liadeii. Itie raede eoU« ri<l>lerü, die enc ^i'k« ««1 »rleii, 
endo iiioihlcn den armen wal «orderen ende lielpen le^cn den 
»Krertiltii-rili^en i)L.en. ende de« nyl endoco ende holden den 
(Tiiii'ii tnan /»/jrnilc (III. lOa) also« langhc dal hie van jicbrrck 
dir kMl D|Cbt IM«t M mttM. Die aein »ndercn «yne erre 

bMjupl uH lotcbao, nli a«Mer apfacfc«, mit »ueien tpijiitim 
(apiidiaa) «aardaai mjt Mum, mU ayaMci tattm (kftttn 
bdisi «aaiNidn voi dam Scblackur N. W.- Bier «abl n>» 

dcai «acrkitili' iicn elaacbocidtBiaa Dnheil), m;i t'^rpm (woM 

tODt kepp, SchiiipriK^pf. lai Hollt kitpiim. «rtirilpren), mK 
quailen raede, ii)il ilofken, mit i«ijdrDctit. iiiil licdreldililicr 
!oltlu^in^^le ort ydcler prysinghe, niil l»ij«rleye loniihfo ende 
ilat willens ende velrn'^. l}>c dal Kflue iiekcn mil tif-ritekm 
(Ohrcnblaüen), mit (Lürko für ein Wort) sick »cluen lo ver- 
heilen, niyl undi^rsrieken ende nepcnbacrne yemande« heme- 
Utk*K mH roepeOj atil »piM^ U «tkiM Uttm die kwdigcu 
«airkt4i)MU«Bkeaib«rdt»««nbaa«y mt^aand«* b«l«elMda 
b iw a i jkit aoBd* lo apaMkaaiB' 4ib ^ßmmn d»ia>alkb» feaiaiaM 
an «jl Mcb «a«b» laiaii. 41» kraaderübt aamai«^ di» In 4m 
UWgkM ««aBfalla ihabMdaa-iB»' Ma-d« atburelappar ditt 
tßMtm bffbavrie bMrta«dadaaiiMH «Bbtadait, daarMmadlk 

Die den anderen joiiich punle verwljtel In «jiir« «tliaiiden. 
Die 'iyne «rliande oiit«ehilldiKhel, ende up eeiiru »iidcren wrr- 
pel. Die eeiii andcien Sünde i'S «ehalt apenbaerl, ome (jnl- 
deckci uiDOie die sync lo bettrckeii. Di« den andere» «frnieielikc 
«rdell. Die rjntimiehlit» l verslelll) byrhieu Die yemanit docfihet 
0fft<*da|baraclit««eri»}uuer(. Dietick verroeleueudeverracmen 
aaitr aihak 4aa*<btK. Mtdao. M*aiak »einen lo 

aibrian aadai kiada |Mda «aitM. Mna^ lMdt.(li. lOb) 



qntrihell prijten tode loeaeo- Di« onbetcbeideliken ileii inderen 
driiwrn. Di« Tclxhe brteuMi ili«kten, uhrloen af vor(heueii 
amme itmaada lo mMbaann, ta ttbciodt«, off t}« cw lo 
bcneaMna. M« valacba iMlnHMia aehnwa» «f Maakta, alle 
andara am coailkaiaua aaauAaii all den naBle k m btp, 
ot acbadighatt «M. 

m* b«|hlat dtt MgaN« ibabat. Ai m Mlf mMM »latam 
dW mV Ogni mamim. Ml ibabol «aacfeal, dal «ao rawcUk 
mensche »tu berl ende ejraea gronl ••■ ««re« omkesriiyi va» 
alle« »Dodychen vireacbliken werken der nnkaeaehcii. liijr 
teL'Cii iiilMlnfii niebl alleeit di« ander liiedr beddr ghenueleii 
iTui »uK.rrdi- Lisheren, ine«f uec die «oder lutde baten eUit- 
«-iiap Ine jcniiiliiT iiiAuytdterl ot l«« consent der oakajrsebeil 
Irecken, bei ij jo vnnUiUH j^tlol* jn qiuder mecoiaghe mil 
kalaoD, nll «Male (Aoaptaaba), mit onstbcnelike i ästen, myt 

baa), mil iw^i (dah«B), rnft loattCB, mR lacaao, mit laa- 
laotai«, «ft laaaB ph nMut iHm (•chmeicbcla)^ «fl oaaai^ 
■la«dl|bcr«iidcaalhemalTkerlsi]rb(it, mji frrteeid«* atbaanball» 

mjl malhaidm (Thorkelt), mit eopp«ier»chen, aiyt daiiMO, 
iiprynghea ende inderen oniatligm gtlaetc en<le mit nntrmeliker 
toning» (telgen, Bl. lU) der Iccdc, itui mnerye, niil n ' ■ in 
borken lesen, off in yeatgker «Qdet miniei«, die niclii lirihnmuk 
en 1« irie sckryaen oftle to« tprekcn. Die orlile t fii^tdena 
(«ergangen) soade weder weroan f«lkeeri. Die enea an- 
deren lo« raenender leeoa Imbaa «od« Ofafc daer jnoe rtr- 
(crbaMo) of daa Mdem das |mm boMao alt des 
dowi» «ailo ««da If mmdi. Ha «RlaM «d« «law «II mn 
hayMiar dailiMii In aiMiit iMila* haldit aado dia altl «an ala 
«■ «tr^ iMfb «Idar ao Mk 

llijr bentilni dal tiende gbekoi. Dtt rn »alt meAi b*gtrm 
«nfi-A <<yri;l ilt/ns mm mfmtkm. DU gebed eeicbct dal ffl» 
joweUk nicinrhe §ick waren ol »in ininder brjihrricn der 
hnacrdtglien ende der gyricbeil. Uyr tege« doen alle die ghrnr. 
die ander luede gael mit vulbord« btgberen. Heer nuch tneei- 
miadoen se, die daer betltande «jnl anbtbo«r<}k« toe kryigben 
njl yealgher anleenelffcen maneer. Alre meet djre d)l VBI' 
bnribcB^ allcan babaeMao ayo dn accb afibi. Oack dia mt 

«ohaialfka «ada batoarii^iH •>* byadan aada «ma «lioa 
(IM» 10 aabaiia mcer da« ar« alaaia to« babaati. Aya an 

gol oeiiele lo brcnghci mit hneurren, mil (Bl. 10 b) wtncMapm 
(«o die Cola. Bibel mi (.uc I:>, 2i, r«Mlidie UablteM), myl 
|io«Uler orheidi', mil rjdenr, myl yafiliffte, m»! ko^lelen [irrrten 
lo liiihirne, mjl grölen |«»lerii-ii mJe der ufiijkr. Die err 
gucl vertugtchen (Ter»(iirlen), vrrdrioken, »erdobhelcn, dIT an- 
ders Tolfck lo brrnghrn mji wilder gheaetaeap. üte van «imen 
spijsen off dranek vtrdarvra. Die groct« wefd» (Gewalt, Betilx, 
Brb«) babkan ciida aaraiar iaada alcbi m daoibaa lo avUaao» 
10 laaMO, la bifbaribaa, lao «hedMi aodi ya am mdi« lo 
hllH M komen. Die m;t den bnrtrn tjnonia dryoaii «««- 
bareo olla der ghelijke, die nae tOilike gaede ala bMItbarf« 
»ulurn waken ende §mipm (bagierig aastekcn) eode goedes 
eer ende er feien sallcheU vergclen. Alle die daer nae suen, 
dal «rc yrinandr lutte uy iwryew (einen Handel, Sireil inacben) 

verdraickeo offie vardrjaen, up dat alM« »}tie» «uedeK 
tb aoa U ao moaiM ando daer «0 wol varan. 

aUi aodl(ban dl« X fbabad« o« 



■»■ Uli- ■lal'H^f.CtH^tnfl..: > r 

fiie zelm 6Mb ii M 

n4J>>»-..l '■Ant\i>(l illTUn« • i:»lf.'l^il» it*'')''!). 

V ' I, I 1>, ■.' J- ,1,: «>!• tl-jMSliI ,||M 

lo eioem UiM^anbande, worin HtwiliriwiWirfcM und 

«ii-ilrnrktM lusammcnficfu,:! Ii'hlit Bl. 15a — 16b 
da* folgende Heimgedirtii uImm ihr vi im Uebotts dem «ii»? 
felMn' 'MbWIiMK '-in Pm"-:! v.ir.niLj' lit. 1 '.I 41"' 
•■' Dil erüie uliebot. ■ - • ■• 

Dat y» da( mle on»M heren gticbot, .•■ •• 

Iii.' 



Do illen Inden also 

Du wtH lial mm dy d».'' ' ■ ' • • 

M'ni (1.1 ; r loiicr kIMM'dn 1*4 

bat 1% iljii «fgod, ' ' 

I>il fj brat, 
' ""BMtr k}a(^ d« «crll gud, rtr 

Dil andrr bo 

M «id^ ^ nl a« 
Btt «T ivdat «M« dir tjrlilN 
Onde de ane iMbH tAa 'Maiiur MiiMii 
Undf )}( onde »elc »lebi'TotdMMB, 
' 'Vjt vloke onde honüptake 

Leghen eddfr %wtnn an* s*ke (irraadie) 

Va onÜC neyr. i: .|;. m' ti'.Ii; 

UariDPde «e»t lu umis» »rede. 

Dal dorde bot. 
na( dordc bot len aas vyrM 
De hyl|b«a lyde niyl gadi» 
8» Wl |W|ad» ■Dia «Mft«. 
- ' Vttv wik mft Ulf 1« gada arawaaii 
8o aal M lata« aNa a«nde to «am 
kuHn jt lila vyn faftora». 

Dal vette bou ■ i 
Dal verde bod lerei aa lo duda 
De olderen eereti nn.lc tfic» vinti; in,],. 
' Prelllen uitde all« turucncni, eebar IndCi 
' > IMa md«r tada. 

D«t vjrfia bat. 
Dat iryfle bad bat b« wMm 
Aaaialadi 10 ata iQdaa,' 
Mjt ««fcti, rtlbbrt m§» «aadto 

Darme mede macht« (laden 
An er«, gerocble edder ljue 
lltrjniin tlii hile onde alle kylT 
üyf aoer dat recht den bo»«n 
8a nacbaM de« anvrede« genesen. 

Dal it*U bod. 
Dal aawe Torbnd nnkuuheyl, 
' Qa aBD iNHan dao aclit« lavanda deyi, 
Laai ak 
VBda aMc 
la daV'Wstoa 
Va dt «oäktl p8 



' Dat V(|. '-"^n < V tBim 

Dal sonedc torbod sielen ' '-^nUi 

Oada aia «iimkt'«fed''««iMa«>ti> ■»■■ t^^v^^ 
d i l ri i —Hlt li «l'dll.i»l»ll»r/j • <not paimiady!«* 

Il»<«»<*ataifeap<wia adtir imtbw |hHifeaa>b< t sitm* 

Ah.M<MNto'Mda'MMa^-i«> 1" — r< n«« i!a-.iHM4 
• i»ata*aa«<ddir »yaal» n .nt-k-ni» n-i 

Wolltt i'-ir miiic hi<i Riebt breicn, "i vl^ ilr* aA 

So »al'.vi ttii-rii i.Ti'^ h luchni^se apreken, \>Ui'nr> 

in 4tfti gftrriihii^ (H.lt ri'.;r)iL'ii iirdcn,' >. -'. 

Gbcen ralacli salin volbordeo .i in.;! ro«« 

Vor achtersprake <^allu dy ak'kavtiail'i' i ii\>; ^^m 

Wult»«»-daaaa»fa«M -ir -ixui 

katb«fa»iB.:allafl dlacka»i>. >' . ^i^Mh») 
ttegberlestu eyn«« andern • 

Dal gbejl d; an tele unde an IjCT. ' . ,i -,n st« 

1>. Wide. .... ,;i|] 

il^il M,r!im o'iiT.ri , , V !■ rj'!»,'!»«« 

n.ii iii'iii-nt i iiic^ aii.lorni gud begliera^.aal«..' »i.Xv 
Wal dj macb myt recbl lo fcimaa, . . ii.rn.i ■ •,! n<.,-<r 
la ^laBaii«^' n«-.i» 'j^n^ 

• '. ..' ■• ::i t "''iitira 



. I ' III 

ii-u'1i?< 

•■ leit.- 

1 ■!,■«• 
■ ♦ 



9j» Ii ayalik «art itferaakt. 

Dal la «ariUs, golllke leae, i • 

Alse ntwysen aller h;l«en breite. 

H^r-irniM" imlni Ir -.i' lijilrii 

>^ III 1 iiitlil vtuii »«u sjdcui andern lijdei) 
I i:>lo do em wediler, al«e dn nultt 
lur he dy do an rerhlcr schalt. 
Sil n Mbsl du den e«yflw 
l/od« da kaniBNlacka *rrada I 



Ans zwei Wolffenbütteler HandschrifleiL 



Die finto dkaer HaadidiiMaa (Mi», llmURkwi 
117 a) b^mil: Dgt 6oei U 4m fa^kU$t4i» iadb» fct» 
Myl «idt M 4pi 9tyM dl*r awNJttM («o ittU mynilikt*) 
talfeMI. Bs itt aiaa PipHriMndaeMtl in -4. mit «ehr 

schlechl 11 . n:m Tbcil colorirlen, iiim Tbeil mn 'ilnnr'.tii 
Kedwh liriiiiiL:i ii. dl« e(w« ein Drillrl der Seile eamcLuueD. 

i'.i i iiic All liit.ln. Ilm I . i v li i . 1. , die sich besondiTi 
bft tleiit l^idci) Lliii^it vKiueiJt, und )ich( Ins HIaU 70b 
AmeD. Dann folgt iio<'h VerMhiedenes , namenllich ahor 
Watt 78 — «« aip GadidK iber di» «aka Oatoto, dia 
«••.▼. leb MliB mr dan Antaif Iw»" 

All» ayMihan da |at lar kaati ••«^•'■c ' 
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Ue mrl trawto jnnirhiiiiro bedfii, 
Dtt vonrerad he godes bnlila mtAt 
VMir t» <<eo leyn bsde g-idcs tMii 
' ' iMit icni« tA der mlMM (M. 
W* h«K «ftlM, 

B« Is M iiMnr MM riMpMib. 

D« l> (• mitr prn« gepltcM (»o wit4iriMlt)i 
We godes bode gerne vanmmi'- 
Dr* w«ti f eMen goi reei. ■ 
lioi <<iliiri> «prirkt, *f Kerne faoll mjm (kfkMf 
l iidp loufl »n infricn *«((ff dotl, 
». Ufnif wjl ik 10 loBf (trufii, 

Del be eebel mal aj ««icblUwa leuco. 
Ort Ic du «llir Mi'filMt» 
' n Hkal mMu «m* iat ' 

D« f|v, M-Mr anr-fiiiMlj'' - 
De MM tm dmer «tbiyn 

(Ml»»i, prece«, dorn, leinDit, qaitoor iele 
Abeoluont eniniis , qotü pIngens (»o «l«tl pingoil] de- 
hnet ||lig 
Ik ich^l nirh( uniiüUe swerpn, 
Teder itaie niurfer scbil Ik rren, 
Met «Orden eder nit «erben nemMl doielta, 
Ok »rb«! tk aetfl mi«fl$ i« IMM, 
ItaA iteM f «rkfMD ttj» mM^ 
Bddif bcllfe« dil MMMIM 
Vait mM mcii ailiHhtft iMni Inn. 
(»I. TBbJ BIr m «imt aUt mI|<ML 

Dmd Mit die MaiH. 




Die jweile Hsodscbrifl (M»e. 7V4 io kl. 4.J \sl eio 
MiKdlanbead. Auf Watt 63 b«ciant eio geiitlicher TrtdU 
aber die Sacramenle, die Gebote u. k w. Krtffliliken eym 
yotrelcA mjyn | ich* 4at mot bttntkln. Kaf Blttt 19 
Ihi 99« <li«M$ TNdtaliwM tM dto IO«cb«ilcD|cbMiMl. 
Der VcrbHcr llaiK m; Mtrit$, iii «fNIt Mt Jkwnm ft 
(m fehlt gtie) fttikt dm Mdm vMler $ik to koUende. 
Danmme t» ga/J ir lod Moy$i m firrn taftUn. Du 
erste Gettol bedrulrl I I rins« niitn <■! i il i fl' fTnung, Liebe, 
ginx auf fi«U srtii-n soll, 'i ) dai du nn>c affgoi* an- 
htdrn srhutt, aUe bilde, de gemalet edder getnedtn <i/>i(. 
A» 4€M$ir ttthtiinge mrätn Cruttmn itidtm trt bj/idi» 
«Ml MTletfm, «mit m Arbben or« bild* nicht to tyntr 
■e toK H f», flua tt« «kmt ^ikMtM. 8} M d» nMU 
fldtelf bem «ieAir<(| iMMrik, ietirto iWir |tMHf4^ 
«Art, «Mn d« lyi%f* f tNMMfa Airfei In M. HWn 
dm M^ra gotMm «ordm ««tat «m Mitr« «leM «el«! 
iMn d« laHcHeil der tetr, «md« n«M« «nlA^yl dt» Hehmn- 
mtn. fddrr rnntaringi edder btkoringe. — Zum »wpilrn 
Gc(<ut biclil I) keinen fjl5chca Eid Iii Ihun. 2) 

dii' Cicluüüf, liutt iiiiJ M'iiicn ili'ilig«n tu hellen. An tlem 
iofle synl drifrUfif. A'/n tnnifm^nt, tyn biiregingc, tijn 
tmUttttomen btiintinge. Uk ut aiitn dtm§$n tehai wu 
ärUrUyt bttraehttm, all* nutticktyl, reehtutrdiehtyt «nde 
trUtMt, 3) oiclil n OodieD. Eüii|« lucfaen Colli «.<«• 



de dobbetert, iron i« rorltitn^ tilikr Marirn gnd$t moder, 
ilttt de yoden, einige dem Wdrlc G: ll - ! 'fr de dar TOT- 
Btr/ifiycn, betehffmpen tdder btlachrn de predehye tddtr 
dm prrdeker. Einige Termetedcien den Willen Gcillc^, de 
da Aurren diircA dts «nwedere *vilten, liitt doreh ort 
AnmcMiy', edder dal le («AadenneinfN an ertm (yUtAen yiide. 
JDenit «crteckes iich ■■■che mUmIi wie cm Prietier« dar lior 
Jahre hank lagnid in gnaiar OetedeM ipneh: 49ef du wM 
■mg dal IwnU nimm, MMame tr>2 ick dy di nfe «wnen 
«Nde r«p.* Am doeet «ende nym myw' nt». D» <7wim 

dt duucl tinde forde riti trrch m</l lifne undf '">:! d . — 
Zum iJriUi:!! Cehul, Du sollst I ) .Mehls Ihuii . (iai rfy 
Aummernüfe fnaek moien em drr hetchntringe gndet^ tddtr 
mach Tfffttfn lo ouerfredin^e t)/ntr lUlgtn bodt. 2 > keine 
lorisfinde Ihun. denn tm heiligen Tigp ficht der bftse 
tictat die Leutv am Ueistcn an (ontrerAtet) hetoiHkn nkit 
ONfraJedteAejrf und« myt dmundt. 3) alle BekODuei^ 
nlaia feo dir miben, «■ GoU oijl erMiMmim Aarfm «n 
diena«. Im» fierlea Gebot Ba gabt aoch aof die 
gcisUicheo VUar, de acibolt errn dynen geyitUkeH vadtr, 
de dy ondenrenie gtttitt (getragt) Aejft niyl der dope, 
eddfT di/ne ir/c infii-^ (nslirl I itii< den »turamenten unde 
mi/t Hilter Irrt unde gudrn b>ildeH (^Beitpiel) «'y»f( den 
t.errli iler ringen Zdltrhryl. So ofl IDin ihnfn ei/n tor- 
drttt deyf, to rükt» tctrl crulmt in dot truce gtntgttt, 
nenu man sie beschimpfet wird Christus tuil dem Speer 
fesi(H:bcn. Es beiiebl licb da« Gebot «ecb m( de» biinn»- 
liMbrn Vater, wir «oUcni Aa Ib Cbriala dtraa, daa» «ir 
alle Jabr ciDml le fatcAm ma tericMen iiijfl ayniai 
Aifpe» Uehamme, Dan wir aflaer Ibiia bangn, wem dar 
bdliRe Leicbnam ara Alur auij|efcobao wird. Wir wUea 
Dm aneb ehren in der Maria, lie hat die malt für um tm 
liillen, wie Salomo seiner Mutler krinr Ritte abschlug. 
Zum (iiaflcn Gct>ul. Du tollst I ) >irTn;)nd lia<<i<<n, 2) 
nicht tödicn mit der Zunge, «i( !' i: ; , ;i J inil der 
Hand. Zum sechsten Gebot. I ) £s sUrnJiKcn dngr^^ni 
tödllich die freien Leute, die weder im EbcstanJc s\m\ 
Docb eiaem Orden vcrbundca, i) ooeb gröber die Cfae- 
leuie, 3) wmthtfnUikm UaHMt die Gott ihre lawcb- 
heil lakfet Zoo aicbeirtaD Gabek Aal dicicdai Waiie 
nag nau etwai aebinea ebne nodaw 1) um Gabolei 
willen, wie die Rinder Israel in Egjrplen, Gold uod Silber, 
t!) um Schaden abxowchrea, wie man einem Thoren die 
>\^f1i!ii nimmt, 3) in rtchler Nulli Speise, das« mao nicht 
Hiiii;<er5 sterbe. Das Ocbul l)cdiulel Jann «her ferner auch, 
du sollst dem Nächsten sein (lUt nirhl mit I.ist eddtr dro- 
jjrne tif[ttrn. .iU mit Wncfaer, falscb«ni Masae edder mUcher 
vormtngingt et reicro, seiDCO guten Namen {ntckle) myt 
AeaMMiend«, oder «ein Lebca oder setoe Seele, dass da 
OWi Miae Miglkeil «alaiehaal. Daa acMe Gebot Ubertrctan 
I) die lagen aus a) Boihalt, b) jwllMMt aada c) spotu, 
1. B. ■) wer sagt: GoH lai nicbt Toa Maria geboren, 
wer falsch vur Oericbt anklagt oder die Wahrheit «er> 
M-hweigt. Wenn man b) aus guter Absicht widrr die 
\\ .ilirli Ii rc'lot. Weno X. B. Jenund nach einem frigle, 
den er lildtcn »ullle, und man »pr.icbe: dass man ihn iiii ht 
>;i-Sfheii, oder einer Jungfrau oder Krau Khre rette widcr 
die Wahrheit, oder »cnn man dem Mchaten das (eitlicbe 
Gut rdlen will, c) Lügen im Spoll, %. B. aiiMe Aadam 
Melaoebolie av reitreiban» iba «am UicbeD xu ceiaea «dar 

n 
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ihm b*luf*Ut tu werden. Die LOgcn wm VmMI tind 

dotUk, die anderen degeltk. Die Enteren wcrJcn nocb 
■utftthriicb erörtert als gegen die dem Nächsten schuldiRe 
Treue. Da* nt'unte G<;t>ol: du ich*iit nicht btgertn dyu($ 
mghiittn ätimk. Um tehol«: d$ huffrtitrtn äj/n*» tugkc- 
tttn. AmSchwertICD iQodigen dagegeo de geytUtktn hiät, 
dit Gnu ihn Knicliheil gdobt und* soktn dock tltiMikt 
müatt» fte lind den Kindern lM-»rl gleich, die Brod ? om 
Bimmd bekommen und MUeo doch dann wrdrtet und 
bageliriea in Sin>Mi w «ein midi In eiHMb dkl grvm 
tnäe vU$ek. i) JungiMC« und Fragen, die mtl Wille« 
ihre Berxen tur Wollart tieheo, 3) die «ollen, diu maa 
lie bcgL-brcii iüW und sicti ikiu riereo niii Kleidern und* 
doktn, das liod alltumal Nette und Angeln des böten Geitleei 



Necb iil n erwähnen, dass im Codex 30, tt Angutt. 
In WnMMiUM, d«r Bl. I — 404 eine niederadwiek» 
Cliraoik aoddll, U. 4<M b ein geinlkber Tndat tbtr 
BekeaBUriiB, Glanben u. •. v. Mgi, in weicham IL 417 b 

bis 419 b Kragen (Iber die lebn Gebole voffkaaHiMa, dii 
iixr nicbl von besonderem lolc/eM« sind. 




Spuget fIMMti mlhrt 

Slrasburg 1509. 4. 

Diete» JMk {Buab. 8ibl.^ wekha bei Panier febli, 
lud 4 oogMiblle fllleit Vaindn und ltagiilcr> nnd 87 
geiiblte BlMcr in U. 4. bM M Uta. Vaa M Bali- 
sdmitleo kommen 3 iirei Ifal ?nr, ee limf ahn nnr 18 

versi hiedeoe. Aaf dem Titel sieht nur: Spiegel CriitU | 
fArr icdlfart. Darunter ein llolzschnilU auf der einen Sfite 
der Kchiirnte Moses koiecnd TOr der F.rschfinurg fiotlcl 
im llammi-ndea Busch, neben ihm sU-hen die Schatte, die 
er ausgrfogen hat. Auf der anderen Seite der gehOmle 
Hoeei stehend, wie er dem jOdiscben Volke die üeicttes- 
lafdn ToiUll. Am Schlüsse Blatt 87 b: Otirmeltt tuo 
SlMntafy imvk Jo \ hmmm kMMtn^s im Jm mtk | 
erblf gitmi TWienl NnlTt hmdert «imI Nmm, DanHMer 
das grosse Bucbdrockerwappen. In der Vorrede, dio mf 
der RQckseile des TiteU beginnt, nennt sieb als Verfancr 
Joannes Schollus Argcntinensis. und crllSrt io tiemlich 
ungelenkem DeuUch, d»a Ueberlianditebmen der Snnde und 
die Geringachtnng der Gebote Gottes habe ihn gedrungen, 
das Buch tu verfassen, van dem $o u$t gthortamtr pflieht 
gegen got vorab wtd damack seiner tel heil se leieien 
tdutlüg UU Wer «Mcr lofaann äcboB war, darfliier sagt 
er Mibit ntehtt. VieilalcM M « dir Buchdrucker diese« 
Nemeni, dar tai SirailiMfg gebann «ar, ein Sohn de« Buch- 
dnichen Marli« Schall und BrImI dca berlihnilc« Johann 
Ifenlei. DicMr Johann Miett diuckie i« Mborg, Bald 



nnd Strasburg, vgl. J. Slockmoyer aod B. Reber, Beitrigc 

zur rtas(!lpr lluchdruckergescbichle, liasel l<S4U, S. 83. — 
Unser Sclwil Mgt "er habe, um .ilic und juiikc l.eser an- 
lulockeu so(cA(» in n imtchlrg ll«,■J« u"^ i nid viele llivtorien 
•mgeftlhrl " Jeder volle ».lodelu Jn :wei«r vorbiUt tcrtm, 
t'n d«r tuijf' '} ichvolgung und der Uultr ahitkuk. Wer 
lernen wiil (getreu aufmerken, nnd wer mehr wisac« 
will, wird an die "Timiscben Biblea" fawicien. Oin Mme 
des Buclic« find freilich, «ria die fraben nifn «eide«, 
birt geang. Naeh der «ereile« gaMiatan Vorrnda, die nn 
Job. 1, 1 ausgeht, handelt Cap. 1 — 2 von Gotte eindrey- 
Mt. Cap. 3. Gotl* eintMitUehtit. Cap. 4. Gnitt mentch- 

verdung. Cap. 5. von der jcAof /j.'ii r/i, t ii,-,, 

dem vtd, Cap. 6. run dtm nrni / ylLnuuHU und der er- 
lehfinung golles Mut/u im u i i i l^trh- Dann hogiont 

Rl. 34 b und gebt ins tum Lade des tiucbs eine Erktärwig 
der tehn Gebole, deren Ueberlretnng (nach AuguMfel) mit 
den leba Plagen geftraft wird, ^hoti «agt: 

On orsacN ist es (ischecn nic^t, 
Da* Biili ein ml iler andern ^lichl, 
Oer tchea |baU nod tebeo plag, /-ft^' 
Oureb vckh Bgypina in airar let* 

Zu jedem Ocliut Ke'iürl ein llol7»i-hlii(l. Die Ein- 
theilung isl aul allen zelm dic»4>llit;. In der Mdlc isl ein«' 
Säule, tu l/cidcn Seilen eine .nuf dd* Gebul iicti l<eiichende 
DanteUuoj. In dem ob«rn Absehniii immer Gott, der die 
Becliln nakaead erhebt. Zum ersten Gebot links Chrislas 
an» Kim, inr dm diel Andiehlige knieen» nebU vier 
vor dMi gaMnen KaHw an! ainev SMe Kmoand^ aar die 
blaligcr Rpgen herabfällt. Dininter die Vcfin: 

Du erst gebou ward ntt balinolT 
Deeibelb alle vaeotr «aed eno Weoi. 

Üie r I I - lion cio Zeichen gewesen, d.iss ilrc 
E§)ptcr im roUitii Meer« erlrinkea wttrdeo. Nach ver- 
scbiedeuen Bekncbhnfm «her da* «nin Gebot haiiit et 
Bl. 3»a: 

Ded nim ust dtsem (b«U bertchl. 

Wie dn dich nogat vareiaden actme 

Ob da glaableal an feheto mw. 

An leiea^ aegia, hsaalet hieA 

iiliiln Itegen» maiaiaracbaS 

Her aebmitian hanet and eenbeief^ 

VII oelerglaok nnd bneberer. 
N.u'li dem .'«cliott noch angefttlir i. v Icr Engel (Ollenb. 
32) dem Jobaooes verweiset anzulioten und nieder zu TaUen, 
•igl eri 

— verstund disi gbou ooe werck 
Das Gou ttlein die eer to|b$rt 
Aabetlrns: Soll« rethl vartion 
AnraeOaDg ntaialn dn een<er IbBa 
Zoe Meile der leteen Magt 
Ved eilea heitin onvenagL 

Zum 2. Gebot teigt das Bild links riirr^Uim am Kreut, 
den der Kriegsliaecht mil einem Speer durchsticht, darunter 
ein Tiseh, an dem iwei Spieler würfeln. Rechts eine Frau, 
dte «Ich hfacr FrSicha cnlselil, die «nf sie bllen und auch 
am Bode« KCCM. — Da» GoNeiaaleni ad jedt gar gemeio, 
«m4o «bar atich aehwer beilna «erica. BL 49«: 
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(iotL strtiri dt» ttbcl bte In ictt, 

l nd doli in miKllfU tath blibi, 

Et werd diio hl* daNk dore btiebl 

War rev «ad kuoti »»(Icilt tiiml nftlit. 

T)i<' Oljcrrn t^r\ien sd!>st rin hfise« Beilpi«!, dum 
»crctr tiolles Gedol Tnarhlct. Bl. 43 Ii: 

JMil Uibl M abtr bey 4cr ikür 
äm imikI hniMi, md 4tr tpi 

Di« «firM Itgl, OB«l «flrd »nifbllM 

Der brudcr rnii Drii«scr Sfhaiid, 
ItiL' inuubz aiii'h ilinucii In} der hwid, 
CisBth, i!ic kniz dobcirii oil itt, 
Lad iirar der obrta *aU |ri>ri*t. 

Die PUge der FMld» für die Ketetr, die Gotl iiilent, 
tci Nkr iigimem» 

Ger «Ol Uetoy TenleD<eo min 
Per Mache qaeiee^, e» verniA 
In imn (Mhnf n* «MetMQ» 

Als iTle kttier io nluhell 

Der kris'.Iich iticl. miiJ •b(C«IMdl, 

Und III l(Jl»clier kiiiml ir«rl>lcndl. 

In tiiirtiUri und Iii wldmancli, 

In gr<ic»ttin gniorn yod •kergMBCk, 

Glich ala die froctcb in lafl IlMir 

V.in %ubue\\ iBMhM und dummen fnttl. '• f^.^^ 

Dis Bilil lu Gebot 3 ttifil linV» fincn Prrrlincr auf 

dir KjiiJi'l mit seinen Ziilnirtrn, reclilv einen ArUcrjrnnnn 

mit der lladte bii der Arbeit, Ton Mttckeii geitocbeu. 
Di« Ontendirilt: 

Dm driu (eboU dahindcn falib, 

De» Hheoctco keeicB tis d«s |rs(jb. 

Scbetl irarDt: 

L(M dick dcD geil «ersenckcn ntU 
One 4e den sonlag kelleet ■lu 
Mit meai b«tra> yredli leck md^eti 

Dt« rewen Ipslsmpiit» |tMU. 

Die kDecbÜicbtn Werke, durch die sieb der Memcb 

Spil, rtstVn, «ufci utimc'ilifh 
All fcandcl und gcLruih der »eil 
Virk«ulT, fuiVaiilT und »n'i iiuhl ri^ell (J| 
Krlitiirbt bsoDder des meoschfo not, 

Keranf, NÖieli, ele beckeo brei 
Der heriog hegk ood tnder» ril, 
D<« chrUUick kireb o«u foettiB «lU 
HMli(iMew feett. 

Tikdtlidcn «ii»d am Saaqtage wr«l fctoirlicA, 
««nden, Bl. 47«: 

Ztackbcisser, alle troftla lilnd 
So t«flM «ick, anknil aa4 krirg 
Hader n. a. v. 

Die den Sabbalh nicht beilifteni «ind in einer UünilW( 
«io diC| die fOB MNNekett flapenigt eierde«. 



Den Uebergang lu den folgendeD Geboten macht 
Sebott Bl. 51 ti: 

Wee gern «Si beacbeen dir, 

HataiM Bcr, «aa d« otti «fl> 
Ur kadiab, ob «Ua «idMiM 

Dan iieeb»ita dcasglakk eeli aiu thBaei, 
Des wrnd »ir leiaea Urea om. 

Das Rild tu Gebot d arnft Hak* «Ibmi Saho, dar 
dem Vakr, oina Tochter« dl« darlMlcr dio FMM «teU, 

rechts Kinder, die ihre Aeneni miMhandetB, und Vau Vn» 

feiicfer gepl.ig! wenU ii. Die ITnlersfliiifl : 

Das flerd geboU ward gbalien klein, 

Dann hci»i r* Bl. 54 a: 

Es ist gar («blick «olgeaeltt 
Vach re«bi«r art nalllrihft gaekellt, 
Bm ta der Iteb dea naCtalaB Io 
■a a aBdir wtk aok aM Ma. 
Blat thottc WaB «ar «oK aahir ata 
Math gotl dann der tetter dela 
Desigici n Muoter, tnii den dir 
Blnet, Deiscb und »11 4tt lageet iler, 
tiuol leer and underir<taBn|aa| 
Leibliche olTenbiUungeo 
Slil grosser sorg, mje ned trbrK 
Darch greaieo acbmcrti ariaaeUgkrlt 
WArl hirgcatracht «• a> «> 

Mit Recfai werden li'w Si)nden gagea die idtofB dmli 
Huadenückcn geslrefL lU. ä5a: 

— dl» Bttt aar bmaB 
Im eHaiB, Bad alih BlaleB 
Ire wllleaa, aaBder sind to dwom» 
Da« sie oit «loseo »ol worOBih 
Im «alter, meoler, oberkeit 
GborMm tseio seyent niu bereiit 
Und «rüehM in ]n h(lRdl»cbe art, 
Die umti »ich L}^s«ll uiiKespirl 
On uBderscbcidciit der baodliD, 
Dea allCD bunds und «altera tio 
WH le dt keonea dio Ja hat 
CcworliB «ad aee labaB boeeM. 

Ah Beispiel solcher VersUndiguog wird Abiniclecb angr- 
IQfart, der nicb Ridiler tt, 53 durch oia Weib uwt chk» 
HnhUatB eiwUagc« ««rd. BL M«: 

Das jm des toda eip ursacb gab 
Ein »eili, das ja loa der mar ab 

BheMo Abtatoa; dagagan mnlca Selomu, der vor R.ttliM ba 
anfstaad, und CoriohB als MuMcr aufgesleJIl. Di«: 5i:ulien 
Tertbci(li|;lcn die GrSlicr ihrer Aeltern. Darius jagte sie 
in die Flutht, aber l>ei dem Begräbniss ihrer /rund cr- 
gfiBHteii sie und erschlugen Hil.tHK). BL Hb: 

Dana «1« bewegt etlelo rerab 

Ir elter Heb and Mdlieb grab 

Zoe beaebattea. 
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D«s or cniprilh sje IrewIMM 
JoiDni, dem vll keasrhricHO 
In aehlrm and bool tnek «WBMBDlf 
Om tcibtitkcr ccr crMf ias| — 
■Ms iu Oktm mriiin f Bii 
WM CTMcn ttcr NtHicb scbtr, 
II» HMlcr ttler (BMIm gnadea gar. 

Aach die Prililn Nil man als VSler ehren, so wie di« 
Obrigiuit meli Jan BMaiiM, der dem Keiicr Zio» |ab. 
n. 4U b: 

D«f «ürtkun« aond wir g«M|ii «io, 

NItl wldcrtpcnlg obtrlKil^ 

fiediieeB eein der lerccMlilwlt 

Ena veltir tat nooler eckM, 

nie MiMlv der« lp ktaiele thiee^ 

Geitlirli, «clittch, prelttcB all 

ftat Oll» goii geb selo Mdca beld. * 

Es folgt als runri«s Gebot Bl. 6St "Da leHtl nklit 
•hebnchea." Oes Bild ynk» ie(|| «te boMnida t«r 
•eben dmn Bccrde; nebls dnl nmer, die ihre Binde 

tum Schwüre tu erheben sehclnrn, eine Vur>ifllung, die 
kb nicht xu deuten weus. Uie baterachrift, Bl. 02 a: 

Daheoeiliell knOA den t(bM led^ 
Dcfcihiib Emme kam i« mi. 

Weiter heisst es: 

III« rtjafte plag mlu der gou «Infi 
Pharaooeio ood Egypl«n»i hafl 
Das «tr der KliMliti nnd geher lod 
An BlIeB «1^ dea Ml inei nat 

nnar lt. 61 bi 

Dae Halt gebou dagegen ist 

Da soll oll unkeusch sfId, das ist 

Nit vihiisch leben als oocb wall»«!, 

DaiiQ «pIcher mer sein« R«niah«lü lus< 

Thool siKhfii, wen das »on im keiii 

Ein (rorbt (daaihalben iu beqotn 

Von Co» di« heilig ee gemacht. 

Da* aith daa memdilich iiehiacfti noer muh 

üed «adw, tmm fMlHab md ncM) 

Deraalb kalt nUt dlea gloM, (al KbMrt 

Ob einher aoch so vjrblsili «er 
Ond heu IU fiemder «rt brner, 

W.ili US? dem gschleclii Jhfjhren bjn, 
ria» Joch die gm?«« slind Ist, ti>railllt 
Odfr >unvl tiifll nulil furin und nOH 
Suclil »vier frt(;en<i> ijinos: (?) 

Die Strafe der UetHsrlrctung wird ta Adbiod und Dina« 
aa SiaoN md Delih gewäfi; «neh beiaM « Bk fiSat 

Bei Pari« nitl rnlfurel lijn 
Ifenelau den gcmab«! seio 
lieleDam, so «er nkt l'rato 
Verbranl in grooi. 



Dae Bild ran seehUen Cebol: '^hu eollM niebl iMlen," 

ftelll links iwei Mörder r«>r . 1i . i n. i Dritten cnlecben, 
rechli sechs Rnieende, dio luu lUtiUfo geseichiMl Mod. 

Bnrcb cadacbhig iMRen UeUen alarck, 
Inbitailil hMg iD deaa nMiak. — 
W.Mat «Meh»ia dl« btoiar iteh nfUMot 

l'nd schwurt mit heisscm tirunsi gng wee» 
Also breenl disar meosch versiee, 
Berli JB iriMM Mnat «to «aa fear. 

Es «irrt Caitis loJschlag nnd dü Wart Cbriitl m WOm 
aogeßbrt. Bl. 69 a: 

tliCk Ja, all die batarant rom (}) 

llad neaenla acbveri, mit aabverd miand. 

Die JiiJrii vcrsiin<JiglL'n sich diircli d.is Crufifigr jn," 
Während Darid seinen Feind Saul in der üöblc oicbt 
wnliraehlft BL HB«: 

Zorn brartit Syllr '<riii Ifben ab| 
Sein eigen bludi lodi Utfculi'» 
Sien, Lind und leott empfunden \U<. 
Was tnnt vermag, die hellsehe sucht 
Blsi Trld^orn dir, und nll TerrfichU 
MIC gdoit magsin etlaagn ml 
Ewigen frid dohjo amb aal 
dton all doiB Mfeaa an ab«ea«, 
Ina Meree dein leiaen aenck. 

Das Bild tum siebcnlen Gebot toll Inka swelllinner 
im Gaapcichn. Ein DriHtr bintor den Bbea süeli diesem 
alm» tat der Taiebe; redrti liegt ein« anchlagene Fna 
in etoem rom Hagrl gelrofTenen Felde. BL 70 tt 

Doniar aad tng«! dnreh diebiul 
rerbetfut eU Mahl ihanl. — 

■171 bl Henk nea daa albeat gboll allhla 

Da toll nll sielen. Verstand «ie 

!■ fthimpr noch »rosi, ttj klein sej grosz, 

Wae nitt dein tat etil Hgu leei. — 

Sichllicli iiewin unsiebtllcb S(h«d, 
Oer dieb «ein arm seel Iberladl, 
Voo asaieo liiiich gwln er eaoablp 

Von lnn«ti jii der hiiitel »nofhl, 

Es wird das Beispiel dcsAchan (Jot.7) und di^en da» 
de* aMcB Tnbia» (8, SO anfeflbtt Bl. 73 «t 

Der hat )2p<ilulei), stet jettl urmm, 
Mer »effk ttici sffntn hetidcn goau, 
Darmit it iirt> ^ i i «tisz ond blaaü 
Sur aibcit, und dir nirsi mit trtMf 
Paulus sich oii schaempi selnr arbailt 
I»er doffi ein lloftor «a? \ast ffro«i, 

I).i5 Bild zum achten GcUoi ist auj Ver^licu erst 
beim ri.hiitrri Gebot Blatt 81 a abgedruckt, wibreod das 
BitJ 2um zehnten Gebot schon Bi. 73 b beim achten steht. 
Dm zum achten Gclrat gehörende Bild leigt Unk* auf 
einem Slubl ainan Bicbter nüi einen Stabe in der Bandt 



Digitized by Google 



m 



t86 



*or ihm eiaen Knie<i«M«Hf 

tum Schwur crhebendt 
Bl. 73 a: 



«i. 



Mi74b: t)isi siind der «•Inf *ürl »ol vfrgllrht, 
Denn »I« lirhiidlich der hcw^chrcck ist, 
Mt; M'-i'i y.f'r'i rr ibher frisl 
I>(B itrteii frurhi und gräneods loab, 
AIm der ftlteh waR tneifi off raife 
■igtrl illttit MbcdUclt lao mIb, 
im Mickmi |Mm 4tT «orMi mM« 
dM « MiiK TWinit 



yfts loll dMD tbaon criiUlek« Ntls 

Verbun(teo mit J»m «lelilbssel gotts 
Und Mioer kell|en UrcbcB glieust 

Itodi ciMBdtr wwiia 

CS Bl. 80«: 

■«•II |s*lMlM(t und k«Mi i«««!»!! I 

Üi4 ikid 4 
DIt Miete hl slrsr hin MÜia MrMC. 
Bl kll «ebwifg mir, Ick «i 
VDd 



vmä Im. 

kW* 



Bin»: Dorek Mich nogiiMt VtbUfk dm tm 
Ver«telnl|t wird, and kam (»Htb nnb( 
BoMBOi viel Id out und lagil 
Vdo iweiea pfiffco, die vor liogit 
BegarUo Jrer Heb Miiiollkli. — 
JaMpb wird in greagkon» gfiiii 
Itank MkIi vcrdkg der ff*«» Mta( 
BtM 4M «Cr «ttkelt tobMa Mn 
VU nj «cliii«4T Ja ia. Meto Mchi» 



Wwb«ll Hy dir 
Bnoal IM d«lo tMh «!■ 
Vad BliMM Qir dteb ^tea müi. 

P.is Hild tum neuDleo Gebol tcigt links zwei Bubirnde 

in einem Belle; rrehU, nicbl wie msn erwartpn solllp, die 
PilMterniS!, xMuHrm in nncr btlcuchli i : ii l..iriil.M '..ilt rwei 

Bdcke, eilten Uc)i<«n und ein Schweio, wie v* Khcint, 



IU.76b 



Dick ilnslernäit der cebracb brocbl 
Als dick, da« min 17« grifen moehL 

Aoeb Dirr eins andren bgiri;; sein 
Würl worlith wol vfrglirht gir fei« 
Der vinsleraiist, dl« gretdieb Ikt. 



■1.80b: Der Mm lieb hibcn soll '^cm »elb 
Gleich foerroig ils lein eigen Irtb, 
Arbeiten nmb dis teglirh brot, 
Diroit in iMUr (rid «oUiodl, 
Ber deM «•! tilbtr «oara tu 
Ood nw Jn taadig im Mal: 

Uta war, arMi mid aehwaiai dalMr 
M« o&st lelig, OD trartaa mabitciid: 
De4n koMfriw ili elo fracbtbir reb, 
Hein kiniler »I> lifr tnillfn (Kim^iifo) 

Im umbgiDg deioe* dlicbi mii (read. 

Dai HM iDB lalataD Gebal aai|t Unto IB iImb 

Gewölbe einen Mann, der iwei offne Ueldiiek« for iM 

b>l; im Vordergninde iwei Männer, die tich bereden, 
wihrtcheinlirh jt i t n ni licrauljcii. Kcchb iivUi \u*n Kinder 
todt am Boden. Zwet f'raorn ichlagen cnlselxl ihre Anne 

Oei labeoi gboiia vcrichi brocbl aali 
Die eriisebonien Ikad nio lodu 

Diaiar AbaduiH hafiBal mit Aar EniMaag 
dai Passah. Dann heiui ea Bl. 82 b : 

Dm lebeod gbott, das uns lerbettu 
Dcios occkileo gut sali baiarea vSt 
ttj tebi teil; acter« 



■l.77at Uoinanpl laaltnt ti«l*r ^n ja 



YaiHUeh diai 
Ada iraa der 

Veit nach telni tod die 



Der Bhalncli Mhn 

KcbrQcb yetil bibea wil ie eer 
HlU weder sUai, rerbotl noch wer, 
Tom meiiUD ao, loo mlnsiea ab 
b gwalt, griebi, roi greirt *|e aa alab. 
Dar tatteo niemaoi icbell aohencM, 
Der mantel tat icboo rorgtbeackl. 

Oie Bctspiele von Datid, 2cdeklai, Akab, NdiakadiMiar 
umitn angefahrt; dagcfn Udo, ArtaiBigl« onA 
flcrlbmt. Rl 7n.v 

8o diu bat tbou BOglaeabig art 
(Wie woll aoi niti tirapt glieba hit 
Ako iB lad InflM «ia aya) 



Dicie BibcB 



die EnlgchofBcii, M dwwni källM Valcf 
n«aide. BL 68 a: 



Alio itrall Gott littig rürwiti 

Ata neaachen, dar l^bd gMt ao skb 

Im MD|aB Hüt Diu laeMMBiM 

durch den Tod der Er«tgeliornen. ücr (iieri^'e frruc sich, 
weoD er nur kann "ra trbfal go»,' weoo ^««1« frtund 
Maderilaii slon." Es wird dann auf da* Wort Christi: 
"Es ist leichter, dass ein Kameel durch ein Nadeldte 
gehe, denn dass ein Reicher in das Reich Gottes komeM^" 
fciiiig«*iai«i, «n den laietea Mann im BfanseN» «mI aa 
nd M belggt TCHar M. 83b! 



Ein geytig beru wOrt Milifl Ik«^ 
■rioif I, ktaiit laiaauieii, bril aa 



167 

■ Der ing'itwurni trlngl jm IsMen (rM( 
Uod isl Mio Itber Jm verlkrapot. — 
O aoUs konger, rnoft der Hoet (▼lrgU}k 
lfm iiMMkrB tfMKcb k«ru bati ta 

Cra>.sub uriii }iu\»s wndM ab wancorfe Bciipidt ai%a- 

itcUt. Bl. S4 b: 

8mII ab 4da gty^ dir Imllcb rot, 
Wn allt. gib •Imuoii rychlicli lern, 
Uir das (leb golt tao dir «oll kern. 

Jlich <lur»L, luj hl ^1 goedigklidl 

Hast niii Ii gcrJrrüi ki, ür»srlbtD glich 

Slifh liuiiRcriffn sspflsi, bckletdt, 

Und mir socfa nouurft Die »cr»eil 

Um brüderlicher Heb nnd Irew, 

DaroBb kam kaar aiit frattd aa law 

b BMinaa f Biltra rk^ ilaa 4ir 

Batate «aa va« aalkai aaa kglr 

Aar aaboapftia« 4la*r «all. Dobfn 

Wall lall dar ktrr uns geben muh 

VcmDBft, erktninü«;, tiantreicU, ^oiid 

Errtiihcn uii der ,i i Jitd, 

Uurcb «urikiiiiK ^ui^ui «errk in faair, 

Bill in dag cnd gDiilucii letsiarrt 

Verijh aoa gOlliicb elaiire;biit 

Drewer peraoo einwestlirbelt 

War loU «aiur, laa«, btUftr giiat 

Ana*, daa «ard giiaditeb fvllalM. 
Es folgt mit (inom Holzschuill die Enäblutig vnn 
dfin Liilcrgange <i<r Ki;y|itfr im rolhen Meert und dnnn 
ßl. a — hT Ii: '•Ein kurlze hftcittui: red " Dos Hutli 

sei "fitt tpi€gti ekrUtUeher teatfart" gcnaoat, Bi. b6 »: 
Daa aalt vamatiin hfa nar Ihn« 
WIK |0« in» rieh der bkaal Urou 
So halt dt< (ib«l, sprach Cbrislu» scboo. — 
Zoo wandeln und «alTaitfn Im; 
Mit Mnjrte, den goll «uch iilt? 
Verlieat ia roaengen oocicn t'Ott, 
ZoleMt Ph«ronl gab ein liosz, 
Das er und olls sin *olrk eriranck, 
Im rtiien iTDcr gaenlilleb vcrsanck. — 

SHiK dff incQsch der ajeh »or pia 
ll<;llivi.'licr fluni heuürl mill flisig 
Ia eigner nirrbeil isl nil wisz: 
Voigt ernsilich nacb gorttlicber laar^ 
fioMbdriigi der vaU aagHticba Maat« 

Vir 4aa «r daon t«alatti JMakaa* 
Ao cüad daa «araa globiaa taad^ 

Skber fech&t vor aller srhtad. 
Ob aber mit Ptaarane «oli 
liB narrtmcMff anii» (eiirels »oll 
Fare» on itoail dw sonnen sthln, 
So soll ei dfs in »itsen sin, 
(whiabrucbig kampl er nit daroon, 
Lib, ael er moost dobinden loa 
An Rtfrnt titrraafvim lamt 
btlg in ailKMftar jitii^ »aiMl. 
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Kndlich liidei der Dichter den Leser, uod iwar nicbl 
oboa UiMcbe, «egan dar Uiiregclaia«|Mt V«fw 
(Blig artbaUao, BU 87 a: 

Was «ich nicht nnipi, das «chici do ab alc b 

llad «ry a«<nscM der »arbeil )(tl«b, 
Nu li>i> die «chai, d«a duuers acht, 
l>eu krriiifD «uurb nissig, brtracbl. 

und »cbüesst dann mit einem tiebet: 

VariU IM bau aia aaNt aadk 
1« «itt kia wi dort ««iiklM 
AtMai, dM wart taUaial padilrb 



Dfl- FJcK hlbudilem 

"Peniteas cito" oder "Penitentionarms" 

nit dem dniicbaB fatt tm dar * Summa peakeniiae.'' 

Ich trug Anfangi BcdculaB ät$ ladiiblgeiide BBcfttein 
nittiilbailaa, da a$ allerdiii|i wir wenig ober dio xelm 
OtbolB aMUK, dacb eberwog der Gedaottc, dass es fur 
die Pniia öer Beicbte, auf die wir Ijci »ti>,ri!r Inicr- 
aocbtmf so vielfach gellihrt werden, ungfniLin i.lirrBicb 
ist, und df4h,iU, i . sidMändige Mitlhcilung vli len l.escrn 
und MiUorscIiern willlkouiinea seio dürtte. £s üaä offenbar 
versus memorialet, mekhc die liiicblräier sicJt eioprägeo 
sullten, um sich darnach bei dem Jleichtebfirca «m nc^lao, 
üucli geeignet, die lor aigwa Beichte ananlajlm, die im 
Lateinischen kundig waren, and int OaubciM im»— t^ tt, 
«Ol auch den Laim lu nlltMD. — 

Haia flUltt No. 13156— 131 GO ron dem Penitcnüo- 
nariua odar INnRaai dto ciir Ausgaben ao, von denen 
Einige mit einem Coromcntar hf;;lri(it sind, und I;il<i3 
(«ahrscbeiolicb auch 13164) auch einen dcuUchco lexl 
lial. Die Ausgabe, wckhp ich lipnuijit, ist No. 13160. 
fou Hain nach eigner Anscltsnang neblig beschrieben, mit 
kurziii Erklürungi n znisrhen den Zeilen und am Rande, 
susamnicogednickt mit twci anderen kleioaii hif iHiffhTB 
Gedichlen. I><<r Titi-I ist: 

* PaaiieDiioDariat de cogfesii 

icmida Piiaraiqrni d' |>»ss>io«e 

Laeuaiiaa do Mniirc«« } 
20 BHlter in U. 4. Mi Mb indessen geneigt m «lautirn, 
da» dieser Druck nicht, wie Hain wam.Htzt, nuch im 
fünfzehnten Jahrhunderte, «oodern in d<n rr*4eo Jahren 
des scclisii hnldi JihrliunderU ausgeftihrl ist. BL I a Titel, 
Bl. I h weiss, «I -Ja— ba ist das Buch PanileM dlo 

abg rdrurll. 

(Jnier .No. tüKHi fuhrl Ilain dia 'Summ p-o-in tiB 
«on 33 61. in kl. 4. o. 0. a, J. an, die ar fignw Aniitlit 
richtig baicbiaibt. llieiat tack mlUit «diea lateiniscben 
Conoamar «bar die Gedieht: Fietfiaai eil». Ih» Gedieht 

wird slUckwaiM anl iateröisch, dann deutsch frei fil,Dr(rat:rn 
nttgctheill, iMd dmn lateiniMli eriauicrt. Auf Ulait I « 
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Summa peoitenlir. Bl. I b wms. Bl. *2 t Ronum anime 
pretiosiu» j c»l omoibQj tjoni». IlUm | Bl. >l'.i» /.IT u. 18 
Eiplicil summ« penilenlie. | L»as de«. { Di« iml ( | eiD- 
§e*dilos5«Den SUileu fehlen in dar äomma proilenlie und 
find lucb nkHit nil dMMcb IlbMfMM. Bim aadara Aiu- 
grte nH dnlMhir OdimHüg bibe ich ■wM haMwta 
künnen. 

PrnH«i> «lo ptceator, (am sii mtafrMar 

luild, rt suri haee qainqa« lMeo4t llbl: 

8p<'> venisr, cor contrltom, eonfescio Ctll|Ma, 
ftf» Mtisftcicns (( fagii neqdiliae. 

0 Bcindtr petcbi die tSadc dtia, 
wann OM 4tt iMMt «H fMwMi Mini 
Ifob vm nm mai towiM p<lcll| 
•Im «r gK Mk itaii tNr«tlt> 

BiMpw MtltlMi«% ^«ot tn MMM iMarit. 

De »vU <)»m ««(«(«B »bDdt vergebWi 

•o «ibl djr got d«« tmig Icbto. 

Aacb «en da («Itidift liMt 

dm tha gcnog, dtt »cJirfib« dfr \>»t}M. 
Spcrne TolopMUs, ladoü. nprcioctils niuiull, 
Perne commMm praram, populiqae lamalium. 

▼embinack dta «sllnsi diestr «eil, 

Icacll «• aylN an« aock «a mH, 

nnm Im fMS iMlMlMm 

van ala prtaft yoaea Miamdii. 
SamUMiae praeae al opas pletttl« amat», 

Omnia peccata planjiat tnntrilio piira 

Dil hejinilich meosch den gel daio, 

in .jiir:i 'terckeB du erschein. 

Uit warer re« (olte klagen 

alle dl« sAnde In dHaen ugen. 
Scratant actaMa, aaaate, loc», tempore, mein kr«. 

faiMb daa aliar ud dta etat, 

Mwft dia ta» dar (lila) flladw Mi» 
De« pripgt allat taamdar paiti 

nrplorees eru, nolen« « a mi li la ea danda, 

Planpee« eaileea cum coiiiiTii<isis rl iiinisti« 
O0rn«)<qae de(> fratre» quos damoiOceeii. 

Men'ich iÜf brnang^D suode bavtlBy 

aie (lad graei oiter klein. 

Andi baei du Ixeelirdtget Icki 

iaa naakMüp daa «aetckvalc akM. 
Van ftt, laum IM «i aaalfeaaia para, 

jPrepria, diiarala, laartwaa a , aiwaaa, adalla. 

WiCT sol «eeea die prtcbt ger, 

Siel, Oelseig, mit willea iwer, 

Von efgen sünden solln »egen 

lind helmlkh Im kernen iregen. 
I'cnileiis pleiip, sl vere pcnilral 
NoB per legetam, non per brene led refer ips«. 

Be«en dick die ettnd« eo paest ata IBMi 

aag ata lalbar nad aH all flanUii 

Awii attlla aia «kbl tadaMan 

wil pouen, geachein addr ander laaMo. 
CaaipHlaa«! pin* eepiea« dk «aatorl, 
tmaUiarla milUHn praMt li caalMaili. 
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AyaeiB «eiacn prieiter pelchl die tttnde dein, 

eucb dnem der de beb gedalt rela, 

Ea feaainici til priaaiaraa patcMaoi 

dia Bidgea dir data «tad ailiadHia. 
Capla ptaabtiHl al «lal^ paada aadaN 
Carporia ai aiatatM aalaiaa ate crlBlaa padde. 

War nti prlaaiar meg (ebaben, 

der eol die aHade eeTaem negeien klagen. 

Der soll <nn stadeB enieckwcre, 

riM lii al« «Ifj» leib e«r mavlij; (■b«flerkl) •er*. (T) 
Cirnra sonl iirrluria. rrapuli. U; I i, libido, 
HcBle letCDl liuor, ediom, inraor, Ire, cnptdo. 

Des icybee sünda atad der |lna% 

«ppicfcali «ad avraa tnüi 

Waa da ailt beffr laaladal haai 

in deloen |eaa aat aafd aad laiK 
Predpaa raataa aaptam naaiam eaplialaa 
Man aolom roalei. aed tfeoa lade flatBies. 

Beirar bl menack eben dIa groasen göai, 

dir sibrn todtannde und dia däafj 

Dir <lar von AiriKen nein, 

lüp itrcnkcu all ätf it\e dein. 
Fonie sao rtvu» meKi» eei quendeque necitiie, 
l'nde lolh inceoins prior fait ebrielela, 
A(«ae CaiD iraviar eadaa feaMena f|iraf«i 

OR W daa patblia acbadar,«» 

daa dar pra% dar •• fatoabaa irlN» 

Alan l«t iMiaa paaaar laair 

rli'K priiiliT ilrin, den troncken Mar. 
Culperuin fuuics (asuis llror et Ire. 
Acaidle, pa»toa quoqn« aiariiia Iniaaa 

Aller abnde orepranck i«t, 

Hoffen, neyd nad uirn iet 

Tracbball, fraat und getlligkeydl 

und ankensth pringt der aele leydk 
Cnm itaiUlaym morteUa dharia ml, 

Sa da dta ladt alada «ailtii »agen 
beta aadar aOndt aalio verdragen, 

Siindrr was br<ich«rrl die srlc daini • 

Das solla «illic lu Mtn\ sein. 
Die nrra ractiim L-nmii : : i' r < i ilolaH) 

UiC lue delicls, (teneralurr i^u r(«ria 
Wk VCnlalla, die <|>iaj «um a nirnte relepae. 

Aacb araa da »Ulea haai gebebt lu ibaa 
dH aa^ aa aay traaa odiv Mala, 
Bat« taadlith aad aaab tadi aindl 
BBd w dir maebt dala (laiäi bladb 

Nem reu» in maltle, qoaado pacaaia hlatar^ 
Vel «loaevla dirai, vel nM dlilea« aldaiar. 

Wer vil slinde hei grihan, 

der Vajne verscbwigen lan, 

I I r r.il «r sie segen eil, 

«iiiti M;r>rli«e)gen precbl im grooae «all. 
Poflremuni crimen, aiquis pure 'onOieelur, 
lada Bcmiari polaal, qalciiaid radit aal canttalor. 

Sa da den gapaIrM bait 

«ad ir kaiaa aaliarwaica lait, 

Sa aal dM dar bafaaiav hapa^ 
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Aggr*o*l orrfo, Ineiis pereau, leientit, tempii» 
Atlos, coodiliu, numerus, mor*, ropli, rtusa, 
Bit mudu» In culpa nna» »Hu», media*, imtu. 
Ordrn, slil, kuiisl aod letl 

4«a MaöM bMtbvcniBt gdl* 



die 

Eger p«DiMt «t «nuH «vnnmrt 
IfOD InpooeUir hnic peoi, sed ia*iRa»liir. 
Ein kranker mensch seil Dil *erugeo, 
er »ol den pric^lfr «rme suniie kUfW, 
Ott imII Im Tun der purst sagtn, 
du itiit iiiur«! in tu irageo. 
Haac unta impIcbU, ti ütm» »*iu» «ibi detor, 
tl al|Ml •bdotaal Matrilam preskiUt «gnm. 
<t Dn giMDi «Itt d«r Innaak, 
00 «Ii «r »«HM* I 



IM« tr twm priMMr nk fßMU. 
HoBcque precet releneni, ieianit, don« 
Dl Sit peot rabor tibi Tills at efUcisris. 
Grpel, Ne*Un oad goiics gcpol 
hclireii poetseB die mlssctoi, 
^tiricr «iiiiJen .soi er tblat QMtn^ 
80 «II in got «rk«iti>«ii. 
TuUor at Ott iolaagluir Dt fateirls, 
Jtidkl« icgil tünmo smliMi« tiAfU, 
M« vMmI im M( taM vi <Ml IMm. 
PMdM ama Uk «lla «Mo ntwetalt 
WM M d«r tfiMitr gm» kti, 
ruesl er dick ani die süod« deia^ 
die peichl bedeckt die ewig pcia. 
Cuiilc^ürr niitls, alTibilis slqu« b«nignas, 
Sit »ipicu«, iu!lu.<, Sil dulris riimptlicDSqu«, 
Iii CrlmfD propriam crki iivciaia rroram. 
Caetlig wU «cacn der pricbuger, 
fHMhl, «ata mi Uerpcr, 
0M alutaa •■«« a«l ar Maiaa 
#1s af^M I 
Ml pliar ad |mhi^ itt laloi *d iniina 
8t dolcat qaoltfM CmII IUI talpa podofcia. 
Der bricsitr so! »rscii irf« «u paes»eD, 
den suDdcr und aucti oii vill mueMeo 
ond to beweinen, uirlj »fiu tCboMi 
Sey scboel ader b»it g'dult. 
loruDdit muleeos oleam, Yinunirjuc (lnKrllans, 
Naa« »irgaiB paala, naac eilraliai über* nairiai 
alMlei et caatm, tapt, aila 

Dar bikattt pk 4m aMaaa» iW 
Md daa MVraa p&i dam lilV 
Alu Tauar aad naliar loaM M| 
daiB atreitUgtn kiod td aller MaL 
In piimis quaerai, conirHu« qunmndo 
Si Credat «ane rutdr falralur pt oir. 

Cm tli in l■r^l^■tl mall ücr brifstet I 
waa drr suuder grianbcn mag, 
l'nd der gelaab iai aay bekondr, 
das forscb f«D bartian nad tob ONiDdc. 
Pom hM li»4«lrat 



lorsch mil llfi?« die rai5»(tal, 
die der .tUDder begangen liat. 
So scbware pneai aolia Dil geben, 
dia «|der dl« aatar mag slrebOT. 

Ii ataiplai MDtMaHir, 
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Cxu sageo, daa olclii ackoMlf lal, : 
so «tri er sorgco fray m «War Mal. 
Uior adolterll re« ronreaaore parito 
Sic laat admi»'^», ne sii aaspecta marito. 
)'*'icht sich ein U»m von eapracfea% 
das sol der bri^lar alt *#r«cb<s, . 
Baa jr aian aia darvab sIt Imm . 

■ad aia ]**• •>** ^HMi 
M.ra 




Bt vlial aasMa ad ta»aoa aWalMiaa. 

Der pclebtiger sol maseB fast and aaar 
4m attodrr, er iich bekeer 
Uad die f i'i't'i'.M'j '-ijii'lc iboc Djmeri 
feit er ab^r iun »idcr so peicht «ie maer. 
Soliciie penam compelle «adsrancDtem, 
Os setuit cauia scnsus cum p«c(orc rcoM, 
■ac est difOcile mtgis obüeruare neccaaa«, 
Der priaaicr aall oft aaldaa dia poMi 



IM bctaMt dir aaMah dte a«ad« aaia» 
dH kaitt «id aaeb dia lytiMa, 
Daa lai aot ror ailN dingen, 
aber nicbt norh vfll ifladeo riagea. 

Si qnis anial kirt sula, noceiil sola caurio 
In pranos ca^us hominiini procIiiiiDr lapao«. 
nie sUL dl^r Sünder sollu (liehen, 
dar Iii iLhl liick tu suiKleo ilehea 
^'ao die slal, do die Sünde ri|ao 
■Dd der tele ach«ara pcia liicaB. 



ÜaetaN 

Der pekftUicr ala dar tkbltr aall 

mcrcken die suade alai «oll 

Das er do wider ertteney künde geben, 

das die sei raiig geleben. 

Sic anlniae iodci odio eavrat (eareil) «el aniDr« 

Cl>ares§or (conresals) pem^ oiicrarr »el alle>lare. 
Durch die layd and gunsl der brleaier »oU 
die Sünde nicht myodem. da* 
Aueh da» et akb kbt beMbwan 
aber dM sltBdai 

ScdcalM nattffl «al 

Biliar nodtt* |woae hnta ■odeiamlaa < 

tanlo leuior qaanlo contritio maior. 

Nach fcwonbeit drr kircheo der priester «oll 
[messen den Sünder und merckea woll, 
IU> dir [>n««i der «rtiald »ei gleich 
und mit nii:hlc da >on «eich. 

l't medtcl corani vario nedicamine cerpva 

Non (Ct) sanant febren «el filoa 

Sie aalnae rartea acfri 
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Ül« «elf lifdJtlT »II erlinfj, 
«oll *it iBiiden «erd«« rrcjr, 
RmM tln im tmi kaii dw 
dit ar ta 4l»>aMll mU t lbt 



IotM« llf wchi 

WHta den «SndMi wMer «IwlMn ' 

drinr» gatef snitii rtnri-li «ul i^cbeo, 
l.isx den nryd anil <lrii h»<i ümi, 
•BCb SOltO der hcifllrl »Iclfr «lin. 

Sobrictasquc |ul*m p*tiri»ii dcprimM Irtm 
Amove«! \t*M rancorcn, uedU 
Will« «iriiM.dit Iraniii» 



plat •li m|' '«i# variHi die i 

Folas (tqu« tfdimiit eitr*sii9 ebrietiti« 
Cirois driiflas r»fiiig*t rlrgt fltgrlltos, 
Cl btnc pfnitr»t «bl*luiTi prri\n rcpiiart. 

nie Iruiitkrnhril \rrlreil>t »o) 

ein w«<serlrun''k >\s man »ol 

Wollust d«i leibsi »oita tertreiben 

ODd unrecht gal «M«r gtbca. 
VfMia, cilw» polOf iraioai do, iMt«, laabo, ' 
MMt campaUor, coarcrla, daiM, ramlua, 
Aria», coi»ol«k aoppN««, da quadcanqM lalnNam^ 
PItHo, tigilo, irtaao, labern, flagclla, 
Indoo durt, pedes nodo, lero cor, perrginorqae 
l'cnlteo, Irgo, ploro, precer, caro sie mttcralur. 

>Vrr ^^ejneii s>n aod fleiii «oll 

•llcfftl III iLiurnt liebem Irben, 

D»r muf*' iiiunr «n Jiullr htben, 

almaasaa (cbaa, lodro begraben, 
StrtITn, nltaa, loj'tD, wtchen, 
Ciataa, pauaa, aadarkt nacban, 



■las i«t |al ria woH caaallcn. 
ni« qaoqoe ««««esalt ria i«liNtc"A MriaM» 

riitilira si nma fuerll, «Ii poblkt pen«, 
Si I»lc9l culp» {»«Her litut qooqac pen«, 
Hoc c»t, qal perc«t occolte peaileat dam,' ' 
Der brrMter soll rin pnesi gebaa, 
■I« der söiid'T vrr<lliu m %ef 
Wer offenbir |e»iindet batt, ' 
deo potsi er aacb daaaalbaa (bat. 
Watala CMftaaar pw da aMwa nt aiadMaMr, 
aiaWvra 



9f ▼■filWHIy I 

iWr pMebHgct «iartk lar aba« 

dta »ander, ob er b«b ein gedüUIg« le 
Aeeh foraeh «aa «r willen b«b in Ihan 
die sach de*. l*stcr<i, !><•» srus» oder klao. 
Ad domlnam («slii>ando mini hie übi caaiae, 
Igni« poriOeans, n»in>, aeitrliuiUi, raborqte 
Kl paaaa gtavltta et coasoeiiut« rotoac. j 
Daa aatt Ma alitlt maaea tu got, ' 
alft gawlanr u*t 



Grosse «orehi and sieter «all, 
ir »Hader das mercbt ihm ober all. 
[BM oantian« «od«» m taiMaalaadl. 

Iii Hbi fltt «Ka aeMpia aaN|lt fM 
Haaalrait aallgla f aaa aoM mrtalla aaflam 
l.nM> aoafrkU). »operlbia). «r(rMi«). inddMi km. | 
Qttlnqor seflsos eilerlore«. 

Vlm» et tDdilo«. cum isriu. eustus, odorqae, 
SenttbttS bis qutni|u>- haatii hume «eelrr« qaaaqac> 

DecL'm praecepls domlnt. 
In ttbulis binis lei est depict« patriaiaf 
Lei praecepu dei coniioet IM« dann. 
Daam crada deuD. nee iarat Vioa par l^nm, 
aabtoti aa«ciUc(% liabaai h banara Nmiai, 
Ha« ala »rclaar, rar« mcbda, laada tolyiaa, 
Allarioa tan, nee rem eapiaa ailcaam. 

Vel 5ic: | 

INaaa deam colere, nomenqne saom venrrire, 
Sabbal* rr.nsrrurs, liabess in hnnnr« iiartiiles, 
Kall mecbari. nee crAr lurpl (co^rJe lH(pi) «efarc, 
Far c«v««s lieri. mm üi« teslt* nisl veri 
Nnn aafias noptaat, acc res quaeras «Mtaaa. 
O« a»li ami si «Mar rrist, 

Im. 



WiamaM todt, bfit alt aia dM, 

ta aaktosrh, ra eebruch oit beb« Heb, 
Und hrfm Dicht eins andern weilwi tu mul, 
iiNil - M h lurh nichl einst »i ir^ i ^ul. 
fOeerm |<[<|i8r eiiypliace r<inlr< (trieni prteccpta, 
Hrimo rabrns unda : ranarum pla^ja srcunda« 
In de colei trisits, post multc« aa«iuter Istls, 
Quints strsTit pecns: Tcsicss seita eraaaU, 
Dalnda a«bit iraadat braeiw poat daal» aapbaada. 

filaim Maat iMm pralia. 



r tum, aaotraialla, paaia, 
'OhH* paatrem«, eenfesiio sant sacramenls. 

Seplam dona spirltaa sancti. 

Sap. iniel. eon. tot. ti. pi. Sri. tüllige d<ina. 
(Nkailicb: Sapiralis, inlalleetai. consilum, roriiiiido, timur, 
plaiaik aeienda.) 

Septem opera miserieardta« corporali*. 
Visilo, polo, clbo, radtnoi lego, eailigo, tsntb». 
(Mlmikb« Ylato lainwa, poio aü l a a l aa , alba aaviaaiaa, radta» 



Caailpa, 

(Moilitb: Corrip« pcccaotriB, suada dabiliaUi dacaltaoraatrm, 
dioiiltc dcliaqaBBti, solare tristem, Ter lolBTlaaaa, ors pro 

Dem bMütodinr» 
Paapetlas spintu, tnilüi, lugen«, ini«rraiiM|uc, 
Jaaiiciam peUre, cor noitdiim, per (seeaUoocs) palienaqo«. 
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Ctoiaital In celsni v«x mii|uIoI* tl »odotnoram, 
Voi oppresioruiD, mercet «leMoU Uborum. 

Niiiem i>rce<it «licn*. 
Jawto, coDslllun, cooientiis, |i«lpo(S<bMeichlcr;, rfcuftiWf 
PMM faUt BUfall^ D«n obsuas, MD ( 

8» wUiml d«r PKidMMimiwim. Db 

bat nach der 
JMCh Polgeodes: 

Ablua, flrroo, clfi", Hr.r, rii|iuUir, or.Jiimr, uiiKor, 
Ordo volaputl« iitur, «rd (juinquc ncccHt«. 

do durck «ir alle msMaa »ttiik Icbaoi 
r, flniMg, »Btt, 



MdMMUlt» «aHelMr atait, «taoi n dem Iclatra wb 

Von dieun ticben Sacramenten *«gt der laleiniacbc 
Teil Wien liiaf MUi«e«<%, de die GopoleliOB nur £lw 



Mdit ohne lal ein iie werden die fol^nden kMetniichen 
VerM Uber die Belehle ««in, die ich von einer IIa od det 

fuafaehDten Jahrbutiderls auf dem "^t lul lritK ,-inf-s Exem- 
plars von Bartboloinacus «Ic Cliayuns lril< rn t Hiaruin, ID 
Fr»|. (Ilain No. 2478, ArKemoraii Gi i rt H- v54?r, vergl. 
Caiatog Klose p. 7ä) in meioem ii«*UM, handR-hrifUicb 
verxeichnet fmde, und lur ErgiaiuDg mmI Vergleichung 
hier foigeo laeie. OhoefiiBMUiBg beteieboet derSebieibcr 
&m d« ?ibile «oiteMieiMi VBH* t»t 

«MB t eadew eelcbMft Msetnt. 

Caans epiRcaptle«. 
Qui facil inrealum, deAoran« aol boiiiicida, Sortilogus | 
pirciiiuni ptrenisor, Zodomila, latriateoa *«Mum, periuroi, | 
.•>*( ci!rgu»que. El mentiia Htten, farlent incandia, prslia | Op- 
pre«'>iir, |iUs[iheniii*, tierriieus oinDl», Cum brato coieoa | iadea 
»lue pagana, Aol cum eonimaire, aot oaio splriiaali | AdeUer, 
in morlrm «peraos, abutens aaenmanlia, Poaliftreei | eoptr 
bis peiiiaae deroMe edibit Cbeifaechriebaiit Bl bec ei i 



Qeiixnia aeeaa«. 
bw ta Ariele ta prtiM coofticarl», 
itfUlli («aiaa, Ucina, odarate«. 
VII peecata menalla. 
Uoiisini iiali|ia <|iie ^ n i rimrialia «rpteai, 
iiapeibta, aaaricia, tuiari», in, gula, inT^dia, 

VI opan miMricordiac. 
Viailo, «ibei tego, radimo, coiiigo, coade, 
Cenige, peiee, pracor, docea^ 
VU aeenn 
Ordei ceitaglm» ttm, 
UiMtte peelMiie, 

Vit deee «piritoa aanett. 

Cooallian) Kspim«, llmoi, - ii-n u I nbar, 

Ac ieteiletia», pieua auni pacumaUk almi 



IX aliaoa paceau. 
jQieio, CDBaiMon, coaaeaao», paipo, recnraoa, 
fertlrtUn* mulus, non obtUnü, uon 

Peccata in spirilum Mcietam. ■ 
Inildut, repugoans, Jrsi: nrs impeniKiia^Hk 
Presnmptnosot, ob&Unalas, »piriUia »anl. 

Peccata in celom daaiaoiia. 
ClanaiMi ie «elwü, «ei 
▼ee m 





BN (BM lere per ipeoB, 

Ie hooara paraaiaSi 
leaUs iDiqaaa, 



Achnlicbe lateinische lersus memoriales, und xnm 
Theil dieselben, koiDmen auch vor im Hortolus atiim«, 
Noriniliergae pro Jo. Coberger per Fr. Pe)p«u 1319, in H., 
nil Holxachnitlen von Hans Spriaginklee (im Bcsiti von 
»Hier lUockcberg) BL 136 llf|. ind IM a«. — todi 



X^III. 



4eiticher udfirtuliUalirCfttMliiiias, 

WH Joinaea VlriciM SutfMit I femule Curilgram , , 
1M6, ■ 4. 

Das Buch, aus wdcbem ieb den nacbrolgendeo Cate- 
chisnus entleliut-, ist fllr die kirchlichen Zustände am Ende 
des IS. and den Anf^nK^ dei \t\. Jihrhuciderts uoKeracin 
lehrreich. Man kann es eine UooiiieUk nenocD, ooliei 
denn aber auch Capilel bebaodell «erdeo, die wir aur 
Celecbctik und PielereiUieetagie tu ncbaea iiieieB. Der 
Vaftüer, JglwMiaJüiqgM 8w|eal w« nach Miaer V«^ 
rede, Juiji utoiHqBe dacler, «itelin eccIwlM panahiilb 
«encti Tinederi aariifric In luelv wmI tridmele ce idmo 
llilarbeitem (adjuloribus} Peier Kettler <!e Herten von 
WOriburg und Johannes Bmwiler von St. GaJko. Merk- 
«brdig ist, dasa, i b). '^lIi I'anzer Ausüben Augaburg 1503, 
4. Ann. VI. p. Masel IfiO.j, 4. Vi. p. 177, ».I. 

150i, 4. I\. [). 107 und ArKerUoratt 15U6, 4. VI. p. 34 
anführt, dixh die Vorrede uad Widmung der Ausgabe, 
die ich benutzt habe (PanMr Vi. p. 180 No. 44), Es 
BeiileB Vlll idua eifleiilicti 1«07 urteneieliiHl iat, «wi 
dodi 



Hhwera et« fmt neue« Werk fiberrekhr. We 

Auagabe, die irh benuiil habe, hat Tolgefiden Titel: •Mi- 
nuale Ciuitorua | predicendi prebeea eaeduui: Um ialmoj 
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IM 



quam Talg*ri sermonc pr.iciici> illiimi- 1 natnio: cum eertii 

»lÜS .Iii ,^Mlii . II, .MIHI |ii-| l:ii.':-; .Iiii> : 1 1 iii 1 1 1 1 , 1 1 ^ > i 1 : , i ; i ^ 

Stellt auf dcni Tilcl Itrkannle gr>»ise Muii<>|;ramm dti 
Uaivk't Huclidruckers Micliael h'iirkr. OhfrlHcli Ja« Buch 
kciiic Ort>aii|;al>« li.il, >» i»4 <■» »ho «tirii- /ni'jfel iii UatCt 

gedruckt e» battebt «w mM MficihUen BiiUcni CTÜcli 
WMwn« mt RcsHtar) «mI 197 «criMtn MWcni kl. 4. 
Auf lU. in b Mtbt dM Jdimiilir lUicttcr IfaiilH — ' 
ITiUd Mtwif JMMrii, alM mehr ili aideftlMlb Jahr« nr 

d(^r Liitericithnuiiit der Vorrede. iultlip Wid«.TS|irüche 
lioinnito m alten Drucken nicht selten vur; hier ist dr-r 
Wjilcts|)rueb alMT doch m«rkwUrdif;, «enn es sich imi 
um dl« ntiio Auflage eines alten Kuehs iMndrItc. — Ausser 
den ijcnaniilen Aiisg.ilicn fblirl Panter no<:l) sieben »[leitet«, 
im tiaoM smiU m, «mrau» der UeilaU, den Ow Wwk 
«rlMI, md «eine mileVerljf«tt«l>« iMrvwgcIrf. Uw BtMsli 
itt nktit ni TerVMhMlH nit ^ein Mtninto amiMMm 
SisSirdoiiim, von «Mchcm Hiiii HMS'-^I «W Amgalteit 
«encickiut. Die» lA «m liun* AnmiMog nr Vtnraltnag 
der SaerMMNle u, «. ir . wobki abar die Pr«Ji|rt airM 
lM'rikk<^i''liligt wird, [»an Eiemplar, welches ith heiiixe, 
{Utm J 1)727 I hestvlil nur aus 14 illiittern klein 4., mit 
:U /eilen. 

Vi»n Ipesomlerni Inleresic in dem Manuale ruralnnim 
iind die drulsciien Kormul»fe und Ohele, die Siirjtanl tiir 
de« <iuiie»dieust und die Predigt empfiaMI. VTie «ekr <• 
Mm «B Hemn lig , dw di« daartgcn 

Cdat VatcroMer, daa Are Mari», dar 

Oeliole> In der Maiieripirache den Vau» 
eiag«prigt wDrden. wird (ich aui dem nachMgendrn Ab- 
Bcbnilt ergebrn. hli konnte mich dabei nichl »af du« di« 
aelin Gebote Belreffradc l>f«chrlnk«n. and muMle den 
rvigrmien Ahlheihiogcn meires Buche? vorgr*if(?n. Nor 
Im /usaninicnhange liist sich iiilhK ihis verslclii-n . *»» 
Sttrgaut wollte, und auch der eieleitende and erkllrradc 
iateiniiche Text dorhe nirht fehlen. Auf Bl. 8U a — 84 a 
Icaea «Ir M SurpM Mgnia. Aof K. 79 b beginnt 
die Debcrtriirift m Uk II. CaM. It «CanMeiilit quinb. 
D« foraa rccitan- (Bl. 80 a) di aas |iiii|paiiuiM ad po» 
pahmi oratiooem domioieami »jailialiiiii at 



Qato ia ainadallbus ronsiitirtlonibaa na$trte dtore^ls sob 
roMca da aOtato dicaol babetgr Btalatim taka: Ooinibua et 
•iBgHllt aMtaOi at 



den, eaiaacantaa ataivi wo reedMoala eiMaat, In «Irtan 
sanclae obedlenliae dlolrlrte prafi I plfiid« reandamo», quilrniia 
quilibrt cornm sin|alis domiiiicis dirtius »nl« pamrtilanl« rnram 
c<1n^^rtia(la poblire in imbonr ali< <'i intFlIleitiMi < i rrrna 
fin^HO ttponere drbcanl «rrandom in«tam h(trr«ni lotmnm tt 
par« lilteiallter infra tcripla, ridflicel OraHonm rfammreom, 
Sahttaiimfm «Hgtlitan, Si/mMmt Ofotloltmm atqtte pratapta 
fWflfn« im toMf« aaniM aBatoaN* affgtmih uptrU 
r/M<aiM, fBpvfiMi fHafHf tm fiMuetum out jn» ip», 
noR eiMdlij|«iMH((it«td»|HrmM6iirdU4r(iilirilqfkraMiir. iliit» 



nscoinqae eondiUoDi«, r^ui pratmittn ntttivtrtt tea IgnoraTerM 
aä ftwvfpMonm taeT<ilit$mi nichnrhiiar «ocrammK odMMbml. 
Nec a«eo* (aeiest, proal omntpoiemi« dei nostraaiqae loaig- 
nalioarra copiant rritare: Her« ibi. Et si profeclo M« bab»> 
taan» m» to atataiia ataadattna, adbac de iwa aamiNMl lallt 



ladlda etpoalltoM«! <l rm^mOmH regolas ftee 
aeqoeati modo lo maUrna nobis con IlDgai proixnirre ronsacii, 
ale rtTOi propootrc reUm. KihoilaUooa ipiüt ad oraadom pro 
am gtadn t c cl iaalaa tolu sut>i>in|ita. 

Sprer hent 

Vnii-r uriser, der du bist lo hiiiirln, rrhcili^el verd dya aam. 
Zuo kiunni un» dja rjcb. Bja will (Cftchach al» imm Manl 
■Dd imaa (rdrycb. Voarr teflich prot gUi Ml. Uli ' 
aa« vaaar arbaldea, aU wnad «k rcffctea Baaarta i 
Vad Bk laat aaa tagHtrt wcrdaa to v« 
«riaatf OBS voa BbeL AaMa. 

(•L 80b.) fieirtaaet treat mrla tiA gaadnt, dar ber M 
mit dir, da bf»t («»rinet Uber «II froucn, und gefcgnei iat die 
horbl dToe» l;b«, Jesus Christa! Amen. Disi gebet komm 
100 trt)e4t und «iio hillT uas und allen glonh ^ n - leii. Amen. 
Also haljeiit )r In d«ni hatligeo Pater noster, «irumb Ir g«t 
dnio herreii Lilien »olleo. Daralt «Ir euch erkeaocBi daa aMat 
gttoi und allta, daa wir brdoerffeot, *oa got banbl. 

Waao als gebet krta kralli nli bat, daa alllB laafenaai glaabai 
baacMcfct, daaa oa dea glaabaa alamat gat gdlMiafla «agi ta 
afnafecnt daa gfanbaa. 

• Ich gloab Ia ga« titlar alUnachtigeo, aifeaeylbr dea Maiila 
aad crdrjrehs, aad ta iaaam thrisiom »jn einige* «oo aoMra 
herrrn. Dir (mpfangea iai voa dem bciligto geisi. Grtxircu 
est nitrlt der ianekfrnwen. Gelitten nodtr ponlio pilnio, kc- 
erfttllget, gestorben and beiirahen. AbgefareD itl in du 1^ ;. 
An drilteo tag «idei ull gesltndrn ton dm toriltca. UtTgernrca 
Ist in die bimel, sitiet luo der (rretbten gotles dt "' almrchtigrn 
reiten). Daonen er kbainig ist irarteHea die Icbcodige« gi»d 
tedien. Ich gloub In den bettigcii «ifatr dl 



s l|te. Und airig labcaar Anea. 
ir ftiginiaa dia a««Mbaiia% ir li^Br aiaaa 
oder geapracMa hat 

Sjdraals ober der gloub on die »rrk i<t gantt kralltlosi 
and tnedt ood wirt nIt lebend, dann durrh die linliung der 
lebeo gebott. iJaniinti »<> hillenl und lerent die {rheii KCbotl 

alaa: Das erst gebott: Ua sollt nit ftoembde gortt anbeiian, 
uesloubeo noch mit 8C|aB oder keiner looberj. Das 
IMi aolt den aamta gatiaa alt licbthrtigUicb 



Daa dritgaiati O ada a ifc daa da daB Ijritag : 
gadeadlaa, ailt giataB waittca aad aacb arit gMicn 

wcrttea. Baa rlerd gebot. Du solt rater und raooter erean, 
beide die IjrbHcbeii and die gelstliehtn, eis die priesterschsn 
onnd die heilig kirchenn. Dai rünlTt geholt: Do solt niemand 
loedieo, norb mit dem hrrfim ht^fsenn, oder mit dem mand 
sjn ciT absi lir) denn , norh mii der tiand «Cfwunden. Das 
secbste gebot: (HIait Hl *) Hu siAi dj« ee oll brechen, oocb 
nnküsch sjn, weder mit «»rteii, oocb mit wercken, necb «II 
gebärd. Da» albani gebot: Da »alt nit »Kitii, Da« iat 
«aa «im «Mar gat aia w aa. 
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occhttao m«o»cbeo, «eder umb U«b noch mnb l*)d oM aolt 

Uli liegriiii. Uf iiiinde ki^^'i'- »u ;vIl nictntnds cc inftllMlMa 
iiegfrcn ncdcr ujJl ^cUi'ni:kfit, »urtcn uucli niTckeü. Utt» IChCod 
gebot. Uu »utl oi*D*ods .11 irr «r, kncctit Dock ni*(t, aodt 
keil <iiDg, d*« tiocs •Odern «icIlt goii brgertn. 

Oisi sindl dl< icbCD geboU uni»ers bcrr««, dir ein ieglteh» 

w itl un bi wpm mIn mNMl 

Mfiitar «Mio iQ liPiw GtllitR. 
KmU* iwf« f Ii ci «cltili. 9itociHi* Mjt KW «Olli. !fw 
■dale(ne loo ro;*slme. S«U r«iu U vootenie comme to ciel 
ei «II irire. No«lre ptin queltditli doiiiie «iourdhui. Kl pic- 
di.niH' ■ tiiiu« IMU-- 1? ini>; |<i-ih'-« (oniini' ii'iu^ |nrdoiinunis • 
Dou» (.yno^} debltur». Kt ri ' nons titaffrc pi« elre en Icmp- 
iMiMi MM Mimn n•u^ riL' hmi«. AneK> . 

Aue cuerii. 

J« te «tloa Uirie de gricie plaine : na»Ue seignar et taec 
tCMtol« W «• ciUf« I« taninct. £i m bnoiü It MM 
de Im ntut Jfiw chritMi». Amnt. 

. Crede. 

Je er*y «■ Man I« pm tu (7 tuutj paltnM cmMir 4o fW 

«l de U Urre. El m iatncrisi »o« Dl» tcal DMlre uAfßnr- 
Qui luilcsoccade Miacl eapirii: ms de ti TirgeMtri«. SoolIHt 
desfotu poDC« pjlale crociüe: mor ; enscucl;. titscrinjit r& 
enfers le liers ionrs resuicita dt Ii mein. MuiiK es cirult: »;et 
a la deilra de ilieu le iiere ioupui!>.saDl. tu >prr'> \ieiiJr< 
iugier le viQ« et le mots. Je cio] eo »aiuct eupnl: et a U 
»aineie eglise caihollque. La cammDoion de Moicts: La rt- 
■teblM 4t§ fwhci. La raMnacU»« 4« ■■ chcjr. L« «to 




L Dag »mI diM M iitoNm} «1 •!■««• »drticiM MM . 
II. Dien ao «aia ne iurerat: M •iMncImM JMnlltnWl 
IIL Le dimencbes la gardera» : Et le feaiet d« eaWMnbO> 

demeou 

IUI. Per« ei inere tioDoor* ras : A8n quf «inr» loDflenteal. 

V. JluinitiJc iii iiii 111: (fid>: de fiiril iic lolunUie reiiieiil. 
Vi. Laiurieux paiiu uc sens: du corp» uc d« i«it»ii (Vit/ 
lement. 

V|L X« M fem p«lM d« totnttat lulww al iraui daalkoi 
m nüMtrat • t w i m . 
Vitt. Matt HHnlailM m Mraai aa ■collraa aacaiiMNaL 

IX. Ta aa dMlnras Anaaie d'aalia miriaiai taa «■ loa 
■iriage solenuol. 

X. kicB dauliru) dc roiiaondrM: por aooir iBiaalaiDML 

Qoinqne praeccpla ccilrsie !>aiR(e. 

Lea diOltacbes (ues.se ouirsi« el !<' WsWb dir coiiimsiidemtoL 

Tost te pe«b«i conrctatraa lool la inom» uae (atiiiad (1 l'aa). 

El Ign crtatcur reccoeras a inoiot a patqaea bunibleoieot. 

L«a fMM M MatUtKaai qal aoBt da caaiaNadanical. 

QaMra Mnpa ^ätßtß laatiaa al la <|aaietMM miiataBUttL 

Uaiad« «eqnitar |NiklM\ caofkaaia. M« aa* da* ir daaiar 
k|llM>tlfier »jeoi ete. at ta KgacoU aaoaMccitlaaa. 

Detliratio praedicluroia. 

niii.1 cura «lumarum est tigil et oneroM ac collC4la cu- 
stndii uiiiiiviiTuin «licui cumniiüia, ut curet iie poreaut Std 
»•Ueiiluc cttiti de» ralioiitiB (ctitlmc teuealur ui ta c. irrcfraga- 
bill de grScIia ad monasiarluin abba« de statu iBunBchi>runi 
babtior» Et caraMu dabaw habert cofam pt*ua4i, com ei ficul 



Sit 

reira dtdtar» Paaee «aaa waa: Jobaaa4a alUno (91, 1^—17) 
Bt I. Peiri V (3> Pa««lia aaat ^ai io «obia gregem domini Ter 
aaMm diifl «lninin«i« pairo : Piace, qoaai dkeret dominns, dielt 
Herrihsrduf, Pasee Terbo priediLalioiiis, confersatlanis «1 frarta 
oratioBts. bebat ergo paroefaialis presbjter, ata aamaram 
eorator pro sola parochiaals orara *|MCialiler in altari etc. El 
•ttam |M|iBlaai lalMaart at ectai, aas eaaiia sK d« ptaaMfitaj 
«a 4na4 ^ßmm Maeatar at Katamr laliana al tmuftm. 
Badaaa akt flaiM Maaiar 4a>hR« aalatall ad oiaala tm, «M« 
Tacti raito dkm aao paaaa alaa lyal» iilliai waaa^aL >«i<L 
Ei oeceasltate, qua qals *alt «liquid, eaueceatitaUTaliiUnd, sine 
qoo tale quid noo polest habere II Ph^skoram. I'ini» impaoU ne- 
Masiia- (Sin tri» his quic saut ad Ooeoi (orati« ff. dc «pvn [ ?J). 
(i(id l)«inu non po4a«i &aluKm cooarqui sine oralioae: eriin id ram 
leiiL'iirr de aecessiialc. Aucloiitatc Aagaatiai libro ii 1 > ttiia 
cbriMiana d. Nullus patcat salrari nisi fuerit iustifleatu». Jailiijcarl 
aoB palest slM neriUa. Merita habere noo palest aiae gralla. 
liraUaai babcra aaa powai ai»l tanpctMi ei feiaL SiCttgariaa 
to aaitta aMaari a«.<aa««aBi XOU «i- HB. Sa. ^ aaacM 
haariaaa araada iWilaan (ta piliedcettaala aot ■i.^railbaa 
»kllaaBBlav. «I Faalw ad FWipp. Koa eanaa aaOalMlaa « 
aaMi cUiai iMiaa« «afMarai ang« malte taiau* operari: oial ai 
gratis dei oobtt d«ne<ar passe: quod qaidcm non doaal n- 
i>iitanler i Ii i in^l i>i<t«tii l'rr ircuiiirntam a coBlrario JohaBDiS 
V I. I'eiile el sceipielis. brno q j um sine bona operalioo« Bollus 
pu^^iL salvarr, quit babilatiit lu tabcrnaculo dei qui operiLur 
tUftiiUim iuili dictuiD Paaim 0->t ') booa operaiia aoD 
possil esse sine oratione ergo. Propo^ilani {«ofirmalor Kio- 
dw XX. Meaieata a» diem aaliaiil aaacUdecaa faad aiaa 
•MiaBf iail aaa paüa» «(a. hdn- aanut airtM» iMlftaw 
mtunlßr aal anaM» ft ai W ea. . Tan peaplir aaKorWaWi dlff 
laam, ^ala cMaUis eaai fteM cl dieclpaloa decall MallfciiBi TL 

Tum proplur imfrndosom «iiM trerifnraiR. TiMR »tiaw prof$rr 
fulitorum utililaltm quam omnia, quae deliderar« debcmas et 
lielcc. in iii ronlioenlur. Idcirco prpvburr paroebialis debat 
p'jputum ducere. qaod orare debrant. Kl quamvis rarlls modia 
t'if'/üriirli'r ofjilli) doiiiiiiica, laiiira i«!a ))raeinissa tjdetar aiibl 
eipeditior, ol euani »upeitus libro primo Coosideratiooe XTIU. 
rcgula quinla tellgi. Et iaiam vulgariMationem laritaU» ad 
elwiaat <ra| ad iahMdnriMai, ei qaa fetla iadicerc i«li«l% et ai 
aa Icfiile papala M eanpar mw aiada diwli» al fi pa ftw f§ltr 
ntrt «afaaf. A» labada «Maas aM|Ma ai» «eetoia »waOa ut ac 
ttriptur» Mttri addfKm vtt rttttittrt vahmtt MC. Rae Utm 
de ij/mboto tt fratuptU ^ualnyi rstiall». l'ode ut dielt Aa- 
guslinas: Fides («t bonorom vmniain fundamrnlDm el homtoae 
saluiiH iiiiiliiin, aiiie qua ad (uiisuriiunj tiuorüiii dei nemo 
potefil pit(«(.'iiire et ad ilebrncos XI (liij. >ii]e üilc impuüSi- 
bile est placeri' ifo. Ndin .si quin lul ci laiiia b>ina tacerelt 
quill el qusDta ioxat mundiu, sine üde nan babebtt regnaai 
cgclurum »ed pro uiia oialiooe dominics, quam dicecet Io vera 
Ode {ßi b) et dmtiate maias pracialan babcrel et precipaa 
tataoiD caelaraaia faad aaa balcrct aU«> pra anlfenaptbaa 
aioadli qua* Ibcant «ilra Ideia. 

Coadaet aaum baec ddea daadcctan arttealea iccaadaai 
numcrum duudtntriuin apu»taluram. Quo» autem arliculos 
siuguli composuerunl spottoli aoo mullum curandum est, qoan 
lertimi Sil eos spirilu 8«i cio ou iure. qui U'^le Haulo: Omni* 
in Omnibus opeislur mn^ alquc Ut iii .ipinlu« diiiil«»s ^iitgulis 
proul Yull: illo.i edisse Jij\la lan>en piobatliliorom docloruai 

•enicDiiam «pprepcianior «ingoli sia(uii#t lU infertil» auiainr. 
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ArticnliM prinas. Credo In dewn ptlfcm onDipotraim 
CMMorem codi n irrrar. I>«lru«. 

Sfcundo«. ti III Jrsuiii Chrkiuro llliuiB rin« unlfucn <jci- 
■in ito«uuiit. JohiH .'S 

T«rlla«. Qui c«Dcri>liis csi dt spiritu »tpctu. Jtcobu* 
i. 



m lailcm tfm» «t 



StpliiBM- Asreodit »ä i 
onuipoienlis. HwtkalMMlM. 
Ocuta». M« vantoiMk 

NoDus. Credo Id »plriUllu i^aDclum Jsccbus. Alphti. 
U»ciiu«i. SoncUB ecele»i»iB catiiolKoai, itii«torani coi»- 
mqMocBi. Sinon. 

CndcdaM». IKaiMiooMi pwrMairaB. 



Bae aote «pfraMoiar ardMill i mmi I m b mmmui IM- 
et rilMi ScotM i« Mrti» MMMiiliniai «M. XXV. qnM 

ialtari pol«ltt«. El Idco kl« •ppontr» toIoI, at ti aU^tutnäs 

do arCicslu jjrurrfn rolueritü, hibtlli<^ sulnJijs (unilinieuliini. 
Arüciili (itim lidei iti^ünguunlur dapli-ü«;. tuo moJo, quaii- 
lam id ipsi» ü putitolui, qul icMroatur irliiuius üac pusu 
(Bl. H3a) müe, ui prtrwluilur. Alio modo qiMiKain «d ipa* 
eredibilia, constdertndo qiwe radicililer tum cradeoda, taoc 
•tlicoU suoi XJIU, «MroB Vll Sfccuui id ditiaiiaicB VII »4 




qaoid lensua» Ii iwilNt wMmb «UM .Mallu It 
4(111 irirtior (lU, 17}. 81 vIt •< »lum IngrcM ima naadata." 

tjul«, quuni nemo (>05<it rrtlc \i»«*te \e\ «ifre, ni&i cogpof-is: 
quid ri'ciiiiii eil'. Item uiiu-quisijuc »vriu'» icticiur ca siuc. quie 
licctsxrla Mint ail sorvilium «uiini, si >clit rrcipcrc !ili[jeiidiuin, 
quntn irurlur e« itrerc, ergo tl »circ äcii omites tbriaUioi 
»ont sef«i cbri«li «l dcl, vel dcbaol <Me, igiUr o«ce(»trl« 
taMninr aeirt, fiiae mm ■tCMwia id Mmleadam d«» «t 
It IkPOIM» ignorabil. Qul 





«I DM bei! iMienda 
•IC Oada dlrltur eoiMMmlleri Wjt «dar tir and Iba rcrbi, 

und bl}b aUt, so bislu tio •erder knertit. 

D« nltimis duobas prtcceplt« alil at alia diiers* tra- 
(lliiu : iiriipiere«, qal* Eiodus XX tDlequaai in leitu ainiur: 
nee deaiderabla oiorem ein« dl«iiur. Non concapi»«» doiuaoi 
prolimt tal, rt poalra subliingilur: oec desidcrabis uioram rloa, 
«1 paahium prohlbuit con«opl«renilain aiOril MMilt K«o 
I, MB aocJHaoi, Doo ba«eia, non «tinnkf Wd imla 
Mm Mak fit «4c aliqai lonm dcdaiMi «t < 
Mtmn, Kco UBra M«Mr matolrai 
(Pelr. Lombardaa), «nenn ttUn mmMi Thum««, doeiof sab- 
lUI« 8cou», a. Bonaveatara, Palraa de aquiit c< ptort« «lU 
circa boc imilaDlur. Qai llbro Ui. Seat. dial. XL seplem 
praacepta aecuodae Ubulae poiieoit», aeitaai dicani: Noo dr- 
»idertbl« uiorem proiimi, el hoc est nonani io ordioe ilrci'in 
El aapuiaani aea oIübiubi ibi est Kon wat a ptat w ton pi«- 



xime lok, et lUud est dttiman in ordine omMlam. (taAai 
I niini crede denm: nrc iurrs rtna prr i|><iuni. 
!»«;i(ist« «aiirtiScts : babea« (o hBOot«- parcnlei. 
\aii MS nci j-.ir, n,rrhu'', für, Icülis iiilqaaSf 
Alitriu» iiupurn ncc rrm copierb unqatm. 
Sie ponii AuBii^iinoB ardtncm la libro de eonvenH 
praMfptMam (tvtb) et plagafan «npli, « la Ulm da da 
cardla. gialcsNan vn«ca|HMii pMUMi«ipMll«n< 
atdadaMBi prahiba« *alaataiam tanaidi. BtdaMtMTkanMdMU 
Daot Ml «aNIflB Mn. Idca prabibal, m «ttaai eard« imi^ 
mom laedaiRBSi trd oltondama» cancApiiccndo soa. Ei hoc do- 
CDmenluin proMbelOf per ntlinia da« praerrpli, qalbnt probt- 
brlor unüi-rimliirr otDDi« mali concapiMenlii. fileat eBim. Job. 
III (lirlmrdr |. Ji'h. 'i, tK) dtrilor : Omn? t^und ««( In mnndo, 
COBfiipiHcrnlio cjii.is. rl ninrupisccnH» <if iili>riini fl supcrbia 
«ittr. Oiiiiic (lesijrratiile in i^lia Inbu« {oasl^lll. Kl runcB- 
irifcrnll* rariiis per nooiini praeceplom probil>eiijr. <-( Ulad 
taiia ordta« praecedit dcchaam, qal» iravla» est coacapiaMra 
pcaiinri qaaiB n» du, at« aUam in dantMHbwi caa> 
rabrira da adaMarila ad Alan da rapioritat (t kriH- 
81 qaanvt* deccni praeccpia teetla* »algarinri paaacai, 
at icquHur. I>.i» erst lebol: Du »oll nit haben flroenibd k»'!- 
Das ander: Da soll den iiiinirn golles nU Ijehllerlinkltch 
iirntjfii. llas III.: litJiiirk ilss du iJtü fwMit lirili|ir>t. IlnJ 
IUI.: Iiu soll vallttc utid Oittulcr ercu. Ii<is V.: Hu «di ml 
>i>riJti-ii. Das VI.: Do soll nil anküscb ^yu. Iias VII : liii 
soll nit sielfB. DasVlli.: Du »ok.iut Maebe tetiigniiz geben. 
Das IX.: Du soll nicmands ee naaacban bf |crtn> Hat X>i Vn 
aalt Dil haambde« gaota baicreik 

TaDMo «ga iDdha aiaNaa tic Icrl, at aiNrin caM addttia- 
«tbaa* alc ui daaiam <ipM«rt, paaol, qala <o capdei al ad- 
raraaat da bartticia dicUar. Mn Unart aaltl, qaad spedalMar 
IniaafltDr, qaam^aad CMCialiltr impeeatar. f.» enim, qaaa 
noiabiliier flani, iiHI speHsllter noltniur, TM««iur netilecii. er. 
■ 1. ciinhiitiaiii/iir tji.in' : ri »ic ditinalio, incanlalio. ar» 

maHiid , iiiiiU'.Uc tili , (il.i^plirrr.i» . iri»i!((«. mendaeiBRi elf- ibi 
srcuiulLini (iLicttjrrjia r ^iiijsiin.nrm adOitli, ul sie düccnlor (hw 
polos , tl Uli* facere niagis (ormidct. Per hoe enim quod 
dicilar: .Voo tssarnus nomea daMial dal- Mi io Taaam, »icul 
aliqoj valiariuBit Da aalt dea bhniim gauaa alt üpfiglirh 
t daplkaa aaa iaitlH|aac qiM dt, aad M apHNaaiar 
8t m ms dicalti; 4ppc|Kcb| «id 
NAmitiglIrb neliaa voiiaw eat MbiiMa. 9m ba« 
qnod dtcvretur Io octtvoi Da aalt all filaeba <■! 
non Inielligereol simpUcea mendaeion cilam Ibt probiMiain, 
M i s Uli in iudtcio falaum leslimo- (BU84a) nium crritcrent 
^ituLiiiiiLiiiii, Mro dktli« proliiios, Dl sapvrio« po'ui. Et ti 
«iiltietihi |MiU-^U> ^ine (iroiugo dicere »imbdum rt deeem 
prarctpta, obiniileado probemlalla superius posita, sicnt pla- 
carril de. 

Daun folgt in der Coasidcratio VI. ein AtischniU dr 
eonfettione generali ti pubUtO' Die auf die xcbn Gebot« 
«icb basiebcQdao W«f4e tiiMl falfBodcs BMI «91» — Ma: 
•M arm afiodliar RMuab. lib Mieb acbDldic — vorab aa 
dra X gabotaa «Mtia bama, dat irb das meesi ooch das 
nüDdesl nie gehaltca htb. la dem ersteo, das irh mjn got 
m;ii ^chneprii-r iiu KriTI, iii nit lieb hon gehebt voo gaoUem 
hrtiien , <aii itmiurr >ft\, yon ittalien krefleo über all ding, 
iii>ili mit) iircli^lcn als iiiii'h srlLis. In dem amlern, das icb 

des Bamen goiics dick tjftbUcrUikJicbtn ia aiinea aaot ga- 
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ww» 4m fmfoM« wivimhMnD Mb. to 4tB MMMi 
4m idi 4« MMg NM dM l^rlH ift fiMUtrt, «4 tau« 
■II gtkaltcB Utk tn dem vtwidei», leb ntMr iwi MOftter 

grlsllicli und Ijlilicfi tiil gtcrl lul), für die lirtien >tlen flj*j- 
lieh Dil gcbtUen htlt. In ilrm funlTlcn gebot, in iili mjii 
■«chstca jclacdl hib gcisllich und Ijblich, oder t)im t*«ls und 
•chidcDS b«gftt bat», in dem lectittcD, des ich bio uoküicb 
|CtiB mit «orten, •crckta oder gtberdeo, oätr ««eA <m i/ol 
Mbr<ioM|r i«arden bm. lo dem sibeodeo |cb«l, das iehfesMlM 
btb Bfkem ncebfiea dM ijUkb nod dei geitlUcb. In 4tB 
«abini kh bitcb* |iMc*iu faba» bab vMar aato onbHa% 
bamcM hMartem feak !• dm atatfaa, «la lih 
tUk MM «Ii tia« endera ee menKb«« beceret beb dir daa rnfBi 
•der M(u begitd, »Inn und gedeodi gcbebi b«b, diu allat «Mar 

layncr «den licil, uikI «i« icb dto ttbai ftb«l aU IClnlllO Ud 

ubettrfUen hil> ihi nur Ind. — 

Dann fulgt die Ikictilc Ober die lietieo 1 I -i n I ii, die 
fBnfSintic, ilii: Werke der liarrahenigkeil, die Sdviumeuto, di« 
(jalion d» liPili)|;(-u riLiites. die lii^riideu, sluoiiiieii und rutenÜM 

SbudcDi die SUndc geeca den bi lligen Guisl und die I S Artibat 
dMfilaulH«. 



Zlheber W&adcat«chumu 

ton Mhra 19M. 

Ein poi-^cr h'uliobogen, lincl) 14t Zoll, breit f4iZoll 
allfraat. Maess, im tit$tUt de» Herrn <ieh. t'inaotrath 
J. D. F. Solunann in Ucrlio. Derselbe imi mir gttligit 
«iaabl, aiM Afaacbrifl lu acfeaca and aacli dea OfMk 
•Mk «iMHl mü das Oijiiiul fai«liakaa. Dar tahaK M 

Oben geben QtMff den ganten Bogen in serci Zdlen 

<)jo Worte: liisi sind dicZcbcn xrbolL: »ir üj Golt «on «ort 
H *nrl I Motti uff dein brrn; Sjrnal (iiiiirrbaD, und mit sincm 
flnger Jn IVO »(ciniiic lillca RC^cbril i iini. 

tMrunter iM lu der MiLlv Mu»c» mil laogen Itart 
ahfebildeC, der mit der Rcclitrn die erste, mit der Lin- 
kM die tweite Gescttlafel fastt. Sein ganier ist 
iarcb die Tafeln rerdcclt. Der Kopf de« Moau hat 
«■dar dw mmI Im diaaaa fOftoauMaden Htawrt Mab 
dit «M baUw MlM dar «cim Mob «b« iwtab- 
leten Slrahlent»0»chel. Dagegen bat er an beiden Obren 
boriMnlale älrablen und einen SlraUeoicItein nm den 
ganzen Kopf, to wt<> da» Hrutlichild. Dir Tafeln 
hMigen mit ChamiercB *ia ein atifge^bUgene« Hrpticbou 
tnsammen. Ueber der erden Tafel tteiit: Die Erat« 
TartI haltet | in drO geboU, dt* GoUe* Ecr IUm- | aemnilicb 
b«it«ffeod. Neben dieter Tafel stebl Biod. 5, Deut. W 
(aic). A«r der «rslM T«M lind dtaf Gabnl« faraaiebaaL 
1 1 M Mb OM dhi I «m«» dar dMb va j g]f(M wi 
dm diaaatbiit | «allatt bik 0« MÜ nN btaid« »der | andr« 
IHiter wr mir babaa. Bn «oll dir bete gagra- | ben nacb ge- 
arlinitit bild «acbcfl, la f" kein bildou« \ uucli ftllchnus 
»«der dertit dingen die fs htmien di o- | ben, ntxh deren die 
uncirii uff crdra, noch deren dir in | wasseren sind ander der 
erden. Da anli dleb ««r bwn | nitt bocken, inen aitt dienen t 



ar ««dar «wn ««ab aa- 1 bfUen. Ban kb bta dar MIM 

dia 6oUt da (lar^ | fbir flMar. bi Ma ni b an «« die baai bM 

und mlaiihat | der *lllereft, an dan kIMen Mm in da* driii 
□ nd Mrrd , Kesclilcchi, aller deren die mkh baaicnd; barm- 
lirriiifi- I keil aber unnd friindseliaffl bewfsende fndleKisiM,! 
dreien die midi liebend, und iniae getiott hallend. | I( { Du s^tt 
den eamnien dt« UKRAIii^ dioe* bot- | t«s nit an uüu, ;te<, 
oder lippigUlrh nemmrn: dann der | HERR wirdt dea all an- 
•eboldig baUeo, dar abtat | naman ttp|rf|fcHcb Md ylal «imp*.| 
III i «adaMk daa Mibilbi tim m MKIfßa. tacba-taf «hat| 
d««ar<lm OMd aabaBMaOtdlMwawbt MMaM|ilbaMw 
lag lal dar Sabalb dam H£RBN diMm | «ntt. Hato Mtib 
soll da tbon: J« da. and diae »An, | nnd dine lAchiern, din« 
knei'bl, dinr mild, din veeh, | der frAinnidllag der by dtr wmiet 
jnnetlhtlb dinen Iho- { ren. Itann aech.s lag halt titr lU liR 
gemaclil Mm- ! mel onnd erden: das meer ODnd alles «is in 
Intii ist : I unnd an dem >ibrnden lag halt i<r utTiiowrt. be»fbalb( 
hat der HKRR den Stbalb ge»erB«l tiund | gtlici'llget. 

Ueber der ivrilcn Tafel »tehi: Die Ander Tafel »Ibcnl 
gabnu Jnballcndc, «dcb« dw Ikba dea | McbiUn bcMOMd. ! 
M der Tafel mm ileMa die Gebote m: IUI \ HAIt Ja 
beben oam dia tM- 1 nr mM dia Meter, nff das f do laaag 
ilMal In dem taM | daa dir der aRBR geben ', «irdt. | V | Da 
Mit nit Ktden. | VI | Da »alt nit Erbrechen. | VII | Da »olt all 
»lllea- I VIII I Da f oll nit ralscbe lügnos gebea «ider | dine« nirb* 
»tan. I IX I Du »oll nll bcgiren das hau dines | ndcb^ten. ] X| 
Da »olt Dil begiren dtoe« alchsten Ke« < b, | « eder tine* knecbti^ 
nock siner ma{d, «eder ' siaes iithsirn, nnrh Ellies BadM'J* 
alle» dt» se din niclister ball, «oll da | nit begire». 

Unter den beiden Geselttafrln |(ebl der Tokt wieder 
queer Uber den ganaen Bo|m fort, und twar luctet fbaf 
Zeilen, neben daam aoi Baadt 4ta Scbrifistellen Deala. 4I> 
Uai.l1l.llri.B9.ll«D.I9>«Mgl|abtaäwl. INaJMlMUalMt 
Da aalt den RMieil dian Qm IMbebn an geattem dlneai 
hrilion. >Dn giiitter dliier »eel, unnd von aller dlner kralft 
und I vermögen. I1l»t l»l dt* fürn*roe#t tinil (?rfn«e«t Rffroc, 
Das ander »bfr dem lihfh. Du soll lirbliM in Hmn: i -ti-i- 
als dich selb«. | Jn dmrn z»ereu tebolirn hangt das ganlx |e«it» 
nnd Propheten, brrüllang nnd hiliaiig de« gtaltles, i»t die lieber 
Gale*. &■ Dann | da» gistt gsain inri in einem vert arlMMt 
nanrtiab In dem: Hab Heb dinen oirtaslen als dich a rt be^ BM 
dM laaattH IM, Liebe 1 aeai reinem hcriaaa, aM gaeMr |a- 
«itata, aM waiam MgagifcbaMeiam giMbaa. I. linelh. !• 

MI TATin vmm. 

Halb. 9. TAtier nnier, der da bM In den bbaailea. 6«- 

bejligel «ard din nanini. Zn« komm din Rjcb Din »ill der 
festbfteh od erden als jm himmd. | Unner lirlieh brel gfb ans 
hutl. Vergib on« ut srr • h hl, al> und «ir >cri!cbend yti ; rf n 

»ebnidaarcn. Nil jinutr uh^ In versuaek | na» Sender erl«»« 
aM VM fbeb Amen. 

DAS ATE MARIA. 
Geg id a aet artet d« Merle telter gaMcn, der Wmr W MI 
dbk M bM baeb«alapi fa dM w|taa, aM b atb iü apt M dM 

•■RGLOCIl. 

leb gleri» In 6«U retlcr ellmecbtigen, einen »cbOpf^r de* 

himmel» nnd dfr erden. Und in Jesnm Chrniurn »men einigen 
SOD unseren { Herren. Der empfangen iM vun dem hetllgitg 
gey»!. Geboren ussr Maria der ; niufn »eii. Her Kflillen hat 

ondcr Paotto PHele > ge | criiuget , ge»i«rbcn, und begraben. 
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Ai>|«Tirta luo der Hell, km driUM u« ar«rtuaiUa von den Che d«l prouimo »«• bramt !• moglie, 

MdUD. 0(|evtrca loo den blmiatcn: | da er tUM n« der g^- Prrchc tirrbbe dl ewili rado. 

iwklra GuUM tt» «llaMakilicit tnttcn. Paim •» ktalUs L'aMno a Uta <k« «««tr» ttflta 

Itt M «MM« libmda irt MM. Ick gMk ii 4w | MWtn Hm tlm «MMnat « iw t*Uinil. 

1*1*1. Oit icyllii ■MfMieiw Rüth gMClHMM 4«r MlltM ftUkt qamtm 4« M» d p«li • Mflle, 

Abliti da rtad. UCmMalaat in tdirht. Dad «vlfa titait. Arelo de bin attcail laitl aal 

Diraoter rechU and liaki die kleinen Bilder voa L5«IC Ognor sitm > ubbedir cl«, che l i <lii <-. 

und Slier aus den Ttucriixeisscidicii. In der Mitte: Fuggiaiuo il »Iii«, che cf lugli a lui. 

I Hnttki aao ariak dirck CfefiMapbani» tnt^ktint |b 
MUXXV Jar. 



Dante AligMeij 

Nachdem Dante die Dirina commedii gc^hncl'rn, 
ward CT fdr daea Kaaer gcbalM, vfl. PMtia di ihinle 
I., 2. p. SS9 (ed Flicne 1894). AI» «ai» BaldMidiKWig 
ftpa ihD auvsesproeheB «iiflici arwMcil« «rt "Laiit mit 
Zeit niorfr4>n. »nd Ich «erde auch •ehriliich wm^ea, 
wie ich :iri *. t lI uln-. und wenn ich irre, to lanl mich 
die Zlirhtip i u: : i rpn, welche ich »erdiene (ed io vi daro 
p>r isc i i , I ri I tredo ld<lio, «: s i<i crro ilnlcmi la 
la puüiiiune ctt'io luerilo)." Danle tlurcliwachte die Nathl 
und beschämte am andern Tage »eine Gegner durch ein 
poetische* GiaobeMbckcnnlni»s. Ei fUhrl den Titel: "Pro- 
fcMioDa di fade di DaMe Alighieri o Parafnai in teru 
rina dd cifdo, de ncraiMatH dd OecatofO, dd tid capilali, 
del paler Noier e deU ave maria. & M p. ttl^M» 
Bit vielen Anmerkungen abgedrockt. 

Die lehn Gebote giebl Dante Vers 194- 183, p.2Sl-SSA 
in fügender Welse: 

Diere abbiamo da DIo comtDdamrnti 

Lo primo i, che lol solo adorinniu 

K • Ideli, o alttl Dd bod siim crrdtotl, 

VI aeata awat di Mo noo pigiitmo 

In f aa, gtaraade« • lo eHr« sinil caaa, 

Na aetencata iai haaedMane, 

II icne d 1^ «he detaaa d dpeae 

Ik'efal Cttka oa di ddle aenaae, 

Slccome flani* Cblesa aperu poM 

Sopra ORol co««, qoi Ira nol mondana. 

Cbe a Padre e • Mtdre nol rendiamo 

Pcfcbe da laro obbiam I* raroe omaaei 

Che nissun foril, ovver sla rabalore» 

B Viva cada di iMiarla a l««d», 

Ka dl ftt eaMM dual (ir dIeeBore, 

If* Ito per ceie» diVgH esfaM d 

Pdie icf damilena a «Mb aa 

Venha c«l faUe II ver «1 «die d bade, 

!f« mal dlütend« ad iro le «ae braecie, 

Ad ucfidi-rf nllriij In iifS^iin mntlft, 
Che «pegneria <li dio In nnl 1« rtcci», 
Me ddla «dp« «m mMts U aadat 



Aus zwei Schriftei 

(iiroliimo Sinoiiarola',«!. 

XY.r lullen von bsvonarola twpi Schriften, in dene« 
er ulier ichii Gebote handelt. Die enle Schrift ist 
ein kleiner Iracui, welchen er Dir die 
dcllc Uuraite in Plorent auf die ■illa 

chncbi ttae eipocitio decalogi, die 
utrd, die ich al>er nicht gesehen bafa«, 
laleiniscbe IVUTsrliuujt lu Jcin. INe 
iweile Schrift i»t ein Handbuch rür Beicl>l»iiU:r : brtldi- 
loriiim colifeisurum. Die erslo Schrift ftlhrt den Titel: 
"Opcfata divola sopia i Urec» commandamcnli." Hain 
Rihrt luersl 14441 an: Expotila decalogi i. l und 

dann 1444:i di« üpercUa Firenie 1495 in 4. and 14449 
Fircue s. a. Lorcnio Morgiani A C«- et Giovanni di !!»• 
ganu. Meier, im Labao 8a«oiianil»'a, ftthrt ««d Ai^diea 
an, die von I49S, and dne andm^ Vcnct. 1538 8. la 
Mlera Uaiundlcaleoa Taak XXUV S. 31ti--9l liad 
MMaidaat aoch ISN, 4. and Venn. 1547, a angegeben. 
Diese Schrift ist dann auch in eine Sammlung von kkmen 
TracUtc« Savonarola's anfjieiiomnicn. »eiche ich in diin 
EkCmpUr der Hamburger Bil.ÜDllick >nr mir liegen halie. 
Diesem £K«mpl»r fclilrn leider die IcUten IMätter, daher 
der Ort und dat Jahr de* Drucks mcbl tu ersehe« »iod. 
Watuscbeinlicfa ist aber dar DnichntL Venedig. Ea i^ddü 
•liilkb der Druck sehr dea •8«ma«Wcb. deMedialiaO 
X pcaacciMit, VeadUt de Gaetariie 14M, 4. Aadl 
^ ' Vllf. p. 4M Ko. Wt «ine Anigalie 

h*a Traclatelli «n, Veneii» I5II, 4. i-joe 
weder er, nocli Main. Auch befand 
lieh, nach einer bandschriflllctji-n .Voliz auf dem lltel, das 
Hamburger Exemplar einst in der Biblulhek de« Jwiuiter- 
CoUegiums in Venedig. — Der Tilel, der von lireitefl 
HoUscbniUleislea cingern^ii iu, leigt in der Mitie S«vo- 
narola in UAnchskteidern an eioem Schreiblisch beschäftigt, 
aaf welchem eia Crwpg« rnfftiidMl M. Darttber deM 
Hdli deroiissiari M- | daldK ceiapaMi dd Baacnad« 
pMc» Hrda OletomoM 8n»> | aanlt da Ferrara dd ardM 
de IMi indicdori ad caharts- t d«»* de 11 fideli • diodl 
l^iltlMi. Darunter: Ap^rienlur lal/ia mca rte. Prouecb. 
VUl (.7) Cum graua. Der Druck ist scbr klein, in iwci 
ntit 44 Idldi. 
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Oer Traclal uLüj Jic llIih (jcLuU: UciiL Ul. 'JH n hii 
1 1 2 a : Ej^posiliuue tuollu üivoU — sopra Ii diert cuman- 
danienli, «lirida ä la Madonna o vcro UodcsM dcl mnni- 
(terio delle Murale di Firenxc, De la qujie »i conlienc I« 
esamioa de peccali dogoi e qualuoque pecealnre, che e 
utile c perfecta cunresaione. 

Die Liebe ChHtU, ufi. &. io d«r EiDMUiaf, dring» 
ihn, di« BiNe (bonailidioM e Mocte dcmiMl«) «iclil •!>- 
lUBcliligcn, weit er daraus tlar cmbci irelcb ein Eifer 
nr die Ehre Gottes and das Heil ihrer Seelen in ihnen 
»ei. Sit sncw ütiiulij (üin^li ( iluijuvitc ;il iluitf spnM) 
Christo Jp!>u) und Müii^t-iili'u m di-r Li1.l.iriiiif,- <lcr zt'lm 
Itebote einen heiligen Spiegi-I zu li.ibcii, um /u L-rki-niiL-ti, 
Wtt den Au^en ihres hräuiigams anstössig sein könnte 
(in (pccbio Santo, doue possiate aiti-rlamcnte cognoscerCi 
M nalla becia delU cinticieniia o nal capo de la ra^om 
« can «hiMM, hyuto «Iftnda ^ •oeiiü dcl voitn» dol> 
diriwi ^pmo). Er «erde sich der RQrte beOeiuigcB, 
denn wenn er Alle« sagen «olle, mtt lieb Aber di« SOwIcn 
gcfii II 'Ii« 7«li(p Gcliutc » ixiii lasse, so i{laulie «r, sein 
fiimci I.clieii »tir<k' im Iii .mtreichen (siringcro qiiantu 
piii ini sara [ii>h*iljilc Ic (Kirnl", per iioti ejSiMo liupn lui)i:i>, 
perdi« s« lo vulcasi dir«! luUu qucllo, che »i |iui) degli 
peccali, credo che la nta mia non saria baslantr i. 
i Die gante VoUkomroenheil der chnsüichcn Keligioo, 
baSinDl S- dann, besieht darin, Golt n lieben von ganzem 
HmcB Md den lUicbüen alt Hdi Mlbit. Dan» M da« 
Gtiali in ivaiTaMn gelhaiit Anf die nhn Gäbet« taMU 
lieh alle Andern nirficltnihren (ai rediioiHio), denn «in 
Jeder, der in einer GcrueiDsrhaft gut leben wtH, nun 
sieb gut betragen gegen den Fbrsten (>»ene portarsi col 
principe) und (»-gen die, welche gleich ihm der t>erorin- 
»chafl uiilerworlcii sind ( cu^li iuui Loci|uali e rosuddili de 
Im comrounita). Zu dem £rsten gctinrt dreierlti: 1) die 
Treue, 2) die Ehrfurcht, 3.) dass mm »ich von Zeit xu 
Zeil «Is Diener nnd Umerlbaa danictic. Dem enUprecben 
die drei enton G«bolt. Zn das Iw t Um gaMftt, d«m 
Mchuen Gm«« tu Uwn, btioiidan dan, wa l t bc m mm 
«cqtiliclilel i«! ( fimrtc« Gebot) «nd ihm k«hi Uabi«« anni^ 
fügen, vieJiT durcli llatHlluiigen, noch durch die Zange, 
noch mit aein lleiun (5— lÜ. Gebot). Gott wolle durch 
die beideo lelxten Gebote teigeo, dass auch djs i:o,i(i-hrcii 
(il desiderio^ Sünde sei. Man müsse die (»eidcn leiiivn 
Gebute auf das sechste und siebente Ijeziidieu. »o (im es 
aigcflllich nur acht würen, denn das Begehren, eine Tod- 
sttnde au thun, ist andi schon ohne dt» Wwfc «in« Tod- 
ittnd« (pcro ch« il daiidctiA di fan wi pteeM iiMfhiie 
«iiiB lann Ii opanHioBe • pcccaio manMj^ du Itgihiw, 
«in« üBlkte («mW«) Sand« ra «huu ist «ine Hgliciw SBndn. 

Dann beoiOhl sich S«tronarola, ehe er anf die Br- 
lliirurig iler einjolnen Gebote eingeht, d- n rit f schied 
zviisrhon dem |>l-C( ntuui mortale und *rniaii: zu zeigen. 
Jede Sünde >(eneii di« Liehe tu Gott und den N.ichsten 
ist eine Todsünde, t. R. fluchen und tudlen; wenn die 
SOnde aber aiuserhalb (fuori) der Liebe und nicht gegen 
lie iK, M itt aie «in psoaatna Tcni«le. Wenn du i. B. 
NB SimdltblKil «Imn nähr, «tm iwci IbMMo issest, 
ndcr «MMi a nicht timt IM, so W da« nicht ««n die 
LidM nGidt vd danHlebilM, «her «owiWb diwiha. 
Bi bt dBMit «tw» tot Wenn da ««f dn» gmdn W«fc 



ujitij Huui gchil, und unterwegs sielist du rnr Seile einen 
Weinberg, du gehst hinein und d;inii \«eiter iiljcr die 
Felder, biegst dann in die rechte Siraase ein, su bist du 
ausserhalb des Weges nach too | « g a BB « n t «bcr nkht des 
ealgegengesettteu Weg. 

Erstes Gebot, (ßt. 90—103} Gegen dandhc «•■»- 
digen auch di^ ««lebe Golt aicbt noch der fon der Kirche 
geordnete« Weite «ad nach den redrien Glanbm ftivhren, 
die Heiden und die Juden, die Ketter und AblrSnmgrri 
und falschen Christen, die. welche die Artikel des Glinilien» 
nicht vM'isen. Wer die«»' Arlikel nicht glaubt, weil er sie 
nicht weiss, Hl tiictit von der Tocf^Hnde »ii»jie»ehlf>?<ien. 
denn er iei«t, d.iss er Iceine Snrge für sein Heil lr.<nu 
dias er nicht in die Kirche nnd tu den Piedigicn kommt. 
Der Mensch ist freilich nicht verbunden. Alles lu wisse«, 
was in der Scbrifl steht, aber a ist verbunden in glrabcn, 
dau Alles, was in ihr alehl, wahr iil, ond dne «elchn 
GeaathaveriaMnniK (pmimäMM d*«niaw) m hclwis ANtt 
tu glanben, waa ton der Kirche betämnrt Im, oder he- 
stimmt Werden wird frhe e, o sara delcritinato de la 
SJinela madrc ehiesa)- K> sdndi;;! Ket;eii das (lelji)!, »er 
die Artili l nirtd lielir-niil, sie vervcliwieize udir ;iii<i Knrrtit 
verleugnete, wenn i. B. der Türkt* kämt!. Wenn man 
einem verderhliclien Kettcr nicht crnsleo Widersland thun 
wollte, so «Urde das eine schwere Stinde sein, besoodef* 
bei ein«« Wicbofc, Prediger oder Doctor der Kirche. St 
ifhMiigcn gciM du Gebot, dieGcadnachalt ait den J«4«« 
habe« (pnücMw), mit ihnen ««md ond trinken, Anenei 
«na ihnen eapfanfm, mit Ihnen in deaaelbe Bad gehen, 
ihnen elwai vetmacben. ihnen diene«, mit ihnen in einen 
Mause wohnen. Die Kirche habe das »erlmlen, und «er 
ermahnt, es nicht unterlasse, sOndige tüdtlich (oon credo 
che fussi senta peccata ■otMle) nnd ««idieae in den Bbm 
gelhan tu werden. 

Es sOndigen gegen das Gebot die Abgjllliachen und 
Wahrsager (idolatri e indonioalon)« ■><■■<< lie wm OU 
dem Laufe der Gestirne, den UiiM dar BiMi, oiiFnier« 
Weiacr., TriwiMO, Loo«, Vdgehi «der andeni Creatnre« 
wehllagen. Bhemo die «egnen «nd faesdiwSrcn O'":^'*" 
talori), die Briefe mit lauberiscLi n und lenHischen Chu- 
räderen tragen. Selbst den Xamrn Jesu und die Ev;in- 
^[•licn und andere Gchclc snlllr man weglassen, rleiin diese 
hallen doch mehr Kraft iru Herten aU auf dem Papier, 
und jedenUlis hüllen 5ic Uine Krall auf dem Papier, wenn 
Sie nicht vorher ms Uert geschrieben wären (»t prima 
non fussino Scripte nel cuore}. 

Ea «aodigea icbwctüch gcgea daaGefaei, die an deta 
GolleadicMt der Juden AMbiil nriiMB, dann de «eHcognrn 
Ja Chdrinan, all ob er nicht galiaaiHait idlic^ Es sandigen 
die nonen, die den Joden bd der Bereüong des unge- 
sJacrtcn Broies helfen oder davon ewen. — Es jündigcn 
gt^ea das Geliol die Aherglüubigen , die aus dem flaiisc 
gehen, und «, n:; n ilem linlien Kuss voran ^eschritlen 

sind, wiedvr umkehren, oder die, welche, aacbdeai sie 
aufgestanden sind und ihre Sdiuhe «ntiehes wali«ih aidca, 
und dann sofort wieder «ich «u Belte lefoi. 

(icgrn dieses Gebot tOndigcn die, wekhe docheui di« 
Heiligen aebmähen, auch die sechs Senden gegen dca 
hdligen Gebt (la disperaliooe, {iresumpUone, impugaalionn 
d« h fadia, inndoMia da la gralk frdem«, ia|ic«Madia 
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« rtiÜMlimfl} pMnm kUwr. iMh dw «ddM ito 
GdObdi ■idit hiUot, «dar ile n «rflHlMi nnitkeB. St- 
VMiH«la meht dabei allardiags «natudiciie Eioacbiioliangei». 
Er ia((l X- B. JrpliU »ei eia Tbor gewesen ui geluüen, 
and goUlM ti lu erflillen (fn pitto a Uro il voio, cd 
ad i)L<i'ru.irl<i). Die künn^n ki-ini' (l<'liiliil>> jihlcKi'n, 
die unter Aodrer Bolmiuigkeit ilt-lieii. / it. ijti Dmiter 
(_SMUo}; der Subu (OkIiuoIo) und du- lucider Luiiaen 
kain (jelübde (J%n priidtsione «üJcaue di rciigionc ) *b- 
la§(B> jeoer nickt Tor dem vieixctialcii, diese nichl vur 
du m«(Uq lakra* anck 4i« Fr«« nidU » einer Sacka 
die *■ MaBoe tarn fiakadan «aMickl C<kB aia » dalri- 
■lenla del marito). Dam küdell Satumla im den 
drei (iclübdcn, dar Xauaelilteil, Armntb und des Gebor- 
s^iiis. uiul ferner de \» r>-|^i.t.i. de la diipcnsaliunc. di.' la 
fupcriiij, de la vana Kkorii), de Iti puMlUniniil.i, lIl- U hui- 
bitioiK-, dl- 1.1 1,1' I.iiilia , dl.' Ij irijliid, y'.v ij Ii) |>ii>: i Lsi.i , de 

la U'Uplitione di Uio, so «iass er «ilcrdingi bei dcui eiMeo 
Geboio Vieles abbandclt, was sieb, wie die Gtllkd^ «liar 
Ar ein andres Gebot tu eignen scheint. 

Zwailes Hebot (Bl. lOüa — lU4b). Gegen dag Gebot 
IkMÜiei die, den Aainen (kniet oder der UailigMit odat 
ibnan gaweikler Dinge, oder di« Wort« dar kaili|M SckfUk 
Bucbrerbietig in Kabeln, welilicbcn Liedern (doiotw Mr 
CuUrc) und UDtu^tündigea Dingen gut»raucbcn, die falsdi 
icbwürcii (giur.i i'Ur'i.i) i)er l.id vi'r[jlln lilct itirlit unter 
»eränilrrliTi L in^l.iri'k-i», »t« »cu» jenwiid. dtr h-kIi *»t, 
gclnlii lui, eiiic kircbe (u erbauen (di Uirc un.i Lliusa), 
nachher aber «ein Glück tich Wendel uii 1 er arm wird 
(^pot il inula la prospcrita e divenia |>üveri]j, oder «euo 
ein Soldat geachwofco, teiacm fteuenl (ß mm cipilaaoj 
w aBan Kri«i{en gelranlick n M|aD| aackkar akar kai^MN 
diaiar mvanckte Kricga» - - 

Gagen diaaat Gabol ist auck die BaicfcwSrangi nie 
Caipbas Jctum bescbwor. Den Teufel soll der Christ nicht 
beschwören, ub von ibm etwas tu erfahren oder zu er- 
langen, denn er ist der Feind Cbri^li. llii< IIi m limnuii^ 
onveroUnlUger Croaliirtn aber iüt (c com »ana> luciiiig* 
Gegen ijcljot suiidi^tn Jiich, dip ein Sacrilcgium be- 
geben, heilig Diugc entheiligen und Gutt gcoKe IJnebr- 
•rbirlung beireiMa, t> B, Gott geweihte Pcrsoeon zu »chlagun 
«dar geleni«* au aatian, Kaicka» Kraue und ander« liiictt- 
Meh« Köln tiaklen, Kitdie« aarrtban u. t. «. 
. Otilla« Gebot CHI. IU4h kia lOfte). fiaa Gäbet iat 
Ibails «in SittengeMiz, und tofern «nTerinderlleh; Ikeil« 
ein r.ercnionialfi.:>cli, und Mircin vr-irmdirlitd. S'ifirn die 
Kirche und der BisLlinf Y\-ilc miwJutu. ütUtr dic faslm 
urtbeili .S., d.i'.s, »erJlJalirc Sei, an den gebotenen 'l'agL'n 
fa«teii iji(i>se, souti »uiMiige er. Ausgcmimmen &ind die 
Zehn dtigci eil und säugenden Fraueii' Wie viel Tudsünden 
Werden in uos«rn Tagen gegen dies Gebot begangen, da 
die wenigsten Cbrisleii die Fasten der Quadrageiima und 
der andem Zeiten bcolMektent Gagen du Gefant attodigeni 
din daa Geket mtarliaian and den GoUetdiaml; die» «aick« 
die Banen lingeo und mit Ftetw Woita ambmim, di« lick 
an ihrer Stimne ergötzen (nelU bonla dcHa prepria *oce 
0 nirlla Jidcczia dclla uiuludu lud qu.ilcli(' vana glurij 
CaiiU, pur dckrl^re ptli orccLii du populi |. Hie, i^L'lube 
die Zuliiilcn und Ojder nichl Ueiahlcii, di'nn damit snil 

der ilcoich tc'igea, dasi er Gott UDlerwortee , und Alle 



was cf kat GatM liieattana M (paacka in ^nealn ftfm 
(KnoilrD fknamo ae «isan mkiecki a dfaii • UN« ^mI 
chlia kavar lo da aaia). Von dan Saenmenttn kakandell 

S- nur das Abendmahl und die Busse, weil die anderen 
sicli nicht tQr die .Nouneo Khicken (ooa appartcngono allo 
.suii) vdviro I. Wur nline Beichte den l.i iU des Herrn 
enipUiigl, ^iiiidigi l'idliich. Man miiü« .iI>it nUclitern «um 
Abendmahl ^tdmi, dagegen wunli' suudi^i-ii, »er da?, (jo- 
ringste (cosa ctiain minima) gegem*a oder getruiiLrn hüll« 
und dann die Comuiuoion nähme, lieber die Beickln 
finden wir neck lobende «eliaaiaa Aafakon: Bai aineD 
T«dackb|a kfMeka «an nickt au aa|eni «k dar Bnekkiian« 
Paler keine» ak er jung «dar «M «li, t»«hl aker, «k er 
laie oder Priester sei, denn dnrck das Ldtte komme ni 
dem MiirJi- iiD^li d.i» .Sacrilcgium. Kbenso iiiüssi' KeLieicbtct 
ivcidiij, ub der Mmd in der Kirche oder aus^trliülli der- 
selben Statt ifefanilLii liaLie. Itej eiiieiii Ij^'-Lslahl iiraiutie 
auch der Uit nicbl genannt zu werden, »eiiü e» mdii die 
Kircbe oder ein ilaus der Kircbe sei, denn dadurch »erde 
die. kcscbaffenbeit der Sünde verändert. Es sei dispulabei, 
ob man beichten müsse, dass der Dielistshl an einem Kest- 
la|a gaickekeai, d«ek aas es sickrcr* dies m» Uiun. Lad 
««nn du oicU kaiekien kannst ttkar die OatstSnde der 
SBnde, ohne die Sniide Anderer lu oilenliareak, so atmit 
du einen verscbniüKciit'n Beichlfater nehmen, denn deine 
Seele ist vun h ihrreni W'crilie .\U dir Hill" .\iideli'r. 

Wer <>iiieiii llen lihaler kc''>."'1>'< ' < der din nicht ali- 
Sulviieii kuiiiile, uder snli j'n iiiinis^eiid r.i'^i^U', licrsaU die 
Beichte bei cuicui rechteu cuulejisor wiederbulen. 

Endlich ist nuch die Trügbcil (aecidia) die Quell« 
vieiar S&ndan gegen da» Getrat. 

Vicriis Gebot. (.Dl. lOft «— b.) Die Ehrfurcht gegn 
di« Aatlam kaaiekt aick nckj; alMo danuf, das ttau|it vor 
iknan m neige« nnd das lapf «s «nlklötaeit (• inckinaigü 
U c^po o fargli riveranüa di baretla) «oodcra ikoea sn 
dienen uud ihnen in ihrer Nolbdorft tn HOtfe u knmoH'D. 

Es lieiiclil sicli d.ij ti'.diijl auuti ;uir diii ;,eis:lK In n V.Ui'i, 
aul die (lenerale {capiUniJ liur httiüdlcu, wuike^vii .lueli tili: 
Oberen veiiliehlet sind, denen zu Hülfe zu koii.uieii . die 
ihnen unterworfen sind. B(>sonders bandelt S. liavun, wtc- 
fero Kinder flaiillich »erden können ohne den Willen ihres 
Vaters; faner «vn da UadaaktMrkcit gegen Aeiiera uud 

itollas Gabdi. (BL lOSk—lOSk.) Geftn dasGobot 
sUndigcii die nngerodit md oAne Ricblsr au sein, den 

Näeliüien ir;(!tpo, misshandeln üdcr schlagen. Ut es eiu 
GciHilii her, der SO beleidigt uird und die Ikloidiping grosi, 
»u veriilli der, der sie begangen, dem püpsilichcn Baun 
{ja e cberic« o religioso o rebg'insa <> la ingiuria m granüe 
e enorme, come serebbe ferife o li.iiiere iinn m sluvu n il 
suo preUlo, cade in escomibuiucalioDe papalej. Ist die 
Beleidigung lüekl lo groia, an fabttkil di« BnlsckeUnag 
den BiaGkoi«. 

Bs kandalt SavonaMl» dann van dan Quallaaf ans 
denen di« Oakartratang dieaal Gakott karmargekai von da« 
Pfeide, den er ebe».bei Religiösen oft «rahrgenoamen, i. B. 
über die Klcidtinjt. den Ruf der lleiligkeii, die Vertraulich- 
keit mit den Priiliileii u. ». w. Ferner voq dem Uass, der 
/»iclracbL, dem SlreiL, dem Zoro. Oft Sündige ein l'ridat, 

wenn er nicht über die Vergehiuigtn der ikai üolerwortcnea 
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ittroe, oft akcr Ki def »t«ll froaa (far u!ki) «M- 
mihr MttaaicMUkb (per passion«). 

€«pB GdxH s«adi««o tmckt die dm Bradcr 
Mfim, iiad iho M Mttm (il quie SMwdttf» {| m»pi«riM 
apiritiiabiMMe to •nnn) i. mr näick liMt in dea 
Fallen. Da» sollco Väier, M Oller un<) Obere bedeoken« 
di« verpflichtet sind Spieitel der Tugend tn Min. Eine 
H3ii(>(ui.>.uclif. wolihc die gsnte Kirche verderbe, itl dis 
Mm Beispiel der i'iitl'ilen. Darom M>ile «in brQdrrlirhe» 
Strafen Statt (Inden (correclinnp tulerna), rfonn sdiwtr 
sOadigen die, die den Uroder niclit strafen und ihn in der 
Sande sterilen laMen- Aber die, welche firefen, orilMMi 
dermch Inchlca, lelbil nin (moodi} id ftio. 

tedule» Gebot. («. IMb— IWaO Sefinmle msI, 
er «chveibe diWR mr kun, «til er i« «mbelecftleTaiibeB 
(celumbine') vnd RrSale CbriaK ichreibe. B« haitdeR deher 
bauptsichlich von liöscn f! eil. i eilen und von der Gefahr der 
UoroäHigkcii, dt-nn viel F^scri sei eine Nahrung der Lei- 
denschaft (iroppn nunfsl.irc c nutritiirnto di lihidine). 

Siebentes liciiul. ^tii. lü'Ja— I lüa.l y»th dem R.iiihc 
und Diebstahl redet S. besonders vnn Jcr Smionit-. vi<n 
der die ganie Kirche voll sei, und die kaum raebr (Ur 
Sünde geachtet «erde. Dagegen »bndigrn auch die getM- 
üebe* ftaneo (d<nnM}| die fbr Nosaen, die «te aobcbtieB 
Mllcn, elma Meib «Hm iMn. Vtailich ici et «fl mHi- 
>« endig, denn di* ftonnnkUMfer leiea voll sed dodi en»; 
man Üönne euch «Ke Noaii«« niehl ran einem KloMer ins 
Andere bringen, liii' Nonnrn Ivönnim fiidil. «ic «lit Mnniiu', 
»uf der Strasse bcia-lfi, dfrin dtr Itjiuilit.mi ist cilVr.kru-hlig 
und Kill nicht, dasi die Dr^iiI •,\c\i s>'Ii>'M lasse, urid linrum 
wurde es Gebrauch, dass tii«, «(•klie ms Kloster trat, ilirt ii 
QdlCrhelt mitbrachte (pcrcbe ki sposo loro Christo gicsu c 
gfclnee, e noo vuole, che U mu >pos« si lasria vedere, 
vniniBliienie agit huomini, fn inlmdoclo, che volessi enirare, 
portmi de vivere). 80 lai«» dH Kiwlcr MMlcl btt, darf 
e« nietkti Ibrdera. Cr handelt dann «am Waditr, ddch 
nur knrs, da er wisse, da» lie «ich deesrn nickt MhultUg 
machen w Orden, von der llahsnehl, dem Almosen, dem 
Ansebn der Prtson in giisilirlii'n Dingen, von der Rück- 
crslallung unrecht frUinjivr i Ii. grfundenrr Gfilw. 

Achtes GelM«. II! I III b). Er htlit lii'sondcrs 

das ungerechte Geritlil im Herten hervor, die Verlüuinüuag 
(detr; ctione), die schlimmer sei als Raub und Diebstahl. 
Inr VetlSttBMiang slillKhweifen iat besonders dir den 
fPribalen Todidnde. Die Obrnhliicfei (w-surratione) ist 
eiae achwere SUnde* sie mMM Liebe wd Frcundeebaft 
der Ucneeben, und alle Gemeint eheft wird durch eie au^ 
gelöst- Der Ohrenbllsrr trachtet nur darnach, l!nfricden 
antnrichlen. Gegen da» Gebot ist auch die Verspoltuog 
( irnsiiiiif *, lip^oniii rs des Valor"^. der Mutter, der Prälaten; 
die Äehmeirbetei (^adulatione J, twsouders, wenn man den 
SOnden Anderer schmeichelt, die Schmähung' ( iimIi'iIu Uohl-) 
und d4s lUurren gegen <>ott und .Menschco (^mormorationc^ 
«0 man nichts thur, als sich Uber Gott Mid ÜMiehad tu 
baUaficn (UttntBui)^ da ma* doch tbncn Mm Dank nt- 
pflicbtel aci. 

lieber die HHte and uhnte Gebot erltirt sieb 8. 
nur mit wenig Warten, wie im Eingänge, das$ es cigenlSeb 

nur H (Jrl.ütL- seien. Mi[ die sieb Al\et rurriLkfiihreB lasse» 
Das Begehren der !»iinde .tei auch Sbnde. Er cmplehll 



dann den Nonnen die Bcnuti ung seines Bic&iMns, nament- 
Hcb vor der Beichte. Er habe um der ROrae willen, die 
BMI«» der Mwar (daetori) nicbl angeföhrt, decb AHci 
um ciMCD Qnieo leichöpft (eavalo de baoaa M4|im). 

Durch ein zweites BOchelchen sorgte Savonarola fBr 
dio uncrralircncn BiML-hlpriester. Kr h.it il.is.iiellic Eradi- 
torium cunfcssonitn ft^nannt. %m4 ist ersl narh seinem 
Tode durch den Jndorus liuido im Druck herainuejielien. 
Die eiste .Ausruhe ist ( ISri«) in Jiedilius AseeosianiS 13(10 
in kt. ,H. oder I i,, »Ü B!, »oa 31 Zeilen, (Hamb. Bibl.) 
G. Meter, L^ben Saaonarahi, S. bbeb dicae Aiuiaba 
unbekannt, dagegen flibft er iptl«Mi, Pkiii IM. V«ned% 
15^0 und IMa. in 8., an. 

Ifl der Bliikitung sagt S., die leitainf der Seele« 
(rcgimen animarum) sei das schwerste Gtscliiift, es ^ei 
dariilwr so viel gvschrielren, (conscripia tun» bbroriim et 
qu.iestK'niim ac ranonum mulidudin«- tum opinionum cliver- 
M'.jie III immensum adco rsrrcverunlj, dass die unerfahreuea 
und mni'Mi f rudiures et novelli^ Priester ein nicht lu durch- 
SchilTi-ades Meer (^intransfretabile peiagus} vor sich sihen, 
la das sie sich nicht hincinw.igea mSchlen. Darum habe 
«r auf das iuliadige Billes aeiner iMder in Pn!digcr> 
Orden tu ibran Xatna ein CamiMndiua ntl Biawegiaiiang 
«oa CÜitai aad «ciUluMiiaB Kagm (lillcigplieaMm et qw»' 
itionum oomerMilale) entworfen. 

Pr f f'oufessür sott lurr*! CdW um ein reines tleri 
liitleii, »rii ein iinreinrs lli ri iiichl andere Herfen reinif>rn 
er licle; l..ns iiiirli riii lit in N'ersiicliung f.illefi, indem 
ich irentde hUnden bttrc! Zurrst giel t S. einige allgemeine 
Fragen an den Beichtenden und zählt dann die verschiedenen 
Excommunicatioaen auf^ die den Beichtpriester veranlassen 
mbsseo, die BaMm>diii m ein btheret Porom des Bitcbott 
•der du PalMlei lu mwviica. Darauf gicbl er die Ord- 
aang aa, hi welcNr der Beichtrade in bcl^aiRia iil, «aeb 
Anleitang der «dm Gebote, bei denen altei Ilefariga, a1» 
die Sen-amenle o. s. w., eingeschaltet wird. 

Ersleü Gelioi. .\ls SOnden gegen dasselbe werden 
besomltr» der Linglautje (;egen die heilig» Sehrifl, die Ge- 
meinschaft mit Ungläubigen und Juden herTorgehohen. Vum 
votam und der supcrtiia wird t>eiin ersten Gebot gehandelt, 
wogegen aller Abe rja a l w als superstiltosus cullns beim 
dritten Gebot vorgenauoMn wird. Ein Cieiabde iat nur 
de bono, ein sehiccbh« GeHtbde i«( alM aa ateh aictadf. 

Zweite» Gebet Unter denetbe fallen die, die Vor- 
sebwig Mognen, die Kslem, ein Sacrilegnna begehen, so 
wie alle Ketter. 

Drittes Gebot. Als t^eremonialeeselz ist es negativ imd 
aflirinaliv. .\rt^;iti\, s.ifern .ilics opus srr»ilc unter«3(tl wird, 
»dirm.idv, iHtieni es MrSic und Predigt (itistrurlio aposlo- 
inniiui fordert. Einige meinen, es mbsse inner besonders 
gebeichtet werden, uh eine Sltnde aa einem Sonn- oder 
|iletUge geschehen sei. S. urtheill. das sei nicht de ar> 
eetaiUle, denn eaicfaciac thdrichl, dieSttnden amSoantogv 
m eef b |^|t|^ 4t ne tauner rerholca aeien. Eine Te d ilad a 
begib ea diBi ««lebe den Gottesdienst und die PredlgleH 
«cniamcn, und licfa den ganzen Sonntag eitlen ErgüttNcli- 
leilf n liin({cben. Es werden dann .lusfülirluh die Sacramenle 
behandelt, ntmcntUcb Ijci der Ehe auch die verttotenea 
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Grade. Bl. Mb— 3Ta. ÜHtor 4rt DclMncMll *dt ni^ 
•tiOM eudn" wird nuo .itlcr Abrr^liulx' l>e((riffen. (Necro- 
nanlici. innnUlrices, ailluu Julmlo cxliibcnlcs, qui dicuol 
ae invenre (urta per xtri»» Miperttitionis ilivm.iiKinvs. por- 
Unlc* brevia ad coltum cum characterittu»- Htm «uJ auch 
gerechnet, neue tcmi der rSmitcheD Kirche iiidit «ner- 
kannlc Reliquien la Terehren. Aoorhannle Reliquien tu kMileo 
und tm verkauTeD iU Simonie, (ic lu slelileti, auch ni dM 
twtüu IM lia iMiKr aufnuMlen, iat ein MCrilcgiHik 

ViMM G*0t Unter 4mhUm ämi «leb Wohl- 
iMHar in be^MifiM. Hteicr mUm gefra^ «erden, ob aie 
dM Tcfiamenle der Aelleni in Awlllliruog gebracbl; Obere, 
wie »ie aicti grgpn ilire Unlcr|«bMMif iicM} wie lin licii 
gef^n ifcre OKerf-n veihaltan. 

Kiinltos (jcliol. L'iilcr «lai^ellj« fällt jede l)i'lriiIi>;utiK, 
B»t» md Haclie, Verfuhiung, ki i>te aie liolerldsiiuikg 
fcld<(tliabc II Tadcia. Die larniere (loraeameiiU militumj 
■nd «na TodaAnde gegen das Geboi; dat Spiel des Speer- 
«■rTtn» (Imiandinni, qnod tvigifiltr dioilHr: la giotir«) 
H Mne lUdichc AM«, dMh mN c* mit «chwadMa 
^MfM BDd ohne gcUbriidM lieirte SpMaen iMChifaeB. 
Gegen Scfaicsigewebfe (m •dopabNMl et ipiOgMdintak) 
erklärt S. sich K»vt. 

Sr<:li5ir.s (il'IjijI. Iti-i ilifvriii Ge)>ot ioll aoch Uber 
die l;omä44i|;ltril und I runkciiheit k' l^r;)!!! werden. Die 
Fragen aollen iuri umi vursuliiix M^m. Ob es eiumal 
geicbehra, ob e» eine »«'lillchf odtr eine üiM geweibte 
Amon, «Ine Verwandte, eine Ehefrau, Jungfrau, ob ge- 
«ellSMt u. ■> w., ttber alle* da« gebt & dcnoocb eetar 
im Bhmincw lliilnM tHMm adWbndi canleh drea 
edelefceniulas e« pneiw M «ddieeinl <|n«l ignennk Aneb 
ttlwr das ge*rh(eehiliehe VeibaKen der Bbcgtllen n ein- 
aader soll scir^'sl »crtJeii. — Ogen du Gebot sDnäigiti 
euch ilir KrMiii'ii. dli* sich sdiQiinlini, und durch Schmuck 

mr SbiiJc rd7L-ii. 

Stcb««lM und zebnt«* Gebot. Dabei handdt be- 
wndcrs vom Gcia, von der Simonie und vom Wuitier. 
Der Oiebclabl böooe ancb cord« geachelie«, darum habe 
er dai nhnle Gebet kjenigemtMRn. Wenn S. sagt, die 
SecrwwU nnd eile geiilKcben Dinge ntaten nnionit 
gegibm, und die Qplbr Ar NeMoif legrtbniiie a. e. w. 
beibchelle» «wden, lo Mbcint er edt licb hi Widenpraeb 
n «ein. — Cegm dal Gebet ist es, mit Solcbeu um Geld 
III spirlrn , <|iii liiibcnt nist alieno, ihnen soll man d«n 
(icwinn »ifiUTgL-linr, chrino Wörfel nnd Karleo fu lälschrn. 
Beim kauf und Verliiif Ijclritgi-ii, grfimcl<-nc Sjch< n Ijl-- 
halteti, im Krirga l-riedliebe beraulico. Aurb sind S»ch- 
fhhrcr (advocati, proruralores. nolarii ), die aus Unwiaienbeit, 
Keddieiigkeil oder Boebeit ibrt Clienlen in Sebedan ge- 
bndil, «der nng«recM«8nehen iwihddigl, «der dl« iraceaw 
hhi g eie g ent aar Bntattaag dm debidiM TcrpScMat 

Achlee Gebet Niifaca Icugnlu, nnbedechHie« 
Cnheil, Lüge, Gcschwäliighett, Schmeichelei. 

Das neunte Gebot ist gaoi Obergangen, da es oach 
den Sinne Savonarolas mit dem si^ohtlrn ziDiammcnrallt 

Am Schluue handcU & noch Ton den Formen der 
AbeolMieB tider der VetwiMng an dncs IMbeies, 



John Wickliff: The poor Cuüff. 

WirklifT, seine Lehre, letne Wirksamkeit und seine 
Bedeutung *U lleformalor vor der Reformation, ist in aeaerer 
ZcU flMbrfacb babandaU, nanMnÜicb «on Vauaban lila «f 
laha MTickliff od, aee. Londei^ 1831, 3 Voll., 8,, «on do 
Itaeoar Graneman DiaMbe in Johannis WidiKfll vitan in- 
genia H «cripU. IVaj ad Rhpnum, 1 837, 8. Lewald (Zeil- 
»<l,rifl (Dr historischf Tli.-ul., lS4fi — 47- l.pclilcr (Ebcn- 
dü^rll.sl l.^jii) uml lulcljl in dtr gi-kri'intrn l'msurhrift 
um Osf.ir ii^n'j: Jodii Wyiltfle nnd s«>itii' Hfdeulung liir 
du- adutiu.Uiciii. Il^lli', Der Puor Caitiff m aber 

ntifh wccirg ki;ach!<<4, und so viel mir liekannt, noch 
nicht einmal vollslündig gedruckt, denn >a dcni voa der 
Bdigiotti Tracl. Sorietjr herausgegebenen Bende: WriUngi 
of i. Wküi; London 1881, 8-, dessen icb mkh badlaea 
«erde, iot er ninhl ohne Anilenungen abgednidil. Ond 
doch ist der l^oor CaitilT, bekannter unter dem Namen: 
Pauper ruilicus. all einer der friihcsten Calechismen, und 
als der lil(c!i> cnKÜscfac von grosser Wichtigkeit. 

Aus Sau^iiäu I.. p. 3I'J erhellt, da» WiclIifT -iihon 
etwa Uli ein aa<<ruhrljrlii-s englisches Wi-rl^ über die 
lehn Gebote Khrieb, aas dem S- — ^'J Auszüge ge- 
geben werden, und wdcbe» iMk im Manuskript im britliachcn 
Mneenm befindet. Daton gane «eraebieden iu der Abeebnitt 
de» Htt Ciiliir «bar di« lehn Gebole. Ooa Wert «aWt 
bcdenl«! n vtel als capiive, Cefangmer, Dbeifcingt «ii» 
Mann in traariger Lage (a man in e wreteb^ elele^ nnd 
(tjH Blich Wiiklills halle du- Aijsichl, rlic iinh-rrn Slind* «u 
UuU'incliteii ( Ihc purpose o( ninlrufliii^ Ihi- Io»it i>rdcrs). 
Uligle<ch die Kli> hilruclcrkun«! ixu h nuhl rrtundcn war, 
scheint das Buch sclir weit vcibr«itel gewesen so sein. — 
Es nimmt in dem angezeigten Bande der TracU p. 4U — 
l'J2 eio. Weggelassen sind "quolationi from tbo vaibers, 
occaslenal repebtions and »ome other pastagcs. Im Wetoni- 
licheo ewrden irir ee elw in den Abdmch rar nnc beben. 

Um Bach lerOIH in 13 AbecbnHte: I) on Ibe bdicf, 
pif. filmst. S) on tbe ten Commandncnls, paf? 'H) 
Ua 86. 3) on tbe Lords praver, p. 86— OS. 4) nl prr- 
ferl lifo, ]). !t7--!),S. 5 | „f k-.iipatioB, p. 99—1011. iVj 
tho Ch^nir of our tcoavfiUj hcriUn«, p. 101 — Ii'-)- 7) 
Ihe Artnoiir of hrjvcn, p. JUti — III. h) lo lovp Jesu». 
^} ttic luve uf Müi, p. 112—117. lUj of Ueckness. 
tl>enulb), p. 117-11». II) of Maos Will, pag. litt 
bis liO. 12) Ol active and ceotemfilatitc Lila, p. ISO— 
ISa. 13] 0« «baeliti ist amgelaiacn. 

■d der Bebandhing der eeb« Gabele frid Widiliff 
ran de« Warten OHiMl anü "WIM Dn tun Laben ein- 
geben, so halle die Gebote.'' Darum soll jeder, der tum 
Himnol gelangen will, die Geltole sorgrallig hallen, und 
sich >or nllrii Sophistereien ond Ausfluchten bitten (despis« 
all supbttirtes and sr^umenl« tt( fslse flallercrs aed berelics, 
who bnth in work and wnrd di'>.[iis<' ihesc cooiOModmeota, 
and «Mb lalic feigned argomeols reply agatnst simple mco, 
aafing tbal i« not lawfui lo be buaj about the kecping of 
ihea; yae ond njing «hat it ia ncodfnl a aM t üBioi I» bfook 
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fhna). Er ver|;ieichl solche Sophisten, wobei er offenbar 
•B dit MibUlea idiolMtitclicii IMfbnctioDen and an den 
Ulm {,&ut er (Wer rOgl) dankt, mit den igfpli»chen 
tmämtm (pbilo»ophers> dct nuM. Doch tri« GoU Mia 
V«lk «OS d«r igvptischM RMdMcbaft iwIMel, »werde er 
CS auch befreien von der KoecbUchalt des TeuFols. 

Was das erste Gebot betriflt, so ist tu lieiiterken, das 
iwar WicklilT du» Worlr : I»iJ solUl Dir Ii iiie Bildriii- u. s. w. 
oirbt aU ein liO>ori>i<Ti*s (iebul z.ilill, ihtr sie ilu<:h ,.iirh 
nicht auiläul. »le >fini' nicisitn ZL-iij.'i'iiuji>i-n. Sie lauieo 
bei ibm: "Ibou sbatt not make k> tlie« » graven image, 
neitber an; likeneas, «hieb is in beaven above, and wUeh 
i» in earth bcueirtb, nor of Itaoie (biop, Ihn ar*ia «iten 
«Uder Ite estk. Thaa «talt mI pnqr la tiiaiii, nor wontup 
tbem ia Mik* Des Buplliaii de» aiten Galmb liint W. 
ähnlich wie LmlMr, In die Wofta; *all meai licUcr tnist 
and love he set only in God." (icgcn das Grbot sei .ilior 
Glaube an Heicrel, Träume, Zauberei und Ikschwöninu' 'ii 
( witclii rjft, lirtTims rh.irm» and conjuraliofi- ), W.is jr ii.niid 
inebr tiebl als Gott, (Ins ist sein Abgott; jeclei «ler tiindigl, 
bricht das Gebot, denn der Sloixe, der .Neidische, der 
Ikige, der HabtAchUfe, der Scbicmmfr, der llMiüchtige, 
ä» Inkca alk in ihrer SOnde einen Abgott — Von deD 
IMldUB sagt ar« ma mN nicht vcnfaren, aoad«rn bv 
an ihnen laman: *>bould b« aa kalcndata to {gnaraat falk." 
Sie sollen die GemUtltcr aum Himmel erheben, aber not 
believing, that Ihe Image or likeoess ma| bring an; man 
Olli of spicitiial nr IjuJiI) iiii^tlia'l, iir gin: hi'lp nr riches, 
or t.ilie ow.iy. — LU'liPr die \\orti-; d.T die Südde der 
Vater lieirji*uehel .iil den Kindern u. «. w. ^.il;! W., dass 
Gott oienMiid um trcmder Suiide «tlli:n »traie, sondern dte 
Binder nur, vtxnn sie wie die Adlern sündigen. God 
punühcd not Ibe duldrai Cor Iba bibcr» and molfaert 
gnilt (Taiferacben), bat Cur ihal ib* cUMmi «ere likc 
tbem in oMaar, and ia UiK ain» lalcd God. 

Zweite« Gcb«l. Gegen daswlhe illndigt, wer s«n 
r.hrislengeliibde liriclii. '''Mh> n ni.m tsreaks this covenan! aitj 
become» Ibe tiend s servanl. Ki i ivt liCSonders das Schwuren 
und Kkirhen liei Chnili Leiden ( lo u(>l)r.jid bim willi Ins 
painful p«»»ion). Der Feuid bitba (irct falKbe Enlscbul- 
digungen fQr den Schwur. 1) Ist's nicht gut, oft an Gott 
la denken? 2} Ich kann schwören, wenn e* nur wahr 
iai. 3) Wcrni leb nicht schwöre, so glaubt am mir nichb 
W. aagl dagcfca: 1) darf denn der Diener «taia .Ibaa, 
«ai dar Harr rerbotea batt 9) du aoiil die Wahrlieit 
sogen ohne Schwur. 3) das ist a foul cicusatioo. Ein 
(«Ucher Hann mag schwören so viel er will, man glaulil 
ihm doch nicht. Sei treu In DeiacnWoitea (i* *IV (**6*l*)< 
so wird man Dir srhon piaulien. 

Drilles (iil.nt. Itie Sunday. ignor.inl peofde call 
il, in faotir writ ts callcd tbc Lords d»y. Christus erstand 
und der heilige Geist ward ausgegossen an diesem Tage- 
Da Mllit Gottea Geaeli leiaea und kaecblitebe Aibail und 
aüle BisSiBaaBea liiebee t ftaihlj hnti, tanrn«» dafferiap, 
lliat binder lÜs end. Doch wäre nach Augailia PODptti 
«ad WoHespinnen noch geringere Sünde, A Tarnen wd 
Soblemmen. 

Vierlcü (ieliol WicklifT liciieht das (leliol 1 I auf 
Golt, i*) auf die nalürlictien Atilein, •V) auf V.iler tij av'C 
and viftucs. Gegen die Aeltern soUea wir untcrwUrfigi 



demUthig (meek) und dienstfertig aeini iit unlenilllie% 
für Sic arbeiten, ibne« Ehffiircht twtmaa. «Gire Iben 
of ihy goods frecly, if ibej ban naad, aad Ihaahata mm 
thaa tb«f . Aad irarail te Iben «ilb Ibe stfeoiib af tkf 
badr, «Md .eaaniel cad confort ibeai «Her Oij abilitf, aad 
reverentc tbem with llie words of ihe; moulli. — Artd tt 
thou art wiser Ihan thetr, counsel and teach thcin in aU 
meek maoner, tiuw ihcy sfiüuld live juslly l<< pii Gnd 
aimighty, and hrip iliem Olli of old cust<jius of sin aad 
unrcas'inatdc mnnners. In sUudlichen Dingen s«»IUt Da 
den Adlern nicht geboreben, deno das ist "(he grealaat 
rebelliaa*' gegen GoU. Auch alte tugendbaR« l^ute soUat 
da ebnen, denn alt« Ninaar aad Vnacn, die t«U tm 
LaMra atad, die «M nur Kladm am VaniladaiWi 

FUQw Gebot Darob dimelba Im Teitwim alter Tod- 
Mfabir de* Leibef und der SttSti all wroogful manslaying 
liütti of lindy and suul. Der Ilass und die Verlauindung 
( liaekljiti d J isl CHI Kcisllicher luiUchlag. so auch falsche 
Scliiiieiclielei und Kiilinien der ÜUnde, Wer Ilonij< auf der 
/uuge, alter tiaii«! und l'od im Uerxen trügt. Jemiod 
tödtet sich selbst geistlich, wenn er mit Wissen und WiBaa 
lödüich sündigt. Dar Teufel iaI «in MMer vw AatM^ 
er bat xuerst sich aelbit» daoa Andere fatfdilali dia «r n» 
SOade varlocki. 

SacbUM Gibal. VMndt all mnnar «f iMlHrr, belb 
bodil; aad iiiribiel. Wie gm* die Gefahr der SOnde sei, 
xeigt W. datcb drei BeiipMl«. Wer war stirker als Stm- 
son, geschickter alt Difidi «uiwr illfiilomB aad alle dMi 
sttodigtcu. 

SielMintes ticbol. Dagegen Wucher. Bauh, falsch 
Gewicht und Maass. Der Geii (^covdvu>>nc!is ) eina 
Wuriel alles Uebels. 

Achte* Gebot. Jama ward duieb swai fali43k» Zan^ 
aiaaa (wüMmaO waithail. Alto Llgia aiad «Idar daa 
Gebnt, denn der Tcafai iit «ia Ugacr and ein Vai«- der 
lügen. Man kann lUgen niebl nur In Cslscban Worten, 
l;ut also in frigned »orks aiid in manrier of living. Jeder 
(.lirist 5oll d.irnacti Irdcbleii, dm iirin f.etien der Lehr« 
(Jliiisil i^cLuüss sei, >c>n»t ist er ein falscher Zeugte. 

.Neuntes Gebot. liexicbl WicklilT auf die Güter, die 
sich nicht selbst bewegen kSnnen, neigbbuurs hoiase aln 
bouse, land, gold and silvcr, ciolhc«i coni aad all atbw 
tbings ibal caonol move thcmaelfes fram oae placa la 
aaalher. AI* Bei«|iiela werden angeitthtl Balaam« Adwii 
Gdbati, Jadat, Aaaaia* und Sapphira a. A. 

ZehniM Gebet besiebt sich auf Begierde tu Lebendi- 
gem (tbat «re abve'). Du sollst den Gedanken sogleich 
entfernen (put away), und an das bittere Leiden Christi 
und die Pein der HSIIe denken. Die Frauen sollen sieh 
nicht schmücken, uiu Bci;ierdo zu errc;;en. 

Diese Gebote »ull jedermann s«ino Kioder wd Hattt- 
genosaen lehren- Alle diese Gebote liad halmit ia dar 
Lieb« gegea Gau aad den Mchaten- 

Die aaaflIbiScba MdA Wieküra. llhar dmi ÜMiiBg 
•elHte «Mb «an MillhailMagMi taa Vaaghaa «iaaa |Mt 
Hialiebaa Inhalt gehabt in haben. 

Er hegiont. Ariü und hüinos kommen wir in die 
Well und hald luilsiea »ir sie wieder verLivsen (^deparl 
from Ii) und kiinncn nielils mitnehmen als unsere ^tulcn 
und böten Tbateo, die zum Jliinind oder zur Uöllc fübrco. 
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Ir iMkligtt «Int dM willen Memcbcn, Urd-BiiehSfe, 
Pftmr, VUMWi Mcflar and liaacha du nicht badlchlia. 
6«|W dM «nie Gebot nnd: faniualilj, coratooHMai and 

pride. Dagegen sollen «ir Göll glauben, (Urclileti, licbco. 
Wer ( 2. Gebot) »ich einen Christen ut-nnl und dem Gehole 
i^hrisli ruwulcr Irtil, ftilirt GotlM Namen eitel. Der Sonn- 
tag soll (it. (ictiut ) uiclit wc^cii <!pr SrhApfung, sondern 
wegen ilcr Auffrstüliung rtinsli unl <ii>r Ausgicssung des 
heiligen Gei»t«« geleifrt werüen. Das vierte Grliot briichl 
er auch auf Ibe Christian pastor as a spiritual father. Ucbi-r 
die BehtDdlong der «Dderea tielwle theilt uat V«ygb«n 
nfctau mit, wohl aber den chandleriitischen Schluw: "Tfacn' 
iure eowt not Ihy nc ig hbo ma good*, despiie Mm nol« dm^r 
hhn not, iconi bim ncti bdie bim nol, backbito Mm not 
— Iba wfaich is a common cmlom now a dayt — aod »ol 
in all alhcr thiogs do not'otbcnriie Iban tbou wooldst 
taatonablj Uwt ha did to Ihan. Bot manf thinii, if Ibcf 



giw a pannf to a jtirdonar, ihiy iMI ha Cnsivan Iba 
bnakiflg ol aO tha «ammandment* «f God, and ttH^fore 
Iber ttke no beed ho» ihey keep tbcm. BuU I say ibe«, 
for ccrtain, thouKh tbou havc priest« and friars to sing for 
Ihee, and tbough tbou eacb day hear many maSMS, aixl 
round ili^utitriis ami nillrgrs, and go on pilgrimsge« all tby 
live, nM'l give iill ihv giioJs In pardoners; all this shJitl not 
bring ll.v soul Ui hisivm- While if tho mmmamlmeiUs r>f 
God are rcvcro! to tbe cod, (Ikm^ neither pcDoj nor 
halfpcnny iic i<us^i-ssed, fhare ahall ba «vcrfaHling pardM, 
and ifae bliss of beavaa." 

Ucber ein ansfllhrlichaa Warle WidUITat das den 
Dacaiog mm Caganaiando hat und aidi in dar Bodi^ini- 
Mben Bibliotbdi bfendcl, ngt m« Vanilwi 11^ 391 
nur, dass Dr. James bei lailMr Apolofie WIcUiBll aa torM- 
rällig zu Rathc gciogeo. 
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